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Beinahe volle 83 Jahre sind es nunmehr, dass Franz Xaver 
Freiherr von Wulfen, Kärnthens Haller, wie ihn Frölich 
nannte, tief betrauert von allen, die ihn kannten, ins Grab sank und 
seinem Freunde Professor Schreber in Erlangen das zum grössern 
Theile druckfertig ausgearbeitete Manuscript einer Flora norica sammt 
seinem Herbare hinterliess, in der sicheren Erwartung, dass Letzterer 
das noch Fehlende nach diesem ergänzen und sein Werk veröffentlichen 
werde, zu welchem er über 40 Jahre lang das nöthige -Materiale mit 
rastlosem Eifer gesammelt hatte. Die tüchtigsten Fachgenossen seiner 
Zeit und Freunde W ulfen's wussten um a Existenz und sahen 
seiner Veröffentlichung mit um so grösserer Ungeduld und Spannung 
entgegen, als Schultes's Oestreichs Flora (Ed. I. 1794) und Hosts 
Synopsis plantarum in Austria crescentium (1797) Niemand mehr ge- 
nügen wollten. Das Werk erschien jedoch nie, und man musste sich 
mit dessen plantarum rariorum deseriptiores begnügen, welche bald nach 
seinem Tode (erfolgt zu Klagenfurt am 16. März 1805) in Römer’s 
Archiv für Botanik (Vol. III. p. 311—426) erschienen, nachdem er 
selbst noch seine Cryptogama aquatica drei Jahre früher (1803) im 
I. Stücke desselben Archives (p. 1—64) veröffentlicht hatte*). Fünf 
Jahre später (1810) folgte auch Schreber seinem Freunde im Tode 
nach, Wulfen’s Vermüchtniss seiner Gattin als Erbe hinterlassend. 
Nach mehrjährigen, zwischen Schreber’s Witwe und Trattinik, 
geführten Unterhandlungen über den Ankauf von Wulfen’s Hand- 
schriften, Original-Handzeichnungen und Herbar für die botanische 
Abtheilung des damals bestandenen k. k. Hofnaturalien-Cabinetes, ge- 
langte im Jahre 1818 das Ganze bleibend nach Wien, wo es gegen- 
würtig, das Herbar für sich neben den übrigen Sammlungen des k. k. 
botanischen Hofcabinetes, verwahrt wird. 

An eine nunmehrige Veröffentlichung seiner Flora norica war aber 
unter den damaligen Verhältnissen nicht zu denken, und so blieb, mit 
Ausnahme des von einigen wenigen Freunden der Wissenschaft be- 
nützten Herbares, fast Alles, inberührt bis auf unsere Tage liegen. 
Erst als nach dem Austoben der politischen Stürme zu Ende des letzten 
Decenniums die nähere Erforschung des heimischen Bodens, seiner Be- 
wohner und Erzeugnisse durch die Gründung der k. k. geologischen 
Reichsanstalt und des zoologisch-botanischen Vereines mächtiger denn 
je zuvor in den Vordergrund gerückt wurde, mehrte sich die Nach- 
frage nach dem Inhalte der Wulfen’schen Flora norica und tauchte 
der Wunsch nach ihrer Veröffentlichung auf, um sie als Quellenwerk 
für eine spätere Flora austriaca benützen zu können. — Eine genaue 
Durchsicht des Manuscriptes liess, wie zu erwarten stand, sehr bald 
erkennen, dass die Veröffentlichung der einen Hälfte derselben, die 
Phanerogamen behandelnd, ungeachtet des sehr verschiedenen Standes 

*) Beide Abhandlungen erschienen auch in Separat-Abzügen unter demselben Titel 

im Schá&fer'schen Verlag in Leip zig und sind bereits selten geworden. 
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der Wissenschaft von damals und jetzt, immerhin noch von entschie- 
denem Vortheile für die historisch-kritische Untersuchung vieler Arten 
unseres Kaiserstaates sein könne, während die, die cryptogamischen 
Gewüchse enthaltende andere, ihrer gegenwärtig ganz verschiedenen 
Auflassung wegen, sich nicht mehr zur Herausgabe eigne. Dieses 
Ergebniss, so wie der im Schosse des zoologisch-botanischen Vereines 
nunmehr sich allseitig kundgebende Wunsch, dem letzten Willen dieses 
seltenen Mannes gerecht zu werden, der für die Naturkunde Steier- 
marks, Kärnthens, Krains, des Littorales und eines Theiles von Tirol 
das wurde, was Clusius für das österreichische Pannonien und 
Haller für die Schweiz geworden; und ihm, dem Freunde Nicolaus 
Jacquin’s, Seopolis, Haquet's und Zois's, in seinen eigenen 
Schriften ein seiner würdiges Denkmal zu setzen, überwog alle wei- 
teren Bedenken und hiess uns nach Mittel und Wegen auaspähen, 
diesen, den Verein nicht minder als W ulfen's Andenken ehrenden 
Wunsch, zu verwirklichen. Nachdem durch die freundliche Ver- 
mittlung des Herrn Sectionsrathes Ludwig Ritter von Heufler, der 
Hochwürdige Abt des Benedictiner-Stiftes zu St. Paul in Kärnthen, 
Herr Ferdinand Steinringer, für das Unternehmen gewonnen war 
und die hiesige Verlagsbuchhandlung C. G e rold's Sohn, in Würdigung 
des schönen Zweckes, sich auf das Zuvorkommenste für die Ueber- 
nahme des Verlages dieses posthumen Werkes erklärt hatte, galt es 
nunmehr demselben eine solche Einrichtung zu geben, dass es, unbe- 
schadet seines ursprünglichen Charakters und der dem Zeitalter seiner 
Entstehung anzupassenden Form, dennoch für Jedermann leicht be- 
nützbar und zu jeden, dem heutigen Stande der Wissenschaft ent- 
sprechenden Zweck verwendbar werde. 

Dem gemüss wurden aus dem Manuscripte, welches die Beschrei- 
bung der einzelnen Pflanzenarten auf lauter losen Octavbláttern ent- 
hielt, alles nicht zur Flora norica gehörige vorerst ausgeschieden und 
nur jene wenigen im Österreichischen Kaiserstaate vorkommenden Arten 
noch mit aufgenommen, welche W ulfen, obgleich nicht innerhalb der 
Grenzen seines Gebietes fallend, doch nach dem Leben beschrieb, und 
hierauf das Ganze nach dem damals allein in Geltung stehenden Linné'- 
schen Systeme geordnet. Hiebei ergab sich, dass Wulfen eine nicht 
unbeträchtliche Moige älterer, von ihm verfasster Beschreibungen 
einer wiederholten Ueberarbeitung unterzogen und vervollständigt hatte, 
während andere aus früheren Jahren stammende mehr noch das Ge- 
präge eines Entwurfes als einer gefeilten Arbeit an sich trugen. Für 
eine nicht unbeträchtliche Anzahl anderer, gleichwohl in seinem Her- 
bare befindlicher Arten, namentlich aus der VI.—XII. Linn eschen 
Klasse und mancher der folgenden, fehlten selbst solche Entwürfe. 
Der Mehrzahl nach trifft jedoch dieser Mangel nur ganz gemeine 
Arten. Ebenso fehlten für sehr viele, in Jacquin's Flora austriaca 
(Vol. V. Appendix), den Miscellaneis und Collectaneis früher schon weit- 
läufig beschriebene Arten, die für die Flora norica bestimmten abge- 
kürzten Beschreibungen ganz, oder es lagen nur die ihnen zur Folie 
spüter dienen sollenden ülteren vor. Endlich fehlten im Manuscripte noch 
alle Beschreibungen jener Arten, welche in Roemers Archiv zuletzt er- 
schienen. Letztere bildeten, wie der Vergleich mit den unedirten über- 
arbeiteten Beschreibungen verwandter Arten lehrte, bereits einen inte- 
grirenden Theil seiner in der Mache befindlichen Flora und scheinen 
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nur zum Zwecke einer anticipirten Publication ausgehoben worden zu 
sein, um spüter wieder in unveränderter Gestalt in dieser zu erscheinen. 
So war denn durch die so eben geschilderte Beschaffenheit des 
handschriftlichen Nachlasses W ulfen's den Herausgebern schon der 
Umfang des zu veröffentlichenden Werkes, so wie gewissermassen auch 
die Form vorgezeichnet, in welcher sie gegenwärtig erscheint. Um dem 
Werke seinen Charakter als Provinzial- Flora zu wahren und selbe nicht 
all zu lückenhaft erscheinen zu lassen, musste man vor Allem auf 
die Ausscheidung der älteren unvollständigeren, durch den Mangel oder 
die besondere Dürftigkeit der Synonymen-Litteratur von vorne herein 
schon kenntlichen Beschreibungen und Entwürfen zu solchen verzichten, 
und sie allenthalben, wo neuere Ueberarbeitungen von W ulfen's Hand 
fehlten, gleich diesen verwenden. Anderer Seits durfte man aber in 
der Vervollständigung seiner Flora durch Aufnahme aller von ihm 
bereits veröffentlichten Art-Beschreibungen auch nicht weiter gehen, 
als er selbst gegangen würe, und durch Einschaltung solcher, in ganz 
verschiedener Form gehaltener, die Einheit der Behandlung beeinträch- 
tigender Descriptionen das Werk nicht über Zweck und Gebühr an- 
schwellen. Während demnach sümmtliche in Roemer’s Archiv zuletzt 
publicirten Phanerogamen unverändert in Wulfen's Flora norica aufge- 
nommen werden konnten und selbst mussten, durften seine älteren, in 
den Jacquin’schen Werken zerstreuten, weitläufig, häufig in der Form 
von Commentationen gehaltenen und von jenen ganz abweichenden 
Beschreibungen , aus obigen Gründen, nicht mit aufgenommen werden. 
Sie in abgekürzter Form zu verwenden, war schon aus dem einfachen 
Grunde nicht zulässig, weil ein solches Verfahren einer Textfälschung 
ganz gleich gekommen wäre. Um nun der Absicht Wulfen’s, eine 
möglichst vollständige Uebersicht der Flora Norieums zu geben, eben 
so gerecht zu werden als den Anforderungen der Gegenwart bei ihrer 
Benützung, erschien es uns ganz in der Ördnung erstens: bei allen 
im Manuscripte vorliegenden, gleichwohl aber von Wulfen ander- 
wärts schon beschriebenen Arten, zugleich auf die betreffenden Quellen, 
mit genauer Angabe des Ortes hinzuweisen; und zweitens, minde- 
stens namentlich, derjenigen Arten an geeigneter Stelle zu gedenken, 
welche im Manuscripte fehlten, von Wulfen jedoch bereits in den 
Jacquin’schen Werken abgehandelt erschienen. Bei dem selteneren 
Vorkommen dieses letzten Falles in den fünf ersten Klassen liessen wir 
uns bei der Drucklegung des Manuscriptes leider zur Verweisung solcher 
Arten in angehüngte Noten, oder in die gleich anfänglich beabsich- 
tigten Nachtrüge am Schlusse des Werkes verleiten. Als sich diese 
Fälle jedoch später mehrten, fanden wir es für den Gebrauch des 
Buches vortheilhafter, sie mit Jaufender Nummer und der nöthigen 
Bezeichnung „als im Manuscripte fehlend“, in den Text selbst einzu- 
beziehen, dafür ihnen aber die aus den betreffenden Werken entlehnten 
Angaben Wulfen's über ihre Fund- und Standorte anzuhängen. 
Auf diese Weise vervollständigt, enthält nunmehr Wulfen's Flora 
norica an Phanerogamen Alles, was er selbst veröffentlicht hatte, Zu 
einem Mehreren, als die Aufführung aller in seinem Herbare vorhan- 
denen, aber von ihm nicht beschriebenen Arten gewesen wäre, lag bei 
einem Regesten-Werke, wie das vorliegende, bei welchen es sich bloss 
um den Urtext des Autors handeln kann, weder eine innere Nöthigung 
vor, noch hätte sie bei der gegenwärtigen genaueren Kenntniss der 


VI 


Flora dieser Provinzen einen Gewinn für sie eingebracht. Wenn dem- 
ungeachtet von dieser Auffassung hin und wieder abgegangen werden 
musste, so liegen die Gründe dafür auf der Hand. 2 Wa uns aber 
für die wissenschaftliche Benützung dieses Regesten-Werkes ganz un- 
erlässlich schien, das war die auf einer Vergleichung des Herbares 
mit Wulfen’s Beschreibungen basirte Bestimmung seiner Arten nach 
unseren gegenwärtig herrschenden Anschauungen, und die Aufführung 
der neueren Ärtennamen zur Seite der seinen; mochte die Aenderung 
der Namen nun Folge neuerer Trennung von Gattungen, oder Ver- 
weisung älterer Arten in andere Genera u. dgl. sein, oder sie auf ver- 
änderten Anschauungen, oder directen Missgriffen seinerseits beruhen, 
das galt hierin gleich. Zur leichteren Benützung seiner Flora norica 
haben wir uns in dieser Hinsicht zunächst an Kochs Synopsis 
und nur da, wo es besonders Noth that, an Neilreich's Flo ra 
von Wien und andere Autoren gehalten. Mehrere unsererseits hiebei 
verschuldete und erst nach dem Drucke uns sichtbar gewordene Ueber- 
sehen und Versehen, fanden in den Nachträgen ihre Berichtigung; manche 
andere unserer Bestimmungen dürften von &ompetenter Seite her ange- 
fochten und Gegenstand wissenschaftlicher Controverse werden. Aus 
diesem Grunde wurde auch der Mangel authentischer Exemplare in 
Wulfen’s Herbar für manche der von ihm beschriebenen Arten am Ende 
seiner Beschreibung durch den Beisatz „Fehlt im Herbare“, angedeutet. 

Um nicht Anlass zu Verwechslungen unserer Zusätze mit dem 
Wulfen’schen Texte zu geben, wurden alle seinen Artennamen zur 
Seite stehenden gegenwärtig geltenden, so wie alle Hinweisungen auf 
die Werke, in welchen sich Wulfen’sche Beschreibungen und Abbil- 
dungen finden, zum Unterschiede mit Cursiv-Schrift abgesetzt, und alle 
von uns herrührenden Noten in deutscher Sprache abgefasst. Aus 
demselben Grunde fehlt auch der Autorname bei jeder Art, schon 
aus dem einfachen Grunde, weil auch W ulfen ihn nie hier, sondern 
zu Anfang der auf die Diagnose folgenden Synonymie, anzuführen 
pflegte. Wesentliche Abünderungen im Texte des Manuscriptes, sowie 
in dem aus dessen plantarum rariorum descriptiones entlehnten — wozu 
wir uns des bekannteren und verbreiteteren Separat-Abdruckes aus 
Roemers Archiv bedienten — haben wir uns nirgends, weder in 
der Nomenclatur der Arten und seiner Synonymie, noch in seinen 
trefflichen, mitunter oft naiven Observationen und der häufig varieren- 
den Schreibweise der Ortsnamen und Standorte erlaubt. Nur offen- 
bare Schreibversehen, Auslassungen von Nummern u. dergl, fanden 
ihre Berichtigung und seine oft allzu luxuriöse, das Lesen häufig 
erschwerende Interpunctation, eine der damaligen Schreibweise ent- 
sprechende Beschränkung. In der een dass Wulfen bei 
der Herausgabe seiner Flora norica sich schwerlich mehr genau an 
die von Linné in seinen Species plantarum beliebte Anordnung der 
Gattungen und Ärten gehalten haben dürfte, sondern wahrscheinlicher 
an Persons Synopsis plantarum, als dem vollständigsten Compendium 
aller damals Deschrisbanen Pflanzen, so wählten wir dessen systema- 
tische Anordnung zum Rahmen für sein Werk. 

Damit glauben wir alles zur Beurtheilung seines Inhaltes wie 
seiner Form Nöthige gesagt zu haben und wenden uns nunmehr Wulfen 
selbst und seiner wissenschaftlichen Thätigkeit zu. Die Kenntniss 
derselben hat, abgesehen von dem besondern Interesse, das sich an das 
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Leben dieses Mannes knüpft, in so ferne noch einigen Einfluss auf 
das richtige Verständniss des Werkes, als bei der kritischen Benützung 
desselben der Werth der älteren Beschreibungen einer Menge von 
Pflanzen, in verschiedene Perioden seines Lebens, seines Aufenthaltes 
und seiner Reisen fallend, darnach beurtheilt werden muss. Wir haben 
uns hierbei zunächst an Michael Kunitsch’s Biographie des Franz 
Xaver. Freiherrn von Wulfen (Wien, 1810. 4. — mit einem Porträte des 
Verewigten) gehalten, als der vollständigsten und besten, die wir kennen. 
Wir verweisen alle, welche sich noch specieller um das Leben und 
Wirken dieses ale Mensch, Seelsorger, Lehrer und Naturforscher gleich 
grossen und seltenen Mannes interessiren, auf diese in jeder Hinsicht 
unzweideutige und verlässliche Quelle. 
* 


Franz Xaver Freiherr von Wulfen entstammte einer 
auf der Insel Rügen lebenden Adelsfamilie aus Schwedisch-Pommern 
und war der Sohn des in österreichischen Diensten stehenden, später 
zum Feldmarschall-Lieutenant befórderten Freiherrn Christian 
Friedrich von W ulfen. Geboren den 5. November 1728 in der 
damals österreichischen Stadt Belgrad in Serbien, wo sich sein 
Vater als Adjutant des Generals Marulli, der ihn seiner Sprach- 
kenntnisse wegen hochachtete, eben aufhielt, war er dessen zweiter 
Sohn unter den vier, aus 12, am Leben gebliebenen Kindern. Unter der 
sorgsamen Pflege seiner Mutter, einer aus dem alten gräflichen Hause der 
Mariassy Gebornen, zum krüftigen, lebensfrischen Jünglinge heran- 
gewachsen, absolvirte er seine Studien am Gymnasium zu K aschau 
in Ungarn und trat in seinem 13. Jahre (den 14. October 1745) schon 
in den Orden der Gesellschaft Jesu ein. Nach seinen in Wien im 
Noviciate zugebrachten Probejahren hörte er nochmals die schönen 
Wissenschaften zu Raab, hierauf durch. drei Jahre an der Wiener 
Hochschule Philosophie und noch weitere zwei Jahre daselbst hóbere 
Mathematik, in welcher er sich auf das vortheilhafteste unter seinen 
Commilitonen hervorthat. Nach Vollendung seiner vierjährigen theolo- 
gischen Studien zu Gratz und seines dritten. Probejahres zu Neu- 
sohl in Ungarn, legte er, 35 Jahre alt geworden, im Jahre 1763 
sein feierliches Ordensgelübde ab. Noch vor dieser Zeit dem Lehr- 
fache sich zuwendend, trug Wulfen bereits im Jahre 1755 Gram- 
matik am Gymnasium zu Görz; 1756 denselben Gegenstand an der 
k. k. Theresianischen Ritterakademie zu Wien, und nach Vollen-' 
dung seiner theologischen Studien 1761 Mathematik abermals zu 
Görz vor. Im Jahre 1762 las er Logik und Metaphysik zu Laibach 
und im Jahre 1763, der erste daselbst, Newtonianische Physik. Im 
Jahre 1764 nach Klagenfurt übersetzt, lehrte er da bis zu Ende 
des Jahres 1768 Physik und Mathematik. Im Jahre 1769 trat er 
vom Lehramte zurück und weihte sich von nun an ausschliesslich der 
Seelsorge und den Naturwissenschaften mit gleichem Eifer und Hin- 
gebung. Die im Jahre 1773 erfolgte Aufhebung des Jesuitenordens 
traf ihn bereits in Mitte seiner neuen Thätigkeit und beraubte ihn 
blos für immer der Hoffnung, seinen seit dem Eintritte in den Orden 
auf das glühendste genührten Wunsch realisirt zu sehen, als Mis- 
sionür in einem fremden Welttheile verwendet zu werden. Vom Jahre 
1764 an wählte Wulfen Klagenfurt bis an sein Lebensende zum 
bleibenden Aufenthalte. Er starb daselbst 77 Jahre alt, noch ganz 
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rüstig für sein Alter, nach einem nur dreitügigen Krankenlager an 
einer Entzündung der Lunge, den 16. März 1805, tief betrauert von 
der ganzen Bevölkerung Kärnthens, die ihn als väterlichen Rathgeber, 
Tröster und Helfer von Tausenden kannte und darum hoch verehrte. 

Von ziemlich hoher Statur, aber nicht besonders beleibt, besass 
Wulfen einen starken, kraftvollen Körper, der ihn befühigte die 
stärksten Strapazen mit Leichtigkeit zu ertragen. Als nicht zu er- 
müdender Fussgünger, flinker und kühner Bergsteiger fand er nur 
wenige seines Gleichen, so dass er im vorgerückten Alter noch durch 
seine Behendigkeit im Klettern und Ausdauer die Bewunderung und 
den Neid junger Münner erregte, welche ihn auf seinen botanischen 
Wanderungen begleiteten. Wenige Jahre vor seinem Tode bereiste 
er noch die höchsten Alpen und Gletscher Oberkürnthens. Bis an 
sein Ende aufrecht und gerade, immer im geistlichen Kleide einher- 
ehend, lag in seiner ganzen äusseren Erscheinung eine angeborne 
Vürde, welche durch den natürlichen Ernst des tiefen Denkers und 
emsigen Forschers, der auf seinem Antlitz lag, gehoben schien, während 
aus seinem ausdrucksvollen hellen Auge die Heiterkeit einer reinen 
Seele strahlte. Freundlich und mittheilsam gegen Jedermann, gewann 
er sich durch eine gemüthliche Heiterkeit rasch die Liebe seiner Schüler, 
durch sein ausgebreitetes Wissen und seine Rechtschaffenheit die Hoch- 
achtung aller Gebildeten, durch seine wahrhaft aufopfernde Menschen- 
liebe die Herzen des Volkes; kein Wunder daher, wenn sein Name in 
Kärnthen nach 50 Jahren noch in einer Art heiliger Erinnerung fortlebt. 

Seine Neigung für die Naturwissenschaften und namentlich für 
Botanik wurde durch einen Arzt, mit welchem er im Jahre 1750 
während seiner Studienzeit in Wien als Novize Bekanntschaft machte, 
zuerst geweckt, und erfasste ihn mit solcher Macht, dass er ihnen 
fortan jede freie Zeit widmete, welche ihm seine Berufsstudien und 
späteren Geschäfte ala Lehrer und Priester liessen. — Der deutschen, 
französischen und italienischen Sprache im Umgange, wie im Schreiben 
dum müchtig und auch des Englischen etwas kundig, war Wulfen 
Meister im Latein und handhabte es zu seinen wissenschaftlichen 
Zwecken mit einer Virtuosität sonder Gleichen. Keiner seiner Vor- 
günger, und nur äusserst wenige seiner Nachfolger, wussten die schwie- 
rigsten Partien der Wissenschaft, namentlich die Bezeichnung gewisser 
morphologischer und biologischer Verhültnisse von Pflanzen und Thieren, 
mit einer solchen Lebendigkeit, Leichtigkeit und Sicherheit im Aus- 
drucke zu geben, wie er. Seine Beschreibungen von Pflanzen sind 
daher wahre Musterstücke zu nennen und in dieser Hinsicht dem 
Anfänger, wie dem Geübten zum Studium und zur Nachahmung nicht 
eindringlich genug zu empfehlen. An Vielseitigkeit, Gründlichkeit 
und Tiefe des Wim stand er den grössten Fachgelehrten seiner 
Zeit nicht nach, und wenn er weniger productiv als andere hierin war, 
so lag die Ursache darin, dass ihm in Klagenfurt ausser seiner eige- 
nen Bibliothek nur wenige literarische Hilfsquellen zu Gebote standen 
und jede weitere Unterstützung von Oben her fehlte. 

Wulfen’s Name wurde in weiteren Kreisen zuerst durch Scopoli 
bekannt, der ihm für die musterhaften Beschreibungen und Bemer- 
kungen, welche er ihm zur Herausgabe seiner Entomologia carniolica 
und zur zweiten Auflage der Flora carniolica lieferte, auf das würmste 
darin dankt. Seinen Ruf als gelehrter Naturforscher erwarb er sich 
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aber namentlich durch seine späteren in Jacquin’s Miscellaneen und Col- 
leetaneen erschienenen Abhandlungen über seltenere und neue Pflanzen- 
Arten aus Kärnthen und Krain. Ein lebhafter, bald in lateinischer, 
bald deutscher und französischer Sprache geführter Briefwechsel mit 
den ersten damals lebenden Naturforschern Europa's, so wie seine Auf- 
nahme als Mitglied in verschiedene gelehrte Gesellochafien und Vereine, 
beurkunden die hohe Achtung und Anerkennung, welche ihm allent- 
halben zu Theil ward. Als Mitglied zählten ihn die Akademia Caes. 
Leop.-Carolina mit dem Beinamen L ycius IL, die k. Akademie der 
Wissenschaften in Stockholm, die philographische und physikalische 
Gesellschaft in Göttingen, die Gesellschaft der Bergbaukunde in Glas- 
hütte, die der naturforschenden Freunde in Berlin, die botanische in 
Regensburg, die mineralogische in Jena und die Ackerbaugesellschaft 
in Klagenfurt zu den Ihrigen. Wie aus dem angehüngten Verzeichnisse 
seiner Schriften und den Mittheilungen seines Schülers und späteren 
theuersten Freundes Sigmund von Hohenwarth (nachmaligen 
Bischofes in Linz), an Wulfen’s BiographenM. Kunitsch hervorgeht, 
war er in allen drei Reichen der Natur gleich stark bewandert und unter- 
suchte und beschrieb er mit gleicher Virtuosität Mineralien so gut als 
Thiere und Pflanzen. Die Lebendigkeit und Treue, welche seine Beschrei- 
bungen kennzeichnet, rühren daher, dass er die habituellen Merkmale der 
einzelnen Gegenstände gleich an Ort und Stelle zu Papier brachte, wie 
er sich dessen bei verschiedenen Anlässen selbst berühmt, und über- 
haupt einen grösseren Werth auf die Schilderung der ganzen Natur des 
Gegenstandes und das Unterscheiden derselben, als auf den sehr relativen 
Werth des Unterschiedes der einzelnen Arten legte. Alle seine Werke 
tragen desshalb das Gepräge reifer Erfahrung und Ueberlegung. Eben 
eo unermüdet Wulfen im Beobachten und Forschen war, eben so 
behutsam war er im Entscheiden und eben so einfach endlich und 
anspruchslos im Behaupten. In der Pflanzenwelt schenkte er den 
Cryptogamen keine geringere Aufmerksamkeit als den Phanerogamen, 
ja den ersteren vielleicht eine noch grössere als den letzteren. Schade, 
dass Wulfen bei Lebzeiten bloss Bruchstücke seiner gesammelten 
Materialien von Cryptogamen veröffentlichte! Das Studium derselben 
in Oesterreich wäre dann sicher nicht so lange brach gelegen, als 
diess nach ihm bis auf unsere Tage der Fall war. Gegenwärtig ist 
aber das, was im Manuscripte vorliegt , doch schon so sehr von der 
Zeit überholt, dass an eine nur einigermassen für die Wissenschaft 
gewinnbringende Publication desselben in der ursprünglichen Gestalt 
nicht mehr zu denken ist. 

Zu seinen geliebtesten Freunden in der Heimath zühlten ausser 
Sigmund v. Hohenwarth, noch Hofkaplan Reiner zu Klagen- 
furt und die Herren v. Thys, Vater und Sohn, Besitzer einer der 
schónsten Tuchfabriken daselbst, und Freiherr v. Zois zu Lai- 
bach. In Begleitung des Herrn v. T h y s, einem gebornen Niederländer, 
machte W ulfen zweimal eine Reise nach Holland, lernte auf einer 
derselben Prof. Schreber in Erlangen, Van Royen und 
Burmann in Leyden kennen, die ihn in kürze lieb gewannen. 
Ein Kistchen seltener Insekten vom Vorgebirg der guten Hoff. 
welches er von Burmann's Gemahlin, einer gebornen Capenserin, 
zum Geschenke erhielt, lieferte ihm das Materiale zu seiner im Jahre 
1786 zu Erlangen in 4. mit zwei Tafeln erschienenen Abhandlung: 

* 
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Descriptiones quorundam capensium insectorum. Unter den inländischen 
Gelehrten war es Nikolaus Freiherr v. Jacquin, mit dem er Jahre 
lang im. freundlichen Verkehre stand, bis in der letzteren Zeit ein bei 
diesem auftauchender Schatten von Eifersucht auf Wulfen’s immer 
grösser werdendes Ansehen in der gelehrten Welt erkältend zwischen 
beide trat. An Host knüpften ihn, wie diess manche Stellen in seiner 
Flora norica bezeigen, keine Sympathien. Von auswärtigen Gelehrten 
waren Schreber, Schrader, Roth und Roemer seine besten 
Freunde. Namentlich war es Schreber, mit welchem er in stetem 
Verkehr stand, wie diess viele handschriftliche zwischen beiden ge- 
wechselte Noten und Exemplare in Wulfen’s Herbar beweisen und 
dem er auch letzteres samınt dem Manuscripte zu seiner Flora norica 
testamentarisch vermachte; während Roemer seinen Freund gegen 
die muthwilligen Angriffe Dr. J. E. Smith’s in seinen: Remarks on 
‚the Abbé Wulfens descriptions of Lichens in Jacquin’s Collect. II. 112. 
(Linnean Transactions II. p. 10—14.) in einer eigenen Gegenkritik in 
seinem Archive (V. I. 3. St. p. 43 sqq.) in Schutz nimmt und Smith ver- 
dientermassen zurech': weist. — Zur Zahl seiner Freunde und Correspon- 
denten gehörten noch Linne, für den er die grösste Hochachtung 
hegte, dann Hacquet, Scopoli, Hedwig, Schwaegrichen, 
Dellius, Spielmann, Sehrank, Hoppe, Frólich und 
Willdenow, welch letztere ihn in Klagenfurt besuchten, 
Berini, Brignoli, Brumati, Cernazai und viele andere, Als 
Zeichner stand ihm der talentvolle Melling zur Seite, von welchen 
sämmtliche naturhistorische Abbildungen in Wulfen’s Schriften her- 
rühren. In seinem Nachlasse befinden sich im Museum 385 Pflanzen- 
abbildungen, die bereits veröffentlichten Originalien mit einbegriffen, 
von welchen 210 für die Phanerogamen, 175 für Cryptogamen entfallen. 

Das Gebiet seiner botanischen Forschungen lässt sich nach Zeit- 
abschnitten im Allgemeinen folgendermassen darstellen: 

Wien und die Umgebung mit den bekannten Fundörtern : 
Türkenschanze, Laaerberg, Kahlenberg, Mödling, Rodaun u. s. w. 
dann Baden, die Wiener-Neustädter Haide und der Schneeberg; in 
den Jahren 1750 und 1755. ` 

Görz mit der Umgegend, als: Salcano, der Monte Santo und 
Medea, St. Florian, Fara; ferner Cormone und der Berg Kren, in 
den Jahren 1754, 1761 und 1762. Im Jahre 1754 wird übrigens einer 
Reise nach Venedig erwähnt, wobei in Gesellschaft des botanischen 
Freundes und Collegen P. A gosto die Gegenden von Aquileja, Grado, 
Latisana, Caorle und die Lidi bei Venedig durchforscht wurden. 

Gratz mit seiner Umgebung von 1756 bis 1760. 

Laibach, insbesondere der Schlossberg, die Gegend von Unter- 
thurn (damals Besitzthum der Jesuiten), der Stadtwald und die Sümpfe ; 
Billichgratz, Grossgallenberg, Jodoziberg, Lustthal und Ponowitsch 
an der Save. Ferner wurden in Krain häufig besucht: die Gegend 
von Oberlaibach, Loitsch, Planina, der Birnbaumerwald, Zirknitz, Lus 
bis Czubar in Kroatien, der Schneeberg bei Fiume nebst Gottschee; 
weiters Idria, Wippach, Haidenschaft, Bischoflack, Krainburg, Jauers- 
burg, der Storschitz, der Manhart, die Wocheiner Alpen und endlich 
die Steiner Alpen mit dem Grintouz, in den Jahren 1762 und 1763. 

Kärnthen wurde von 1764 bis 1805 nach allen Richtungen 
hin durchforscht; die Umgebung der Stadt Klagenfurt, die nun 
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Wulfen’s bleibender Wohnsitz geworden, wurde genau durchsucht, 
so Ebenthal, die Sattniz, die Gegend von Viktring und Loretto, be- 
sonders aber die Hügel, Wälder und Sümpfe an der Ziguln, einem 
Besitzthum der Jesuiten, dessgleichen die Gegend an der Jesuiten- 
mühle, die Sümpfe bei Kesslin und Freienthurm. 

Ferner die Umgegend von Ebendorf (damals Besitzthum der 
Jesuiten) mit den Alpen Ovir und Petzen und das Fellachthal bis 
Eisenkappel. Das Drauthal, der Singerberg, Loibl, das Bodenthal, | 
die Selenıza und die Matschaker Alpe. Der Mittagskogel (Kum), die 
Villacher Alpe, der Luschariberg, Raibl und der Predil, das Canal- 
thal mit den Alpen bei Malborghett und Pontafel; dann die Tröpp- 
lacher und Kühweger-Alpen, die Plecken und Laggan; das Möllthal, 
die Gegend am Grossglockner- und am Malnizer-Tauern ; Spital und 
die Ortenburgischen Alpen; Gmünd und die Umgebung von Mill- 
stadt, ebenfalls Eigenthum der Jesuiten. Ferner die Gegend von 
Kleinkirchheim, die Reichenau, St. Lorenzen, Winterthal, Fladnitz 
und der Eisenhut; endlich der Ulrichsberg mit dem Glanthal, die 
Gegend von St. Veit, Gurk, Althofen, die Löllnig nebst der Sau- 
und Koralpe uud der Krebenze. 

Von Klagenfurt aus pflegte Wulfen häufig Badereisen zu 
unternehmen, wo er dann den Aufenthalt im Bade zu naturwissen- 
schaftlichen Forschungen benützte. So wird das Bad Einöd bei 
Friesach erwähnt, von wo Excursionen nach Neumarkt und St. Lam- 
brecht in Steiermark gemacht, ferner das Bad Gastein und Brags 
in Tirol, wo die Alpe Geisl, dann die Gegend von Mühlbach, die 
Kirschbaumer und Lienzer Alpen wiederholt besucht wurden. 

Zweimal reiste Wulfen in dieser Periode nach Holland, wohin 
er seinen Freund v. Thys begleitete. In der Vorrede zu seinem 
Werke: ‚Descriptiones quorundam capensium insectorum, spricht er mit 
Vorliebe von den Pflanzen, die er bei dieser Gelegenheit im Gebiete 
von Spaa und Lüttich, von Mastricht, Utrecht, Graveland, Amsterdam, 
Harlem und auf den Dünen von Sandpoort und Scheveningen ge- 
sammelt hatte, Einige der Beschreibungen von daselbst gesammelten 
Pflanzen konnten, aus früher schon angegebenen Gründen, selbst mit 
in die Flora norica aufgenommen werden. 

Das Freundschafisverhältniss zu Thys verschaffte ihm auch 
gastfreundliche Aufnahme bei dem Handlungshause Thys in Triest, 
wo Wulfen zweimal durch längere Zeit sich aufhielt und Forschun- 
gen an der Küste des adriatischen Meeres, in der Umgegend von 
Triest und in Istrien anstellen konnte, Daher erscheinen häufig eitirt 
die Fundorte: Zaule, Duino, Monfaleone, St. Servolo, Lippiza, Capo 
d'Istria, Mitterburg, Fiume, Porto-Ré, Zeng und die Berge am flana- 
tischen Meerbusen, ferner die Inseln Veglia, Cherso, Osero und Arbe. 

Endlich füllt in diese Zeit eine abermalige Reise nach Venedig, 
die Wulfen in Gesellschaft seiner botanischen Freunde v. Hohen- 
warth und Baron Seenuss unternommen, Auf der Heimkehr 
wurden die ohne Zweifel aus einer früheren Zeit bekannten Gegenden 
von Friaul wieder besucht, als: Udine, Cividale, Gemona, Venzone, 
Tolmezzo mit der Alpe Marianna, 

Dass W ulfen's Herbar, die Frucht so vieler Wanderungen und 
s0 zahlreicher Verbindungen mit anderen Fachmünnern, so wie es 
das hiesige Museum aus Schreber’s Nachlass erhielt, das nicht 
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mehr ist, was es seiner Zeit gewesen, unterliegt keinem Zweifel. 
Wenn man auch von der vollen Richtigkeit dessen absieht, was 
Schultes nach einem Besuche bei Wulfen hierüber berichtet, ,dass 
sich jedes Pflänzchen Oesterreichs nicht in einem, sondern in zehn 
und zwanzig und mehreren Exemplaren aufbewahrt darin befinde*, 
so steht doch so viel fest, dass die einzelnen Arten darin seiner Zeit 
weit reicher und vollstündiger vertreten gewesen sein mussten, ala 
diess gegenwürtig der Fall ist. Bekannt ist, dass Wulfen's Herbar 
schon vor der Absendung an Schreber nach Erlangen eine 
Ausscheidung von Kranphres erfuhr, 

Am Sterbebette überliess nämlich W ulien seine ganze Bibliothek 
nebst einigen auserlesenen Stücken aus der Conchylien- und Minera- 
liensammlung um den Betrag von Tausend Gulden seinem Freunde 
Sigmund v. Hohenwarth (damals Generals- Vicar in Klagenfurt, 

estorben 1825 als Bischof in Linz) Ohne Zweifel war hiemit auch 

die Bewilligung Pflanzen aus dem Herbar auszuscheiden verbunden, 
denn Hohenwarth sagt ausdrücklich in einem Nachruf an W ulfen, 
dass die Pflanzen, die er mit Wulfen's Bewilligung aus dessen 
Herbar für sich ausscheiden durfte, sein theuerstes Andenken an den 
Verewigten sein werden. Aus diesen und ähnlichen Verhältnissen 
wird man es ganz erklärlich finden , dass häufig im Herbar Pflanzen 
fehlen, von welchen gleichwohl die Beschreibungen vorhanden sind. 
Uebrigens liegen oft minder instructive Exemplare, oft auch nur 
Bruchstücke vor, während bei anderen die Augabe des Autors oder 
des Fundortes vermisst wird. Am meisten ist letzteres bei jenen 
Pflanzen zu bedauern, welche Wulfen als zweifelhafte, erst zu be- 
stimmende in das Herbar aufgenommen hatte, da von diesen gewöhn- 
lich keine Beschreibungen vorliegen, aus welchen sonst in den meisten 
Fällen der Fundort entnommen werden kann. 

Und so mag denn nun, nach diesem den Manen Wulfen’s und 
seinem Andenken geweihtem kurzen Nachrufe, sein letztes und liebstes 
Werk, vervollständigt aus dessen früheren Schriften, so weit es möglich 
und nöthig war, nach einem halben Jahrhundert der Vergessenheit ans 
Tageslicht treten, und Zeugniss geben von seiner Hingebung für die 
Wissenschaft, seiner gewissenhaften Treue und seines Beobachtungs- 
talentes, mit dem er, seiner Zeit weit voraneilend, gross unter den Wis- 
senschaftsgenossen seines Zeitalters dastand, eine Zierde seines Standes 
als Gelehrter, so wie als Mensch! Wenn auch in vielen Beziehungen 
veraltet, wird dieses Werk demungeachtet noch vielen frommen, dem 
historisch-kritischen Forscher als Quellenwerk zur Beurtheilung älterer 
und gleichzeitiger Schriften seiner Freunde, dem Floristen als u 
weiser, dem Anfänger als Muster klarer Naturanschauung und sach- 
richtiger Darstellung des Gesehenen dienend. — Mögen daher Alle, 
welche die mühevolle und zeitraubende Arbeit des Zusammenstellens 
und Sichtens eines solchen Materiales kennen und zu beurtheilen 
wissen, erwägend zugleich wie häufig bei der Herausgabe älterer Werke 
der Gedanke, nachhinkend der That, zu störenden Verbesserungen 
und Nachträgen veranlasst, welche bei selbsteigenen Arbeiten leichter 
zu vermeiden sind, die Mängel freundlichst entschuldigen, welche die 
Ausführung im Einzelnen drücken, 

Wien, den 13. Januar 1358. 

Die Herausgeber. 
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F. X. Waulfen’s. 


Descriptiones et icones plantarum quarundam el. Nic. Jacquinio in 
litteris communicatarum: in Jacgu. Fi. Austr. V. Appendice p. 27-- 56. 
— Seine Beschreibungen sind daselbst durch ein ihnen am Schlusse 
beigesetztes W. kenntlich. 


Plantae rariores carinihiacae: in Jacqu. Misc. I. p. 147—163. 
" z " in Jacqu. Misc. I]. p. 25— 138. 


Minera plumbi spalosa carınthiaca: £m Jacqu. Misc. II. p. 239—273. 
— Seripsil 7. Jan. 1780. 


Abhandlung vom Kärnthnerischen Bleispathe Pag. 155. cum tab. aeneis 
color. 21. — Wien 1785. 4. Bei Krause. 


Minera plumbi spatosa carinthiaca: £m Jacqu.. Collect. I. p. 3— 23. 
— Continuatio. 


Plantae rariores carinthiacae : in Jacqu. Collect. I. p. 186 — 364. 


Descriptiones quorundam Capensium insectorum. Pag. XL. cum tab. aen. 
color. 2. — Erlangen. 4. 


Winterbelustigungen (Cryptogamische Gewüchse): in den Benbachtun- 
gen der Berliner Gesellschaft naturforschender Freunde il. 1. St. 
p. 83—162. 


Plantaé rariores carinthiacae: in Jacqu. Collect. I. p. 112—134. 
n n n n n = IH. p. 3—166. 
n 2» » » n n IV. D». 227—348. 


Descriptiones zoologicae ad Adriatici littora maris concinnatae: Zn 
Novis Actis phys. med. Acad. Caesar.- Leopold. - Carol. Nat. Cur. 
(1791). Vol. VIII. p. 235—359. 


Abhandlung vom Kärnthen’schen pfauenschweifigen Helmintholith, oder 
dem sogenannten opalisirenden Muschelmarmor. (4 Lief.) Mit 32 ilIum. 
Tafeln. gr. 4. — Erlangen (1790. Neu. Tit. 1793, 95 —99.) Bei Palm. 


Cryptogama aquatica: in Roemer’s Archiv für die Botanik ID. 1. St. 
p. 1-64. cum Tab. f. — Auch als Separat- Abdruck mit gleicher 
Paginirung unter demselben Titel erschienen. — Zeipsíg bei Schäfer. &. 
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im Jahre 1805. Plantarum rariorum descriptiones: in Roemer’s Archiv für Botanik. 
ID. 3. St. p. 811—426. cum Tab. 2, — Auch als Separat - Abdruck 
mit eigener Paginirung unter demselben Titel erschienen. In Zeipzig bet 
Schäfer. 4. — Mit 2, nicht 6 Tafeln, wie Pritzel im Thesaurus an- 
gibt, in den meisten Exemplaren jedoch fehlend. — Tab. 7. Gentiana 
frigida; Zab. Il. Lichen melanoceros. 

Noch soll Wulfen (wahrscheinlich nach 1791) eine Beschreibung der in der 
Sammlung seines Freundes Sigmund v. Hohenwarth befindlichen Raubvögel 
an Schreber nach Eriangen mit der Bestimmung, in der Noris Actis Acad. 
€. Leop.- Carol. N. Cur. aufgenommen zu werden, geschickt haben. (Siehe Kunitsch 
Biographie Wuifen's. p. 6.) Wahrscheinlich ist diese Abhandlung, bei dem Umstande, 
dass vom VIII. Bande der Nova Acta eine Stockung in der Publication dieser Schriften 
bis zum Jahre 1818 eingelreten, bei Schreber liegen geblieben. Erschienen ist 
sie wenigstens unseres Wissens nie, 

Nach Kunitsch (o. c. p. 10.) lasWulfen als Mitglied der Ackerbaugesell- 
schaft zu Klageufurt einige für sie bestimmte Aufsütze, vorzüglich über die Urbar- 
machung der Sümpfe und Moräste, die Klagenfurt umgeben. Ob diese je iu 
Druck erschienen, blieb uns unbekannt. 


CLASSIS IL. MONANDRIA. 


MONOGYNITA. 


1. SALICORNIA Z. 


4. Salieornia herbacea. 

S. annua, caule erecto patulo, articulis caulis ramorumque apice crassescenti- 
bus compressis, emarginalo-bifidis. 

Salicornia herbacea: patula, articulis apice compressis, emarginato-bifidis, Lion. Sp. pl. p. 5, 
n. l. Oeder. Fl, Dan. Tab, 303, Roth, Fl, Germ, IL P. 1, p, L Scopoli. Fl, Carn. 1l, 
P.1, p. 4. n, 1. Schreber. Spicil. p 39, n 961. Lumniz, Fl. Poson, p, 1. Host, Sy- 
nopsp. l. n. l. Allion, Fl. Pedem. II, p. 192. n. 1993. Gmel, FI. Sibir, IIl. p, 8, n, 2. 

Salicornia geniculata annua, Zanichel, Hist. p. 232. Tab. 33. Fig. 2. 

Salicornia, Dodon, Pempt, p 82. ] 

Salicornia sive Hali geniculatum vermiculatum. Lobel, Advers. p 170, 

Salicornia articulis apice crassioribus obtusis, internodiis distantibus, Gerard, Gallopr, p 328. 
o. l. Necker. Del, Gallop. l, p L n. 1. 

Cali genieulatum, sive Salicornia, Joh. Bauh, Hist. III. p. 704 Fig. 1. IT. Ill. p. 705. 

Duini ad mare adriaticum, copiosissime in insula Cavorle. 

Plauta aunua. Radix alba, pennae columbinae, rarius anserinae crassitudine, 
copiose fibrillosa, Caulis plus minus spithamalis, erectus, ex alternis oppositionibus 
ramosus; ramis primum simplicibus, cum tempore et ipsis ex alternis oppositionibus 
breviter ramulosis, erecto-patulis. Tam vero caulis, quam rami teretes, aphylli, lenti, 
herbaceo-sublignescentes, superinducti substantia membranaceo-subpulposa, succulenta, 
saturate viridi, partim et dilutius aut saturatius rubente, nuda, laevi, nilente, in meros 
articulos plus minus semipollicares, sibi invicem velut immissos, et superincumbentes, 
teretes, apicem versus crassescentes, compressos, emarginatos, seu lunato-bicornes 
digesta.  Caulem, ramosque, et ramulos florendi tempore, terminat floralis spica 
subamenlacea, oblonga, cylindraceo-ovalis, eiusdem cum reliqua planta substantiae, 
el ipsa breviter articulata, viridis, ex virore rubescens, aquose tandem flavescens, 
squamis calycinis eiusdem substantiae et coloris, latiuscule ovatis, concavo convexis, 
appressis, sexfariam sursum imbricatis; senis scilicet quibusvis per singulos articulos 
in orbem ordinatis; binis opposilis intermediis, iisque interioribus, paullo maioribus, 
altioribusque. Corolla nulla. Stamen (apud nos) unicum, e squamae calycinae medio 
exsurgens, eamque lantillo excedens; filamento subulato albo; anthera oblonga didyma 
e rubro flavescens. Germen sessile, sub stamine, oblongum, nudum; stylus capillaris, 
ruber, apice bifidus, exsertus; stigmatibus simplicibus. Semen unicum oblongum ni- 


gricans, nitens; membranula involutum. Odor nullus, sapor salsus. 

Observ. Ex observatione Möhringii Rothius in parte altera secundi tomuli, p. 561, inquit 
Salicorniam herbaceam in Dynastia jeverana inventam fuisse diandram; diandram quoque vidit 
Schreberus Salicorniam virginicam, Et virginiea mixta Aerbaceae teste Sehollero in Ducatu 
oldenburgico crescit, Dynastine jeveranae contermino, Quid? si jeverana Möhringii Salicornia 
non tam Aerbacea Linnaei, quam virginica verius fuisset? Hoc in casu, non impossibili, virginica, 
ab Aerbacea, sibi caeteroquin simillima, specie certe differret, 


2. Salleornia fruticosa. 
S, perennans caule erecto frutescente, articulis caulis ramorumque aequabilibus , 


repando-emarginatis. 
Salicornia fruticosa: caule erecto fruticoso, Linn, Sp. pl. p 5. m. 2. Host, Synaps, p 1L, 
Gouan Fl, Monspel, p. 386. n, 2, 
Salicornia articulis subaequalibus, obtusis, internodiis approvimatis, Gerard. Gallopr. p.328. n 2. 
Salicorniae herbaceae varietas fruticosa, Gmel, FI, Sibir, IH. p. 8 Tab, 1, FL, 
Salicornia geniculata sempervirens. Zannichel. Hist, p, 231. Tab 32 
Kali minus sive Sedum minus arborescens vermieulatum. J. Bauh, Hist, HI. p. 703. 


Wulfen Fl, noriea. 


2 MONANDRIA. Salicornia. 


Tergesti al Moto, Aquileiae, Monfalcone ad Adriatici littora. 

Ab Aerbucea Linnaei Salicornia differt, ut perennans ab annua planta; ut Wyo- 
solis scorpioides palustris, à Myosotide scorpioide arvensi; illa, quo sata est anno, 
flore fructuque prolato deperit; cum haec, maturius florens, plures vivit annos. Simi- 
lis caeteroquin. Aerbaceae, caule est mullo altiore, forliore, vereque lignescente, fre- 
quenlius ramoso; internodiis frequentioribus, brevioribusque respective, articulis apice 
haud crassioribus, imo à basi ad apicem aequabilibus, apice ipso non nisi repando- 
emarginatis; colore praeterea iuvenilis aetatis glaucescente, qui cito obscure virescat, 
deinceps immutatus. 


2. HIPPUBRIS Z. 


3. Hippuris vulgaris. 
H. foliis verticillatis linearibus acutis subduodenis, quam articuli longioribus. 
Hippuris vulgaris, Linn, Sp, pl. p. 6 n I. Oeder. Fl. Dan. Tab. 87. Scopol, Fl, Carn, 
ii P.L p 5 5, 2, Roth, Fl, Germ. Il. P, L p 2. Pollich, Palat. Ll, p. 3. o. 1. Vil- 
lars. Delph Il, p. l n. 1l. Lumniz, Fl Poson. p. 1. n. 2. Willdenow Prodr. p. 1. n.1. 
Limnopeuce, Cord, Hist, p. 150, Vaill, bot, par. p. 117. Haller, Hist, Il. p, 265. n, 1572. 
Planta Equisetorum facie. Seguier., Veron, L. p. 102 Tab. 2. 

Ad limosa littora fluvii Labacensis in der Prule, Maio et Junio etc. 

Radix perennans, copiose albo-fibrosa, caulem profert longe sub limo repentem ; 
inde ad unum, duos, tresve pedes recta adscendenlem, teretem , mollem, laevigatum, 
duas tresve lineas crassum, extus viridem, et e virore rubescentem, subtilissime 
substrialum, transversisque annularibus, interdum elevatis, geniculis per omnem longi- 
tudinem in totidem velut articulos interstinclum ; intus substantia alba fungosa, e me- 
ris tubulis capillaribus constante, faretum. Exoriuntur de caulis in limo sepulti et re- 
pentis geniculis verticillatae fibrillae albentes, quibus iterum, iterumque radicatur; 
de iis contra caulis e limo assurgentis geniculis folia, et ipsa in verticillos ordinata, 
oclo, decem, duodecimve angusla, linearia, acuta, laevigata, viridia, septem novemve 
lineas longa, unam fere lata, ipsis articulis longiora; primum erecta, lum horizontali- 
ter patentia; ijs quae aquis merguntur, tandem reflexis. Flores exigui, dimidiam, 
vix integram lineam magni, et ipsi verticillati ; singulis nempe in singulorum foliorum 
axillis sessilibus. Germen inferum, sessile, nudum, viride, ovale, apice microscopice 
uimnbilicatum, coronatumque non ipso in apice circa umbilicum, verum iuxta apicis 
latus posticum calyce perquam exiguo, anulari, microscopice verius quadrifido, quam 
bilobo, corollae, petalorumque nullum uspiam vestigium. Stylus simplex, selaceus, 
albus, à calyce remotus, ipso ex germinis apice seu umbiliei terminalis centro, undique 
liber, assurgit, germine longior, stigmate terminatus aciculari, Stamen unicum, conli- 
guum, non lamen connatum, aut cohaerens, minus adhuc innatum, aut insertum stylo, 
ennascilurque a stylo remotum ex laterali illo germinis calyce, undique liberum; ses- 
silem primum referens antheram maiusculam, obtuse cordatam, rubram, extrorsum re- 
spicientem, in duo longitudinaliter fissam loculamenta ad effundendum seminale pollen 
album; serius ad styli fere assurgentem altitudinem, sucereseente magis, magisque 
filamento subulato, albo, cui latere suo postico ex parle adnata est. Capsula seu 
nux oblongo - ovalis, spadiceo - fuscescens, unilocularis, monosperma ; semen oblongo- 


ovale, nudum, spsdiceum. Odor nullus. 
Observ, Gynandram cum Rezio in observ. Willdenowius existimat, Mihi monoica verius videtur. 


DIG YNIA. 


3. CALLITRICHE Z. 


4. Callitriche verna. 
C. foliis oblongo- ovalibus, integris apice suhreseelis, oppositis, summis con- 
ferle aggregalis, in rosam patentem ordinatis; floribus monoicis, 
Callitriche verna: foliis superioribus ovalibus, floribus androgynis. Line, Sp, pl. p. 6. n. L 
Ocder, Fl, Dan, Tab, 129. Roth, Fl, Germ. IH, P, Hl, p, 415. n. 1. 
Alsine aquatica surrectior, 1. Bauh, Hist, IH, p. 786. 
Stellaria foliis petiolatis subrotundis, Haller, Hist, I, p. 238. n. 553. 
Callitriche stellata floribus monoicis, foliis superioribus ovalibus, inferioribus linearibus; omuibus 
integris, Ho ppe., Taschenb, An, 1792. p. 1558, 


Goritiae, Labaci, Klagenfurt" in aquis et fossis stagnantibus. Aprili et Main. 


Callitriche. MONANDRIA. 3 


Pjanta annua, cespilosa, pedalis el ultra, radice fibrillosa, alba. Caules graciles, 
lereles, arliculali, vage ramosi, e geniculis inferioribus, demissa utrinque fibrilla ca. 
pillari longa et alba, iterato radicali, caelerum nalantes ad superficiem aquae usque. 
Folia semper ad quodque geniculum opposita; in caulis ramorumque apice slipate ag- 
, gregata et in rosam slellatam patentem imbricatam (interioribus magis magisque de- 
crescentibus) ordinata. Omnia oblongo-ovalia, in petiolum velut decurrentia, rachi 
dorsali percursa, integra, apice ipso breviter resecla, seu truncata; infima duntaxat, et 
subradicalia anguste linearia. Flores axillares, sessiles, hactenus monoicos dunlaxat 
vidi; masculis ex rosularum, et supremorum foliorum, feminis ex inferiorum axillis; 
suntque cum proportione iis Callitriches minimae similes. 


5. Callitriche minima. 
C. foliis brevissimis, integris, apice subtruncatis, opposilis, linearibus; summis 
anguste obovalis, in rosulam ordinatis; floribus monoicis, dioicisve. 
Corispermum foliis oppositis. Linn, Fl, Lapp. p. 2. nr, 2. Var, y. 
Stellaria minor, foliis subrotundis conjugatis, Rupp, Fl, Jen, p. 55. 
Callitriche Plioii, Colum, Ecphr, I, p. 315. sub Ranuneulo ete, Fig. p. 316. 
Callitriche minima floribus monoicis, foliis omnibus linearibus, obtusis, apice integris, Hoppe. 
Taschenb, An, 1792. p. 157. 
Mense Maio, in uliginosis humidis Loretanis ante lacum Wertensem. 
Plantulae annuae radices fibrillesae, capillares; caules pollicem, aul sesquipolli- 
cem longi, graciles, parce breviterque ramulosi, teretes, copiose et breviter articulati, 
prostrati, repentes, demissa ex infimis geniculis utrinque fibrilla capillari alba. Folia 
saturate viridia, lineam aut semialteram duntaxat longa, dimidia nunquam latiora, 
semper ad articulorum genicula opposita, aequabiliter linearia, integra, apice summo 
truncata, in caulis ramulorumque extremitate conferte aggregata, inque rosulam or- 
dinala, angusteque obovala, in petiolum velut decurrentia rachi exarata, integra, ob- 
lusa, apiceque brevissime truncata. Flores communiter monoici, masculis extremitates 
oceupantibus; femineis in axillis inferiorum foliorum sessilibus et opposilis; exempla 
nihilominus dioica possideo, caulibus aliis pure femineos , pure aliis masculos, pro- 
ferentibus. Flos utriusque sexus calyce caret; corollaque est dipetala. Petala oblonga, 
erecta, anguste ovalia, alba, diaphana, lunato-connivenlia. Mari stamen unicum, longum, 
erectum , album, anthera subrotunda, dilute flavens. Germen feminae sessile rotun- 
datum quadrisuleum; styli duo longi, ex germinis umbilico divergentes, recurvi; 


stigmala acuta, simplicia. Capsula rotundato-tetragona, bilocularis, tetrasperma. 
Observ, Nou est, ut credi posset, varietas vernae aut autumnalis; propria species, lu. 
tosa verius, quam aquosa inhabitaus loca, 


6. Callitriche autumnalis. 

C. foliis omnibus elongato-linearibus, apice praemorso-bifidis, floribus herma- 
phroditis, monoicis, polygamisve. 

Callitriche autamnalis: foliis omnibus linearibus , apice bifidis, floribus hermaphroditis, Linn, 
Sp. pl. p. 6. n, 2 Roth. Fl, Germ, Il, P. II, p. 416, n. 2. Pollich, Palat, I, p, 5. v. 3. 
Villars. Delph, IL, p, 2, v. 2, 

Stellaria foliis omnibus linearibus, Haller, Hist, I, p. 238. n, 555. 

Callitriche angustifolia floribus subhermaphroditis, foliis omnibas linearibus longissimis apice bi- 
filis, Hoppe. Taschenb, An, 1792. p. 160. 

Klagenfurti in stagnis sylvarum inter montem Calvariae et Ziguin, tum tn 
stagnis sylvarum Victoriensium. 

Duratio, natura, habitus, et structura Call. vernae. Caules caespilosissimi, peda- 
les, bipedalesve pro stagnantium diversitate aquularum, earumque profunditate, ra- 
mosissimi, graciles infirmi, ad superficiem aquae enatantes, geniculati, teretes, longius- 
cule arlieulati, Folia omnia, lam quae in caule ramisque ad articulorum genicula 
opponuntur, quam quae in terminalibus imbricatim conglomerata sunt rosulis, angusla 
linearia, quam in reliquis speciebus longiora, rachi dorsali percursa, apice praemorso 
bifida; terminalibus rosularum nunquam ovalibus, obovalis, aut rotundis, imo basi, 
quam apice, latioribus, quasi ex ovata basi apicem versus sensim altennalis. Flores 
quod attinet, ut ul ratione corollae, staminis, germinis, stylorum, el capsulae, a cog- 
nominibus reliquarum specierum differant mhil; ita ratione sexus variant hac in 
specie plurimum. — Linnaeus in Svecia mere hermaphroditos vidit; Hallerus cum ho- 
diernis compluribus monoicos, superne masculos, inferne femineos; Hoppius subher- 


1* 


4 MONANDRIA. Callitriche. 


maphroditos, seu quod idem est, polygamicos. Wiggersius referente Rothio, tam in 
hac, quam reliquis speciebus plerumque polygamicos, interdum dioicos, rarius herma- 
phroditos; ut iam cuique integrum sit Callitriches species, ut voluerit, inter plantas 
monandrias, aut monoicas, sive dioicas, aul polygamas relegare ! 


7. Callitriehe intermedia. 
C. foliis superioribus obovato- petiolatis, inferioribus anguste linearibus, utris- 
que inlegris, apice subresectis; floribus monoicis, dioicisve. 


Stellaria aquatica, Rupp, Fl, Jen, p. 54. 

Alsine aquis innatans, foliis longiusculis, Ioh, Bauh, Hist, III, p. 786. 

Foeniculum aquaticum stellatum, Tabern, Hist, p, '87. 

Stellaria foliis imis linearibus, superioribus subrotundis, Haller, Hist, I, p, 238, n, 554, 
Callitriche fontana foliis oblongis, floribus dioicis, Scopol, Fl, Cara, II, P II, p. 251. n. 1201. 
Callitriche dubia foliis superioribus ovalibus, caulinis linearibus, apice bifidis, Roth, Fl, Germ, 


u. P, H, p. 417. n. 3, 
Callitriche intermedia, foliis summis ovatis, eaulinis linearibus, apice bifidis, Hoppe, Taschenb, 


An, 1792. p. 159. 
Alagenfurti in stagnis supra Kesslin, alibique a Junto usque in Augustum. 


Jam Hallerus intermediam inter vernam et autumnalem, ab utrisque diversam, 
agnovit. Similis caeteroquin utrisque quoad habitationem, crescendi modum, longitudi- 
nem, ramositatem, aetatem (annua certe et ipsa est), foliis rosularum summis, et non- 
nullis conjugationum proximis est obovalis, in peliolum decurrentibus integris, apice 
breviter resectis, rachi dorsali exaratis, Reliqua contra folia per omnem caulium, 
ramorumque longitudinem ad genicula ex oppositione conjugata, angusta el aequabiliter 
linearia ei sunt, ad pollicis fere longitudinem, rachi exarata, integra, apice resecta, et 
brevissime fere bifida. Communiter monoica, semel duntaxat dioicam vidi, qualem 
copiose Scopolius. In floribus ipsis a verna differt nihil; ut nec perna a minima, 
dempta proportione. 


4 BLITUM Z. 


8. Blitum eapitatum. 
B. foliis alternis, triaugularibus, petiolatis, dentatis; capitellis florum interrupte 
spicalis, axillaribusque. 


Blitum capitatum: capitellis spicatis terminalibus, Linn, Sp, pl. p.6, n. 1. Allion, Fl, Pedem, 


IL p. 223. n, 2112. Host, Synops. p, 2. n, 1. 
Blitum foliis semitrilobis variter dentatis, Haller, Hist, Il, p. 264. n. 1571. 


Atriplex sylvestris baccifera, Clus. Hist. p, CXXXV. 
Morocarpus capitatus foliis hastatis dentatis, globulis floralibus sessilibus, lateralibus, et termina- 


libus. Scopol. Fl, Carn. II, P. 1. p. 6, n. 3. 
Legi olim an. 1761. Goritiae in muris, et furta muros; mec Tergesti ra- 
rissima. Klagenfurti in oleraceis quotannis ex deciduis seminibus. 


Annuum. Radice alba, subfusiformi, fibris brachiata. Caulis erectus, subcu- 
bitalis, angulosus, in ramos sibi similes diffusus, glaber, viridis, tempore rubesceus. 
Folia alterna, triangula, petiolata, per oras inaequaliter dentata, glabra, viridia, patula. 
Caulis ramique in spicam interruptam glomerulorum floralium abeunt; similibus glo- 
merulis et in axillis quoque singulis foliorum nidulantibus. Glomeruli (capitella di- 
cunt passim) sessiles, undique interrupte sparsi, saepe geminali, floribus constant 
pluribus, exiguis, conferte aggregalis, virides, cum tempore in capitula sphaeroidica 
degenerant saturate rubra, fragiformia, succulenta. Calyx parvus, tripartitus, viridis, 
patens, persistens, lacinulis ovatis, turgescens serius in baccata seu pericarpium suc- 
culentum, saturate rubrum, capsulam recipiens. Corolla nulla. Stamen unicum, breve, 
una cum anthera ex albo rubescit denique, perinde ac styli bini, capillares, sigmati- 
bus, simplicibus. Germen ovalum, et ipsum e viridi rubescens, in capsulam abit cu- 
taneam, semen includens ovalum alrum nitens, Succus ruber capilulorum copiosus, 
odor nullus. 


Jasminuın. MONANDRIA. 5 
CLASSIS Il. DIANDRIA. 


MONOGY NIA. 


5. JASHENUM Z. 


9. Jasminum officinale. 
J. foliis oppositis, impari-pinnatis; foliolis ovato-acutis integris, floribus sub- 
umbellatis. 


Jasminum : foliis oppositis pimnatis. Linn, Sp. pl. p. 9. m. 1, Haller. Hist. I. p. 230, n. 529. 
Allion, Fl, Pedem, I. p. 121. n. 448. 
Gelseminum vulgatius, Lobel, Obs, p. 552. 


Fruter sub dio perennans Goritiae, Salcani et ín hortis lopiarlis, adscen- 
dens per pergulas ad ser septemve pedum altitudinem. Inveni etiam Jordani 
in sepibus. etc. 

Caulis gracilis, infirmus, angulosus, viridis, glaber, in ramos undique diffusus. 
Folia opposita, impari-pinnata, jugis communiter tribus (quandoque et duobus modo) 
cum impare maiore, longioreque; foliolis ovato - acutis, aut et ovato-lanceolatis (ra- 
rius ovalibus obtusis) sessilibus, planis, integris; extimo peliolato. Flores in caule, 
ramisque terminales subumbellati, ires, quatuor usque septem ex eodem puncto (ra- 
rius simplicissimi) longius pedunculati, erecto-patentes, suavissime redclenles. Calyx 
tubulosens quinquefidus, viridis, tubo exiguo, laciniis limbi triplo longioribus, angu- 
stissimis, lineari-subsetaceis, aequalibus, erectis. Corolla calyce maior, alba, tubuloso- 
infundibuliformis, quinquefida, tubo cylindraceo, longiusculo, limbo patente, segmen- 
lis oblongo-ovalibus, integris, subtus nonnumquam dimidiatim longitudinaliter purpureo- 
violaceis. Stamina duo brevia alba tubo corollae haerentia; antherae longiusculae, 
flavae, acutae, per faucem prospicientes. Germen rotundum, stylus filiformis longi- 
e tubi corollae, albus. Stigma crassiusculum, bifidum. —Bácca ovalis, bilocularis, 

isperma. 


6 LIGUSTRUM Z. 


10. Ligustrum vulgare. 

L. ramis foliisque paripinnatis oppositis, foliolis oblongo-ovalibus integris, bre- 
viter petiolatis; racemis terminalibus supradecomposilis. 

Ligustrum vulgare, Linn, $p. pl. p. IO. m, 1. Vahl ia Fl. Dan. Tab, 1141. Haller. Hist. I, 
p. 290, n. 830. Pollich. Palat, 1. d 6, n. 4 Roth, Fl, Germ. ll, P, I. p, & n. & Sco- 
pol, Fl, Carn, I P, I. p. 7. n. 4. Lumouiz. Fl. Poson. p. 3. n. 5. 

Phillyrea. Dodon, Pempt p, 775. 

Ligustrum, Matth. Com, in Diosc, p. 103. loh, Bauh. Hist, 1, P, I. p. 528, 

In sepibus, dumetis, sylvis, ubivis. 

Frutex sex, octove pedum, erectus, ramosus, famuli oppositi, Folia pari-pin- 
nala et ipsa opposita; foliolis oppositis, oblongo - ovalibus, obtusis, aut acutiusculis, 
breviter petiolatis, margine integerrimis, glabris, saturate et obscure viridibus, sub- 
lus aquosioribus, nervo dorsali elevato exaratis. Racemi florum in ramis terminales, 
erecti supradecompositi; racemulis oppositis. Flores breviter pedicellati. Calyx exi- 
guus viridis, persistens, campanulato-quadridenticulatus. Corolla alba, infundibulifor- 
mis, tubo longo, cylindraceo, limbo quadripartito patente, lacinulis ovalibus. Stamina 
duo alba interno tubi parieti affixa, brevia; antheris flavidis oblongis ullra faucem 
exslantibus. Germen rotundum, stylo brevi; stigmate crasso, bifido. Bacca globosa, 
alra, nitens, unilocularis, tetrasperma. 


7. PHILLYREA Z. 


11. Phillyrea latifolia. 
Ph. foliis late ovatis, serratis, subsessilibus. 
Phillyrea latifolia * foliis cordato-ovatis, serratis, Linn. Sp. pl. p.10. n.3. Host, Synops. p. 3. 
w, 2. Allion. Fl, Pedem I. p, 122, u. 452. Gerard, Gallopr. p. 321, n. 2. 
Phillyrea prima et secunde, Clus Hist, p. 51. et 52. 
Phillyrea foliis Alaterni, et folio Hieis, Ioh. Bauh. Hist, I, p. 541. 
In Istria locis asperis. 
Arbor mediocris, staturae plus minus hominis, seplem et decempedalis, co- 
jose ramosa; ramis ramulisque ex oppositione conjugatis, cortice ex virore lau- 


6 DIANDRIA. Phillyrea. 


dem atro-rubente, sed halitu albido - cinerascente obducto. Folia semper opposita, 
subsessilia, latiuscule ovata, per oras serrata, pollicem plus minus lata, tanlilloque lon- 
giora, firma, laurina, glabra, obscure viridia, sublus pallidiora, rachi dorsi elevato 
percursa, venulisque transversis subreticulata. Racemulı foliis breviores, axillares, 
oppositi, floribus parvis pedicellatis subumbellatim fasciculatis. Calyx exiguus, per- 
sistens, viridis, tubuloso-quadridenticulatus. Corolla alba, verius rotata, quam infun- 
dibuliformis; tubulo brevi; limbo quadripartito patente, laciniis ovalo acutis, Stamina 
duo alba; antheris luteis. Germen rotundum; stylus staminum longitudine; stigmate 
crasso. Bacca globosa nigra, unilocularis, monosperma. Semen globosum. 


12. Phillyrea media. , 
Ph. foliis ovali-lanceolatis, breviter petiolatis, integris, serratisque. 
Phillyrea media: foliis ovato-lanceolatis subintegerrimis. Linn, Sp. pl. p. 10. n. 1, Host. Sy 
nops, p. 3. n. 1. Allion, Fl, Pedem, I, p. 121. n. 450. 
Phillyrea Matthioli, Comm, in Diosc, p. 103. fig. p. 104. absque descriptione, 
Phillyrea tertia, Clus, Hist, p. 52. Cyprus latiore folio, Dodon, Pempt. p. 776. 
Phillyrea latiusculo folio, Ioh. Bauh, Hist, I, p. 539. 
Phillyrea Narbonensis florida, Lobel. Observ. p, 564. Advers, p. 420, 
In Istria iisdem cum Ph. latifolia locis, tum et in districtu Fluminensi. 
Arbuscula suppar PAillyreue latifoliae, sed aliquantum minor; a qua caetero: 
quin in constitutione, situque florum et fruclus differt parum, aut nihil. Omnis diffe- 
rentia specifica in foliis consistit potissimum, quae, hac in specie, minora sunt, mi- 
nusque lata, numquam late — velut ex cordata basi — ovala, verum oblonga, ovali- 
lanceolata, breviter petiolata, integra, aut cerle, non nisi parce, et breviler serrulata. 


s. OLEA Z. 


13. Olea europaea (e Wuif. pl. rar. descr. p. f.). 
O. foliis lanceolalis, racemisque axillaribus, oppositis. 
Olea europaea: foliis lanceolatis, Linn, Sp, pl. p. Hl. n. I. Gerard, Gallopr, p. 322, n, L 


Allion. Fl. Pedem. I, p. 121. n. 449. Villars. Delph. ll. p. 5. n. $. Host. Synops, p 3. n. I, 
Oiea Dodon, Pempt, p. 821. Clus, Hist, p. 26. 


Goritíae in monte S. Catharinae, ac ín vineis ubique, perinde ac Tergesti, 
et in toto Littorali. 

Arbor oclo novemque pedum, brachii hominis crassitudine, semper virens. Fo- 
lia opposita firma laurina lanceolata, breviter petiolata glabra, supra ebscure viridia 
subtus albida, rachi dorsali exstante percursa, integerrima, oris marginum revolutis. 
Racemi florum axillares, oppositi, erecti, foliis breviores. Flores breviter pedunculati, 
albi. Calyx exiguus, hemisphaerico-tubulosus, breviter quadrifidus, aut crenulatus, co- 
rollae concolor, caducus. Corolla alba, rotata verius, quam infundibuliformis, tubulo 
annulari brevi, limbo plano quadripartito, laciniis ovatis. Stamina duo brevia alba, 
antheris flavis, crasiusculis, didymis breviora. Germen subrotundum stylo brevi, 
stigmate crasiusculo bifido. Drupa oblongo-ovata unilocularis monosperma. Nux dura 
oblongo-ovala rugosa. 

Observ, Cl, Host nucem subbilocularem dicit, 

Rami principales fusco -nigricantes, digiti auricularis crassitudine, teretes, 
obtuse striato-subangulosi, glabri, obsiti undique copiose verruculis exiguis, quae mi- 
croscopio inspectae orbiculi sunt pulvisculo ceraceo-flavido farcli, ut sphaeriae suspi- 
cer speciem. Ramuli novelli graciles teretes, albido -incani, per intervalla oppositi 
aul ternati, Lignum durum album. 


9. SYBINGA Z. 

14. Syringa vulgaris. 

S. foliis pari-pinnatis, petiolatis, ex subcordata basi ovato-aculis integris. 
Syringa vulgaris: foliis ovato-cordatis, Linn. Sp. pl. p. 1I. », f. Haller, Hist, I, p. 230. n. 531. 

Roth, Fl, Germ, U, P, 1, p. 4. Host, Synops, p. &, n, 1. Villars. Delph, U, p. 6. 

Syringa coeruleo flore, Clus, Hist, p. 56. Ich. Bauh, Hist, I, P, Il, p, 204, 
Lilae vulgare, Allion, Fl, Pedem, I, p. 83. v. 307. 

Eroticus olim frutex, nunc per omnem communis Europam. 

Ad octo decemve assurgit pedes ramosissimus. Folia pari-pionala, pinnis Op- 

positis, petiolatis, ex cordata velut. basi ovato-acuminalis, iulezris, laevibus, salurale 


Syringa. DIANDRIA. 


supra viridibus, subtus pallidioribns. Flores supradecomposite-racemosi, racemis erec- 
tis, racemulis oppositis. Flores singuli breviter pedicellati. Calyx exiguus mono- 
pbyllus, urceolato- quadridenticulalus, viridis. Corolla monopetala infundibuliformis, 
rommuniler e purpureo-violacea, seu dilute caerulescens, alias alba; eius tubus longus, 
eylindraceus; limbus quadripartitus, patens, laciniis linearibus, obtusis. Stamina bina, 
exigua, interno tubi parieti sub fauce haerentia, alba; antherae flavae. Germen oblongo- 
ovatum, stylus tubi longitudine, albus; stigma obtusum bifidum. Capsula oblonga acu- 
minata, bilocularis, bivalvis, dissepimento valvulis contrario; loculis monospermis ; 
seminibus oblongis membranaceo-marginatis. Odor amoenus. 


10. FRAXINUS /. 


15. Fraxinus excelsior. 

F. foliis impari-pinnatis, ovato-lanceolatis serratis, floribus apetalis. 

Fraxinus excelsior: foliolis serratis, floribus apetalis, Linn, Sp. pl. p. 1509. ». I. Vahl, in 
Fl, Dan, T, 969, Roth, fl. Germ, Il, P, II, p. 559. Haller, Hist, I, p. 228. n. 528. Lum- 
nizer, Fl, Poson, p. 458. Pollich, Palat, Il, p, 664. 

Ürous vulgaris Michel, N, pl, Gen, p. 223. Tab, 103. 

brasinus Ornus Scopol, fl, Carn, II, P, Il, p. 281. a. 1249. 

In Carinthiae sylvis montanis frequens, etiam in humiliora, praeprimis 
tailis Giliensis, descendens; frequens et in Carniolia. 

Arbor perennans procera, recta, cortice albido-cinerascente, florere iam in fine 
Aprilis, foliis nondum explicatis, incipiens. Folia semper in ramis opposita, perinde 
ac in Orno, et ipsa impari- piunata, jugis quinque ad sex, cum impare; foliolis ipsis 
ovalo-lanceolatis, breviter petiolatis, serratis, nudis; axe communi fere tetragono, aut 
si vis, lateribus margine non nihil exstante, velut alato. Flores, ut optime Hallerus, 
e gemmis lateralibus, oppositis, diphyllis, juniore in aetate, in Mori speciem con- 
glomerati, laxantur dein in racemos ex oppositione paniculatos, axibus communibus 
letragonis. Flores singuli breviter pedicellati, hermaphroditi, mixti pure masculis, 
el pure femineis, cunctis calyce, corollaque destitulis. Stamina in prioribus binis 
duo, opposita, brevia, arcuatim conniventia; filamentis ex virore albentibus; antheris 
obtuse cordatis, ex obscuro rubore serius nigricanlibus. Germen in primis et ultimis 
ovalo acuminatum, compressum, atro-subrufescens; stylo brevi viridi, apice bifido; 
stigmatibus, simplicibus, incurvis, atro-rufis. Fructus elongato-lineari-ellipsoideus, 
pendulus, membranaceus, basi unilocularis, semen continens lanceolalum, compressum. 


16. Fraxinus Ornus (e Wolf. pl. rar. descr. p. 113.). 
F. foliis impari-pinnatis, lanceolatis serratis, floribus corollatis. 
Frasinus Ornus: foliolis serratis, floribus corollatis, Linn, Sp. pl. p. 1510. n. 2, 
Fraxinos, Michel, N, Pl, Gen, p. 225. Tab, 107. 
Fraxinus florifera, Scopol, fl, Carn, II, P, HI, p. 282, n, 1250, 

Frequens Tergesti in sylvis montanis tum et (n vineis, perinde ac Gori- 
tiae, ubivis. 

Arbor perennans, humilis, tamen ad octo, decemve pedes assurgens, in ramos 
difusa, cortice fuscescente. Folia impari-pinnata, foliolis trium quatuorve jugorum, 
cum impare, lanceolatis, breviter petiolatis, serratis, sublus prima in aetate leniter 
pubentibus, serius utrinque glabris. Racemus florum ex oppositione paniculatus, flo- 
ribus singulis breviter pedicellatis. Calyx parvus flavo- virens, quadridenticulatus. 
Corolla quadripetala, petalis oblongis, quadruplo calycem excedentibus, angustis, ob- 
luse linearibus, integris, albis, serius cadivis. Stamina duo brevia, alba, versus ger- 
men arcuatim conniventia; antheris oblongis, cordato-acutis, flavis. Germen ovato- 
compressum, nudum. Stylus crassiusculus, subcylindraceus. Stigma crasse bifidum. 
Flores, praeter hermaphroditos, non memini me vidisse, suntque odorati.  Varieta- 
les ratione foliorum usque quatuordecim Michelius recensuit. Florere iam Maii 
inilio incipit. 

11. CIRCAEA Z. 


17. Cirenea Iutetiana. 


C. foliis oppositis, petiolatis, oblongo-ovato-lanceolatis subdenticulatis, cauleque 
villosis, et opacis; racemis elongatis, laxe multifloris. 


8 DIANDRIA. ` Circaea. 


Cireaea lutetiana; caule erecto, racemis pluribus, Lin n, Sp. pl. p. 12, », 1, Oeder, Fl, Dan, 
Tab, 210. Scopol. fl, Carn, II, P, I, p, 8. v», 6. Roth, fl, Germ, IE, P, I, p. 34. n. 1. Pol- 
lich, Palat, L p. 6, n. $. Villars, Delph. II, p. 20, », Il. Lumnis, fl. Poson, p. &. n. 7. 

Circaea foliis subcordatis, subserratis, Haller, Hist, I, p. 362. n. 813. 

Cireaea Lutetiona, Lobel, Obs, p. 137. 

Ocymastrum verrucarium, loh, Bauh, Hist. ll, p, 977. 

In sylvis montanis umbrosis passim; monte Loibl; monte sancto. Goritiae, 
ibidem in der Prestau sub sepibus etc. etc. 

Radix perennans, serpens, fibroso -ramosa, stolones interdum agens. Caulis 
erectus, bispithamalis et ultra, teres, e viridi rufescens, villosus, nodosis interstiuctus 
geniculis, plus minus ramosus, opacus, nec transparens, Folia opposita, e longuis- 
culis peliolis oblongo-ovato-lanceolata, acuminata, repando-denticulata, etiam ex parte 
integra, obscure nigro-viridia, opaca, nec lransparentia, una cum petiolis pubentia, 
Rami ex foliorum alis, plures, aut pauciores, eliam nulli, inferne foliosi, in floriferum, 
ut princeps caulis, racemum abeuntes. Racemi elongati, uno alterove inferne obsiti 
minore foliolo, caetera aphylli, e villulis pubescentes, laxe multiflori. Flores simpli- 
ces, parvi, longiuscule pedicellati, ebracteati, pedicello villosulo, in fructu deflexo, 
el pendulo. Calyx diphyllus, foliolis ovato-aeutis, concavo-convexis, viridibus, apice 
rufescentibus. villosis, serius reflexis, et cadivis. Petala corollae duo, obcordata, alba, 
subtus rubedine tincta, calyce paulisper minora, cadiva, Stamina duo calycina, corol- 
lis longiora, filamentis albis, subulatis; antheris rotundis; polline albo. Germen 
subovatum pubescens. Stylus simplex filiformis, staminibus altior, albus. Stigma ca- 
pitatum incisum, rubrum, Capsula oblongo-obovata, villis albis hirta, bilocularis bi- 


valvis, dissepimento valvulis parallelo, loculis monospermis. 

Observ, QOcderi figura non est optima; non tamen propterea, ut el, Host existimat, Cir- 
eacam alpinam Linnaei representat: sane alpina, folia minora, yere cordata , profundius dentata, 
et quod caput rei est, folia oaulemque glabra habet, quae contraria omoia in Oederi sunt figura *). 


418 Circaen alpina. (Conf. W. in Jaqu. Coll. II. p. 157.) 

C. foliis oppositis petiolatis cordatis dentatis, cauleque glabris et illustribus, 
racemis paucifloris, 

Circaea alpina: caule adscendente racemo unico, Linu, Sp, pl, p.12, n, 2, Oeder, fl, Dan, 
Tab, 256. Scopo l, fl, Caro, I, P, I, p. 9. n, 7. Both, fl, Germ, I. P, 1, y. 34. n. 2. 
Circaea foliis cordatis, acute dentatis, Haller, Hist, I, p. 362. n. RIA. 

In sylvis alpinis subalpinisque locis humidiusculis umbrosis, nec non in 
semiputrescentibus resectorum arborum truncis. Sic Gorítiue in monte Sancto; 
in adscensu montis Kreusberg in Fladnis; ad radices alpis Villacensis; sylvis 
Victoriensibus alibique. 

Radix perennans (annuam olim ob gracilitatem credideram) gracilis, repens, 
copiosis per intervalla, capillaceisque fibrillis nixa. Caulis teres, laevis, tener, ad in- 
star Impatientis Balsaminae, aquose virens transparens et illustris, geniculis interstin- 
clus rubenlibus; alias non nisi semialterum aut duos altus pollices, erectus, simplex, 
unico terminalus racemo; alias eodem loco, dimidiam, integramve lougus spithamam, 
plus minusve ramosus, racemis, praeter terminalem compositum, axillaribus, erecto 
patulis onustus, et e foliorum ramorumque pondere depressus et semidecumbens, 
pubeque brevi cadiva adspersus. Folia semper opposita (Schmidlius in fl. Bohem. 
alterna dicit!) multo, quam in Zu£ef/ana, tenerjora, minora, breviusque petiolata, cor- 
data, per oras dentata, laete viridia, nitentia, una cum petiolo glabra, et transpa- 
rentia, interdum per oras microscopica pube, eaque serius cadiva, ciliata. Racemi 
florales multo, quam in Zu£etíana breviores, nec nisi apicem versus laxe pauciflori; 
alias non nisi unicus in caule terminalis, isque aut simplex, aut compositus, ut pani- 
culatus dici possit; alias praeler terminalem plures, ex axillis scilicet foliorum, in 
caule, ramisque, nonnullis terminalem excedentibus. Flores quod attinet, ut in Zu- 
tetiana, servata proportione, pedicellati, in fructu deflexi et penduli; pedicellis ruben- 
tibus. Germen inferum obovatum pubescens, Calycis diphylli foliola ovalia, con- 
cavo-convexa, extus dilule rubra, supra ex rubello albida, corollis longiora, sub an- 
thesi patentissima, tum reflexa, cadiva deuique, Petala corollae duo alba obcordata, 
alterno cum calycis foliolis situ. Reliqua ut in Zufetfana. 


*) Im Herbar liegen Exemplare von C, intermedia vor mit dem Beisatze von Wulfen's Hand: 
„mera varietas alpinae,“ was in der unten folgenden Anmerkung zu C, alpina wiederhoit wird, 
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Observ, Nee haec Oederi figura optima est, Nuperrimi: Ehrhartus, Hoffmannus, Schmidtius 
tertiam quoque recensent, sub Cireaeae intermediae nomine, speciem; sed haec profecto aliud 
houd est, quam varietas major ramosiorque Círcaeae alpinae, ut ex descriptione, quam dedi, petet, 


19. Veronica maritima. 

V. caule erecto e tereti subanguloso, lomenlosulo; foliis ternis, ex ovata basi 
lanceolatis inaequaliter serratis, petiolatis, sublus tomentosulis; spicis terminalibus 
elongatis, 

Veronica maritima : spicis terminalibus, foliis ternis inaequaliter serratis, Linn, Sp. pl. p. 13. 
n & Oeder, li, Dan, Tab, 374, Both, fl, Germ, 11, P, I1, p. 6. n, 2 Schrader, Spicil I 
p h.n, 1. Necker, Delic, T, p. 10, 5,8, Rete, fl. Scand, p. 5.2.10, Willdenow, Prod, 
p. 8. n. 26. Guuner, fl, Norv, I. p. 40. n. 74. 

Lysimachia everuleo flore, Clu s, Hist, p. LU, 

Fseudolysimachium eoeruleum, Doden, Pempt, p. 86. 


Veronica spicata recta profunde serrata, quam Lysimachiam eoerulcam quidam vocant, Joh, 
Bauh, Hist, III, p, 284, 


In palustribus Aquilejensibus. 

Radix perennis, reptando discurrens, fibris firmata ex internodiis demissis. Caulis 
eubitalis et ultra, ereetus, e tereti subangulosus, brevi tomentulo superinductus. Fo- 
lia per intervalla tria, articulis caulis longiora, ex ovata basi acuminato lanceolata, 
per oras inaequaliter serrata, breviler, nec tamen brevissime petiolata, sublus leviter 
tomentosula, supra obscure viridia; e quorum axillis communiler succrescere solent 
parva lineari - lanceolata, microscopice serrulata foliola aliquot, non recte pro stipulis 
habita. Tres communiter elongalae caulem terminant florum spicae, intermedia altius 
exeurrente; tamen el plerumque ex una duabusque sub apice foliorum conjugationi- 
bus, consimiles prioribus exoriunlur ex oppositis axillis oppositae spicae longiuscule, 
et tomentosule pedunculatae, floribus ad usque apicem copiosis, conferlisque onustae. 
Flores singuli ex axilla bracteolae breviter pedicellati; pedicello villosulo, in inferio- 
ribus bractea breviore, in superioribus bracteam] non nibil excedente, Bracteae an- 
gustae, lineari-aceuminatae, villosulae. Calyx exiguus, ipso corollae tubulo minor, vil- 
losulus, quadripartitus, segmentis acuminatis, binis interioribus minoribus, latioribus- 
que; numquam bifida observavi. Corolla rotata, coerulea, segmentis limbi longiusculis 
oyato-aculis, lineatis, patentibus, quarto non nihil minore. Stamina duo, duplo co- 
rollis longiora; antherae obtuse cordatae. Stylus staminibus fere longior, versus stigma 


crassescens; sligma truncalum. Capsula obcordata, calyce minor. 
Observ, Cl, Host cum Faroníca longifolia conjungit, ut ex Clusii synonymo apparet, Lin - 
naeus maritimae ili tribuit nomen, quod juxta mare septemtrionale in Lapponia, praeprimis in Tor- 


soensibus maritimis copiose crescat, ut ut nec in terris a mari longe dissitis hospes admodum 
rara sit, 


20. Veroniea longifolia. 

V. caule erecio; spicis ex summorum foliorum axillis oppositis, allernisve; fo- 
lis opposilis, acute lanceolatis, serratis, in petiolum decurrentibus, glabris. 

Veronica longifolia: spicis terminalibus , foliis oppositis lanceolatis, serratis acuminatis, Linn, 
Sp. pl. p. 13. n. 5. Roth, fl, Germ, I, P, I, p. 7. n. 3. 

Veroniea l, erectior latifolia, et Il. erectior angustifolia, Cus, Hist. p. 346. 

Veronica major latifolia, foliis splendeotibus, et non splendentibus, Joh, Bauh, Hist, III, p. 283. 

In monte Ober-Planina Julio An. 1768; Goritiae An. 1761; Julio in mon- 
tibus versus Ternova, 

Radix perennis horizontalis fibras demiltens. Caulis pedalis et ultra, erectus, 
teres, tomenlosulus, serius calvescens, firmus, ex superiorum foliorum axillis oppositis 
alleriisve ramosus; caule ramisque in florum spicam abeuntibus. Folia opposita, 
acuminalo - lanceojala, acute serrata, in petiolum amplexicaulem abeuntia, breviter pu- 
bescentia, non absque nitore, serius etiam calvescentia. Flores suis in spicis pyra- 
midali-acuminatis couferte addensali, ab imo sursum versus successive expansi. Pe- 
duneuli spicarum inferiorum et ipsi foliolis oppositis per intervalla obsiti sursum ver- 
sus brevioribus. Flores caelera quoad pedicellos, bracteas, calyces, corollas ab iis 
Veronicae spícatae uon differunt. (Fehlt im Herbare.) 


21. Veronica spicata. : 
V. caule erecto simplieissimo in spicam simplicem abeunte; foliis oppositis, 
oblongo-subovatis villosis, obtuse crenatis. 


Wallen Fl. norica. 2 
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Veronica spicata: spica terminali, foliis oppositis erenatie, obtusis, caule adscendente simplicis 
simo, binn, Sp, pl. p. 14.0.7. Ocder, fl, Dan, Tab, 52. Pollich, Palat, I, p. 8. n. 7. 


Roth, fl, Germ, LI, P, I, p. 7. n. $. 
Veronica foliis ellipticis serratis conjugatis, floribus spicatis, Haller, Hist, I, p. 234. n, 542. 
Veronica recta minima, Clus, Hist, p. 347. 
Veronica spicata minor, Vaillant, Bot, paris, Tab, 33. fig. 4. 
Veronica spicata recta minor, Joh, Hauh, Hist, HI, p, 282, 


Goritiae in monte S. Catharinae; Heidoviae (Heidenschaft) in collibus ad 
S. Antonii; cirea Leontium ; item intra Möllbrüke et Sachsenburg etc. 

Radix perennis, oblique horizontalis, fibris recta demissis. Caulis a duobus 
pollicibus ad usque septem, octove, teres, firmus, normalis villoso - tomentosus, abit 
communiter in florum spicam simplicissimam, pyramidali-acuminatam, ramosus nun- 
quam. Folia radicalia latiuscule ovalıa petiolata, caulina omnia opposita, sessilia, 
oblongo - subovata, obtusa; omnia crassiuscula, subcoriacea, utrinque villosula, per 
oras obtuse erenala, absque nilore viridia. Flores in spica compacte addensali , ab 
imo sursum versus successive evoluli, singuli brevissime pedicellati, ex axilla bracteo- 
lae lineari-lanceolatae, integrae, calycis longitudine. Calyx parvus persistens, plus- 
quam semiquadrifidus, villosulus; laciniis ovalo-aculis, binis interioribus paulo brevio- 
ribus. Corolla coerulea, respective magna, rolata, tubulo calycis longitudine, albo, 
limbo quadripartito, patente, laciniis lanceolatis: suprema non nikil latiore, infima 
augustiore, minoreque: faux tubuli villosula. Stamina duo, corollis duplo longiora, 
una cum antheris coerulea. Stylus coeruleus staminum longitudine. Stigma obtusum. 
Capsula obcordata bilocularis, apice compressa, quadrivalvis, polysperma, margine mol- 


liter ciliala. . 
Observ, PBarius oceurunt specimina cum una, aut binis oppositis brevioribus spicis sub 


terminali, Oederi figura bona, sed folia potius Feronicae longifoliae, 


22. Veronica hybrida. 
V. caule e reclini basi surrecto, spicis ex superioribus alis terminato; foliis 


oppositis obtuse lanceolatis in petiolum decurrentibus, crenatis, hirtis. 
Veronica hybrida: spicis termin»libus, foliis oppositis serratis scabris, caule erecto, Linn, Sp, 
pl. p 14, », & Both, fl, Germ, Il, P, I, p. 8, n, $5. Host, Synops p. 5. v. 3. 
Au Veronica recta vulgaris major? Clu s, Hist, p, 347. 
An Veronica spicata recta major, Joh, Bauh, Hist, HI, p. 282, 


Goritiae; etiam supra Tergestum prope Lippísa. 

Media inter spicatam, et /ongifoliam, ab hac pluralitatem spicarum, foliaque 
longiora et in peliolum decurrentia, ab illa foliorum crenarumque obtusitatem parti- 
cipat. Radix perennis horizontalis copiosis nixa fibris. Caulis pedalis, subcubilalisve, 
leres, firmus. birtus, scaber, e basi reclini surrectus. Folia radicalia plura, obluse 
ovali-lanceolata, longius petiolata; caulina (praeler summa sessilia) opposila, oblonga, 
obtuse lanceolata, in petiolum canaliculatum , amplexicaulem decurrentia; omnia sub- 
coriacea, obtuse crenala, supra subtusque hirla, scabra, absque nitore. Spicae flora- 
les, praeter terminalem, etism ex superioribus (quandoque et inferioribus quoque) 
foliorum axillis surrectae, compactae, obtusiores, pallidiores, magis hirsulae; eorum 
pedunculi foliolis per intervalla minoribus et oppositis obsiti. Quod flores ipsos, co- 
rumque pedicellos, bracteas, reliquasque attinet partes, a congeneribus haud discrepat. 


23. Veronica officinalis. 
V. caule decumbente, iterato - radicato, spicis terminali lateralibusque erectis; 


foliis oppositis oblongo-ovatis, petiolalis, serratis, villosis, scabris. 

Veronica officinalis: spicis lateralibus pedunculatis, foliis oppositis, caule procumbente, Lina, 
Sp. pl. p. 14. n, 9, Ocder, FI, Dan, Tab, 248, Pollich, Palat, I, p.9. 5. 8 Roth, Fl, 
Gcrm, II, P, IL, p, 9.n. 6 Scopol, Fl, Carn, 1I. P, 1, p, 20. v. 21. 

Veronica caule decumbente, foliis scabris petiolatis ovatis, ex alis racemosa, Haller, Hist, I, 


p. 233. n. 540. 
Veronica mas, Fuchs, Hist, p. 166. 


In der Sattniz im Wald, über dem Herkules -Wasser; Goritiae retro Casta- 
gnavice, tum ria versus Piuma in collibus, alibique; Labaci gegen Lustthal etc. 

Radix perennis, et ipsa horizontalis, fibris firmata. Caulis ad cubitum non 
numquam elongatus, simpley, aut et basi subramosus, decumbens, iterato per inter- 
valla radicatus, demissis ex internodiis radiculis, teres, firmus, sublignescens, e viridi- 
fusco rubescens, villosus, scaber. Folia opposita, communiter breviter petiolata, inter- 
dum sessilia, latiuscule oblongo - ovata, obtusa, serrala, subcoriacea, ulrinque villosa, 
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scabra, sicca, absque nitore. Spicae florales graciles, ex axillis superioribus laterales, 
oppositae, alternaeve (quandoque et terminalis adest ) pedunculatae, erectae, laxiu- 
sculae. Flores ex bracteolis angustis lineari lanceolatis, villosis, calycis longitudine, 
breviter pedicellati. Calyx profunde quadrifidus, lacinulis ovato-acutis, binis paullo 
majoribus, villosulus, tubuli corollae longitudine. Corolla aquose et pallide e rubello- 
coerulescens, lineis saluralioribus, rotata, segmentis limbi quadripartiti ovalo - aculis, 
infimo breviore, Stamina corollis longiora. Capsulae reluso - obcordatae, villosulae, 
turgidae, apice compressae, inlra calycem sessiles etc. 


24. Veroniea aphylla (Conf. W. in Jacqu. Coll. III. p. 28). 
V. racemo terminali corymboso paucifloro; scapo foliisque radicalibus ovalis 


hirsutis, 
Veronica aphylla: eorymbo terminali, scapo mudo, Linn, Sp, pl. p. 14. ». 10. Scopol, Fl. 
Carn, H, P, f, p. 10. ». & Villars, Delph, ll, p, 10. n. 4, 
Teucrium minimum, Clu s, Hist, p. 350. 
Veronica parva saxatilis caulieulis nudis, Seguier, Veron, 1, p, 241, T. 3. f. 2.; cj. lt, Suppl, 
p. H6. », 1. Plukenet, Phyt, Tab, 114, f, 3. Scheuch z, Ir, alp, L p, 51. 
Veronica caule nudo, foliis ovatis serratis racemo paucifloro, Haller, Hist, I, p. 234. n, 541. 


Frequens summis in alpium fugis Lithopolitanis, Vochinensibus, Bleybergen- 
sibus, Lugaviensibus, Treplacensibus , Leontinis; Taurero Maínisensi; auf der 
Plecken, am Luschariberg. 

Radix gracilis, ut ut perennans, copiosis comala fibrillis, in plures sub terra 
ramos, brevium instar slolonum, ileralo-radicalorum divisa, et pluriceps, singulis e 
capitibus, sex, octove inler folia radicalia, in rosulam tribus quatuorve ex oppositio- 
nibus ordinata, scapum attollit unum duosve allum pollices, basi non nihil reclinem 
fibrillis subradicatum. Is admodum et ipse gracilis, teres, ex viridi tandem nigro- 
coerulescens, villis liberaliter undique adspersus contra lucem diaphanis, et articula- 
lis, in pauperem, duorum, plerumque triumve aut et quatuor florum racemum termi- 
natur corymbosum; floribus ex axilla bracteae anguste ovalis hirsutae longius pedi- 
cellalis, ad unam omnibus altitudinem elatis. Pedicelli tenerrimi, colore et hirsutie 
scapi, bracteis calycibusque longiores, florem singuli respeclive magnum sustinent 
unicum; cui calyx quatuor in lacinias ovatas subaequales hirsutas profunde disseclus, 
tubulum, non vero limbum corollae excedens, erecto-patel. Corolla generis patenlis- 
sima, saturate interdum coerulea, aquosius alias, saluratioribus tamen picta venis, 
brevi, ut hac in gente, cadiva. Limbi segmenta profunde secta, rotundala, subaequa- 
lia, quarlo tantisper minore. Stamina duo corollis breviora albido - coerulescunt, au- 
theris dilute luteolis. Stylus staminibus altior coeruleus. Stigma capitato-depressum. 
Capsula caiyce major oblongo-obcordata, apice compresso bilocularis, quadrivalvis, po- 
lysperma pubescit. — Folia tantum radicalia rolundalo-obovata, in petiolum velut de- 


eurrentia, integra, oris obiter suberenulatis, utrinque hirsuta, viridia. 
Observ, Exemplaria rarius occurrunt cum unica foliolorum conjugatione medio in scapo, 


25. Veronica bellidioides (Co). W. ín Jacqu. Coll. III. p. 23). 
V. racemo terminali subcorymboso, paucifloro; caule simplice adscendenle fo- 
lisque oppositis oblongo-obovatis, et capsulis ovalibus, hirsutis, scabris. 


Veronica bellidioides: corymbo terminali, caule adacendente diphyllo, Linn, Sp. pl. p. 15. ». 11. 
Villars, Delph, H, p. 10. n. 5. 
Veronica caule simplice paucifloro, foliia scabris ovatis serratis, spica pauciflora, Haller, Hist, I, 


p. 235. n, 543. Tab, 15. f, 1. 
Veronica alpina bellidis folio hirsuta, Scheuch z, It, alp, I, p. 51. 

Alpium ezcelsarum incola. Heiligen- Bluter - Tauern, auf der Fladnis, auf 
dem Owir, Meilniker- und Sau-Alpe, auf dem Folkart, Schleiniser-, Marrnwalder Alpe. 

Radix perennis, teres, horizontalis, fibras demitlens; plurima inter folia radica- 
lia, oblongo-obovata, crenulata, in petiolum decurrentia, rosaceo-expansa, caulem al- 
tollit plus minus spithamalem, sublignescentem , firmum, terelem, simplicissimum, e 
reclini assurgenlem, hirsutum, scabrum, obscure viridem, serius ex parte subcoeru- 
leseentem, una, duabus, tribusve foliorum oppositorum eonjugationibus per intervalla 
interstinctum. Folia caulina sessilia oblongo - obovata, crenulata, crassa, subcoriacea, 
utrinque hirsuta et scabra. Terminalur caulis in racemum brevem compactum sub- 
corymbosum paucorum respeclive florum. Flores singuli ex axilla bracteae ovalis, 
hirsulae, pedicellati; pedicello ipsa bractea breviore, erecto, cauli approximato, hir- 
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suto Calyx ereclo-patens, quadripartitus, laciniis binis longioribus, hirsutis, obtusis. 
Corolla saturate coerulea, erecto-patens, limbo quadripartito, segmentis rolundalo- 
ovalis integris, subaequalibus, quarta non nihil angustiore. Stamina duo coerulea 
corollis tantillo breviora. Stylus coeruleus corollas excedens, Sligma capitato-umbili- 
calum. Capsula hirsuta oblonga, ovalis, turgida, apice compressa, el brevi crena in- 
cisa bilocularis, quadrivalvis, polysperma. 


26. Veroniea fruticulosa (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. p. 229). 

V. racemo terminali laxo, pedunculis bracteas subaequanlibus; foliis oppositis 
elliptico- lanceolatis subdenticulatis; caulibus fruticosis, anwolinis prostratis, annuis 
erectis. 

Veronica fruticulosa: corymbo terminali, foliis lanceolatis obtusiusculis erenatis, caulibus fruticu- 
losis, Linn, Syst, nat, Tom, IL, p, 57. n, 12. Villars, Delph, IL p. 11. n. 6, 

Veronica caulibus fruticosis declinatis, foliis glabris ellipticis dentatis, tloribus in vertice confer- 
tis petiolatis, Haller, Hist, I, p. 235. n, 545. Var, œ. Tab, 16. 

Veronica II, fraticons, Clus. Hist, p. 347. Sed flores dicit coeruleos! — 

Veronica frutescens, Scopol, Fl, Carn, It, P, I, p. 19. n, 20, 

In subalpinis rhueticis haud procul a balneis Praxzengibus sub immanibus 
praeruptis, rupibus umbrosis, qua in alpes Dürrenstein et Landkogt itur; etiam 
ud radices alpium Vochinensium in rupestribus. — Descriptionem et liguram exactam 
dedi in Coll. Jacqu. Vol. IV. p. 229. Tab. 5. 

Ex radite perenni intra rupium rimas depacta caules effunduntur copiosi, 
fruticosi, e quibus, qui annolini suut, lignescentes per terram decumbunt declinati fo- 
liis undique spoliati; frequentes tamen quotannis attolunt novellos caules, simplices, 
spithamales, et ultra, teretes, e viridi magis magisque rufescentes, copiosis per om- 
hem longitudinem foliorum oppositorum conjugalionibus obsilos, ac dum et ipsi se- 
miligneseunt decalvati, tomentosos. Abeunt hi apice in simplicem florum racemum 
laxiusculum, pollicis aut semiallerius longitudine; floribus numquam in corymbum 
elatis, singulis ex axillae bracteae anguste ovalis pedunculalis; pedunculo villosulo, 
bracteam subaequante, erecto - patente. Calyx villosulus, monophyllus, in lacinulas 
quatuor anguste ovales, subaequales, profunde partitus, binis nonnihil brevioribus. 
Corolla magna rotata, tubulo brevi anulari albo; limbo quadripartito patentissimo, 
eleganter roseo, venis saturatioribus picto, segmentis rotundatis, quarto reliquis mi- 
nore, Stamina duo alba rubedine tincta, corollis breviora, antberis rubellis, polline 
albo, Stylus antherarum longitudine albus apice in roseum languens. Sligma tapi- 
tatum depressum umbilicatum album. Capsula oblongo-ovala, integra, apice com- 
pressa, pubescens, bilocularis, quadrivalvis, polysperma. Odor nullus. — Folia, ut di- 
clum, ab imo ad usque raremum per frequentes conjugationes opposita, demplis in- 
firmis minoribus et ovatis, reliqua omnia oblonga, ovali-laneeolata, articulorum caufis 
longitudine, subsessilia (quasi in exiguum decurrant petiolum) glabra, firmiuscula, 
carina subtus exarala, viridia, obiler, rariterque per marginum oras denticulata, et 


subinlezerrima, ereclo-palula. 

Observ, Hane Clusii figura , nec sarafilem repracsentat; qui factum, quod coernleos dicat 
flores ? nescio. Linnaens eam numquam vidisse videtur, A plerisque eum sarafili confusa, a 
qua manifeste specie differt: magnitudine, foliorum moltitudine et forma; racemo laxius ab invi- 
cem divulso, nec in corymbum assurgente ; pedunculis vixdum bracteas aequautibus , minus easdem 
longitudine excedentibus ; colore florum rubro, numquam coeruleo etc, 


27. Veronica saxatilis (Conf. W. in Jacqu. Coll. HI. p. 25). 
V. racemo terminali corymboso paucifloro; foliis oppositis ovalis glabris sub- 
crenulatis ; caulibus annotinis fruticosis prostratis; annuis herbaceis erectis. 


Veronica saxatilis: corymbo terminali, foliis oppositis glabriasculis, pedunculis folia floralia su- 
perantibus, Linn, fil, Suppl, p, 83. Villars., Delph. II, p. Il. v. 7. 

Veronica fruticans, Oeder, Fl. Dan. Tab, 342, Jaequ. Ennum, p. 200, n, 1. 

Veronica saxatilis, Joh, Bauh, Hist. IH, p. 284. Scopol, Fl, Carn, M, P, 1, p. 11. n. 9. 

Veronica caulibus fraticosis declinatis, foliis glabris ellipticis dentatis, floribus in vertice coufer- 
tis petiolatis, Haller, Hist, 1, p. 235. n. 535. Var, 


Veronica minor alpina serpillifolia, Pona apod Clus, p, CCCXXXVM, 
In alpibus Vochinensibus, Fladnizensibus, Villacensibus, Fragantinis, Folkar- 
iensibus, Gross- und Klein-Kircheim, Sau-Alpe; in Taureris etc. etc. 
Radix perennis horizontalis, defluis nixa fibris, e caulibus annotinis, frutescenti- 
bus lignosulis aphyllis declinatis, annuos herbaceos e reclini basi attollit adscendentes 
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graciles firmiusculos tamen, plus minus palmares, lereles, e viridi sensim rubescentes, 
exilissimo, tandemque cadivo obsitos tomento. Folia, alterna per intervalla, opposita 
ovata, sive el ovalia, obtusa, sessilia, firmula, per oras crenulala, aut et integra, com - 
muniter glabra, superne nilentia, saturate viridia. Racemus terminalis pauciflorus co- 
rymbosus; floribus ex axilla bracteae ovalis peduneulalis; pedunculis bracteas exce- 
dentibus, ereclis gracilibus, subtomentosulis, e virore coerulescentibus. Calyx qua- 
dripartitus persistens, e virore coerulesceus, lacinulis anguste ovalibus, binis, quam 
reliquis, paulo longioribus. Corolla majuscula rotata, tubulo calycis longitudine, 
limb? quadripartito, patente, saturate coeruleo, segmentis rotundatis, quarto paullo 
minore, Faux villosula anulo rubro circumscripta. Stamina duo corollis breviora, 
obverse Subulata coerulea, antheris concoloribus. Stylus et ipse coeruleus, corollis 
longior. Stigma capitalo-depressum. Germen ovatum pubescens, Capsula oblongo- 
ovalis integra, to:inentalo evanescente glabresceus, bilocularis, quadrivalvis, polysperma, 
calycem vixdum excedeas. 


28. Wereniea alpina. 
V. racemo terminali subcorymboso paacifloro, bracteis pedunculo longioribus; 
foliis oppositis ovatis subserratis; caulibus e reclini surrectis, 
Veronica alpina: corymbo terminali, foliis oppositis, catycibus hispidis. Linn, Sp. pl. p. 15. v. 13. 
H»enke, in Jacqu, Coll. Vol, ll, p, 48, Oeder. FL Dan, Tab, 16, Villars, Delph, 11, 
alppi simplice , foliis ovatis , glabris, subserratis , spica paociflora, Haller, Hist, I, 
y. 235. n. 544. Tob, 15. fig, 2. 
euctium eestum p&milum, Clus, Hist, p, 350. 
Communis in summarum alpium pratís, pascuis subhumidis etc. am Gross- 
glockner ; Basterze; Helligen-Bluter-Tauern; Fraganter Alpe; Murrnwalder Alpe etc. 
Radix pereunis sub terra repens, copiosissime fibris sepla, unum, duos, quan- 
doque et caespitulum caulium effert e reclini basi surreelorum ; suntque herbacei, 
teretes, plerumque villosi (interdum, serius saltem, glabriusculi) rarius tribus qua- 
tusrve longiores pollicibus, communiter breviores, ut eliam pygmaeos semipollicares 
viderim, et habeam; foliis per intervalla obsili oppositis, respective laliuscule ovalis, 
sessilibus, alias glabris, alias hirsutis; nunc omnino integerrimis, alias serratis, vel et 
erenatis solum, adeo variare solent, viridibus, miuus, quam in saura//J, aut fruticu- 
iosu, firmis. Brevis, et plerumque compactus florum racemus caulem terminat sub- 
corymbosus, Flores a quinque ad septem, rarius decem, breviter pedicellati, ex 
axilla bracteae angustae ovalis, hirsulae, pedunrulum et ipsum hirsululum excedentis. 
Calyx plusquam semiquadrifidus, hispidus, laciniis linearibus obtusis, binis paulo bre- 
Vioribus, viridis, serius obscure coerulescens. Corolla alias salurate, aquose alias coe- 
rulea, lineis picta saluralioribus; limbo quadripartilo, erecto-patente, segmentis ovatis, 
uno reliquis breviore, et aculiore. Stamina bina corolla breviora, alba; antheris 
lateolis. Stylus corolla paullulum allior; stigmate capitalo. Capsula retuso-obcordata 
turgida, calyce tantillum major, apicem versus compressa, glabra, bilocularis, quadri- 


valvis, polysperma. Odor ut iu reliquis nullus, 

Observ, Nescio quid similitudinis hane inter et werpillifoliam Villarsius pluresque alii 
vieant, mihi semper vel primo intuitu specie distinctissimae videbantur, Peculiare Veronicae 
«ipinae id est, quod inter alpestres respectu pacvitalis suae folia fere maxima, latissimaque habeat, 


29. Veronica tenella. 

V. racemo terminali subcorymboso paucifloro; foliis oppositis suborbieulatis 
erenulatis, breviter petiolatis; caule subramoso repente. 

Veronica tenella repens, foliis rotundis orenulalis, ramis breviter racemosis, Allion, Fl, Pa- 
dem, I, p. 75. n. 272. Tab, 22, fg, 1. 

Veronica rotundifolia canle simplice, racemo terminali pauciflora, foliis floralibus pedunculo hre- 
vioribus, caulinis infimis orbiculatis , subintegris, snperioribus ovalis subserratis, Schrank, * 
Prim, Fl, Salisb, p. 21. n. 13. Tab, unica Fig. 2. Braune, Fl, Salisb, L, p. 16. n, 15. 

In ezcelsis Glochneri decliritatibus rupestribus subhumidis. 

Radix perennans, caulem profert gracilem, simplicem, aul inferiora versus vage 
ramosulum, pollicum aliquot, teretem, levi serius cadiva adspersum pube, decumhen- 
lem, demissisque ex internodiis fibrillis repentem, apicem versus e reclini subussur- 
gentem. Folia per intervalla opposita, suborbiculata, microscopice crenulata, brevi 
nixa peliolo, sat tenera, siccilale rugosula, glabra. Caulis (et, si adsint, ramuli quo- 
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que) in brevem, respeclive pauperem, florum terminantur racemulum subcorymbosum; 
flores hirsutule pedicellati, ex axilla bracteae angustiae, ovalis, quam pedicello bre- 
vioris, erecti, parvi; calyce instrucli quadripartito, persistente, cujus segmenta quatuor 
ovata villosula, binis interioribus paullo brevioribus. Corolla generis, purpurascens, 
segmenlis limbi rotundatis, quarto minore. Stamina duo de more, stylusque et 
stigma, ut hac in gente. Capsula obcordata, calyce tantillo minor laliorque, pube 
adspersa, bilocularis, quadrivalvis, polysperma. 


30. Veronica Beccabunga. 


V. racemis lateralibus oppositis; foliis oppositis petiolatis ovalibus, crenatis 
carnosis succulentis; caulibus inferne repentibus, ad genicula radicalis. 


Veronica Beccabunga: racemis lateralibus, foliis ovatis, planis, caule repente, Linn, Sy, pl. p. 16. 
n». I5. Oeder, Fl, Dan, Tab, 511. Villars, Delph, Hl, p, 13. ». 10. Scopol, Fl, Carn, 
IL P, I, p. Io. 1l. Pollich, Palat, I, p. JU. ». 10. Lumnisz, Fl, Poson, p. 5. o, 12. 
Both, Fl, Germ, 11, P, I, p. 10. v, 8. 
Veronica foliis ovatis serratis glabris ex alis racemosa, Haller, Hist, I, p. 231. v. 534. 
Anagallis aquatica, Dodon, Pempt, p. 593. Berula sive Anagallis aquatica, Tabern, p. 1094. 
In fossis limosis aquosis; ín palustribus; fontium scaturiginibus sylvati- 
cis Goritiae, Lubaci, Klagenfurti zu Stein, bei der Frans-MüAl etc. 


Tota planta crasse cornosa el succulenta, laevisque el nitens. Radix perennis, 
una cum caulibus subramosis, inferne repentibus, copiosis ex articulorum geniculis 
demissis fibris albis, iterum iterumque radicantur. E reclini tandem assurgunt caules 
teretes, oppositis per intervalla obsiti foliis, breviler crasseque petiolatis, ovalibus, 
obtusis, erenalis, planis. Racemi florales laterales, ex oppositis foliorum axillis oppo- 
sili, pedunculati, foliis longiores, erecto - patentes. Flores laxe ordinati, e bracteola- 
rum axillis pedicellati, pedicellis bracteas excedentibus. Calyx inaequaliter quadri- 
partitus. Corollae generis saturate coeruleae, limbo quadriparlito, segmento quarto 
caeteris breviore et angustiore. Stamina reliquaque ut iu congeneribus. Capsulae 
orbieulares turgidae, apice compressae, et brevi crena incisae, calycis persistenlis 
magnitudine, biloculares, quadrivalves, polyspermae, glabrae. Odor nullus. 


31. Veronica Anngallis. 
V. racemis lateralibus oppositis mullifloris; foliis oppositis amplexicaulibus 
ovalo-lanceolatis, serrulatis; caule imo repente, superiore erecto lereli-anguloso. 


bin Anagallis: racemis lateralibus, foliis lauceolatis serratis, caulo erecto, Linn, Sp. pl, 
. 16. n, 16. Vahl, in Fl, Dan, Tab, 903. Pollich, Palat, L p. IL n, 1l. Villars. 
Delph. Hf, p. 14. », 11. Lumniz, Fi, Poson, p, 6. n.13. Roth, Fl, Germ, It, P. I, p. HI. n. 9. 
Veronica foliis lanceolatis serratis glabris, ex alis racemosa, Haller, Hist, I, p. 231. », 533. 
HMerula maior, Tabern, Hist, p. 1094. 
Auagallis aquatica folio oblongo maior et minor, Joh, Bauh, Hist, III, p. 791. 


Goritiae ad Podigoram ubi aqua ex monte defluit, Aprili. Labaci in Priule, 
Junio. Klagenfurti bei der Franzmühl etc. una cum Beccabunga. 


Radix pereunans et caulis infimus repunt, demissis per intervalla e geniculis 
copiosis longisque et albis fibrillis: reliquus caulis jam brevis et gracilis, jam plus- 
quam bispithamalis, crassus et ramosissimus, recta assurgit ex tereti angulosus, listu- 
losus, glaber viridisque. Folia, per intervalla opposita, ex ovata amplexicaule basi 
oblongo-lanceolata, per oras plus minus serrata, glabra. Racemi frequentes, ex oppo- 
silis foliorum axillis oppositi, pedunculati, laxe multiflori, patentes. Flores quam in 
Beccabunga minores, ex axilla bracteae exiguae pedicellati ; pedicello bracteam supe- 
rante. Calyx pedicello coroilaque minor, monophyllus quadripartitus, in lacinulas 
ovato-acutas, binis paullo minoribus. Corolla dilute incarnata, limbi segmenlis ovato- 
acutis, lineis saturatioribus pictis, quarto minore immaculato. Stamina duo, reliquae- 
que parles, cum proportione, ut in congeneribus. Capsula calyei persistenti subae- 
qualis, glabra, turgida, apice compressa, verius orbiculata, cum exigua in apice crena, 
quam proprie obcordata. Odor nullus. Varietas major corollis dilutae coeruleis, cum 


lineis saturatioribus. 

Observ, Varietatem huius habeo cum foliis semper ternis, sessilibus, ex ovata amplexicaule 
basi lanceolatis. integerrimis, valde ramosam, ramis itidem semper ternis, cum racemis paniculatis, 
floribus tamen multo minoribus; crescit illa haut procul Vienna prope Azkersdorí in fossis aquosi» 
copiose, Versor novam dicere speciem, 
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32. Veronica scutellata. 

V. racemis lateralibus alternis laxe floriferis; pedicellis fructiferis deflexis; 
foliis oppositis lineari- lanceolatis denticulatis; caulibus basi reclinalis, iterumque 
radicalis, 

Veronica scutellata : racemis lateralibus, pedicellis pendulis, foliis linearibus integerrimis, Lin v, 


Sp. pl. p. 16. v. 17. Oeder, Fl, Dan, Tab, 209. Leers, Fl, Herboro, p. 3. n. 1I. Pollich, 
Palat, |, p, 11. n, 22, Lumniz, Fl, Poson, p, 6. v, 14, Roth, FI, Germ, Il, P, 1, p. 12. v. 
10. Villars Delph, H, p. 15. v. 12. 
Veronica foliis lineari-laneeolatis, racemis ex alis paucifloris, Haller, Hist, I, p, 231. n. 532. 
Anagallis aquatica angustifolia, Joh, Bauh, Hist, HI, p. 791. 


In turfosis humidis Loretanis; similibus locis in der Sattniz; ad effiuzum 
lacus 6ssiacensis in uliyinosis ; in turfosis humidis declivibus prope castellum 
Felden. Julio. 

Radix perennis, repens, perinde ac caulis infirmus; ulrisque radiculis ex inter- 
nodiis demissis iteralo-radicatis. Reliquus caulis erectus, gracilis, teres, leviler stria- 
tus, laevis, quandoque ramosus, eliam non raro stolonifer. Folia per intervalla oppo- 
sila, sessilia, ex ovala amplexicaule basi anguste lineari-lanceolata, per oras laxe, et 
brevissime denticulata, ut integerrima dicas, glabra, viridia, nervo subtus dorsali 
percursa. Racemi ex alternis duntaxat foliorum axillis ennali, foliis longiores, erecto- 
paluli, floribus respeclive paucis, laxeque ordinalis obsiti longius et gracillime pedi- 
cellatis, pedicellis ex bracleolis exiguis ennatis, in fructu declinalis, imo pendulis in 
unam, aut el diversas partes. Calyx monophyllus quadripartitus persistens, laciniis 
ovalis, binis tantisper brevioribus. Corolla generis, alba, lineis picta purpurascentibus, 
praeler segmentum quartum minus immaculatum. Stamina duo corollis breviora; 
stylus eamdem excedens. Capsula profunde et ampliter emarginata, obcordato-subor- 
bieularis, apice et lateribus compressa, glabra, bilocularis, quadrivalvis, polysperma, 
Odor nullus. 


33. Veronica Teuerium. 
V. racemis lateralibus longissimis ; foliis oppositis, rugosis, ex semiamplexicaule 
basi acute, aut obtuse ovalis, dentalis; caule stricto, basi repente. 


Veronica Teucrium: racemis lateralibus longissimis, foliis ovatis rugosis dentatis, obtusiusculis, 
caule erecto, Linn, Sp. pl, p. 16. n, 18. Alliom Fl, Pedem, I, p. 76. n, 276. Villars, 
Delph. II. p. 14. v. 13. Leers, Fl, Herborn. p, 3. n, 12. Roth, Fl, Germ, 11, P, I, p. 13. 
v. 11. Willden, Prodr, p. 10. o. 33. Lumniz, Fl, Poson, p, 6. n, 15, exclusa var, pro- 
strata, Pollich, Palat, I, p, 12. n, 13. Host, Synops, p. & n. I4. 

Veronica foliis cordatis obtusis, nervosis serratis, racemis longissimis, Haller Hist, I, p. 232. 


n. 537. 
Chamaederys vulgaris mas, Fuchs, Hist, p, 871. Et Cham, volg, femina, ldem, p. 872. 
Cbamaederis spuria angustifolia, Joh, Bauh, Hist, III, p, 285. 

Teucrium quartum, Clu s, Hist, p. 349. prima, secunda et tertia species, 
Chamaederis quorumdam sylvestris, Clus, Hist, p. 352. 

Chamaederis durioris texturae, Scopol, Fl, Carn, II, P, 1, p. 16. 

Veronica Pseudochamaederis, Jacequ, Fl, Austr, I, p. 37. t. 60. 

Veronica latifolia, Crantz, Faso, p. 348. n. 15. Host, Synops. p. 10. n, 20. 

Copiosissima ín summitate montis Ulrichsberg prope Klagenfurtum, tum in 
collibus fruticosis ad sinistram von der Schmelshütle. Frequens in Austria et 
Carniolia etc. 

Radix perennis, calami scriptorii plus minus crassitudine, teres, sublignescens, 
demissis fibris firmata. Caulis unus (aut aliquot) simplex (aut basi subramosus) te- 
res, firmus, strictus, spilhamalis, pedalis, cubitalis, exiguis tomentosulus villis, sca- 
briusculus, infirma basi reclinis, demissisque el ipse fibris iterum radicatus, et repens, 
inde vero ad apicem usque normaliter erectus. Folia per intervalla semper opposita, 
el sessilia; variant in diversis diverso loco nolis individuis; fertiliore loco inque in- 
dividuis sesquicubitalibus magna, et excisa (cordata) libere semiamplexicaule basi, 
obtuse-aut acute ovata, obtusiuscule, et profundius denlala; in individuis contra mi- 
noribus, macriore natis-loco, mullo minus ampla, aut ovato-acuta, aut etiam anguste 
lanceolata, minus profunde, acu!ius tamen dentala; alque haec vix basi excisa, nul- 
lisque liberis caulem semiamplexantur auriculis. — Varietatem hanc posteriorem Clusius 
indicat sub tertia specie Teucrii sui quarli, figuraque exprimit ei simili, quam Johan- 
nes Bauhinus spuriam augustifoliam nominavit. Maiorem Varielatem expressit Fuch- 
sins et Jacquinius. — Varielatum omnium folia plus minus rugosula sunt, firmula, sicca, 
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supra subtusque scabriuseule hirsulula. Abit caulis apice in folia, numquam in race- 
mum floralem. Sub apice vero ex superioribus foliorum conjugationibus, una aut 
quandoque duabus, oppositi exoriuntur racemi, hac in gente fere longissimi (habeo 
plusquam spithamales) stricli, longe pedunculati, aphylli, scabriuscule tomentosuli, 
a media altitudine usque ad apicem conferte floribus obsiti magnis, saturate coeruleis, 
per desiccationem in rubrum languenlibus. Flores e brevi lineari bracteola capil- 
lariter pedicellati, pedicello villosulo, bracteam parumper excedente, Calyx quinque- 
rarius in eodem racemo quadripartitus, villosulus, lacinulis anguste linearibus, binis 
longioribus, ex tribus reliquis intermedio adeo saepe parvo, ut vix distinguas. Corolla 
generis; segmenta rotundala suturate coerulea, lineis saturalioribus picta; quartum 
minus lanceolatum immaculatum. Stamina duo. Stylus el anthera colore corollae. 
Stigma capitato-umbilicatum. Capsula glabra, breviter rotundato-obcordata, apice la- 
teribusque compressa, bilocularis, quadrivalvis, polysperma. Odor nullus. 

Observ, Austriaci hanc, Cranmzius ipseque Jaequinius olim, pro latifolia Linnaei hahue- 


runt; monente Linnaeo ab hac Jacquinius abiit opinione; qua noe obstante gravissima autoritate, 
nondum mentem mutay't Hostius *), 


24. Veronica prostrata. 
V. caulibus prostratis; racemis ex superiorum foliorum oppositis axillis assur- 
genlibus; foliis oppositis anguste oblongo-subovatis serratis. 
Veronica prostrata; racemis lateralibus, foliis oyato-oblongis serratis, caulibus prostratis, Linn. 
Sp. pl. p. 17. n. 22, Pollich, Palat, T, p, 14. n, 15. Roth, Ft, Germ, ll, P, I, p, 14. v. 
17. Host, Synops, p. 8. n, 15. Villars, Delph, 11, p. 15. n. 14. 
Veronica foliis imis ellipticis dentatis, supremis liuearibus, ex alis racemosa, Haller, Hist, L 
p. 233. n. 538. Teucrium V, Clusii Hist, p, 350, 
Chamaederys spuria minor angustifolia, Joh, Bauh, Hist, II, p, 287. 
Circa Goritiam frequens, uec ín Austria rarissima. 
Radix perennans, copiosos effundit caules palmares, spithamalesve, simplices 
per terram stratos, apice non nihil assurgentes, lignosulos, duros, siccos, lereles, e 
virore serius obscure rufos, cano-lomentosulos, Folia per intervalla semper opposita, 
iufima breviter petiolata, minora, ovata; reliqua anguste oblongo-subovata, demptis 
supremis linearibus acutiusculis, obtusa; per oras omnia serrala, obsolete virentia, 
duriuscula , breviter villosula, scabra. Racemi florales pedunculati, sub caulium fo- 
lioso apice ex proximis, una aul binis foliorum conjugalionibus axillares, oppositi, 
erecti; pedunculo eorumdem longiusculo, aphyllo, cauo-tomentosulo. Flores iu race- 
mis primum compacti, laxius ab invicem serius diducuntur, respeclive majuseuli, sin- 
guli ex axilla bracteolae angustae, linearis, acutae, villosulae pedunculati, pedicello 
capillari, bracteae longitudine. Calyx semper quinquepartitus; lacinulis anguste lineari- 
acutis, villosulis, inaequalibus; binis scilicet tubo corollae longioribus, binis interme- 
diis duplo, quam priores, brevioribus; infima intermediis breviore. Corolla immatura 
dilute rubens, tandem coerulescit ; tubulus brevis albus; limbus patens quadriparlitus, 
segmentis ovalibus, infimo breviore. Stamina el pistillum, ut in congeneribus. Capsula 
obcordata, calyce persistente brevior. 


35. Veroniea montana. 

Veronica montana : racemis lateralibus paucifloris, calycibus hirsutis, foliis ovatis rugosis erenatis 
petiolatis, caule debili, Linn, Sp. pl, p. 17. n.11. Jacqw, Fl, Austr, II, p.6. Tab, 109, Huds, 
Fi, Angl, L p. 6, n, 9; Leer», Fl, Herboro, p, & m, 13. Pollich, Palat, I, p. 13. n. 14. 

Alyssum Dioscoridis montanum, Colum, Ecphr, p, 286. Tab. 288, 

Veronica caule procumbente, foliis hirsutis cordatis retusis ; racemis paucifloris, Haller. Hist, 
1, p. 233, ^. 539. 

Veronica subbiscutata, Crantz, Fase, p. 343. ». 11, 

In sylvis umbrosis montanis. 

Radix perennis, gracilis, filiformis, teres, perquam quandoque longa, remote 
arliculata, repens, demissis ex articulorum geniculis radiculis capillari-fibrillosis, ite- 
rato-radieala, ex albido-rubescens, taudemque fuscescens; caulem unum (interdum 
plures) quotannis progerminat herbaceum debilem, pennae columbinae crassitudine, 
spithamam, pedem, et amplius longum, teretem, ex viridi, landem obscure seu atro- 
rubentem, undique villulis albidis obsitum, procumbentem, terraeque inlerdum ex 





*) Das in Wulfen's Herbar unter 7°. Teucrium vorliegende Exemplar ist F^, latifolia I, 
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infimis geniculis per demissas radieulas iterato-radicatum, nec nisi ex decubilu as- 
surgentem. Folia in eo laxa per intervalla occurrunt semper opposita, latiuscula, 
obtuse ovata, crenato-dentala, subrugosula, saturate supra, pallidius contra subtus vi- 
ridia, et cum tempore obscure subrubentia, utrinque e villis hirsutula, semper vero 
longius petiolata, patentia, petiolo villoso. Flores ex alternis plerumque foliorum axil- 
lis racemosi; racemi vero pauciflori, foliis una cum eorumdem petiolo longiores, 
erecto-palentes, axe racemi gracilis unius cujusque aphyllo, undique villoso, apicem 
versus in tres quatuorve flores, laxe alternos, e propriis singulos pedicellis gracillimis 
suspensos, abeunte.  Bracteolae pedicellorum singulorum exiguae, lineares. Calyx 
monophyllus quadripartitus persistens, corolla minor, viridis, e villis hirsutulus, laci- 
niis subaequalibus ovalo-acutiusculis. Corolla monopetala, rotata, calyce major; tu- 
bulo brevissimo; limbo palentissimo, inaequaliter quadripartito, laciniis ovatis, infima 
minore, huic opposita majore et latiore, omuibus integris, oblusis; color corollae ju- 
venis e rubello velut coerulescens, saturatior cum tempore, saturatioribusque lineolis 
pietus, dum exalbescat denique. Stamina duo e fauce divergentia corollis subaequa- 
lia; filamentis albis, apicem versus crassescentibus; antheris dilute coerulescentibus; 
Germen orbiculare, compressum. Stylus albus filiformis longitudine staminum decli- 
natus; stigma obtusiusculum. Capsula respective maxima, orbicularis, plano-compressa, 
apice retuso- emarginata cum stylo persistente ex emarginatura, oris villoso - ciliata, 
obvallata basi utrinque lacinulis binis calycinis, bilocularis, quadrivalvis, dissepimento 
valvulis contrario. Loculi singuli quadrispermi; semina orbiculata compressa, nuda, 
flasicantia. Odor nullus. 


36. Veronica Chamaederys. 

V. racemis lateralibus patulis laxe floriferis; foliis oppositis, rotundato - ovalis 
rugosis, obtuse dentatis; caule debili declinato. 

Veronica Chamaederys: racemis lateralibus, foliis ovatis sessilibus rugosis dentatis, eaule debili, 
Linn, Sp. pl, p. 17. n.23. Oeder, Fl, Dan, Tab, 448. Leers, Fl, Herb, p. 4, n, 14. Sco- 
pol. Fi. Carn, l1, P, I. p. 14. 0,14, Var, &, fol, sessil, Roth, Fl, Germ. II. P. 1, p. 16, v.14. 
Lummiz, Fl, Poson, p. 7. v. 16. Pollieh, Palat, I, p. 1& n. 16. Villars, Delph, 11. 

vk A cordatis subrotundis hirsutis nervosis, ex alis racemosa. Haller, Hist, I, p. 232. 
n. $ 

uidisse PR spuria latifolia, Joh, Bauh. Hist, III, p. 286. 

Nuspiam non primo vere sub sepibus, in [ruticosis, ad pratorum mar- 
gines etc. 

Radix perennis, teres, longe repens, dissita per intervalla glomo fibrillarum fixa. 
Caulis semipedalis, pedalis, sesquipedalis, teres, molliter plus minus hirsutus, infir- 
mus, debilis, declinatus. Folia opposita, latjuscule rotundato-ovata, sessilia, interdum 
ex excisa et semiamplexante basi velut rotundato-cordala; alias rarius, breviter cras- 
seque petiolata (baec Scopolii, non Linnaei Montana) semper rugosa, supra, subtusque 
plus minus hirsula, per oras obtuse, nec aequaliter dentata, Racemi, et in hae quo- 
que laterales , ex superiorum sub apice foliorum oppositis axillis oppositi; brevius, 
aut Jongius pedunculali, hirsutuli, aphylli, diffuse patuli, floribus majusculis laxe 
ordinatis onusti. Flores ex axilla bracteae obtuse lenceolatae pedicellati; pedicello 
capillari hirsutulo, bracteam subaequapte, et tantisper longiore. Calyx quadripartitus ; 
segmentis lanceolatis, binis paullulum brevioribus. Corolla dilute, aul salurate coe- 
rulea, lineis saturatioribus picta; segmentis limbi rotundatis, quarlo breviore, Sta- 
mina duo, cum antheris et stylo coeruleis. Capsula calyce brevior, obcordata, oris 


villosis ; reliqua ut in congeneribus. Odor nullus. 
Observ, Cranzius in fasciculis plantam diflicillimam inquit esse, nullis distincte verbis do- 
finiendam ; scilicet, quia Chamaederym cum Teucrio, et prostrata conjungit etc, 


37. Veronica multifida. — V. austriaca L. var. B. pinnatifida Koch. 
V. racemis lateralibus elongalis; foliis oppositis multipartitis, segmentis anguste 
linearibus, pinnatifido-dentatis; caule tereti firmo erecto scabriusculo. 

Veronica multifida: racemis lateralibus, foliis multipartitis laciniatis, Linn, Sp, pl. p. I7. n. 20. 
Scopol, Fl, Carn, II, P. L p. 16. ». 15. Jacqu. Fl. Austr, Vol. IV, p. 15. Tab. 329. fig. 1. 
nam enm foliis aliarum figurarum numquam mihi occurrit, 

Chamaeder ys spuria tenuissime laciniata, Joh, Banh, Hist, III, p, 287. 

Veronica foliis multifidis linearibus, G m el, F], Sibir, HI, p. 222. n. 38. 

Veronica frutescens Abrotani folio, floribus carneis, Amman. Ruth. p. 25. n. 33. 

Wulfen FI, norica. 3 
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Goritiae prope Mernam in colle aprico, cui tempellum Madonna di Grad 
inaedificatum. Item Tergesti abunde Majo, Junio etc. Labaci unterm Thurm ad 
syirulam. 

Radix perennans, horizonlalis, teres, fibris demissis firmata. Caulis (aut plures) 
teres, scriptorii calami crassitudine (non numquam gracilior) firmus, e reclini basi 
infima erectus, viridis, serius obscure rubescens, e brevi tomentulo scabriusculus, 
simplex. Folia crebra, per intervalla opposita, sessilia, ad basin usque velut pal- 
malo-mullipartila, segmentis anguste linearibus (lineam vix latis) planis, pinuatifido- 
dentatis, viridibus, scabriuscule villosulis, intermediis longioribus, lateralibus utrinque 
decrescenlibus, et angustioribus, Caulis, ut in V. Zewerio, in folia, nec racemum, 
terminatur.  Exoriuntur vero racemi laterales e superiorum foliorum sub apice 
axillis oppositis, oppositi, per unam, duos, rarius tres conjugationes, elongalo-pedun- 
culati, stricti, aphylli, scabriuscule tomentosuli, floribus frequentibus a media altitu- 
dine ad usque apicem onusti, majusculis, saturatius aut minus saturate coeruleis, li- 
neis saluratioribus pictis; carneos aut rubros vidi numquam. Flores singuli ex 
axilla angustissimae et linearis bracleolae pedicellati ; pedicello capillari, villosulo, bra- 
cleam subaequante, quae ipsa infimis in floribus pinnatifido-denticulata esse solet. 
Calyx ut in V. Zeucrío, et ipse inaequaliter quinquepartitus, villosulus, calvescens 
serius. Corolla generis; segmentis limbi oblongo-ovalibus, obtuse acutiusculis, quarto 
breviore, Stamina, antherae, stylus, ut in congeneribus, et colore corollae. Capsula 


rotundato-obcordata, scabriuscula, ut in congeneribus. Odor nullus. 

Observ, An multifida ab austriaca differat specie, definire non possum; nec volo, Negat 
eum Gmelino Jacquinius ; asserit Hostius; sed Hostius ex Smithio loquitur, Smithius ex herbariis 
siccis, quae non vidi, Plantas describo, quales inveni, non quales alienis in herbariis (saepe defigu- 
ratae) deprehenduntur, 


35. Veronica latifolia. — V. urticifolia L. (il. 
V. racemis lateralibus elongalis ereclo patulis, laxe multifloris; foliis oppositis 
ampliter ovato-acuminatis serratis; caule gracili firmo erecto. 

Veronica latifolia: racemis lateralibus, foliis cordatis rugosis dentatis, caule stricto, Linn, Sp. 
pl. p. 18, n, 24, Villars, Delph, II, p. 16, n. 17. Scopol, Fl, Carn, II, P, J, p. 13. n. 13, 
Allion, Fl, Pedem, 1, p. 76. n. 278, dempto Cranzii synonymo, 

Veronica foliis hirsutis nervosis sessilibus cordatis lanceolatis serratis, floribus racemosis , longe 
petiolatis, Haller, Hist, I. p, 232, n, 535. It, helv, II, opuse, p. 214. n. 26. 

Veronica maxima, Dalech, in Hist, Lugd. p. 1165. optime, 

Chamaederys falsa maxima, Joh, Bauh, Hist. Ill. p. 286. praecise figuratenus, 

Veronica urticaefolia, Jacqu. Fl, Austr, I, p. 37. Tab, 59. Host, Synops. p. 10. n. 19. 

Minime rara in sylvis montanis Comitatus Goritiensis, Carnioliae, Carin- 
thiae et Goritiae in sylva Com. de la Torre. In adscensu syivoso in Rocca di 
Cormons. In sylvis Lithopolitanis ; ín monte Loibl; in der Sattnia ubivis etc. etc. 

Radix perennans glomeratim fibrosa, intra rupestria umbrosarum sylvarum in- 
lerstitia demersa, unum (pluresve) at!ollit caulem striclum, recto assurgenlem, sat 
gracilem, firmulum tamen, teretem, e viridi serius rubescentem, scabriuscule-, dum cal- 
vescat, hirsutum, a spithamali longitudine ad usque interdum ‚cubitalem exaltatum. 
Folia semper opposita, laxa per intervalla, sessiliaque; infimae conjugalionis sat parva, 
el rotundala, reliquis sursum versus majoribus, non tam cordatis, licet talia videan- 
lur (numquam enim liberis caulem amplectuntur auriculis) quam ovato - acuminatis 
verius , quandoque et ex ovata basi acuminato - lanceolatis. Sunt illa obsurius ple- 
rumque viridia, plus minus rugosula et hirsuta, per oras serrala, subtus nervosa, ut 
plurimum ampla, magnaque; inlerdum, minoribus in individuis, minus ampla, angu- 
slioraque; lamen semper foliis Urticae dioicae, dempta basi excisa, persimilia. Racemi 
florales laterales, ex axillis oppositorum foliorum opposili, per duos, tres, quatuorque 
(in maximis individuis etiam per sex) sub folioso caulis apice conjugationes; eion- 
gali, ereclo-patentes, e pedunculo longiusculo, gracili, rigidulo, villoso, aphyllo, laxe 
multiflori, Flores singuli e capillari hirsutulo pedicello, bractcolam propriam anguste 
lineari-lanceolatam bis terque excedente, erecto- patentes, respective parvi, calycem ha- 
bent exiguum, ad basin fere usque quadriparlilum, lacinulis subovatis, hirsutulis, bi- 
nis tantillo brevioribus. Corolla generis, parva, calyce tamen major, numquam coe- 
rulea, semper incarnata, aut dilute rubella, et quod peculiare villosula; segmenta 
limbi rotundata, inaequalia, quarto reliquis minore; faux villulis ciliata, a qua radio- 
rum instar lineae breves saluratius purpurcae divergunt, Stamina duo, una cum 
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stylo ex albido-rubella. Capsula non proprie obcordata, verius orbiculata, compressa, 
in apice brevi crena excisa, atque villosula, bilocularis, quadrivalvis etc. Odor nullus. 


Observ. Veronica latifolia Cranzii perinde ac Rothii non est Zatifolia Linnaei, sed Fer. 
Teucri: quaedam subalterna varietas, In Suecia non videtur existere Veronica latifolia, cum nee 
Lionaeas in FI, suec,, nec Retzius, aut alius, ejusdem meminerit; sed neque in Austria camdem vidit 
Clusius, et Hramerus; in estimis duntaxat Austriae versus Styriam confiniis, Sylvis scilicet montis 
Sömmeriog eamdem tandem reperit Jacquinius, cumque jam suis in observationibus triviale latifoliae 
somen, maximae Feronicae Teucrií varietati tribuerit, hinc hanoce oppositissimo urticaefoliae 
nomine compellavit; quo sub nomine cum eandem Linnaeo misisset, responsi loco ab eo habuit, 
tam suas inter (scilicet suecicas) non reperiri, quod utique quam verissimum est, cum in Suecia 
non existat, Linnaeus interim ad veram suam /atifoliam semper citavit Buxbaumii Feronicam pra- 
tensem omnium maximam, quae teste Hallero alia non est quam Veronica mazima Dalechampii 
in historia Lugdunensi, quam ipsam Jacquinius ad suam urficaefolíam citavit, Hallerus adulator 
Linnaei non erat; tamen ad Veronicam suam nm, 535., Linnaei latifoliam, et iure, citavit, 


39. Veronica agrestis. 

V. floribus ex alis foliorum solitariis, longius quam folia, pediccllatis; foliis e 
subcordata basi ovatis, crenalis, petiolatis; caulibus ramosis diffuse decumbentibus. 

Yeronica agrestis; floribus solitariis, foliis cordatis, incisis, pedunculo brevioribus, Linn, Sp. pl. 
P. I&. n. 26. Oeder. Fl, Dan, Tab, 449. Pollich, Palat. I. p. 16. n. 17. Roth, Fl, Germ, 
ll P, I. p. 17. n. 16. Lumniz. Fl, Poson, p. 8. n, 18. 

Veronica caule procumbente, foliis petiolatis ovatis crenatis, Haller, Hist, I, p. 237. n. 549. 

Aline foliis Trissaginis. Tabern, Hist, p. 1089. 

Alsine serrato folio glabro, Joh, Bauh. Hist, III. p. 366. Laudat figuram Roth, quae bona 
non est, 

Ubivis locorum primo vere in cultis, oleruceis, ruderatis, etc. etiam sege- 
tes inter. 

Radix annua e fibrillis capillaceis quoquoversum diffusis. Caules usque spitha- 
males interdum, graciles, teretes, infirmi, ramosi, quoquoversum decumbentes, dum 
ealvescant hirsutuli. Folia alterna, breviter peliolata, non vere cordata, potius la- 
tiuscule et obtuse ovata, rugosula, per oras crenata, aut obtuse dentata, dum glabres- 
cant hirsutula. Flores e foliorum axillis solitarii, tenere pedicellati, pedicello vil- 
loso folia longitudine excedente, curvatim nulante. Calyx profunde quadripartitus, 
laciniis ovatis villosulis, binis non nihil brevioribus. Corolla calyce major, rotata, 
limbi segmentis palenlibus, rotundatis, coelestino-coeruleis, saturatius linealis, quarto 
breviore. Slamina, antherae, stylus, ut hac in gente. Capsula calyce minor, obcor- 
data turgida, pube exigua scabra obducta etc. 


40. Veronica arvensis. 


V. floribus e foliorum alis, solitariis, brevius quam folia pedicellatis; foliis 
oppositis subsessilibus, ovatis, crenatis; caulibus subramosis, e reclini basi surreetis. 


Veronica arvensis: floribus solitariis , foliis cordatis incisis, pedunculo longioribus. Linn. Sp. 
pl. p. 18. n. 27. Oeder. Fi, Dan, Tab, 515. Roth. Fl, Germ, U. P. 1, p. 19. n, 17. Pol- 
lich. Palat, 1, p. 16. n. 18. Lumniz, Fl. Poson. p. 8. n. 19. 

Veronica caule erecto, foliis ovatis subhirsutis dentatis, petiolis brevissimis, Haller, Hist. I. 
p. 236. n. 548. 

Alyssum Dioscoridis, Column, Phytobas. p. 21. Tab, 8. 

Alsine serrato folio hirsutiore, floribus et loculis cauliculis adhaerentibus, Joh, Bauh, Hist, 


Hl. p. 367. 
In agrís, arvis, oleraceis nusquam non. 


Annua, e radice capillaceo-fibrillosa. Caulis unus, aut plures, simplices, aut in- 
ferne parce ramosi, e reclini basi surrecti, plus minus dodrantales, graciles, teretes, 
scabriusculi, hirsuti. Folia opposita, demptis infimis breviter petiolatis, sessilia, flo- 
ralibus alternis, ovata, rugosula, per oras crenata, hirsulula. Flores ex alternis folio- 
lorum superiorum bractealium, obtuse lanceolatorum et "«ntegrorum axillis solitarii, 
brevissime pedicellati (ut subsessiles dicas), pedicello scilicet ne dimidiam bracteae 
seu folioli longitudinem aequante. Calyx quadripartitus villosulus, laciniis obtuse lan- 
ceolatis, interioribus binis tantillo brevioribus. Corolla calyce minor, erecto - patens, 
saturalius aut dilutius coerulea, venulis scu lineis picta saluralioribus, segmentis 
limbi subovatis, quarto minore. Stamina duo, reliquaque, ut in congeneribus, simi- 


lla. Capsula calyce fere minor, obcordala, per oras villulis ciliata. 
rë 
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41. Veronica serpillifolia. 
V. racemo terminali interrupte subspicalo; foliis oppositis ovalis, glabris sub- 


crenulatis; caulibus e basi repente surrectis, strictis. 
Veronica serpillifolia: racemo terminali subspicato, foliis ovatis, glabris crenatis, Linn, Sp. pl. 
p. 15. v, 14. Oeder. Fl. Dan, Tab, 492. Villars. Delph. Il. p. 13. n. 9. Roth. FI. Germ, 
Ii, P. Ll, p. 9. n. 7. $8copol, Fl. Carn, I. P. I. p. 12. n. lU. Pollich, Palat. I. p. 9. n. 9. 


Lumniz. Fl, Poson, p. 5. n. 11. : 
Veronica caule recto, foliis ovatis crenatis glabris, petiolis ex alis unifloris brevissimis, Haller, 


Hist, L y. 236. u. 546. 
Veronica pratensis, Dodon, Pempt. p. 41. 
Veronica femina quibusdam etc, Joh, Bauh. Hist. HI. p. 285. 


Nusquam non Goritiae, Labaci, Klagenfurti alibique in pratis depressis Au- 
midiusculis etc. 

E radice perenni, repente, copiose fibrillosa. Caules plures, usque spithamales, 
simplices, aut non nisi basi parce subramosi, graciles, teretes, e pube evanida gla- 
briusculi, inferne communiter decumbenles, radieulisque per intervalla dimissis ite- 
rato - radicati et repentes, inde surrecli, e viridi sensim obscure rubescentes; foliis 
oppositis laxa plerumque per intervalla obsili, ovatis subovalibusque, firmulis, gla- 
bris, nitentibus, obiter crenatis, ut et integra non raro sint, viridibus, erecto-patulis. 
Abeunt caules hi in florum racemum gracilem, strictum, interrupte subspicatum ; flo- 
ribus ex alternis braclearum anguste ovalium axillis, brevissime pedicellatis, pedicello 
hirsutulo bracteis semper breviore. Calyx monophyllus quadripartitus, laciniis oblongis, 
anguste ovalibus, binis paullo minoribus, viridis, glaber, erecto-patulus, Corolla ge- 
neris; limbo quadriparlito, segmentis rotundatis, albis, lineis coeruleis pictis, quarto 
minore albo immaculato. Stamina duo alba, antheris coeruleis, fauci villosulae et 
flaventi innata, corollis tantillo longiora. Stylus staminum longitudine; stigma capita- 
tum. Capsula obcordala etc. Oder nullus. 


42. Veronica hederaefolia. 
V. floribus ex alis foliorum solitariis longius pedunculatis; foliis alternis petio- 
latis obtuse tri-quinqueve lobatis; caulibus diffuse decumbentibus. 


Veronica hederaefelia: oribus solitariis, foliis cordatis planis quinquelobis. Linn, Sp. pl. p. 19. 
n, 28, Oeder, Fl. Dan, Tab. 428. Villars, Delph. Hf, p. 17. n. 20. Both, Fl, Germ, II, 
P. I. p. 20. ». I8. Scopol, Fl. Carn, lI, P, 1, p. 21. n, 24. Pollich, Palat. I, p. 17. v. 19. 


Lumnixz, Fl, Poson. p. 8. n. 20, 
Veronica caule procumbente, foliis lobatis, petiolis unifloris, Haller, Hist. I. p. 237. n. 550. 


Alsine hederacea, Tabern, Hist, p. 1088. 
Alsines genus Fuchsio, folio hederulae hirsuto, Joh, Bauh, Hist, III. p. 368. 


Goritiae jam 10. Martii; Klagenfurtt Aprili inter segetes. 

Annua. Radix graciliter filiformis, fibrillis capillaceis eomposilis undique diffu- 
sis brachiala. Caules undique per terram decumbentes, vage ramosi, teretes, hirsuti, 
plusquam spithamales, quaudoque breves, unum semialterumve longi pollicem (quae 
Lappago quorumdam). Folia praeler ima opposita, semper allerna, minora alias, alias 
ampliora, semper petiolata, plana, e subcordala velut basi obtuse et rotundato-tri- 
quinqueve lobata, lobis rotundatis, intermedia ampliore, supra subtusque hirsuta. 
Flores e foliorum axillis longiuscule pedunculati; pedunculi pilosi, fere in contrariam 
a folio partem oblique erecto-palentes , serius curvalo-deflexi. Calyx quadripartitus, 
pilossisimus, anle anthesin in pyramidem quadrangulam connivens, segmentis velut 
cordatis, binis paullo brevioribus. Corolla generis, calyce minor, segmentis ovatis, 
quarlo non nihil minore; Goriliae aquose pallideque rubellam, Klagenfurli coeruleam 
observavi. Stamina, pistillumque ut in congeneribus. Capsula calyce minor, subor- 
bicularis, apice retuso-emarginala, oris marginum ciliatis, bilocularis, quadrivalvis. 
Semina subglobosa, foveolis binis deinceps positis umbilicata. 


43. Veronica triphyllos. 
V. floribus ex alis foliorum solitariis, pedunculo foliis longiore; foliis imis ovatis 
incisis, superioribus digitato-tripartitis; caule e reclini surrecto. 
Veronica triphyllas: floribus solitariis, foliis digitato-partitis, pedunculo brevioribus, Linn, Sp, 
pl. p. 19. n. 29. Qader, Fi. Dan. Tab, 627. Villars., Delph. M. p. IR. n, 27. Lumnie, 
Fl. Poson, p. 9. n, 21. Roth, Fl. Germ, M. P, IE, p. 21. n. 19. Pollich, Palat, I, p. 18. n. 20. 
Veronica foliis ovatis tripartitis et quinquepartitis, floribus longe petiolatis, Haller, Hist, I, p, 
231. n. $51. 
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Alsine recta, Tabern. Hist, p. 1088. 
Alsine folio profunde secto, flore purpureo, sive violaceo, Joh, Bauh, Hist, III. p. 367. 

Labaci, Klagenfurti etc. segetes inter abunde Aprili, Majo. 

Habeo pollicarem simplicissimam, bi-tripollicares caule simplice aut a basi ra- 
moso, habeo spithamalem a basi per tres conjugaliones ramosam, ramis cum caule 
aeque altis, qualem Tabernaemantanus exhibuit. Bella plantula, — Radix annua gracilis 
sparsis quoquoversum capillaceis fibrillis. Caulis reclus, aut et e reclini surrectus, 
leres, pubescens. Folia opposita superioribus alternis; infima e brevi petiolo ovata, 
crenata, aut et inciso-dentata; superiora sessilia, digitato-triparlita (nonnullis quan- 
doque quinquepartitis) segmentis anguste lineari-obovalis, intermedio majore; summa 
floralia, etiam simplicia linearia; omnia brevi pube, saepe cadiva, adspersa, e virore 
subglaucescenlia, subtus serius rufescentia. Flores solitarii in foliorum axillis, pedun- 
culo villoso, folium longitudine tandem excedente, insistentes. Calyx respective ma- 
juseulus, quadripartitus, villosus, segmentis ovatis, binis interioribus non nihil mino- 
ribus. Corolla generis, majuscula saturate coerulea, lineis saturatioribus picta, limbi 
segmenlis rotundatis, quarto minore; faux flavescens ciliata. Stamina duo alba, an- 
theris coeruleis. Stylus coeruleus. Capsula rotundato-obcordata, pubescens, calvcis 
longitudine. Reliqua ut in congeneribus. 


44. Veronica verna. 
V. Üoribus ex alis foliorum solitariis, pedunculo foliis breviore; foliis oppositis, 
imis ovatis, superioribus pinnatißido-tri-aut quinque-dentatis; caule erecto stricto. 
Veroniea verna: floribus solitariis, foliis digitato-partitis, pedunculo longioribus, Linn, sp. pl. p. 
19. n. 39. Oeder, Fl, Dao, Tab. 252. Villars. Delph, Il. p. 18. ». 22. Roth. Fl, Germ, 
IL P. L p. 22. n, 20. Pollich., Palat, E p. 18. n. 21. Lumniz, Fl. Poson, p. 9. n. 22. 
Veronica foliis ovatis tripartitis et quinquepartitis, floribus brevissime petiolatis, Haller, Hist, 
I. p. 237. u. 552. 
Klagenfurti, Majo, inter segetes, zwischen der Stadt und dem Annapichl. 
Radix annua, filiformis, fibrillis capillaceis quoquoversum sparsis obsila, Caulis 
teres, erectus, str:ctus, simplex, parce, aut eliam jam a basi, copiose ramosus, villosus, 
a quatuor ad usque seplem, octove pollices altus. Folia, demptis floralibus an- 
guste linearibus, aut lanceolatis, alternis, opposita; ioflma e brevi petiolo ovata, cre- 
nata, aut breviter incisa; reliqua sessilia, non lam digitato -~ triparlila, quam cunei- 
formi-tridentata, partimque pinnatifido-quinquedentata, dentibus oblongis, lineari-obo- 
vatis, intermedio longiore; lateralibus angustioribus; omnia plus minus pubentia, aut 
villosa, dum calvescant. Flores solitarii ex axilla folii, seu bracteae lineari-lanceolatae, 
subsessiles, seu brevissime pedicellali, pedicello multo quam bractea minore, lineam 
aequante. Calyx respeelive majusculus, villosus, quadripartitus, segmentis lanceolatis, 
binis interioribus paullo brevioribus. Corolla calyce minor, coerulea, erecto-patens, 
segmento limbi quarto aliquantum minore, Slamina duo. Stylus coerulescens. Stigma 
capilalum. Capsula orbiculato-obcordata, per oras villulis ciliata, biloeularis, quadri- 
valvis, calyce tantillo brevior. 


45. Veroniea Bellardi (e Wulf. pl. rar. descr. p. 2). 


V. floribus ex alis foliorum solitariis, breviter pediculalis ; foliis linearibus, cau- 

leque simplice erecto stricto, ab ima basi ad apicem florifero, et capsulis hirsutis. 
Veronica Bellardi : hirsuta, caule erecto simplice toto florigero, foliis linearibus fructu subsessili 
brevioribus, Allion, Fl. Pedem. I, p. 77. n. 282. Tab, 85. fig. I. 

Ad agrorum alpestrium margines arenosos, et muratas supra sepes, via 
qua ez Dellach ad Heiligenblut adscendítur, in vicinia et e regione des Jungfern- 
Sprungs. 

Hadix annua gracillima, fili ad instar paucis, et ipsis capillaceis vage obsita 
fibrillis. Caulis aciculae crassitudine, a duobus ad quinque altus pollices, erectus 
strictus, simplex (rarius unico, aut duobus brevioribus et ipsis strictis, una e basi 
enatis ramis), teres, viridis, hirsutus. Folia duo duntaxat, ima in caulis basi, eaque 
opposita, sessilia, anguste linearia, obtusa, integra, hirsuta. Flores ab ima caulis basi, 
ad usque apicem, ex alternis bracteolarum axillis solitarii, breviter pedicellali. Brac- 
leolae obtuse lineares, integrae, vix, nisi microscopice, subcrenulatae, hirsutae, pedi- 
cellis longiores, calyces subaequantes. Pedicelli hirsuti braeteolis calyceque breviores. 
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Calyx quadripartitus, laciniis lineari-lanceolatis, hirsutis, binis interioribus parumper 
brevioribus, Corolla generis, calyce minor, coerulea, segmentis limbi, ovato - acutis, 
quarto minore, Stamina duo, stylus et stigma ut in congeneribus. Capsula obcordata, 
dorso, magisque margine hirsuta, calyce equidem brevior, eo tamen lalior, margine 
compresso ulrinque prominente, bilocularis, quadrivalvis elc. 


46. Veroniea acinifolia. 
V. floribus ex alternis foliorum alis, solitariis, pedicellatis; foliis oppositis, ova- 
tis, erenatis, cauleque erecto stricto, villosulis. 


Veronica acinifolia: floribus solitariis pedunculatis, foliis ovatis glabris crenatis, caule erecto sub- 
piloso, Linn, Sp. pl. p. 19. n, 32. Pollich, Palat, I, p. 19. n. 22, Roth. Fl. Germ. II, 
P. 1. p.:4 n. 22. e Pollichio, Host, Synops, p. 11. n. 26. e Smithio, Lumniz, Fl. Po- 
son, p. 9. n. 23. Schrank, Fl. Hav, 1. p. 219. n. 3l. Allion. Fl, Pedem. L p. 79. n. 288. 
Villars, Delph, II. p. 19. b. 21. 

Veronica floribus solitariis pedunculatis, foliis ovatis glabris crenatis, caule subpiloso, Haller, 
Hist. I. p. 236. n. 547. 

Veronica minima Clinopodii minoris folio glabro romana, Vaill, Bot, paris, Tab. 33. fig. 3. 

Veronica romana, Allion, Fl, Pedem, I. p. 79. ». 289. Tab, 85. fig. 2. Villars, Delph, H, 
p. 19. n. 25. Scopol, Fl. Carn, H, P. l. p. J8 n, 17. 


In oleraceis, cultis, arvis etc. 

Plantulae annuae radix fili communis crassitudine, capillaceis hinc inde sepla 
fibrillis. Caulis aciculae crassitudine, simplicissimus, erectus, quatuor, sex, seplemve 
pollieum longitudine, virens, serius rufescens, villis (tandem magna parte cadivis) ad- 
spersus, per tres, quatuorve, longius ab invicem remotos conjugaliones foliis obsitus 
parvis, ovalis, creualis, pubentibus, serius glabrescentibus; infimis breviter petiolatis, 
reliquis sessilibus. Abit ille in striclum, rariter, allerneque sparsis floribus, racemum 
subspicatum ; floribus ex alis bracteolarum anguste lineari-lanceolatorum, villosularum, 
solitariis, brevius, quam bracteola, pedunculalis, pedunculo rigidulo, villoso. Calyx 
quadripartitus, villosulus, laciniis obtuse lanceolatis, binis interioribus tantillo brevio- 
ribus. Corolla calyce minor, aquose ex albo coerulescens; caetera structura generis. 
Slamina, cum stylo etc. ut in congeneribus. Capsula obcordata, calyci subaequalis, 
per oras ciliata, bilocularis, quadrivalvis etc. 

Observ.  Plantam, qualem habeo, describo, Videtur ea mihi magis cum Feronica romana 
Allionii, quam cum ejusdem acinifolia, et Vaillantii citata figura convenire; nullos enim in mea 
ramos, nec flores longius, quam bracteae sint. pedunculatos, inveni, Intercedunt nuperrimi, Hostins 
ex ore Smithii, Smithius iterum ex Linnaei herbario, loquentes , F'eronícam romanam exulare vo- 
lunt; eo, quod illo in herbario sub Feronicae romanae nomine inventa sit J'eronica peregrina, 
Maximi certe ponderis et momenti sunt herbaria praestantissimorum autorum; si quidem cum eorum- 
dem descriptione et citationibus legitimis congruant; quod si secus, standum judico a descriptione, 
non ab herbario, quod paucissimis videre contingit, et in quod, etsi non voluntarii errores, invo- 
luntariae tamen transpositiones irrepere possunt, In accuratissimi caeteroquin Scheuchzeri, Bauhi- 
norumque herbariis, quoties hujusce modi metastases detexit Hallerus? Sobrius, si quis, ut erat, 
non pro herbario, sed pro descriptione pronunciavit autoris, Non rixabor cum quoquam ego, an 
quaedam detur ab acinifolia et peregrina diversa specifico J'eronica romana ? Mirum tamen sit, 
quod et Allionius, et cum eo Villarsius utramque, tamquam specilice diversas, et hic posterior 
tertiam praeterea (peregrinam) recenseant, Etiam Rothius Veronicae species tres hasce recenset, 
multum interim ejusdem romana ab ea Allionii differre videtur; et acinifoliam non nisi e Polli- 
chio exscribit, Scopolii denique romana, quam annis ab hine quadraginta et aliquot vidi, nisi mea 
me penitus deserat memoria, varietas duntaxat fuerat Feronicae arvensis. 


13. PAEDEROTA . 


47. Paederota Ageria. 


P. foliis oppositis, sessilibus, ovato - lanceolatis, dentato - serratis, teneris, flac- 
cidis; corollae labiis erectis semihiantibus. 
Paederota Ageria: foliis serratis, inferioribus alternis, Linn, Mantiss, H. p. 171. 
Bonarota montana italica Chamaedryos folio minus erenato, spica lutea, ex monte Cavallo, Mi- 
chel, N, pl. Gen, p, 19. n. 3. 
Bonarota chamaedryfolia, foliis simplicibus dentatis, superne non lucidis, Scopol. Fi. Carn, It. 
P.L p. 22, n. 20. 
Paederota Bonarota. Jacqu. Hort, Vind, H, p. 55. Tab, 121. 
Paederota lutea, Scopol, An, IH, observ, p. 41. Host, Syoops. p. 12. n. 2. 
Goritiae e rimis rupium , secundum littus sinistrum Lisoncii, unde medio 
Aprilis an. 1761. decerpsi. Frequens in monte Loibl, et ejusdem alpibus adsitis ; 
tum in m. Grindovis et Idriae etc. 
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Radix perennis, fibris quoquoversum in rupium rimas demersis firmata; e ev- 
teribus semilignescentibus caulium aunolinorum reliquiis caules annuos profert, ut 
purimum simplices, pro ratione soli slerilioris, aut pluscula terra farti, tri-quadrive 
pollicares, ad usque spithamales el ultra, teretes, virides, et e viridi inferne rubes- 
centes, sensim durescentes, villulis incanis adspersos, foliis per intervalla semper op- 
positis obsıtos, apice in florum racemum subspicatum (aut si mavis spicam) serius 
incurvo-subnultantem abeuntes. Folia hac in specie semper sunt tenera, id est sub- 
tilia et flaecidula, numquam crassula et firma; supra laele viridia absque nitore, sub- 
tus aquosiora et nervulis, praeter rachiu mediam, oblique lateralibus exarata, utrin- 
que (magis inferne) brevi pube obsita. Situm et conligurationem eorundem quod 
altinet, semper in sylvestribus individuis opposita (alterna, aut tria simul, numquam) 
sessilia aut e brevissimo cerle petiolo subsessilia inveni; sunlque, si infima unius 
alleriusve conjugalionis parva et fere rotundata excipias, ex ovala basi brevius, 
aul longius lanceolata, per oras non serrata solum, sed profundiuscule eliam inciso- 
seu dentalo-serrala. Terminalis florum spica, primum compacta et recta, in alteram 
serius. deflexa partem subnulat, magis magisque dislenta; pedunculo insistens aut 
omnino aphyllo, aut uno alterove, caeterorum simili, sed breviore, angustioreque ob- 
sita foliolo. Flores singuli brevissime pedicellati, ex axilla bracteae foliaceae, lineari- 
acuminatae, villosulae, calycem excedentis, erecti, Calyx oblongus, in quinque seg- 
menta angusta, linearia, viridia, villosula partitus, erecto-patulus, in fructu connivens. 
Corolla citrina, bilabiata; tubo cylindraceo, basi non nihil gibbo, calycis vix longi- 
ludine, interne pubente; limbo ultra calycem eminente, bilabialo, nequaquam patente, 
imo erecto-semihiante; labio inferiore (nisi resupinatam, qualis haud est, dicere ve- 
lis corollam) sursum lalescente et aequaliter trifido; superiore tantillo breviore, an- 
gusliore, regulariter integro, persaepe lamen et bifido. Stamina duo recta, labii lon- 
giludine, alba, basi pubescentia; antheris obtuse cordatis luteis. Germen ovatum ; 
stylus corolla longior; stigma capilatum, Capsula oblongo-ovala, bilocularis, quadri- 


valvis, polysperma. Odor nullus. Varietates, qua demum ex causa, qui nosse velit, 
Scopolium adeat. 


Obsere, Planta haec non est, ut Scopolius crediderat, Chamaederys e monte Summano 
Joh, Bauhini. Rogante Michelia montem Summanum conscendit Zannichelius, indeque non nisi Pae- 


derotum Bonarotam cum floribus coeruleis retulit, Figura Jacquinii bona, sed cultura horti elu- 
3uriata, 


48. Paederota Bonarota. (Conf. W. in Jacqu. Fl. aust. V. p. 49, 
App. t. 39.) 
P. foliis oppositis, sessilibus ovato-aculis, rotundatisve, serratis, firmis, duris; 
corollae labiis ample hiantibus. 
Paederota Bonarota : foliis serratis, Linn, Sp, pl. p. 20. n. 2. 
Chamaederys montis Summani, Joh, Bauh, Hist, MI, p. 289. Cum corollis alienis ! 
Bonarota montana italica Chamaedryos folio, flore coeruleo, Michel, N, pl, Gen, p. 19. n. I. 
Tab. 15. fig. 1. ldem ibidem: folio rotundiore, et quasi circinato, Fig. 2. 
Paederota coerulea, Scopol, lt. Tyr, Obs, An, ll, p. 41. Host. Synops. p. 12. v. I. 


E fissuris rupium prope Malborgetto, Gemona, et San Danieli in summi- 
tate alpis Trog, sive Trügel prope Pontebam ; Leontii ad rupes Amblacenses. 

Descriptionem et figuram alias dedi in Jacquinii Appendice ad Vol. V. Florae; 
Austriacae, in qua pauca mutanda habeo, praeprimis ratione constitutionis corollae 
universe vero sciendum, speciem hane, ab ea, quam Linnaeus Ageriam dixit, non so- 
lum colore florum differe, sed eorumdem praeterea habitu et constitulione; minorem 
multo esse; caulibus magis in lignum abeuntibus; foliis semper minoribus, crassio- 
ribus, durioribusque, superne plerumque nilentibus, numquam adeo in lanceam elon- 
gatis. Et ipsa quoque depactis intra rupium fissuras pereunantis radicis fibris, arcte 
isdem haeret fixa, de exaridis lignescentibusque annotinorum caulium residuis no- 
vellos annuorum caulium efferens caespilulos. — Sunt hi spithama raro longiores, ut 
plurimum non nisi dimidiae, simplices, aut e basi dunlaxat ramum unum alterumve 
sibi similem agentes, teretes, cito in lignum durescentes, e viridi obscure serius ru- 
bentes, villis copiose obsiti scabriusculis, firmi, erectique. Folia semper opposita 
sessiliaque (intermediis quibusdam interdum exiguo crassoque petiolo suffultis) ; infima 
unius alleriusve conjugationis reliquis minora rolundaque; superiora communiter aut 
oblongo-ovalia, aut ovato-acula, etiam non raro et ipsa orbiculariter rotundata, im- 
fimis tamen semper ampliora; omnia caeleroquin per oras serrala, denlatave, cras- 
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sula, firma, dura, supra saturate viridia, glabriuscula, nitentia, sublus nervosa, villosa, 
cum tempore obscure rubescentia; summis duntaxat uno, alleróve sub florali spica 
lineari-Janceolatis, integrisque. Spica florum racemosa pedunculataque caules termiuat, 
primum erecta et compacta, laxa serius, et in fruclu, et ipsa in alteram deflexa par- 
tem subnutat. Flores in bractearum axillis breviter pedicellati, Bracteae lineari-lan- 
ceolatae, villis hirtae, calycibus longiores, obscure cum tempore rufae. Calyx oblon- 
gus, in quinque angusta linearia, villis hirta, profunde partitus segmenta, e viridi, ob- 
scure rufescentia. Corolla calyce duplo major, bilabiala, saturate coerulea. Tubus 
albus eylindraceus, basi gibbus. Labia ample hiantia; superius tantillo brevius, 
oblongo -ovale, integrum, ab inferiore divergens, retrorsum subincurvum; inferius 
apicem versus latescens, aequaliter triidum, aut porrectam, aut versus superius Ja- 
bium adscendens, eodem tantillo longius. Stamina duo, labii inferioris longitudine et 
directione, coerulea; antheris dilulius seu coelestino-coeruleis cordatis, Stylus corol- 
lis longior, coeruleus. Stigma capitatum, albidum. Capsula oblongo-ovata, bilocula- 
ris, quadrivalvis, polysperma. Odor nullus. | 

Observ, Rupium communiter incola; dum in apricis graminosis alpium pratis crescit, foliis 
est obtuse ovato-acutis, supra minus nitentibus, et pube adspersis, 

Feronicam peíraeam sempervirentem Ponae isthuc, tamquam synonymum Paederotae 
Bonarotae, revocat Cl. Host! Mirstus sum, postquam dudum Gouanus in Observationum suarum 


opere p, L. quaenam tandem ea Ponae sit planta, demonstravit: Scilicet vera Veronicae: species, 
cum corolla non bilabiata, sed rotata, 


14. WULFENTA. 


49. Wulfenia carintkiaen. (Conf. W. in Jacqu. Misc. IT. p. 60.0. 8.f. 1.) 

W. scapo erecto terete squamuloso, in racemum florum subspicatum heleromal- 
lum abeunte; foliis radicalibus oblongo- obovatis, obtuse crenatis. 

Abunde sub initium Julii in aipe (hactenus sott) Kibegensi (rulgo Aibeg- 
ger: verius Küheweger Alpe) vallis Giliensis prope fanum Sancti Hermagorae, 
accolis Ermachor *). 

Pictore destitutus, dum anno 1779 primum in alpem hanc iter suscepi, non 
poteram plantam ad viva pingi facere exemplaria; quas serius inde adferri curave- 
ram slirpes, in fruclum jam abierant omnes, unico in apice unius superstite flore, 
quem illico, ut videre est in secundo Miscellaneorum Jacquinii Volumine Tab. 8. fig. 1. 
pingendum feci: quidquid interim diligentiae adhibuerim in explicanda pictori racemi 
spicaeformis heteromalli constitutione, nequiit id tamen efficere, ut, qui florentem 
non viderat ipse, exacte eamdem repraeseutarel ; contentus figura, ul ul minima per- 
fecta, tune quidem esse debui, vel tum jam apud me constituens, in allero, quod eo 
susceplurus sum itinere, rem omnem reparaturum; quod el anno dein 1791 praestiti 
in societate cand'dissimi Reineri, artis picloriae gmari. 

Est plantae radix perennis, spilhamam et amplius interdum longa, auricularis 
fere digiti crassitudine, horizontalis, tereliuscula, extus albido-flavescens, copiosissimas 
et concolores funium instar rectas demitiens fibras. Folia radicalia plurima, erecta, 
aul ereclo-palula, quinque sexve pollices longa, duos (ubi amplissima) lata, oblongo- 
obovata, in peliolum velut decurrenlia, per oras obtuse erenala, erassula, pinguiuscula, 
plana, supra saturale viridia, laevigala, nitentia, el medio longitudinaliter canaliculata, 
rubraque, subtus aquosiora, nervo longitudinali validiusculo exstante et villoso per- 
cursa. Folia haec inler scapus (interdum duo) ad duas plus minus spithamas nor- 
maliter assurgit, teres, farclus, calami scriptorii crassitudine, viridis, el e virore ru- 
bescens, squammulis, nec foliis, parce hinc inde obsitus, primum quidem mollibus 





*) In seinem Tagebuche beschreibt Wulfen den Fundort genauer, indem er sagt: 

«Von Michor im Geilthal ging ich den 12. Juli 1779 auf die Hiehcgger Alpe, so am rechten 
Ufer der Geil ist, und von derselben auf die steilen nackten Halkfelsen, Bevor mon auf die Kie- 
begger Alpe kömt hat man hohe gebürgigte Waldungeu zu besteigen, von denen kömt man in die 
Schluzen wo Epilobium salicifolium in Menge ist, Digitalis flore flavo, Aconitum Lycoctonum, 
Campanula barbata, Arnica montana, Sonchus alpinus eoeruleus und mehr andere Alpenkrüuter, 
Ueber der Schluzen sind noch ander Alpen und Waldungen, deren Namen mir ausgefallen sind, 
Endlich kömt man zu den Hütten der Riebegger Alpe, wo das Vieh den Sommer über ist, gerade 
unter den steilen Wänden, die schröcklich anzusehen sind und sehr hoch und pralig dastehen. Auf 
der Kiebegger Alpe fand ich folgende Kräuter: Die neue blaue Pflanze, die kein Botanist je gesehen 
oder beschrieben hat und die ein neues Geschlecht ausmacht unter meinem Namen ; sie wird von den 
Hirten Hundszungo genannt etc.» 
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adspersus villulis, his tamen serius decidentibus, glaber et nitens, abitque apice in 
Horum racemum spicaeformem, heteromallum (spicam, si velis, dicas) duos lresve 
pollices longum. Flores undique sal conferle sparsi, in unam omnes parlem e 
brevi pedunculo nutantes, suffulti bractea angusta, lineari- acuminata, pedunculum, 
vix tamen calycem excedente, viridi, et e virore tandem fusca. Calyx oblongus, 
lubi corollae longitudine, in quinque segmenta angusta, lineari-acumiuala, laxe ereclo- 
patula, primum viridia, dein fusca partitus. Corolla ringens, bilabiala, tota saturate 
coerulea, ecalcarata, tubo cylindraceo, basi subgloboso-gibbo; limbo bilabialo ; labio 
superiore breviore, ovalo, integro, subfornicato, antheras occulente, fauci subincum- 
bente; labio inferiore duplo longiore, latescente, porrecto, trilobo, lobis subaequali- 
bus, ovalis, exlra faucem villis niveis crispis dense aggregatis barbalv. Stamina 
duo, basi tubi sub labio superiore haerentia, eodem breviora. Filamen!a alba subu- 
lala, ad se mutuo arcualim conniventia. Antherae coeruleae, polline albo, non vere 
didymae, imo ut in 7ossia alpina, ex apice singuli filamenti geminae, pendulae, 
basi duntaxat connatae; singulae ovatae, longitudinaliter extrorsum sulcatae, ac sulco 
landem per maturitatem dehiscente, in hemisphaerium concavum singulae distentae. 
Germen oblongo-ovatum, apice compressum, longitudinaliter utrinque sulcatum. Sty- 
lus corolla longior, coerulescens, versus stigma lente crassescens; stigma subinfundi- 
buliformi-umbilicatum, sublobatum, tuberculosum. Capsula ovalis, apice compressa, 
bilocularis, quadrivalvis, dissepimento nullo. Receplaculo intra loculos pyramidali. 


Semina multa parva, rotunda. Odor nullus. 

Observ, Haec genuina plantae hujus descriptio; qua patet, eam a Paederofa differre antheris 
gemellis, nec simplicibus cordatis; a Justitia antheris itidem gemellis basi connatis, uec simplicibus 
ad basin bifidis; a Dianthera, antheris deinceps positis, basi connatis, nec altera altera altiore, 
Praeterea tum a Justitia quam a Dianthera, capsula quadrivalvi , nullo ungue elastico dissiliente; 
seminibusque multis, nec solitariis lentiformibus, 


15. GRATIOLA /. 


50. Gratiola officinalis. 
G. foliis oppositis sessilibus lanceolatis serratis; floribus ex alternis axillis 


longe pedunculatis. 

Gratiola officinalis: floribus pedunculatis, foliis lanceolatis serratis, Linu, Sp, pl, p. 24, n, 1. 
Oeder, FI. Dan, Tab, 363. Haller, Hist, I, p. 142, n, 329. Roth, Fl, Germ, II P, I y. 
25. Pollich, Palat, 1, p. 20, n, 23. Lumnir, Fl, Poson, p. 9. n, 24. 

Gratiola, Dodon, Pempt. p. 361. fig. 362. Joh, Bauh, Hist III, p. 434. fig. 435, 


In pratis humidis Satiniz, Loretanis etc.; Goriline retro Castagnavíse ; 
Labuci etc. 

Radix perennis, repens, geniculata, fibrillosa. Caulis erectus, sex semplemve 
pollices altus, e tereti subtetragonus, ramosus, glaber. Folia opposita, sessilia, ob- 
luse lanceolata, per oras laxe serrata, glabra, subtus Irinervala, articulis longiora, 
erecto - patula, Flores communiter ex alternis foliorum axillis (rarius ex oppositis) 
longiuscule pedunculati; pedunculis, folio subaequalibus, unifloris, Calyx brevis, 
quinquepartitus in segmenta linearia angusta, persistens, viridis, suffultus bracteis 
binis oppositis, duplo longioribus, et ipsis angustis et linearibus viridibus, patulis. 
Corolla resupinata, tubuloso-bilabiata, tubo, cornu instar, sursum incurvo, angulato, 
guam calyx longiore, albo, lineis rufis picto; labio superiore limbi breviore emar- 
qinato, sursum reflexo, intus ultra faucem villis flavis barbato; labio inferiore trifido, 
laciniis obtusis subaequalibus; utroque albo in incarnatam rubedinem emoriente. Sta- 
mina reipsa quatuor, corollis breviora; duobus lamen solis antheriferis ; binis reliquis 
sterilibus, anthera destitutis. Germen oblongo-ovalum, nudum. Stylus filiformis rec- 
tus. Slıgma bilabiato-bifidum. Capsula ovalo-acuminata, bilocularis, bivalvis, poly- 
sperma. Odor nullus. 


16. PINGUICULA Z. 


51. Pinguicula vulgaris. 
P. nectarii calcare cylindraceo-subulato labium subaequante. 
Pinguicula vulgaris: nectario cylindraceo longitudine petali, Lin», Bp, pl. p. 25. ».^?, Oeder, 
Fi, Dan, Tab, 93. Roth, Fl, Germ. UI, P, I, p. 26, b. L. 
Piaguicula calcare floris longitudive. Haller. Hist, I. p. 128. o. 292. 
Pinguicula, Clus, Hist, p. 310. 
Pinguicula Gessneri, Joh. Bauh, Hist, III, p. 546, 


Wulfen Fl, norica. E] 
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i Ín sylvis humidis inter Villacum et Bleybergam Inter klein. Kirchheim et 
Falhürein. Inter Pernilhof et Sau-Alpe. Auf der Fladnís, in der Reichenau etc. 

Glomus fibrarum perennem constituit radicem. Scapi ex ea plures, aut et 
tinicus, gracilis, teres, erectus, bi-aut tripolliearis, interdum et quinquepollicaris, flavo- 
virens (dum fuscescat), villulis exiguis capilatis albidis pellucidis (perinde ac folia 
superne, germen el calyx) obsitus; terminatus in apice flore unico nutante Violam 
mentiente 5 calyx illi, multo quam corolla minor, dum coerulescat, viridis; bilabiatus, 
horizonti perpendicularis, labiis patenlissitnis, superiore latiore trilobo, inferiore angu- 
slidte et líireviore, bifido. Corolla tota saturate toerulea, bilabiata, ringens, calcarata, 
tubulo exiguo, horizontaliter calyci perpendiculari insistens; faux amplissima, guttu- 
rosa; labium superius brevius, bilobum, lobis rotundatis, aequalibus; labium inferius 
longius, latescens, trilobum, lobis rotundatis, inlermedio duplo msjore, ad faucem 
supra villis coeruleo-cinerascentibus barbatum, postice in calear ncetariferum, fistu- 
losum , eylindraceo - subulatum, rectum aut sübinturvum, ejusdem fere longitudinis, 
abiens. Stamina duo, corollis breviora, curvata, alba, bifida seu bifurca, cuspidula 
inferiore sterili, superiore antherifera. Antherae coerulco-cinerascenles, ad se mutuo 
appressae, obtettae labio superiore stigmalis. Germen globosum, stylus adeo exiguus, 
ut nullum fere dicas, Stigma bilabiatum, labio superiore latiore integro, plano, re- 
flexo, antheras obtegente; inferiore minore, angustiore bifido. Capsula ovata, unilo- 
cularis, apice dehiscens. Semina mulla, receptaculo intra capsulam libero haerentia. 
Folia tantum radicalia, oblongo- ovalia, in orbem per lerram effusa, flavo - viridia, 
carnosula, pinguia, oris sursum revolutis, supra villulis capilatis, pellucidis aquosulis, 
velut gultulis roris adspersa, 


52. Pinguicula alpina. 
P. neetarii calcare breviter crasseque conico. 

Pinguicula alpina: nectario conico, petalo breviore, Linn, Sp. pl. p. 25. n 3. et FI; Lapp. p. 11, 
n. 12, Tab. 12. fig. 3. O eder. Fl. Dan. Tab. 453. Roth, Fl, Germ. I. P, 1. p. 27. n, 2. 
Sceopol, Fl. Carn, IL P, L. p. 25. », 28. Villars Delph. M, p 44$ n 2. 

Pinguicula calcare brevissimo, Haller, Hist, I, p. 129. n. 293. 

Pinguicula flore albo, Clus, Hist. p. 311. F 

In alpibus Lithopolitanis ad umbrosa uda latera der Eisgrube. E flssuris 
fupium humectarum alpium Basterzen; Küheweger -Alpe; Heiligenbluler Tauern. 
Consimilibus circa Idriam locis: descenditque in planitiem, zu Felden in uligino- 
sis lacüstribus retro Castellum. Klagenfurti e timis muri urbem cingentis propé 
aduaeductum, Majo elc. 

. .  Radice, foliis, scapo, floreque ad amussim cum Pinguicula vuigari convenit; 
üiffert magnitudine (communiter minor est), tum colore floris, qui albus tolus est 
dempta macula, barbaque labii corollae inferioris, quae citrino flavae sunt; denique; 
el praecipue, calcare neclarii, quod labio multo brevius, crasse breviterque conium 
est, et ipsum quidem album, sed apice flavo, jam simplice, alias breviter bifido, 
nunc recto, alias nonnihil incurvo, Villulos quoque aqueo -capitatos, diaphanos in 
loliis, scapo, calyce, germineque (perinde ac in P. ru/gari) et in hat quoque videas 
&pecie. Desiecalione compressioneque intra chartas corolla persaepe dilute purpuraseit, 


17. UTRICULARIA Z. 


53. Utricularia vulgaris. 
U, nectarii calcare conico, gibberibus palati obcordato - barbatis faucem clau- 
üentibus. 

Utricularia vulgaris: nectario conico, scapo paucifloro, Linn, Sp. pl, p, 26. v. 3. Oeder, Fi; 
Dan. Tab. 138, Pollic h, Palat, 1, p. 21. n, 24. Roth, Fl, Germ, lI, P, I, p.27. Haller, 
Hist, I, p, 128. n, 290, 

Goritiae in aquis stagnantibus. Floret Majo et Junio *). 
Radix perennis fibrosa, caulem effert bispithamalem et ultra, teretem, e viridi 
serius purpurascentem, et e purpureo demum fuscum, laevem, lineam fere crassum; 





*j Die Utricularia vulgaris kommt in Gesellschaft der U. minor, U, Bremii Heer , U. in- 
ferriciiu Hayne und der U. Grafíana Koach nach bei Klagenfurt vor, 
In Wolfen's Herbar sind bei U. minor Blätter der U, intermedia beigelegt, von welch’ letz- 
teter übrigens Wulfen von Schrader mitgetheilte Exemplare besass, 
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in lino, et intra aquam alternalim foliosum, foliis capillaribus, ramosissimis, divari- 
«lis, cum adhaerentibus eorumdem laciniis, utriculis oblique ovato-aculis, compres- 
sis, medio inanibus et aqua repletis, natgnlibus. Caulis emersus, scapi instar, aphyl- 
lus, spithamalis, squamis raris laxe alternis, ovale-aculis obsilus, in racemum florilerum 
ibit. Flores a quinque ad novem usque, alterni, ad pollicem nonnumquam ab in- 
vicem sejuneti, majusculi, peduuculali, pedunculis ex axilla squamae ovato-acutae 
braeleaeformis, plus minus pollicaribus, unifloris, erecto- patentibus, Calyx diphy]- 
lus, corolla brevior, foliolis ovato aculis, concavis, cadivis, Corolla flava, personala; 
labio superiore oblongo-subovato erecto, integro, lineis saturatioribus picto, concavo 
basin versus, ad stamina, germenque nidulanda; labium inferius majus, versus supe- 
rius adscendens, oblongo-rotundatum, a medio basin versus gibberibus binis convexis 
(ul in Antirrhino Linaria) intumescens, obcordato-barbatis, saturatius flavis, quibus 
faucem corollae praecludit. Stamina duo, albida, subflavieaptia, calycis longitudine ad 
invicem arcuala, antheris flavis mutuo appressis, et velut cohaerenlibus. Germen 
ovatum; slylus brevis; stigma jncrasseseens, planum subspalulatum. — Nectarium cor- 
nieulato-calcaratum e basi labii inferioris, conicum, oblique extrorsum tendens, dimi- 
diae longitudinis labii inferioris. i 


54. Utrieularia minor. 
U. nectarii calcare brevissimo, vixduw exstante; gibbere palati gvalo-lanceglato, 
barbato, faucem haud claudente, 


Utricularia minor: neetario carinato, Linn. Sp. pl, p, 26. ». & Oeder. Fl. Dan, Tab, 128. 
Pollich, Palat, I, p. 21. o, 25, Roth, Fl, Germ, Il, P. I, p, 28. 
Utricularia calcare brevissimo, Haller, Hist, 1, p, 128, v. 29? 
Klagenfurti, Junio. Supra Kesslin in stagno, etiam in der Sattnis, in pratig 
uliginosis humidis. ^ 
Radix, caulis inferus superusque, una cum foliis ulriculisque, ut in U. vul- 
gari, verum omnia minora, graciliorague, ut supera caulis pars aphylla, vix duos 
tresve excedat pollices, tertiam non nisi lineae parlem crassa, pauciflora: floribus à 
tribus ad quinque, ex axilla bracteae, aut squamae ovalae, pedicellatis, laxe alternis. 
Calyx diphyllus, corolla mullo minor, caeterum cum proportione ei U/ricularíag puj- 
garis similis. Corolla respective magna, ul ul ea Üriculariae vulgaris mullo minor, 
dilutissime flavens, lineata, personata; labio superiore minimum duplo minore, in- 
legro; inferiore hiante, latiore longioreque, de se rotundato, integro, basin versug, 
seu palato, exsurgenle in gibberem d«presso-convexum ovato- lanceolatum barbatum, 
ui faucem hiantem non praecludit, Stamina, germen, reliquaque cum proportione, 
íis Utrieulariae alterius similia. Neclarium labii inferioris brevissimum, calcaris jp- 
star, vixdum exstans. 


48. LEMNA L.*) 


19. LYCOPUS Z. 


55. Lyeopus europaeus. i 
L. foliis oppositis, subsessilibus, ovato-lanceolatis, serratis , sinuatove pinnati- 
&do-sublyratis; floribus inlerrupte verticillatis. 

Lycopus europaeus: foliis sinopto-serratis, Linn, Sp, pl, p. 30, n. 1. Vahl, in Fl, Dan, T, 1081. 
Roth, Fl. Germ, Il, P, I, p. 2%. n. 11. Pollich, Felat, I, p. 23. n. 27. Lumnis, Fl, Po. 
son, p. 4. n, 27. Villar s, Delph, Il, p. 390. Necker, Delic, I, p. 14. n. 1. 

Lycopus foliis acute serratis at appendiculatis Haller, Hist, I, p. 97. ». 220. 

Marrubium aquatile, Dodon, Pempt. p. 595. Joh, Bauh, Hist, I1, y. 318. 

In lacustribus, pratis humidis, ad fossas, fluviorum nemora uda, fere ubivis. 
E radice repente perenni geniculata, copioseque fibrosa, caulis (pluresve) pe- 
dalis, cubitalis, tripedalis, erectus, ramosus, tetragonus, sulcatus, plus minus hirsutus, 
scaber. Folia opposita, e brevissimo, crassulo el canaliculato petiolo subsessilia, 








*) Die Beschreibungen der Arten der Gattung Lemna fehlen. Im Herbar liegen vor: 

4) Lemna frisulca L. mit dem Beisatze sou. Wulfen's Hand: »copiose in fossis intra Bù 
schoducum et |Ultrajectum,« 

2) L. polyrrhiza L, 

3) L. minor »iwischen der Feschnigger und Mantache-Mübl bei Hlagenfutt 


+ 
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majora alias, alias minora, nunc angustiora, alias latiora; universe ovalo-aul ovali- 
lanceolata, serrata, aut sinnuato-dentata; persaepe basin versus dentibus utrinque 
profundioribus et decrescenlibus velut lyrato-pinnatifida; denique et alias vere pin- 
nalifida, pinnis anguste lanceolalis, integris aut subdenticulalis; communiter laete 
viridia, hirsula, aul glabra. Cum omnibus enim hisce foliorum varietatibus plantam 
vidi, habeoque. Flores parvi, in densos, ab invicem remotos, in foliorum axillis ses- 
siles ordinati verticillos, singuli bracteola propria lanceolata suffulti. Calyx sessilis, 
tubuloso-semiquinquefidus, improprie bilabialus, lacinulis angustis, erecto-patulis, ari- 
stulatis. Corolla alba, tubuloso- quadrifida, subbilabiata, tubulo calycis longitudine, 
segmentis limbi subaequalibus; superiore simplice, emarginato , reflexo, immaculato; 
inferiore trilido, lobis rotundatis, rubro-bimaculatis. Faux villosa. Stamina tantum 
duo, brevia, tubulo interne haerentia. Antherae rotundae, parvae, Germen sphaeroideo- 
tetragonum. Stylus filiformis staminum longitudine. Stigma bifidum. Semina quatuor 
rotunda in fundo calycis. Odor nullus. 


?0. ROSMARINUS Z. 


56. Rosmarinus officinalis. 
R. foliis oppositis linearibus margine revolutis, supra rugosis glabris nitentibus, 
subtus reliculatis albo-tomentosis, 
Rosmarinus officinalis, Linn, Sp. pl. p. 33. n. 1. Haller, Hist, I, p. 110. n. 250. Villars. 
Delph, 1I, p. 401. n. 1. Scopo, Fl, Carn, M, P, 1. p. 26. n. 30. Host, Synops. p. 15. n. L 
Rosmarinus coronarius fruticosus, Joh, Bauh, Hist, H, p. 25. 


In maritimis sazosis rupestribus prope Porto Re. 

Fruticulus perennans, bi trive-pedalis, arbusculae forma, ramosissimus, e velere, 
lignescente, semiexarido subdecumbente truncello annuas, plusquam spithamales, et 
ipsas ramosulas, attollens virgas, teretes, incano obduelas tomentulo, flexiles, copio- 
sis, brevibusque constantes articulis. Folia ad cujusque articuli geniculum opposita, 
sessilia, pollicaria, duas plus minus lala lineas, linearia, obtusiuscula, crassula, mar- 
ginibus revolutis, supra convexula, rugosa, obscure viridia, glabra el nitenlia; subtus 
reticulata, albo-lomentosa, rachi elevata percursa. Ramuli breves foliosi ex inferiorum 
foliorum axillis; ex superiorum vero foliorum oppositis axillis flores opposili, tres, 
duo, aut unicus, foliis multo hreviores, breviter pedicellati, erecti. Calyx subtubuloso- 
bilabiatus, striatus, tomentosulus; labiis divaricatis; superiore ovato, compresso, ipso 
apice hrevissime tridenticulato, denticulis conniventibus, intermedio brevissimo ; labio 
inferiore profundius bifido, segmentis ovatis. Corolla bilabiata, alba, coeruleitate emo- 
riente tincta; tubulo brevi; labio superiore erecto, semibifido; labio inferiore lon- 
giore, porrecto, trilobo, segmentis lateralibus erectis, angustis, intermedio longiore 
majoreque, orbiculato, concavo, antice emarginalo, per oras crenato, lineis binis 
purpuro-punetatis picto. Stamina duo, galeae longitudine, antrorsum arcuala, denti- 
culo subulato transversali circa medium appendiculata, alba; antheris luteis, Stylus 
ullra galeam emminens, albus, versus stigma breviter el acute bifidum coerulescens. 
Semina in calycis fundo quatuor ovata. Odor aromaticus, multis amoenus, mihi gravis. 


21. SALVIA Z. 


57. Salvia officinalis. (Conf. W. in Jacqu. Coll. HI. p. 88.) 
S. foliis oppositis petiolatis ovali-lanceolatis erenulatis, rugosis, cano-tomentosis, 
imis pari piunularum subappendiculatis; verticillis ebractealis; calycibus aristulatis. 
Salvia officinalis: foliis lanceolato-ovatis integris crenulatis, floribus spieatis, enlyeibus acutis, 
Linn, Sp. pl. p. 34. n. 4 Scopol, Fl, Carr, I, P, I, p. 27. », 31. Host Synops, p. 13, 
n.1. Salvia major et minor pinnata, Lobel, Observ, p. 299. 
Salvia latifolia, Joh, Bauh, Hist, III. p. 304. et Salvia minor auriculata, Idem p. 305. 
In rupestribus montanis inter Tergestum et Obzinam versus Contovello. 
Minor vero et auriculata copiosissime in monte Tersacto prope urbem Fluminensem. 
Plantae sulfruticosae perenni radix est fusiformis, crassiuscula, subbrachiala, 
semilignescens, libris septa copiosis. E veteribus, exaridis, in lignum jam duratis, et 
reclinibus caulibus, virgae, sive novelli quotannis ennaseuntur caules plures, unum 
duosve alli pedes, tetragoni, e virore serius rufescentes, cano superindueti tomentulo, 
inferne copiose foliosi, superne in spicam interruple verticillatam florum abeuntes. 
Folia opposita, alternas per vices, petiolata, ovali lanceolata, plus minus acutiuscula, 
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crassula, sicca, per oras crenulata, tuberculatim-rugosula, pallide absque nitore vi- 
rentia, brevi canoque superinducla tomenlo; frequenter (praeprimis minore in varietate) 
pari pionularum minorum sub insertione petioli, tamquam auriculis appendiculata. 
Vertieilli (dempto uno interdum, alterove infimo) ebracteati, floribus oppositis, utrin- 
que quinque, tribus, binis, unico, breviter pedicellatis, erectis, majusculis, Calyx 
tubuloso-turbinatus, subcompressus, bilabiatus, e virore obscure rubescens, albido- 
tomentosulus, striis elevatis saluralioribus exaratus, labiis sub angulo acuto diver- 
gentibus; superiore planiusculo, breviore, retrorsum reclini, breviter tridenticulato 5 
inferiore profundius bifido; lacioulis utriusque in brevem aristulam acuminatis. Co- 
rolla majuscula tubuloso bilabiata, ringens, coerulea, extus tomentosula; tubulo albo, 
quam calyx breviore Faux ampliata, subcompressa. Labium superius ereclum, for- 
nicalum, compressum, apice emarginatum; inferius patens, trilobum, lobulis lateralibus 
erectiusculis minoribus, intermedio obcordato, majore, tandem reflexo. Stamina duo, 
galea breviora, ejusdem directione, alba, apice antherifera, et circa medium brachiolo, 
sive dente transversali longiusculo , cum abortiente anthera altera appendiculata. 
Stylus ultra galeae emarginaluram emminens, stigmate breviter et acute bifido, Se- 
mina quatuor. Odor amoenus aromaticus balsamicus. 
Observ. Praefertur fluminensis minor varietas, utpote virtute, et odore praestantior, 
58. Salvin sylvestris. 
S. foliis oppositis, petiolatis, e subcordata basi ovali-lanceolalis, crenatis, reticulato- 


rugosis, incano-virentibus; bracteis ovato-acuminatis, calycibusque purpurascentibus. 

Salvia sylvestris: foliis cordato-lanceolatis, undatis, biserratis, maculatis, acutis, bracteis coloratis 
flore brevioribus, Lion. Sp. pl. p. 34. n. 9 Jacqu, Fl, Austr III, p. 7. Tab, 212. Sco- 
pol. Fi, Caro, I, P. L p. 27, n, 32, Cranz, Fasc. p. 241. Roth, Fl, Germ, LU, P, 1, p. 29. 
n l. Lumniz, Fl Poson. p. 1I. n. 28. 

Hormini sylvestris quinti species prior, et altera Clus Hist, p. XXXI. 

Salvia nemorosa. Linn, Sp. pl, p. 35. n. IO. Lumuiz. Fl. Poson, p. 12. n. 29. Cranz, Fasc, 
p. 242. Roth, Fl. Germ. Il, P, 1. p. 30 o. 2. 

Gallitrichum glabrum folio Salviae, flore purpureo, Joh Bauh. Hist. III? p. 512, 


Nil frequentius pianta hac circa Viennam Austriae. 

Radix perennis, digitum auricularem crassa, fusiformis, brachiata, fibris septa, 
lignescens, saepe pluriceps. Caulis (plures persaepe) e reclini basi erectus, cubita- 
lis et altior, simplex, aut ramosus, firmus, tetragonus, primum viridis, sensim atro- 
purpurascens, pube incana decumbente et arcle appressa instructus. Folia opposita, 
demptis summis sessilibus, et e cordata semiamplexicaule basi lanceolatis, petiolata, 
oblonga, ovali-lanceolata, plana, crassula, sicca, inaequaliter per marginem subundu- 
latum crenala, supra rugosula, glabriuscula, absque nitore incano-virentia, subtus reti- 
culata, e ‚decumbente pube albidiora. Petioli semiteretes colore et pube naturam 
caulis sequuntur. Rami axillares, oppositi, ut princeps caulis, in longam florum verti- 
eillalorum contiguorum spicam aphyllam, belle coloralam abeunt. Verticilli sexflori 
bracteis succolantur opposilis, sessilibus, e rotundata basi acuminatis, concavis, 
strialis, e viridi cito rubro-purpurascenlibus, cana pube inslratis, calycum, nec corol- 
larum longitudine. Flores brevissime pedicellati, erecti. Calyces tubuloso-bilabiati, 
striis elevalis exarali, villosi, e virore sensim rubro-purpurascentes, per desiccalionem 
e rubro coerulescentes; labio superiore planiusculo, retrorsum subreclini, apice bre- 
viter tridenticulato ; inferiore semibifido, compresso. Corolla minor, quam aliis in 
Salviis plerisque, bilabiata, ringens, coerulea (rarius purpurascens, aut alba) tubo recto 
albo, faucem versus ampliato; labio superiore galeae adscendente, fornicato, obtuso, 
inciso, compresso, exius pubente, glandulisque exiguis diaphanis obsito; labium in- 
ferius trilobum, lobulis lateralibus minoribus oblongis, erectiusculis, intermedio majore 
rotundato, concavo, emarginato, porrecto, serius plus minus reflexo. Stamina tantum 
duo alba, directione galeae, eadem breviora, supra basin denticulo laterali sterili ap- 
pendiculata, supra eumdem villosa; antherae oblongae flavae landem exsertae. Stylus 
directione galeae, ultra eamdem stigmale coerulescente inaequaliter et acute bifido 
eminens, Semina qualuor fusca. Odor amoenus aromaticus, 

Observ, Caracterem specifice differentem inter sylvestrem et nemorosam Salviam non novi, 

59. Salvia pratensis. 

S. foliis oppositis petiolatis, obtuse cordatis, rugosis, crenalis; caule, bracteis, 
calycibus patulis, galeaque viscido-villosis; lobulis labii inferioris lateralibus antror- 
sum deflexis. 
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Salvia pratensis: foliis cordato oblongis, summis amplexicaulibus, verticillis subnudis, corollis ga- 
lea giutinosis, Linn, Sp. pl. p. 35. n. I2. Soopoli. Fl, Carn. Il, P,1, p. 30, n 37. Lu m- 
niz, Fl. Poson, p.13. n 31. Roth, Fl, Germ, ll. P 1. p.30. n. 3. Host, Synops, p. 17, n. &. 
Villars. Delph. H, p. 403. n, 3. Pollich. Palat. L p, 24 n, 28. Cranz, Fasc, p. 243. 

Salvia foliis imis cordatis, superioribus longe lanceolatis, verticillis nudis, in spicas continnatis. 
Haller, Hist, I, p. 111. n, 253. 

Hormioi sylvestris quarti prima species, Clus, Hist, XXX. 

Gallitrichum sylvestre vulgo, Joh Bauh, Hist. Ill. p. 311. fig. J. et 2. 


Vulgatissima ubivis in pratis Goritiae, Labaci, Kiugenfurti etc. 

Radix perennis, brachiata, fibrosa; vel hac jam de causa, a Salvia austriaca, 
Sclareaque biennibus distinclissima. Caulis subcubitalis, erectus, tetragonus, ramosus, 
viscido - villosus, scaber, villis viscido-capitalis. Folia radicalia copiosa, petiolata, e 
subcordata basi elongato-ovalia; caulina opposita, obluse cordata, inferioribus pelio- 
latis, summis sessilibus, semiamplexicaulibus; tam radicaljbus, quam caulinis erenalis, 
supra obscure absque nitore viridibus, rugoso-bullatis, glabris, subtus nervosis, venoso- 
reliculalis, una cum petiolo semiterete villosis. Spicae interrupte verlicillatae, aphyl- 
lae, caulem ramosque terminant. Verticilli sexflori. Bracteae ovato-acuminatae ,„ vis- 
cido-villosae, parvae, demum deflexae in caulem. Flores breviter pedicellati. Calyx 
horizontaliler patens, tubuloso - turbivatus, bilabiatus, nervis rufis exaratus, viscido- 
villosus; labiis divaricatis, superiore planiusculo, obtuse trifido, retrorsum reclini, 
inferiore semibifido, compresso. Corolla saturatissime violaceo coerulea, rarius ele- 
ganler rubra, aut alba, bilabiata ringens, galea yiscido - villosa, et glutinosa attactu, 
antrorsum seculae instar arcuala, aut falcala, compressa, obtusa, bifida; labio infe- 
riore trilobo, lobulis lateralidus antrorsum deflexis, intermedio majore porrecto, eon- 
cavo-subcordiformi; tubus cylindraceus, albidus, calycis longitudine, sub fauce com- 
pressa gullurosus. Stamina galeae directione, duo lanlum, galea breviora, apice ex- 
serla, paullo supra basin denticulo libero, retrorsum deflexo, tereti, sterili appendiculata; 
antheris saturate coeruleis, polline flavo. Stylus ultra galeam emminens; stigmate 
coerulescente acute el inaequaliter bifido. Semiua quatuor. 


60: Salvia austrinen. 

S. foliis ovatis rugosis obluse crenalis, pinnatifidove incisis dentatisque, caule 
simplice subaphyllo, calyce bracleisque hirsutis; staminibus corolla duplo longioribus. 

Salvia austriaca: foliis cordato-oratis erenatis, ad oras incisis, vel lobatir, supra nudis, caule, caly- 
cibus bracteisque hirsutissimis, Lin n. Syst, N. edit. Gmel, Tom, 11, P.1, p. 45. n. 15. Jacqu, 
Fl, Austr, Il. p, 8. Tab, 112, Lumnizer, Fl, Poson, p, 12, v, 30, Host, Synops, p. 16. n, 3. 

Salvia Sclarea, Cranz, Fasc, p, 236. Kramer, Elench. p, 9. n 6. 

In Austria, fere ad Hungariae (ubi frequentior) limites. | Leytaeyonti, 
Schwóchati, Türkenschunts. Austriaci olim, dum An. 1754 et 55. Viennae mora- 
rer, pro sal. Sclarea habebant; sic Misley, Kramer, Crants, ipseque Jacquínius, 
Sclarea in Austria spontanea non crescit. 

Radix perennis, fusiformis, digitum auricularem crassa, copiosis sepla fibris. 
Caulis plus minus cubitalis, tetragonus, sulcatus, villis mollibus longiusculis canis 
hirsutus, communiter simplicissimus, in spicam interrupte verlicillatam spithamalem 
supra medium abiens, aut cerle non nisi binis, ad exortum spicae principalis, spicis 
consimilibus lateralibus, et oppositis, stipatus. Nullis ille persaepe obsitus foliis, ul 
scapum dicere possis, alias non nisi uno, alterove foliorum opposilorum pari obsilus, 
Folia radicalia duorum, triumve parium, alternatim oppositorum, per terram in orbem 
strata, e semilerele, crasso, supra sanguineo -rubenle et laevi, sublus viridi, molliter- 
4ue hirsuto petiolo, oblongo-ovala, obtusa, viridia, rugosa, per oras partim eroso - el 
Obtuse crenala, partim et pinaalifido- incisa, laeinialaque, laciniis inaequaliter dentalis, 
supra commmuniler glabra, subtus rachi nervisque lateralibus molliter hirsuta. Caulina, 
dum adsunt, scmper sessilia, subampleyicaulia, minora angustioraque, verho lanceo- 
lata, pinnatifido-incisa, laciniis extrorsum versus deerescentibus, denticulatis, integrisve, 
Spica floralis terminalis (lateralesque) interrupte verticillata, elongata, aphylia, tetra- 
gona, hirsuta; verlicillis sexfloris, suffultis pari braetearum oppositarum sessilium, 
jatiuscule et acule cordatarum, integrarum, concavarum, viridium, molliter hirsutarum, 
calycum longitudine. Flores singuli breviter pedunculati, Ires singulis in braelearum 
axillis. Calyx tubuloso-turbinatus, bilabiatus, compressus, viridis, striis elevatis exa- 
ratus, molliter hirsutus; labio superiore breviter tridenticulato, intermedio minore; 
inferiore divergente, semibifido, segmento ovato-acutis. Corolla magna, aquose lutes- 
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cens, nec aliter colorata, exlus pubescens, globellis glutinosis adspersa, bilabiata, 
ringens, fauce compressa. Labium superius, e reclini antrorsum subfornicalum, ob- 
lusum, breviter bifidum, compressum; inferius trilobum, lobis lateralibus erectis, an- 
guslis, obtusis , iutermedio majore concavo-orbiculari , emarginato, porrecto. Tubus 
calycis longitudine sub fauce gullurosus. Stamina galea duplo longiora, antrorsum 
arcuata, duo duntaxat, supra basin dente sterili deflexo appendiculata; antherae fla- 
ventes. Stylus staminum longitudine et directione, stigmate breviler acute el inae- 
qualiter bifido. Semina qualuor, 

Observ, An huc Clusii pertineat Hormini sylvestris quarti species altera Hist, p. XXX? 
subdubitat Jacquinius, et cum eo ipsus ego. Certe pratensem descripserat, tum subjungit speciem 
alteram, quam a priore non pisi co:ollarum colore inquit differre albo. Austriaca profecto nou 


albo, sed flavente est colore, multisque praeterea differt notis; et prafensem communiter saturate 
violaceo-coeruleam, ipse ego cum albis, imo et cum eleganter rubris inveni floribus, 


61. Salvia hispanica. 
S. foliis oppositis, peliolatis, ovato-aculis, serralis, rugosis, villosis; petiolorunt 
basi utrinque tuberculata; calycibus trifidis, stigmatibus retroflexis. 
Salvia hispanica: foliis ovatis, petiolis utrinque mucronatis, spicis imbricatis, calycibus trifidis, 
Linn, Sp. pl. p. 37: n; 20. Allion, Fl, Pedem, I, p, 14. n. 58, Scopol, Fl, Carn, II, 
P. I. p. 29. n. 35. 
Selatea hispanica. Tabernaem, Hist, p, 764. 
Gallitrichis affine Marum, Joh, Bauh, Hist, III, p. 313. 
Hormini sylvestris quarti quinta species, Clus, Hist, p, XXXI, 


Spontaneam Goritiue haud inveni, e propriis colui seminibus, quae Sco- 
polio Idriam misi. 

Radix annua fusiformis fibris septa. Caulis sesquipedalis et altior, erectus, fir- 
mus, tetragonus, villosus, ex oppositis foliorum axillis ramosus. Folia opposita, pe- 
tiolata, ovato-acuta, serrata, rugosa, ulrinque villosula, serius glabrescentia, palula; 
petiolo semilerete, canaliculato, ad basin utrinque stipato tuberculo solitario, nec vere 
mucrone, Caulis ramique in florum spicam exeunt contigue verlicillatam, floribus 
nondum evolulis tetragono-imbricatam; verticillis sexfloris (infimis quandoque decem- 
floris) suffultis pari bractearum oppositarum et sessilium ovalo acuminatarum, ciliata- 
rum, calyces aequanlium. Flores breviter pedicellati; pedicello quovis propria brevi 
acuta instructo bracleola. Calyx tubulosus, basi gibbus, limbo trifido, dentibus acu- 
tis, superiore solitario, longiore, inferioribus duobus, striis elevalis decem exaratus. 
Corolla eoerulea respectiva parva, bilabiata, ringens; tubulo brevi albo; galea seu 
labio superiore breviore, obtuso, integro, subcompresso, eslus pubente; labio infe- 
riore trilobo, lobo intermedio ampliore, emarginalo, faucem versus maculis binis albis 
picto. Stamina duo alba, supra basi dente transverso sterili appendiculala, apice an- 
therifera, antheris flavis Stylus galea longior albus, stigma bifidum ullra gaieam 
retroflexus. Semina quatuor oblonga, 


62. Salvia verticilInta. 
S. foliis cordato-subsagitlatis, deutalis, villosis, imis pari pinnularum appendi- 


rulatis, verticillis multifloris, floribus nutantibus; stylo labio inferiori incumbente. 

Salvia verticillata: foliis cordatis erensto-dentatis, verticillis sobnudis, stylo corollarum labio in- 
feriori incumbente. Linn, Sp. pl. p. 37. n. 22, Host, Synops, p. 17. », 5. Lumnis, Fl, 
Poson, p 13.5.32. Scopol. Fl, Carn. Il. P. I. p. 28. n. 34. Roth. Fl, Germ, Il, P. I, 
. 42; n. 5. 

Salvia foliia cordatis serratis, verticillis densissimis in spicam continnatis, Haller, Hist. I, 
p. 110. n. 251. 

Hor minum sylvestre tertiom, Clus Hist. p, XXIX, 

Gallitricho affinis plauta, Joh, Bauh. Hist, III, p. 314. 


Nuspiam admodum rara, sub sepibus ; retro Costagnavise Goriliue, et prope 
Salcanum ; Jurta domos in suburbiis ; in collibus; in monte Loidi etc. 

Radix perennans, fusiformis, simplex aut brachiata, fibrís acuta. Caulis annuus 
(aut plures) erectus, spithamalis, pedalis, altior, telragonus, obscure viridis, serius 
fasco-rubescens, villis canescenlibus totus obsitus. Folia opposita, demptis summis 
sessilibus et amplexicaulibus, petiolata, e cordata basi acute, aut obtuse subsagillata, 
obtuse dentata, una cum petiolo utrinque villis canescentibus obsita, rugosaque, et 
obscure viridia; infimis pari pinnularum sub petioli inserlione appendiculatis. In sim- 
plicem quandoque caulis verticillorum abit spicam, alias e superioribus foliorum 
axillis oppositis, oppositis alternatim augetur verticillorum spicis lateralibus, velut 
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totidem ramis. Quotquot sunt, aphyllae sunt, verticillis interruplim quidem, attamen 
sal contigue onustae, densissime multifloris; singulis pari bracteolarum suffultis, quae 
parvae, ovato acuminatae, e viridi rubescentes sunt, ac praepropere reflexae, et mar- 
cescentes decedunt. Flores hac in specie parvi, numerosissimi nihilowinus quovis in 
verticillo; singuli longiuscule, sed graciliter pedicellati, pedicellis viilosis, tandem 
una cum flore pendulis. Calyx pedicello brevior, tubuloso-turbinalus bilabialus, vil- 
losus, striis elevalis exaratus, villosus, e viridi atro- purpurascens; labiis divaricatis, 
superiore plano, tridenticulato, retrorsum subreclini; inferiore semibifido, compresso. 
Corolla generis, minor quam in congeneribus, tubo albido, interne villosulo; galea 
recta, fornicata, apice incisa, basin versus angustata, extus pubescens, saturate coe- 
rulea; labium inferius et ipsum coeruleum, porrectum, trilobum, lobulis lateraiibus 
parvis reflexis, intermedio majore, obcordato, concavo. Stamina duo, galeae longitu- 
dine et directione, supra basin denticulo transverso sterili appendiculata. Antherae 
pallidius coeruleae, polline albo, Stylus antrorsum arcuatim labio inferiori incumbens, 
eodem longior, stigmate acute bifido. Semina quatuor. Odor haud quaquam Salviarum, 
imo fere iugratus. 


63. Salvia glutinosa. 

S. foliis oppositis, cordalo-sagiltalis, serratis, longe petiolatis, una cum omni 
planta viscido-villosis. 

Salvia glutinosa; foliis cordato - sagittatis serratis acutis Linn Sp. pl. p. 37. n. 23. Haller, 
Hist, I, p. 111. ». 252, Host. Synops, p. 17. n. 6 Roth. Fl, Germ, Il, P, l. p. 33 v. 6. 
Lumnisz, Fl. Poson, p. 13. n. 33. Villars, Delph, 1I, p. 404. n. 6. 8copol, Fl, Carn, L, 
P, I, p. 28, n, 33, 

Horminum sylvestre secundum, Clus, Hist, p. XXIX, 

Orvalla tertia, Dodon, Pempt, p. 292, 

Galeopsis species lutea viscida odorata nemorensis, Joh. Bauh, Hist, III, p, 314. 

In sylvis ad montium radices ubique in comitatu Goritiensi, Carniolia, 
Carinthia etc. 

Radix perennis. Caulis cubitalis, erectus, firmus, tetragonus, ramosus, ut tola 
planta viscido-villosus. Folia opposila, longe petiolata, laliuscule cordato - sagittata, 
rugoso-serrala, apice acuminata, hirsuta, glutinosa. Caulem ramosque terminat spica 
interrupta verticillorum floralium. — Verlicilli sexflori, bracteis suffuiti oppositis sessili- 
bus ovato-lanceolatis integris. Flores magni, singuli breviter pedunculali propriaque 
lanceolata bracteola instructi. Calyx bilabiatus, strialus, turbinato- tubulosus, labiis 
divaricatis, superiore obtuse ovalo-aculo, compresso, integro; inferiore bifido. Corolla 
flava, extus villosa, bilabiata, ringens, riclu amplo, fauce villosa, compressa, labio su- 
periore falcato, apice bifido compresso; inferiore porrecto, trifido. segmentis latera- 
libus oblongis, obtusis, intermedio longiore emarginalo, lacero- erenulato; utroque 
faucem versus, maculis sive lineolis rufo-fuscis piclo. Tubus corollae calyce longior, ' 
faucem versus lutescens, interne villosulus. Siamina duo, labii superioris directione 
et longitudine, apice antheris oblongis flavis, per oras nigricanlibus terminata; circa 
medium transverse appendiculata, pondusculo plano rotundato flavo pedicellato. Stylus 
galeae directione, ullra eam eminens, stigmate bifido. Semina quatuor. Odor. non 
inamoenus, quibusdam gravis. 


64. Salvia Aethlopis. 
S. foliis oppositis, oblongo-subovatis, rugosis, eroso - dentalis, cauleque et ca- 
Iyce spinuloso, albo-lanatis; summis cordato - acuminatis revolutis; bracteis ovalo- 
aculis, concavis, 
Salvia Aethiopis: foliis oblongis erosis lanatis, verticillis lanatis, bracteis recurvatis subspinosis, 
Linn, Sp. pl. p. 39. n. 29. Jacqu. Fl, Austr, JII, p. 7. Tab, 211. Lbumniz. Fl, Poson, 
" u 34, Cranz. Fasc, p. 238. n. 2, Host. Synoys, p 18. m. 8. Villars Delph, 
Aetiapis multis, Joh, Bauh, Hist, III p. 315. Dalech, Hist, Logd. p. 1306. 
Aethiopis laciniatis foliis. Barrel, Hist, p. 24. Tab, 188. 
Viennae olim an. 1755. legi ad fossas circum agros; (um versus Simme- 
ring, et ad Neapolim Austriae. 
Plantae bienni radix brachiata, sublignescens. Caulis tripedalis et altior, erec- 
tus, firmus, tetragonus, striatus, ex alternus oppositionibus ramoso-paniculatus, e vi: 
ridi rubescens, tolus tamen una cum ramis dense molliterque albo - lanatus. Folia 


Salvia. DIANDRIA. 33 


opposita, longa, lataque, inferiora e petiolo crasso et canaliculato oblongo-subovata, 
obtusa, aut aculiuscula, rugosa, per oras eroso-sinnosoque dentata, supra viridia, par- 
cius lana alba adspersa, subtus crassule nervosa, una cum peliolo dense albo-lanata; 
superiora ad ramorum exortum sessilia, semiamplexicaulia, cordato-acuminala, retror- 
sum arcuatim revoluta, caeterum reliquorum similia. Abeunt caulis ramique in spicas 
interrupte vertieillatas; vertieillis sexfloris, ex axillis bractearum oppositarum sessi- 
lium, ovato-acutarum, concavarum, calyces, non corollas aequantium , extus albo-la- 
malarum, apicem versus rubescenlium. Calyx brevissime pedicellatus, tubuloso-bila- 
biatus, striatus, pilis mollibus albis densissime imbricatus; labio superiore tridenticu- 
lalo, intermedio breviore; inferiore bidentato, denlibus omnibus& in spinulam rufam 
lerminalis. Corolla bilabiata ringeus, alba; tubo brevi, fauce ampliata, compressa ; 
labium superius adscendens, erecto - fornicatum , compressum, apice breviter emargi- 
natum, dorso carinatum, tomentosulum, et globellis rubentibus diaphauis adspersum ; 
labium inferius trilobium patulo - subdeflexum, segmentis lateralibus anguste et obtuse 
linearibus, intermedio majore cuculato, postice fisso, Stamina tantum duo generis, 
labii superioris directione et longitudine; antheris oblongis. Stylus ultra galeam 


stigmate bifido eminens. Semina in calycis fundo nigrescenlia. Odor fere congenerum, 
sed gravis. 


65. Salvia Sclarea (e W. pl. rar. descr. p. 2). 
S. foliis oppositis, peliolatis, cordatis, serralis, rugosis, villosis; bracteis cor- 
dalo-acuminalis, concavis, calyces excedenlibus; calycum dentibus aristatis, 


Salvia Sclarea: foliis rugosis cordatis, oblongis, villosis, serratis; bracteis floralibus calyce longio- 
ribus, concavis, acuminatis, Linn, Sp. pl, p. 3% n. 27. Gerard, Fl, Gallopr, p. 259. v. 6. 
Villar s, Delph, II, p. 405. n. & Host, Syuops, p IB. n, 7. 

Horminum sylvestre primum, Clus Hist, XXVIII, 

Orvalla, Dodon. Pempt. p. 292. 

Gallitrichum sativum, Joh, Bauh, Hist, HI, p, 309. 

Sclare», Tabecn, Hist. p. 76% 

In ditorali districtus Fluminensis; frequens in insula Cherso, Osero etc. 

Plantae biennis radix digitum fere auricularem crassa, subbrachiata, tereti-sub- 
fusiformis, fibris septa, sublignescens. Caulis erectus, cubilalis et altior, firmus, te- 
tragonus, virens, molliter incano-villosus, ex axillis oppositis opposilo-ramosus. Folia 
omnia longiuscule et crasse petiolata, petiolis semilerelibus incano-villosis; caulina 
opposita, latiuscule oblongo-cordata, obtusa; radicalia potius oblongo-ovalin; omnia 
per oras crenata, aut obluse serrata, obscure absque nilore viridia, incano - villosa ; 
supra convexiuscula, rugosa, cum tempore eliam e rugis velut bullata, subtus pal- 
lidioria, nervosa et e venulis reticulata. Caulis ramique in spicam inlerruple verti- 
cillatam rectam abeunt. — Verticilli communiter sexflori (floribus ulrinque tribus, 
demptis summis, utrinque unifloribus) succolantur bracteis binis oppositis foliaceis, 
latiusculis, sessilibus, amplexicaulibus, cordato-acuminalis, calyces tantillum exceden- 
tibus, incano-villosis, viridibus, apicem versus pallide purpurascentibus, primum con- 
cavis et erectis, serius reflexis. Calyx brevi et villoso nixus pedunculo, lubuloso- 
turbinatus, bilabiatus, siriis elevatis exaratus, viridis, ineano-villosus , labiis divari- 
catis; superiore planiusculo, trinervalo, retrorsum subreclini, apice retuse trifido, 
triaristalos inferiore compresso, semibifido, biaristato Corolla magna, bilabiala, rin- 
gens; tubulo brevi, sub fauce gutluroso; fauce ipsa subcompressa,; labiis albis, sed 
in dilutam coeruleitatem (praeprimis superiore) emorienlibus, extus pubescentibus ; 
labio superiore seculae instar antrorsum falcato, compresso, carinato, obtuso, apice 
inciso, ioferiore trilobo, lobulis lateralibus angustis, brevioribus, antrorsum obliquis, 
iotermedio ampliusculo, concavo-suborbiculari, emarginato, porrecto. Stamina tantum 
duo, directione galeae, eadem breviora, apice exserta, una cum antheris oblongis fla- 
vis supra basin dentieulo deflexo sterili appendiculata. Stylus directione galene, 
eadem longior, albus, stigmate coerulescente breviter, acute et inaequaliter bifido. 
Semina qualuor nuda, nigra. Odor gravis. Rigescentibus per aetatem villis, et frus- 
cescentibus, planta sit tactui scabriuscula. 


Observ, Non vane suspicor hane Salviam eamdem esse, quam Scopoli nomine Salriae 
haematodis recenset, 





Wulfen Fl, potica, 
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66. Valeriana dioica. 
V. floribus triandris, dioicis; foliis imis simplicibus, obovatis, peliolatis; cauli- 
nis sessilibus sublyrato-pinnatifidis. 
Valeriana dioica: floribus triandris dioisis, foliis pinnatis integerrimis, Linn, Sp, pl. p. 44, n, 4, 
Oeder, Fl, Dan, Tab, n, 687, Necker, Del, gallobelg, T, p. 18.5.2. Pollich, Palat, I, p. 27. 
n, 30. Lumniz, Fl, Poson: p. 16. n. 37. Roth, FI, Germ, IL, P, L p, 37. », 1. Seopol, 
Fl, Carn, lf, P, L p. 33. v», &*.. Villars, Delph, II. p. 281. n, 2. 
Valeriana foliis radicalibus petiolatis ovatis, caulinis pinnatis, sexu distincta. Haller, Hist, I, 


p. 90. », 208, 
Valeriana minor, Lobel, Obs. p. All. 
Valeriana minima, Dodon, Pempt, p. 350. 
Valeriana minor prateusis, vel aquatica, Joh, Bauh, Hist, III, P, H, p. 211. 


Phu minus, Tabern, Hist, p. 45$. 

Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc. ubivis in pratis humidis et aquosts. 

Radix perennis fibrosa, slolones agens iterato fibris radicatos. Caulis pedalis 
plus minus, tetragonus, striatus sive sulcatus, glaber, e viridi fuscesens. Folia radi- 
calia copiosa, simplicia, indivisa, ovata, obovata, aut et oblongo-ovalia, peliolata ; 
caulina opposita, sessilia, connato-lyrato-pinnatifida, pinnis lineari-lanceolatis jugorum 
aliquot, integris, progressu crescentibus, impare majore, latioreque; summis minori- 
bus, angustioribusque. Terminalur caulis triplici florum aliquoties breviter dichoto- 
morum corymbo; interdum et e superioribus foliorum axillis rami duo oppositi, et 
ipsi apice corymbiferi inveniuntur. Flores parvi, primum rubelli, exalbescunt denique, 
iufundibuliformi-quinquefidi cum exiguo nectarii gibbo, germini ovalo, nudo, slriato, 
coronato calyculo exiguo tridentato, insidentes: in planta mare cum staminibus tribus 
corollam excedentibus albis, et antheris rubellis albo-polliniferis, et rudimento styli, 
absque stigmate, ut germen aborliat denique. in planta femina cum stylo corollas 
excedente, stigmateque bi-aut trifido, et rudimentis trium brevissimorum filamentorum 
absque antheris. Semen plantae feminae ovatum, striatum, nudum, calyculo coronatum 
absque pappo. Floribus singulis subjecta esl bracleola. 


637. Valeriana officinalis. 

V. floribus triandris; foliis omnibus pinnatis, pinnis lanceolatis, dentatis, in- 
tegrisve. 

Valeriana officinalis: floribus triandris, foliis omnibus pinnatis, Linn. Sp. pl p. 45. n. 5. 
Oeder, Fl, Dan, Tab, 570. Pollich, Palat, 1, p. 28. n. 31. Roth, Fl, Germ, II, P. 1, 
p. 38. v. 2. Seopol. Fl, Carn, K, P, I, p. 32. n. 39, Lumniz, Fl, Poson. p. 16. n. 38. 
Villars, Delph, Il, p. 282, n, 4, 

Valeriana foliis pinnatis, pinnis dentatis. Haller, Hist, I, p. 91. n. 210. 

Valeriana sylvestris prima, Clu s, Hist, p, LV. Dodon, Pempt, p. 349. 

Phu Dioscoridis, Colum n, Phytob, p. 92, Tab, 26. 

Goritiae in sylvis montis Sancti etc. Labaci in der Prule etc. ; su Praz. 
In Carinthia etc. 

Radix perennis constans glomo fibrarum fusiforwium praelongarum, capilla- 
ceis fibrillis seplarum, aromalici odoris, Caulis ad usque quinque pedes altus, erectus, 
teres, siriatus, basi interdum eliam sulcatus, fistulosus, viridis, villis inferne, dum 
decalvetur, adspersus. Folia omnia pinnala, radicalia et iuferiora caulis e longo, 
canaliculato petiolo, seu axe; caulina reliqua opposita (quandoque ternata) ad articu- 
lorum genicula connato-amplexicaulia, sursum versus minora; pinnis multorum jugo- 
rum cum impare, lanceolatis, communiler dentatis, interdum integris, subtus villosu- 
lis, pallide, supra salurate viridibus glabris. Varietatem possideo cum pinnis angustis- 
sime linearibus. Rami non nisi ex superiorum foliorum axillis oppositi, erecto-patuli. 
Panicula terminalis caulis, ramorumque, e florum corymbulis oppositis, bis, terque 
dichotomis constat , plano-orbiculatis. Bracteolae parvae angustae, lineares, virides, 
Germen sessile inferum, oblongum, striatum, nudum, coronatum margine anulari tu- 
midulo, e pappo anle evolutionem introrsum convoluto. Calyx nullus. Coroila alba, 
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subtus primum rubra, infundibuliformi-quinquedentata, germini insistens; tubulo in- 
verse conico, basi illinc appendiculato, brevi neclarii gibbo; limbo aequaliter quin- 
quepartito patulo. Stamina tria corollis jongiora; antherae rubellae, polline albo. 
Stigma styli breviter bifidum. Pappus plumosus in orbem patens, semen, germini 
analogum, coronans, Odor debilis amoenus. 


65. Valeriana tripteris. 


V. floribus triandris; foliis radicalibus cordatis petiolalis; caulinis oppositis 
ternatis, ovato acutis, intermedio majore; omnibus dentatis, 


Valeriana tripteris: floribus triandris, foliis dentatis, radicalibus cordatis; caulinis ovato-oblongis, 
Linn, Sp. pl. p. 45.5. 7, Jacqu Fl, Austr, Ill, p. 38. Tab, 268. Villars, Delph, U, p. 
282. n. 5. Scopol, Fl, Cara, li, P, I, p. 34. n, 41. Host, Synops. p. 20. oœ, 4, Braune, 
Fi Salisb, I, p. 36. 0.38 Schrank. Epist, hist, nat. H, p, 163. n, 18, 

Valeriana foliis radicalibus petiolatis cordatis, serralis, caulinis tripteris, Haller, Hist, I, 
y. 92. ». 211. 

Valeriana alpina, Joh, Bauh, Hist, III, P, IE, p. 208, 

Valeriana alpina saxatilis minor flore albo, Barrel, Hist, Tab, 742, 

Valeriana alpina minor — et minima ete, Pluckenet. Tab, 231. fig. 4. et R. 

Perfrequens omnibus fere in Carinthiae et Carniolae alpibus in umbrosis 
rupestribus sylvosis. 

Radix perennis, teres, lenta, jam sub terra, suo de capite, in varia late undi- 
que discurrentia divisa brachia, de singulis copiosa inter folia caulem attollit pedalem, 
el ullra, teretem, e striis. subangulosum, e reclini erectum, communiter nonnisi 
apice terminatum panicula corymbulorum alternatim opposilorum, bis lerve dichoto- 
morum; interdum nihilominus et e superiorum foliorum axillis oppositis ramosum, 
ramis et ipsis oppositis, florumque corymbo terminalis. Folia radicalia permulta, de 
longiusculo petiolo, acute, aut obtuse cordata, quandoque integra, aut non nisi obiter 
denticulata, plerumque lamen dentata, glabra; caulina, pauciora, aut plura per inter- 
valla opposita, ternata, infimis e brevi peliolo, superioribus sessilibus, suntque jam 
ovalo-acuta, alias ovata-lanceolata, intermedio semper majore, longioreque, omnibus 
alias integriusculis, alias ul plurimum plus minus denlatis, denliculalisve et glabris ; 
omnium supremis sat parvis, et fere anguste linearibus. Paniculam corymbulorum, 
floresque quod attinet, ab iis congenerum differunt nihil. Flores sunt albi hermaphro- 
diti, triandri, infundibuliforme-quinquefidi, brevi nectarii gibbulo appendiculali ; semi- 
nibus de more plumoso pappo coronalis, 


69. Valeriana montana. 

V. floribus triandris; foliis ovato-aculis integris dentalisve. 

Valeriana montana: floribus triandris , foliis ovato - oblongis subdentatis , caule simplice, Linn, 
Sp. pl. p. 45. n. 8. Jacqu. Fl, Austr, IH, p. 38. Tab, 169. Villars, Delph, II, p. 283. 
0.6. Scopol, Fl, Caro, U, P, I, p, 34. n, 42, Schrank, Epist, hist, nat, H, p, 165, n, 19 
Braune, Fl, Salisb, I, p, 37. n. 39, 

Valeriana foliis ovatis acuminatis, obiter dentatis, Haller, Hist, I, p. 93. n. 212. 

Valeriana sylvestris alpina prima latifolia, Clus, Hist, LV, 

Valeriana alpina folio Scrophulariae, Joh, Bauh, Hist, III, P, H, p. 208. 

Valeriana montana, Dalech, Hist, Lugd. p. 1127. 

In alpibus Lithopolitanis et Wochinensibus Carnioliae. In alpibus Loibi 
versus Bleyberg; Kühweger-Alpe, et plerisque Carinthiae; tum Tyrolis Marrnwal- 
der Alpe etc. 

Radix perennis, leres, calami crassitudine, longiuscula, sarmentose sub lerra 
repens, uni-aut pluriceps. Caulis pedalis et ullra, teres, striatus, e viridi, serius ob- 
scure rubescens, subvillosulus, tandem glaber, apice in paniculam e corymbis bis 
terque dichotomis et alternatim oppositis terminatus. Folia simplicia, indivisa, 
viridia, glabra, elsi subtus primum villulis sint adspersa; radicalia de longiusculo 
petiolo late ovata, aut ovalia, communiter integra, quandoque obiter dentata; caulina 
opposita, pro ratione alliludinis caulis, unius, duorum, trium, qualuorve parium, in- 
limis breviter petiolatis, reliquis sessilibus, suntque omnia demptis supremis anguste 
linearibus, latiuscule ovalo-acuta, interdum dentata, alias etiam integra. Rami, praeter 
paniculam terminalem compositam, nulli. Reliqua ut in congeneribus cum proportione. 
Flores longiores, quam in dioica; omnes hermaphroditi e diluta rubedine albi. 


Stamina corollis longiora, pappus plumosus etc. 
„+ 
5 
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Observ. Hallerus Clusii Yalerianam eitatam non ad monfanam Linuaei, sed ad fripterin 
pertinere existimat; indubie quia et Joh, Bauhinus, et Scheuchzerus hac fuisse in opinione viden- 
tur, Interim figura Clusii certo certius. monfanam, nee fripferin repraesentat, Sed neque de- 
scriptio Clusii Falerianae montanae adversatur, aut fripfteri favet: quod enim dicat, folia caulis 
binis ternisve profunde crenis interdum incisa esse, id nondum significat folia ternata, seu tria, 
intermedio majore, Possideo ipse exemplaria montanae, alia cum foliis integris, cum dentatis alia, 
nulla cum tribus utrinque oppositis, intermedio majore, 


70. Valeriana celtica. 
V. floribus triandris; foliis radicalibus oblongo-obovatis, carnosis, integerrimis, 
laevibus, in petiolum decurrentibus, caulinis oppositis anguste linearibus. 


Valeriana celtica: floribus triandris, foliis ovato oblongis obtusis integerrimis, Linn, Sp, pl. p. 
46. n, 9, Jacqu, Collect, I, p, 24, Tab, I. Seguier. Veron, I p.210. ».3. Allion, Fl, 
Ped, 1, p. 3.0.8, Scopol, FI. Carn, II, P, 1, p, 30. n, 45. Host, Synops, p. 21. v. 6. 
Schrank, FI, Salisb, p. 33, n. 64. Braune, Fl, Salisb, I, p. 38. v, 40. 

Valeriana foliis integerrimis, radicalibus ovatis, caulinis linearibus obtusis, Haller, Hist, I, 
p. 91. n», 219. 

Nordus alpina, Clus, Hist, p, LVH, 

Nardus celtica. Matthiol, in Diosc, p. 25. f. p. 26. Lobel, Obs, p. 170. Tabern, Hist, 
p. 1256. Joh, Bauh, Hist III, P, H, p. 205. 

Valeriana alpina parva Nordo celticae similis, Plukenet, Alm, p, 380, Tab, 232. fig. 2.? 

In apricis summarum alpium granitosarum, auf den beyden Speickkogeln 
prope S. Laurentium ín der Reichenau, am Winterthal, auf dem Eisenhut, auf 
der Hadner Alpe, Leitersteig, Stang-Alpen, Sau-Alpe, auf dem Volkart etc. etc. 

Radix perennis, teres, oblique horizontalis, in ramos sub terra divisa et mul- 
liceps, aquose sublulescens, loricata squamis semitabidis e foliorum annotinorum 
reliquiis, fibras, funieulorum instar, copiosissimas, simplices, ramosasque recta demit- 
tens, potentissimi et perseveranlis piperino-aromatici odoris. Caespituli ex ea integri 
caulium ab uno ad tres, quatuorque usque pollices assurgenlium, plurima inter foha 
radicalia, Caulis teres, striatus, simplex, saturate viridis, glaber, uno, aut duobus 
foliorum paribus, ab invicem longius dissitis, obsitus, caetera nudus; terminatus apice, 
prima in aetate in spicam interruplam florum velut verlieillatorum, serius tamen ab- 
euntem in paniculam anguste subcontraclam, laxae instar pyramidis assurgentem, 
compositam ex pedunculis opposilis; inferioribus bis, superioribus semel dicholomis; 
pedunculis dichitomiisque singulis suffultis pari braetearum angustissime linearium. 
Flores ipsi sessiles. Germen inferum ovatum striatum nudum, coronatum anello tu- 
midiuseulo pappi introrsum convoluti,. Corolla similis Va/eréanarum officinalis, aut 
sazalilis, quoad omnia, extus rubra, interne dilute flava. Stamina tria, flavo-antheri- 
fera, corollas subaequanlia. Stylus staminum longitudine, stigmate obtuso. Folia 
radicalia oblongo obovata, in petiolum decurrentia, integerrima, crassiuscule carnosa, 
firmula, saturate viridia, glabra, nilentia, subtus nervo dorsali simplice exarata. Cau- 
lina opposita, sessilia, linearia, obtusa, erecta. Semen germini analogum, coronatum 
pappo plumoso, evoluto radiante, alro-purpurascente. 


74. Valeriana saxatilis. 

V. floribus triandris; foliis radicalibus oblongo - ovalibus, petiolatis trinervibus, 
subdenticulatis; caulinis oppositis, anguste linearibus, obtusis. 

Valeriana saxatilis: floribus triandris, foliis subdentatis, radicalibus ovatis, eanlinis lineari lanceo- 
latis, Linn, Sp. pl. y. 46. v. 1I. Jacgw, Fl. Austr. HI, p, 37.. Tab. 267. Scopol, Fl, 
Caro, 11, P, 1, p, 35. o. 43. Host, Syn, p, 21, n. 7. Villars, Delph, II, p, 286. n. 10, 
Schrank. Epist, hist. nat, If. p. 165. n. 20. Braune, Fl, Salisb, 1L p 39. m. 41. 

Valeriana sylvestris alpina secunda saxatilis, C lus, Hist, p, LVI, 

Valeriana minima nardifolia, Joh, Bauh, Hist, III, P. H, p, 266. 

Communissima in omnium fere Carnioliae, Carinthiae, Styriae, Tyrolis et 
Austriae alptum edscensu. 

Possideo plantas dioicas, hermaphroditas, et polygamas. Radix perennis, teres, 
oblique horizontalis, demissis copiosis secundum omnem longiludinem fibris longis. 
Unus, aut plures, ex ea caulis, a pollicicus tribus ad usque pedalem, rarissime (qua- 
lem habeo) eubitalem altitudinem elatus, tereti subeompressus, glaber, laevis, viridis, 
pro altitudinis diversilate magis minusve per opposiliones ramosus, ramis, paucis 
florum corymbulis terminalis, Folia radicalia acutiuscule, aut obtuse oblongo ovalia, 
iu petiolum decurrentia, communiter integra, interdum obiter dentata, semper subtus 
trinervia, glabra, viridia, per oras villosula, caulina semper opposita, anguste linearia, 
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obtusa; plerumque ex una, aut duabus conjugalionibus; in magnis exemplaribus 
eliam ex tribus qualuorve, ac tum infimis obovatis, in brevem petiolum decurrentibus. 
Flores semper albi, et inlra binas bracteolas sessiles, in plantis maseulis, et herma- 
phroditis corolla major, et stamina corollas excedentia; in feminis stylus longe emi- 
gens stigmate tripartito. Semina ovata, striata, nuda, pappo plumoso cofonata, in 
maribus abortiunt. Odor debilior quam in Val. ofleinali. 


72. Valeriana elongata. 

V. floribus triandris; foliis radicalibus ovatis integris petiolatis, caulinis oppo- 
sitis sessilibus ovato-acutis, dentatis, summis subhaslato-trifidis. 

Valeriana elongata : floribus triandris, foliis radicalibus ovatis, caulinis cordatis sessilibus ineiso- 
subhastatis, Linn, Syst, nat, Tom, II, p, 72. n, 17. Jaeyu Ennom, p. 205. n. 6, Tab, I, 
tum Fl, Bu UT, p. 11. Tab. 219, Sc» pol, Fl. Caro, ll. P. I,p.35. n, 4& Host, Synops 
p. 22. n. 8. 

In alpe Ocirensi, ubi à fonte frigido, das kuite Wasser dicto, dertrorsum 
udscenditur, tum in summitate alpis Kühwegensis ad latera ruptum, etiam in alpe 
Treplacensi. 

Radix perennis, teres, horizontalis, fibris normalibus copiosis firmata. Caulis 
(aut plures) subspithamalis, aut brevior, erectus, simplex, e tereti angulosus, stria- 
tus, glaber, e viridi serius obscure rubescens, terminatur in paniculam anguste sub- 
contractam, laxae instar pyramidis elongalam, compositam e pedunculis oppositis 
semel iterumque breviler dichotomis, ex axillis bracteolarum linearium ortis, erecto- 
patulis. Flores parvi, quales in Val. saxatili, aut celtica. Corollae hermaphroditae, 
triste flaventes, nescio quo fusco rubore serius tinelae, staminibus tribus, ultra lim- 
bum eminentibus; antheris flavis; stigmate stylum brevem terminate obtuso, Semen 
oblongo-ovatum nudum striatum pappo plumoso radiante coronatum. Folia radicalia 
ovala, quandoque fere orbicularia, integra, longe petiolata; caulina trium quatuorve 
parium opposita, pro ratione plantulae magna, lataque, glabra, saturate viridia, cras- 
sula, et firma; infima subovala, brevius crasseque peliolata; reliqua sessilia subcor- 
data, verius ovato-acula, jam repando-denticulata, aut vage dentata, summis com- 
muniter subhastalo - trifidis, segmento medio latiore, longioreque. Odor modicus, 
et debilis. 


73. Valeriana supina (Conf. W. in Jacqu. Misc. Il. p. 114.). 

V. floribus triandris, tetrandrisve; foliis radicalibus obovatis, caulinis oppositis 
lanceolatis, ulrisque integerrimis, ciliatis. 

Valeriana supina: floribus tetrandris, involucris hexaphyllis trifloris, foliis integris, Linn, Mant, 
l p. 27. n. 19. Jacqu. Miscell, H, p, 114. n. 56, Tab, 17. fig 2 Host, Synops, p. 23. n, 13. 

Valeriana alpina foliis integris radice repente inodora, Rajus spud Haller in opusculo. p, 187. 

Valeriana supina floribus tetrandris, caule repeute, foliis radicalibus cunciformibus emarginatis, 
ciliatis, Arduin, Spec, ll, p. 13. Tab, 3. 

Valeriana montana minor italica foliis integris, radice repente, Barrel. Hist, p. I5. Tab. 868. 

Auf der Kirschbaumer Alpe und im innern Lasers supra Leontium, tum in 
alpibus Lessimensibus vallis Luggaviensis. 

Radix perennans, teres, articulata, repens, albida, e geniculis fibrillas demit- 
tens, in ramos sub terra divisa el mulliceps, inodora, nullis loricata squammis, sin- 
gulis e ramis ad terrae superficiem rosulam sediformem radicalium foliorum stipate 
addensalam proferens, ét ejus e centro caulem, unum, duosve altum pollices, teretem, 
viridem, basi rubentem, leniter villosulum, terminatum apice brevi compactoque flo- 
rum corymbo, composilo communiter e tribus brevibus pedunculis, apice trifloris, 
quorum bini laterales, perinde ac flores ipsi laterales, bracteis binis opposilis suffulti 
sunt foliaceis sessilibus, connatis, lanceolatis; uec folia praeterea in caule ulla, dempto 
pari eorumdem cirea mediam altitudinem, quae opposita, sessilia, connata, laliuscule 
lanceolata, integra, et oris ciliata sunt s dum folia rosularum radicalium obovato-spa- 
tulata sint, carnosula, integerrima, viridia, glabra, per oras mollibus obsita ciliis, 
subtus rachi dorsali exarata, in brevem velut decurrentia peliolum, Germina in co- 
rymbulorum apice sessilia binas inter bracteolas, infera, oblongo-ovata, striata, nuda. 
Calyx nullus. Corolla et en congenerum, eleganter rubra; slamina communiter tria, 
etiam quandoque quatuor, alba, ullra limbum emminentia; antheris rubellis, pollinem 
album fandentibus, Stylus corollae altitudine, stigmate subeapitato terwinalus. Se- 
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men germini analogum alro-purpureum, coronalum pappo plumoso concolore. Odor 
florum recentis plantae amoenus, sed debilis, idem qui florum Syringae, diversissimus 
ab eo Valerianae celticae. 


374. Valeriana rubra. — Ceniranthus ruber DC. 

V. floribus monandris elonga' o tubulosis, calcaratisque; foliis oppositis lanceo- 
latis integris. 

Valeriana rubra: floribus monandris caudatis, foliis lanceolatis integerrimis, Linn, Sp. pl. p. 
dj. n. L Dodon., Pempt. p. 351. Joh, Bauh, Hist, III, P, H, y, 811. Gerard, Gallopr. 
p. 216. o. L Huds, Fl, Angl. I. p. 12. o. IL. Necker, Del. Belg. L p.19. 2.3. Allion, 
Fl, Ped, I, p. l. v, l. Host, Synops. p. 20. n. f. Gouon, Fl. Monsp, p. 61. n. 5. 

Ocimastrum Valerianum, Lobel, Obs, p. 184. 

Valeriana foliis glaberrimis floribus calcaratis, Haller, Hist, I, p. 93. o. 213. 

In ruderatis suburbiorum secus hortos, utique ez delatis eo cultae plantae 
semínibus. | Attuli quoque mecum er Hollandia olim. 

Radix perennans. Caulis subcubilalis, ut tola planta, glaberrimus, erectus, 
teres, per intervalla, ex alternis conjugalionibus, foliis oppositis obsitus lanceolatis, 
integerrimis, sessilibus, aut in brevem velut petiolum attenualis, sursum versus mino- 
ribus semper, angustioribusque; prodeuntibus ex inferiorum conjugalionum oppositis 
axillis, brevibus foliorum ramulis, itidem opposilis. Panicula terminalis, erecto-patula, 
composita e pedunculalis, per tres, qualuorve, aut quinque alternatim oppositag 
conjugaliones, oppositis florum iterato - dichotomorum corynıbulis. Flores singuli 
erecli, longiusculi, graciles. Germen inferum, sessile, oblongum, ex ovata basi tere- 
liusculum, nudum, coronalum apice margine circulari elevato, e pappo, ante explica- 
lionem introrsum convoluto. Calyx nullus. Corolla tubuloso - infundibuliformis, basi 
nectario tubuloso-subulato calcarata, rubra (quandoque alba), germini ad calcarís pro- 
currentis lateralem basin insistens. Tubus elongatus, admodum gracilis; limbus bila- 
biato-quinquefidus; labio altero trifido, bifido altero, uno altero tantillo breviore; 
segmentis lineari-obovatis, patulis. Stamen unicum, corollae subaequale album; an- 
thera subrolunda, Stylus staminis longitudine; sligma crassulum. Semen germini 


analogum pappo corouatum plumoso, in oibem patulo. 

Observ, Folia in aliis ex ovata basi lanceolata; possideo et alia exemplaria, cum foliis am- 
pliter cordatis; denturque et alia eum foliis non nisi anguste linearibus, Specie haec diferre volunt 
Villarsius cum Allionio, qui cultura non mutari inquit: Unius omnes speciei varietates asserunt 
Hallerus, Linnaeus, Hostius, cum Gerardo, qui ex angustifolia, per culturam Jatifoliam fieri praetendit, 


75. Valeriana olitaria. — Valerianella olitoría Poll. 
V. floribus triandris; caule angulato, pubente, iterato-diehotomo; foliis obtuse 
lanceolatis integris; fructu nudo subcordiformi breviter mucronato, 
Valeriana Locusta olitoria: floribus triandris, caule dichotomo, foliis lancevlatis integris, fructu 
simplice, Linn, Sp. pl, p. 47. n.16, Pollich, Palat, L p, 30. n.32. Lumniz, Fl, Poson, 
p. 17. n. 59. Roth, Fl, Germ, 11, P, L p. 39. o, 4. Ocder, Fl, Dan, Tab, 738, fructu quin- 
quedentato ! 
Valerianella foliis oblongis rariter incisis, corona seminis simplice acuminata, Haller, Hist, I, 
», . 
IR basti odo n, Pempt, p. 647. 
Lactuca agnina, Tabern, Hist, p. 460. 
Locusta herba, Joh, Bauh, Hist, Ill, k 323. 
Primo vere in ngris ubivis Goritiae, Labaci, Klagenfurti versus Kesslin. 
Annua; radice gracili alba fibrillis septa. Caulis usque pedalis, tener, erectus, 
allernatim angulatus, pubescens, serius retroductu scabriusculus, per meras dichoto- 
mias divaricatas ramosus. Folia radicalia oblongo-obovata, in petiolum velut decur- 
rentia, integra, obtusa, rarius obiler subdentala; caulina praecise ad dichotomiarum 
divaricationes opposita, connato sessilia, obtuse lineari- lanceolata, integra, rarius basi 
breviter dentata ; superioribus sensim brevioribus, angustioribusque. Flores in exti- 
mis brevibus dichotomiis fasciculatim subumbellati, parvi, interstincli bracteolis, ipso 
flore tantillo longioribus; tum et solitarii in ipsis praeterea dichotomiarum axillis ses- 
siles. Germen inferum, nudum, sessile, Corolla exigua, ex albo coelestino coerules- 
cens, tubuloso-infundibuliformis, limbo quinquefido. Stamina tria, corollae fere lon- 
gitudines antherae albidae. Stylus corolla altior; stigmate breviter bifido. Fructus 
nudus, subcordiformis, breviter mucronulatus, hinc convexus, inde planiusculus, duas 
in valvulas bipartibilis, unilocularis, monospermus. Pappus nullus. 
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76. Valeriana dentata. — Valerianella Morisonii DC. 
V. floribus triandris; caule angulato scabro, jilerato-dichotomo; foliis lineari- 
lanceolatis, subdentatis; fructu nudo, ovalo, breviter et inaequaliter tridentato. 


Valeriana Locusta dentata: caale dichotomo, foliis oblongis subserratis, seminis corona tridentata, 
Linn, Sp. pl. p. 48. Var. j. Roth, Fl, Germ, L, P, I, p. 40. ». 5. Pollich, Palat, I, 
y. 30. n. 33. 

Valerianella foliia oblongis serratis , seminis corona tridentata, Haller, Hist, I, p. 49. n. 215. 

Valeriana alterna mudo umbilieato, et laevi semine, Colum, Ecphr. p. 208. fig. p. 209. 

Laetuca agnina li, Tabern, Hist, p, 461. 

Locusta altera foliis serratis, Joh, Bauh, Hist, IU, p. 324, 

Valeriana Locusta, Scopol, Fl, Carn, 11, P, J. p. 36. n. 46. 


Passim segetes inter in agris, pratis, serius aliquantum , exeunte aestate. 

Planta annua, simillima o/ffaríae; ab ea praeprimis differt: caule altiore scabro, 
serius proveniente; lum floribus semper dilute rubellis; foliis angustioribus, longiori- 
bus serratis; denique fructu ovato, nudo, imparlibili, hinc convexo, illinc planiusculo, , 
apice inaequaliter tridentato, uniloculari, monospermo. Pappus nullus. 


$77. Valeriana coronata. — Valeriunella coronata DC. 

V. floribus triandris; caule quadrangulo scabro, iterato dicholomo; foliis ob- 
tuse lanceolatis dentatis; fructu ovalo hispido, stella sexdentata coronato, 

Valeriana Locusta coronata: caule dichotomo, foliis lanceolatis dentatis, fructu sexdentato, Linn, 
Sp pl. p. 48. Var. Y. Gerard, Gallopr. p. 219. n. 10, Allion, Fl, Ped, L p. 2. n. 1. 
Host, Synops. p. 22. n. 10. 

Valerianella semine Scabiosae stellato hirsuto, Colum, Eephr, p. 207. fig. p. 209. 

In arvis siccis, agrísque arenosis littoralis; tum in monte Nanas in Con- 
finiis comitatus Goritiensis. 

Et haec quoque annua; radice gracili, fibrillis septa. Caulis erectus alternatim. 
tetragono-angulalus, e viridi rufescens, scaber, per divaricalas dicholomias ramosus. 
Folia oblongo-ovalia, obtusa, dentata; ima in petiolum decurrentia, caulina ad dicho- 
tomiarum divisiones opposita, sessilia, connata; summis tripartilis, angusle linearibus, 
integris, lobo medio longiore. Flores ut in Valeriana dentata, ejusdemque dilute ru- 
belli coloris. Fructus ovatus, e villulis rigidulis hispidus, unilocularis, monospermus, 
imparlibilis, coronatus apice stella pelviformi umbilicata sexdenlata, erecto - patula. 
Pappus nullus. 


23. POLYCNEMUM Z. 


78. Polyenemum arvense. 
P. foliis semitereti-subulatis; floribus solitariis axillaribus, sessilibus. 
Polyenemum arvense, Linn. Sp. pl p. $0. n. 1. Jacqu. Fl, Austr, IV. p. 34. Tab. 365. 
Villars, Delph, Il, p. 288. n. 1. Gerard, Gallopr, p. 332, n, 1, Lumnis, Fl, Poson, p. 
17. n. 40. Roth. Fl. Germ, Il. P, L p. á5. ». 18. Aliion. Fl, Ped, ll, p. 192. n. 1994, 
Host, Synops, p. 23. n. 1l, Haller, Hist, I, p.264. ». 1570. Leers, Fl. Herb, p. 8. n. 31 
Camphorosma acuta, Pollich, Palat, II. p. 317. n. 1.03. 

Copiose auf der Neustädter Heide, et in agris arenosis Neostadiensibus; 
Monfalcone. 

Radix ut ut annua, et graciliter teres, vagis hinc inde septa fibrillis; sublig- 
nescit tamen , sensim indurescens. Caulis ipsa jam a radice in plures, paucioresque 
abit ramos, sibi similes, simplices, aut parce, vageque ramulosos; duos non nisi 
tresve longus pollices alias; alias rursum, una cum ramis plus quam spithamalis ; 
normaliler assurgit primum, diduclus nihilominus magis magisque, quantus quantus 
est, una cum ramis, undique in orbem decumbit prostralus, Est ille (idem de ramis 
intellige) teres, glaber, e viridi dilute rubescens, plurimis brevissimisque per omnem 
longitudinem geniculatus articulis; foliis totidem, quot genicula sunt, alternatim ob- 
silus, solitariis sessilibus, semitereti-subulatis, mueronulafisque , supra planis, subtus 
terelibus, nec nisi per desiccalionem carinatis, ut pro triquelris habeas, suntque vi- 
ridia, glabra, articulorum longitudine, erecta, firma, serius heteromalla. Flores exi- 
gui, axillares, sessiles, solitarii, vallali basi bracteis binis oppositis, foliorum aemulis, 
tamen brevioribus, et albo-marginatis, flore longioribus, primum ereclis, tandem pa- 
tentissimis, quas alii, me non liligante, pro calyce babeant. Calyx (aliorum corolla) 
pentaphyllus , bracteis brevior, erecto-patulus, persislens, foliolis lanceolatis, tribus 
exterioribus aequalibus, cum binis interioribus paulo minoribus alternantibus, omnibus 
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albidis. Stamina tria flore breviora, antheris subrolundis rubris, conniventia. Germen 
subrotundum, apice depressum. Stylis binis brevibus e centro divergentibus; (sim- 
plicem ad basin usque bipartitum, si vis, dicas) stigmatibus obtusis. Capsula ger- 
mini analoga plus quam papyracea, slylo mucronulata, unilocularis, haud dehiscens, 


includens semen unicum nigrum, compressum, punelatum. Odor nullus. 

Observ, An Anthsllis altera italorum Lobel, Obs, p. 221, ut quidam existimat, isthue 
pertineat? magnopere dubito, Credo esse Camphorosmam acutam Linnaei, 

Pollichii descriptio cum planta austriaca non optime convenit, 


24. CROCUS Z. 


379. Crocus vernus. 
C. foliis lineari-lanceolalis margine revolutis, florem subaequantibus ; stigmatibus 
brevissimis truncalis crenatis. 
Crocus sativus vernus: latifolius, spatha univalvi radicali, corollae tubo longissimo, Linn. Sp. 
pl. p. 50. Jacqu. Fl, Austr, V, in Append. p, 47. Tab. 36. Scopol, Fl, Carn, H, P. A 
p. 37. n. 47. Villars, Delph, H, p. 244. », 65. Host. *ynops, p. 24. n. 1 
Crocus tuba brevissime trifida, Haller, Hist. II, p. 127. n. 1257. 
Crocus vernus latifolius, Clus, Hist, p. 204. Lobel, Obs, p. 65. Joh, Rauh, Hist, I, p, 624, 
Goritiae ín apricis undique medio Februarii. Circa Labacum Martío et 
Aprili. Klagenfurti sub deliquium nivis Martio auf dem Rathsberg, Ulrichsberg, 
Loidi, Gurk etc. etc 
Radix perennans duplici constans bulbo, solido, albo, avelanae magnitudine, 
altero alteri insidente, inferiore majore, concavo - orbiculari, fibras inferne copiosas 
demittente; utroque extus squammaelormibus thecis brunescenlibus subimbricatim 
obvoluto, Ipso superioris e bulbi apice continuatus erigitur scapus, pollicem fete 
altus, obtuse triqueler, farctus, albus; cui corolla, et intra ejusdem basin germen, 
insidet; vaginalus binis ternisve foliis ac cum eisdem obvolutus extus undique dua- 
bus tribusve spathaeformibus tbecis, mutuo sese vaginantibus, albidis, viridi-linealis. 
Calyx alter nullus. Corolla monopetala, elongala, tubuloso-infundibuliformis, violacea, 
aut alba, alias alba lineis subtus violaceis picla, erecta, tubo praelongo, limbo sex- 
partito, sive bis triparlito, erecto - patulo, segmentis subaequalibus, oblongo - ovatis, 
Stamina tria alba fauci inserta, corollis breviora; antheris elongalo-sagitlatis, àuran- 
tiacis, quam filamenta longioribus. Germen oblongum, ovatum, subtriquetrum. Stylus 
albus, apicem versus flavescens, corollae altitudines; stigma breve, triparlitum, seg- 
mentis truncatis, obovatis, erenalis, erecto- patulis, rubro - aurantiacis. Folia tantum 
radicalia duo, aut tria, lineari-lanceolata, corollam subaequenlia, superne canaliculata, 
saturate viridia, sublus nervo dorsali valido albo carinata, oris margine revoluta. 
Odor nullus. Capsula oblonga, obtuse trigono-ovata, trilocularis, trivalvis. Semina 
subrotunda. 


25. GLADIOLUS Z. 


so. Gladiolus eommunis. 

G. foliis ensiformibus; floribus laxe spicatis, heteromallis, nutantibus. 

Gladiolus communis: foliis ensiformibus, floribus distantibus, Linn, Sp. pl. p, 52, ». 1. Hal- 
ler, Hist, IE, p. 130. n. 1261. Lumniz. Fl, Poson, p. 17. n, &1. Seopol, FI, Carn, II, 
P. L p. 33. n. 48. Villars, Delph, 1, p. 223. n, 1. Host, Synops. p. 25. n. I. 

Gladiolus, Dodan, Pempt, p. 209. 

Gladiolus narbonensis. Lobel, Obs, p. 52. 

Gladiolus sive Xyphion, Joh, Rauh. Hist, IJ. p, 704. Zannichel, Hist, p. 113. Tab. 53. 

Abunde Goritiae medio Maji segetes inter, et in pratis humidiusculis post 
Castagnavise; item via rersus Piuma, tum in pascuis inter Moscham et Jordan. 
Etiam inter Haidoviam et Vipacum, In Carniolia prope Logates, et circa lacum 
Zirknisensem; Alagenfurti. 

Radieis perennantis bulbus subrotundus albus farctus, fibras ima ex basi de- 
mittens. Caulis plus minus cubilalis, teres, glaber, simplex, erectus, farctus, firmus, 
inferne foliis allerpatim ensiformibus, striatis, planis, longis, compresso - vaginanlibus 
obsitus, sursum versus in laxam florum spicam abiens siraplicissimam; floribus usque 
decem perelegantibus majusculis, liliaceis, alternatim quidem sessilibus, sed in alterum 
omnibus latus nutantibus, ut heleromallos dicas. Germen inferum nudum oblongum 
obtuse triquelrum, vallatum basi non tam spatha, quam bracteis verius foliaceis binis 
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sessilibus , erectis, lanceolatis, inaequalibus, germine ipso duplo triplove longioribus. 
Calyx nullus. Corolla supera, monopetala, sexparlita, eleganter et saturate rubra, 
oblique nutans. Tubus vix ullus; limbus subeampaniformis, segmentis oblongo-obo- 
vatis, integris, subcrenulalis, venosis, inferiora versus attenualis, el velut in pedun- 
culum decurrenlibus ; summo reliquis fornicis instar incumbente; infimis tribus medio 
macula alba, ovali, rubro saluraliore marginala inscriptis; omnibus subaequalibus, 
basi connatis. Stamina tria, alba, gracilia, longa, corollis breviora. Antherae longae fla- 
vae, Stylus staminibus, nec corolla, longior; stigmata tria longa, cis apicem lates- 
centia, obtusa, patula, rubra, tomentosula. Capsula, oblongo-ovata obtuse, triquetra, 
trilocularis, trivalvis. Semina rotunda. Odor nullus. 


26. IRIS Z. 
8S1. Iris pumila. 
I. petalis externis reflexis barbatis, internis erecto-connivenlibus, canaliculato- 
subpedunculatis; foliis recte eusiformibus, caulem uniflorum excedentibus; germine 
obtuse trigono, trisulcato. 


Iris pumila : corollis barbatis, caule foliis breviore unifloro, Linn. Sp. pl. p. 56. n.9. Jacqu. 


Fl. Austr. I. p. 5. Tab. 1. Villars, Delph. H, p. 22%. n. 2. Host, Syuops. p. 25. n. 1. 
Both. Fl. Germ, IH. P. 1, p. 42. n. 3. 


Chamaeiris latifolia minor, Clus, Hist, p. 225. 
Iris humilis latifolia minor, Joh, Bauh, Hist, II, p. 724. 

Frequens primo vere in collibus Moedlingensibus bihorio a Vienna. 

Radix perennis per intervalla crasse nodosa, anulata, horizontalis, fibras demit- 
tens. Caulis, an scapum verius dicam? teres, brevis, subsesquipollicaris, erectus, 
e spatha inaequaliter diphylla, germen involvenle, monoflorus. Flos germini oblongo- 
ovalo, obtuse trigono, lrisulcato, glabro insidens, magnus, erectus; ejus tubus an- 
gustus, albidus, aquose-coerulea tinctura suflusus, ad duos fere elongatur pollices, in 
limbum sexpartilum abiens, tamquam totidem petala, latiuseule subovala, integra, 
communiter saluratius aut dilutius coerulea, interdum purpurascentia, aut e coeruleo- 
purpureoque varia; tribus exterioribus reflexis, superne in medio longitudinaliter villis 
ex parle albidis, ex parte coeruleis, barbalis; interioribus contra ereclo-conniventibus, 
imberbibus, decurrentibus in pedunculum canaliculatum ; utrisque lineis oblique trans- 
versis piclis. Sligmala tria petaliformia profunde bifida, cuculato-bilabiata, arcualim 
fornicata, coerulea. Antherae sub iis longae, coeruleae. Folia recte ensiformia, glabra, 
acula, erecta, semper caule, saepe et ipso flore longiora, striata, firmiuscula, viridia, 


Capsula oblongo-ovata, obtuse trigona, trisulcata, trilocularis, trivalvis, valvulis apice 
acutis. Semina mulla, angulata, fusca. 


2. Iris squalens. (e Wulf. pl. rar. descr. p. 3.) 

| petalis externis reflexis, medio replicatis, barbatis, internis erecto-conniven- 
tibus emarginatis, canaliculato-subpedunculatis; foliis ensiformi-falcatis, caule multi- 
floro brevioribus; germine obluse hexagono-sexsulcato. 

Iris squalens; corollis barbatis, canle foliis altiore multifloro, petalis deflexis replicatis, erectis 
emarginatis, Linn, Sp, pl. p. 56. n. 5. 

Ad marginem fossae prope pagum Forijulii Redepuglia. Detezit Rev. 
Berini. 

Radix perennis, de more horizontalis, repens, teres, articulata, fibras demittens. 
Caulis plus quam cubitalis, erectus, teres, glaber, viridis, foliosus, laxe alternatim 
triflorus, foliis altior. Folia radicalia multa, pauciora per caulem, eaque laxe alterna, 
eundem vaginantia; omnia ensiformi-falcata, firma, striata, glabra, viridia. Pedunculi 
longi, e vagina foliorum caulinorum , aphylli, uniflori. Spatha, calycis loco, singulis 
floribus subjecta diphylla, oblongo-ovata, obtusa, ventricosa, scariosa. Flores intra 
spatham pedunculati, magni, tamen quam in germanica paulo minores, structura cele- 
rum ut in germanica. Petala tria exteriora latiuscule obovata, integra, in petiolum 
velut canaliculatum decurrentia, squalide purpureo-coerulescentia, inferiora versus fla- 
vescenlia, reflexa, lateraliter sursum replicata, superne longitudinaliter villis confertis 
flavis albidisque barbata, et venis obliquis ramosis purpurascentibus latera versus 
picta; interiora tria paulo angustiora el ipsa oblongo - obovata, erecta, emarginata, 


arcuatim conniventia, squalide flavescentia, nuda, seu imberbia. Stigmata pelaliformia 
Wulfen Fl. norica, 6 
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ut in congemeribus, sed squalide flaventia, apice profunde fissa, lobis acuminato-trian- 
gulis, subserrulatis, divergentibus. Reliqua cum proporlione, ut in germanica. 


$3. Iris variegata. 

|. petalis externis reflexis barbatis, internis ereeto-conniventibus, canaliculato- 
subpedunculatis; foliis ensiformi-falcatis, caulem suhaneipilem flexuosum et multiflo- 
rum aequanlibus; germine obtuse hexagono-sexsulcalo. 

Iris variegata: corollis barbatis, caule subfolioso, longitudine foliorum multiflero, Linn, Sp. pl. 
p. 56. n. 75. Jacqu, Fl, Austr, I, p. 7. Tab, $. Lumnisz, Fl, Poson, p. 18. n. 43. 

Iris latifolia major. Clu s, Hist, p. 221. 

Iris lutea variegata, Lobel. Obser. p. 34. 

Klagenfurti in vallo urbem cingente extra portam Villacensem; per Au- 
striam non rara *). 

Radix perennans crassa, subluberosa, oblongo-subovata, transversa, fibras un- 
dique demittens. Caulis plus minus cubitalis, erectus, farctus, firmus, teres, ex stria 
elevata opposita inter folia quaevis utrinque decurrente obscure subancéps, flexuosus, 
viridis, laevis, nitens, scriptorii crassitudine calami. Folia radicalia copiosa, caulina- 
que alterna et vaginanlia, ensiformi-falcala, caulem aquantia, striata, viridia, glabra, 
lirma. Flores ex caulis flexuris alterni, pedunculati, erecli, magni, singuli ex spatha 
diphylla, compresso-lanceolata demum scariosa. Germen inferum, oblongum, obtuse 
et inaequaliter hexagonum , sulcis sex exaratum, allernis angustioribus, viride, laeve, 
nitens Corolla, qualis in /ride germanica, colore praeprimis diversa pelalisque mi- 
nus tantisper amplis; eorum exteriora dilute flaventia, superiora versus e flavo al- 
bentia, venis sive lineis longiludinalibus ramosis undulatis divergentibus, purpuro- 
violaceis ad apicem usque picta, villisque flavis albisque dense stipatis secundum 
omnem pedunculi canaliculati longitudinem barbata; interiora contra erecta, el areua- 
tim conniventia, saturate flava, imberbia et immaculata, si lineolas duntaxat breves et 
transversas purpuro-coerulescentes demas, quae a pedunculi canaliculati lateribus ad 
marginem ulrinque transversim procedunt. Stigmala peltaliformia, pelalis duplo bre- 
viora, iis /ridis germaincae similia, sed flava, et segmentis labii superioris bifidi 
serralo-lacinialis, Stamina, capsulaque, cum iis /ridis germanicae, dempta propor- 
Lione, satis conveniunt, Odor praetenuis, aliquis tamen. 


$4. Iris sambucina. 
|. petalis externis reflexis barbatis, planis, internis erecto-conniventibus emar- 
ginalis; foliis caule multifloro brevioribus; germine teretiusculo-trigouo, trisulcato. 
Iris sambucina: corollis barbatis, caule foliis altiore multifloro, petalis deflexis planis erectis 
emarginatis, Linn, Sp. pl. p. 55. n. À. Jac qu. Hort, Vind, I, p.]. Tab, 2, Host, Synops. 


p. 26. u. 4, 
Iris major latifolia octava, Clu s, Hist, p. 219. 


Ad fossas prope Hedepuglía territorii Monfalconensis. 


Radix, tolaque plantae structura et habitus, ut in /röde germanica. Caulis 
teres, farctus, firmus, laevis, viridis, superiora versus allernalim tri aut quadriflorus, 
multo foliis altior. Folia late sulcato-eusiformia, firma, striata, viridia, ad basin pur- 
purascentia, et caulem vaginaptia; caulina alterna, sursum versus successive minora. 
Flores magui, ex spatha inaequaliter diphylla, ovato-lanceolata, semiamplexicaule, vi- 
ridi, lineis rubentibus exarala, et albo-marginala, tumidiuscula pedunculati. Petala 
tria exteriora deflexa, patentia, plana, parum, aut et vix emarginala, supra coeruleo- 
violacea, venis saluralioribus, nigro-coeruleis pieta, sublus obscure, pallideque pur- 
purascentia; basin versus in canalem angustata, dilute flavescentia, et utrinque 
venis transversis purpurascentibus picta, longitudinaliterque supra villis assurgentibus 
flavis dense barbata; tria contra petala inleriora, el ipsa late obovata, el apice 
emarginala, ereclo-connivent, in tenuem inferne canaliculatum velut pedunculum de- 
currenlia; coloris sunt dilute flaventis, qui apicem versus, perque marginem, in coe- 
ruleum degenerat. Barba in his nulla conspicitur. Stigmala tria petaliformia, coloris 
et ipsa sunt flava, apice acule bifida, segmentis per oras microscopice serrulatis. 
Germen teretiuscule-trigonum, sulcis exaralum tribus. Odor florum Sambuci. 





*) Kommt bei Klagenfurt nicht mehr vor. 
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5. Iris germaniea. 


I. petalis externis reflexis barbatis, internis ereeto- connivenlibus, canaliculato 
subpeduneulatis ; foliis ensiformi-falcatis, caule multifloro brevioribus; germine obtuse 
hexagono- sexsulcato. 

Iris germanica: corollis barbatis, caule foliis longiore multifloro, floribus inferioribus peduncu- 
latis. Linn, Sp. pl. p. 55. n, 3 Pollich., Palat, Ll, p. 31. n. 34. Roth, Fl. Germ. HI, P, I. 

Ir zo ensiformibus distichis, petalis reflexis barbatis, tubalibus arcu distinctis. Haller, 
Hist, H, p. 128.n, 1258, 

Iris Germanica, Fuchs, Hist, p. 317. 

Goritiae ad sepulchra Judaeorum; Cormonsii alla Rocca di Cormons. In 
monte S. Catharinae Goritiae; etiam prope Lippisam, et in saro praegrandi 
inter Frisacum et Einöder Baad, 

Radix perennis, horizontalis, erasse cylindracea, anulata, fibris recta defluis 
firmata. Caulis bipedalis et ultra, foliis altior, erectus, teres, farclus, firmus, glaber, 
viridis, nitens, allern im bi-tri-aut quadriflorus. Folia radicalia copiosa, caulina ali- 
quot, superioribus gradatim minoribus; omnia erecta, caule breviora, eumdem vagi- 
nantia, falcato-ensiformia, crassiuscula, firma. striata, viridia, halitu oblito glauco. 
Spatha diphylla, compresso-lanceolala, medio lumidiuscula, scariosa. Flores pedun- 
culali, magni, erecti, monopetali, sexpartiti; tubo germini insidente, oblongo, obverse 
pyramidali, farcto, viridi; segmentis limbi sex, maximis, oblongo obovatis, integris, 
iu pedunculum canaliculatum decurrentibus; tribus exterioribus saturate coeruleo-vio- 
laceis, extrorsum reflexo - patentibus, canali pedunculi superne longitudinaliter villis 
confertis flavis albidisque barbalo; tribus interioribus erectis arcuatim conniventibus, 
dilute coeruleis, imberbibus ; omnibus ad latera pedunculi canaliculati utrinque lineis 
oblique divergentibus, ramosis, undatisque alternatim albis coeruleisque pictis. Ger- 
men inferum , oblongum, viride, obtuse hexagonum , sulcisque sex, alternatim angu- 
stioribus haud profunde exaratum, laeve. Stylus brevis; stigmata tria petalilormia, 
petalis duplo breviora, angustioraque, oblongo - ovalia, ab invicem divergentia, con- 
cavo-convexa, dorso obtuse carinata, petalis exterioribus, fornicis instar, arcuatim 
jncumbentia, dilutiore petalorum interiorum colore, apice bilabiatas labio inferiore 
brevissimo, (transverse semicirculari; superiore plusquam semibifido, laciniis ovato- 
aculis, reflexis, integris. Stamina tria, sub stigmalibus, iis duplo breviora, ac cum 
iisdem petalis exterioribus arcuatim incumbentia; filamenta compresso-subulata, una- 
cum antheris oblongis eorumque polline albis. Capsula germini similis, trilocularis, 
trivalvis, polysperma. Odor non penitus nullus, parum tamen perceplibilis, nec 
ingratus. 


86. Iris Pseudacorus. 


I. petalis imberbibus, interioribus erectis, angustis, quam stigmata brevioribus; 
foliis ensiformibus rectis, caule multifloro brevioribus; germine trigono trisulco. 

Iris Pseudacorus: corollis imberbibus, petalis interioribus stigmate minoribus, foliis ensiformibus, 
Linn, Sp. pl. p. 56. n, 10. Oeder. Fl, Dan, Tab. 494. Scopel Fl, Carn. II. T. I. P, I. 
p 3R. n. 49. uci dor Palat, I, p. 32. n. 35. Roth. Fl, Germ, ll, P, I, p. 43. Smith, 
FI, Brit, 1. p. 41. 

Iris caule inflexo, foliis lei) petalis erectis minimis, reflexis, imberbibus, Haller, Hist, 
H, p. 129. n. 1260. 

Acorus nostras palustris. Lobel. Observ, p. 31, 

In fossis aquosis Goritiae; Labaci; Klagenfurti, in inundatis ad Weidens- 
dorf, Loreto, Mantsche Mühl etc. 

Radix perennis, subeylindracea, anulata horizontaliter repens, rubra, fibris de- 
missis depacla. Caulis cubitalis et ultra, ereclus, teres, farctus, firmus, laevis, viridis, 
nitens, alternatim ex foliorum axillis floriferus, calami scriplorii crassitudine. Folia 
radicalia , caulinaque alterna, recte ensiformia, stricta, viridia, glabra, striata, caule 
breviora, oblique erecto-palenlia, caulem basi amplexantia. Flores magni speciosi!, 
aurato-flaventes, pedunculati, allerni, ex spatha foliacea diphylla, compresso-lanceola!a, 
demum scariosa. Germen inferum oblongum, obtuse trigonum, trisulcum etc. Corolla 
ut in Aride germanica et variegala, tubo ejusdem tamen inani, nec farcto. Petala 
exteriora ampla, obovala, in peduneulum velut canaliculatum alatum decurrentia, im- 
berbia, patentissima, inflexa, lineis divergentibus alro-purpureis picta; interiora tria 
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erecta, dilutius flava, immaculata, imberbia, angusta, lineari-obovata, stigmatibus bre- 
viora. Stigmata petaliformia, cum proportione iis /ridis germanicae similia, sed 
flava, erecto- incurva, subtus medio longitudinaliter carinata, supra vero sulco tenui 
incisa, segmeutis labii superioris serralo-lacinialis, Stamina alba; antherae violaceae, 
polline flavo. Capsula germini analoga, trilocularis, trivalvis elc. Odor nullus. 


$7. Iris graminea. 


I. petalis imberbibus, canaliculato - pedunculatis, interioribus erectis elongato 
lineari-obovalis retusis; foliis recle ensiformibus, caulem ancipitem subbiflorum exce- 
dentibus; germine hexagono sexsulcato. 

Iris graminea: corollis imberbibus, germinibus serangulatis, caule ancipite, foliis linearibus. 

Linn. Sp. pl. p. 58 n. 17. Jacquin, Fl, Austr, I, p. 5. Tab, 2 Scopol, Fl, Carn, Il, 
Tom, 1, p. 39. ». 50. 

Iris angustifolia VI. Clus. Hist, p. 230. 

Ad radices montium et alpium Lithopolitanarum (Steiner Alpe) in Carnio- 
dia; item Carinthiae sub alpe Villacensi ad S. Spiritum inter Villacum et Bley- 
bergam. 

Radix perennis, horizontalis, teretiuscula, per intervalla nodoso-tuberosa fibras 
demittens, extus fusco-nigricans, intus alba. Caules ex ea per intervalla plures folia- 
que. Caulis bi-aut uniflorus spithamalis, pedalis, et allior, erectus, tereti- compressus, 
sive anceps, viridis, laevis, nitens, foliosus. Folia tam radicalia, quam caulina, lineari- 
ensiformia, recla, striata, viridia, glabra, caulem excedentia. Flores pedunculati ex 
spatha diphylla compresso-lanceolata, tumidiuscula, demum scariosa; pedunculo floris 
triquelro, Germen inferum oblongo-subovatum hexagonum, sulcis totidem exaralum, 
nudum, laeve, viride. Tubus corollae brevis, subretundo-ovatus, tumidulus, inanis, 
viridis, striatus. Petala sive segmenta limbi singula in pedunculum canaliculatum 
decurrentia; tria exleriora patentia, arcualim reflexa, imberbia, elongato-obovata, 
basin versus flavida, parle intermedia eleganter rubella lineis oblique transversis 
albis, extima apicem versus lalescente alba lineis ramosis divergentibus rubro-viola- 
ceis picla; interiora tria erecta, angusliora, lineari-obovata, retusa, striata, caeruleo- 
violacea, et ipsa imberbia. Stigmata tria petaliformia, ut in /ride germanica, sed 
eleganter rubella, apice bifida, laciniis his labii superioris acute triangulis caeruleis, 
sursum revolutis. Filamenta staminam rubella; antherarum polline aurato-flavente, 
Capsula germini analoga, trilocularis, trivalvis. Odor nullus. 


$5. Iris spuria. 

l. petalis imberbibus, internis ereclis oblongo-ovalibus, breviter canaliculato- 
pedunculatis; foliis recte ensiformibus, caule subtrifloro brevioribus; germine heya- 
gono sexsulcalo, 


Iris spuria: corollis imberbibus, germinibus sexangularibus, caule tereti, foliis sublinearibus, 
Linn, Sp. pl. p. 58. n, 16. Jacqu, Fl. Austr, I. p. 6. Tab, 4. Oeder, Fl, Dan, Tab, 734. 
Roth, Fl, Germ. ll, P, I, p, 44, 

Iris angustifolia prima. Clus, Hist. p. 228. 


Goritiae in prutis udis Piumensibus. In Austria minime rara. 


Radix perennis, transversa, teretiuscula, subanulala, flbras demittens, extus fusca. 
Caulis subcubilalis, teres, laevis, viridis, erectus, foliosus, subtriflorus. Folia tam 
radicalia quam caulina erecta, stricta, recte ensiformia, striata, glabra, viridia, basi 
amplexicaulia, trita ingrate olenlia. Flores breviler pedunculati, ex spatha diphylla 
compressa lanceolata medio lumidiuscula, demum scariosa. Tubus corollae brevis, ut 
in /ride graminea. Petala, scu segmenta limbi externa, palenti-reflexa, ex pedunculo 
canaliculato lateribus membrana rubella lineis saluratioribus oblique picta alato, 
latiuscule rotundalo-ovata, aquose caerulea, lineis ramosis divergentibus saluratioribus 
velut striata, et imberbia; tria interiora erecta, oblongo-ovalia, saluralius caerulea, 
in brevem canaliculatum pedunculum decurrentia, el ipsa imberbia. Stigmata petali- 
formia, ut in aliis Jridıbus, coloris petalorum erectorum, cum sursum revolutis segmen* 
tis labii superioris bifidi, ovalo-acutis, integris. Antherae saturate flavae. Capsula 
hexagona, sulcis exarata tolidem alternis latioribus, caeterum trilocularis, trivalvis. 
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$9. Erin sibrica. 

l. petalis imberbibus, internis erectis ovali-acutiusculis, breviter canaliculato 
pedunculatis ; foliis lineari-ensiformibus , caule fistuloso subtrifloro brevioribus; ger- 
mine trigono trisulco. 

Iris sibriea : corollis imberbibus, germinibus trigonis, caule tereti , foliis linearibus, Linn, Sp. 
pl. p. 57. n. 12. Jacqu, Fl, Austr, I, p. 6. Tab, 3. Lummiz. Fl, Poson, p. 19. n. 45, 
Pollich, Palat, l, p. 33. n. 36. Roth, Fl, Germ, Il. P, I, p, 43. 

Iris angustifolia IL Cias, Hist, p. 229. 

lris tenuifolia major flore coeruleo et striato. Joh, Bauh, Hist, lI, p. 727. k 

lris folis linearibus, caule subnudo, petalis reflexis imberbibus venosis, tubarum arcu acuminato, 
Haller, Hist, IJ, p. 129. n. 1259. 

In pratis humidis Forojulii comitatus Goritiensis; in Austria Pannoniaque 
frequens. 

Radix perennis, brevis, crassa, extus fusca, copiosas, longasque et ramosas qua- 
quaversum spargeus fibras. Caulis duos tresve pedes et amplius allus, normalis, teres, 
fistulosus, firmus, viridis, laevis, parce foliosus, bi.aut triflorus. Folia radicalia co- 
piosa, basi rubentia, caulinaque recla, lineari-ensifornia, viridia, striata, caule breviora. 
Flores brevius, aut et interdum longius pedunculati, odorali, ex spalha diphylla 
compresso -lanceolata, ventre lumidiuscula, scariosa, Tubus corollae parvus ovatus, 
inflatus, inanis, virens. Petala, seu limbi segmenta tria exteriora, patenti-reflexa, im- 
berbia, rotundato-ovala, dilute purpureocaerulescenlia, venis lineisve et punctulis satu- 
ralius violaceis picta, in unguem, seu pedunculum canaliculatum decurrunt, lateribus 
membrana compressa flavicante et oblique lineolis fuscescenlibus exarato alatum ; 
tria contra inleriora saturatius caerulea, et lineis concoloribus obscurioribus picta, 
erecta, nonnihil eonniventia, oblongo-subovata, apice obtuse aculiuscula, in brevem 
unguem canaliculatum decurrentia, et ipsa imberbia. Stigmata ut in congeneribus, 
petaliformia, coloris pelalorum erectorum, fornicata, arcualim petalis inferioribus in- 
eumbentia, dorso longitudinaliter acute carinata. Antherae cum polline albae. Cap- 
sula obtuse trigona, obtusissime lateribus trisulca, trilocularis, lrivalvis, polysperma. 


27. SUHOENUS Z. 
90. Schoenus Mariscus. — Cladium Mariscus R. Brown, — (Conf. 
IF. in Jacqu. Coll. III. p. 72.) 
S. culmo tereti laevi; foliorum margine, carinaque relrorsum serrulato-aculealis. 


Schoenus Mariscus: culmo tereti, foliis margine dorsoque aculeatis, Linn, Sp. pl. p. 62. m. I. 
Vahl, in Fl, Dan, T, 1202, Necker, Del, gall 1, p. 21. n. 1. Villar s, Delph, II, p. 183. 
n l. Roth, Fl. Germ, Il, P, I, p. 46. n. 1. Smith, Fl. Brit, I. p. 43. v, 1. 

Mariscus panicula ramosa, foliorum oris, dorsoque serratis. Haller. Hist, 1I, p. 179. n. 2343. 


Cyperus longus inodorus sylvestris, Lobel, Advers. p. 37. Joh, Bauh, Hist, M, 503. fig. 
p. 504. 

Pseudocyperus palustris, foliis et carina serratis, Scheuchz, Agr. p, 375. v. 1. Tab, 8, 
fig. 7. 8 9. 

Gramen cyperoides altissimum, foliis et carina serratis, Boccon, Sicil, p. 72. Tab, 39. fig. 2. 


In paludosis ad lacum Lengsee prope fanum Sancti Georgii in Carinthia. 
Junio etc. 

Radix repens perennans caespites culmorum, usque quinquepedalium, foliaque 
permulta, ipsos quandoque culmos excedentia, profert. Culmi erecli, teretes, laeves, 
dempta ima parte ad costam mediam fistulosa, farcti, firmique, digitum auricularem 
fere crassi, articulati, virides, geniculorum nodis atro - rubenlibus inlerstincli , alter- 
nalim foliosi, et ex foliorum axillis ramosi. Folia tam radicalia, quam culmea (et 
hoc quidem culmum longe vaginantia) erecta, elongata, lanceolala, plano-subtriquelra, 
acuminatissima, striata, firma, laevia, supra viridia, subtus pallidiora, e virore sub- 
glaucescentia, perque marginum oras, dorsique carinam exstantem relrorsum serrulalo- 
aculeata; aculeis inaequalibus duris, uncinatis, Rami seu pedunculi panicularum late- 
ralium alterni, axillares, erecti, articulos culmi respondentes, excedentes, graciles, 
attamen firmi, supra plani, subtus teretes, utrinque laeves, obvoluli basi folio, sive 
squama paleacea scariosa persistente, Abeunt apice culmus, ramique in paniculam 
laxe sparsam corymbulorum floralium inaequaliter pedunculatorum; corymbulis ipsis 
compositis eX aggregalis sessilibus, pedicellatisque spiculis fasciculatis, oblongis, tere- 
liusculis, ovalo-acutis, castaneo-sive spadiceo-rufis; constantibus squammis calycinis 
quinque, aut sex, rufo- paleaceis, ovalo-aculis, concavis, imbricatis, connivenlibus, 
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foventibus medio florem excorollalum. Germen scilicet ex subtriquetra basi ovato 
acutum, desinens in stylum capillarem, spicula longiorem, apice jam in duo, alias et 
in tria (ipse serius tria in eadem panicula vidi) stigmata penicilliformia divisum ; sta- 
minibus ex receptaculo binis, aut ternis, brevibus, longiuscule antheriferis. Capsula 
in spiculae fundo sessilis, ex subtriquetra per constriclionem basi ovalo-acuta, laevis, 
nitens, castanei coloris, unilocularis, includens semen nigrum.  Selulae circa germen 


hac in specie nullae. 

Observ, Tranquillus disceptare sinam alios, an Schoeni ? Marisci ? aut novo cuipiam generi, 
gramen hoc adsociandum sit ob defectum minutiae illius setularum: tum et quod duo tantum non- 
nulli in eo viderint stamina, stigmataque, Ego certe et tria vidi, et Vahlius ipse?! tria pingi fecit, 
Mihi, qui genera ex quavis multiplicare nolim causa, sat est spivulas graminis hujus tom quoad 
habitom, structuram, faciemque, reliquis Schoeni speciebus quam proxime accedere, Atque hacc 
eadem structura, faciesque rpicularum in causa fuit, quod in notissimo caetera gramine innovare 
voluerim nihil, licet fructus ejusdem capsularis verius sit, et vera omnino nucula, 


91. Schoenus mucronatus. 

S. culmo tereti nudo; spiculis ovalibus distichis in culmi apice in capitulum 
fasciculatim agglomeratis; involucro inaequaliter triphyllo mucronato. 

Schoenus mucronatus : culmo tereti nudo, spicis fosciculatis divaricatis, involucro triphyllo subu- 
lato, Linn, Sp. pl. p. 63. n. 3. Gerard, Gallopr, p. 119 »,4. Allion, Fl, Ped, 1L. p, 
218. n. 2373. 

Scirpus maritimus capite glomerato, Scheuchz, Agrost. p. 367. n. 1. Tab, 8, fig, 1. 

Juncus cyperoides maritimus, Lobel, Adv. p. 44, 

Gramen marinum cyperoides, Joh. Bauh, Hist, IT, p. 498, 

Melanoschoenus maritimus humilis, Michel, N. pl, Gen, p, 46. n. 1. Tab. 31. Zannichel, 
Hist, p. 182. n, 1, Tab. 16. 

Abunde in arena mobili ad aquas gradatas; etiam prope Monfalcon, et 
Duint, 

Radix perennis, teres, scriptoris crassitudine calami, plures inter fibras, jam 
recle, alias oblique, alte tamen semper in arenam demergitur, lenta, sublignesceus, 
et alba, vestita extus atrofuscescentibus foliorum annotinorum exuviis. Folia tantum 
radicalia, eaque permulta, spithamam, aul sesquialteram longa, angusta, duas tresve 
basi lineas lata, inferne canaliculata, culmumque, et $e mutuo semiobsolventia, cae- 
terum plana, linearia, acuminata, viridia, glabra, striala, per desiccalionem rigescentia, 
el apice subpungenlia. Culmus ea inter assurgit pedalis, cubilalis, etiam bipedalis, 
teres, farclus, firmiusculus, viridis, laevis, enodis, aphyllus, sustinens apice capitulum 
fasciculatum spicularum sessilium agglomeralarum, inaequalium, erecto-patularum, ab 
invicem non nihil divergentium, rubro alboque alternatim belle coloralarum, quibus 
collectim tria, involueri ad instar, substernuntur folia, inaequaliter elongata, ex ovato- 
lanceolata basi, magis magisque angustata, canaliculata, viridia, glabra, erecto-patula, 
apice in mucronem, per desiccalionem fusco-rigrescentem , rigidiusculum et subpun- 
genlem denique abeuntia.  Spiculae ipsae inaequalas, oblongae, obiusiuscule ovali- 
lanceolatae, ires, sex usque decem longae lineas, tumidiusculae, compressae, distichae, 
multiflorae, squammis altervatim imbricatae calycinis uniglumibus, unifloris, planis, 
ovalo-acutis, rubris, laevibus, nitentibus, apice margineque albidis, foventibus singulis 
(absque omni caeterum corolla) stamina tria, aut et duo interdum duntaxat, capil- 
laria, alba, cum antheris flaventibus; tum germen ovalo-triqueirum, nudum, cum 
slvlo simplice, in tria apicem versus stigmata diviso. Semen ex fusco nigrescens, 


ovalo-acutum, triquetrum, nullis, quod observaverim, setulis vallatum. 

Observ. Jure Scheuchzerus. synonymum Barrelierii, quod Alliontus adoptavit, in dubium 
revocat, An vero Cyperis potius, quam Schoenis, adnumerandum sit, gramen hoc? aliis diseutien- 
dum relinquo. 


92. Schoenus nigricans. 
S. culmo tereti nudo ; spiculis terminalibus, teretiusculo-lanceolatis, in capitu- 
lum faseiculatim agglemeratis; involucri diphylli folio exteriore elongato. 

Schoenus nigricans : culmo tereti nudo, capitulo ovato , involucri diphylli valyula altera subulata 
longa, Lina, Sp. pl p. 65, n, 5. Smith Fl, Brit, L p. 43. n, 2. Gerard, Gallopr, p. 
119. aœ 3. Allion, Fl, Ped, Il, p. 278, n, 2374. Villers, Delph, Il, p. 185. », 2, Pol- 
lich, Palat, I, p. 35. »,38, Roth, Fl, Germ, II, P. IL, p.47. n.2. Host. Synops, p. 28. n. 2. 

Cyperus spicis eonglomeratis, calyce multifolio, Hal ler, Hist, H, p, 181. v, 1347. 

Juneo affinis, capitulo glomerato nigricante, Scheuchz, Agrost. p. 349. Tab, 7. fig. 12. 13 


In palustribus circa Monfalcon; Duinum; Goritiam ; San Daniele. 
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Radix perennans, fasciculato - fibrosa, fibris teretibus, flexuosis, durescentibus, 
"gris. Ex ea caespituli culmorum, foliorumque radicalium. Folia culmis breviora, 
vrecla, semitereti-canalieulala, viridia, glabra, aetate et desiccalione lriquelra, rige- 
sentia, basi ia stipulam petiolarem, culmum, vaginae inslar, semiampleclentem et 
obvolvolventem, oblongam, alropurpurascentem abeuntia. Culmi teretes, farcli, firmi, 
euodes, virides, glabri, erecti; possideo diversis e locis quinque - pollicares, spitha- 
males, pedales, subcubitales; abeuntque semper apice in capitulum florale fere tır- 
binato - obovatum , atro - purpurascens et nitens, compositum ex spiculis oblongis, a 
(ribus ad usque novem, fasciculatim agglomeralis, invicemque appressis, quibus, invo- 
lueri ad instar communis, bina substernuntur folia longe inaequalia, opposita, ex 
semilereti - canaliculata, tandem triquetra, erecto-patula, basibus suis ovato - lanceolatis 
et atro-rubentibus se invicem mutuo, totumque spicularum capitulum semiamplecten- 
tibus. Sunt illa caeterum radicalibus similia, viridia; interiore mullo breviore, capi- 
tulum florale tantillo alias excedente, plerumque tamen non nisi subaequanle; exteriore 
contra semper multum longiore, capitulum spicularum duplo - triplo- quintuploque ex- 
cedente, semperque in mucronem subulatum nigrescenlem et duresceulem abeunte, 
Spiculae ipsae (quibus in fasciculo intermixtas videas bracteolas breves acuminatas viri- 
des) ad quinque plus minus lineas longae, lineam aut semialleram crassulae, leretiu- 
scule suut lanceolatae, subcompressae; squammis seu glumis calyeinis lanceolatis, 
concavis, alro - rubentibus et nitidis, non praecise distiche, immo undique imbricatae, 
inferioribus brevioribus, et fere sterilibus; superioribus vero longioribus, foventibus 
sinu suo, praeler germen breve et ovato - triquetrum, stamina quoque, jam non nisi 
duo, alias et tria, alba, calycum longitudine, cum totidem antheris longiusculis tla- 
venlibus exserlis. Stylus capillaris albus staminum longitudine, divisus apice in 
stigmata tria exserta. Semen germini analogum, ovato-subtriquetrum, albidum, nitens. 


93. Schoenus ferrugineus. 


S. culmo tereti, nudo; spiculis gemellis terminalibus aequalibus, teretiusculo- 
acuminatis; involucro diphyllo, spiculas subaequaute, vallatis. 


Schoenusferrugineus: culmo tereti nudo; spica duplici, involucri valvula majore spicam aequante, 
Linn, Sp. pl. p. 64. n. 6. Fl. Suec, Il. p. 14. n. 40. Rets., Fl. Scand. p. 15. n. 51. Vil- 
lars, Delph. IL p. 186. v. 3. 

Goritiae , credo in pascuis turfosis versus Piuma. In Carinthia exeunte 
Junio an. 1708. copiose ad pedem alpis Villacensis prope Tempellum sancti spi- 
ritus, qua Bleybergum itur, loco declivi uligiuoso aquoso post sepem, cum iride 
graminifolia. Klagenfurti ín pascuis palustribus in der Sattnis versus montem 
copiose, Junio. 

Glomus fibrarum perennantium fuscarum eaespites effert plurimorum culmorum 
simul et foliorum radicalium, fascieulosque praeterea pure foliosos. Culmi plus minus 
spilhamales, praegraciles, erecti, tereles, striati, glabri, virides; basi foliorum radica- 
lium stipulis petiolaribus atro-rubentibus semiobvoluti et velut vaginali, caetera 
nudi. Folia ipsa praetenuia, ipsis culmis angustiora brevioraque, et erecta, subsclacea 
dicas, nisi supra praetenui longitudinaliter exarata forent caualiculo, subtus teretius- 
cula et striata, acutissima apice, nec lamen ia rigidum indurala acumen, colore cul- 
morum.  Terminatur culmorum apex semper non nisi duabus spiculis aequalibus 
ereclis invicem appressis, quas ex oppositione obvallant, involucri ad instar, folia 
bina, anguste lineari-lanceolala , semitereli-canaliculata, viridia, erecta, stricta, basi 
ex rubore atra, spiculasque semiamplexanlia; quorum alterum spiculis brevius, alterum 
iisdem longitudine aequale, aut paulo longius. Spiculae graciles, oblongae, tereliusculo- 
aculae, ferrugineo-atrae; squammis seu glumis calycinis, non distiche, verius undique 
sparsis imbricalis, ovato- lanceolatis, concavis, ferrugineo- atris, per oras subalbidis, 
glabris, nitentibus, inferioribus aliquot brevioribus, et sterilibus superioribus binis aut 
tribus longioribus, et fertilibus, foventibus sinu suo corollam quidem nullam, attamen 
stamina tria alba glumis aequalia, cum antheris totidem flavis exserlis; tum germen 
breve, ovato-subtriquelrum, in longum capillarem et album slylum abiens, apice ad 
lineam parisinam io stigmata tria rufescenlia exserta divisum, — Semen vbovato- 
subtriquelrum. 


Observ. Species haeo multum similis Schoeno nigricanti ; vere tamen ob codem specifice 
diversa ; multo scilicet tenerior, partibus omnibus brevior et minor; spiculis semper pon nisi binis, 
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nec capitulo obovato, ex spiculis multis conglomerato, terminata; involucri folio exteriore numquam 
«deo elongato, nec in subulatum nigrum mucronem durato, 


94. Schoenus albus. — Rhynchospora alba Vahl. 
S. culmo triquetro folioso; spiculis teretiusculis, iu culmi ramorumque apice in 
corymbum ordinatis; involucro communi submonophyllo brevi. 
Schoenus albus: culmo subtriquetro foliosa, floribus fasciculatis, foliis setaceis, Linn, Sp, pl. 
p. 65. n. 12 O eder. Fl. Dan. Tab. 320. Smith. Fl. Brit. I, p, 46, n. 5. Roth, Fl, Germ. 


li. P, Ll p.49. n. 5. Pollieh, Palat, I, p, 36. n. 39. Scopol, Fl, Carn, IL P, I. p, 40. 
n. 52, 
Seirpus foliis setaceis, panicula plana, locustis teretibus. Haller, Hist, II. p. 179. o. 1341. 
Gramen cyperoides palustre leucanthemum, Scheuche, Agrost, p. 503. n, 1. Tab. Il, fig. 11. 
Cyperella palustris capitulis florum umbellatim compactis, primum albis, dein fulvis. Michel, 
N, pl. Gen. p. 53. Tab, 31. fig, dextima, margini proxima, 
Gromen Luzulae accedens, glabrum, in palustribus proveniens, paniculatum, Plukenet, Alm, 


. 178. Tab, 34, fig. 11. 

ji Labaci sub Hosenbach in turfosis cum Sphagno palustri, Orycocco, et Dro- 
seris etc. Klagenfurti in lacustribus supra Kesslin, alibique ubivis etc. Floret 
versus finem Julii et Augusto. 

Radix perennis copiose albo-fibrillosa, Ex ea culmi, foliaque, et foliorum fas- 
ciculi plures. Folia culmis breviora, ut ut perangusta, vixque lineam basi lata; 
setacea lamen numquam, sed anguslissime semitereli-canaliculata, longe acuminata, 
glabra, oris retroductu scabriusculis, dilute viridia, desiccalione subtus carinata, mar- 
ginibus supra semiconvolutis; radicalia basibus suis membranaceis semitabidis se 
invicem mutuo, culmosque semiobvolventia, ut culmos basi bulbosos credas; culmea 
per alterna intervalla a tribus ad quinque aut sex, radicalibus caelerum similia, sed 
culmos arcle vaginantia. Culmi spilhamales, pedales, raro eubilales, graciles, erecti, 
siricti, dilute virides, inferne obtuse, superne acute triquetlri, glabri, oris retroductu 
cabriusculis, Rami, seu pedunculi, unus, duo, ad summum tres ex summorum foliorum 
axil'is solitaris, culmo breviores, erecli, strieti. Terminantur culmi, ramique brevi 
spicularum paucarum corymbo (culmus plerumque gemello) cui, ad instar involucri 
communis, foliolum simplex subslernitur angustissimum, viride, corymbo subaequale, 
eumdem excedens numquam. Spiculae tereliusculae, acutae, duas longae lineas, aequa- 
les, ab infantia in senium albae, glabrae, subnilentes, desiccalione solum in flavedinem 
emorientes, propria basi bracleola instructae, squammis seu glumis sunt imbricatae 
undique sparsis, lanceolatis, concavis, acuminalis, inferioribus binis, ternisve breviori- 
bus, slerilibus (hos calycem dicunt alii); superioribus duobus, ternisve, longioribus, 
fertilibus, foventibus in fundo praeler duo, quandoque et tria stamina flavo-antheri- 
fera, germen obovato-subtriquetrum, vallatum setulis albis usque decem microscopicis. 
Stylus germen terminans, capillaris, albus, in duo praecise semper dividitur stigmata 
exserla. Semen germini analogum. 

Observ, Longe ante Ehrhartum Michelius hacco in Cyperella flores dixit distemones, et 


tales pingi fecit, Sciendum nihilominus, reperiri tamen interdum flores cum tribus staminibus, qua- 
les ipse vidi, et Oederus figura expressit, 


95. Sehoenus fuscus. — Rhynchospora fusca R. et Schult. 
S. culmo triquetro, folioso; spiculis teretiusculis in culmi, ramorumque apice 
in brevem spicam alterne disticham ordinatis; involucro monophyllo elongato. 


Schoenus fuscus: culmo tereti folioso, spiculis subfasciculatis, foliis filiformibus caoaliculatis, 
Linn, Sp, pl, p. 166%. n. 13. Roth, Fl, Germ, ll, P, J, p. 48. n, 3. Pollich, Palat, I, 
p. 37. n. à, Hetz, Fl, Scand, p. 15. n. 52. 


Cyperella palustris, capitulis florum umbellatim cmpactis fuscis. Michel, N. pl. Gen, p. 53. 
n. 


Schoenus spicis gemellis obesis, Haller. Hort. Gótting. p. 57. : 

Initio Junii An. 1763. Labuci in pascuis udis turfosis ad latera Ischisae 
in Labacum influentis. liem Junio an. 1770. Klagenfurti ad efflurum lacus 
Wertensis prope Loreto. 

Radix perennans, graciliter teres, fusca, horizontaliter repens, actis per intervalla 
fibrillis, inibique eductis culmis, fasciculisque foliorum; utrisque, quam in Schoeno 
aibo brevioribus, praecocioribus, gracilioribus, saturalius viridibus, quoad reliqua sat 
similibus. Sunt enim el haec nec linearia, minus vere setacea, sed angustissime 
semilereti-canaliculata, praetenui superne exarata sulco, desiccatione se longitudina- 
iter convolvolventia; culmea tria, quatuorve, eumdem alternalim vaginantia; radicalia 
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basibus suis eumdem membranaceis semiobvolventia. Culmi spithamales, aut et 
minores, triquetri, erecti, plerumque non nisi unico, rarius et altero aucli ramo, seu 
pedunculo, ex sumorum axilla foliorum, altitudinem culmi principalis numquam attin- 
gentibus, nec inter se, dum duo sunt, alliludine aequalibus.  Spiculae tres ad 
quinque, breves, lereliusculae, a prima jam aetate in senium fuscae sive bruneae, 
nec umquam albae, culmum ramosque terminant, non lamen in capitulum agglome- 
ràae; nec in corymbum ad eamdem omnes exaltatae longitudinem, sed in brevem 
alternatim disticham ordinatae spicam; principali culmi spicae (nec inferioribus ramo- 
rum) semper involucri ad instar subjecto folio, caeleris consimili, spicam omnem 
triplo quadruploque excedente. Squammis spiculae singulae imbricatae sunt 5 — 6 
undique sparsis ovalo - lanceolatis, concavis, bruneis, ex procurrente rachi viridante 
acuminatis; infimis binis brevioribus, sterilibus; superioribus binis, ternisve longiori- 
bus floriferıs, includentibus stamina semper tria alba, cum antheris exsertis totidem 
flavis; tum germen subtriquetro - obovatum, setulis aliquot (3 — 4) albis vallatum; 
stylo albo, extra glumam in duo praecise stigmata diviso, germen terminante. Semen 


germini analogum. 
Observ, Patet jam ex dictis abunde Schoenum fuscum nil minus, quam varietatem esse 
Schoeni albi, 


28. CYPERUS Z. 


96. Cyperus flavescens. 
C. culmis triquetris erectis, basi foliis planis vaginatis; spicularum simplicum 
subsessilium fasciculo simplice terminatis; involucri foliis tribus planis. l 


Cyperus flavescens: culmo triquetro nudo, umbella triphylla, pedunculis simplicibus inaequali- 
bus, spicis confertis lanceolatis, Linn. Sp. pl. p. 68. n.15. Pollich, Palat. I. p, 37. n. $l. 
Roth. Fl, Germ, ll, P, L p. 50. », 1, Lumniz, Fl. Poson, p. 20. n, 46. Scopol, Fl. 
Car», II, P, I, p. 41. n. 53. Villars, Delph, II, p. 183. », 4. 

Cyperus umbella trifolia, spicis sessilibus umbellatis, glumis obtusis. Haller, Hist, II, p. 181. 

Mike ge OBEN panicula sparsa subflavescente, Scheuch sz, Agrost, p. 385. n. 5. 

Gramen pulchrum parvum, panicula lata compressa. Joh. Bauh. Hist, II. p. 410. 

Ubiris in palustribus et locis humidis. 

Radix annua, copiose fibrillosa Culmi multi ex eadem, ab uno ad tres, qua- 
tuorve pollices alli, erecti, graciles, simplieissimi, triquelri, glabri; foliis aliquot basi 
vaginali, lineari-acutis, planis, dorso carinatis, glabris, caetera aphylli; terminantur 
ex involucro di-aut triphyllo patente, fasciculo simplice spicularum a tribus usque 
decem, sessilium alias, alias breviter pedunculatarum, semper simplicium, lanceolata- 
rum, compressarum, dislicharum, involucri foliosis linearibus acutis, planis et inaequa- 
libus, multo breviorum. Sunt illae singulae a tribus ad usque lineas quinque longae, 
unam latae, squammis calycinis ovalis obtusis, compressis, aquose flaventibus et 
glabris bifariam alternatim imbricatae. Reliqua generis. Villarsius nigricaules dicit 
spiculas ! 


97. Cyperus setaceus. , 
C. culmis foliisque baseos et involucri setaceis; spiculis subternis sessilibus 
in fasciculum terminalem ordinatis. 
Species Cyperi minimi subflavescentis, minor, Scheuchz, Agrost, p. 386. Tab. 8. fig. 13. 


Locis palustribus, humidis etc. 

Radix annua capillaceo-fibrillosa. Culmus unus, aut aliquot, bi- tri- aut qua- 
dripollicaris, setae vix equinae crassitudine, capillaris, glaber, viridis; foliis duobus, 
ibusve, pollicem longis, et ipsis capillaceo - setaceis et glabris basi vaginalus, cae- 
lera aphyllus; terminatur apice ex involucro subtriphyllo spiculis, unica aut tribus, 
sessilibus in fasciculum ordinatis, earum Cyperi flavescentis, cum proportione, simil- 
limis, Folia involucri bina aut tria spiculis longiora, et ipsa quoque capillaceo- 


selacea 
Observ. lisdem cum Cypero flavescente erescit locis , in tanta foliorum culmique diversi- 
tate! Nec tamen idcirco pervicaciter contendam, speeie utrumque differre; sint varietates unius 
uterque speciei, ut vel ipse opinari videtur Scheuchzerus, speciatim tamen referendum censui, cojus 
specialem Scheuchzerus dedit figuram, — Fehlt im Herbare, 


Wulfen Fl, norica, 7 


50 TRIANDRIA. Cyperus. 


98. Cyperus fuscus. 
C. culmis triquetris, erectis, basi foliis vaginatis; spicularum faseiculis termi- 
ralibus partim sessilibus, partim pedunculalis; involucro universali triphyllo, par- 


tali nullo, 

Cyperus fuscus: culmo triquetro nudo, umbella trifida, pedunculis simplicibus inaequalibus, spicis 
confertis linearibus, Lin», Sp, pl. p. 69, ». 16. Leers, Fl, Herborn, p, 9. n. 33. Tab. 1. 
fg. 2. Lumnis, Fl, Poson, p. 20, v. 47, Roth, Fl, Germ, H, P. 1. p. 50. 5. 2 Scopol, 
Fl, Carn, I, P, I. p, $1. », 54, Oeder, Fl, Dan, Tab, 179. 

Cyperus umbella trifolia, spicis petiolatis congestis, glumis ovato-lanceolatis, Haller, Hist, I, 
p. 181. v. 1349, 

Cyperus minimus, panicula sparsa, nigricante, Scheuchz, Agrost, p. 384. n. 4. 

Gramen parvum pulchrum aliud, panicula compressa nigricante, Joh, Bauh, Hist, I, p. 471. 
In palustribus humidisque abunde, nec a maritimis prope Duinum abest. 
Fibrae radicis annuae copiosissimae. Culmi ex illa multi, sesquipollicares alias, 

alias spithamales, pedalesve eliam, erecti, firmuli, triquetri, glabri, basi foliis planis 
carinatis aliquot vaginati, inde aphylli. Spicularum glomeratarum sessilium fasciculi 
ex culmi apice mulli, partim sessiles, partim pedunculis inaequaliter longis et difTusis 
insistentes; involucro omnium universali triphyllo, ex foliis inaequaliter elongatis, in- 
volucro tamen partialium pedunculalorum fasciculorum constante nullo. Spiculae sin- 
gilalim duplo iis Cyper4 /larescentís angustiores  gracilioresque, lineari- acutae, 
distichae, squammis calycinis ovato-acutis bifariam alternatim imbricatis, dorso medio 
viridibus, per latera atro- purpurascentibus, serius nigris, obsitae. Reliqua generis. 
Semen ovato-triquetrum, aculiusculum. Diversa a /larescen/e species, 


99. Cyperus glaber. 

C. culmis triquetris, erectis, basi foliis vaginatis; spicularum subsessilium fas- 
cieulis inaequaliter pedunculatis; involucro universali triphyllo, partiali nullo. 

Cyperus glaber: culmo triquetro nudo laevi, umbella triphylla , floribus glomeratis, inferioribus 
brachiatis, foliis glabris, Lin», Mantiss, IL, p. 179. Villars Delph, H, p. 182, n. 1. AI- 
lion, Fl. Pedem. I, p. 275. n. 2358. 

Cyperus parvus panicula conglobata, spicis compressis, spadiceo-viridibus, Seguier, Veron, Ill, 
Suppl. p. 66. n. 3. T. 2. fig. 1, 

Abunde Duini in palustribus. 

Radix annua copiose fibrosa. Culmi ex una multi, erecti, spilhamales, sesqui- 
spilhamalesque, graciles, triquetri, glabri, enodes, basi foliis aliquot, aliquousque va- 
ginati glabris, lineari-lanceolatis, subtus carinatis, cu!mos interdum subacquantibus, 
caelera aphylli. Terminantur culmi ex involucro universali praelongo triphyllo (quan- 
doque quadriphyllo) inaequali, palente, fasciculis spicularum agglomeratarum, simpli- 
cium, subsessilium inaequaliter pedunculatis, diffuse erecto-patentibus, involucro partiali 
proprio deslilulis. Spiculae singulae lineari-lanceolatae, lineas quinque longae, unam 
latae, subsessiles, distichae, compressae, squammis calycinis alternatim imbrieatae 
ulrinque subduodenis, ovalis, glabris, primum e viridi flavescentibus, serius dorso 
viridibus, per latera dilute e flavo spadiceis, stamina et pistullum cum trifido stylo 
generis. Semen triquetrum nudum fuscum. Tres villi, quibus semen Seguierus val- 
lalum vidit, residua staminum sunt. 

Observ, Pro varietate quondam Cyperi flavescentis habui; nescio an non eadem quoque 
cum Johanne Bauhino Scheuchzeri fuerit vpinio? Sed separarunt cum Seguierio Linnaeus, Villar- 
sius, et Allionius ! An, quas differrentiae dederunt specificae notas, sufficiant? aliis dijudicandum 
relinquo ; similes ego certe in diversis Cyperi fusci speciminibus invenio notas, 


100. Cyperus esculentus. 

C. culmo triquetro, enodi, basi foliis vaginato; panicula terminali simplice in- 
volucrata, pedunculis apice pinnatim spiciferis; radicum bulbulis transverse imbrica- 
lim zonatis, 

Cyperus esculentus: culmo triquetro nudo, umbella foliosa, radicum tuberibus ovatis, zonis im- 
beicatis, Linn, Sp. pl. p. 67. n. T. Gerard, Gallopr. p. 118. n. &. Villars. Delph. I, 
p. 182, n, 3. 

igi rotundus esculentus angustifolius, Scheuchz, Agrost, p. 382 Michel. N. pl. Gen. 
P. n. 7 

Cyperi species vulgo Trasi. Seguier., Veron, I, p. 113. 

Trasi nostrum seu Cyperus esculentus, Pona apod Clusium in deseriptione montis Baldi p. 
CCCXXIX, Joh, Bauh. Hist. II. p. 504. 

Trasi Veronensium, Lobel. Observ, p. 41. et Advers, p. 37. 

Dulcichinum, Dodon, Pempt. p. 349. 
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Colitur Klagenfurti, nondum spontaneus *). Neque Seyuierius amplius in 
Veronensi legit agro, olim spontaneum testibus: Pona, Matthiolio, et Lobelio, qui 
deducente Pharmacopaeo Andr. Bellicocco spontaneum ibidem florentem vidit. 

Radix perennans, ab ea Cyperorum longi et Montii differt potissimum, quod 

glomeratae ejusdem fibrae quaquaversum discurrentes bulbillos, sive tubera verius 
proferant ovata, avellauarum magnitudine, zonis transversim | imbricatis eingulala, 
exlus aquose fuscescenlia, intus alba, farinacea, subdulcia, baccarum Coffeae succe- 
danea; 2-do culmis, foliisque paulo angustioribus, plerumque et brevioribus, his 
margine, carinaque relroductu asperulis; 3-io involucro paniculae terminalis quadri- 
aut quinquephylio, paniculam quidem excedente, numquam tamen admodum elon- 
gato, maximoque eorumdem folio vix quatuor superante pollices; 4-1o panicula bre- 
viore, minus conferta, nec admodum diffusa, pedunculis inaequalibus, vix tamen, 
qui longissimi, tres pollices aequantibus, omnibus praeter foliolum basin vaginaus 
aphyllis, nee nisi prope apicem pinnatim spiciferis; 5-to spieulis sessilibus, lanceo- 
latis, qualuor lineas longis, compressis, per quinque cum impare paria approximalis, 
squammis calycinis, aquose pallideque virescentibus, vixdum fuscescentibus, distiche 
imbricatis. 


101. Cyperus longus. 

C. culmo triquetro, enodi, basi foliis vaginato; panicula terminali supradecom- 
posita, involucrata; pedunculis elongatis, nudis, apice conferte alternatim spiciferis, 

Cyperns longus: culmo triquetro folioso, umbella foliosa supradecomposita, pedunculis nudis, 
spicis alternis. Linn, Sp. pl. p. 67. n, 5$. Smith, Fl, brit, I. p, 47. v. 1l. Seopol. FI, 
Carn. 1L, P.I, p. 42, v, 55. Villars, Delph, 1l. p. 182 n. 2 Allion, Fl, Ped. .l. p. 274. 
n. 2353. Host, Svnops, p 29, n, 1. 

Cyperus, Fuchs, Hist, p, 453, 

Cyperus longus odoratus Lobelii, Dalech, Hist, Lugd. p.992. Dodon, Pempt, p. 338. 

Cyperus panicula sparsa speciosa, Joh. Bauh, Hist, I, p, 495. 

Cyperus odoratus radice longa, sive Cyperus officinarum, Scheuch z, Agrost, p. 378, Se. 
guier, Veron, I, p. 131. s, 1l. Michel, N. pl. Gen, p. 45. n, 3. 

In palustribus maritimis inundatis Aquilejae, Dutni, tum in insula Veglia. 
Etiam non rarus in fossis aquosis secus agros vinelis interpolatos versus Aqui- 
lejuam etc. 

Radix perennans, teres, articulata, longa, crassulaque, sub limo oblique hori- 
zonlaliler repens, vaginis semilabidis veterum foliorum obducta, copiam fibrarum 
demittit. Ex ea plures per intervalla foliorum se mutuo vaginantium fasciculi, cul- 
mique duos, tresve et amplius pedes alli exsurgunt normales, virides, triquetri, fun- 
gosa farcii medulla, compressiles, glabri, nec per angulos scabri, enodes, basi dun- 
laxat foliis aliquot vaginali, ad pollicum aliquot distantiam, Tam haec, quam illa 
fasciculorum plusquam pedalia, duas tresve lata lineas, acute lanceolata, striata, 
carina subtus valida exarala, per oras retroductu aspera.  Terminatur culmus ex 
involucro tri-quadri-aut pluriphyllo, inaequaliter ad spithamam, pedemve usque elon- 
galo, non tam umbella, quam supradecomposita verius panicula pedunculorum ultra 
spithamam inaequaliter elongatorum, aphyllorum, triquetrorum, retroductu asperorum, 
non raro proliferorum, basi bractea sua vaginante involutorum, apice spiciferorum. 
Sunt hae graciles, vix lineam crassae, teretiusculo-compressae, qualuor quinqueve lineas 
longae, numero a tribus ad quinque, allernatim sessiles, adeo tamen conliguae, ut 
faseieulatas dicas, squammis calycinis oblongo-ovatis, compressis, disliche alternatim 
imbricalae usque vicenis, dorso viridibus, per latera bruneo-spadiceis, ora marginis 
extima albieautibus. Corolla nulla, stamina capillaria alba tria, calycibus longiora. 
Antherae oblongae luteae. Germen ovato-triquetrum, breve, nudum; stylus calyce 
longior albus, capillaris, apicem versus trilidus. Semen germini analogum. Radix 
aromatice odora. 


Observ, Spiculae hoc in Cypero omnes erectae. suot; in Crpero Monti et esculento hori- 
zontaliter patent, 


102. Cyperus Monti. l 
C. culmo triquetro enodi, basi foliis vaginato; panicula terminali simplice in- 
volucrata; pedunculis simplicibus laxe allernalim pinnalim spiciferis. 


*) Kommt bei Hlageufurt nicht mehr vor, 
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Cyperus Monti: culmo tereti, umbella supradecomposita, foliis carina laevibus. Linn, Suppl. p. 
102. Allion, Fl, Ped, II, p. 275. n. 2356. 

Cyperus serotinus odoratus, radice longa, panicula ex locustis latis ferrugineis compactis. 
Scheuchz, Agrost. p. 380. Seguier, Veron, I, p. 112 Michel, N. pl. Gen, p. 45. n. 9. 
Zannichel, Hist. p. 82, n. 1. 


Non rarus in palustribus, lacunosis, maritimis Duini et Aquilejae. 

Radix perennis, ab ea Cyperi longi parum, aut differt nibil; sed neque culmo- 
rum (qui paulo breviores, cubitales, sesquicubilalesque sunt) foliorumque, tam fasci- 
culorum, quam eorum qui culmos ad aliquam a basi distantiam vaginant, structura, 
quam in Cypero longo, est alia. In hoc nibilominus e virore aquosius tantisper glau- 
cescunl, Tereles Linnaeus culmos, et ex eo Allionius, dicit; quo jure? nescio; forsan 
tales figura clarissimi Monti (quam non vidi) exhibet ? triquetros tamen mecum ob- 
servavit tam Scheuchzerus, quam Zannichelius in loco nativitatis. Terminat culmum 
et in hoe quoque umbella, seu verius panicula pedunculorum spiciferorum , plurimum 
tamen ab ea Cyperi longi diversa, Pedunculi sunt communiter simplices, nec alios 
in ramulos divisi, inaequales illi, dimidium alii, alii integrum, majores duos, tres, 
summum quatuor nonnulli pollices alti, strieli, nec adeo diffusi, firmuli; inferne, 
dempta bractea brevi vaginante, aphylli et obtuse e tereliusculo -triquetri, a medio 
contra, usque in apicem flexuosi, suspendentes utrinque alternatim laxiuscula per 
intervalla pinnarum ad instar spiculas per sex seplemve paria cum impare, breves, 
tres aut quatuor longas lineas, obtusiusculas, crassulas, distichas, saturate e brunco 
ferrugineas; sessiles singulae sunt, squammis calycinis obtuse ovalis, saturate bruneo- 
ferrugineis, per oras albidis, distiche imbricalae. Stamina, antherae, styli, ul in Cypero 
longo. Semen tumidiusculum, ovato-subtriquetrum, squammularum calycinarum magni- 
tudine, nudum, bruneo-ferrugineum. Omnibus simul paniculae pedunculis substernun- 
tur communis instar involucri folia communiter quatuor, longitudine plurimum 
diversa, suntque reliquis cum proportione similia, valide carinala, per oras relroductu 
asperula; eorum minimum vix pollice longius, proximum bipollicare, tertium tres 
quatuorve longum pollices; quartum seu extimum ad duas eliam elongatum spithamas. 


103. Cyperus glomeratus. 
C. culmo triquetro, enodi, basi foliis vaginato, pedunculis paniculae terminalis 
involucratae, apice capitula obtuse trigono - pyramidata ex agglomeratis spiculis fe- 


rentibus. 
Cyperus glomeratus: culmo triquetro nudo, wmbella triphylla, supradecomposita, spicis glome- 
rato-rotundatis, spiculis subulatis, Linn, Sp. pl. p. 68, n, 12, Allion. Fl. Ped. ll. p, 274. 
n. 2352. 
Cyperus aquatieus italicus procerior, locustis tenuissimis , in racemum dense congestis, semine 
cinero longo perangusto, Seguier, Veron, Ill, Suppl. p. 68. n, 3. Tab, 2. fig 2 Michel, 
N, pl. Gen. p. 45. n. 12. 


In palustribus aquosis maritimis Duinensibus. 

Radix, quam annuam Allionius dicit, mihi perennare videtur, crasse teretiuscula, 
oblique horizontalis, copiosissimas demittens fibras, pluresque cum foliorum fasciculis 
attollens culmos usque tripedales, triquetros, a basi aliquousque foliis vaginatos, latius- 
culis, acuminato-lanceolatis, valide carinalis, per oras vixdum retroduciu scabris, cac- 
lerum copiose slriatis. Terminat eosdem panicula nec admodum longa, nec conferta 
nimis, paucis respective constans pedunculis, involucrata, communis ad instar invo- 
lucri, foliis usque sex late patentibus, quorum infimum extimumque ad duas etiam 
elongatum spilhamas, reliquorum foliorum simile; bina, trinaque interiora vixdum 
spithamalia; intima duo brevia, angustissime lineari-acuminala; singula tamen per 
oras retroductu asperula. Pedunculi paniculae vix quaternis, aut quinis plures, in- 
aequales ; longissimus plus minus bipollicaris, intimus adeo parvus, ut pro nullo ha- 
beas; singuli erecti, firmuli, triquelri, parum diffusi, basi foliolo brevi vaginati, cae- 
terum nudi, apice terminali capitulo crasso, obtuse lrigono-pyramidalo, composito e 
tribus, quatuorve minoribus, ovatis, stipale addensatis, intermedio reliquis altiore; 
quibus omuibus tria communiter ad instar proprii involucrii substernuntur foliola 
anguste lineari-acuminata, reflexa. Constant singula capitula numerosis, conferte ag- 
glommeralis spiculis sessilibus, praetenuibus, lineari-aculis, compressis, distichis, im- 
bricalis, utrinque squammis calycinis alternantibus acule lanceolalis, castaneo-ferrugineis, 
foventibus suo in sinu praeter stamina tria antherifera, germenque el stylum trifidum, 
semen quoque oblongo-lriquetrum et acutum, serius cinerascens, — Fehlt im Herbare. 
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104. Cyperus pannonicus. 

C. culmis prostratis, obtuse triquetris, folio basi vaginalis; spiculis lateralibus 
subquaternis subsessilibus subnutantibus; involucro subtriphyllo. 

Cyperus pannonicus: culmo triquetro , spicis sessilibus, glumis lateralibus sphacealatis, Linn. 
Suppl, p. 103, Jaequ, Fl, Austr, V. in Append, p. 29. Tab, 6. Lumniz, Fl, Posen, p. 21. 
v», 4R, Host, Syuops, p. 30, n, 4. 

Ad lacuum oras. 

Radix annua plurimis e fibris recla descendentibus slipate agglomerata. Ex 
ea caespitose in orbem late diffundunlur culmi prostrati, graciles, obtuse triquelri, 
inaequales, ab uno ad septem octove elongati pollices, interioribus communiter brevio- 
ribus, glabri, nitentes, unico basi folio lineari, acuto, subtus carinalo et ipso quoque 
glabro vaginati, caeterum aphylli. Spiculıe a duabus ad quatuor, summum quinque, 
breves, oblongo-ovalae, distichae, partim sessiles, partim brevissime pedicellatae , ac 
serius cernuae, non lam terminales, quam laterales verius, ad dimidium sub apice 
culmi pollicem fasciculatim exortae, involucro di-aut triphyllo succolantur; foliolis 
inaequalibus, canaliculato - carinatis, summo, reliquisque longiore, ex continuatione 
culmi recle adscendente, inferioribus, uno alterove brevioribus, communiter serius 
deflexis, Calyeinae spiculae squammae alternatim imbricatae sunt, ovatae, oblusae, pri- 
mum virentes, serius medio duntaxat dorso virentes, per latera vero fuscescentes, el 
ex fusco denique nigrae, ut spbacelalas dicere possis. Stamina, pistillumque generis. 
Semina dilute brunea, glabra, oblusa, ut in quibusdam Caricibus, ovato-subtriquelra, 
iulrorsum plana, extrorsum convexa et gibba. 


29. SCIRPUS Z. 
105. Seirpus palustris. — Heleocharis palustris R. Brown. 


S. culmo aphyllo, foliisque radicalibus teretibus; spica oblonga, ex ovata basi 
obtuse conica; squammis calycinis ovalo-acutis. 

Scirpus palustris: culmo terete nudo, spica subovata terminali. Linn, Sp. pl, p. 70.n.2, Leers, 
Fi, Herb, p. 10. ». 3%, Tab. 1. fig. 3. Oeder. Fl, Dan, Tab, 273, Pollich, Palat, I, p. 39. 
n, 43, Both, Fl, Germ, II. P, 1, p. 52, n. 1, Lumniz, Fi, Poson, p. 22, n, 49, Sco- 
pol, Fl, Carn, 11, P, L p. 43. n, 56. Smith, Fl, Brit, 1. p. 48. n, 1. 

Scirpus caule terete, spica unica terete multillora. Haller, Hist, IL, p. 177. n, 1336. 

Scirpus Equiseti capitulo majore. Scheuchz. Agr. p. 36), n. 1. 

Juncus capitulis longis, seu clavatus, Joh, Bauh, Hist, 1E p. 523. 

In palustribus, lacustribus, aquosis ubivis. 

Radix perennans, longe repens, teres, lenta, sublignescens, copiosis firmata fib- 
ris recta demissis, Culmi spithamales, pedales et ultra, teretes, laevigati, aphylli, 
molli albaque farcti medulla, paucis basi vaginis obtusis et rubentibus involuti. Folia 
praecise radicalia, culmorum simillima. Spica lerminalis, recta, oblonga, ex ovala 
basi obtuse conica, aut subcylindracea, usque semipollicaris inlerdum, imbricata 
squammis caly^inis ovalo-aculis, concavo-convexis, brunescenlibus, medio dorso lon- 
gitudinaliter virentibus; basi squammulis binis oppositis obtusissimis fuscescentibus, 
alboque marginatis, involucri ad instar, vallata. Stamina tria alba. Antherae lulene, 
Stylus albus, semper non nisi bifidus. Semen ovalo-triquetrum, dilute brunescens, 
glabrum, collo brevi angusliore truncato terminatum, vallatum setulis quatuor, calyce 
brevioribus, albidis. 


106. Scirpus ovatus. — Heleochuris ovata R. Brown, 


S. culmo aphyllo, foliisque radicalibus teretibus; spica brevi crassule ovala, 
squammis calycinis rotundato. ovatis oblusissimis. 


Scirpus ovatus, Roth, monente Schrebero, Fl. Germ, 1I, P, II, p. 562, 
Scirpus capitatus, Schreber, Spicil, p. 60 n, 1006. Hoth, Fl, Germ, IL P I. p. 562, 


Scirpus caule terete, spica unica terete multiflora, varietas g memorabilis inter nostrates, Hal- 
ler, Hist, IL p, 177. n. 1336, 
Alagenfurti ad effluzum stagni medii in inferiorem unter der Ziguin, 
alibique. 
Non repit huic radix; glomerale longeque fibrosa el perennans. Ex ea, pauca 
inter folia, caespes plurimorum recla assurgit culmorum diversissimae altitudinis, à 
tribus scilicet qualuorque pollicibus, ad spithamae, cubitive longitudinem. elongatorum; 
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sunlque una cum foliis erecli, stricli, teretes, laevigali, saturate virides, firmuli, nec 
adeo ul in Scírpo"palustrí flaccidi, farcti, undique aphylli, vaginis duntaxat aliquot 
truncatis ad basin involuti. Spica in quovis unica, terminalis, eaque brevis, crassule 
ovala, lineam, aut semialteram longa, crassaque, imbricata squammis calycinis rotun- 
dato-ovalis, obtusissimis, concavo-convexis, nudis, bruneis, albo-marginalis, dorso lon- 
zitudinaliler virentibus ; basi praeterea vallata squammulis binis perbrevibus sterili- 
busque involucri communis ad instar. Stamina alias tria, alias non nisi duo, calycum 
longitudine; antheris exserlis luteis. Stylus staminum longitudine bifidus. Semen 
nudum calyce brevius, rotundato-triquetrum, basi apiceque tantillo attenualum, val- 
jatum selulis sex albis, serius fuscescentibus, semine non calyce longioribus. 


107. Seirpus acicularis. — Heleocharis acicularis R. Brown. 

S. culmo aphylio, foliisque fasciculorum setiformi - quadrangulis; spica brevi 
pauciflora, involucri diphylli squammis, obtuse lanceolatis, duplo longiore. 

Seirpus acicularis : culmo tereti nudo setiformi, spiea ovata terminali bivalvi, seminibus nudis, 
Linn, Sp. pl, p, 71. n, 7. Pollich, Palat, I, p, 40. n, 45, Smith, Fi, Brit, 1, p. 51. n. 5. 
Oeder, Fl, Dan, Tab, 2&7, exeluso synonymo Scheuchzeri, Roth, Fl, Germ, II, P. 1, p. 55. 
n, 5. Lumnirz, Fl. Poson, p. 22. n. 50. 

Mariscos foliis setaceis mollibus, spica nuda pauciflora Haller. Hist. 1I, p. 180, n. 1346. 

Juncellus minimus capitulis Kquiseti, Pluk. Alm, p. 201. Tab, 40. fig. 7. 

Kingenfurti ubiris in pascuis arenosis humidis prope Loreto et ad latera 
canalis aquam in urbem deducentis. 

Radix perennans, subtilis instar fili sub terra repens, exigua per intervalla cum 
foliorum fasciculis plurimos profert culmos, demissis undique copiosissimis fibrillis ca- 
pillaceis, Culmi inaequales, pollicares, bi- et tripollicares, erecti, sediformi quadran- 
guli, glabri, aphylli, vaginis basi truncatis aliquot arcte obvoluli. Fascieulorum 
folia culmis simillima, eorumdem plus minus longitudine. Spica terminalis, brevis, 
subovala, pauciflora, tres quatuorve aul quinque conlinens flores imbricatos; vallata 
basi involueri inaequaliter diphylli squammulis obtuse ovalo-aculis, spadiceo-fusces- 
centibus, duplo brevioribus. Calycinae squammae ovalo-acutae, spadiceo -el ipsae 
brunescentes, concavo-convexae, dorso longitudinaliter virentes. Slamina tria, calyce 
longiora. Antherae flaventes, Stylus trißdus; stigmata plumosa, Semen subtriquetro- 


obovatum, glabrum, nullis vallatum setulis. 
Observ, Et Oederus pluresque alii huc referunt Scheuchzeri Synonymum Tab, 7, fig, 19. ; 
id minus recte, pertinet enim ad Scírpum campestrem, 


105. Scirpus eaespitosus. 
S. culmo subaphyllo, terete, firmo; spica brevi gracili pauciflora, involucri 
diphylli surrecli longitudine. 


Scirpus caespitosus : culmo striato nudo, spica bivalvi terminali, longitudine calycis, radicibus 
squammula interstinctis, Linn, Sp. pl, p. 71. n.6. Pollich, Palat, I, p. 39. n. 4&, Roth, 
Fi, Germ, U, P, 1, p, 52. n, 2. Smith, Fl, Brit. L p. 49. n, 3. 

Seirpus caule terete aphyllo, spica pauciflora acuminata, calycinae glumae longitudine, Haller 
Hist, II. p. 176. n. 1334. 

Scirpus montanus, capitulo breviore, Schenchz. Agr. p. 363. n. 1. Tab, 7. fig. 18. 

Juncus montanus cum parvis capitulis luteis, Joh. Bauh. Hist, Il, p. 523. 

In uliginosis, torfaceo-spongiosis montium alpiumque non adeo rarus; in 
inferiora quoque descendens. 

Radix perennis, brevis, reclinis, squammis oblongis, obtusis, primum rubentibus, 
serius semitabidis, vaginantibus imbricata, glomerem fibrarum recla demittit. Ex hac 
culmi, communiter caespilose accumulati, alias pauciores, ennascuntur graciles, firmi, 
tereles, striali, alba farcti medulla, nunc recti, curvuli non nihil alias, glabri, pollices 
tres, quatuorve, ad usque spithamam et ultra longi, dimidiae crassitudine lineae, va- 
ginis basi aliquot involuti truncalis, quarum una, ad summum duae superiores, in breve, 
bilineare, angustissimum et acutum abeunt foliolum, sive ensem foliaceum, qua de 
causa et culmum subaphylium dixi. Folia caeteroquin alia, sive in culmo, sive ex 
radice orla, in magno quamvis caespite, videas nulla, nisi quidem admodum praepro- 
pere depereant, aut culmos, delapsa serius spica, pro foliis habeas. Terminatur cul- 
morum quisque sua brevi (duas aut tres lineas longa) spica, gracili, acuta, omnino 
pauciflora, duos tresve vixque plures proferente flores, e viridi cito brunco-spadicea, 
arcte extus vallata involucro, aeque longo, diphyllo, ejusdem coloris; foliolo allero 
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non nihil breviore, et obtuso; altero in acutum mucronem terminato.  Calycinae pau- 
corum illorum florum squammae oblongo-ovales, concavo-convexae, nudae. Stamina 
iria alba, calyce longiora. Antherae exseriae flavae, Stylus albus trifidus. Semen 
oblongum ovali-(riquetrum, vallatum selulis albidis aliquot. 


109. Scirpus Boeothryon. — S. pauciflorus Lightfoot. 


S. culmo aphyllo terele; spica brevi crassula pauciflora, involucri inaequaliter 
diphylli squammulas obtusas, duplo excedente. 


Scirpus Boeothryoo: culmo tereti striato, spica terminali pauciflora bivalvi, valvulis ovatis spica 
brevioribus, margine seariosis, exteriore breviore, Linn. Suppl. p. 103. Roth, FI, Germ, 11, 
P. LL p. 554. v. 3. 

Scirpus pauciflorus, Smith, Fl, Brit, I, p. 50, n. &. 

Scirpus acicularis. Oeder, Fl, Dan, Tab. 167. 

Seirpus Halleri folii« teretibus, culmi vagina truncata, spica terminali triflora, seminibus villis 
paucis circumvallatis. Villars, Delph, II, p. 188. n, 5. 

Seirpus minimus capitulo squammoso breviore et crassiore fusco, Beheuchzs, Agr. p. 366. n. 


4. Tab. 7. fig, 21. 
Scirpus caule terete, spica nuda pauciflora, glumis calycinis longiore, Haller, Hist, II, p. 176. 


n, 1335. 
In uliginosis turfosis caespitosis. 


Radix perennis, caespilose fibrosa, ex qua culmi foliorumque fasciculi; baec 
eulmorum crassitudine, supra plana, subtus carinata, basi se muluo vaginanlia. 
Culmi graciles, teretes, filiformes, striali, glabri, virides, erecti, aphylli, basi dunlaxat 
vagina una, alterave truncala arcte involuti, tres qualuorve alli pollices; possideo 
lamen et spithamales allioresque. Spica terminalis, brevis, tres fere lineas longa, 
erassula, bruneo-spadicea, pauciflora, floribus a tribus ad sex usque tHallerus et de- 
cem vidit) undique imbricata, vallata basi involucro communi diphyllo, seu squam- 
mis binis, calycinarura similibus, inaequalibus, utrisque spica fere duplo brevioribus, 
ovalis, obtusis, bruneo - ferrugineis, margine toto albidis (alterutra interdum fertili, 
seminifera) in spica fruclifera ab invicem tantisper divaricalis, ut bifidam dicas spi- 
cam. Squammae calycinae oblongo-ovalae, oblusae, concavo-convexae, bruneo-spadi- 
reae, albo-marginatae. Stamina tria calycibus longiora. Antherae flaventes. Stylus 
staminum longitudine trifidus. Semen ovato-triquetrum, extus gibbum, selulis valla- 


tum aliquot. i 
Observ, CL Smith isthuc ex Scheuchzero adducit Soirpum Tab, 7, fg. 19. qui ad cam- 
pestrem pertinet, 


110. Seirpus campestris. — S. pauciflorus Lightfoot. 


S. culmo aphyllo terete; spica brevi, graciliter fusiformi, pauciflora, involucri 
aequaliter diphylli squammulas oblongo-ovalas subaequante. 


Scirpus campestris : culmo striato nudo , spica terminali, calycem bivalvem vix superante, glumis 
ealycinis oblongis, apice membranaceis, obtusis, subaequalibus, B oth, Catal. I, p. 5. n. 2. 

Seirpus Boeothryon, Ehrh, Beiträge II, p. 81. et p. 82. 

Scirpus multicaulis. Smith, Fl, Brit, I, p. 48, n, 2. dempto Oederi Seirpo Tab, 167. qui ad 
Boeothryonem pertinet, 

Scirpus minimus spica breviore squammosa spadicea, Scheuchz, Agrost, p. 364. n. 2, Tab, 7. 


fig. 19. 
In pascuis humidis Sattnis, illico post pontem. Item in pascuis secus flu- 
tium Mell sum Heiligen- Blut. In uliginosis montanis Ulrichsberg, supra Lind, 


Radix, foliorum fasciculi, eulmique, ut in Scírpo Boeothryone. Differt praecise 
terminali spica. Haec in campestri brevis, graciliter fusiformis, tri-summum quadri- 
flora, vallata basi involucri ad instar squammulis binis aequalibus, oblongo - ovatis, 
spicam subaequantibus, perinde ac calycum squammae, bruneo - ferrugineis, obsolete 


albo-marginatis. 

Observ. Campestrem a Boeothryone vix specie distinxissem, cum et Ehrhartus ipseque, 
qui olim distinzerat Hallerus, conjunzerit iterum, Sed distinzerunt inter utrumque cum Scheuch- 
tero Rothius, Hoffmannus, aliique. 


111. Seirpus fluitans. 
S. culmis semiteretibus ex alternis foliorum semiteretium fasciculis assurgen- 
libus, terminalis spica brevi ovata pauciflora, involucri squammulis aculis longiore. 
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Scirpus fluitans : culmis teretibus nudis alternis, caule folioso flaccido. Í. in n, Bp. pl. p. 71. n. 8. 
Vahl, in Fl, Dan, Tab. 1082. Smith, Fl. Brit, I. p. 51. v. 6. Necker, Del. p. 25. n. 4. 
Gerard, Gallopr. p. 115. ». &. Huds. Fl, Angl. I. p. 18. n. 4. Allion, Fl, Ped, U, p. 
275. n, 2360, 

Scirpus Equiseti capitulo minore, Schenchz, Agr. p. 365. n. 3. Tab, 7. fig. 20. 

Gramen junceum elayatum minimum, Plukenet. Alm, p. 180. Tab. 35. fig. 1. 

In lacustribus circum balnea Monfalcone. 

Sarmenta (caules si vis dicas) teretia, articulata, alternatim brachiata, flaccida, 
diffuse decumbentia, aut et in aquis fluilantia, demissis ex arliculorum geuiculis 
fibrillis, iterato -radicata et perennautia. Assurgunt ex alternis articulorum horum 
geniculis, plus minus ab invicem semolis, foliorum partim fasciculi, partim et culmi 
plerumque aliquot intermixti; utrique unum, duosve pollices longi, saturate virides, 
laeves, vagina communi oblongo - ovata, albida ad basin semiinvoluti. Folia ipsa an- 
guste linearia- acuminata, semilerelia, superne scilicet plana, subtus convexiuscula, 
vaginulis se suis mutuo basi semiobvolvunt. Culmi foliis plerumque paullo altiores, 
et ipsi semilereles polius quam vere teretes, isthinc videlicel planiusculi, convexuli 
illine, terminantur brevi, lineam, aut semi-alleram longa spica, graciliter ovala, bi- 
sive et friflora, e viridi magis magisque aquose brunescente, involucri subaequaliter 
diphylli squammulis ovato-aculis longiore. Squammae calycinae et ipsae ovalo-acu- 
tae, squammis involucri concoloros, nempe virides, albo-marginatae, cum lempore bru- 
nescenles. Stamina tria. Stylus trifidus, sive et bifidus solum, Semen oblongum 
plano-convexum, subtriquetrum, nullis vallatum setulis. 


112. Seirpus setaceus. 
S. culmo terete, graciliter filiformi, folioso; spiculis subbinatis sessilibus cer- 
nuis, sublateralibus ex involucro inaequaliter diphyllo, foliolo majore recto. 


Scirpus setaceus: culmo nudo setaceo, spicis lateralibus sobsolitariis sessilibus. Linn. Sp. pl, 
P. 73. n. 12, Leers, Fl. Herborn, p. 10. n. 35. Oeder. Fl. Dan. Tab, 311. Smith, Fi, 
Brit, L p. 5&. n. 9. Pollich, Palat, l, p. A3. n. 47. Lumniz, Fl, Puson, p. 23. n. 53. 
Schreber, Spicil. p. 59. n. 1005. Villars. Delph. Il, p. 188. n. &. Host. Synops. p. 


31. n. 5. 
Mariscus setaceus capitulis lateralibus paucissimis, Haller, Hist, H, p. 180, o. 1345. 


Scirpus omnium minimus capitulo breviore, Scheuchz. Agrost. p. 358, n. 3. 

Ad arenosos stagnorum rivulorumque saepe inundatos limites, 

Radix perennis fili ad instar horizontaliter repens, demissis capillaceis fibrillis. 
Culmi per brevia intervalla plures, erecti, sesquipollicares, rarius tripollicares, graciles 
tereti-filiformes, praeler vaginulas bsseos, uno alterove vaginanle folio obsiti cana- 
liculato-setaceo, caeterum nudi. Spiculis, unica, aut binis approximatis (rarissime 
tribus) exiguis, ovalis, sessilibus, cernuis, sub culmi in folium canaliculato-setaceum 
abeuntis apice sublateralibus, involuero inaequaliter diphyllo fultis; foliolo altero sub- 
pollicari canaliculato setaceo, recto, ex culmi continuatione; altero sub spiculis de- 
flexo, exiguo, ul saepe nullum credas. Spiculae ipsae lineam aut sesquialteram lon- 
gae lalaeque, squammulis cálycinis undique imbricatae ovalo-acutis, concavo-convexis, 
spadiceo-fuscescenlibus, linea dorsi viridi exaratis. Slamina tria, luleo-antherifera, 
Stylus albus trifidus. Semen plano convexum, subtriquetrum nudum, setulis vallatum 


nullis. 
Observ, An Scirpus setaceus Scopolii idem cum Linnaei sit? dubito. Culmos pedales, 


aut longiores, aphyllos, sed neque spiculas oblongas, umquam vidi, 


113. Scirpus mucronatus. 

S. culmo, foliisque subradicalibus vaginantibus mollibus, triquetris; spiculis 
sessilibus fasciculatim agglomeratis, sub culmi serius refracti apice lateralibus, ab 
invicem divergentibus. 

Scirpus mucronatus: culmo triquetro nudo acuminato, spicis conglomeratis lateralibus, Linn. Sp. 
pl. p. 73. n, 15. Villars, Delph, ll, p. 191. n. 10. Lummiz, Fl, Poson, p. 24, n. 54. 
Most, Synops, p. 32. », 7. Rorh, Fl, Germ, HI, P. I. p. 60. n. jl. Pollich. Palat. I. p. 


A4. n. 48. Scopol, Fl, Carn, I, P, I. p, 45. n. 60? 
Scirpus culmo triquetro panicula laterali ramosa, locustis ovatis, Haller, Hist, II, p. 177. 


n, 1338. 

Scirpo-Cyperus panicula glomerata, e spicis imbricatis composita, Seheuchz. Agrost. p. 404. 
Tab, 9. fig. 14. 

Juncus maritimus acutus caule triquetro molli spica, glomerata, in stylo sessili tum et — caule 


rigido mucrone pungente, Plukeuet, Alm. p. 200. Tab, 40. fig. 3. et fig. 1. 
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Seirpo-Cyperus maritimus humilis ete, et palustris caule molli ete, Michel, N, pl. Gen, p. 47. 
Hac et pertinet Seirpus triqueter, Roth, Fl, Germ, M, P. L p, 59, et Scopolii Scirpus glome- 
ratus, Fl. Carn, HI, P, 1, p. 47. n. 63. 


In palustribus maritimis Aquilejae, Duini etc.; etiam interdum circa La- 
cum Wertensem Carinthiae inter Loreto et Velden etc.; Goritiae in fossis aquosis. 

Radix perennis, repens, multis firmata fibris. Culmi pedales, cubitales, bipe- 
dales, latiuscule triquetri, erecti, virides, glabri, basi praeler vaginas aphyllas et 
folio uno allerove sat brevi, et ipso quoque triquetro et vaginanle involuti; utrisque 
molli et compressibili medulla farctis et flexilibus, Ex uno culmi superioris latere, 
aliquot ab ejusdem apice (primum recto, serius refracto et deflexo) pollicibus di- 
staute, erumpunt spiculae a tribus ad usque viginti, ovatae, fasciculatim agglomeratae, 
sessiles, ab invicem diversas in partes divergentes, singulae squamis calycinis, ovato- 
acutis, viridibus, per oras dilute brunescentibus undique imbricatae. Stamina tria 
antherifera. Stylus apice trifidus. Semen vallatum basi setulis tribus albidis, ovatum, 
plano-convexum, subtriquetrum ob dorsi convexi carinulam. 


114. Scirpus lacustris. 
S. culmo aphyllo, foliisque fasciculorum teretibus; panicula terminali ex invo- 


lucro diphyllo acuminato, spiculis ovatis in pedunculorum apice fasciculatis. 

Scirpus lacustris: culmi tereti nudo, spicis ovatis plaribus pedunculatis, terminalibus, Linn, 
Sp. pl. p. 72. n. 9. Vahl, in Fl, Dan. Tab. 1142. Smith. FL Brit, L p, 52, n, 7, Oeder, 
Fl, Dan, Tab. 454. sub nomine Holoschoeni! Pollich, Palat. I, p. 41, n. 46. Scopol. FI, 
Carn, II. P. I. p. 45. n. 59. Lumniz, Fl, Poson. p. 22, n. 51. Roth. Fi. Germ, IL P, I. 
p. 57. n. 7. 

Scirpus culmo tereti, panicula laterali ramosa, locustit ovatis, Haller, Hist, IT, p. 177. ». 1337. 

Scirpus palustris altissimus, Scheuchza. Agrost, p. 354. n. 1. Michel, N. pl. Gen, p. 49. 

Scirpus palustris humilior, Scheuch z, Agrost, p. 356. n.2. Michel, N. pl, Gen, p. 50. n. 2, 

Juncus maximus Holoschoenos, Joh, Bauh, Hist, Il, p. 522. 

Juncus palustris major. Tabern, Hist, p. 565. 

Juneus sylvaticus, Tabern, Hist, p. 566. 


In lacu Zircknisensi, item Wertensi prope Loreto copiosus, humanae altitu- 
dinis. Minor copiose in fossis Tergesti, tum prope Jordunum, Moscham, et ver- 
sus Hocca di Cormons. 

Radix perennis, teres, digitum crassa, horizontaliler repens, anulis cingulala, 
fibras agglomeratas demittens. Ex eo per intervalla fasciculi foliorum et culmi per- 
multi; utrique teretes, laeves, medulla molli alba fareti. Hi in fossis palustribusque 
breviores, duos tresve alti pedes, glaucescentes, firmiores in brevius supra paniculam 
acumen, sed rigidum et pungens abeuntes; in lacubus septem octove pedes alti ob- 
scure virides, involucro folio exteriore longiore, molli tamen, nec pungente. Tam 
foliorum fasciculos, quam culmos vaginae aliquot supra basin obvolvunt, inferioribus 
truncatis, superioribus in spurium velut folium, obtuse acutum, breve, et culmum 
arcte semiamplectens terminatis. Occupat culmorum apicem copiosior aul minus co- 
piosa spicularum fasciculatarum panicula, communiter heteromalla et nutans, fulla 
involucro diphyllo, foliis semitereli - subulatis inaequalibus, per oras lateris plani re- 
troductu asperulis; longiore ex culmi continuatione recto, breviore sub panicula ple- 
rumque tantisper deflexo. Pedunculi paniculae plures, inaequales, semitereles, aliis 
alii altiores, simplices, aut et ipsi iterato - ramosuli et proliferi; singuli basi squamma 
scariosa rufo-spadicea, ovato-lanceolata semivaginali; terminanturque singuli fasciculo 
spicularum, trium ad quinque subsessilium oblongo-ovalium, squammis calycinis 
undique imbricatarum, Sunt squammae hae scariosae, rufo-ferrugineae, oblongo-ova- 
tae, concavo-convexae, de se obtusae, sed ob procurrentem tantisper rachim dorsi viri- 
dantem apice breviter mucronulatae. Stamina tria alba calycibus longiora, cum an- 
theris luteis. Stylus albus staminum longitudine, bi-trifidusve, Semen ovato-acutius- 
culum, subtriquetrum, plano - convexum, nudum, circumvallatum setulis usque sex, 


albidis, serius fuscescenlibus, semine, non calyce longioribus. 
Observ. Tab. 454. Oederi in flora Danica non tam Scirpum Holoschoenum, quam lacustrem 
verios (varietatis minoris) mihi refere videtur, 


115. Sicirpus triqueter. 

S. culmo foliisque subradicalibus vaginantibus triquetris, strictis; panicula ex 
involucro diphyllo triquetro mucronalo, decomposita, spiculis oblongis, tereti-fusifor- 
mibus, ex pedunculórum apice subcymosis. 

Wulfen Fl, norica. 8 
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Scirpus triqueter : culmo triquetro nudo, spiculis sessilibus pedunculatisque, mueronem arquanti- 
bus, Linn, Mantiss, I, p.29. 0.28 Smith, Fl, Brit, I. p, 55. n. 10. Allion, FI, Ped, li. 
p. 276. n, 2366. 

Scirpo-Cyperus maritimus altissimus, caule rigido, pallide virente, panicula ampliore sparsa, capi- 
tulis oblongis inter se distantibus ferrugineis, Michel. N, pl. Gen, p. 47. Tab, 31. Zan- 
nichel. Hist, p. 237 n. 2 

Scirpo-Cyperus palustris, caule molli penicula sparsa minore, capitulis subrotundis plurimis si- 
mul junctis subfuscis, Michel, N. pl. Gen, p. 47. n. 2. 

Juncus acutus maritimus, caule triquetro molli procerior, Plukenet, Alm, p. 200. Tab. 40. fig. 2. 

In palustribus inundatis maritimis Duinensibus. 

Etsi plus quam suspicari licet, dictos Michelii Scírpo-Cyperos nibil, aut parum 
mter se specie differre, saltem non magis differre, quam Scirpus lacustris major, a 
lacustrí minore, differre solet; tamen ne ex tripode quidquam asseram, aliis de hoc 
judicium relinquo. Michelii, Zannicheliique describo plantam, a qua figura Plukeneti 
essentialiter haud videtur differre. Radix Scirpo meo est perennis horizonlaliter re- 
pens, demissis fibris quam plurimis. Culmi a cubitali ad pedum aliquot altitudinem 
surrecli, triquelri, strieti, virides, medulla farcti, lateribus (nisi ex introlabente me- 
dulla canaliculata fiant) planis, praeter vagiuas aliquot baseos aphyllas, foliis uno 
allerove supra basin vaginanlibus involuti, et ipsis triquelris, sursum versus dein 
aphylli. Panicula, facie paniculae Scirpi lacustris, terminalis, (si sublateralem malis 
dicere licet) ampliuscula, sparsa, ex involucro diphyllo, multum inaequali, folio sci- 
licet exteriore ex culmi continuatione longiore, recto, triquetro, firmo , stricfo, mu- 
cronato; interiore multum minore, subdeflexo. Constat panicula, involucrum subae- 
quans, pluribus aut paucioribus pedunculis triquetris, basi squamma bracteali scariosa 
vaginatis, inter se longitudine inaequalibus; infimis brevioribus et fere unispiculis, 
reliquis tamen altioribus, et versus apicem spiculas breviter pedicellatas plures velut 
ex cyma fasciculatas ferentibus. Spiculae singulae oblongae, tereliusculae, utrinque 
non nihil attenuatae et fusiformes, lineas quinque longae, spadiceo - ferrugineae, fere 
ut in Scirpo lacustri; imbricatae undique squammis calycinis concavo-convexis, ovato- 
oblongis rufo-ferrugineis, ex procurrente rachi dorsi viridante mucronatis. Stamina 
tria alba, flavo-antherifera. Stylus apice trifidus. Semen parvum, plano-convexum, 
et fere gibbum, subtriquetrum , apice brevissime acuminatum, cinctum basi pluribus 
selulis brunescentibus. 


116. Scirpus Holoschoenus. 


S. culmo terete, folioso; spiculis globosis, sessili pedunculatisque ex involucro 
terminali diphyllo, inaequali, semilereti-subulato mucronato. 
Seirpus Holoschoenus: culmo tereti nudo spicis subglobosis glomeratis pedunculatis, involucro 
diphyllo inaequali mueronato. Linn. Sp. pl. p. 72. n. 10. Scopol. Fl. Carn, II, P, I. p. 
46. n. 61. Lumnis. Fl. Poson, p. 23. n. 52. Villars, Fl, Delph. Il, p. 190. n.7. Allion. 
Fl, Ped, ll. p. 276. n. 2365. Smith, Fl, Brit, 1. p. 53. n. 8. 
Holoschoenus, Dalech, Hist, Lugd, p. 987. 
Scirpoides maritimum, capitulis sparsis glomeratis, Scheuchsz, Agr, p. 371. n. 1. Tab. 8. fig, 2. 
Michel, N, pl. Gen. p. 52. n, 2. Tab. 31. Zannichel, Hist, p. 238, 
Juncus acutus maritimus capitulis rotundis, P luhenet, Alm. p. 200. Tab. 40. fig. &. 
Scirpus romanus: culmo tereti nudo, capitulo laterali conglobato, bractea reflexa, linn, Sp. pl. 
p. 72. n, 11. Jacqu, Fl, Austr. V. p. 24. Tab, 448. Host, Synops. p. 31. n. &. 
Scirpoides acutum maritimum capitulo glomerato solitario, Seheuchz, Agrost. p. 373. n. 2. 
Tab. 8. fig. 6 Michel, N, pl. Gen. p. 52. n. 2. Zannichel, Hist, p. 238, Tab, 45. fig 2. 
Scirpus capitulo singulari radice tomentosa, Barrel, Hist, p. 114. n. 1249. Tab, 255. fig. 3. 
Abunde Duini, Tergesti, Monfalcon, in palustribus. Ad aquas gradatas in 
arena mobili, tum ad Capo d’Istria, et in insula Veglia. 


Radix perennis repens copiosis firmata fibris sublomentosis. Culmi ex ea se- 
cundum omnem longitudinem frequentes, erecti, pedales, cubitales, el ullra, graciliores, 
aut crassiores, e virore glaucescentes, teretes, et glabri, alba fareti medulla, commu- 
niter versus spicarum exorlum semiteretes, lateris plani marginibus retroduclo aspe- 
ris. Bulbosos dicas basi, sed non nisi ex residuis foliorum annotinorum vaginis 
oblongis imbricatim sibi incumbentibus; praeler quas alliore paululum loco, unum 
alterumve culmum vaginal folium, plus minusve elongatum semitereti-subulatum, 
mueronalumque, oris lateris plani, aut canaliculati retroductu asperulis. Spicae glo- 
bosae, ex floribus undique imbricatis et in sphaeram agglomeratis, una, pluresve, 
partim sessiles, parlim inaequaliter pedunculatae, terminales (laterales si vis dicas) 
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ex involucro diphyllo, foliolis semitereti-subulatis, mucronalis, retroductu ad latera 
asperulis, inaequalibus, altero ex culmi continuatione ad spithamam fere usque elon- 
gato et recto; altero sub spicis floralibus brevi, serius plerumque deflexo.  Calycinae 
florum squamae cum exiguo acumine ovalae, concavo-convexae, primum virides, tum 
fuscescentes, tandem bruneo-ferrugineae, oris albidis. Stamina tria, antherae flavae. 


Stylus trifidus. Semen plano-convexum, subtriquetrum, nudum, nullis vallatum setulis. 
Observ. Veterem Holoschoeni prae juniore romani denominationem retinui, Non differre 
specie Holoschoenum a romano jam Löfflingius dixit, Lóffing's Reiso p. 27. 


117. Seirpus maritimus. 
S. culmo triquetro folioso, spicularum agglomeratarum ovalium fasciculo, aut 
et panicula, foliaceis terminato; squammis calycinis trifidis, aristulatis, 

Scirpus maritimus : culmo triquetro, panicula eonglobata foliacea, spicularum squammis trifidis, 
intermedia subulata, Linn, Sp, pl, p. 74. n. 21. Vahl, in Fl, Dac, Tab, 937, Pollich, 
Palat, I, p, 44 ». 49. Lumniz, Fl, Poson, p. 24. n. $5. Roth, Fl, Gcrm, II, P. L p. 60, 
n. I2. Seopoel, Fi, Carn, II, P, I, p. 43. », 57, Villars, Delph, II, p. 199. n, 8. Nek- 
ker, Del, T. p. 26. n. 6. Smith, Fl, Brit, I, p. 56. n. 11. 

Scirpus lacustris ovatis nutantibus, caule triquetro, panicula foliosa ramosa, glumis dentatis arista- 
tis; Haller. Hist, ll, p. 178, n. 1339. 

Cyperus panicula sparsa e spicis longioribus tenuioribus teretibus composita, Schoe u ch z, Agrost. 
p. 398. n. 1. Tab 9, fig. 7. et 8, Item Cyperus panicula compacta e spicis teretibus crassiori- 
bus composita, Scheuchz, Agrost, p. 400. n, 2. Tab, 9. fig. 9. 10. 

Cyperus rotundus, Dodon, Pempt. p. 338. Lobel, Obs. p. 39. 

Scirpo-Cyperus palustris radice repente inodora, panicula non sparsa, capitulis crassioribus, et 
semine majore, Zannichel, Hist, p. 237. Tab, $0. Huc pertinent Michelii Scirpo- 
Cyperi. N, pl, Gen. p. 48. omnes ordinis quarti et quinti, 

Gramen cyperoides vulgatius aquaticum, Joh, Bauh. Hist, 1I. p. 495. 

Gramen Cyperinum majus, Tabern, Hist, p. 533- 

Aquilejae, ad aquas gradatas, Monfalcon, Duini, Tergesti, Capo d'Istría, in 
insulis Veglia et Cherso, mazima in copia. Olim Amstelodami versus Seeborg. 

Gramen admodum varians foliis angustis et latis; spicis crasse ovalibus, et 
eylindraceis longis ete. Radix perennis repeus, teres, per intervalla in tubera crasses- 
cens ibique copiosis firmata fibris, et culmifera, Culmi ab uno ad tres exallati 
pedes, erecti, triquetri, farcti, virides, per angulos retroduclu asperuli, foliis per inter- 
valla vaginali, angustioribus, aut latioribus, carinalis, per oras carinamque asperulis. 
Terminantur ex involucro velut folioso, di-aut triphyllo, multum inaequali, reliquorum 
caelera foliorum persimili, jam non nisi fasciculo spicularum a tribus ad octo, agglo- 
meratarum sessilium crasse ovalium, vera jam alias panicula copiosore, aul minus 
copiosa, magis minusve sparsa, composila ex fasciculis spicularum ovalium, aut in 
eylindros elongatarum, partim sessilibus, partim et inaequaliter pedunculatis, pedun- 
culis semper triquetris, retroductu asperis, basi vaginato- bracleatis, Spiculae ipsae, 
sive crasse ovales, sive graciliores et ovali-cylindraceae, semper copiosis undique im- 
bricatae squammis calycinis oblongo - ovalibus, apice breviter tri - aut quadridentatis, 
denticulo intermedio ex procurrente dorsi rachi mucronulato polius, quam vere ari- 
stato, coloris bruneo -nigrescentis, Stamina tria alba, antherae flavae. Stylus apice 
trifidus (Vahlius bifidum habet). Semen triquetrum vallatum setulis albis usque sex. 


115. Seirpus sylvaticus. l 

S. culmo teretiusculo-triquetro folioso; panicula ex involucro foliaceo subqua- 
driphylio supradecomposita, pedunculis subeymoso-corymbiferis; spiculis exiguis in 
apice fasciculatim agglomeralis sessilibus. 

Seirpus sylvaticus: culmo triquetro folioso, umbella foliacea, pedunculis nudis supradecompositis, 
spicis confertis, Linn. Sp, pl. p. 75. n. 24, Leers, Fl Herb. p. 10. n. 36. Tab. 1. fig. 4. 
Oeder. Fl Dan. Tab, 307, Pollich, Palat, I, p. 46. n. 50, Lumniz, Fl, Poson, p. 52. 
n. 56. Roth. Fl, Germ, lI, P. L p. 61. », 12. Villars, Delph, Il, p. 190. ». 9. Soopol, 
Fl, Carn, 11, P, L. p. 44 n, 58. Smith, Fl. Brit. I, p. 57. n. 12. 

Scirpus planifolius, panicula ramosissima, locustis ovatis, Haller, Hist, IL p. 178. n. 1340. 

Cyperus gramineus, Joh, Bauh, Hist, Il, p. 504. Scheuchz. Agrost, p. 393. v. 1. 

Goritiae retro Castagnavize in humidis, Majo; Labaci unterm Thurm; Kia- 
genfurti ubivis in paludosis et sylvaticis, Junio. 

Radix perennis, erasse teretiuscula, oblique repens, multis firmata fibris. Cul- 
mus usque bipedalis, erectus, obtuse seu teretiusculo-triqueter, laevigatus, foliis lato- 
lanceolatis planis, vaginatus, margine carinaque asperis. Panicula terminalis ex Invo- 
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luero foliaceo tri-au! quadriphyllo, foliis reliquorum similibus inaequalibus, infimo 
paniculam longe excedente. Panicula supradecomposita, sparsa, pedunculis inaequaii- 
bus tereliusculis, striatis, basi vaginatis bracleatisque, apicem versus ilerum iterum- 
“que ramulosis, et subcymoso-corymbifloris, pedicellis extimis bracleolalis, fasciculum 
spicularum parvarum agglomeralarum sessiliumque aliquot sustinenlibus. Spiculae 
ovatae, squammis calyciuis undique imbricalae ovato- acutis, dorso viridibus, latera 
versus spadiceo - fuscescenlibus, strialis. Stamina tria brevia alba; antherae exsertae 
flavae. Stylus apice trifidus, Semen plano- gibbum, ovato -subtriquetrum, nudum 
vallatum setulis utque sex. 


119. Scirpus Michellanus. — Dichostylis Micheliana Nees ab Es. 
S. culmo triquelro, basi foliis vaginato; fascicalis spicularum in capitulum ter- 
minale ovatum sessile conglomeratis; involucro foliaceo polyphyllo elongato. 

Scirpus Michelianus: culmo triquetro, capitulo globoso, involucro polyphyllo longo, Linn, Sp. 
pl. p. 76. n. 26. Allion, Fl, Ped, I, p. 277. n. 2370. Roth, Fl. Germ, IL. P. II. p. 563. 
Host, Synops. p. 33. n. 9. 

Seirpo-Cyperus annuus, omnium minimus, capitulis in globum congestis, Michel, N, pl. Gen. 


p. 49. 


Cyperus italicus omnium minimus, locustis in capitulo subrotundo collectis, T illi, Hort, Pisan, 
p. 51, Tab, 20. fig. 5. 
Alagenfurti ad arenosa, hyeme inundata latera supremi stagni Ziguinensis. 
Radix annua, ex copiosis albidis fibrillis caespitem plurimorum culmorum 
profert inaequalium ; qui unum, duos, nec sciam plus quam tres pollices, longi sunt, 
triquetri, debiles, e decubitu surreeli, basi demplis vaginulis rubentibus, uno, duo- 
busve vaginati foliis angustis, lineari-acuminalis, planis, per oras carinamque asperu- 
lis, culmo non raro longioribus. Apicem culmi cujusque occupat capitulum rotundato- 
ovatum, pisi majoris, aut et avellanae magnitudine, aquose flavescens, sessile super 
involucro radiante foliaceo, polyphyllo, foliolis reliquorum similibus, elongatis, exte- 
rioribus culmo ipso longioribus, planis, carinatis, anguste lineari-acuminatis; inlerio- 
ribus respective brevioribus, anguslissimis, lineari-subsetaceis; omnibus viridibus, per 
oras carinamque asperulis. Componitur terminale capitulum ex pluribus (3 — 5) 
fasciculis spicularum stipatissime conglomeratis, ut vix compositum, sed simplex cre- 
das. Spiculae ipsae singillatim, suis in fasciculis sessiles, lineam, aut saemialteram 
longae, graciles, bracteolis subselaceis interpolatae , squammis calycinis anguste lan- 
ceolato-acuminatis undique imbricatae, Stamina brevia, tria, etiam duo quandoque ; 
antheris exserlis luteis. Stylus tri-aut et bifidus. Semen oblongum, triquetrum, nu- 
dum, nullis vallatum setulis. 


120. Scirpus compressus. (Conf. W. in Jacqu. Coll. III. p. 74.) 

S. culmo teretiusculo- subtriquetro, nudo; spica secunda disticha, involucro 
monophyllo; flosculis uniglumis. 

Schoenus compressus: culmo subtriquetro nudo, spica disticha, involucro monophyllo, Linn, Sp, 
pl. p. 65. n. 10. Leers, Fl, Herborn. p. 9, n. 82, Tab. 1, fig. 1, Pollich, Palat, I, p. 35. 
n, 38. Villars. Delph. I. p. 186 n 4, Smith, Fl, Brit, L p. 44. v, 3. ; 

Seirpus planifolius, spica terminante disticha Haller, Hist, II, p. 179. v. 1342. 

Gramen cyperoides spica simplice compressa disticha, Scheuchz, Agrost, p. 490, n, 1, Tab, ]1. 
fig 6. Plukenet, Alm, p, 173. Tab. 34. fig. 9. 

Cvperella montana spicata, radice repeute, caule rotundo-triquetro, spica fusca compressa disticha, 
semine cinereo, Michel, N, pl. Gen, p. 53. Ord, 2. 

Scirpus Caricis, Roth, Fl, Germ, 1l, P, I. p. 56. Retz, Fl, Scand. p. 16, n. 64. 

In decliribus uliginosis montis Ulrichsberg, dum ez pago Lind adscen- 
ditur: frequentissimus Majo et Junio in pascuís uliginosis in der Sattnis, illico 
post pontem. 

Radix perennans horizontaliter repens teres articulata, labidis velerum folio- 
rum exuviis obducta, aclis ex geniculorum internodiis nixa fibrillis; culmos effert 
plures spithamales et ultra, simplicissimos, laevigatos, ex tereli obtuse subtriquetros, 
salurate virides, basi et paulo supra basin foliosos, caetera nudos et aphyllos, ab- 
euntes superiora versus in spicam floralem oblougam compressam secundam, disti- 
cham, ex folio involucrali vaginante, ipsam interdum spicam excedente. Folia tam 
radicalia, quam quae ex imo oriuntur culmo, eumdem non raro superantia, nuda, lae- 
via, vaginanlia, sature viridia, primum tereli-canaliculata, serius plana, linearia, per 
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oras relroductu subscabriuscula, culmi latitudine, Communis spicae rachis undato- 
flexuosa, spiculas alternatim et compacte sessiles, oblongas , subduodecimfloras, obli- 
que ereclo-patulas, distiche in eodem omnes plano ordinatas suspendit, coloris spadi- 
ceo-fuscescenlis ; singulas ex propria bracteali squammula lineari-lanceolata, subaequali. 
Involucro spicae totius foliaceo, monophyllo, longiusculum in mucronem abeunte, 
Flores quavis in spicula plus minus duodecim alternatim imbricati, oblongi, subae- 
quales; singuli absque corolla, calyce instructi proprio, uniglumi, lanceolato, spadiceo- 
fuscescente, laevi, linea medium per dorsum viridi exarato. Stamina tria glumas 
aequantia, alba; antheris linearibus oblongis flavis, exsertis. Germen subtriquetro- 
evatum nudum sessile, selulis usque sex brevibus albis vallatum. Stylus capillaris 
albus glumae longitudine, abiens in duo non nisi, nec tria stigmata ciliato - penicili- 
formia alba. Semen obtuse subtriquetrum acuminatum nudum. 


Observ. Non retinui heteroclitum Seirpi Caricis nomen, quod tandundem significare vide- 
tur, ac Quercus Salicis, sive Salir Abietis ; non ne melius Scírpus caricoides diceretur ? 


30. ERIOPHORUM Z. 
1%1. Eriophorum alpinum. 


E. culmis foliisque graciliter triquetris; spica terminali teretiusculo - subovata, 
erecta, quam pappus breviore, fulta bractea lineari-lanceolata. 
Eriophorum alpinum: culmis nudis triquetris, spica pappo breviore, Linn, Sp. pl. p, 77. n. B. 


Oeder, Fl, Dan, Tab. 620. Roth, Fl, Germ, IL, P, I, p. 64. n. &. Smith, Fl. Brit, I, 
p. 60. n, 4. 


Linagrostis juncea alpina, capitulo parvo, tomento rariore, Scheuchs, Agrost, p, 305. n. 3, 
Tab. 7. fig, $. tum in App. p. 25. n. 305. Tab, 7, fig, sinistima, ' 
Eriophorum caule foliisque triquetris, spica pauciflora, Haller. Hist. II, p. 175. n. 1333. 
Linagrostis alpina, Scopol, Fl, Carn, II, P. I, p, 48. n. 65. 
Eriophorum alpinum culmis triquetris, superne nudis, foliis triquetris brevissimis, spica semini- 
fera cylindrica, Hoppe, Taschenb, An, 1800. p. 102. 
Auf der Unterwändner Alpe, tum in alpibus Fladnisensibus in uliginosis 
humidis in colle castello vicino copiosissimum. Labaci ín paludosis frequens. 
Radix perennis, teretiuscula, horizontalis, repens, secundum omnem longitudinem 
fibras demillens, et culmos singulares attollens. Culmi simplices, graciles, spithama- 
les, erecti, triquelri, virides, aciculae crassitudine, retroductu asperuli, basin duntaxat 
versus foliolis duobus tribusve brevibus et graciliter triquetris vaginati. Folia contra 
annua fasciculorum sterilium, et ipsa triquetra, spilhamae fere longitudine; haec illa- 
que retroductu asperula. Spica floralis terminalis sessilis, gracilis, teretiusculo - sub- 
ovata, lineas duas tresve longa, erecta, pauciflora, squammis calycinis (absque corollis) 
undique imbricata, ovatis, obtusis, e virore spadiceis, scariosis, nitentibus; fulta brac- 
tea foliacea viridi anguste lineari-lanceolata, stricta, longitudinaliter carinata, per oras 
membranacea, spicae florenti subaequali. Stamina tria capillaria alba, calycinis squam- 
mis longiora. Antherae longiusculae, flavae. Germen exiguum triquetrum; stylus 
glumis altior, rufus, apice trifidus; stigmata simplicia, Semen germini analogum, 
triquetro-lurbinatum, brevi cuspide terminatum, vallatum basi pappo simplice piloso, 
albo, semipollicari, erecto, flexuoso-fluitante, spicam duplo triplove excedente. 
Observ, Villarsii Eriophorum alpinum qualenam ? culmum ait esse parum triquetrum! ad 


haec se nondum differentiam statuere potuisse inter Eriophorum alpinum et vaginatum! cum ta- 
men plantae hae duae diversissimae solo generico conveniant nomine, 


122. Eriophorum vaginatum. 


E. culmis caespitosis vaginatis, foliisque tereti-subtriquetris fartis; spica termi- 
nali oblongo-ovata, ebracteala. 


Eriophorum vaginatum: culmis vaginatis teretibus , spica scariosa, Linn, Sp. pl. p. 76. ». I. 
Pollich. Palat. L p. 47. », 51. Roth. Fl. Germ, Il, P, L p. 62, n, I. Hoppe. Taschenb, 
An. 1800, p. 103. n. 2. Smith, Fl, Brit, 1. p. 58, v, 1. 


Eriophorum caule tereti, foliis caulinis vaginantibus, spica erecta, ovata, Haller, Hist, II, p. 


175. ». 1332. Var. «. 
Juncus alpinus cum cauda Leporis, Joh, Bauh, Hist, II, p. 514. 
Juncus alpibus capitulo lanuginoso, seu Schoenolagurus, Scheuchz Agr. p. 302, n, 1. Tab 7. 
ñg. 1. 2. 3. et Append, p. 25. n, 302. Tab. VH, figura sinistra, 
Labaci copiosissime auf dem Laybacher-Moos. 
Radix perennis fibrosa. Culmi foliorumque fasciculi stipatissime amplos in cae- 
spiles addensati, implexis inter se muluo eorumdem radicalibus fibris, Folia fascicu- 
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lorum, culmorumque ima radicalia aliquot, plus quam spithamalia junceo-teretia, superne 
obiter canaliculata, ut obsolete lriquetra dicas, laevigata, subtiliter striata, farcta, nee 
fislulosa, basi rubenlibus vaginis se muluo obvolventia, caeterum viridia. Culmi us- 
que sesquipedales, erecti, teretes, sub spica subtriquetri, stricti, medulla farti, virides, 
laevigati, subtilissime striati; infra mediam altiludinem tribus interslincti geniculis, 
lotidemque oblongis obvoluli vaginis sursum versus venlricose latescentibus, et in 
laminam verius ovalem planam, quam folium, caelerorum simile, abeuntibus. Spica 
terminalis oblongo-ovalis, obtusa, bractea peculiari suffulta nulla; constans squammis, 
sive glumis calycinis undique sursum imbricatis, ovato - lanceolatis, scariosis, e viridi 
cilo nigrescentibus, per oras albidis, Stamina tria alba, calyce longiora, antheris lu- 
leis. Germen et semen, serius brunescens, triquelro- turbinatum, vallatum pappo 
longo, molli, niveo, lanuginoso, sericeo. Stylus calyce longior albus, apice trifidus; 
stigmala simplicia. 


123. Eriophorum sphaerocephalum. — E. Scheuchzeri Hoppe. 


E. culmis solitariis vaginalis, foliisque teretibus, fistulosis; spica terminali 
sphaeroidea, bractea suffulta foliacea ovato-lanceolata decurva. 
Eriophorum Scheuchzeri : culmis teretibus vaginantis, inferne foliosis, foliis canaliculatis, spica 
subrotunda, Hoppe. Taschenb, An, 1800. p. 10%. n. 3. 
Juncus alpinus capitulo tomentoso majore, Scheuchz, Agr. p. 304. n. 2, et Append, p. 25. u, 
304. Tab, VH, fgura dextima, 
Eriophorum caule tereti, foliis caulinis vaginantibus , spica erecta ovata. Haller, Hist, IL, p. 


175. », 1332, Var. ß- 


Mere alpinum, in pratis declivibus uliginosis auf der Sau-Alpe; auf der 
Fladniz unterm Leitersteig ; über dem schwarzen See; am Heiligenbluter Tauern. 


Radix perennans, leretiuscula, oblique horizontalis, brevis, multis firmata fibris. 
Culmus ex ea quotannis unicus, solitarius, simplicissimus, cum novellis foliorum fas- 
ciculis, palmaris, semipedalis, spilhamalis, erectus, teres, fistulosus, mollis, laevigatus, 
subtilissime striatus, saturate viridis, binis versus basin interstinclus geniculis, toti- 
demque involutus vaginis, superiora versus ventricosis, et brevi foliacea lamina ovata 
plana terminalis. Fasciculorum et culmi radicalia pauca folia el ipsa teretia fistulo- 
saque, et sulco superne exarata, basilaribus suis se se mutuo obvolvunt vaginis, 
culmo semper breviora. Sphaeroidea culmum terminat spica floralis, avellanae fere 
magnitudine, sessilis, peculiarique suffulta bractea foliacea ovata-lanceolata, subaequali, 
e viridi brunescenle, serius decurva. Squamae calycinae undique sursum versus im- 
bricatae, anguste lineari- lanceolatae, e viridi fuscescentes, dum nignescant denique, 
margine cinclae membranaceo eluto. Corolla nulla. Stamina tria alba capillaria lon- 
giora calyce. Antherae flaventes. Germen triquetro-lurbinatum ; stylus simplex, apice 
trifidus, ex albo rufescens, stigmatibus simplicibus. Semen germini analogum, val- 
latum pappo copioso piloso, mollissimo, uiveo-sericeo, duplo duntaxat quam spica 


longiore, erecto-patulo. 
Observ, Linagrostis vaginata Scopolii, perinde ac Eriophorum vaginatum Oederi in FI. 
Dao, Tab, 236. ob eulmum solitarium, isthuc potius pertinere videntur, 


124. Eriophorum polystaehium. — E. latifolium Hoppe. 
E. culmis teretibus; foliis latiuscule lanceolatis, planis, carinalis; spicis pedun- 
culalis pendulis, brevius pappigeris. 

Eriophorum polystachium: eulmis teretibus, foliis planis, spicis pedunculatis, Linn, Sp, pl, p. 
46. n. 2. Smith, Fl, Brit, L p. 59. v, 2 Roth, Fl, Germ, II. P, I, p. 63. n.2. Pollich, 
Palat, 1, p, 48. n, 52. Leers, Fl. Herb, p. 11. Tab. 1. fig. 5. 

Linagrostis panicula minore, Vaillant, Bot, paris, Tab. 16. fig. 2. Scheuchz, Agrost, 
p. 308, n. 2, 

Eriophorum foliis planis, spicis pendalis, Haller, Hist, IL. p. 175. o. 1331. 

Eriophorum latifolium, Hoppe, Taschenb, An, 1800. p. 108, n. 6. 

Linagrostis polystachia, Scopol, Fl, Carn, II. P, I, p. 48. n. 66. 


In pratis turfosis humidis Goritiae, Labuci, Klagenfurt ete. 


Radix perennis fibrosa praeter annuos pure foliosos fasciculos, ex annotinis fo- 
liorum semitabescentium fasciculis culmum effert ad usque cubitalem, tribus, quatuorve, 
aut et quinque inlerslinctum geniculis, totidemque vaginatum foliis, leretem, apicem 
versus obtuse subtriquelrum , laevem; proferentem ipso in apice, e communi subpol- 
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licari bractea foliacea lanceolata carinata viridi, fasciculum spicarum ovalium ad us- 
que duodecim, primum sessilium et erectarum, serius inaequaliter pedunculatarum, et 
in unam omnibus (praeter intimam sessilem) partem pendularum. Pedunculorum alii 
pollicares commune aequant bracteale folium; sesquipollicares alii, iisque ut plurimum 
ramosis; singuli caetera graciles, compressi, virides, propria basi praediti bractea ob- 
tuse ovato-laneeolata submembranacea, e viridi dilute brunescente, dum nigrescat de- 
nique. Calycinae spicarum squammae imbricalae, oblongo-ovatae, brunescentes, mar- 
gine membranaceo dilutiore. Stamina tria capillaria alba, calycibus longiora. Antherae 
lineares flavae. Germen exiguum, rotundato-triquetrum. Stylus apice trifidus, Semen 
triquelro turbinatum, cinctum basi copiose capillaceo albo, serici instar nitenle pappo, 
duplo triplove, quam in Zriophoro ungustifolio, breviore. Folia lanceolalo - acumi- 
nata, plana, hac in specie duas, tresve et amplius lineas lata, subtus rachi exstante 
carinala, viridia, margine carinaque relroductu asperula, basi culmum vaginantia, ini- 
bique fusco-nigricanlia. 


125. Eriophorum angustifolium. 


E. culmis terelibus, foliis anguste lineari acuminatis, concavo-carinatis; spicis 
pedunculatis, serius pendulis, spisse longeque pappigeris. 

Eriophorum angustifolium: culmis teretibus, foliis canaliculato- triquetris, spicis pedunculatis, 
Roth, Fl, Germ II, P, I, p. 63. n. 3. Hoppe. Taschenb. An. 1800. p. 107. ». 5. Smith, 
Fi, Brit, I, p. 59. n. 3. 

Limagrostis panicula majore. Vaillant, Bot, paris, Tab, 16. fig. 1. 

Linagrostis panicula ampliore, Scheuche, Agr. p. 306, n, 1. 

Gramen pratense junceum, nutante ampla bombycina panicula, Barrel, Hist. Tab, 12. 

Alagenfurti in palustribus ad lacum Wertensem prope Loreto, in der Satt- 
nis etc, 

Specie a polystachio Linnaei differt; ut ut adeo ei simile, ut ab Hallero, aliis- 
que pro varietate ejusdem habitum sit. Radix perennans, teres, geniculata, plurimas 
intra fibras horizontaliter repens, ex velere foliorum fasciculo culmum, novellosque 
foliorum fasciculos attollit usque bipedalem, quam in po/y$s/acA?o graciliorem, duobus, 
tribusve inlerslinelum geniculis, (infimo subradicali) terelem, laevem, apicem versus 
€ leretiusculo subtriquetrum, foliis binis tribusve, ab invicem longe dissitis vagina- 
lum, Haec una cum iis fasciculorum triplo quam in po/ystachio angusliora, lineari- 
acuminala, supra canaliculata, subtus carinata, apicem versus triquelra, carina mar- 
gineque retroductu asperula. Spicae terminales e bractea communi foliacea lanceolata, 
taualieulato-carinata viridi, oblongo-ovales, ad usque septem, primum sessiles, el erec- 
lae, serius inaequaliter pedunculalae, erecto-nutantes, dum denique pendulae fiant. 
Singularum spicarum pedunculus annexam basi habel propriam bracteam membrana- 
ceam, ovato-oblongam, e viridi brunescentem, serius nigram, quibusdam in acumen 
viride abeuntibus; pedunculis plerisque omnibus, quam bractea communis brevioribus. 
Squammae calycinae, stamina, pistillumque parum, aut nibil ab iis po/ystacAii diffe- 
runt; pappus contra in angustifolío multo semper longior, plerumque et spissior est, 
ut vel hinc illico, dum simul crescunt, utrumque distinguas, 


126. Eriophorum triquetrum., — Z. gracile Koch. 


E. culmis obtuse e teretiusculo triquetris; foliis perangustis, plano- carinatis; 
spicis pedunculatis, erectis, subnulantibus, parce brevilerque pappigeris. 
Eriophorum triquetrum : eulmis subtriquetris foliosis, foliis triquetris, spicis erectis, simplicibus, 
Hoppe. Taschenb, An. 1800. p. 106. v. &. 
An Linagrostis palustris angustifoha, panicula sparsa, pappo rariore, Scheuchsz. Agr. p. 
308. n. 3.? 
Klagenfurti in der Sattnis in pratis uliginosis humidis juzta rivum cog- 
nominem, gleich unterm waldigen Berg, wo das Wasser in die Stadt läuft. 


Radice cum angustifolio convenit repente, perennante, fibras copiose demittente. 
Culmi graciles, pedales, cubitales, erecti, non equidem acute, tamen obtuse, velut e 
tereliusculo triquetri, glabri, foliis aliquot vaginati, Haec perinde, ac ca fasciculorum, 
perangusta, supra plana, subtus carinata, ut pro triquetris habeas, Fasciculus spica- 
rum perpauper, trium scilicel, quatuorve, interdum et non nisi duorum, culmum de 
more terminat, e vaginali communi folio lineari-lanceolato stricto; suntque graciliter 
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fusiformes, sessiles pedunculalaeque, erectae, nec nisi quae pedunculatae fructus 
tempore parumper subnutantes. Squammae calycinae, stamina, anlherae, reliqua cum 
congeueribus, servata proporlione, conveniunt. Pappus parcior multoque brevior 
quam in angustifolio; fere ut in polystachio. 


DIG Y NIA. 


31. SACCHARUM. Z. 


127. Saecharum Ravennae. — Erianthus Ravennae Pal. de Beauv. 

S. panicula elongata, supradecomposile-ramosa, ereclo-patula, sericeo-argentata ; 
corollis aristatis, calyce brevioribus. 

Saccharum Ravennae, Linn, Syst, nat. edit, Gmel, Tom, IL P, I. p. 152. v. 3. 

Andropogon Ravennae: panicula laxa, rachi lanata, flosculo utroque arista recta, Linn. Sp, pl. 
QU . 

een deile Valli di Ravenna, Zanuoni, Hist, p, 64. Tab, 24. 

Gramen arundinaceum plummosum album, Scheuche. Agrost, p. 136. Tab, 3. fig. 7. 

Arundo calycibus unifloris, extus lanuginosis, Gerard, Gallopr, p. 105. n. 4. 

Arundo farcta vallium Ravennae, Seguier, Veron, I. p. 361. n. 2. 

Gramen arundinaceum ramosum plumosum album, Zannichel, Hist. p, 126. n, 24. Tab, 52, fig. 2, 

Copiosum in Taliamenti littoribus prope Cordovato. 

Radix perennans, tuberis instar grossula, in copiosas longas flexuosasque de- 
fluens fibras. Culmus normalis, teres, spongiosa farctus medulla; iaevis, quinque aut 
et sex altus pedes, digiti pollicaris ad basin crassitudine, qualuor, quinqueve inter- 
stinetus geniculis, superioribus longo ab invicem sejunclis spatio; inlra paniculam 
duntaxat sulcato-multangulus, et relroductu asper. Folia bipedalibus persaepe lon- 
giora; radicalia copiosa; culmea non nisi ex geniculis orta, longis culmum vaginis 
obvolventia; utraque plana, elongato - lanceolata, acuminata, e viridi glaucescentia, 
nervo dorsali valido, albo exarata, utrinque, perque margines, una cum vaginis, relro- 
ductu aspera. Ligulae loco brevis albaque lanugo, quam et marginibus quoque fo- 
liorum ad basin interdum adspersam videas, Panicula terminalis alba, quatuor et am- 
plius longa spithamas, erecto- patula, nisi suo ex parte subnutet pondere, suprade- 
composite-ramosa, sericeo argenti nitore resplendens, speciosissima; composila ramis 
florigeris ex eodem alternatim exortu pluribus, subspithamalibus, inaequalibus, erectis, 
subrelractis, et ipsis iterato-ramosis, slriato-angulosis, retroductu asperis. Flores 
secundum omnem ramorum ramulorumque longitudinem copiosi, subspicali, alternatim 
approximatli, solitarii, subsessiles, seu breviter pedicellati, erecti, oblongi, basi obval- 
lati fasciculo lanuginis filamentosae, mollis, sericeo-argentatae, glumarum calycis lon- 
gitudine. Calyx biglumis, uniflorus, oblongus, glumis lanceolatis, acuminatis, aequa- 
libus, muticis, nudis, aquose albido-viridantibus, trinervibus, Corollae bivalves, calyce 
breviores, nudae, albidae; valvulis subaequalibus, ovato - lanceolatis, interiore apice 
bifida; exteriore in arislam rectam, calycem longitudine excedentem abeunte. Sta- 
mina tria brevia, alba; antheris oblongis saturate flavis. Styli duo albi, plumosi, 
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128. Andropogon Ischaemum., 
A. spicis terminalibus fasciculatis erectis molliter villosis; spiculis per paria 
approximatis unifloris; hermaphrodita sessili aristato, masculo mutico. 

Andropogon Ischaemum: spicis digitatis plurimis, flosculis sessilibus, aristato muticoque, pedicel- 
lis laxatis, Linn, Sp. pl, p. 1483. n. 16. Pollich., Palat, 1l. p, 651. n. 935. Scopol. 
Fl, Carn, II, P, Il. p 274. n. 1237. Roth, Fl, Germ, ll, P, IL. p. 546. Villars, Delph, 1. 
p. 68. n. 1. Lumniz, Fl Poson. p, 453. n, 996. Schreber. Gram, II, p. 66. Tab. 33. 
Jaequ, Fl, Aust, IV, p. 43. Tab 384, 

Andropogon spicis villosis septenis, locustis bifloris, floribus alternis sessilibus, Haller. Hist, 
I, p. 203. », 1414, 

Gramen dactylon spicis villosis. Scheuchz, Agrost. p. 94, Tab, 2. fig. 11. A. B. 

Gramen dactylon spicis aristatis geniculatis, Barrel, Hist, p. 110. », 1206. Tab. 753. fig. 2. 

Gramen digitatum hirsutum, Joh, Bauh, Hist, lI, p, 445 


Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc., Augusto in aridis ubivis. 


Radix perennans oblique fusiformis repens, demissis copiosis fibris, foliorum 
fasciculos annuos, et ex veteribus culmos annuos plures profert cubitales, graciles, 
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e reelini surrectos, tereles, laeves, seplem, novemve rubris geniculis interstinctos, 
quorum infima serius fibris demissis iterato radicantur, superoria non raro ramos 
educunt. Folia lam radicalia, quam culmea eumdem vaginantia, lineari-lanceolata, 
mollia, molliterque villosa, retroduclu lamen aspera. Ligula brevis albida villis ciliata. 
Spicae angustae, plus minus pollicares, lineares, atro-rubentes, pilis allis, perinde ac 
axis eorumdem, copiose obsitae et erectae, a tribus ad novem cultum ramosque 
dum adsunt terminant, aliae ex uno summoque punclo faciculatae, ternalae alias et 
digitatae, dum non nisi tres sunt, communiter praeterea sub apice ex uno duobusque 
conjugationibus oppositae, cooslanlque spiculis, sive floribus per paria serialis el 
approximatis, masculo hermaphroditoque, hoc sessili et aristato, illo villose pedicel- 
lato et mutico. Calyx utrisque uniflorus (rarissime hermaphroditi biflorus) bi- 
glumis (Jacquinius uniglumen vult), glumis subaequalibus lanceolatis atrorubentibus, 
stria virente exaratis, albo-villosis. Corolla bivalvis, valvula allera brevissima, longe 
aristata, arista atro-rubente primum recta, serius medio refracta; valvula altera glu- 
mis calycinis simili. Stamina utrisque tria antherifera. Germen masculo nullum; 
bermaphrodito ovatum nudum, cum stylis duobus albis, et sligmatibus obscure ru- 
bentibus penicilliformibus longiusculis. 


129. Andropogon distachyos. 


A. spicis binis terminalibus, imbricatim bifloris; corollis masculi floris muticis ; 
hermaphroditi aristalis; culmo indiviso. 

Andropogon distachyos: spicis binis terminalibus, culmo indiviso, Linn, Sp. pl, p. 1481. n. 9. 
Jaequ. Collect, 1, p. 165. Icon, Tab, 630. Gerard, Gallopr. p. 106. », 1. Tab. 3. fig. 2. 
Allion, Fl, Ped, 1I. p. 261. n. 2279. Host. Synops. p. 541. n. 2. 

Gramen bicorne sive distachyophorum, Boccon, Plant, Sicil, p. 20, Tab, 11, fig. 1. A, 

In Littoralis austriaci maritimis. Circa Flumen teste cl. Host, nisi de 
Andropogone hirto loquatur. 

Radix perennis, copiose fibrosa, fibris fibrillosis, quaquaversum dispersis. Cul- 
mus pedalis, sesquipedalisve, ereclus, strietus, gracilis, indivisus, geniculis atro-ruben- 
libus interstinctus plus minus quinque, longe ab invicem semotis, glaber, e virore 
cito lutescens, terminalus apice spicis florum binis bipollicaribus et ultra, erectis, 
aequalibus, semilerelibus, seu plano-convexis. Folia ex quovis geniculo singula, an- 
guste lineari-acuminata glabra, margine relroductu aspera, longis culmum vaginis in- 
volventia, basi utrinque vilis obsita. Rachis spicarum contigue alternatim denticulala, 
denliculo quovis inlra pilos aliquot, sustinente flores binos, juxla se positos, herma- 
phroditum sessilem, et masculum crasse pedunculatum, pedunculo pilis obsito; utro- 
que in rachim retracto, et fere appresso. Flores oblongi, demptis aristis, tres plus 
minus longi lineas, Calyx hermaphroditi biglumis; gluma exteriore inaequaliter bi- 
fida et biaristata, interiore breviore indivisa, sed longius quam exterior aristata, 
ulroque aquose virens, margine et apice scariosa, et rubra; aristis rufescentibus, 
reclis, spicae appressis, per desiccationem supra basin infractis et extrorsum oblique 
patulis. Corolla bivalvis, aequivalvis, glumae calycis breviori aequalis, valvula in- 
teriore bifida, exserente ex bifurcatura longissimam rectamque aristam; exteriore 
acuminata, indivisa mutica. Huic stamina tria brevia alba cum flavis antheris. Ger- 
men ovatum. Styli duo, stigmata penicilliformia. Flori mari calyx ut in hermaphro- 
dito uniflorus, biglumis; gluma exteriore longiore et ex apice bifido aristata; inte- 
riore breviore acuminata, mutica. Ejus corolla calyce brevior bivalvis, valvula 
utraque acuminata, indivisa, mutica. Stamina tria antherifera. Germen nullum. 


Observ, Nec Halleri Andropogonem n. 1415., nec Scheuchzeri Gramen Dactylon spica 
gemina Agrost. p. 95, imo nec Zannichelii, eum Hostio Gramen spieatum secalinum maritimum 
spica gemina Tab. 36. citavi, eo, quod de 4ndropogone Aírto Linnaei loquantur; quod gramen, ab 
4ndropogone distachyo diversum, possideo ex cujusque folii axilla longum emittens pedunculum 
apice distachyum, spicis nutantibus, glumis omnibus rubentibus et villosis, foliis latioribus, retro- 
ductu asperis etc, Quod si Zannichelius revera Gramen Esserianum intellexit, tum Dactylem 
ernosuroidem, nec Andropogonem distachyum descripsit, 


4130. Andropogon hirtus. 


A. spicis geminatis terminalibus nutanlibus culmi axillariumque pedunculorum; 
calycibus hirsutis; arista floris hermaphroditi elongata, medio refracta 
Wulfen Fl. norica, : 
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Andropogon hirtum: paniculae spicis conjugatis, calycibus hirsutis, Linn, Sp, pl, p. 1482. n, 13. 
Lóffling. It, hisp, odit, germ, p. 230. n. 48, Gerard, Gallopr. p. 106. à.2.. Allion, FI. 
Ped, Il, p. 261. ». 2280. 

Andropogon spicis geminis bifloris alterne mutieis, Haller, Hist, WT, p. 203. n. 1413. 

Gramon dactylon spicis ab eodem exortu geminis, Boccon, Mus. I, phys. p. 315. Tab, 8. fig. 1. 

Gramen dactylon spica gemina, Scheuchz Agr, p. 95. n. 2. 

Gramen dactylon siculum multiplici panicula, spicis ab eodem exortu geminis, Plukenet, Alm 
p. 175. Tab, 92. fig. 1. 

Festuca janceo folio, spica gemina, Joh, Bauh. Hist, 11, p. 544. 

In aridis asperis Littoralis. 

Radix copiose et crasse fibrosa, perennans, praeter annuos foliorum fasciculos, 
ex annotinis, semitabidis foliorum fasciculis culmos educit aliquot, bipedales et ultra, 
quinque aut sex genivulis rubentibus interstinetos, ad inferiora genicula invicem vi- 
ciniora alternatim infractos, caetera erectos, glabros, suo singulis ex geniculis folio 
vaginates. Terminantur ii apice longiusculo pedunculo nudo, spicis binis aequalibus, 
oblongis, pollicaribus, linearibus, semialteram lineam crassis, nutantibus similique 
praeterea pedunculo altero (interdum et biuis) gracili, elongato, semel geniculato, 
spicas binas consimiles nutantes apice suspendente, ex quovis geniculo secundum 
omnem longitudinem onusli sunt, tamquam ex foliorum axillis ramosi. Sericeo ar- 
genti albore nitent floriferae bae spicae, floribus per omnem seriatae longitudinem, 
binis alternatim, et binis hermaphrodito altero, altero masculo; hoc mutico et pe- 
dicillatos illo sessili et longe aristato; utroque perangusto, oblongo el rachi appresso. 
Calyx utrique uniflorus, biglumis; glumis aequalibus, lineari-Janceolalis, convoluto- 
concavis, muticis, extus pilis mollibus longis albido-sericeis hirsutis; corolla calyce 
brevior, bivalvis; valvulis inaequalibus, angustissimis; in flore masculo utrisque mu- 
ticis ; in hermaphrodito, altera aristata, arista elongata, triplo quadruploque calycem 
excedente, circa medium refracla, inferne crassiore et brunea, superne selacea nuda 
flavicanle, Stamina anlherifera utrique sexui Iria. Pistillum masculis nullum; her- 
maphrodito ex brevi germine styli duo corollarum longitudine, stigmatibus penieilli- 
formibus, utrinque ad latera exsertis. — Folia lanceolata, angusta, striata, retroduclu 
asperula, e viridi glaucescentia, culmum laxiuscule vaginantia. Vaginae striatlae, glab- 


rae, Ligula brevis albida, ad latera albido-pilosa. 
Observ, A quibusdam cum Andropogone distachyo minus bene confusus; ab aliis syno- 
pyma utriusquo permutata, 


131. Andropogon Grylius. 


A. paniculae pedunculis subverticillatis simplieissimis trifloris; flore hermaphro- 
dito sessili, basi barbato, stipato utrinque flore mare pedunculato; singulis aristatis, 
margine ciliatis, 

Andropogon Gryllus: paniculae pedunculis simplieissimis trifloris, flosculo hermaphrodito aristato 
ciliato basi barbato, Linnu., Sp. pl. p. 1480. n. 5. Seopol, Fl, Caro, II, P. I, p, 273. n. 
1235. Villars., Delph, Il, p. 68, n, 2 Host, Synops. p. 541. n. 1. Allion, Fl. Ped, Il 
p. 260. n. 2278. Lumnis. Fl, Poson, p. 452. n, 995. 

Phoenix spica laxa, locustis longe petiolatis quadrifloris, duobus floribus sessilibus, duobus petio- 
latis, Haller, Hist, IJ, p, 202. n. 1412. 

Gramen sparteum festuceum, seu Aegylops spartca villosa, Barrel, Hist. Tab, 18. fig. 2. 

Gramen avenaceum loeustis purpureis, Zannichel, Hist, Tab, 135. 

Aegylops bromoides juba purpurascente, Scheuchz, Agrost. p. 267. Tab, 6. fig. 1. A. B. C, 

Vipaci, Goritiae, Duini, Tergesti, in insulis Veglia, Cherso et Arbe frequens. 

Radix perennis, sublignescens, crasse fusiformis, alba, fibris sparsis firmata, 
foliorum fasces culmosque effert. bi- et tripedales, ereclos, laeves, qualuor, quin- 
queve inlerstinctos geniculis rubris, apicem versus in paniculam laxam, non raro 
heteromallam, et subnulantem terminatoss; constat illa pedunculis laxa per intervalla 
fere verticillatis, eodem e puncto pluribus, septem, octove ad usque interdum decem, 
simplicissimis, inaequaliter longis, gracilibus, subflexuosis, fere capillaceis, e viridi 
serius (ut ipse intra paniculam culmus) purpuro - coerulescenlibus, singulis apica tri- 
floris. Flores seu spiculae oblongae, tereliusculae, duum generum; flos hermaphro- 
ditus intermedius, brevior, sessilis, basi in orbem vallatus setulis rigidiusculis auran- 
tiacis, nitentibus, arcle utrinque stipatus flore masculo, crasse breviterque pedunculato, 
pedunculo erecto, appresso, plano, sursum versus latescente, laevi, purpureo-coeru- 
lescente. Calyx in omnibus et singulis biglumis et uniflorus; glumis aequalibus, 
oblongis, acule-lanceolatis, semiterelibus, duriusculis, laevibus, e viridi purpureo-coc- 
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rulescentibus, per oras ciliatis, exteriore in aristam rectam retroductu asperam, bru- 
nescentem abeunte; interiore mutica; ulraque in flore hermaphrodilo, sulco longitu- 
dinali exarata, scilicel ex arcte appresso floris masculi pedunculo. Corolla tam in 
maribus, quam hermaphrodito, calyce brevior, bivalvis; valvulis aequalibus, acute- 
lanceolatis, semiterelibus, teneris, margine et sub apice ciliatis, tandem purpureo-coe- 
rulescentibus nititis, dorso pubescentibus, muticis, exteriore tamen basi accubantem 
habente aristam longissimam inferne rectam , crassam, inlorlam, obscure villosulam, 
superne infractam, selaceam, laevem, flavescentem, nitidulam. Stamina utrique ge- 
neri tria, alba; antherae flavo-ferrugineae. Germen hermaphroditi oblongum nudum 
basi attenuatum. Styli duo ad latera exserti violacei, stigmatibus penicilliformibus. 
Folia anguste lanceolata, apice et per oras relroduclu aspera, utrinque praeprimis ad 
rachin et marginem villis mollibus obsita; culmea ex geniculis praecise orta, longis 


culmum vaginis obvolventia, ligulae loco mollibus obsita villulis. 

Observ, Stamina florum marium duo duntaxat Scopoli vidit; vidi nihilominus ipsa et tria, 
Pedunculos paniculae Scheuchzer et Haller quadrifloros, ego meis in speeiminibus semper praecise 
observavi trifloros, 


33. HOLCUS Z. 
132. Holeus halepensis. — Sorghum halepense Pers. 


H. panicula »equali laxa nufante; racemulis alternis, heteromallis, bifariis; flo- 
ribus hermaphroditis sessilibus aristatis, masculis pedicellatis mulicis. 

Holeus halepensis: glumis gl.bris, floribus hermaphroditis muticis, feiaineis aristatis, Lion. Sp, 
pl p. 1485 n. &. Host. Syaops, p 582. n. ]. 

Holcus halepensis panicula laxa notante, glumis oblongis, foliis acuminato-setaceis, Schreber. 
Gram, IL, p. 129. Tab. 18. 

Gramon arundivacrem paniculatum, locustis partim muticis, partim aristatis, Scheuehz, Agr. 
p. 509. Tab, 11. fig. 12 — 15. 

Gramen arundiuaceum halepense Tragopogonis folio, panicula miliacea, Plukeuet, Alm, p. 
176. Tab, 32. fig. 1, Zannich, Hist, p, 126. n, 23. 

Audropogon arundinaceum. Scopol, Fl, Carn, I1, P, H, p. 274. v. 123 Allion, Fl, Ped, 
H, p. 261. n. 2282. 

Gramen palustre arundinaceum Milii pauieula, semine Phalaridis, Barrel, Hist. p. 104. n. 1151. 
Tab. 8, 

Milium arundinaceum perenne minus, semine oblongo nigro, Seguier, Veron, I. p. 332. 


Tergesti retro Lasareto- Sporco ad radices montium, via qua justa mare 
Duinum itur; tum et in vineis et agrorum marginibus. Item Goritiae etc. 


Radix perennis, copiose erasseque librosa, slolones sub lerra sublignescentes 
repenles, per intervalla fibrillis firmatos agens. Culmi quandoque usque tripedales, 
erecli, tereles, glabri, quinque aut sex geniculis rubentibus villosulis interstineti, intra 
paniculam acute angulosi, flexuosi, scabritie asperi. Folia elongato - lanceolata, in 
acumen longum setaceum abeuntia, caeterum plana, multistriatla, nervo albicante exa - 
rata, glabra, viridia, per desicca!ionem glaucescentia, per oras relroduclu valde aspera; 
culmea, ex geniculis duntaxat orla, eumdem vaginantia, vaginis striatis, glabris, ubi 
in ensem abeunt, rubentibus et albo- pilosis. Ligula alba lacero - lacinulata, Panieula 
terminalis spithamalis et ultra, aequalis, laxa, primum erecta et contracta, tandem 
quaquaversum patens, composita ex pedunculis per intervalla pluribus, angulosis, sca- 
britie aspersis, simplicibus, inaequalibus, superiora versus allernalim racemulosis et 
nutantibus, Racemuli breviter pedicellati, spiculis sive floribus onusti heteromallis, 
bifariis, approximatis, hermaphrodito masculoque deinceps posito, hoc pedicellato et 
mutico , illo sessili et aristalo. Calyx hermaphroditi biglumis, uniflorus, glumis sub- 
aequalibus, ovato-oblongis; exteriore duriuseula, dorso applanata, oris marginum in- 
teriorem obvolventibus, e viridi serius rubente, nilente, villulis microscopicis obsita, 
apice subtridenliculata, mulica; interiore membranacea, rubente, nitente, dorso con- 
vexa. Corolla calyce minor bivalvis; valvula exteriore breviore, ventricosa, bifido- 
aurita, rubente. ex bifurcatura aristata, arista duplo calycem excedente, flexuosa, 
rabente apice albida; interiore longiore, lanceolata, rubente, nitente. Germen ovale, 
nudum. Styli duo, stigmatibus penicilliformibus. Stamina tria, antheris luteis. Ca- 
lyx floris masculi strigosior, oblongus, biglumis, aequiglumis, uniflorus; glumis lau- 
ceolatis, rubentibus, nitidis, exteriore dorso plano; interiore concavo-convexae ; utra- 
que mutica, mutuo se obvolventibus. Corolla bivalvis, valvulis rubentibus nitidis, 
lanceolatis, margine ciliatis, mulicis. Stamina ut in hermaphrodito. Rudimentum 

9* 
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germinis stylorumque absque stigmate, abortiens. Squamulae neclariferae in utroque 
tres. Arista hermaphroditi saepae brevis, aut et nulla. 


133. Holcus Sorghum. — Sorghum rulgare Pers. 


H. glumis ovato - acutis villosis unifloris; panicula erecto-patula; flore herma- 
phrodito sessili aristato, masculo pedicellato mulico; seminibus globosis. 
Holcus Sorghum : glumis villosis, seminibus aristatis, Linn, Sp. pl. p. 1484. n, 2. 
Sorgho, Lob el, Obs. p. 24. Advers, p. 14. 
Sorghi. Joh. Bauh, Hist, II, p. 445. 
Copiose quotannis seritur in omni Forajulio, Goritiae etc. adeo, ut delapsis 
seminibus etiam spontanee se propaget in insula Veglia etc. Vocant Sorgho rosso. 


Gramen annuum ex radice glomerato - fibrosa culmum (aut plures) statura ho- 
minis, quinque aut sex altum pedes profert normalem, teretem, alba farctum medulla, 
copiose geniculatum, et ex geniculis foliosum, laevem ; terminatum panicula decompo- 
sila, bispithamali, erecto- patula, inlra pariculam unacum racemorum axibus angu- 
latum, retroductu asperum. Racemi (seu pedunculi) paniculae plures ex eodem per 
intervalla exortu, et inaequales, iterato alternatim racemulosi, spiculis, sive floribus 
copiose onusli partim per paria ordinatis masculo hermaphroditoque; partim ternalis, 
hermaphrodito utrinque masculo stipato; hermaphrodilo semper sessili; masculis bre- 
viter pedicellatis. Calyx omnibus uniflorus, biglumis; glumis ovato-aculis, mulieis, 
extus villosis, seasim magis magisque rubentibus, dum in fructu hermaphroditorum 
ex rufo nigrescant nilentes, Corollae utrisque bivalves, glumas subaequantes; valvula 
exleriore mutica, villosa; interiore in hermaphrodito in aristam desinenle, inferne 
crassiorem et fuscam, medio refractam, iode selaceam, flexuosam, et flavesceutem; 
masculi valvula utraque mutica. Stamina floribus omnibus tria brevia alba; antherae 
rufo-aurantiacae. Pistillum non nisi hermaphrodito cum stylis duobus, et sligmati- 
bus penicilliformibus. Semen masculis tandem cadivis nullum; hermaphrodito co- 
rolla calyceque arcte obvolutum, globosum, ex rubro atrum, nitens, arista valvulae 
interioris persistentis terminatum. — Folia arundinacea, elongata-lanceolata, striata, 
plana, nervo albido percursa, relroductu aspera; culmea eumdem vaginanlia, ad en- 


sem alba villosula. 
Observ, Sic Augusto Goritiae descripsi, ann, 1761. 


134. Holcus lanatus. 


H. glumis compresso-lanceolatis bifloris, flore hermaphrodito mutico, masculo 
arista dorsi brevi, uncinalo-rceurva, glumis subaequali; radice fibrosa, 

Holcus lanatus: glumis bifloris villosis, hermaphrodito mutico, masculo arista recurva, Linn, Sp. 
pl. p. 1485. n. 5. Schreber. Gram, L p. 145. Tab. 20, fig. 1. Roth, Fl, Germ, IL P, L 
P. 54, n, 2. Leers, Fl, Herb. p. 219. n. 770. Tab, 7. fig. 6. Vahl. in FI, Dan, Tab. n, 1181. 
Lumniz, Fl, Poson, p. 454. n. 998. Scopol, Fl, Car», II. P, I, p. 275. n. 1238. Pol- 
lich, Palat, Hl. p. 6584. n. 956. Villars, Delph, II, p. 87. n. 11. sub Aira, Smith, Fl. 
Brit. I, p. 89. v, I. 

Avena diantha floribus ovatis, perfecto mutico , imperfecto aristato, Haller, Hist, II, p. 229. 
n. 1484. 

Gramen pratense paniculatum molle, Scheuchz, Agr. p. 23% n. 2, Tab. 4. fig. 24. 

Gramen lanatom, Dalech, Hist, Lugd, p. 425. Joh. Bauh, Hist. II. p. 466. 

Vulgatissimus in pratis, praeprimis humidiusculis Goritiae, Labaci , Kia- 
genfurti etc. 

Simillimus Zolco molli, vere tamen specie diversus, ul ut magnus subdubitet 
Hallerus! Radix perennans copiose fibrosa, nec repens, caespites culmorum bipeda- 
lium erectorum proferens. Bi teretes, geniculis interslincli qualuor, demum rubenti- 
bus et albo-villosis, glabri, panicula terminali dum floret patente, et intra panicu- 
lam molliter villosi, laxe ex singulis geniculis vaginati foliis sat brevibus, lanceolalis, 
tactui lenibus, una cum vaginis utrinque molliter villosis viridique incanis. Ligula 
brevis, truncata, albida, lacinulata. Panicula tactui lenis et mollis, copicsior quam- 
in Zolco molli, erecta, primum stricta, patens sub anthesi, iterumque retracta, pedun- 
culis sive racemis composilis brevibus, ex eodem per intervalla exortu binis ad qua- 
tuor constat. Spieulac sive flores breviter pedicellati, ovalo-aculi, tumidiusculi, 
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utrinque in carinam compressi, albidi, translucente incarnalae rubedinis tinctura; iis 
calyx biflorus, corollis longior, biglumis; glumis compresso - lanceolatis, aequalibus, 
mulicis, medio ventre tumidulis, molliter villosis, albido - incarnatis, exteriore striis 
elevatis, viridibus, ciliatisque tribus, interiore, non nisi unica, exaratis. Corollae quovis 
in calyce duae, eodem breviores, mascula breviter pedicellata et hermaphrodita ses- 
silis; utraque bivalvis, subaequivalvis, valvulis ovato-acutis, tumidiusculis, in carinam 
compressis, nudis, nitentibus, semidiaphanis, muticis omnibus, dempta exteriore floris 
maris, quae dorso sub apice arislulam brevem exerit, calycem vix excedeutem, 
sursum aut deorsum uncinalo-recurvam. Stamina singulis tria alba, cum antheris in- 
carnalis, pollinem flavum fundentibus. Germen hermaphrodilo ovale villosum. Styli 
duo, stigmatibus penicilliformibus. 


1335. Holcus mollis. 


H. glumis compresso-lanceolatis, bifloris; floseulo hermaphrodito mutico; mas- 
culo arista dorsali recta calycem excedente, geniculato-infracta; radice repente. 
Holcus mollis : glumis bifloris nudiusculis, flosculo hermaphrodito mutico, masculo arista geniculata, 
Linn, Sp. pl. p. 1485, n, 6. Schreber. Gram, L p. 149. Tab, 20. fig, 2. Item Spicil. p, 
51. n. 984. suh Aira. Both, Fl, Germ. I, P, Il, p. 541. Leers, Fl, Herborn. p. 218. n, 
769. Tab. 7, fig; 7. Vahl, in Fl, Dan, Tab, 10:9. Pollich, Palat, II, p, 655. ». 937. 
Smith. Fl, Brit, I, p. 89. », 2. 
Gramen caninum paniculatum molle, Scheuchz. Agr. p. 235. Tab. 4. fig. 25. 
Avena, Haller, Hist, Il, p. 229, n, 1485. 
In ascensu sylvoso in Freyenthurm, Junio; copiosior im Weidensdorfer 
Schachtl, ad marginem sylvulce, frequens, Junto et Julii initio. 


Radix perennis, repens, slolones agens geniculatos et ex geniculis fibras, Culmi 
non caespitosi, simplices, bi- et tripedales, seu septemve iuterstincli nodis e viridi 
demum obscure rubentibus, villosulis; dimidiam crassi lineam, basi infracli, seu de- 
cumbentes, inde erecti, salurate virides, glabri; foliis vaginantibus, planis, saturate 
viridibus, nec nisi microscopice cano - tomentosulis tot, quod genicula sunt, obsiti. 
Vaginae et ipsae glabrae, striatae, microscopice tomenlosulae. Ligwa lineam alla, 
alba, ut plurimum inlegra. Panicula terminalis bipollicaris, in flore patens, caeterum 
contracta, pyramidala, ramulis ex eodem alterne puncto binis, ramulosis, pollicaribus, 
pedunculis teneris, una cum culmo intra paniculam obscure, demum e viridi rubente 
villosulis. Spiculae duas lineas longae, breviter pedicellatae, ovato-lanceolatae, fere 
tumidiusculae, albidae, cum laevi rubedinis tinctura; singulae communiter biflorae. 
Calyx compresso-lanceolatus, biglumis; glumis subaequalibus, compresso - lanceolatis, 
subtumidiusculis, acuminatis et fere brevissime subaristalis, ullra flosculos procurren- 
libus, albidis, semidiaphanis, microscopice villosulis, nudo oculo nudis et velut gla- 
bris, dorsum versus dilute rubello - violaceis, carinatis, carina e viridi purpurascente 
eilialaz; interiore praelerea utrinque secundum carinae nervum et altero contiguo et 
parallelo extante nervo exarata.  Corollae quovis in calyce duae, communi calyce 
breviores et involutae; inferiore sessili et hermaphrodita, mutica; superiore breviter 
pedicellata, mascula, sub valvulae exterioris apice aristata. Utraque bivalvis, anguste 
ovata, obtusa, valvulis subaequalibus, calyce duplo brevioribus, exteriore dilute vi- 
ridi, nitente, glabra, rachi dorsali vix exstante villosula3 interiore alba diaphana mem- 
branacea. Arista floris masculi duas lineas longa, ultra calycem exslante, recla; ge- 
niculo inferiore crassiore luteolo, superiore selaceo post anthesin refracto, Stamina 
tria, filamentis capillaceis albis, antheris aquosissime luteolis. In flore hermaphrodito 
germen subrotundum, slylis duobus albis plumosis seu penicilliformis divaricatis; in 
fiore mare nullum, 


136. Holcus avenaeceus. — Arrhenatherum elatius M. ct K. 


H. glumis compresso - lanceolatis, bifloris; flosculo hermaphrodito sub apice 
breviter, masculo supra basin elongato refracteque aristato. 

Holeus avenaceus, Seopal, Fl. Carn, IL P, I, p. 236. n, 1239. Smith, HI, Brit, Fl, p 94 
», 9. Rath, Fl, Germ, IH, P, IE, p. 553. 

Arena elatior: pàniculata, calycibus billoris, flosculo hermaphrodito mutico, masculo aristate, 
Linn, Sp. pl p.117, n.2. Schreber, Gram, I, p.25. Tab d. Ocder, FI, Dan, Tab. 433. 
Leers., Fl, Herb, p. 40. n, 8&8, Tab, I» fiz, 4. Pollich, Palat, E, p. 122, v, 122, 

Gramen avenaceum, elatius, juba longa s lendente, Sche uche, Agr. p. 239 n 2 
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Gramen nodosum avenacea panicula, Scheuch z, Agrost, p. 237. Tab. 4. fig, 27. 28. 
Avena diantha, folliculis basi villosis, majoris arista geniculata, Haller, Hist, 11, p, 231. n. 1192. 


In Littorali. Klagenfurti integros agros eo consitos vidi. 


Radix perennis, repens, geniculala, ex geniculis copiose flbrosa, fibris simpli- 
cibus compositisque, frequentius etiam concalenato-nodosis. Culmi, unus aut aliquot 
ex eadem radice, geniculove, erecti, graciles, laeves, subtilissime striati, interstincti 
geniculis nodosis qualuor, quinqueve inferiora versus, ad tres, quatuor, quinqueve 
assurgenles pedes, Folia radicalia culmeaque duas tresve lineas lata, subspithamalia, 
lineari-lanceolata, plana, margine rachique dorsali retroductu asperula, caeterum nuda, 
siriata, superne interdum non nihil pubentia, Eorum vaginae striatae, glabrae, infi- 
morum quandoque villosulae. Ligula brevis alba, truncata, aut lacinulala. Panicula 
terminalis spithamam plus minus longa, contracta, florescenliae tempore pátens et 
nonnibil nutans; pedicellis capillaribus ex eodem alternatim puncto quiuque, sex, 
septem, admodum inaequalibus, de se erecto-patentibus, multispiculis, longissimo bi- 
aul tripollicari, caeteris inaequaliter brevioribus. Spiculae ipsae, demptis supremis, 
breviter pedicellatae, oblongae, compresso-teretiusculae, lanceolalae, aristis non com- 
putatis, quadrilineares, biflorae. albido-viridantes, non absque levi rubedinis interdum 
tinclura nitentes. Calyx biglumis, glumis compresso-lanceolatis, acuminatis, albidis, 
diaphanis, striis elevatis viridibus, intermedia ciliis brevissimis exasperata; majore 
eorollarum longitudine, quadrilineari, florem hermaphroditum obvolvente ; minore bre- 
viore, bilineari. Corollae duae aequales, bivalves, teretiusculae; inferiore sessili, mas- 
cula; superiore hermaphrodita, brevissime in axe villosulo pedicellata. — Valvulae 
utriusque aequales, fere quadrilineares; exteriore virente, striis elevalis percursa, mar- 
gine diaphana albo, sub apice nonnumquam levi rubedinis tinctura oblita, basi vil- 
losa, pube tamen brevi prostrata undique obsita, el rachi intermedia ciliata; ejus 
apex acutus, bifidus. In flore masculo paulo supra basin arista exoritur duplo corol- 
lis longior obscure atro-rubens, circa medium infrac a, inferne‘ intorta crassior, apice 
albicans. In flore hermaphrodito, sub apice fisso aristula recta brevis, lineam semi- 
alteram longa, exoritur aut et interdum abest, Valvula interior lanceolata alba dia- 
phana, oris plicatis. Stamina cuique flori tria alba capillaria, antheris oblongis fla- 
vis. Germen hermaphrodito turbinatum apice pubescens, Styli duo albi, stigmati- 
bus penicilliformibus. 


. 84. CENCHRUS Z. 


137. Cenchrus racemosus. — Trugus racemosus Vall. 


C. racemo florali spicaeformi simplice; spiculis ovato-aculis, uncinato-muricatis, 
breviter pedicellatis, subquadrifloris; calycum glumis singulis unifloris. 


Cenchrus racemosus: panicula spicata, glumis muricatis, setis ciliaribus, Kinn, Sp. pl. p. 1487. 
n, l- Schreber, Gram, I, p. 45.. Tab. 4 Villars Delph. Il, p. 178 n. 2. 

Gramen parvum echinatum, Joh, Bauh, Hist, 1l, p. 467. Seguier, Veron, T, p. 359. 
Gramen caninum maritimum spicatum, echinatis glumis, Barrel, lc, 718. 
Gramen caninum maritimum spica echinata, Scheuchz, Agr, p, 76. n. 1. Tab. 2. fig, 7. C. D 
Agrostis panicula spicata, glumis echinatis, Gerard, Gallopr. p. 83. n. 8. 
Tragus, Haller, Hist, IL, p, 203. n. 1413. 

Goritiae, copiose in durís arenosis apricis via versus pontem Lisconii. 

Item in maritimis Littoralis. 


Radix annua, copiose fibrosa, fibris longis albis simplicibus et compositis. Culmi 
ex en multi, pennae columbinae crassitudine, teretes, duriusculi, laeves, nitentes, e 
virore albenles, diluta suffusi rubedine, foliorum vaginis maximam obvoluli partem, 
ires quatuorve longi pollices, tribus interslineti geniculis rubro - sanguineis, nudis. 
Per terram in orbem fusi decumbere amant illi, ad tertium ut plurimum geniculum 
novum radicularum fibrosarum glomum demittentes, culmosque inferioribus ad amus- 
sim similes, duos, tres quatuorve per iteratas interdum vices proferentes, oblique 
ex decubitu assurgenles, quorum summi ex supremo mox genieulo in racemum (non 
paniculam) floralem laxe spieaclormem, simplicem, vagina summi folii ex parte obvo- 
lutum abeunt. Racemus terminalis, unum, duos, tresve pollices longus; axe com- 
muni ex diluto virore demum fusco-rubente, striato, recto, aut et nonnihil flexuoso, 
pube incana obsilo, cui laxiuseule undique sparsac inhaerent spiculae bi- tri- et 
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quadriflorae, breviter pedicellatae, subovato-acutae, duas circiter lineas longae, ven- 
tricosulae, primum ex aquoso virore glaucescenles, et albis diaphanisque seriatim ob- 
sitae aculeis, dein rubrae, et ex rubro - brunescenles, concoloribus muricatae aculeis 
uncinatis. Spicularum pedicellus lineam longus, virens, villis incanis adspersus. Ca- 
lyx cujusque spiculae, involuerum mentiens, bi- tri-aut quadriglumis, glumis unival- 
vibus non ex eodem omnibus, sed singulis ex alternis vicinissimis tamen punctis 
exortis, lanceolatis, concavo - convexis, dorso trisuleatis, perque tres carinas aculeis 
uncinalis seriatim muricalis; primum viridi-glaucescentibus, tandem ex rubro-bruneis. 
Corollae tot, quot calycis glumae; glumae singulae sua respondente, eidemque ex 
parle inclusa corolla bivalvi inaequivalvi; valvulis e viridi -albentibus, lanceolatis, 
integris; minore lineam longa, interno glumae calycinae parieti appressa; majore, 
duas lineas longa, minoremque marginibus obvolvente, marginem aperturae glumae 
ealycinae inscribente. Stamina tria filamentis capillaribus albis, antheris subrotundis 
albentibus. Germen subovatum nudum; stylus simplex albus, apice in duo stigmata 
subtilissime plumulosa furcatus. — Folia copiosa, singula ex singulis orta geniculis, pol- 
licem plus minus longa, unam, duasve lata lineas, lanceolato-acuminata, plana, culmum 
amplectentia, firma, glabra, striata, rachi inferne alba percursa, aquose ex viridi glau- 
cescenlia, laxe per oras marginum obsita ciliis, sive aculeis capillaribus albis subin- 
curvis mollibus, lineam longis, alteroeque brevioribus; eorum vaginae laxiusculae, 
in carinam compressae, striatae, concolores. Ligula exigua, oblusa, albida, villulis 
adspersa. 


Observ. Scheuchzerus glumam calycinam pro exteriore corollae valvula habuit, 


135. Cenchrus capitatus. — Echinaria capitata Desf. 


C. spica lerminali simplice compacta, ovalo-subrolunda, spinuloso-echinata, 
Cenchrus capitatus: spica ovata simplici. Linn. Sp. pl p. 1488. n, 3. Löffliog, Iter hisp. 
p. 232 n. 49. Gerard, Gallopr, p. 107. n. 1, Villars, Delph, II, p, 1728. »n 9. Allionm, 
Fl. Ped. 11. p. 263. n. 2288. 
Gramen spica subrotunda echinata, Scheuchz, Agrost, p. 74. n. 1. Tab, 2, fig. 7. A, et B, 
Gramen montanum echinatum tribuloides capitatum, Colum, Ecphr, p. 340. Tab, p. 339, 
Grames minimum spica globosa echinata, Barrel, Hist, Tab. 28. fig. 1. 
Gramen capitulo globoso echipato minus, Barrel, Hist, Tab, 863. fig. 2, 
Gramen perpusillum eapitulo rotundo spinoso., Joh Bauh, Hist, ll, y, 468, 
Gramen echinatum spica subrotunda, Monti, Prod, p. 64. Tab, gram, n, 102. 

In aridis sterilibusque Littoralis croatico-dalmatini. 

Graminis annui radix fibrillosa. Culmus communiter simplicissimus, aut certe 
ex infimo duntaxat geniculo breviore innovatus ramo, gracilis, teres, firmulus, glaber, 
subtilissime striatus, duos communiter aut tres altus pollices, tamen et octo, decemve 
pollieum habui, geniculis tum usque qualuor, alias non nisi duobus, haud longe a 
basi interstinctus. Folia anguste lincari- acuta, slriata, plana, supra orisque retro- 
ductu scabriuscula, serius rigescentia, Vaginae striatae et ipsae retroductu non nihil 
scabriusculae. Ligula exigua. Spica culmum lerminat brevis, sed compacta, commu- 
niter rotunda, interdum oblongo-ovata, semper spinuloso-echinala. Commune ejusdem 
receptaculum tres quatuorve lineas (rarius sex) longum, flexuosum, allernatim concavo- 
convexum, scabrumque, cui per singulos approximatos denticulos geminati subsessiles 
inhaerent flores (mihi ulerque hermaphroditi visi) communi subpelviformi excepti 
involucro. Involucrum bi- aut tripartitum, segmentis carlilagineis, concavo-convexis, 
nervosis, absque nitore aquose albido-virenlibus, basi extus selulis rigidis squamose 
echinatis, terminalis apice dentibus tribus rigidis lanceolalis, divaricatis, intermedio 
longiore. Flores singuli suo calyce, quam corolla breviore, instructi subaequaliter 
biglumi, glumis latiuscule lanceoialis, membranaceis, albidis, concavis, nervo haec 
uno, binis allera, tantillum procurentibus, exaralis. Corollae subacqualiter bivalves, 
virides, valvula exleriore concavo-convexa, interiorem planiusculam lateribus ample- 
zando involvente; ulraque dorso nervulis decursa; ulraque el apice velut truncata, 
sed interiore in duos breviores, exteriore in quinque paullo longiores (intermedio 
longissimo) aculeos spinulosos, rigidos curvalim repandos terminatis. Stamina tria. 
Germen. subrotundum; stylus filiformis, bifidus, stigmatibus plummulosis. Semen ger- 


mini analogum. 


72 TRIANDRIA. Panicum. 


35. PANICUM Z. 

139. Panicum sanguinale. 

P. spicis terminalibus, contigue alternis, patulis, basi interíore glandulosis; 
spieulis secundis distichis, per paria alternatim rachi appressis, gluma exteriore mar- 
gine laevi. 

Panieum sanguinale: spicis digitatis, basi interiore nodosis, flosculis geminis muticis, vaginis fo- 
liorum punctatis, Linn, Sp. pl. p. 84. n. 13. Leers, Fl, Herb, p. 14. n. 42. Tab, 2, fig. 6. 
Oeder, Fl. Dan, Tab, 388. Schreber, Gram, I, p. 119. Tab, 16. Pollich, Palat, I. P. 
57. n.60. Roth, Fl, Germ, II, P.L p. 73. n. 6. Lumnisz, Fl, Poson, p. 28. n.65. Smitb, 
Fl. Brit, L p. 66. n. &. 

Gramen dactylon folio latiore, Scheuchz, Agrost, p. 101. n. J. Zannichel. Hist. p, 117.».2, 

Digitaria foliis subhirsutis, caule debili, spicis verticillatis, scapo ancipite, Haller, Hist, H, 
p. 244. n. 1526. 

Ischnemum Plinii, Clus, Hist, CCXVII, 

Graminis genus Dens canis tertius etc, Joh. Bauh, Hist, II, p. 444. 


Ischaemum primum, Tabern. Hist, p. 534. 
Digitaria sanguinalis, Scopol, Fl. Caro, II, P, 1, p. 52. n. 72. Allion, Fl, Ped, Il, p. 259. 


n, 2171. 
Dactylon sanguinale, Villars, Delph. II, p. 69. n. 1. 


Nusquam non in oleraceis, ruderatis triviis etc. ad calamitatem usque. 


Annuum. Radix fibrosa. Culmi plures, pedales, et ultra, inferne ramosi, el 
decumbenutes, inde erecti, graciles, teretes, glabri, geniculis tribus, quatuorve rubris, 
nudis, serius superne atropurpurascentes. Folia ovato-lanceolata, acuta, striata, pu- 
bentia, dum glabrascant utrinque et margine relroductu scabra. Vaginae cano-pilosae, 
serius guttis sanguineis maculatae, dum alro-purpurascant denique. Ligula brevis, 
lacinulata. Spicae a tribus, ad septem, unum, duos, tresque pollices longae, lineam 
crassae, lineares, versus culmi apicem contigue alternae ad interiorem basin glandula 
una, aut duabus globosis, rubris munitae, primum erectae dein patentes. Receptacu- 
lum, sive rachis spicarum triquetra glabra, supra plana viridis, flexuosa, serius alro- 
rubens, nitens, carinula media exarata, subtus lateribus in aciem convergenlibus al- 
lernatim denticulatis, et retroduclu scabris. Spiculae parvae, ovato-lanceolatae, uni- 
florae, per omnem inferiorem rachis longitudinem ex alternis denticulis gemellae, se- 
cuudae, distichae, breviter el inaequaliter pedicellatae, sulco, sive cavitati receptaculi 
appressae; constanlque calyce biglumi, gluma interiore ovalo-acuta, concavo-convexa, 
corollis minore, tristriata; exteriore majore, corollam aequante, ovali, plana, quinque- 
striata, e viridi serius atrorubenle, oris marginum laevibus, nec ciliatis. Corolla bi- 
valvis, glabra. Stamina tria, antheris purpurascentibus. Slyli duo, stigmatibus peni- 
cilliformibus atro-purpurascentibus. Semen nudum, corollae valvulis involutum. Flos 
alter saepe abortit, genitalibus destitutus, 


140. Panicum elliare. 

P. spicis terminalibus contigue alternis, erectis, basi interiore nudis; spiculis 
secundis distichis, per paria alternatim rachi appressis; gluma exteriore margine hi- 
spido-ciliata. 

Panicum ciliare: spicis subdigitatis approximatis erectis linearibus, rachi flexuosa, dentibus biflo- 
ris, calycibus ciliatis, Retz, Observ, IV. p. 16. n. 42. Roth, Fl, Germ, II, P, II. p. 564. 


Prope Ebenthal in humidiusculis, ubi 9. Augusti 1769 primum perquam 
copiosum inveni. 

Facies Panici sanguinalis, multo tamen eo majus robustiusque. Radix an- 
nua, fibrosa. Culmi plures, usque tripedales, calami scriplorii crassitudine ad basin, 
infernis ex geniculis ramosi, decumbentes et ex inferioribus geniculis iterum radicati, 
dein surrecti, teretes, glabri. Genicula tumida, rubra, molliter albo - pilosa. Folia 
late lanceolata, acuminata, striata, pilis mollibus, albidis, decumbentibus, serius cadi- 
vis, supra subtusque obsita, utrinque et margine retroduclu scabra. Vaginae laxius- 
culae, villis longis albis mollibus exstantibus copiosis obsitae. Ligula (nisi verius 
sit macula duntaxat) brevis ferrugineo - spadicea. Spicae a quinque ad novem, pol- 
lices quatuor ad usque sex longae, semialteram latae lineam, lineares, triquetrae, 
erectae (serius patulae), versus summitatem culmi contigue alternae, nec digilatae; 
ad interiorem basin, seu axillam nudae, nec pilosae, aut glandulosae. Spicarum ra- 
chis supra plana, flexuosa, stria elevata mediam longitudinem percurrente, glabra, 
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viridis, serius obscure rubens, nitens, margine alternatim denticulala pro spicularum 
inserlione, subtus lateribus in communem aciem sive carinam convergenlibus, Spi- 
culae parvae, ovales, heleromalle distichae, per paria alternatim denticulis recepta- 
culi inhaerentes, et sulco sive cavitatis ejusdem appressae et brevissime inaequaliter 
pedicellatae. Calyx biglumis, glumis inaequalibus, respectiva ul in Panico sangui- 
nali hac cum diversitate, quod gluma exterior plana et longior, per marginum oras 
hac im specie sit ciliis longiusculis rigidis, hispidis, undique exstantibus obsita, Co- 
rolla bivalvis, ut in Panico sanguinali. ldem intellige de staminibus, pistillo, stylis, 
stigmalibus, semine. 


141. Panicum Crus galli. 


P. panicula secunda, divulsa, ramis simplicibus, alternis, conjugatisve, sub- 
panieulato - spicaeformibus, erecto- patulis, racemulis, spiculisque unifloris distichis ; 
glumis hispidis aristatisque. 

Panicum Cros galli; spicis alternis conjugatisque, spiculis subdivisis, glumis aristatis hispidis, 
rachi quinquangulari, Linn, Sp. pl. p, 83.0, R&, Leers, Fl, Herb. p. 13. n.41. Tab, 2. fix. 3. 
Pollich. Palat, I. p. 56. n. 59. Both, Fl. Germ. Il, P. 1, p. 72 1. 5. Lumniz, Fl, Pe- 
son. p.28. n. 63. Scopol, Fl, Carn, II, P. J, p. $1. n. 70. Villars. Delph, Il, p. 65. v. 5. 
Neeker, Del, 1, p. 32 n. 1. Smith, Fl, Brit, 1, p, 64. n, 3. 

Panicum spica ramosa, setis nullis, Haller, Hist, Il. p, 250. n. 1544. 

Gramen paniceum spica divisa, Scheuchz, Agr. p. 49. n, 2. 

Gramen paniceum spica aristis longis armata, Scheuchz, Agr. p. 48. n. 1. Tab. 2, fig, 2, F. 

Graminis genus quibusdam Dens canis secundus, Joh. Bauh, Hist, 1. p. 443, 

Goritiae, Labaci, Klagenfurti ubivis in ruderatis, ad scrobes viarum, inter 
olera, in humidis etc. 

Vulgatissimi annuique graminis radix fibrosa. Culmi cubitales altioresque e 
decubitu tandem assurgunt firmi, tribus, qualuorve geniculis obscure rubris inter- 
stincti, simplices, aut inferne ramosi, teretes, glabri, subtiliter striati, supremum inter 
folium paniculamque mullangulo-striati. Folia latiuscule lanceolata, plana, longe 
acuminata, retroductu et margine scabra, oris marginum primum albidis diaphanis, 
serius rubentibus,  Vaginae striatae, glabrae.  Ligulae loco macula dilute ferruginea, 
obtuse trigona. Panicula terminalis, erecta, secunda, divulsa, constans ramulis plus 
minus pollicaribus, erecto;patulis, simplicibus, sessilibus, alternis conjugatisque, sub- 
paniculato-spicaeformibus. Rachis seu receptaculum commune paniculae lineare, fle- 
xuosum, tri- sive et pentaquetrum, supra planum, striatum, e viridi rufescens, glab- 
rum, nitens, subtus in unam sive et tres acies et carinatas parallelas, retroductu 
asperas compressum. Receptaculum contra partiale ramulorum triquetrum, simile 
principali, subtus alternatim denticulatum pro insertione racemulorum, spieularumque 
denticulis fasciculato - selosis. Racemuli inferiores spiculaeque superiores subsessiles, 
et uniflorae, in parte receptaculi inferiore heleromallae, distichae. Spiculae singu- 
latim ovalae, plano-convexae, uniflorae, primum virides, serius obscure rubrae, 
tandem atro-purpurascentes. Calyx congenerum triglumis, glumis nervosis, antrorsum 
hispidis et scabris, extima dorsali, interioreque convexa, mueronatis; exteriore vero, 
seu plana, in aristam rectam angulosam, asperam, e viridi atropurpurascentem, pol- 
licarem et ullra excurrente. Corolla bivalvis glabra et nitens, una cum staminibus 
reliquisque partibus ul in congeneribus. Vidi et squammulam intermediam accesso- 
riam (cujus Leersius meminit) inter corollam et calycis interioris glumam, 


Observ. Vereor, ut nuperorum Panicum Crus corvi, a Panico hocce Crus galli specio 
differat, Variat enim gramen hoc magnopere pro diversitate soli etc. 


142. Panicum miliaceum. 
P. panicula supradecomposita, laxa, flaccida, alteram in partem nutante; spiculis 
subrotundis, unifloris; glumis calycinis mucronulatis, 


Pasicum miliaceum: panicula laxa flaccida, foliorum vaginis pubescentibus. Linn, Sp, pl. p. 
86. n. 23. Roth, Fl, Germ, II. P, 1, p. 75. v. 8. 
Milium, Dodon, Pempt, p. 505. Joh, Bauh, Hist. II. p. 446. Lobel, Observ, p. 24. 


Seritur ubivis, et de delapsis seminibus hinc inde recrescit spontaneum. 
Radix annua crassa fibrosa, Culmi plures sesquicubitales, erecti, geniculis 
multis interstincti, teretes, glabri. Folia arundinacea, late lanceolata, plana, striata, 
pube cadiva adspersa, oris retroduciu scabra. Vaginae striatae, pilis albis exstanti- 
Wulfen Fl, norica, 10 
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bus obsita. Ligulae loco margo transversus elevatus, pilosus, Panicula terminalis 
supradecomposita laxa, flaceida, alleram in partem arcualim nutans, composila ex pe- 
duuculis, sive ramis, longiusculis racemosis, uno aul pluribus ex eodem alternatim 
puncto exorlis. Spiculae breviter pedicellatae, subrotundae, uniflorae, glabrae. Ca- 
l]yx triglumis, glumis ovatis, breviter mucronulatis, striis elevatis saturalius viridibus 
exaralis, concavo-convexis, inlerioribus binis majoribus, aequalibus, dorsali terlia du- 
plo breviore. Corolla bivalvis, valvulis aequalibus, semini arcte haerentibus. Semen 
rotundum , saturatius, aut dilutius flavum, laeve, nitens. Autherae flavae. Stamina 
et styli ut in congeneribus. Squama brevis alba ovato- truncata, accessoria, inter 
calycis interiores glumas et corollam. 


143. Panicum hirtellum. — P. undulatifolium Arduin. (Conf. W. 
in Jacqu. Coll. I. p. 263.) 

P. spica terminali, secunda, interrupta; spicularum paribus alternis, sessilibus, 
ab invicem remotis; glumis omnibus aristatis, extima longissima. 


Panicum hirtellum: spica composita, spiculis adpressis alternis, calycibus geminis, valvulis om- 
nibus aristatis , arista extima longissima, Linn, 8p. pl. p. 83. n. 7. Allion, Fl. Ped. il. 
p. 240. n. 2180. Host, Synops, p. 37.0.5. Wulf. apud Jacqu. Collect. I, p. 263. n 92, 

Panicum foliis lanceolatis undulatis, caule repente, geniculis radicatis, Arduini, Spec, II p. 
14. Tab, 4. 


Circa Goritiam, versus Aquilejam, prope Utinum et San Daniele copiosum. 

Gramen debile, tamen perennans, radice nititur graciliter fibrosa, ex qua culmi 
plures, pedales, cubitalesve, plus quam decem interstincli geniculis, graciles, el ipsi 
debiles, basi decumbentes, actisque ex inferioribus geniculis novellis fibris, iterato- 
radicati, inde languide assurgentes, ex recens radicatis inferioribus geniculis alternatim 
ramosi; ramis tamen pure foliolis, altero duntaxat anno spicam prolaturis. Folia 
culmea, quot genicula, tenera, latiuscule ovata-lanceolata, in recente planta lransver- 
sim undulata, supra subtusque pilis mollibus prostratis serius evanidis adspersa, 
utrinque et margine retroductu scabriuscula. Vaginae eorum laxiusculae, sirialae, 
molliter pilosae. Ligula hoe in gramine nulla. Culmi ultra summum folium atro- 
purpurascunt, pilis incanis mollibus undique obsiti, abeuntque in spicam erectam, 
secundam, interruptam, parce rariterque spiculiferam, spiculis parvis, ovatis, plano- 
convexis, semper binis simul ex eodem allernatim puncto communis receptaculi tri- 
goni ortis et sessilibus. Singillatlim sumplae spiculae uniflorae sunt, calyce ut in 
congeneribus constantes triglumi, glumis atro-purpurascenlibus, cum primum aquose 
virentes fuerint, nudis, omnibus et singulis in aristam atro - rubentem excurrentibus; 
aristis erectis, oblique ereclo-patulis, scabris, inaequalibus; ea glumae extimae, bre- 
vissimaeque longissima. Corolla bivalvis, staminaque, antherae, pistillum etc. cum 


proportione ut in congeneribus Panici speciebus. 

Observ. Spiculae in spontaneo, nec eulto gramine, communiter per paria, laxe alternatim 
communi spicae receptaculo assident, rarius tres simul sessiles; in spicae summitate etiam solita- 
riae occurrere solent, Contingit etiam, ut loco infimi, aut infimorum duorum parium, racemulus 
vix dimidium longus pollicem cum spiculis aliquot bifariis distichus adsit: sed hae graminis dun- 
taxat varietates. 


144. Panicum vertieillatum. — Selaria verticillata Beauv. 


P. panicula terminali spicaeformi subinterruptim cylindracea; racemulis mulli- 
spiculis subverticillatim agglomeratis; spiculis unifloris; involucri selis binis, retror- 
sum ciliatis, 

Panicum verticillatum : spica verticillata, racemulis quaternis, involucellis unifloris, bisetis, culmis 


diffusis, Linn, Sp. pl. p. 82. n, 3. Schreber, Spicil p. 43. n. 970. Both, Fl, Germ, Il, 
P, J, p. 69. n. 1. Smith, Fl, Brit, I. p, 64. n, I. 

Panicum sylvestre dictum ct Dens canis, Joh. Bauh, Hist. H. p. 443. 

Gramen panicum spica aspera, Scheuchz, Agr. p. 47. n, 2. 

Panicum spica unica paniculata, setis paucioribus, Haller, Hist, I, p. 250. n. 1543. 


Goritiae abunde ubivis, spica admodum aspera , vestibusque hamulis seta- 
rum adherens. 

Radix fibrosa, annua. Culmi plures, late diffusi, e decubitu assurgentes, ses- 
qui- aut bipedales, quatuor aut quinque geniculis rubris inlerstineli, ex inferioribus 
ramosi, teretes, laeves, virides, sub panicula el intra eamdem obscure alro-rubentes, 
et retroductu scabri asperique. Folia ad sex septemve pollices elongata, acuminato- 
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lanceolata, supra margineque retroductu aspera, subtus albida rachi exarata. Vagi- 
uae striatae, glabrae, in carinam compressae. Series alborum villorum transversa ligu- 
lae loco.  Panicula terminalis, tres usque longa pollices, spicaeformis, subinterruptim 
eylindracea, pallide virens, dum atro- purpurascat serius et subnutet; composita ex 
racemulis brevissime pedicellatis, conferlissime subverticillatim agglomeralis, fascicu- 
itim multispiculis. Spiculae singillatim uniflorae, ovales, plano - convexae, virentes, 
singulae setis binis aristaeformibus retrorsum aculeato-ciliatis, ad basin glumae pla- 
nae, lamquam involucro stipatae. Setae hae spiculis duplo triploque longiores, fle- 
xuosae, virentes, non nisi aetate una cum spiculis alro-purpurascunt. Calyx, corolla, 
stamina, stylique et stigmata, una cum semine vix aul ne vix quidem ab iis Panici 
tirídis differunt. Cilia setarum aristaeformium hac in specie retrorsum versa, non 
solum asperrimas reddunt paniculas, sed ut etiam vestibus transeuntium facile adhae- 
reant efficiunt. Nee Pollichius, nec Villarsius asperitatis hujus meminerunt, ut dubius 
haeréam, an non sub rer/ícíl(ati nomine viride Linnaei descripserint Panicum? — 


4145. Panicum viride. — Setaria viridis Beauv. 


P. panicula terminali spicaeformi cylindracea; racemulis multispiculis, conferte 
agglomeratis; spiculis unifloris; involucri setis subternis antrorsum ciliatis, 
Panicum viride: spica tereti, involucellis bifloris, fasciculato-pilosis , seminibus nervosis, Linn, 
Sp. pl. p.83. n. 5. Schreber. Spicil. p. 4& n. 971. Leers, Fl. Herb. p. 13. n.40. Tab, 2, 
fg. 2. Roth, Fl, Germ, II. P, I, p. 69. n, 2 Lumniz, Fl, Poson, p. 27. n. 62. Vil- 
Lars. Delph, U, p. 64. n, 4. Oeder, Fl, Dan, Tab, 852. Smith. Fl, Brit, L p. 65. n, 2. 
Gramen paniceum, seu Panicum sylvestre simplice spica, Scheuchz, Agrost. p. 46. n. 1, Tab. 
2. fig. 2. E. 


Klagenfurti in declivitate fossae urbem cingentis, alibique in argillosis. 


Facie Panicum hoc magis accedit ad P. verticillatum, quam ad P. glaucum ; 
a posteriore hoc, vel sola jam panicula, licet spicaeformi, quàm diversissimum spe- 
cie. Radix illi annua, fibrosa, e qua plures, late sparsi diffunduntur culmi, e decu- 
bilu assurgentes, pedales sesquipedalesque, quatuor aut quinque tumidiusculis inter- 
polati geniculis rubentibus, communiter basin versus ramosi, teretes, laeves, sub pa- 
nicula et intra eamdem villis incanis rigidiusculis scabri. Terminatur culmus ramique 
non in spicam, in veram imo paniculam, licet spicaeformem, cylindraceam, pallide 
semper virentem, nec nisi aetate interdum obscure fusco-purpurascentem, compositam 
ex racemulis conferte undique agglomeratis, simplicibus compositisque, multispiculis, 
brevissime pedicellatis, in commune receptaculum retractis; spieulis singulis stipate 
alternis, simplicibus, unifloris, ovalibus, plano-convexis, minoribus minusque quam 
in Pan. glauco gibbis, vallatis basi involucro duplo triplove longiore bi- aut triselo, 
rarius quadriseto, setis arislaeformibus, antrorsum microscopice ciliatis, una cum spi- 
culis aquose virentibus, aetate interdum atro-purpurascentibus, numquam flavo-rufes- 
centibus, aut vulpino-spadiceis. Spicularum calyx ut in Pan. glauco triglumis; glu- 
mis pallide viridibus, summa convexa nervis sive striis elevatis septem, plana quinis, 
extima dorsali tribus saturalius viridibus exarata. Corolla bivalvis, analoga corollae 
Panici glauct, valvulis basin versus slriatis, apicem versus subtilissime per microsco- 
pium transverse undulatim-rugulosis. Stamina, antherae purpurascentes, tum germen, 
styli, stigmata, semenque ut in P. glauco. Sed et folia quoque, eorumque vaginae, 
tum pili, ligulam supplentes, et scabrilies marginum paginaeque superioris relroductu 
percipienda, cum proportione eadem quae in Panico gíauco. Longitudo paniculae ab 


uno ad tres pollices elongata. 
Observ, Negat, quod miror, Leersius, glumam dorsalem tertiam in hoe Panico adesse! 


4146. Panicum glaucum. — Setaria glauca Beauv. 


P. spica terminali eylindracea; spiculis solitariis unifloris, conferle agglome- 
ralis ; involucro setis subduodenis, antrorsum ciliatis. 


Pauicum glaucum: spica tereti, involucellis bifloris fasciculato-setosis, seminibus undulato-rugosis, 
Linn, Sp. pl. p. 83. n. 4, Schreber, Spicil, p. 4%. a, 972. Idem Gram, Il. p. 17. Tab, 25. 
Leers. Fl. Herb, p. 12. n. 39. Tab. 2. fig. 2, t. Lumnis, Fl, Poson, p.27. n. 61. Vil- 
lars, Delph, II, p. 63. n. 2 Roth. Fl, Germ, Hl, P, L p. 70. v, 3. 

Paanieum cynosuroides, Scopol, Fl, Corn, H, P, I, p, 50, n, 68. 

Paniemm spica wnica, Nloseulis sessilibus solitariis, Haller, Hist, II. p. 250 n. 1542. exclusis 
synonymis Scheuchzeri et Morison. 
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Ad agrorum, viarumque margines, inque agris ipsis post messem, sera 
aestate ubivis. 

Annuum. Radix fibrosa. Culmi, unus pluresve, simplices, tum et basin versus 
ramosi, e reclini surrecti, tribus qualuorve interstineti geniculis rubentibus, pedales, 
teretes, glabri, intra spicam et sub ea sulcali villulisque rigidulis scabri. Folia lan- 
ceolato-acuminata, plana, striata, supra margineque retroductu scabra, subtus glabra, 
rachi albida exarata pilisque albis ad basin obsita. Vaginae striatae, glabrae, com- 
pressae. Ligulae loco series transversa pilorum alborum. Spica terminalis eylindra- 
cea, aequabilis, compacla, pollicem, aut tres longa, composita ex spiculis (commu- 
niter solitariis) unifloris, conferte undique agglomeralis, subsessilibus, involucro 
fasciculatim multisetoso, spiculas duplo excedente vallatis, setis mollibus, ab octo 
usque duodecim, vulpino-rufis, antrorsum microscopice ciliatis. Spicula quaevis ovata, 
obtusa, plano-convexa, egregie gibba, respective major tumidiorque quum in Panico 
viridi, semper uniflora. Calyx triglumis; glumis binis interioribus aequalibus, li- 
neam longis, ovatis, altera alteram marginibus ampiexante, dilute virentibus; superiore 
concavo - convexa, slriis elevatis quinque, inferiore plana tribus duntaxat saturatius 
viridibus ejusmodi slriis exarata. Gluma tertia extima et dorsali, duplo reliquis 
minore, basi supremae convexae accubante et appressa, slriis elevatis saturale viri- 
dibus percursa. Corolla bivalvis, calyci subaequalis, valvulis aequalibus, ovalo-aculis, 
cartilagineis, superiore concavo-convexa, rugis transversis undulatis el parallelis exa- 
rala; inferiore plana; utraque persistente et semini appressa. Stamina tria alba, 
Antherae eXsertae, cruciformes, purpureo-coerulescentes. Styli duo albi; stigmatibus 
penicilliformibus. 

Observ. Huc crediderim, pertinet Polichii Panicum viride. 


147. Panicum germanicum. — Setaria italica Beauv. 

P. panicula spicaeformi, cylindraceo-acuta, nutante; racemulis slipate agglo- 
meratis hispidis, multispiculis; spiculis unifloris, quam intermixtae setae antrorsum 
ciliatae brevioribus. 

Panicum germanicum: multo, quam italicum minus, spica ovata, nec elongata. Linn, Mantiss 
IL, p. 323. Roth, Fl, Germ. II, P, I. p. 71. n. &. 

Panicum, Fuchs. Hist, p. 253. Tabern. Hist, p. 659. 

Panicum vulgare, Joh. Bauh, Hist, II, p. 440. 

Magna in copia seritur in Carinthia, et e delapsis seminibus altero recres- 
cit anno spontaneum: sub nomine Fenich. 

Radix annua, copiosis nixa fibris, Culmi bi-tripedales, lineam aul semialteram 
crassi, erecti, firmi, rigiduli, ad decem usque interstincli geniculis rubris pubentibus, 
teretes, glabri, intra summum folium paniculamque obscure alro-rubentes, villisque 
rigidulis incanis hispiduli et scabri, simplicissimi, nec ramosi. Folia alterna, latius- 
cule lanceolata, elongato-acuminala, plana, utrinque marginibusque retroductu aspera, 
culmum per articulos involventia vaginis strialis, pubentibus, retroductu scabriusculis. 
Albi ligulae occupant locum villi transversim seriati. Panicula spicaeformis, cylin- 
draceo-acuta, nutans, duos cum limidio pollices longa, quinque aut sex crassa lineas, 
culmos terminat, e virore cito atrorubens; conslatque racemulis, stipalissime undi- 
que agglomeralis, breviter pedunculatis, hispidis, in commune receptaculum relractis, 
fasciculatim mullispiculis, intermixtie spiculas inter setis aristaeformibus, rigidis, an- 
trorsam ciliatis, atropurpurascentibus, duplo quam spiculae longioribus. Spiculae 
ovatae, plano-convexae, brevissime pedicellatae, uniflorae. Calyx triglumis, glumis 
cum proportione ut in Pan. glauco cum striis elevatis, primum viridibus, brevi atro- 
rubentibus. Corolla bivalvis, ut hoc in genere, valvulis e viridi, tandem saturate 
auranliaco-flavis, semini arcte haerenlibus, laevigatis, nitentibus. Reliqua ut in con- 
generibus. — Plebs, Milii loco, in cibum recipit. 


148. Panieum Daetylon. — Cynodon Dactylon Pers. 

P. spicis terminalibus digitatis, patentibus, basi interiore villosis; spiculis he- 
leromallis, distichis, alternatim solitariis, rachi appressis; glumis aequalibus lanceola- 
tis, nudis, hiantibus. 
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Panicum Daetylon: spicis digitatis patentibus, basi interlore villosis, floribus solitariis, sarmentis 
repentibus, Linn, Sp, pl. p. 85. n. 14. Pollich, Palat, I. p. 58. n. 61. Lumniz, FI, 
Poson, p. 29, n. 66. Roth. FI, Germ, IL P. I, p. 74. ». 7. Necker, Del. 1, p, 33. n, 3. 
Gerard, Gallopr. p. 8&4. n. & Host, Synops, p. 38, n», 7. Smith, FI, Brit, I, p. 67. n. 5. 

Gramen legitimum, Clus, Hist, p. CUXVII, 

Gramen dactylon radice repente, seu officinarum, Seheuchz, Agrost. p. 104. Tab, 11. fig. 11. I. 

Gramen repens, cum panicula graminis Mannae, Joh. Bauh. Hist. II. p. 459. descriptionete- 
nus, non figuratenus; figuram videtur dedisse p. 460. sub nomine Gramen Crucis. 

Gramen Crucis sive cruciatum tetradactylon, Barrel, Hist, p. 110. n. 1205. Tab, 753. 

Gramen dactylon folio arundinaceo, Zannichel, Hist, p, 116. n. 1. Tab, 192. 

Digitaria stolonibus teretibus, foliis patulis glabris, spieis digitatis, Haller, Hist, II, p. 244. 
a. 1527. Scopol, Fl. Caro. I. P. L p. 53. n. 73. Allion, Fl. Ped. II. p. 238. n. 2170. 

Perfrequens Tergesti, tum in insula Cavorle. Ad aquas gradatas, et circa 
Aquilejam. 

Radix perennis, teres, gracilis, semilignescens, articulata, longe (praeprimis mo- 
bili in arena) discurens et repens, fibrillis ex internodiis demissis, firmata. Culmi 
plures non raro cubitales, late per terram decumbentes, mullis inlerslincti geniculis, 
ad inferiora genicula infracli, iterato-radicati, ramosi et sloloniferi, de se teretes, lae- 
ves, e viridi plus minus glaucescenles, una cum ramis apicem versus assurgentes. 
Folia lanceolata acuminala, unum duosve pollices longa, lineam aut semialteram lata, 
patentia, firmula, magis magisque glaucescentia, primum pilis albidis exstantibus ob- 
xita, serius glabra et nuda, per marginum oras retroduclu aspera. Vaginae slriatae, 
glabrae, sub ense molliter pilosae. Ligulae loco margo elevatus transversus pilis ad 
latera obsitus. Culmus ramique ultra supremum folium nudi, surrecti, ipso in apice 
in spicas qualuor, quinque, aut sex digitatim dividuntur, primum erectas, dein paten- 
lissimas, anguste lineares, semicylindraceas, pollicem aut semiallerum longas, vix li- 
neam crassas, e viridi serius dilute spadiceas, glabras, ad interiorem praecise basin 
albido-villosas. Spiculae parvae, uniflorae, e viridi sensim spadiceae, secundae, di- 
stiehae, subimbricatae, singulae solitariae, ex alternis receptaculi communis denticulis 
orlae, sessiles, inferioris rachis superficei planae appressae. Calyx biglumis, glumis 
lanceolatis, concavo-convexis, acuminatis, subaequalibus, nudis, apice hiantibus. Co- 
rolla bivalvis, calyce lantillo longior, valvulis semini adhaerentibus, Antherae et stig- 
mata purpurascentia. Reliqua generis. 


36. PHALABRIS Z. 
149. Phalaris canariensis. 


P. panicula terminali spicaeformi, ventricosa ovata; spiculis unifloris bicaly- 
calis, glumis calycis exterioris membranaceo- alatis, 

Phalaris canariensis: panicula subovata spiciformi, glumis carinatis, Linn, Sp. pl. p. 79. n, 1. 
Schreber, Gram, I, p. 83. Tab. 10. fig. 2. Leers, Fl. Herb, p. 18. n, 48. Tab. 7, fig. 3. f. 
Roth. Fl, Germ, II. P. I, p. 66. n. IL. Retz. Obs, III, p. 8. n. 6. Smith, Fl, Brit, l, p. 
62. n. 1. Host, Synops. p. 36. n, 1. Allion, Fl, Ped. II, p. 233. n. 2139. Gerard. Gal- 
lopr. p. 75. n, 1. 

Phalaris. Dodon, Pempt, p. 510. Joh, Baub. Hist, IT, p. 42. Lobel, Observ, p. 26. Ta 
bern, Hist, p. $52. Scheuchz, Agrost. p. 52. o, 1. Tab. 2, fig, 3. A, C. E. F, 

Gramen phalaroides verius, bulbosa radice, Barrel, Hist, p. 110. ». 1204, Tab, 9. fig. 2 

In Istriae maritimis arenosis circa Lauranam; etiam in districtu Fiu- 
minenst, 

Graminis annui radix copiosa fibrillosa. Culmus (communiter plures) spitha- 
malis, pedalis, cubitalisve, erectus, teres, retroductu scabriusculus, simplex, interdum 
imis e geniculis ramosus. Folia lanceolata, plana, acuminata, supra sublusque et per 
oras retroductu asperula. Vaginae striatae retroductu asperulae, sub ense (praeprimis 
supremi folii) tumidae, laxe culmum involventes. Ligula brevis alba truncata. Geni- 
eula culmi quinque, rubra, glabra. Panicula terminalis spicaeformis, ventricose ovata, 
obtusa, pollicem longa, dimidium crassa, spiculis undique confertim addensalis im- 
briealisque composita, gemellis ut plurimum quovis e puncto receplaculi communis 
brevissime pedicellatis, subsessilibusve, compresso-obovatis, submucronulatis. Spiculae 
singulae unıflorae duplice constant calyce, utroque biglumi; glumis exterioris, 
aequalibus, navicularibus, corolla majoribus, non nisi ad dimidium longitudinis suae 
cavis, inde in carinam dorsalem membranaceo-alatem compressam, nec cavam, con- 
fluentibus, marginibus cavitatis interioris utriusque glumae ad se mutuo conniventi- 
bus. Sunt glumae hae aquose albidae, semidiaphanae, glabriusculae, singulae utrin- 
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que striis duabus elevatis viridibus exaratae. Glumae calyeis interioris subaequales, 
lineari-lanceolatae, concavo-convexae, virescentes, pubescentes , intra cavitatem exte- 
riorum glumarum receplae, non iisdem solum sed et ipsis eliam corollis breviores. 
Corolla bivalvis, inaequivalvis, major calyce interiore, exteriore duplo brevior, valvu- 
lis virescentibus pubescentibus, ovato-lanceolatis, concavis; longiore duabus, singulo 
in latere, striis elevatis percursa; breviore non nisi unica ulrinque. Nectariola duo 
brevissima, lanceolata, semini appressa. Stamina tria, calyce exteriore breviora. An- 
lherae exserlae flavae, Styli duo; stigmatibus plummosis. Semen oblongum, albido- 
flavicans, nitens. 


150. Phalaris minor. 


P. panicula terminali spicaeformi, lineari - cylindracea ; spiculis unifloris, sub- 
bicalyculatis; glumis calycis exterioris marginatis, nec alatis. 

An Phalaris minor: panicula spiciformi cylindrica, calycibus carinatis nudis nectario solitario, 
Retz, Observ, HI. p. 8, n, 7.? 

An Phalaris bulbosa: spica cylindrica, glumis carinatis, Lian, Sp. pl. p. 79. n, 2 Amoenit, 
Acad, IV, p. 264. o. 7 ? 

An Phalaris bulbosa albo semine, Scheuchz, Agr. p. 53. n., 2.? 

Reperi Tergesti in agris, eorumdemque in mare decurrentium marginibus ; 
copiose Nel Pineto del Belvedere sub sepibus. 

Gramen et ipsum quoque annuum. Radix multis constans fibrillis; bulbum aut 
tubera nulla inveni. Culmus sesquispithamalis, leres, laevis, erectus, quinque rubellis 
interstinetus geniculis, totidemque obsitus foliis, lineari- lanceolatis, planis, utrinque 
et per marginum oras retroductu scabris, vaginanlibus; vaginis praeprimis summi 
folii sub ense ventricosis, laxe culmum obvolvenlibus, striatis. Ligula exigua alba 
truncata. Panicula spicaeformis culmum terminat, fere bipollicaris, duas nonnisi 
crassa lineas, aequabilis, lineari-cylindracea, composita ex spiculis undique per com- 
mune receptaculum sparsis, conferlissime addensalis imbricalisque, gemellis quovis a 
puncto brevissime pedicellatis, subsessilibusve, compresso - ovalis. Spiculae singulae 
uniflorae, duplice et ipsae constant calyce; exteriore biglumi; interiore bi-aut uni- 
glumi. Glumae exterioris (duplo quam in PAalaride canariensi minores) aequales, 
naviculares, semiovalo-compressae, totae cavae, absque ala membranacea dorsi, mar- 
ginibus laterum interioribus cavitatis ad se mutuo conniventibus et appressis; sunt- 
que albidae, stria elevata viridi, carinam dorsi et oras marginum interiorum percur- 
rente. Glumae interioris calycis duae, aut et unica solum, ipsa corolla breviores, 
anguste lanceolatae, inaequales, viridantes, pubescentes, in calycis exterioris cavitatem 
retrusae. Corolla bivalvis, inaequivalvis, calyce exteriore tantillo minor. Stamina, 
antherae, germen, styli, stigmata, et semen ut in PAalaride canariensi cum propor- 
tione. Nectaria nulla inveni. Neque enim, quod foliolum Retzius extra corollas vi- 


dit pro nectario habeo, sed pro gluma interioris ealycis. 

Observ, Maaifestiesime a Phalaride eanariensi differt , et spica seu panicula spicaeformi 
gracili, aequabiliter lineari cylindracea; tum glumis calycis exterioris, haud quaquam membranaceo- 
alatis, totis cavis, compresso-semiovatis; carina dorsi E erinde ac margine cavitatis interioris, utro- 
que stria elevata viridi exaratis, dum in canariensi Phalaríde quaevis gluma quatuor ejusmodi 
striis per latera percurritur, carina vero dorsi in aciem membranaceo-alatum excolorem comprimitur; 


tandem et defectu nectariorum, 


151. Phalaris paradoxa. 


P. panicula oblongo - ovali cis apicem erassescente, vagina spathaeformi semi- 
involuta, racemulis corymbosis in receplaouium retractis; spieulis uuifloris neutris, 
hermaphroditisque mixtis, 

Phalaris paradora : spiem eylindrica, floseulis mucronetis, neutris plurimis, infimis praemorsis, 
Linn, Sp. pl, p. 1665. n. 4, &. Linn, fil. Dec, pl. M, p.35. Tab, 18, Schreber, Gram, I. 
p. 93. Tab, 12, Allion. Fl, Ped, II, p. 234. n. 2142. 

Gramen phalaroides spica brevi reclinata, ex utriculo prodeunte, Plukenet, Alm. p. 177. Tab, 
33. fig. 5. 

Phalaris pauicula ovato-oblonga, apiee dilatata, Gerard, Gallopr. p. 75. n. 2. 

Circa Goritiam et in Littorali non rarissima. 

Radix annua, fibrillosa, plures gignit culmos, communiter simplices, interdum 
ex infimis geniculis ramosos, pedales, cubitalesve, primüm decumbentes, serius e 
reclini assurgenles, tribus quatuorve geniculis rubentibus inlerstinctos, ad genieula 
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infractos, teretes, parum aut vix retroductu scabriuseulos. Folia ex geniculis alterna, 
latiuscule lanceolata, acuminala, slriata, utrinque et margine retroductu asperula, 
plana, communiter culmum excedentia, serius longitudinaliter semiconlorla et deflexa, 
culmum vaginanlia. Vaginae striatae, cylindricae; summa sub ense ventricosa spa- 
thbaeformis, per oras albida, panieulae basin diu semiinvolvens. Ligula alba mem- 
branacea brevis, acute trigona. Panicula terminalis oblongo- ovalis, apicem versus 
crassescens, bipollicaris, seplem lineas crassa, subcylindracea. ohesa, pallide virens, 
ebtusissime subnulans, composita ex racemulis corymbosis multispieulis, in commune 
receptaculum retraetis,  Spiculae corymbulorum breviter pedicellatae, uniflorae, ple- 
raeque neulrae, corolla genitalibusque privae, intermixtae paucioribus fertilibus her- 
maphroditis, quae in neutrorum velut centro sessiles iisdem tantillo longiores sunt. 
Calyx fertilium spieularum duplicatus, utroque biglumi; glumis interioris brevissi- 
mis, microscopicis, acutis inaequalibus; exterioris vero calycis aequalibus, duas lineas 
longis, corollam excedentibus, navicularibus compresso-lanceolatis, in aristulam alle- 
nualis, curvato-subconniventibus, per carinam virentibus, et microscopice ciliatis, per 
latera albido - membranaceis, denticulo basin versus appendiculalis. Corolla bivalvis 
inaequivalvis, calyce exteriore brevior, valvulis obtuse lanceolatis, concavis, virescen- 
libus, sericeo-pubentibus. Stamina tria brevissima, antheris Juteolis, ad Jatera exser- 
tis. Styli duo cum stigmatibus penicilliformibus. Semen ovatum, valvulis corollae 
involutum. — Calyx spieularum sterilium in maxima sur eriore paniculae parte idem, 
qui spicularum fertilium ; in infima vero breviore paniculae parte brevis, deformatus, 
glumis, nescio qua ex causa, eroso-dentalis. Carent calyces neutrarum spicularum 
corolla, staminibus, germine, slylis, stigmatibus. 


152. Phalaris arenaria. — Phleum arenarium L. 


P. panicula spicaeformi ovali; calycum glumis lanceolato-mucronalatis, indivisis 
nervosis, iu carinam ciliatam compressis; culmis basi subramosis. 


Phalaris arenaria: panicula oblongo -lanceolata spiciformi, glumis lanceolatis, carina ciliata, 
Hudson, Fl Angl. I, p, 23. n. 2. 


Phleum arenarium : spica ovata ciliata, caule ramoso, Lin», Sp, pl, p. 88. ». &, Vahl, in Fl, 
Dan, Tab, 915. Roth, Fl, Germ, II. P. 1, p. 77. n. 3. Necker, Del, p.34. 5.2. Gerard, 
Gallopr. p. 79. n, 5. Allion, Fl, Ped, Il. p. 233. n, 2136. Smith. FI, Brit. I, py 62. n. 2. 

Gramen typhinum maritimum minus, Pluk. Alm, p, 177. Tab. 33. fig. & Scheuchz. Agr, 
p. 63. n. 4, 

Gramen phalaroides maritimum minimum, Zannichel Hist. p. 122, n. 13. Tab. 168, 

In arenosis, et circum rupes maritimas Duini. Legi et olim multo mino- 
rem in arena mobili dunarum Harlemensium ; item Scheveningensium. 


Characterem PAlei tam parum, quam PAajarís phleoides, habet. Graminis 
annui radix longis multisque et albis constat fibrillis, ex qua rarius unicus el bre- 
vis, communiter ad usque oclo decemve, simplices, aut paulo supra basin subramosi 
eunasevntur culmi inaequales, quinque ad usque septem, octove pollices lougi, tere- 
les, glabri, vaginis foliorum, saepe ad usque paniculam involuti, tribus, qualuorve 
inlerstincli geniculis, firmuli, stricli, normales, quibusdam interdum ad infima geni- 
cula reclinibus et infractis. Color totius graminis e dilu!o virore, albido-glaucescens. 
Folia lanceolato-acuminata, plana, lineam aut semialteram basi lata, duos tresve longa 
polices, superioribus gradatim brevioribus, superne et margine retroductu scabra. 
Vaginae striatae glabrae, versus ensem non nihil laxae et ventricosae. Ligula brevis, 
obtusa, albida. Panicula terminalis, spicaeformis, stricta, a dimidio ad integrum, aut 
et sesquiallerum pollicem longa, compacta, tereliusculo-ovalis, cis apicem quandoque 
crassescens , ut oblongo-obovata flat, racemulis exiguis, retractis imbricalisque com- 
posila. Spiculae lineam plus minus longae, uniflorae, Calyx biglumis, corolla 
duplo longior, glumis aequalibus, lanceolato - mueronulatis, indivisis, nec sub apice 
truncatis, trinerviis, in carinam superne piloso-ciliatam compressis. Corolla bivalvis, 
^equivalvis, valvulis albidis, calyce brevioribus, microscopice pubentibus, mulicis. 
Stamina tria. Antherae luteae, corolla nec calyce longiores, Stigmata duo elc. 


153. Phalaris alpina. — Phleum Michelii Al. 


P. panicula contracla, spicaeformi, subcylindracea, racemulis mullispiculis, 
spieulis unifloris; glumis calycinis arislulalis, carinalis, dorso albo-cilialis. 
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Phalaris alpina: panicola spicata, eylindrica, hirsuta, glumis calycinis aequalibus, lanceolatis ari- 
statis, carina ciliato-hirsutis, Haenke, apud Jacqu, in Collect, Hl. p. 91, n, 40. 

Phleum spicis paniculatis hirsutis, calycibus lanceolatis, Hal) er. Hist, II, p. 246. n. 1532. 

Gramen typhoides alpinum spica graciliore delicata et villosa, Scheuchz, Agrost. p, 65. 

Gramini caudae muris purpurascenti aliquatenus simile, Joh. Bauh, Hist, ll, p, 473. 

Gramen typhinum junceum perenne, Barrel. Hist, p. 109. o. 1195. Tab, 21. fg. 2. 

Phleum Michelii, Allion, Fl. Pedem, II, p. 233. n. 2138. 

In summorum alpium pratis. 

Proxima PAularidi ciliatae, specie tamen differt, Radix perennis horizontalis, 
fibris recta demissis firmata. Culmus (non raro plures) cubitalis, e reclini surrectus, 
teres, tribus ab invicem longe disjunctis inlerstinctus geniculis rubris, striatus, glaber, 
viridis, inferne purpurascens. Folia lineari-lanceolata, plana, supra et oris retroductu 
asperula, viridia, striala, longis culmum laxe obvolventia vaginis strialis, glabris. 
Ligula brevis alba ovato-acutiuscula. Paniculı terminalis, fere tripollicaris, crassius- 
cule cylindracea, spicaeformis, constans racemulis composilis, mullispiculis, breviter 
pedunculatis, undique per commune receptaculum sparsis, conferte addensatis, in cul- 
mum retractis, subimbricatis, Spiculae graciliter lanceolatae, duas lineas longae, bre- 
vissime pedicellatae, uniflorae, constant calyce corollam excedente, biglumi, glumis 
aequalibus, lanceolato-compressis, carinatis, carina in aristulam procurrente, viridibus, 
per laterum margines albido-membranaceis et diaphanis, dorso carina ciliis albis ex- 
stantibus hispido. Corolla bivalvis calyce aliquantum minor, valvulis subaequalibus, 
obtuse lanceolatis mulicis, nudis, albidis, serius flavidis. Stamina, antherae, styli, 


sligmata, generis. 

Observ, Calyx nullatenus PAlei, neque enim sub aristula retusus, aut truncato-excisus. 
Allionius non solum PAleis adnumerat, sed quod magis miror, genere a PAalaride pAleoide sepa- 
ravit, Panicula cum tempore e viridi rufescit, 


154. Phalaris phleoides. — Phleum Boehmeri Wibel. 


P. panicula terminali, spicaeformi, lineari-cylindracea, spiculis unifloris; caly- 
cum glumis compresso-lanceolatis mucronulatis glabris, subciliatis, 


Phalaris phleoides: panicula cylindrica spiciformi, Linn. Sp. pl. p. 80. n. $. Ocáer, FI, 
Dan, Tab. 531. Pollich, Palat, I. p. 50. n. 54. Roth, FI, Germ, Il, P, I, p. 67. n, 2. 
Lumniz, Fl. Poson, p. 26. n. 58. Allion, FI, Ped, Il, p. 233. n. 2140, Smith, Fi, Brit. 
l. p. 63, n. 3. 

Phleum eulmo recto spicis cylindricis glabris, calycibus brevissime mucronatis, Haller, Hist. lI. 
p. 246. u. 1511. dempto synonymo Barrelierii, 

Gramen typhoides asperum primum, Scheuchs, Agr. p. 61. n. 2. 

Gramen cum cauda muris minus, Joh, Bauh, Hist. II, p. 471. 

Phleum phalaroideum, Villars. Delph. H, p. 60. n. 1. 


Klagenfurti, Julio, in versuris agrorum et pratis prope AnnapicM. 


Radix perennans, obliqua, glomos fibrarum interpolalim demittens, ex quibus 
caespituli culmorum, Culmis bi- aut trispithamalis, basi reclinis, inde rectus , teres, 
glaber, serius obscure rubescens, tribus, quatuorve ab invicem remotis interstinctus 
geuiculis. Folia radicalia multa, culmea tot, quot genicula, acuminato-lanceolala, plana, 
utrinque et oris retroduclu aspera; vaginae longae, striatae, glabrae. Ligula brevis 
albida. Panicula terminalis, ab uno ad tres et ultra pollices longa, duas tresve crassa 
lineas, gracilis, lineari-cylindracea, spicaeformis, nisi in varielate basi interrupta ramu- 
losa, alias aequabiliter continua;. composita ex racemulis brevissime pedicellatis mul- 
lispiculis, in commune receptaculum retractis et conferle addensatis, pallide virens, 
nisi aelate rufescat. Spiculae parvae, subsessiles, oblongae, uniflorae. Calyx bi- 
glumis, glumis aequalibus, corolla parumper longioribus, compresso - lanceolatis, in 
brevem mucronem, nec aristam exeuntibus, viridibus, margine membranaceo - albidis, 
strialis, glabris, per carinam brevissime et microscopice subciliatis. Corolla bivalvis, 


subaequivalvis, valvulis ovato-lanceolatis, glabris. Stamina et reliqua generis. 
Observ, Non dubito huc pertinere PAleum phalaroideum Villarsii, etsi ipsae dubitet autor; 
sed quae ex Scheuchzero et Hallero adfert synonyma ad Phalaridem alpinam pertinent, 


155. Phalaris ciliata. — Koeleria villosa Pers. 
P. panicula terminali spicaeformi cylindracea; spiculis unifloris, compresso- 
lanceolatis; glumarum carina viridi, albo-ciliata, mutica. 


Phalaris panicula orato-eylindriea, spiciformi, glumis ciliatis, Gerard, Gallopr. p. 77. v. $. 
An Gramen Typhinum spica conoide striata, culmo violaceo. Barrel, Hist. Tab, 21. fig. 1.? 
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In Littorali. 

Radix annua, copiose albo-fibrillosa, Culmi usque septem ex una radice, unam, 
aut semialteram longi spithamam, teretes, sub spica terminali relroduclu scabri, quin- 
que interstincti geniculis rubris, e reclini surrecti, simplices, e viridi serius obscure 
subrubentes. Folia lanceolata, cum exiguo albo acumine, planata, utrinque et per 
marginum oras retroductu scabra, ex geniculis orla, culmum vaginanlia, vagiuis slriatis 
relroductu asperulis, laxe culmo obvolutis. Ligula albida exigua. Panicula termina- 
lis, spicaeformis, oblonga, aequabiliter cylindracea, obtusa, unum aut semiallerum 
longa pollicem, quatuor, aut quinque crassa lineas, albo-viridique varia; composila ex 
racemulis subsessilibus, sive brevissime pedicellatis, slipate undique addensatis, im- 
bricatisque, tres, quatuor, aut quinque spiculas subfasciculatim sustinentibus, Spicu- 
lae singulae semialteram plus minus lineam longae, compresso -lanceolatae, uniflorae; 
calyce constant biglumi, glumis aequalibus lanceolatis, muticis, corolla tantisper lon- 
gioribus, per latera albis membranaceis semidiaphanis, per dorsi carinam viridibus, 
eiliisque albis rigidulis exstantibus obsitis. Corolla bivalvis, subaequivalvis, valvulis 
acuminatis, viridulis, margine apiceque albido membranaceis. Stamina, styli elc. ut 
in congeneribus. Semen oblongum, nudum. 


35. PHLEUM Z. 
156. Phleum pratense. 


P. spica elongalo-cylindracea; culmi articulis imis reclinibus, crasse cylindra- 
ceis, ad genicula iterato-radicatis. 

Phleum pratense: spica cylindracea longissima, culmo erecto, Linn, Sp. pl. p. 87, n.]. Schre- 
ber. Gram, I. p. 102. Tab. 14, Leers, Fl, Herborn. p. 17. n. 46. Tab. 3. fig. 1. Roth, FI, 
Germ. Il, P. I, p. 75. n. 1. Pollich, Palat, I. p, 59. n. 62. Lumniz, Fl Poson. p. 29. n. 
68. Scopol Fl. Carn, I, P. I, p. 5& n. 74. Villars. Delph. II, p. 62. n. 3. Host, 
Synops. p. 38. n, 1. Smith, Fl, Brit, I, p. 68, n, 1. 

Gramen typhoides maximum, spica longissima, Scheuchz, Agr, p. 60. Tab. 2. fig, 5, 

Phleum caule erecto, spicis cylindricis longissimis, glumis calycinis oblique truncatis, f aller. 
Hist, IL p. 245. v. 1528, 

Gramen cum cauda muris majoris longa, majus, Joh, Bauh. Hist, II, p. 472. 

Vulgatissimum in pratis, praeprimis humidiusculis. 

Radix perennans, fibrosa. Culmi plures cubitales sesquicubitalesque, quatuor 
ad usque septem geniculis rubenlibus interstincti, articulis uno alterove imis reclini- 
bus, crassiuscule cylindraceis, ad eorumdem genicula demissis fibrillis iterato-radicati, 
caeterum erecti, teretes, glabri. Folia lanceolato-acuminata, plana, supra marginibus- 
que retroduclu aspera, pallide viridia, nervo dorsi albido.  Vaginae striatae, glabrae. 
Ligula oblonga, albida, obtusa, interdum fissa. Spica terminalis, a duobus ad usque 
seplem octove elongata pollices, cylindracea, aequabilis, erecta, composita ex fasciculis 
spicularum aliquot, sessilibus, conferte undique agglomeralis. Spiculae singulae, ob- 
longae, uniflorae, lineares, compressae. Calyx biglumis, g'umis aequalibus, corolla 
tantillo longioribus, compressis, apice emarginalo-truncalis, trinerviis, nervis saturate 
viridibus, dorsali medio ciliis albidis exstantibus et patentibus obsito et in aristulam, 
glumae supparem, sursum curvulam, e viridi rufam, scabram, apice albidam, ultra 
calycis apicem excurrentem abeunte; margo glumarum calycinarum latiusculus, mem- 
branaceus albidus, diaphanus, serius purpureo-violaceus. Corolla bivalvis, inaequival- 
vis, longiore acuminata, nervulis quinque exarala, ulraque glabra. Nectariola basin 
seminis stringentia. Stamina tria alba, antheris flavis, serius purpurascentibus, Styli 
duo ; sligmatibus penicilliformibus. Semen oblongo-ovatum. 


157. Phleum nodosum. 
P. spica breviter cylindracea, culmi base ovato-bulbiformi. 


Phleum nodosum ; spiea cylindracea basi sterili, culmo adscendente, radice bulbosa, Linn. Sp. 
pl. p. 88, n. 2. Leers, FL Herb, p. 17. n, AT. Oceder, Fl, Dan. Tab, 380. Seopol Fl, 
Carn, I, P. I. p. 55. n, 76. Roth. Fl, Germ, Hl, P. L p, 76. n, 2. Pollich, Palat, L yp. 
60. ». 63. Host, Synops, p. 39. n, 2, 

Phleum caule imo bulboso declinante, glumis calycinis oblique truncatis, Haller, Hist, IL p. 
245. n. 1530. 

Gramen typhoides asperum alterum, Scheuchsz, Agrost, p. 62. n. 3. 

Gramen cum parva cauda muris, radice nodosa, repens, Joh, Bauh, Hist, II, 472. 

Gramen typhioum, Lobel. Obs. p. 10. 


Wulfen Fl. norica. 11 
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Gramen typhinum arvense, radice tuberosa spica aspera longa, Barrel, Hist. Tab. 22. fig. 1. 
Gramen typhinum pratense, radice tuberosa, spica aspera, Barrel. Hist, Tab. 2, fig, 2. 
Gramen typhinum supinum tuberosum spica non aspera, Barrel. Hist. Tab, 53. 

Gramen pratense septimum, Dodon, Pempt, p. 562. 


In pratis, locisque humidiusculis Littoralis. 


Radix perennis, fibrosa. Culmi plures, pedales et bipedales, quatuor aut quin- 
que geniculis rubris inlerpolali, recli alias, alias ad singula fere genicula infracti, et 
oblique assurgentes, teretes, glabri, basi seu genieulo infimo in tuber farctum ovalo- 
bulbiforme, vaginis velerum foliorum obvolulum crassescentes. Folia ex ovata, semi- 
amplexante basi lanceolata, acuta, striata, obliqua, supra orisque marginum retro- 
duclu'scabra, Vaginae strialae, in carinam scabram compressae; ligula obtusa, lacera. 
Spica terminalis pollicaris aul bipollicaris, cylindracea; respeclive partibus omnibus, 
ul in PAleo pratensi. 

Observ. Varietatem praecise PAlei pratensis, nee propriam speciem existimant Smith et 
Schreberus ; fallar, ni rectum habeant, In PAleum pratense per culturam transire Leersius prae- 


terea asserit, Cum nihilominus omnes, ut propriam, a pratensi distinctam speciem proponant, inno- 
vare volui nihil, 


158. Phleum alpinum. 


P. spica brevi, crassula, ovato-cylindracea; culmis articulis imis brevibus sub- 
tuberosis, radice repente; nervis glumarum calycinarum omnibus ciliatis. 
Phleum alpinum: spica ovata cylindracea, Linn, Sp. pl. p. 88. n. 3. Oeder, Fl, Dan, Tab, 
213. Scopol,. Fl, Carn, Il, P.I. p. 54. n.75. Host, Synoys, p. 399. n.3. Villars, Delph, 
11. p. 62, v. 5. Tab, 2. fig. 5. Gerard. Gallopr. p. 78. n. 3. Roth, Fl, Germ, II, P, II, 
p. 737. n. 4. Smith, Fl. Brit, I, p. 69. n. 2. 
Gramen typhoides alpinum, spica brevi densa, et veluti villosa, Scheuchz, Agrost. p. 64. n. 
5. et in Prod, Tab, 3. Seguier, Veron, lll, Suppl. p. 155, n. 15. 
Phleum spicis ovatis hirsutis, loeustis longe bicornibus. Haller, Hist, II, p. 245. v. 1529. 
Non nisi in summis ulpium pratis copiosum auf der Fladnis, auf der 
Pleken, auf der Frohn- und Luggauer Alpe, auf den Spítalef Alpen etc. etc. 


Radix perennis, gracililer teres, lenta, durescens, horizon' alis, glomos fibrarum 
brevia per intervalla demitlens; culmi ex glomis hisce aliquot, pedales, sesquipeda- 
les, qualuor ad sex geniculis in'erstincli rubentibus; infimis brevibus, subtuberosis, 
reclinibus, obvolulis vestigiis semilabidis velerum vaginarum, et ipsis fibras demitlen- 
tibus. Culmi reliqua parle superiore erecti, glabri, teretes, Folia ex semiamplexante 
basi lineari-lanceolata, acuta, siriala, supra el per oras retroductu scabra. Vaginae 
Slriatae, glabrae. Ligula brevis, albida, truncata, quandoque fissa, aut lacera. Spica 
terminalis, primum parva, crasse ovata, serius oblonga, crassula, ovato - cylindracea, 
respective semper brevior crassiorque, quam in pra/ensé. Composila ex fasciculis 
plurium spicularum subsessilibus, stipalissime undique agglomeralis. Spiculae linea- 
res, oblongae, com pressae, uniflorae. Calyces biglumes, glumis aequalibus, corolla 
longioribus, compressis, quinquenerviis, lato utrinque margine obscure rubro-violaceo 
membranaceo cinctis, nervulis viridibus, singulis albido - ciliatis, ciliis nervi carinatis 
magnis, exstantibus, albidis, nitentibus. Membrana marginum lateralium cis apicem 
latescente, apice vere ipso repando-Iruncala. Procurrit de more generis nervus dor- 
salis medius carinalis glumarum in aristulam, calyce paullulum breviorem, asperam, 
atro-rubentem, apice ipso albido-luteolam, sursum subincurvam. Corolla bivalvis, 
reliquaeque ejusdem partes, cum proportione similes, ut in PAJeo pratensi. Antherae 
salurale flavae, serius rubro-violaceae. 


36. HIEROCHLOE Z. 
159. Hierochlo& aristata. — Hierochloa australis R. et S. 


H. glumis obtuse ovatis mutieis lrifloriss floribus lateralibus masculis triandris, 
dorso aristatis, intermedio hermaphrodito, diandro, mutico; foliis glabris. 


Holcus odoratus: calycibus trifloris, floribus lateralibus masculis triandris dorso aristatis, inter- 
medio hermaphrodito diandro mutico, Schrank, Fl. Bav. ll, p. 643. ». 1847. Roth. Fl. 
Germ, H. P, 1l, p. 543. n, 3. 

Gramen paniculatum odoratum, Scheuchz,. Agrost. p. 236. n. 1. Tab, 4. fig. 26. Seguier. 
Veron, Ill, Suppl, p. 160. v. 24. 

Avena locustis trianthis paniculatis hiantibus, flosculo tertio imperfecto, Haller. Hist, Il, p. 


233. n, 1496. 
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Goritiae in syivis montanis; prope Cividale intra rupes castelli Cusano, 
Aprili. Olim prope Graecium in sylvis montanis Eggenbergensibus, Mojo. 

Sub Woico odorati nomine plures occurrunt apud autores inter se diversae 
species; omnes a reliquis Zo/cí speciebus genere distinctae. Est huic radix peren- 
nans, copiose fibrosa, ac nisi rupestre obslet solum, oblique lransversa, repens eadem, 
el fibris per intervalla demissis firmata. Foliorum illa fasciculos eulmosque a reclini 
base in caespitulis attollit spilhamales, pedales, cubitalesve, paucis (plerumque binis) 
inferne interstinclos geniculis rubenlibus, maximam, sursum versus, parlem nudos, 
teretes, glabros, subtiliter striatos. Folia fasciculorum, radicaliaque culmorum, vagi- 
nis se mutuo obvolventia, lineari-lanceolata , plana, striala, lineam plus minus lata, 
glabra, supra nihilominus orisque retroductu scabra, culmos non raro longitudine ex- 
cedentia; culmea duo, triave, ex imis (superiore communiter refraclo) geniculis orla, 
sed praelongis (praeprimis superiore) laxiusculisque culmum vaginis obvolventia, in 
ensem respeclive brevem, plus minus pollicarem, obtuse lanceolatum terminata, qui 
interdum et deficit eliam, Ligula brevis, obtusa. Panicula terminalis, brevis, ovato- 
pyramidata, pollicem, aut semialterum longa, patens, composita ex ramulis alternis 
tenerrimis flexuosis, inferne binis, superne solitariis, in plures aut pauciores laxe pe- 
dicellos divisis. Spiculae brevissime et capillariler pedicellalae, tumidiuscule ovatae, 
duas lineas longae, hiantes, coloratae, nitentes, triflorae. Calyx biglumis, aequiglumis, 
corollas subaequans; glumis latiuscule ovalis, concavo-convexis, obtusis, fere oblique 
truncatis, muticis, glabris, nitentibus, dorso medio virentibus, margine lato membra- 
naceo albo diaphano cinctis, Corollae quovis in calyce tres, eodem lantillo longiores, 
ex exlem omnes velut basi subsessiles, bivalves, subaequivalves, duas lineas longae. 
La erales binae masculae, tribus duntaxat staminibus foetae; intermedia hermaphro - 
dita, praeter pistillum stamina duo praecise fovens. Valvula corollarum lateralium 
marium exlerior ovato - acuminata, concavo - convexa, brunescens, glabra, nilens, per 
oras piloso-ciliata; earumque una paullo supra dorsi basin aristam exseril medio in- 
fraetam, spicula parumper longiorem; allera ipsa ex dorsi apice, aut sub apice bre- 
vissime recleque aristulata est. Utriusque corollarum harum interior valvula mem- 
branacea, alba, bifurcaque ciliis instruitur nullis. Corollae sive floris intermedii her- 
maphroditi valvula utraque ovato-acuminata , brunescens, glabra, nitens, mulica sem- 
per ciliorum marginalium orba. Stamina brevia; antherae luleae. Germen el semen 
hermaphroditi oblongum. Styli duo recti, corolla hermaphrodita longiores, albi ; 
stigmata penicilliformia. 


37. ANTHOXANTHUNM Z. 
160. Anthoxanthum odoratum. 


A. spica oblonga subpaniculata contracta; spiculis subsessilibus, unifloris, 
quam aristae longioribus. 

Anthoxanthum odoratum: spica ovato-oblonga, flosculis subpedunculatis, arista longioribus, Linn, 
Sp. pl. p. À', n, 1. Schreber. Gram, I, p. 49. Tab, 5, Leers, Fl. Herb. p, 6. n. 25. 
Tab, 2. fig. 1. Oeder. Fl. Dan, Tab, 666. Smith, Fl. Brit, L p. 3l. n, 1l. Pollich, 
Palat, J. p. 26. n. 29. Roth. Fl, Germ, lI, P. I, p, 35. ». 1l. Lumninz, Fl, Poson, p. 15. n. 
36. Scopol, Fl, Carn, II, P, I, p 31. ». 38, 

Avena diantha folliculo villoso, calycis glumis inaequalibus , altera de imo dorso, de summo ari- 
stata altera. Haller, Hist, ll, p, 231. o. 1491. 

Gramen spicatum pratense, spica flavescente, Scheu chz Agr. p. 88, 

Gramen montanum odoratum spicatum, Scheuchz, Agr. p. 89. 

Grameu anthoxanthum spicatum, Joh, Bauh, Hist. IL. p. 466, 

Gramen alopecurum, spica glumosa lutea, Barrel, Hist, p. 107. n. 1181. Tab. 124. fig. 1. 

Vulgatissimum ubivis in pratis primo vere. Goritiae jam medio Aprilis. 

Radix perennis, copiose fibrosa, caespitulum culmorum pedalium fasciculosque 
profert foliorum. Illi erecti, teretes, striati, flavido virentes, glabri, tribus qualuorve 
interstincli geniculis, superne nudi, apice in spicam pollicarem, bipollicaremve et ul- 
tra abeuntes; simplicem alias, compositam scilicel ex spiculis simplicibus unifloris 
brevissime pedicellatis; paniculatam alias, compositam ex ramulis breviter peduncu- 
latis tres quatuor, quinqueve spiculas arcte allernalim suspendentibus; utroque in 
casu spieulis ramulisque in communem spicae axem retractis. Spiculae singillatim 
oblongae ; calyce unifloro, biglumi, glumis inaequalibus, striatis, molliler villosulis, 
carina viridi ciliata, margine membranaceo, primum albido, serius cum nitore flaves- 

11* 
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cenle; utraque acute mucronata, nec äristala; exteriore breviore, interiore longiore. 
Corolla calyce fere dupla brevior, bivalvis, subaequivalvis; valvulis latiusculis, mem- 
branaceis aquose viridantibus villosulis, obtusis, repando-emarginatis; minore sub dorsi 
apice breviter recteque aristata; majore ex basi aristata, arista calycis longitudine, 
infra medium infracta, Slamina semper duo, dunlaxat spiculis longiora, alba, anthe- 
ris pallide purpurascentibus. Germen oblongo-ovatum; styli duo longi albi, stigma- 
tibus penicilliformibus. Semen ovale, brunescens, appressis basi nectariolis vallatus. 
Folia plana, molliter villosa, culmea ex geniculis breviora; vaginae molliter villosae. 


Ligula brevis, albida, obtusa, lacera. 
Observ, Bifloras Hallerus spiculas dicit; vereor ne nectariola pro valvulis corollarum inte- 
rioribus acceperit, 


38. ALOPECURUS Z. 
161. Alopecurus pratensis. 


A. panicula spicaeformi cylindracea, racemulis multispiculis, stipate agglomera- 
tis; glumis calycinis longe et molliter pilosis. 

Alopecurus pratensis: eulmo spicato erecto, glumis villosis, Linn, Sp, pl, p.88. n.1. Schre- 
ber. Gram, I. p. 133. Tab. 19. fig. I. Leers. Fl. Herb. p. 13, n. 43. Tab, 2. fig. &. Pol. 
lich, Palat, I, p. 61. n. 64. Roth, Fl, Germ, II, P, I. p, 77. n. l. Lumniz, Fl. Poson, 
p. 30. n. 69. Smith, Fl, Brit, I, p. 72. n, 1. 

Alopecurus spica ovata, Haller, Hist, II, p. 248, n. 1539. 

Gramen myurum, spica molli candicante, villosa, Scheuchz, Agr. p. 70. n, 2, 

Gramen alopecurum viridi, et molli spica, Barrel, Hist. Tab, 123. fig. 1. 

Gramen alopecuro simile glabrum, cum pilis longiusculis, Joh. Bauh, Hist. IL p. 475. 

In pratis, praeprimis aliquantum humidiusculis. 

Radix perennans fibrosa. Culmi aliquot cubitales et ultra, erecti, glabri. Folia 
lanceolata, plana, striata, supra et oris retroductu scabra. "Vaginae striatae, glabrae, 
summa versus ensem ventricosula. Ligula oblongo-ovala, oblusa, albida.  Panicula 
terminalis, spicaeformis, cylindracea, obtusa, crassula, albida, composita ex racemulis 
brevibus, breviter pedicellatis, fasciculato- plurispiculis stipate undique agglomeratis; 
spiculis singulis oblongis lanceolatis, duas lineas longis, unifloris. Calyx biglumis, 
muticus; glumis aequalibus, corolla longioribus, navicularibus, compressis, basi con- 
natis, albidis, striis elevatis tribus (dorsali, lateralibusque) viridibus exaratis, inter- 
media dorsali, obsita pilis longiusculis mollibus albis, erecto-patulis, saepe in latera 
decumbentibus. Corolla univalvis, cuculata, obtusa, glabra, albida, viridi-lineata, ca- 
Iyce tantillo minor, e dorsi basi aristam attollens rectam, calyce duplo longiorem, prope 
medium subgeniculatam. Stamina tria calyce longiora alba. Antherae flavae, et e flavo 
purpurascenles. Germen et semen ovata, glabra, Styli duo; stigmata penicilliformia. 


162. Alopecurus agrestis. 


A. spica cylindracea, spiculis solitariis, binatis, ternatisque stigmate undique 
agglomeratis; glumis calycinis glabris, carina dorsi retroduclu asperula. 

Alopecurus agrestis: eulmo spicato erecto, glumis nudis, Linn, Sp. pl. p.89. n.2. Schreber, 
Gram, L p. 140. n. Tab 19. fig. 2. Leers, Fl. Herb. p, 16. n. 44, Tab. 2. fig, 5. Oeder, 
Fl. Dan, Tab. 697. Pollich, Palat. I, p. 62. n. 65. Roth, Fl. Germ, II. P. 1. p, 78. n, 2. 
Smith, Fl. Brit, I, p. 73. n. 2. 

Alopecurus culmo recto, spicato, calyce ciliato, Haller, Hist, II, p. 249. n. 1540. 

E spicatum spica cylindracea, tenuissima longiore, Scheuchz, Agrost. p. 69» Tab, 2. 
ig. 9. 

Gr typbinum plantagiüis spica, aristis geniculatis, Barrel. Hist. Tab. 699. fig. 2. 

Gramen cum cauda muris purpurascente, Joh. Bauh. Hist. JI, p, 473. 

Goritiae ; tum Hyperlabaci in pascuis uliginosis frequens etc. In Littorali 
in agris. 

Radix annua, fibrosa. Culmi plures pedales et bipedales, erecti, tribus qua- 
tuorve interstincli rubris geniculis, teretes, glabri, intra summum folium et spicam 
relroductu scabri. Folia lanceolata, plana, supra et oris retroductu scabra. Vaginae 
glabrae striatae. Ligula obtusa. Spica terminalis, duos et tres longa pollices, gra- 
cilis, eylindracea, ex albido purpurascens; composita ex spiculis interdum solitariis, 
ut plurimum binatis, ternisque ex eodem puncto, brevissime pedicellalis subsessili- 
busque, stipatissime undique agglomeratis subimbricalisque. Spiculae singillatim ob- 
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longae, lanceolatae, compressae, uniflorae. Calyx biglumis, glumis navicularibus, 
aequalibus, ut in A/gp. pratensi, basi connatae, albidae, versus latera dilute purpu- 
rascentes, striis tribus elevatis viridibus exaratae, glabrae, mulicae, carina dorsi sub- 
tilissime ciliata, retroductu asperula. Corolla calyce tantillo brevior, univalvis, cucul- 
lata, scilicet apicem versus hians, Reliqua cum proportione, ut in AZopecuro pratenst. 
Arista calyce plus quam duplo longior, prope medium geniculala et subinfracta, ex 


basi dorsi corollae, retroductu asperula. 

Observ. Quid de Scopolii PAleo flavo tentiendum ? nescio, Dicit, a Schrebero in litteris 
pro Alopecuro agresti habitum, Quod si ita, cum tamen Schrebero 4lopecurus agrestis perbene 
notus sit, tunc sane descriptio PAlei flavi admodum erronea est! 


163. Alopecurus geniculatus. 


A. culmo ad genicula infracto, subramoso, basi repente; spica cylindracea gra- 

cili; spiculis ovatis, stipate agglomeratis, glumis calycinis carina breviter pilosis. 
Alopecurus geniculatus : culmo spicato infracto, Linn, Sp, pl. p. 89. n. 3. Leors, FI, Herb, 
P. 16. n, 45, Tab, 2. fig, 7. Pollich, Palat. I, p. 63. n, 66 Roth, FI, Germ, IL P, I, p. 
78. n», 3. Lumniz, Fl, Poson, p. 30. n. 70. Scopol, Fl, Carn, L, P, L p. 58. »,82, Vil. 


lars, Delph, Il, p, 67. o. &, Haller, Hist, Il, p. 249. n, 1541. Smith, Fl, Brit, I, p, 74. 
n. 4. 
Gramen aquaticam geniculatum spicatum, Scheuchz, Agrost, p. 72. n, 2. Tab, 2, fig. 6. 
Gramen cum parva cauda muris, radice non nodosa, repens, Joh, Bauh, Hist, IL p, 472, 


Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc. in inundatis ad fossas, stagna, lacus ete. 


Radix perennans, fibrosa. Culmi plures, pedales et ultra, ad singula genicula 
infracti et subramosi, infimis decumbentibus, iterato per fibrillas radicatis et repen- 
libus, teretes, glabri. Folia ex singulis rubris geniculis lanceolata, plana, striata, 
supra et oris relroductu scabra, Vaginae striatae glabrae, suprema sub ense ventri- 
cosa. Ligula albida, ovata, obtusa. Spica terminalis, cylindracea, pollicem, aut ses- 
quialterum longa, gracilis, spiculis simplicibus, binalis, ternatisve, ovalis, brevissime 
pedicellatis, undique conferte agglomeralis, imbricalisque composita, Spiculae duplo 
quam in pratensi, aut agresti breviores, ovalae, tumidiusculae, uniflorae. Calyx 
biglumis, glumis ovalis concavo - convexis, basi non connatis, albidis, striis elevatis 
viridibus tribus exaratis, dorsali pilis brevibus mollibus, albidis ciliata. Corolla ca- 
lyce tantillo brevior, univalvis, apicem versus longitudinaliter hians, seu cucullata, 
viridi-tristriata, ex basi dorsi aristulam subinfractam educens, interdum brevem, ca- 
lyce vix altiorem, plerumque tamen duplo longiorem. Antherae saturate flavae, in- 
terdum e flavo rubescentes. Reliqua ut in praiensi et agresti. 


164. Alopecurus utriculatus. 


A. culmo spicato, e reclini surrecto; glumis ex utriculata basi lanceolatis, hi- 
spido-ciliatis; arista corollae accubante et infracta, glumas excedente. 
Phalaris utriculata : panicula spicata, petalis arista articulata, vagina supremi folii spathseformi, 
Linn. Sp. pl. p. 80. n. 4. Allion, FI, Ped, II, p. 234. n, 2141. Host, Synops. p. 36. n, 2. 
Tergesti in pratis colliculorum prope sulinas Saulenses. 


Radix annua fibrillosa. Culmi plures ex ea, pedales, cubitalesve, simplices, pri- 
mum decumbentes tum e reclini base surrecli, tribus, quatuorve interstincti geniculis 
rubris, ad quos plerumque refracti, teretes, glabri. Folia ex geniculis alterna sesqui- 
pollicaria, acuminato-lanceolata, plana, utrinque et margine retroductu aspera, longis 
culmum vaginis obvolventia. Vaginae striatae, inferiores cylindraceae, superiores duae, 
(praeprimis summa) sub ense ventricosae, spathaeformes, laxae. Ligula brevis alba 
acule triangula. Spica (nec panicula) terminalis, ovato-cylindracea, composita ex spi- 
culis unifloris, undique conferte addensatis, subsessilibus, subimbricatis. Calyx bi- 
glumis, corollam excedens, plano-convexus, communi receptaculo appressus; glutnis 
aequalibus, ex concavo - convexa semiutriculata hispido-ciliata base lanceolatis, mu- 
ticis, ex viridi rubenlibus, et albido-marginatis. Corolla uni- nec bivalvis, calyce tan- 
tillo brevior, valvula obtuse ovato-lanceolata, membranacea, nuda, semen involvens.’ 
Stamina tria calyce longiora, alba, antheris luteis, linearibus, utrinque bifidis. Styli 
duo slaminum longitudine; stigmata penicilliformia. Semen ovatum. Arista longa, 
extra calycem infracta, basi corollae extus accubans. | 

Observ, Ex dictis judico, Alopecuri potius, quam Phalaridis generi adsociandum gramen, 
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165. Alopecurus paniceus. — Polypogon monspeliensis Desf. 


A. panicula subspicata, subdivulsa, racemulis compositis retractis multispiculis; 
spiculis unifloris; glumis longe aristatis; corollis bivalvibus breviter aristulatis. 

Alopecurus paniceus: panieula subspicata, glumis villosis, corollis aristatis, Linn, Sp. pl, p. 90. 
n. 5. Hoth, Fl, Germ, ll, P, L p. 79. n. &. 

Alopecurus monspeliensis: panicula subspicata glumis scabris, corollis aristatis, Linn. Sp. pl. 
p. 89. n. 4. Host. Synops. p. 35. n, 3. 

Phleum crinitum, Schreber, Gram, I, p. 151. Tab. 20. fig, 3. Smith, Fl, Brit, 1, p. 7]. n.4. 

Gramen alopecurus minus spica longiore, Scheuchz, Agrost. p. 154. o, I. 

Gramen alopecuron spica virescente divulsa, Barrel. Hist, Tab, 115. fig. I. 

Gramen alopecurum majus spica virescente divulsa, pilis longioribus, Barrel. Hist, Tab. 115. 
fig 2. Scheuchz. Agrost, p. 155. n, 2. 

Gramen alopecuroides spica longiore, Zaunichel, Hist. p. 122. n, 15. Tab. 62. fig. 2, 

Gramen cum cauda leporis aspera, Zannichel, Hist. p, 123 n. 16. Tab, 171 fig 2. 

Agrostis panicula oblonga calycibus aequalibus, terminatis aristis longis rectis, Gerard, Gal- 
lopr,' p. 80. v, 3. 

Panicum vagum. Scopol, Fl, Caro, Il, P, I, p. 51. n. 69. 

Goritiae in asperis, duris, arenosis; item Tergesti non rarum. 

Radix annua fibrosa. Culmi plures inaequales, e reclini base assurgentes, jam 
non Disi ad quinque aut sex pollices, alias ad duos usque aut tres pedes, tribus, 
quatuor, aul quiuque interslincli geniculis rubris, teretes, glabri, intra paniculam 
scabri. Folia lineari - lanceolata , acuminata, striata, viridia, plana, utrinque el oris 
retiroductu aspera, ab uno ad tres quatuorve pollices longa, lineam dimidiam, aut 
alias unam, duasve lata, singulis orta ex geniculis. "Vaginae striatae glabrae longae; 
summis nonnumquam relroductu scabris. Ligula albida, oblonga, plerumque lacinu- 
lata. Panicula terminalis, jam spicaeformis, ut in Panico viridi, ul spiculas racemu- 
losque credas sessiles, et in cylindrum arcle agglomeratos; alias non nihil divulsa, in- 
lerruplaque, ex racemulis scilicel erecto - patulis composita pluribus inaequalibusque 
ex eodem alternatim puncto exorlis, subpollicaribus. Racemuli et ipsi compositi, 
plurispiculi, retraeti. Spiculae sessiles, lineares, aristatae, uniflorae. Calyx biglu- 
mis, unam aul semialleram, demptis aristis, lineam longus; glumis aequalibus, ovato- 
lanceolatis, compressis, pilosis alias, alias hispidulis, albido-virentibus, basi tumidius- 
culis, terminalis sub apice arista recta, tres qualuorque lineas longa, molli. microsco- 
picis tamen exasperala ciliis. Corolla bivalvis, duplo calyce minor, valvulis inaequa- 
libus; exteriore ovata, nuda, viridi, terminata apice aristula brevi, quandoque et 
nulla; iateriore lanceolata, breviore, albida, breviter bifida, Stamina tria corollis, 
non calyce, longiora. Antherae luleolae. Germen subovatum. Styli duo, staminum 
longitudine; stigmata penicilliformia. Semen ovale nudum, intra corollam el calycem 
inclusum. 

Observ. Differt a congeneribus corolla bivalvi, nee cucullata, Gramen magnopere varians 
magnitudine, structura paniculae etc, pro loci diversitate etc, Oederi Tabulam 881, non citavi, 
quod calycis glumas muticas, corollae valvulam exteriorem elongato - aristatem excudi fecit, Apud 
Linnaeum diversis temporibus, sub diverso propositum nomine: Panici rerticillati, Panici adhae- 
rentis, Dactylidis glomeratae, Cynosuri panicei, Alopecuri monspeliensis et panicei; tamen 
gramen semper idem; Alopecuri generi proximius, quam PA/ci, Phalarídis, Agrostidis, aut Panici. 


39. CRYXPS8IS Z. 
166. Crypsis aculeata. 


C. culmis alternatim semiteretibus, flexuosis, ramosis, ex decubilu surrectis ; 
capitulorum terminalium involucro triphyllo patentissimo. 


Crypsis aculeata, Host. Synops, p. 19. n. 1. 

Schoenus aculeatus: culmo tereti ramoso, capitulis termipalibus , involucro triphyllo brevissimo 
rigido patente, Linn, Sp pl. p. 63. n. 2. Schreber, Gram, Il, p. 62. Tab. 32. Gerard. 
Gallopr. p. 119. n. 5. Löffling, Reise p. 16% n. 3. 

Phleum schoenoides. Jaequ. Fl. Aust. V, in Append, p, 29. Tab. 7. 

Agrostis aculeata. Scopol, Fl. Carn, lI, P, I, p. 62, n. 89. 

Cramen album capitulis aculeatis italicum, Scheuchs, Agrost, p, 85. 

Gramen supinum aculeatum, Joh. Bauh, Hist. IL p. 461. 

Gramen typhinum aculeatum, spica ex utriculo vix prodeunte, Zannichel, Hist, p. 121. Tab, 69. 


Aquilejae in palustribus maritimis copiose. 

Proprii gramen generis, ex annua tenuiter fibrillosa radice multos profert cul- 
mos, graciles, serius rigescentes, semper inaequales, a duobus, tribusve pollicibus ad 
usque spithamales el pedales, articulatos, alternatim semiteretes, flexuosos, ex allernis 


Crypsis. TRIANDRIA. 87 


foliorum axillis breviter ramosos, quaquaversum decumbentes et ex decubitu assur- 
gentes, glabros, e diluto virore per aetatem albo-glaucescentes. Folia ejusdem colo- 
ris, praeter radicalia ex singulis quoque culmi geniculis atro - rubentibus singula, li- 
neam aut duas lata, pollicaria, bipollicariave, lineari - lanceolata, elongalo - acuminata, 
nec tamen spinosa, aut aculeata, serius rigescentia, striata, sublus subpubescentia, 
per oras carinamque retroductu scabriuscula; vagina oblonga, sulcato striala, tumi- 
diuscula, laxe culmum semi - involvente, pilis albis mollibus inira vaginam et ensem 
exius intusque ligulae loco obsita. Culmum ramulosque solitaria terminal spica, 
in capitulum hemisphaericum, majoris pisi magnitudine, contracla; composila ex nu- 
merosis, arcle super communi receptaculo aggregalis spiculis unifloris, ad instar 
flosculorum disci syngenesiae cujusdam superfluae, circumvallalis extus, communis ad 
inslar calycis, involucro ut plurimum triphyllo, radiatim patente; foliolis constante 
ex orbiculari, concavo - convexa el mullisulcala basi, aut in brevem mucronem, aut 
ensem foliaceum, lineari lanceolatum-elongatis. Spiculae singulae subsessiles, oblongae, 
sesquilineares, compresso - lancrolalae, albidae, uniflorae. Calyx inaequaliter biglu- 
mis, oblongus, glumis compresso - lanceolatis, muticis, albidis, linea dorsali virente 
exaratis, margine carinaque. microscopice serrulalis, persistentibus. Corolla calyce 
lantillo longior, aequaliter bivalvis, persistens; valvulis oblongo-ovalibus, muticis, al- 
bidis, mutuo se obvolventibus. Stamina constanter duo, nec plura, alba, corollarum 
longitudine; antheris oblongis flaventibus exserlis. Germen ovatum, nudum. Styli 
duo, staminum longitudine; stigmata, oblonga, penicilliformia, flavida, exserta, persi- 
silentia, Semen oblongo-ovale, obtusum, corolla obvolutum. 


40. LEERSIA Z. 
167. Leersia oryzoides. 
L. culmo ramoso; panicula sero evoluta, diffuse patente; glumarum carinis 
aspere ciliatis. 
Phalaris oryzoides: panicula effusa, glumarum carinis ciliatis, Linn, Sp, pl, p, 81.n. 8. Sehre- 


ber. Gram. ll, p. 6. Tab. 22. Jacqu. Ennum p. 12. n. $. Roth. Fl, Germ, U, P, J, p. 


68, n, 4 
Homalocenchrus, Haller, Hist, II, p. 202. ». 1411. Pollich, Palat, I, p. $2. n. 56. 
Gramen paniculatum aquaticum asperum, locustis planis et orbiculatis, Ponteder. Comp. p. 


. n. 2. 
in c RR aquaticum asperum serotinum et elatius , radice repente, oryzae panieula vile 
losa flavescente. semine griseo Milii, aut Lini, Tilli, Hort, Pisan, p. 73. 
Gramen miliaceum palustre serotinum, paniculis ex loeustis compressis compositis, Seguier, 
Veron, i. p. 350, n. 1. excluse Scheuchzeri Poa palustri, 
Asprella'oryzoides. Retz, Fl, Scand, p. 17. n. 71. Host. Synops. p. 35. n. 1. 
Klagenfurti in der Klanfer, gerade unter der Brücke; Septembri maturans. 
Radix perennis, tereliuscula, repens, per intervalla fibrillarum compositarum glo- 
meres demillens. Culmi sesqui-aut et bicubilales, et ullra, erecti, tereles, laevigali, arti- 
eulati, geniculis globosis, duris, e rubro fuscis albidoque villosis interpolali, alternatim 
ramosi. Folia latiuscule lanceolata, acuminata, plana, e viridi subglaucescenlia, striata, 
retroduetu scabra, basi brevissime auriculala, p«r oras, dorsique carinam albidam aspere 
ciliata. Eorum vaginae strialae retroductu asperae, laxiuscule culmum vaginanles. Ligula 
brevis, albida, truncata, lacera. Panicula in culmo ramisque terminalis, longo primum tem- 
pore intra supremi folii vaginam involuta; evoluta demum serius diffuse patens, pedun- 
culis ex eodem alternatim exortu, uno, duobusve, simplicibus aut compositis, flexuosis, 
nutantibus, strictis, asperis, subimbricatim multifloris. Spiculae simplicissimae in axiculis 
suis ex alterno situ secundae, brevissime pedicellatae, oblongo-ovales, compressae, pla- 
niusculae, uniflorae; constantque singulae absque corolla calyce biglumi (aut si malis 
corolla bivalvi, absque calyce) numquam hianle, glumis aequalibus, navicularibus, 
compressis, albido- membranaceis semidiaphanis, serius aquose fuscescenlibus; exteriore 
magis recla, breviter mucronata, siriis elevatis viridibus quinque spinuloso-cilialis el 
asperis exarata; interiore duplo angustiore, subcurvula, ab exteriore semiinvoluta, 
concolore, nec nisi tribus viridantibus et asperis percursa slriis elevatis. Nectarium 
breve bivalve seminis basi adhaerens. Stamina tria brevissima; antherae oblongae, 
aquose luteolae. Styli duo; stigmata penicilliformia. Semen ovale nudum dilute 


brunescens, nitens. 
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41. AGROSTIS L. 
168. Agrostis minima. — Chamagrostis minima Borkh. 


À. spica terminali, recta, filiformi; spiculis solitariis, unifloris, alternatim 
approximalis, axi appressis, sessilibus, muticis; culmis capillaceis. 

Agrostis minima: panicula mutica filiformi, Linn. Sp. pl. p. 93. n. 11. Pollich., Palat, I, p. 
72. n. 76. Both. Fl, Germ, II, P. 1, p. 87. n. 14. Villars, Delph. 1, p. 72, n, ], Nek- 
ker. Del. L p. 41. n. 6. Allion, Fl. Ped. IL p.238. n.2168. Gerard, Gallopr. p. 82. n.7. 
Smith, Fl, Brit, I, p. 82. v. 8. 

Gramen minimum paniculis elegantissimis, Scheuch sz, Agrost, p.40. n, 1. Tab. J. fig. 7. litt, F. 

Gramen minimum, Dalech, Hist, Lugd. p. 425, Joh. Bauh, Hist. Il, p. 465. 

In arenosis maritimis Littoralis, 

Radix annua, capillariter fibrosa. Culmi caespitosuli usque duodecim et ultra, 
capillares, erecti, stricti, glabri, inaequales, ab uno ad tres pollices longi, rarius al- 
tiores, unico prope basin inlerslinceli geniculo, vagina folii involuto. Folia duo aut 
tria haud procul a culmo basi, eumdem vaginantia, non equidem capillaria, sed ex 
angustissima lineari base acumina!a, lineas quinque aut sex longa, ipsis fere vaginis 
breviora. Ligula exigua, obtusa. Abit culmus apice in simplicissimam subunilatera- 
lem spicularum spicam, nec paniculam, perangustam, filiformem, striclam, intra spi- 
culas alternatim denticulatus et flexuosus. Longitudo spicae summum pollicaris, 
saepe brevior. Spiculae solitariae, vix lineam longae, sessiles, approximatae, alternis 
receptaculi denliculis haerenles, subsecundae, axi fere appressae, uniflorae, mulicae. 
Calyx biglumis aequiglumis, corolla major, glumis concavo- convexis, obtusiusculis, 
conniventibus, ovalibus, nudis, purpurascenlibus, serius fuscis. Corolla duplo calyce 
minor, bivalvis, valvulis pubescentibus muticis, semen subrotundum obvoluentibus. 
Stamina calyce longiora reliquaque generis. 


169. Agrostis stolonifere. 


A. panicula serius diffusa, racemulis divaricatis; spiculis perexiguis muticis; 
culmis e decubitu assurgentibus, inferne radicantibus stoloniferisque. 
Agrostis stolonifera: paniculae ramulis divaricatis, muticis, culmo ramoso, repente, calycibus aee 
qualibus. Linn, Sp. pl, p. 93. n & Pollich, Palat, I, p. 68. n. 71. Roth, Fl, Germ, II. 
P, L p. 84. n. 9, Villars, Delph, II, p. 73. n, 3, O eder. Fl. Dan. Tab. 561. Lumniz, 
Fl, Poson. p. 32. n. 74. Smith. Fl, Brit, I, p. 80. n. 6. 
Poa stolonifera monantha, calycibus leviter exasperatis, Haller. Hist, II. p. 225. n. 1473. 
Gramen caninum supinum minus, Seheuchz, Agrost, p. 128. n, 2. Nec differt teste Hallero, 
Gramen radice repente, panicula delicata spadiceo-viridi. Scheuchz. Agr. p. 127. n. 1, Tab. 
3. fig. 5. A. 
In arenosis Savi littoribus prope Lusthal et Ponnevis Carnioliae in fine 
Junii. Klagenfurti in pratis humidis in der Sattnis ; etiam Tergesti alias. 


Radix perennis, repens, ex geniculis multipliciter fibrosa, Culmi plus minus 
pedales, quatuor aut quinque interstincli geniculis rubentibus, teretes, laeves, diffuse 
decumbenles, ad inferiores articulos paullulum refracli, et ex respondentibus genicu- 
lis demissis fibrillis iterato -radicantes stoloniferique; superiora versus e decubitu 
assurgentes. Folia tam fasciculorum, quam culmea lineari-lanceolata, plana, acumi- 
nata, saturate viridia, utrinque et margine scabra, nunc longiora latioraque, breviora 
alias et angustiora. Vaginae glabrae, ligula oblonga, obtusa. Panicula terminalis, 
bi- tri- aut quadripollicaris, rarius longior, erecta, primum contracla et compacta, 
serius aequaliter undique diffusa; composita ex racemulis, et ipsis capillaribus et fle- 
xuosis, pluribus ex eodem alternatim punclo, inaequalibus (maximis vix pollicem ex- 
cedentibus) divaricatim ramulosis. Spiculae, quam in Agrostide capillari, paullo mi- 
nores, vix lineam longae, ovalo-acuminatae, mulicae, breviter pedicellatae, ab invicem 
dissitae, purpureo - violaceae, nitentes, uniflorae, Calyx aequaliter biglumis, corollis 
parumper major, glumis ovato-acuminatis, compressis, dorso sub apice brevissimis 
ciliis exasperatis, Corolla inaequaliler bivalvis, valvulis obtusis albis, ob transparen- 
tiam autherarum Juteolis. Reliqua proportionate ut in capillari, a qua illico discer- 
nitur spieularum parvitale, culmis decumbentibus, ex imis geniculis par fibrillas 
radicantibus, ramosis el stoloniferis. 


Observ, An huc revera pertineat Leersii Agrostis stolonifera? in medio relinquo; ipse 
subdubitat autor an praecise varietas Agrostidis albis ? sive et capillaris? 
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1370. Agrostis capillaris. 


A. panicula sub anthesi patente, racemulis capillaceis ramulosis; calycibus 
acuminato-lanceolatis; corollis muticis, petalo interiore duplo breviore. 

Agrostis capillaris: panicula capillacea patente, calycibus subulatis aequalibus hispidiusculis colo- 
ratis, flosculis muticis, Linn, Sp, pl. p. 93. n. 9, Leers, Fl. Herb. p. 20. n, 54. Tab. 4. 
fg. 3. Schreb, Spicil, p. 48. n. 978. Pollich, Palat. I. p. 69. 0.72. Scopol, FI, Carn, 
IH, P, 1, p. 61. n. 87. Roth, Fl, Germ, Il, P, I. p. 85. v. 10. Villars. Delph. II, p. 73. 
n, å. Ocder. Fl. Dan, Tab, 163. Lumniz, Fl, Poson, p. 32. n. 75. 

Poa monantha caule erecto, panicula diffusa, calycibus exasperatis, Haller. Hist, H, p. 226. 

reis ai MEN panicula spadicea delicatiore, Scheuch s. Agr. p. 129. n. 3. Tab. 3. fig. 5. 
Joh. Bauh, Hist, II, p. 476. ; 

Agrostis vulgaris. Smith, FI. Brit, 1. p. 79. n. 5. 

Nuspiam non ad agrorum margines, in pratis, sylvis, montibus, nec ab 
alpibus erulat. 

Radix perennis, fibrosa, non raro sub terra divisa et repens, singulis e divi- 
sionis capitibus geniculisque fibrillosa, culmiferaque. Culmi spithamales, pedales, pro- 
pitio magis solo etiam cubitales, tribus, quatuorve interpolali geniculis rubicundis, 
praegraciles, laeves, communiter normaliter assurgentes, ut ut ipsa nonnumquam in 
basi reclines sint, numquam tamen prone deeumbenles, nec infenoribus e geniculis 
iterato - radicali, stoloniferique. Folia lineari-lanceolata, plana, retroductu et margine 
scabra. Vaginae glabrae, interdum e viridi purpurascentes; ligula brevis obtusa. Pa- 
nicula terminalis, brevior, aut elongata magis, a duobus ad usque sex, septemve (ma- 
jore in varietate) pollices longa, primum contracta, sub anthesi eontra undique pa- 
tens; composita ex racemulis capillaribus inaequalibus, pluribus ex eodem alternatim 
puncto, superiora versus divisis ramulosisque. Spiculae parvae, oblongae, acumina- 
tae, ovato-aculae, lineam longae, brevissime pedicellatae, purpuro-violaceae , nitenteg. 
Calyx fere aequaliter biglumis, uniflorus, corolla longior; glumis acuminato - lanceo- 
latis, compressis, purpuro-violaceis, ora marginis albida, carina dorsi ciliis sursum 
versis exasperata, sub et post anthesin divaricato-hiantibus, Corolla bivalvis, alba, 
calyce minor, petalis concavo - convexis obtusis, interiore duplo breviore, Antherae 


luteae, reliqua ut in congeneribus. 

Observ, Gramen Scheuchzeri describo, Linnaeus illud in Flora Lapponica ad 4fgrostidem 
saam panicula capillacea tamquam synonymum citavit, iterumque in speciebus plantarum non $o- 
lum ad eamdem illud citavit, sed specifico praeterea illud nomine capillaris insignivit, quae tri- 
vialis denominatio eidem deinceps apud omnes Hotanicos, tamquam propria et autonomastica attri- 
buta fuit, Non negabo, cum possessor Herbarii Linnaeani id assorat, aliud longe Gramen, a Scheuch- 
seriano diversissimum , in dicto existere Herbario, nulli hactenus Botanicoram cognitum, fors neo 
extra. Lapponiam existens? Detur itaque huie, confusionis evitandae gratia, propria eua trivialis 
denominato, dicaturque Agrostis lapponica, sive et septemtrionalis ote, 


171. Agrostis alba. 

A. panicula laxe turrita, racemulis erecto-patulis, confertis; calycibus sub an- 
thesi palentissimis exasperis; culmis e subradicante basi surreotis, 

Agrostis alba: panicula laxa, calycibus muticis aequalibus, Linn. Sp. pl. p. 93. n. 10. Leer s, 
Fi. Herb, p. 21. n. 55. Tab, 4, fig. 5. Smith, Fl, Brit. I, p. 81, n. 7. Pollich, Palat. I, 
p. 70. s. 74, Both, Fl, Germ, Il. P, IL p. 86. n. 12 Lumniz. Fl, Poson, p. 32 n. 76, 
Host, Synops. p. ål. n. 7. 

In nemoribus humidiusculis bei der engen Gurken in der Reichenau, prope 
Ponnerís in Carniolia. Etiam Tergesti olim etc. 

Radix perennis fibrosa. Culmi bipedales et ultra, quinque aut sex geniculis 
rubris interstineti, teretes, glabri, basi duntaxat decumbentes atque ex uno, alterove 
geniculo, demissis fibrillis, radicantes, inde surrecli, Folia ad lincam, aut ad semial- 
teram alias lata, supra margineque retroductu scabra, glabris suis vaginis vix dimi- 
diam articulorum respondentium longitudinem obvolvunt; ligula ad ensis exortum 
appendieulata oblonga, obtusa, saepe lacera, alba. Panicula terminalis, oblonga, bi- 
ad usque quinquepollicaris, erecta, pyramidis ad instar, sel laxiuscule turrita, com- 
muniter aquose e viridi alboque varia; composita ex racemulis laxe et alternatim 
subverticillatim agglomeratis, inaequalibus, semper non nisi oblique erecto - patulis, 
fere ab imo ad apicem laxe spiculigeris, capillaribus. Spiculae exiguae, graciles, bre- 
vissime pedicellatae, uniflorae. Calyx aequaliter biglumis, lineam fere longus, corollis 
parumper longior; glumis compresso - lanceolatis, dorso virentibus, et exasperalis, per 

Wulfen Fl, norica. 12 


t 
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latera albidis, sub anthesi fero horizontaliter patentibus. Corolla alba bivalvis norma- 
liter erecta, valvulis muticis inaequalibus. Antherae flaventes. 


172. Agrostis arenaria. 


A. panicula contracta, subinterrupte spicaeformi, racemulis alterne semiverli- 
cillatis, retraclis, ab imo spiculigeris; spiculis exiguis; corollis muticis. 

Agrostis arenaria: panicula spicata aequali mutica , foliis fasciculatis, radice repente, Gouan. 
Illustr. p, 3. u. 3. 

Gramen radice repente, panicula densa, spicata, spadieeo-viridi, locustis exiguis muticis, Schouch rz, 
Agr. p. 130. n, 4 

Agrostis verticillata, panicula recta, vertieillis radiatis rigidis interrupta, flosculis muticis, . V i l- 
lars, Delph. II, p. 74. n. 5. 

Agrostis maritima? Damark, Encycl, bot, I. p. 61. 

Tergesti primum an. 1794. in arenosis maritimis inveni; serius consimi- 
libus locis prope Monfalcon; alias in rito Pansano prope mare, alias et circa 
Cividale etc. 

Non est sfoloniferae varietas, ut ut et ipsa quandoque stolones proferat. Ra- 
dix perennans, repens, articulala, ex geniculis copiose fibrillosa. Culmi basi reclines, 
ilerato non raro ex imis geniculis radicali, inde ad duos, tresve assurgentes pedes, 
et surrecti, geniculis quatuor ad usque sex septemve interstincti, teretes, rigidi, lae- 
ves, ex diluto virore subglaucescentes, serius albido-straminei. Folia tam fasciculo- 
rum, quam culmea, quinque ad sex pollices longa, lineam, aut semialteram lala, li- 
neari-lanceolata, acuminata, plana, rigidula, utrinque et margine tactui asperula, arun- 
dinacea, viridi-glaucescentia, desiccalione convoluta, ut juncea credas. Vaginae longae, 
glabrae. Ligula oblonga, obtuse trigona, interdum lacera, alba, diaphana.  Panicula 
terminalis, quatuor ad usque sex pollices longa, erecta, contracla, subinterrupte spi- 
caeformis, densa, compacla, aquose virens; composita ex ramulis, sive racemulis, ex 
eodem alternatim puncto usque septem, simplicibus compositisque, inter se inaequa- 
libus, paucissimis pollicem longis, multifarie divisis, ab imo ad apicem spiculiferis, 
in communem paniculae axem retraclis et subappressis. Spiculae exiguae, lineam 
longae, uniflorae, alternae, brevissime pedicellatae. Calyx biglumis, corollis tantillo 
longior; glumis subaequalibus, ovato - acutis, compressis, dorso viridibus, ciliisque 
microscopicis exasperatis, lateribus membranaceis, albis, diaphanis. Corolla bivalvis, 
inaequivalvis; valvulis lanceolatis, mulicis, albis, nudis. Stamina tria. Antherae lu- 
teae. Styli duo albi, stigmatibus plummosis. 


173. Agrostis spieata. 


A. panieula contracta spicaeformi, racemulis solitariis, sessilibus, erectis, axi 
appressis; spiculis alternis, sessilibus muticis, unifloris; culmis basi ramosis. 


Auf der Fladnis in humidiusculis; auch in der Reichenau. 


Synonyma non invenio; credideram esse posse varielatem Agrostidis stoloni- 
ferae, monuit in litteris Schreberus propriam esse speciem. — Radix perennis, fibrosa, 
fibris gracilibus, praelongis, flexuosis, albidis. Culmi tri- ad usque quinquepollicares, 
geniculis interstincti quatuor, aut quinque, basi decumbentes, subradicantes et ra- 
mosi, inde adscendentes, teretes, glabri. Folia fasciculorum et culmea angusta, li- 
neari-lanceolata, retroductu el margine scabra, viridi-subglaucescenlia. Vaginae gla- 
brae, striatae. Ligula oblonga, obtusa. Panicula terminalis, pollicaris (etiam brevior) 
duas crassa lineas, erecta, contracta, spicaeformis, viridi alboque varia; composila ex 
racemulis simplicibus, subsolitariis, lineam aut duas longis, alternatim approximatis, 
sessilibus, in paniculae axem retraclis et appressis, parce et subimbricatim spiculiferis. 
Spiculae parvae, lineam vixdum longae, alternatim sessiles, approximatae, uniflorae. 
Calyx biglumis, aequiglumis, corolla parumper major; glumis acutis, muticis, dilute 
dorso virentibus, et ciliis exasperatis, per latera albidis, diaphanis. Corolla bivalvis, 
inaequivalvis, alba, mutica, Reliqua ut in congeneribus muticis. 


174. Agrostis sylvatica. 


. A. panicula contracla, gracili, racemulis capillaceis, laxe paueispiculis ; corollis 
mulicis, sub anlhesi calyce brevioribus, in fructu codem longioribus. 
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Agrostis sylvatica: panicula coarctata matica, calycihns aequalibus, virgineis corolla brevioribus, 
foecundatis duplo longioribus, Linn. Sp. pl p, 1665. n. 7—8. Pollich, Palat, I, p. 69. 
». 73. Roth, Fl, Germ, ll, P, L p. 86. o, 11. Schrank. Fl, Bav, I, p. 325. n, IRA. 

Agrostis sylvatiea : panicula coarctata mutica, calycibus aequalibus, corolla ante florescentiam ca- 
lyce breviore, postea duplo longiore, Hudson, Fl. Angl. I, p. 32 n. 7. 


In sylvaticis Forajuliensibus; ipso olim in muro urbis sub ponte suburbii 
Sancti Vitant. 


Radix fibrosa, perennans? Culmi usque bipedales, graciles, teretes, laeves, 
qualuor aut quinque interstincti geniculis. Folia angusta, plana, vix lineam lata, 
lineari - acuta, longa, mollia, glabra. Vaginae slrialae glabrae. Ligula exigua, alba, 
obtusa. Panicula terminalis, ante et post anthesim in communem axem relracta, 
coarctata et gracilis; racemuli capillares, usque tres ex eodem alternatim puncto, in- 
aequales, laxe et parce spiculiferi. Spiculae monanthae, vix lineam longae, graciliter 
ovato - subulatae, glabrae, nitentes, sub anthesi ad angulum acutum hiantes. Calyx 
biglamis, spiculae longitudine; glumis subaequalibus, acuminatis, compressis, carina- 
tis, rachi nuda, virente, marginibus albis. Corollı inaequaliter bivalvis, mulica, alba, 
ealyce sub anthesi minor, maturescenle semine eodem fere duplo longior. Stamina 
et reliquae fructificationis partes ut in congeneribus. 

Observ, Vacictatem Agrostidis albae existimat cl, Smith in Flora Britanica, Sed struc- 
tura paniculae multum differt, et peculiari praeprimis caractere corollae, quae primum calyce mi- 
n.r, tandem in fructum abiens eodem major est, quod in Agrostide alba numquam evenit, Qui 
capillarem, stoloniferam, albam et sylvaticam in unam Agrostidis speciem conjungere volunt, 


idem agunt, quod cl, Scopolius fecit, qui plerasque Avenae species pro meris ejusdem speciei va- 
rietatibus habuit. 


175. Agrostis canina. 


A. panicula contracta, racemis alternatim pluribus, sub anthesi erecto-patulis; 
glumis dorso exasperalis; arista e basi corollae, refracta; culmis basi decumbentibus. 
Agrostis canina: calycibus coloratis, pet»lorum arista dorsali recurva, culmis prostratis subramo- 
sis, Linn, Sp. pl. p. 92. n. 7. Leers, Fl. Herb, p. 19, n. $2. Tab, 4, fig. 2 Pollich, 
Palat, 1. p. 66. n, 70, Roth, Fl, Germ, II. P, I, p. 8l. n, &. Villars. Delph, II, p.76 n.7. 
Lumniz. Fl, Poson, p. 3l. n, 73. Smith, Fl, Brit, I, p 78, n. 2. 
Avena monantha panicula diffusa multiflora adscendente, gluma calycina exasperata, Haller, 
Hist, II, p. 227, n. 1479. 
Gramen paniculatum supinum ad infima culmorum genicula foliorum capillarium fasciculis dona- 
tum, Scheuchz, Agrost. p. 141. n, 3. Tab, 3. fig. 9. C, 


Klagenfurti in pratis, praeprimis humidiusculis Sattnis; ad agrorum mar- 
gines etc. 

Radix perennans, repens, multiceps, copiose fibrillosa. Culmi caespilosuli, peda- 
les, subcubitales, graciles, molles, teretes, laevigati, geniculis quatuor aut quinque 
rubentibus interstincli, basi decumbentes et foliorum fasciculos ramulosve agentes, 
inde erecti, Folia fasciculorum bi- tripollicaria, quam culmea angustiora, non tamen 
capillaria aut setacea; utraque angusle lineari-lanceolata, lineam basi lata, retroduclu 
scabra, viridia, et e viridi interdum glaucescentia. Vaginae glabrae, striatae, longae. 
Ligula oblonga obtusa, saepe fissa. Panicula terminalis, plus minus tripollicaris, pri- 
mum in axem communem relracta, sub anthesi erecto - patula, composita ex racemis 
composilis, capillaribus, scabriusculis, subpollicaribus, inaequalibus, ex alternis punc- 
lis numero septem, quinque, tribus elc. exortis, sub anthesi erecto-patulis, multispi- 
culis. Spiculae singulae brevissime pedicellatae, oblongae, lineam longae, ovato-acu- 
minatae, purpurascenles, nitentes, uniflorae. Calyx biglumis, in fructu ad acutum 
angulum divaricalus; glumis subaequalibus, lineam longis, ovato-acuminalis, muticis, 
concavo - compressis, obscure purpurascenlibus, nitidis, margine et apice albidis, 
dorso medio longitudinaliter ciliis microscopicis antrorsum exaspera!is. Corolla bi- 
valvis calyce tantillo minor, albido-flavescens, inaequivalvis, valvula majore apice 
breviter fissa aut findenda, e dorsi basi arislam exserens bilinearem, medio serius 
curvato infraclam, calycem excedentem, asperulam. Stamina calyce longiora, antheris 
e purpureo serius luteis. Styli duo divaricali, stigmatibus plumosis seu penicillifor- 
mibus, albis. Semen oblongum corolla involutum. 


176. Agrostis alpina. 
A. panicula brevi contracta, racemis alterne binalis, sub anthesi patulis; glumis 
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dorso asperulis; arista e basi corollae duplo longiore infracta; culmis, foliisque li- 
neari - subsetaceis, strictis. 
Agrostis alpina, Scopol, Fl, Carn, II, P, I. p. 60. n. 86. Allion, FI, Ped, II. p. 237. x. 
2160, Roth, Fl, Germ, 1, P. II, p, 82. n. 5. Oeder, FL Dan, Tab. 161. 


Avena monantha paniculata, gluma calycina exasperata, arista flori aequali, Haller, Hist, It, 
p. 227. n. 1477. 


Gramen parvum paniculatum alpinum, panicula spadicea, aristatum, Scheuchz. Agrost. p. 140. 
n. 2. Prod, Tab. 4, fig. 1 


Agrostis setacea, Villars, Delph, IL, p. 76. n. 8. An et Smith, Fl, Brit. L p. 79. n. &.? 

Frequens summis in alpibus Fladnizensibus, Reichenaviensibus, Folkarten- 
sibus, auf der Plecken, in Taureris. 

Radix copiosissime fibrillosa, perennans, ul ut annuam dicat Allionius, caespites 
culmorum, fasciculorumque foliosorum densos profert. Culmi quadri- summum sex- 
pollicares, aciculae crassitudine, teretes, laeves, erecti, strieli, firmuli , duobus inter- 
stincti geniculis rubentibus, subradicali altero, altero infra culmi medium. Folia fas- 
ciculorum angustissime lineari-subsetacea, duorum triumve pollicum, glabra, stricta, 
firmula, erecta, aut et curvalo-reclinia; culmea tria aul quatuor, tantillo basi minus 
angusta, paniculam haud attingentia, Vaginae longae, glabrae. Ligula brevis, ovata, 
aut et fissa. Panicula brevis, terminalis, unum aut et semialterum longa pollicem, 
in axem relracta, composita ex racemulis, paucispiculis, capillaribus, subflexuosis, 
alternatim binatis, inaequalibus, sub anthesi patulis, divaricatis, Spiculae brevissime 
pedicellatae, lineam longae, ovato -acuminatae, purpuro- violaceae, nitentes, uniflo- 
rae. Calyx biglumis, subaequiglumis; glumis ovato-acuminatis, concavo - compressis, 
mulicis, purpuro-violaceis, nitentibus, dorso longitudinaliter ciliis microscopicis an- 
irorsum exasperatis, versus oras dilutioribus, et cum tempore aurato-spadiceis, in 
fructu divaricato-hiantibus. Corolla calyce aliquantum brevior, erecta, ex albido- 
luteola, bivalvis, valvula majore apice bifida, e dorsi base aristam exserente, dupio 
quam corolla longiorem, sub medio curvato - infractam. Slamina calycis longitudine, 
antherae pallide luteae exsertae. Styli duo breves curvato - divaricati, stigmatibus 
plumosis. Semen corolla involutum. 


Observ. Ut verum fatear, figura Scheuchzeri in Prodromo Tab, 4, fig, 1. potius 4grostidem 
festucoidem, quam alpinam refert, 


177. Agrostis festucoldes. — Agrostis rupestris All. 


A. panicula contracta subnutante, racemis alternis binatis, sub anthesi erecto- 
patulis; glumis dorso subasperulis; arista e basi corollae, triplo longiore, infracta, 
culmis foliisque setaceis, flaccidis. 

Agrostis festucoides: foliis setaceis mollibus, panicula patula , arista inflexa, calyce duplo lon- 
giore, corollae basi inserta, Villars, Delph, H. p. 76. n. 9. 

Avena monantha paniculata, foliis setaceis, gluma calycina exasperata, arista flore duplo longiore. 
Haller. Hist, II, p. 227. n. 1478. 

Gramen paniculatam, capillaceo folio, loeustis parvis, spadiceo -fuscis, aristatis. Scheuchs, 
Agrost, p. 141. 2.2. 

-Agrostis rupestris, Allion, Fl, Ped, II, p. 237. n. 2161. 

Vulgaris in apricis summarum alpium, in Taurero sum heiligen Blut, auf 
der Bastersen, Taurero Mainisensi, am Glockner, auf der Plecken, Lugauer- 
und Frohn-Alpe. 

Radix perennis repens, brevia per intervalla multiplicato-flbrosa (annuam cre- 
dit Allioni) et caespes culmorum, fasciculorumque foliosorum. Culmi sex septemve, 
et ultra pollieum, graciles, aciculae crassitudine, teretes, laeves, erecti, non lamen 
firmi et strieti, imo debiles, molles. velut flaccidi, et ex paniculae pondere subru- 
tantes, interstincti duobus tantum geniculis rubentibus, subradicali vaginis involuto, 
alteroque longe infra culmi medium, ad quod culmus semper refringitur. Folia fas- 
cieulorum plurima selacea, viridia, pollices longa aliquot, eaque itidem haud rigida, 
mollia potius flaceidulaque; culmea aliquot anguste lineari- acuminata, dimidiam basi 
lata lineam, erectiuscula, summo plerumque paniculam attingente, omnia una suis 
cum vaginis laevia. Ligula oblonga, obtuse trigona. Panicula terminalis, pollicaris 
et ultra contraeta quidem, magis tamen, quam in Agrostide alpina, obesa et crassula, 
suo aliquantum pondere nutans; tota ex purpuro- violacea nigricans, dum maluro 
fructu obsolete spadicea fiat, cum nescio quo auri nitore oblique inspecta. Compo- 
nitur ea racemulis alternatim binatis brevibus, inaequalibus, iterum divisis et pluri- 


Agrostis. TRIANDRIA. 93 


spiculis, sub anthesi ereclo-patulis, capillariter e! aspere pedicellatis; Spiculae duplo, 
quam in Agr. alpina, majores, ovalo-acuminatae, duas lineas longae, coloris proprii, 
ex purpuro-violaceo nigricantis, nilidae. Calyx biglumis, glumis subaequalibus, acu- 
minatis, muticis, duas lineas longis, corollam aliquantum excedentibus, per dorsi me- 
diam longitudinem obscurius, quam in Agr. alpina, microscopice ciliatis, colore et 
structura ut paullo prius indicatis. Corolla unica bivalvis, inaequivalvis albido-lutes- 
cens, valvula majore apice bifida, basi aristata, arista triplo corollam, calycem duplo 
excedente, curvalo-infracta. Reliqua ut in alpina. 


Observ, Convenit cum alpina in multis; ipso tamen vel visu ab ea differt specie per fo- 
lia, paniculam, spiculas, calycem, aristam, 


478. Agrostis spica venti. — Apera spica venti Beauv. 


A. panicula florente undique patentissima, racemis decompositis, multiplicato- 
spiculiferis; spiculis uuiflori; corollae valvula majore sub apice elongato-aristata, 

Agrostis spica venti: petalo exteriore exserente aristam rectam strictam longissimam, Linn, Sp. 
pl. p. 91. n. 1. Leers., Fl, Herb, p. 19. n. 51. Tab, &. fig. 1. Oeder, Fl, Dan, Tab, 853. 
Scopol, Fl. Caro, II, P, 1, p. 59. n. 8&. Both, Fl. Germ, ll, P,], p. 8). Pollich, Palat, 
I. p.65. n.68. Lumnisz, Fl, Poson. p.31. n. 71. Villars. Delph, 1f, p. 77. 5.10. Smith, 
Fl, Brit, I. p. 77. n, 1. 

Avena monantha, panicula adscendente, calyce laevi, florali arista longissima, Haller, Hist, II, 
p. 228. n. 1480. 

Gramen segetum altissimum panicula sparsa, Scheuchz, Agrost, p. 144. n, 1. Tab. 3. fig. 10. 

Gramen capillatum, Joh, Bauh, Hist, H, p. 462. 

Gramen agrorum Lobelii, Joh. Bauh, Hist, II, p. 461. 

Vulgatissima ubivis in agris et agrorum marginibus. 

Radix annua fibrosa, Culmi communiter plures, bipedales et ultra, erecti, 
tribus, ad quinque interstincti geniculis rubris, ex alis persaepe ramosi, teretes, lae- 
ves. Folia lineari-lanceolata, lineam aut sesquialteram lata, plana, utrinque et mar- 
gine retroductu scabra. Vaginae longae, striatae, glabrae. Ligula oblonga, albida, 
lacera. Panicula longa et ampla, supradecomposita, primum contracta, heteromalla 
el nutans, virensque, serius florescenliae lempore undique aequaliter patentissima et 
rubens, composita racemis subverticillatis, multis et inaequalibus ex eodem per inter- 
valla puncto, capillaribus, decompositis, multiplicato-spiculiferis; spiculis pedicellatis, 
oblongis, gracilibus, acutis, unifloris. Calyx biglumis, glumis inaequalibus, oblon- 
gis, concavis, lanceolato-acuminatis, muticis, laevibus. Corolla bivalvis, anguste co- 
nica, calyci subaequalis, valvulis inaequalibus, apice breviler bifidis, exteriore lon- 
giore, calycis minori glumae obversa, ipso sub apice aristam rectam, calyce duplo 
triploque longiorem et striclam exserens capillaceam. Stamina tria corollis longiora, 
Antherae luleae. Styli et stigmata penicilliformia duo. Nectariola duo exigua ovato- 
acuta, Semen parvum subrotundum. 


179. Agrostis interrupta. — Apera interrupta Beauv. 


A. panicula erecta, contracta, interrupta, racemis inaequalibus, subsessilibus, 
erectis, in axem retractis; spiculis unifloris; glumis scabris; corollae valvula majore 
sub apice clongato-aristata. 

Agrostis interrupta : petalo aristato, panicula attenuata, coorctata, interrupta, Linn, Sp. pl. 


P- 
92. n.5. Scopol, Fi, Carn. L, P, I. p.60. 2.85, Villars, Delph. Il, p. 57. . 11. Roth, 
Fl, Germ, II, P. I, p. 81. n, 2. 


Gramen d pu paniculis interruptis angustioribus, Vaillant, bot. paris, p. B8, n. 50. Tab, 
7. fig. $. a. b, 
en paniculatum, spica interrupta, Scheuchz, Agr. p. 146. n, 2. 

In arvís Littoralis. 

Radix annua, capillaceo -fibrillosa. Culmus unus, plaresve, subcubitalis, prae- 
gracilis, erectus, teres, laevis, geniculis quinque inlerstinctus, ex inferioribus alterna- 
tis geniculis ramosus. Folia perangusle lineari-acuminata, dimidiam lata lineam, nec 
selacea, retroductu scabriuscula, e longis glabris striatisque vaginis. Ligula angusta 
oblonga albida. Panicula terminalis, subspicaeformis, duos, summum sesquitertium 
pollicem longa, erecta, sensim attenuata, versus communem axem, seu receptaculum 
retracta et interrupta, dilute virens, numquam patens, aut diffusa; composita ex ra- 
cemis pluribus, inter se inaequalibus, ex alternis brevia per intervalla ab invicem dis- 
sitis punctis exortis, dimidium vixque integrum pollicem longis, sessilibus, aut bre- 
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viler pedicellatis, semper erectis, et versus paniculae communem axem retraclis. sim- 
plicibus, aul parum iteralo-racemulosis, plurispiculis. Spieulae singillatim parvae 
uniflorae, lineam longae, brevissime et capillariter pedicellatae, ereclae, aquose vi- 
renles; pedicellis axeque racemorum retroduclu scabris, seu microscopice ciliatis. 
Calyx biglumis, glumis lineam longis, inaequalibus, oblongis, compresso - lanceolatis, 
mulieis, dorso virentibus, tricarinalis, intermedia microscopice ciliata el seabra, 
lateribus et apice aculo albido-membranaceis. Corolla calyce tantillo brevior, peran- 
guste lineari-conica, bivalvis, inaequivalvis, valvulis apice breviter bifidis; majore, 
ipso sub apice aristam rectam, striclam, microscopice ciliatam, calyce triplo qua- 
druploque longiorem exserenle. Reliqua ul in Agrostide spica tenti, a qua Gramen 
hocce diversissimum specie, ut ut Hallerus, aliique pro ejusdem videantur habere 
varietate. 


150. Agrostis bromoides. — Stipa Aristella L. 

A. panicula simplice, perangusta, in axem relracta, racemis subsolitariis pau- 
cispiculis; spiculis oblongo -fusiformibus unifloris; corollae valvula majore ex apice 
elongato -aristala. 


Agrostis bromoides: panicula simplici angustata , corolla pubescente, arista recta, calyce longiore, 
Linn. Mantiss L p. 30. n. 16. 

Agrostis bromoides panicula lineari simplicissima, flosculis binatis, ternatisque, altero sessili, 
arista recta, flosculis triplo longiore, Gouan, Illustr. p. 3. n. 2. Tab. 1. fig. 3. 


Copiose prope Capo d'Istria. 

Radix perennans, transversa, copiosas demitlens fibras fibrillasque, ex qua 
plures culmi, fasciculique annui foliorum, utrique basi oblongo-subbulbosi, et vagiuis 
annotinis involuti. Culmi fere bicubitales, erecti, pennae columbinae crassitudine, ad 
quinque interstincli geniculis, rigidi, teretes, glabri, simplices. Folia perangusta, di- 
midiam plus minus lineam lala, longiuscula, longe acuminala, cito convoluta, ut te- 
relia credas, praeprimis summa, quae subsetacea dicas, una cum longis suis vaginis 
subtiliter striata et glabra, e viridi glaucescentia, Ligula oblonga albida, integra, 
aut bifido-lacera. Panicula terminalis, erecta, quinque ad septem pollices longa, sim- 
plex, perangusla, adeo contracta, ut pro filiformi et lineari habeas; composita ex 
racemis solitariis, aut inaequaliter binatis, ex eodem alternatim puncto exortis, erec- 
tis, in communem paniculae axem retraclis, eidemque fere appressis, duas, tres, aut 
quatuor spiculas subsessiles ferentibus, verbo paucispiculis, Spiculae parlim sessiles, 
partim breviter pedicellatae, erectae, oblongae, tres quatuorve lineas longae demptis 
aristis, fusiformes, utrinque altlenualae, uniflorae, Calyx biglumis, glumis subaequa- 
libus, corolla tantillo longioribus, concavo-convexis, acuminatis, muticis, aquose viri- 
daulibus, tristrialis, margine et apice albidis, diaphanis, glabris. Corolla bivalvis, 
inaequivalvis, valvulis acumiminatis, pube decumbente instratis, majore ipso ex apice 
aristata, arista recta, stricta, scabra, duplo el ultra quam calyx longiore. Stamina, 
styli brevissimi, stigmala etc. ut in congeneribus. Semen corolla arcte involutum, et 
ex hujus pube viliosulum. 


151. Agrostis miliacea. — Piptatherum multiflorum Beauv, 

A. panicula elongata, contracta, nutante, racemis capillaribus erectis relractis 
plurispiculis; spiculis fusiformibus unifloris; corollae valvula majore ex apice me- 
diocriler aristata. 

' Agrostis miliacea: petalo exteriore arista terminali recta stricta mediocri, Linn, Sp. pl. p. 91. 
n, 2. Allion, Fl. Ped, II, p, 236, n, 2156. Gouan, Illustr, p. 3. n, ]. 

Frequens in insulis Cherso et Osero, sive Aurerio; item Veglia. 

Radix perennans, fibrosa. Culmi bi- et tricubitales, erecti, teretes, glabri, fir- 
muli, pennae passerinae crassitudine, aut et columbinae, e viridi glaucescentes, sim- 
plices, sex septemve inlerslincli geniculis. Folia vix lineam lala, longa, lineari-acu- 
minalissima, cito conyolula, ul teretia credas, glaucescentia, rigescentia, retroductu 
scabra. Vaginae longae, siriatae, glabrae. Ligula brevis, latiuscula, lacinulata, albida. 
Panicula terminalis, ad duas usque spithamas elongata, contracta pondere suo subnu- 
laus, rubro-viridique varia; composita ex racemis copiosis ex eodem per alterna in- 
tervalla puncto, capillaribus, subflexuosis, nudis, apicem versus divisis, plurispiculis, 
erectis, in communem paniculae axem relraclis, nec diífusis, aut patentibus, iuter se 
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maequalibus. Spiculae singillatim, oblongae, tereli-fusiformes, breviter pedicellatae, 
uniflorae, Calyx biglumis, corollis major, glumis inaequalibus, lanceolatis, concavo- 
convexis, acuminatis, muticis, glabris, e viridi serius rubris, margine apiceque albido- 
membranaceis, Corolla bivalvis, inaequivalvis, valvulis concavo-convexis, majore in- 
tegra, ipso ex apice aristata, arista recta, stricta, obscure rufa, apice albida, corollis, 
non tamen calyce longior, ultra calycem procurrens; respective igilur mediocris. 
Stamina, pistillum et reliqua generis, cum proportione ut in A. spica venti. 


4%. HILIUM Z. 


182. Milium paradoxum. 

M. panicula laxissima, serius heteromalla, nutante; corollae arista elongala, fle- 
xuosa, cadiva. 

Milium paradoxum: floribus paniculatis aristatis, Linn, Sp, pl. p. 90, n, 3. Schreber. Gram, 
Il. p. 50. Tab, 28. fig. 2. Scopol, FI, Carn, H, P. 1, p. 58, n, 83. Tab.1. Villars, Delph, 
I, p. 71. n. 2 Allion, Fl, Ped, II, p. 236. n, 2154. Host, Synops, p. 40. n, 2. 
Gramen panicula patente petalorum arista terminali recurva, Gerard, Gallopr. p. 81. n. &. 
Gramen avenaceum paniculatum galloprovinciale Aquilegiae semine, Plukenet, Alm, p. 174. 
Tab, 32. fig. 2. 
Bi In sylvis Carnioliae idriensibus, tum dis Longatici (Loitsch), Birnbaumer 

Radix perennans, fibrosa, fibris longis, flexuosis, invicem implicatis. Culmi 
foliorumque fasciculi caespilosi. llli usque tripedales, pennae columbinae crassitudine, 
erecti, tereles, subtilissime striati, laeves, intra paniculam retroductu asperuli, tribus 
qualuorve interstincli geniculis rubris, ab invicem longe distantibus. Folia fascicu- 
lorum et radicalia ad usque pedalia, lineas tres quatuorve lata, lanceolata, plana, 
striata, glabra, erecta, acuminata, per oras retroduciu scabra; culmea tot, quot geni- 
cula, paullo angustiora, longis vaginis culmos obvolventia. Ligula brevis truncata, 
alba. Panicula terminalis, spithamalis, aut et pedalis, laxissima, composita ex race- 
mis praelongis, capillaribus flexuosis, asperulis, simplicibus, composilisve, ex eodem 
allernalim exortu, inferne quinis, tum quaternis, tribus, ad apicem binis, aut solitariis, 
primum erectis, et fere in culmum retractis, dein heteromallis, patentibus, nulanti- 
busque. Spieulae non nisi versus racemorum extremilates, respeclive paucae, laxe 
alternantes, solitariae, singulae breviter pedicellatae, parvae, ovalo-acutae, uniflorae. 
Calyx subaequaliter biglumis, glumis ovato-lanceolatis, duas lineas longis, concavo- 
convexis, glabris, tenere membranaceis, striis elevatis tribus hac, illa quinis, exaratis, 
dilute virentibus, margine albo diaphano cinctis. Corolla calyce brevior, subaequa- 
liter bivalvis, valvulis oblongis, concavo-convexis, glabris, brunescenlibus, interiore 
mulica, exteriore aristata, arista capillari, asperula, ad quinque lineas elongata, fle- 
xuosa, Stamina tria brevia alba, antheris tetragonis, flavo-polliniferis. Germen ob- 
longum. Styli duo albi, stigmatibus plumosis, Semen oblongum nigrescens, nitens, 
hine tereliusculum, illinc sulco excisum. 

Observ, Citat cl, Allioni ad Milium hoc ex Hallero in Appendice Agrostographiae Scheuch- 
serianae Poam unifloram calycis glumis ovato- lanceolatis etc, secu Gramen miliaceum saratile 
angustifolium ete, Michelii apud Tillium in horto Pisano p, 73, At Gramen hoc, ut ex Tillio pa- 
tet, aristatum non est! Malim ex eadem Tillii pagina isthuc citare: Gramen miliaceum nemorosum 
latifolium glabrum perenne, panicula magis sparsa, semine nigro splendente aristato, 


153. Hilium effusum. 


M. panicula diffuse patente, racemis verticillatis, nutantibus, laxe spiculiferis; 
spiculis ovatis, unifloris; glumis aequalibus, muticis. 

Milium effusum: floribus paniculatis dispersis muticis, Linm, Sp. pl. p. 90. n. 1. Vahl, in 
Fl, Dan, Tab, 1143. Leers, Fl, Herborn, p. 18. n. 50. Tab. 8. fig. 7. Roth, FI, Germ, Il, 
P. I. p. 79. n. 30. Pollich, Palat. L p, 6$, n, 67. Villars, Delph. H p. 70. ». 1. 
Smith, Fl. Brit. I. p. 75. n, 1. 

Milium paniculis raris, longissime petiolatis. Haller, Hist, II. p. 243. n. 1525. 

Gramen sylvaticum panicula miliacea sparsa, Scheuchz. Agr. p. 133. Tab, 3. fig. 6. 

Copiosum Labaci am Schlossberg in sylva, medio Maji. 

Radix perennans, copiose et valide fibrosa. Culmi plures, cukitales, bipedales 
et ultra graciles, glabri, teretes, quatuor inlerstincli geniculis, erecti. Folia elongata, 
late lanceolata, plana, utrinque et oris relroductu aspera. Vaginae striatae, glabrae. 
Ligula albida, oblongo-ovala, obtusa, lacera. Panicula terminalis, ampla, laxa, diffuse 
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patens; composita racemis compositis, longe pedunculatis, septem, quinque, tribus etc. 
ex eodem puncto verticillatim ortis, patentissimis, inaequalibus, serius deflexis, laxe 
spiculiferis; spiculis obtuse et ventricose ovatis, subsessilibus, nulantibus, uni- 
floris. Calyx biglumis, glumis ovalis, aequalibus, concavo-convexis, viridibus, apice 
et margine albidis, mulicis. Corolla bivalvis, calyci subaequalis, valvulis ovato-acutis, 
nudis, muticis, aequalibus. Stamina tria corollis tantillo longiora; antherae flavae. 
Styli duo corollis breviores; stigmata penicilliformia ad latera exserta. Semen ger- 
mini analogum subrolundum, corolla involutum, 


43. STIPA ZL. 


184. Stipa pennata. 
S. panicula contracta, inferne vaginata; aristis inferne nudis intortis, superne 
plumosis fluitantibus. 

Stipa pennata: aristis lanatis, Linn», Sp. pl. p. 115. n, 1. Scopol. Fl, Carn. II, P, I, p. 85, 
n, l. Pollich, Palat, I, p. 120. n, 120. Lumnis, Fl, Poson, p. 46. n. 112. Roth. Fl, 
Germ, ll, P. 1, p. 94. n. L. Villars, Delph. II. p. 138. n. 1. Smith, Fl, Brit. I. p. 138. 

BOE aber plumosis, Haller. Hist, II, p. 239. n. 1514. 

Gramon spicatum aristis pennatis, Scheuchz, Agr. p. 153. ». 1. Tob. 3, fig. 13. B. 

Spartum austriacum pennatum. Clu s, Hist, p. CCXXI, 

Gramen sparteum pennatum majus. Barrel, Hist, p. 106. n, 1170. Tab, 46. 

Gramen pennatum, aliis spartum, Joh. Bauh, Hist, Il, p. 512. 

Gramen pennatis aristis, Zannichel Hist, p. 124. n. 19. Tab. 48, 

Festuca glumis unifloris, aristis longissimis pennatis. Gmel, Sibir, L p. 114. n. 50, 

Goritiae in apricis montis sancti; Tergesti ín apricis duris montium ver- 
sus Obsina; [frequentissima in adscensu rupestri et apricis versus Lippisam etc. 

Radix perennans valide fibrosa, ex ea caespituli fasciculorum foliosorum, cul- 
mique plures bi- tripedales, tribus interstincti geniculis rubris, teretes, firmuli, erecti, 
laeves, foliorum vaginis usque in paniculam obvoluti. Folia plus minus usque pe- 
dalia, angusta, lineam lata, glabra, superne retroductu scabra, brevi convoluta, ut jun- 
cea dicas, durescentia, coloris culmorum e virore subglaucescenlis, Vaginae strialae, 
glabrae. Ligula oblonga, angusta, alba, apice fissa. Panicula terminalis, contracta, 
inferne vagina summi folii obvoluta, erecta, respective pauper, composita ex racemis 
simplicibus, allernatim subbinatis, inaequalibus, unispiculis. Spiculae pedunculatae, 
angustae, lanceolatae, compressae, demptis arislis fere bipollicares, uniflorae. Calyx 
corolla longior, aequaliter biglumis, glabgr, dilute virens, glumis compresso-lanceola- 
tis, strialis, oclo lineas longis, exeuntibus in mucronem aristaeformem mollem rectum 
sesquipollicarem. Corolla bivalvis, inaequivalvis, teres, valvulis se mutuo involventi- 
bus, inferne lanuginoso - tomentosis; exteriore etiam per oras longitudinaliter molliter 
villosa, exeunte apice in aristam, non raro usque pedalem, inferne ad tres quatuorve 
pollices nudam, crassiorem, funis inslar contortam, inde ad usque apicem villis mol- 
libus longiusculis albido - sericeis utrinque exslantibus pennatim plumosam et vage 
fluitantem, Antherae aquose lutescens. Styli stigmataque villosa. Semen corolla 
durescente arcte involutum. 


1535. Stipa capillata. 

S. panicula inferne vaginata, superne retracla; aristis nudis, inferne rectis in- 
tortis, medio curvato-reflexis, inde varie crispatis et retroductu asperulis. 

Stipa capillata: aristis nudis incuryatis, calycibus semine longioribus, Linn, Sp. pl. p. 116. 
n 2. Pollich, Palat. I, p. 121. n, 121. Villars, Delph. IL. p. 139. n, 3. Roth. Fl, 
Germ. 1, P, L p. 95. n. $. Lumniz. Fl. Poson, p. 46. n. 113. Haller, Hist, II, p. 239. 
n. . 

ae quarta, bromoides I. Tabern, Hist, p. 545. fig, minus bona, 

Gramen bromoides longissimis aristis, Joh, Bauh. Hist. II. p. 513. 

In collibus, campisque arenosis apricis, saepe una cum St. juncea. 

Non separarem a Slipa juncea gramen eidem undique simillimum, autoritate 
praeprimis nixus Scheuchzeri, Hallerii, Hostii; nisi quidem disertis in Mantissa altera, 
p. 326. Linnaeus diceret verbis, specie distinctam esse, adderelque: utramque simul 
alui vivam. ldem affirmat et Villarsius; quos nunc et nuperrimi jam sequuntur, qui- 
buscum in re non maximi momenti, litigare nolim. Ut quod observavi, et sentio, 
dicam: Panicula Sffpae capillatae extra summi folii vaginam est, aut mihi saltem visa 
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est minus copiosa, minusque idcirco et sparsa, arctius imo in communem paniculae 
axem retracia. Aristam valvulae corollinae exterioris quod attinet, simillima plane illi 
Stipae junceae est, hoc solo cum diserimine, quod ubi crassior et torlilis esse desinit, 
non tam refracta, quam deorsum verius curvala sit, reliqua sui parte cincinnorum 
more vage laxeque crispata. Haec si ad propriam sufficiant speciem nec, prout et 
spiculae color, aetati, locique diversitati tribui forsan possint, non adversabor, ut 
propriam faciat speciem. 


186. Stipa juncea. 

S. panicula inferne vaginata, superne erecto-palula; aristis nudis rectis, inferne 
intorlis, superne flexuosis, retroduclu asperulis. 

Stipa juncea: aristis nudis rectis, calycibus semine longioribus, Linn Sp. pl. p. 116. n. 3. 
Scopol, Fl, Carn, IJ, P, 1, p. 86. u. 12). Roth, Fl, Germ, II. P. I. p, 94, n. 2 Host. 
Synops. p. 58. o. 2, Villars, Delph, 1L p. 138. n, 2. 

dose are folio. Scheuchz. Agr. p. 15]. n. I. Tab. 3. fig. 13. A. Joh, Bauh, Hist, II, 
P- . 

In collibus apricis duris Forijulii et Littoralis; tum prope Viennam circa 
Weinhaus etc. 

Radice, culmorum altitudine, constructione, firmitate, geniculorum numero, tum 
foliis quoque cum Sipa pennata conveni; nam el in juncea quoque folia reapse 
plana, dimidiam aut integram lineam lala, brevi ıta convolvuntur, ut pro junceis ha- 
beas. Laevia superne dicuntur esse, scilicet si ab imo, sursum versus, digito strin- 
gas; quod si contra a summo deorsum digiti retroductu percurras, utrinque, una cum 
vaginis, scabra invenies. Ligula in S/ipa juncea duplo, triplove longior est, anguste 
trizona el alba. Panicula illi, ut ut et ipsa quoque, basi vagina supremi folii ad in- 
star spathae ex parte involuta, copiosior tamen mullo quam in pennala ; alliusque 
communiter elata, constans racemis longioribus, inaequalibus, simplicibus partim, 
partim et iterum divisis, qualuor, quinqueve ex eodem alternatim puncto, erecto-pa- 
tulis, plus minus sparsis, unam, aut aliquot spiculas ferentibus. Spiculae demptis 
aristis sex oclove lineas longae, unam circiter latae, anguste lineari-lanceolatae, com- 
pressae, ereclae, uniflorae, Calyx corollis longior, aequaliter biglumis, serius divari- 
catus; glumis aquose virentibus, striatis, glabris, angustis, compresso-lanceolatis, sex 
octove lineas longis, exeuntibus apice in mucronem aristaeformem, tres quatuorve 
lineas longum. Corolla quatuor aut quinque lineas longa, aequaliter bivalvis; valvula 
exteriore virente, concavo-convexa, basi villis albis sericeis appressis inslrala, sursum 
versus retrodueta scabriuscula, semen simul, valvulamque interiorem albam et mu- 
ticam arcte obvolvente; terminata apice arista nuda quinque- aut sex-pollicari, recta, 
inferne semiterete, tantisper crassiore, spiraliter inlorla, opaca; sursum versus te- 
nuiore, albo-argentata, nitente, retroductu asperula, longitudinaliter flexuosa. Reli- 
qua generis. 


46. ARUNDO Z. 
187. Arundo colorata. — Phalaris arundinacea L. 


A. panicula oblonga contracta ventricosa; spiculis unifloris, conforte addeusa- 
lis, subimbricatis secundis. 

Arundo colorata: calycibus coloratis unifloris corollam aequantibus, panicula erecta glomerata, 
foribus secundis muticis, foliis planis, Smith, Fl, Brit, L p. 147. n. 4. 

Phalaris arundinacea : panicula oblonga ventricosa, Linn, Sp.pl. p. 80, n.6. Deors, Fl, Herb, 
p. 18. v», 49. Tab, 7. fig. 3. Oeder, Fl, Dan, Tab, 259, Pollich, Palat, I, p. 51. n, 55. 
Both, Fl, Germ, I. P. L p. 67.5. 3. Luiniz, Fl, Poson, p. 26. n. 59. Host. Synops. 
P. 36. n. &. Villars, Dolph, IE, p. 59. n. 1. 

Arundo locostis unifloris fasciculatis imbricatis, glumis floralibus nitentibus subhirsutis, Haller. 
Hist, IL, p. 243. n. 1524. 

Gramen aquaticum paniculatum Phalaridis semine. Scheuchz. Agrost, p. 126. n, 1. 2. 

Gramen sulcatum vel striatum album. Lobel, Advers, p 3. 

Gramen arundinaceum minus cum spica, Joh, Bauh, Hist, I, p. 481. 


Ad littora Glini nächst der Mantsche- und Spitaler Mühl; tum in canali 
inter Klagenfurtum et Loreto, in societate Poae aquaticae. 
Radix horizontalis perennans fibrarum copiam demillens, culmosque el foliorum 
fasciculos proferens. Culmi a tribus ad septem oclove exaltati pedes, firmi, tereles, 
Wulfen Fl, norica. 13 
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laeves, striati, fistulosi, ad usque septem interstineli geniculis rubris, intra paniculam 
relroductu asperi. Folia late lanceolata, acuminata, plana, glabra, supra lamen et 
per marginum oras retroduelu aspera. Eorum vaginae striatae, glabrae. Ligula plana, 
truncata, lacinulata. Panicula terminalis, spithamalis et ullra, erecta, ante et post 
anthesin contracta ,  venlricosa, glomerata, sub ea ereclo-patula, interdum virens, 
communiter obscure rubro-violacea, composita ex racemis ilerato-racemulosis, binis 
lernisve, quandoque et solitariis, ex eodem alternatim puncto, utrisque copiose, glo- 
meralim, subimbricatimque spiculiferis. Spiculae subsessiles, ex contigue alternis 
punctis heteromallae, erectae, ovato-acumivalae, duas lineas longae, uniflorae. Calyx 
rubro-violaceus, rarius virens, subaequaliter biglumis, glumis ex ovala basi acumi- 
nalo-lanceolatis, mulicis, concavis, trinerviis, in carinam scabram compressis. Corolla 
calyci subaequalis, aequaliter bivalvis, valvulis flavidis, nitentibus, concavis, ovato- 
acuminatis, ad latera baseos extus, brevi utrinque villorum sericeorum fasciculo sti- 
patis. Stamina tria alba, calycis longitudine. Antherae exsertae, pallide rubro-vio- 
laceae, polline flavo. Styli duo, basi uniti; stigmata plummulosa. Semen oblongum 
opacum, corolla nitente obvolutum. 


188. Arundo Calamagrostis. — Calamanrostis lanceolata Roth. 


A. panicula contracta, racemis laxiuscule erecto-palulis; spiculis ovato-subula- 
tis, unifloris; culmis basi ramosis; foliis flaccidis, supra villosulis. 

Arundo Calamagrostis: calycibus unifloris, culmo ramoso, Linn, Sp, pl. p. 121. n. 5. Oeder, 
Fl, Dan, Tab, 280, Pollich. Palat, I. p. 129. n, 128, Smith, Fl, Brit. 1, p. 146. v. 3. 
Gramen arundinaceum paniculatum montanum, panicula spadiceo-viridi semine  papposo? 

Scheuch sz. Agrost, p. 124. n. 3. 
Arundo locustis unifloris, sericeis, muticis, panicula stricta? Haller. Hist, II, p. 242. », 1520. 
Calamagrostis lanceolata, B oth, Fl, Germ, II, P. I, p. 90. n. 3. 

Alagenfurti in sylva montosa Ziguinensi in sarosa umbrosa parte collis 
unius. Dein su Gmündt in sylvis secus Liseram versus Eremum sanctae Mag- 
dalenae copiose. Etiam Pounevicil in Carniolia secus piscinam et in adsita syira 
mnontosa., 

Perennat et hujus quoque, repitque radix, glomeratim ex internodiis fibrosa, 
caespitoseque culmifera. Culmi ex infracla basi ad duos, tres, quatuorve elati pedes, 
qualuor plerumque interslineti geniculis rubris, et ex infimis uno, alterove eorum- 
dem novo aucti ramo (culmo principali persimili), graciles, teretes, laevesque sunt. 
Folia septem, octove, plus minus pollices longa, tres quatuorve lata lineas, acuminata, 
plana, saturate viridia, Saccidula (certe mullo quam in Arundine Epigejos obsequiosa 
magis) subtus glabriuscula, supra breviter villosula, et retroduciu manus una cum 
margine scabra. Vaginae striatae glabrae. Ligula brevis obtusa, lacerula, alba dia- 
phana. Panicula culmi ramorumque terminalis, a quatuor ad sex pollices longa, 
erecta, conlracla, parum vel sub anthesi sparsa, obsequiosa verius, quam rigida, nili- 
dula, e virore pallidave rubedine (fere ut in Yolco lanato) varia, interdum satura- 
tius rubens, composita ex racemis capillaceis retraciis, laxiuscule erecto-patulis, iterato- 
divisis, pluribus ex eodem alternatim puncto et inaequalibus, copiose sed laxe spicu- 
liferis, Spiculae duas lineas longae, ovato-subulatae, erectae, uniflorae. Calyx co- 
röllis, nec tamen duplo, longior, biglumis; glumis subaequalibus, ex ovata in carinu- 
lam compressa basi longiuscule acuminatis, mutieis, glabris, nilidulis, inferne viren- 
tibus, inde pallide rubellis, apice margineque albentibus. Corolla calyce parumper 
brevior inaequaliter bivalvis, albida, diaphana, nitens, glabra, vallata basi pappo piloso 
albo sericeo, sibi aequali; valvula exteriore concavula, ovato-acuminata, apice micros- 
eopice bifida, e dorsi medio aristulam capillaceam albam, rectam, se haud longiorem, 
difficuller saepe discernendam, exserente. Antherae flavae etc. 


Observ. Plerique cum Linnaeo Scheuchzeri synonymum ad Arundinem Epigejos recen- 
sent, Oederi figura justo densiorem paniculam mihi exhibere videtur, Pro Arundine Epigejos ha- 
buissem nisi ramosam excudi fecisset, 


189. Arundo montana. 
A. panicula laxa, racemis erecto-palulis; spiculis lanceolato-subulatis unifloris; 
corollis basi pilosis aristatisque; arista infracta calycis longitudine. 


In monte Carnioliae, vulgo Ober-Planinaberg dicto. Junio et Julio, 
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Similis Arundini Calamagrostidi, ut pro ejus varielate habuerim; sed monuit 
per litteras cl. Schreberus, novam esse speciem, cujus synonymum non inveniat. Dif- 
fert ab Arundine Calamagrostide culmo simplice; panicula laxiore, geniculis, de 
quibus racemi paniculae exoriuntur, magis ab invicem semolis; spiculis magis oblon- 
gis, lanceolato verius, quam ovato-subulatis; glumis calycinis lanceolato-acuminalis ; 
arista e medio dorso valvulae exterioris corollae orta infracta, nec recla, calycis mi- 
nimum longitudine, eumque interdum excedente, obscure rufa. Conveniunt utraque 
radice, foliis, corollarum structura, antherarum colore elc. etc. 


190. Arundo Epigejos. — Calamagrostis Fpigejos Roth. 


A. panicula stricta, lurrila; racemis glomerato addensatis subimbricatis; spicu- 
lis graciliter lineari-subulatis, unifloris; culmis simplicibus; fuliis rigidis scabris. 

Arundo Epigejos: calycibus unifloris, panicula erecta, foliis subtus glabris, Linn, Sp. pl. p. 
120. n. 4, Scopul, Fl, Carn, H, P, I, p. 87. n. 125. Smith, Fl, Brit, I, p. 145. n, 2, 

Gramen arundinaceum panicula molli spadicea majus, Scheuchz, Agrost. p. 122. v. 1. Tab. 3. 
fig. 3. B, €. D, tum in Append, Prodr, Tab, V, 

Gramen plumosum Lobelii, spica candida et serici modo lucens, Joh. Bauh, Hist. IL p. 426. 

Arundo locustis unifloris muticis, panicula alterne contracta? Haller, Hist, II, p. 241. v. 1519. 
ob citatum Scheuchzeri gramen, quod tamen ramosam non est, 

Calamagrostis Epigejos. Roth, Fl, Germ, Il. P, I, p. 9l. v, 4, 

Goritiae ad Lisoncii littora, tum Tergesti, utrobique cum panicula virente. 
Monfalconii in fossis circum balnea cum panicula obscure rubra. 

Repit perennans articulata radix, demissis per genicula fibris. Culmi simpli- 
eissimi, tres, quatuorve alli pedes et ultra, scriptorii basi crassitudine calami, qua- 
tuor quinqueve interslincti geniculis rubris, erecti, firmi, teretes, intra vaginas glabri, 
exira easdem, praeprimis versus paniculam, asperi; datur tamen et laevis varietas, 
Folia e virore glaucescenlia, saepe plus quam pedalia, ires qualuorve lata lineas, 
longe acuminala, duriuscula, rigidaque, supra sublusque et oris aspera, per desicca- 
lionem fere convoluta. Vaginae relroduclu scabrae. Ligula albida oblonga, acutius- 
cula, integra, fissave. Panicula octo, decemve pollices longa, etiam pedali interdum 
longior, rigidiuscula, erecta, contracta, stricta, turrita, utrinque non nihil attenuata, 
tota alias virens, alias obscure rubra, semper absque nitore, composila ex racemis 
asperis, rigidiusculis, mullis ex eodem alternatim puncto, inaequalibus, ilerum ite- 
rumque divisis, numerose spiculiferis, nunc in culmum retractis imbricatisque, alias 
parumper sparsis, ul panicula exinde evadat alternatim interruplim contracta, Spi- 
culae oblongae, graciles, lineari-suhulalae, tres lineas longae, erectae, uniflorae. Calyx 
corollis duplo longior, subaequaliter biglumis, virens, aut obscure alias ruber; glumis 
anguste lineari-cuspidalis, in carinam microscopice exasperalam compressis, tres lineas 
longis. Corolla lineam, aut semialleram longa, inaequaliter bivalvis, valvulis diapha- 
nis, albis, aut ex albo-flaventibus, glabris, cinclis basi pappo piloso albo sericeo, eas 
aequante; exleriore concavula, lanceolato-acuminala, apice microscopice acute bifida, 
ac sub apice breviter aristulata , aristula parum saepe discernenda, ut pro mutica 
habeas; valvula interiore et ipsa apice bifida, breviore. Antherae flavae. Semen co- 


rolla involutum, ejusque pappo vallatum. 

Observ. Gramen Scheuchzeri descripsi, quod idem Linnaei Arundo Epigejos est, licet ab 
eodem (nescio quo errore?) inter synonyma Arundinis Calamagrostidis relatum; qui dein error 
a plerisque adoptatus difficillimam reddidit autorum synonymiam, 


191. Arundo contracta. — Calamagrostis montana Host. 


A. panicula coarctata, conice attenuata; spiculis subulato-mueronatis, unifloris; 
glumis anguste lanceolato - subaristulatis; corollis basi pilosis aristatisque, arista glu- 
mis longiore. 

Gramen avenaceum montanum panicula angusta, e dilutissimo fusco albicante, et papposa, 
Seheuchz. Agr. p. 507. n. 5. 

Arundo locustis unifloris glumis ex imo dorso aristatis. Haller, Hist, Il, p. 242, n, 1522. 

Arundo Agrostis, Scopol, Fl, Carn, II, P, I, p. 88. n. 126. 

Circa Tergestum quondam legi. 

Radix eadem, quae Arundinis pyramidatae, perennans, repens, alba, ex genicu- 
lis fibras Jentas albasque spargens. Culmi erecti, duos, tres, qualuorve, et amplius 
pedes longi, qualuor, quinqueve inlersUncli geniculis rubris, nudis, simplex, nec ra- 
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mosus, Folia itidem, ut in pyramidata; Vales eliam vaginae, dum aetate glabrescant, 
el ipsae retro ad ensis exortum albo- tomentosulae, douec calvescant. Ligula alba 
brevis obtusa lacerula. Culmus sub panicula, magisque inlra eamdem, scaber el aspe- 
rulus. Panicula plus minus semipedalis, erecla, angusla, non contracta solum, sed 
coarclala eliam, omnino cupressi instar conico-altenuala, primum ex rubello-alboque 
varia, dum denique tolo obscure rubescat, composita ex racemis ereclis, retractis, 
asperis, inaequalibus (longissimis subpollicaribus), pluribus ex eodem alternatim puncto, 
aliquoties divisis, glomerate spiculiferis, erectis, parum, aut vix sparsis, patulisve. 
Spiculae erectae, tres lineas longae, peranguslae, subulato-mucronalae, uniflorae. Ca- 
lyx spicularum longitudine, corollis aliquantum longior, fere aequaliter biglumis ; glu- 
mis anguste lineari-lanceolatis, compressis, carinatis, trinerviis, in cuspidem rigidulam 
asperulam, subaristaeformem attenuatis, basi primum rubentibus, caelera albis diapha- 
nis, serius totis obscure rubris, carina virente aspere ciliala. Corollae calyce brevio- 
res, albido-luteolae, fere aequaliter bivalves; valvulis acute bifidis; exteriore nuda, e 
basi aristala, arista infra medium infracla, calycem excedente; interiore basi in semi- 


circulum cincta pappo piloso albo sericeo corollae longitudine. Antherae flavae elc. 

Observ. Spicularum constructione, calyce, pappique copia et longitudine, ab Arundine pyra- 
midata differt, tamen utramque pro totidem Agrostidis arundinaceae Linnaei varielatibus habuis- 
sem; censuit tamen specie differre Schreberus, quocum hac super re perplures communicavi litte- 
ras. Ea de causa parcus in adducendis fui synonymis, nesciens, quam potissimum diversi autores 
sub 4grostidis arundinaceae nomine ex utrisque intellexerint, 


192. Arundo pyramidata. — Culamagrostis sylvatica DC. 


A. panicula contracta, conice attenuata; spiculis ovalo-aculis unifloris; glumis 
compresso-lanceolalis ; corollis basi pilosis aristatisque, arista glumis longiore. 
Agrostis arundinacea: panicula oblonga, petalo exteriore basi piloso, arista torta calyce longiore, 
|. Linn, Sp. pl. p. 9J. n, 3. Pollich, Palat, I, p. 66. n, 69. 
Calamagrostis arundinacea: panicula oblonga, petalo exteriore glabro, arista e basi torta, calyce 
longiore, interiore basi piloso, Roth, Fl, Germ, II, P, I, y. 89. n, 2. 

Copiosissime in summitate montis Loibl in sylvis ad sinistram pyramidum 
confinalium Augusto et Septembri, tum beim Wasserfall prope Ebenthal, Klagen- 
furti, Tergesti quoque et Monfaiconii, Semper in sylvis montanis Augusto, Sep- 
tembri. 

Radix perennis, repens, alba, ex geniculis fibras validiusculas, itidem albas, 
spargens. Culmi bi- ad usque quadripedales, tri- aut quadrinodes, firmuli, teretes, 
glabri, sub, et intra paniculam scabriusculi. Folia longa, sesqui- aut bipedalia, tres 
quatuorve lata lineas, plana, saturate viridia, supra pubescentia, utrinque et oris retro- 
ductu, una cum vaginis scabra, quae poslice ad ensis exortum albis obsitae sunt vil- 
lulis. Ligula unam duasve lineas longa alba, Panicnla sex ad usque septem pollices 
longa, raro ad semipollicem distenla, contracta verius, coniceque sursum versus atte- 
nuala, composila racemis pluribus ex eodem alternatim puncto, inaequalibus, maxi- 
mis vix poliicem excedentibus, retraclis, erecto-palulis, parum sparsis, iterato-divisis, 
multjspir ulis, asperulis. Spiculae duas lineas longae, ovalo-acuminatae, basi dilute 
rubenles, caeterum albidae, uniflorae, Calyx duas lineas longus, corolla longior, sub- 
aequaliter biglumis, glumis latiuseule ovalo- lanceolatis, acutis, mutieis, in carinam 
compressis, subtiliter trinerviis, basi rubentibus, caelera albidis, diaphanis, earinula 
virenle microscopice scabriuscula. Corolla subaequaliter bivalvis, valvulis albidis, 
subflaventibus, apice acute bifidis, glabris; interiore, basi pappo piloso albo brevi in 
semicirculum cincta; exteriore nuda, paulo supra basin aristata; arista calycem exce- 
dente, tres fere lineas longa, inferne iufracta torlaque. Antherae flavae ete. 


193. Arundo rubra. 

À. panieula laxa, racemis erecto-patentibus; spiculis subulatis, unifloris; pelalo 
exteriore toto lanato, ex apice aristalo; arista recla, calycem aequante. 

In littoribus arenosis Savi et trajectum versus Lustthal, tum iisdem in 
locis prope Ponnewis in Carniolia, in flne Junii et Julio abunde. 

Radix perennans, fibrosa simul et viticulis sub arena repens. Culmi plures basi 
decumbentes, inde erecli, usque tripedales, graciles, teretes, laeves, e viridi serius 
rubescenles, geniculis usque sex rubris glabris interstincti, intra paniculam flexuosi, 
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el asperi. Folia semipedalia el ultra, duas lineas lata, acuminata, plana, supra oris- 
que relroduelu scabra, subtus vaginisque glabra. Ligula brevis oblusa, lacerula, 
alba. Panicula terminalis, semipedalis et ultra, erecta, laxa, tota rubra, composila 
ex racemis capillaribus exasperatis, erecto-palentibus, subflexuosis, pluribus ex eodem 
alternatim exortu, inaequalibus (quorum longissimi bipollicares) iterato-divisis, copiose, 
sed laxe spiculiferis. Spiculae duas lineas longae, pedicellalae, aciculae instar graci- 
les, subulataeque, rubrae, glabrae, nitentes, uniflorae. Calyx bilinearis, corollis dup!o 
longior, inaequaliter biglumis, glumis sub anthesi divaricalissimis, praetenuibus, li- 
neari-acuminatis, in carinam compressis, mulicis, rubris. Corolla lineam longa, alba 
subflavescens, diaphana, inaequaliter bivalvis; valvula exteriore lota copiose pappo 
piloso lanuginoso albo sericeo, calycem aequante, obsita et ex apice ipso arislala ; 
arista capillari, recta, calycem aequante, interdum et excedente. Valvula interior acula, 
brevior, mulica. Slamina tria alba; antheris flavis; stylis duobus albis; stigmatibus 
plumosis elc. — Fehlt im Herbar. 


194. Arundo Kumensis *). 
A. panicula gracili retracta, racemis ereclis paucispiculis; spiculis subulatis 
unifloris; corollis ex apice aristatis; foliis ex convolutione junceis. 


In aipe Carinthiaca Kum, qua er Rosenbach ad supremum jugum ad- 
scenditur. 


Radix vivax, horizonlaliter repens, teres, lenta, sublignescens, articulata, fibris 
copiosis, longis, flexuosis, lentis firmata, ex singulis articulis, praeter foliorum fasci- 
culos, culmos quoque copiosos densum in caespilem attollens, utrisque basi ex anno- 
linarum labidarum vaginarum imbricatione apparenter oblongo- bulbosis. Culmi gra- 
ciles, pennae vix passerinae crassiludine, erecti, firmi, teretes, laeves, virides, tribus 
quatuorve inlerstincli geniculis, spithamales, pedalesve; idem de foliorum intellige 
fasciculis, qui culmos partim paullo excedunt, paullo iisdem breviores sunt. Folia tam 
fasciculorum, quam culmea subulata credas; sunt lamen dimidiam lata lineam, per- 
anguste lineari-acuminala, et ex convolutione dunlaxal juncea, rigida, subpungentia, 
subtiliter striata, viridia, glabra, retroductu nihilominus tantillum subscabriuscula ; 
eorum vaginae striatae primum (praeprimis infimae) pilosae, serius glabrae, Ligula 
nulla, ejus loco pili molles ad latera utrinque exslantes. Panicula terminalis, sesqui- 
pollicaris, summum bipollicaris, gracilis, retracla, ut spicaeformem existimes, paucis 
respective onusta spiculis, composita ex racemis capillaribus, subflexuosis, erectis, 
alternatim tribus, duobus, simplicibus, inaequalibus, spiculam unam, duas, summum 
Ires, laxe alternantes breviterque pedicellatas suslinenlibus, Spiculae oblongae, gra- 
eiliter leretiusculae, subulatae, duas demptis arislis, aut quinque una cum aristis 
lineas longae, uniflorae, albo- virescentique variae, glabrae, nitentes. Calyx uniflo- 
rus, inaequaliter biglumis, glumis compresso-lanceolatis subliliter striatis, mulicis ; 
exteriore longiore, duas lineas longa, interiore semialleram lineam aequanle; utraque 
basin versus aquose virente, per latera apicemque alba, diaphana. Corolla calyce 
duplo brevior, aequaliter bivalvis, teretiuscula; valvulis albis, exteriore ex apice ari- 
stala, arista recta tres (quandoque el qualuor) lineas longa, estque tota villis niveo- 
sericeis, nitentibus obsita; interiore mutica, laevi, Stamina tria brevia; antherae fla- 


vae. Styli et reliqua ut in congeneribus. 
Observ, Eminus visa caespitem refert, aut referre videtur Nardi strictae, 


1495. Arundo arenaria. — Psamma arenaria R. el S. 


A. panicula subspicata, racemulis subbinalis, relractis, imbricalis; spiculis lan- 
ceolatis unifloris; corollis muticis; foliis ex convolutione junceis pungentibus. 


Arundo arenaria: calycibus unifloris, foliis involutis mucronato- pungentibus, Tiu v, Sp. pl. p. 
121. n, 6. Vahl, in Fl, Dan. Tab. 917. Villars, Delph, Hl, p. 252. bis, n, 5. Smith. 
Fl, Brit, I, p. 148. n, 5. 

Gramen spicatum secalioum maritimum maximum spica longiere, Scheuchz, Agrost. p. 138. 
v, ]. Tab. 3. fig. 8. A, B, C. Zannichel, Hist, p. 120. n. 9, 

Spartum herba ter!ium maritimum, Clus, Hist, p. CCXXI, 

Spartum spicatum pungens oceanicum, Joh, Bauh, Hist, IE, p. 51I. 





*) Fehit im Herbar, dagegen ist eine Abbildung dieser Pflanze, die an ihrem Standorte naher 
untersucht werden muss, in Wulfens Nachlass vorhanden, 


102 TRIANDRIA, Arundo. 


In arenosis maritimis Duini, Monfalconti etc.; olim etiam in dunis Hol- 
dandiae, Sandport. 

Radix perennans oblique repens, lateque discurrens, articulata, ex geniculis val- 
lide fibrosa, foliorum fasciculos culmosque attollens. Culmi basi non raro ramosi, 
bi- tripedales, tribus quatuorve inlerstincti geniculis, erecti, firmi, teretes, glabri, fistu- 
losi, inferne una cum ramis (dum adsuul) vaginis veteribus obvoluti. Folia pedalia 
el pedalibus longiora (culmea interdum ipsum excedunt culmum) duas plus minus 
lineas lata, cito convoluta, ut juncea dicas, viridi-glaucescentia, glabra, superne mul- 
tisulcata, erecta, rigescentia, acuminata, acumine pungentia. Vaginae glabrae. Ligula 
longa, acuta, bifida, eliam ad basin usque fissa. Panicula terminalis, spicaeformis, 
erecta, contracta, oblongo-ovalis, sex seplemve longa pollices, dimidium fere crassa, 
densa, composita inferne ex racemulis, subbinatis brevibus, superne spiculis sessili- 
bus erectis, retractis, glomerato addeusalis, imbricatisque. Spiculae oblongae, com- 
presso-lanceolatae, quadri- aut et quinque-lineares, muticae, uuiflorae, albido-lutescen- 
tes. Calyx subaequaliter biglumis, corollis subaequalis, aut tanlillo longior; glumis 
compresso-lanceolatis, obtusis, albidis, semidiaphanis, glabris, majore trinervia, minore 
univervia, nervis virescentibus, carinali microscopice exasperata, retroduclu scabra. 
Corollae subaequaliter bivalves, mulicae, albidae, diaphanae, virescentibus exaratae li- 
neis, glabrae, basi cinclae pappo piloso albo sericeo, duplo breviore; valvula exte- 
riore apice breviler bifido. Antherae albidae, in luteolum languentes. 


196. Arundo Agrostis. — Lasingrostis Calamagrostis Link. 

A. panicula contracla incrassala, racemis glomerato-addensatis; spiculis tereli- 
acuminatis unifloris; petalo exteriore toto lanato et ex apice longe arislato, 

Arundo locustis unifloris ex summa gluma aristatis, Haller, Hist, II, p. 242 n, 1521. 

Agrostis Calamagrostis: panicula inerassata, petalo exteriore toto lanato, apice aristato, culmo ra- 
moso, Linn, Sp, pl. p. 92. n. &, Villars, Delph, H, p. 78. n. 13. 

Gramen arundinsceum panicula densa, viridi-argentea splendente aristata, Scheuchz. Agrost, 
p. 146, v. 1. Tab. 3, fig, 11. A. B. Seguier, Veron, Suppl. I. p. 163. 

Copiose in monte Loibl Julio per ascensum ad dertram viae intra rupes 
calcareas auf der Kum, ad pedem alpium Juliarum. 

Radix perennans, ex fibris albis, lentis, validis, durescentibus, sparsis, varie 
flexuosis, implicalisque. Culmi caespitosi, tripedales, erecti, teretes, glabri, virides, 
basi oblongo-bulbosos credas, utpote inibi interdum ramosos, semper aulem copiosis, 
imbricatisque obvolutos vaginis semitabidis veterum foliorum; geniculis illi inter- 
stincli sunt usque quinis rubris laevibus. Folia usque pedalia, duas plus minus lineas 
lata, plana, acuminata, per desiecationem ex convolutione juncea et relroductu scabra 
asperulaque. Vaginae striatae glabrae. Ligula aut nulla, aut quam vix prae parvitate 
distinguas. Panicula terminalis, ad septem usque pollices elongata, erecta, contracta, 
crassula, densaque, e viridi alboque varia, sericeo - nılens, composila ex racemis ca- 
pillaribus rigidulis exasperalis ramulosis, ereclis, retractis, glomerate addensatis, plu- 
ribus ex eodem alternatim puncto, inaequalibus, longissimis pollicem plus minus lon- 
gis, copiose spiculiferis. Spiculae tres lineas, demplis aristis, longae, teretes, acumi- 
nalae, viridi alboque variae et nitentes, uniflorae, erectae. Calyx tres lineas longus, 
corollis longior, inaequaliter biglumıs, glumis lanceolatis, in carinam compressis, sub- 
aristaeformiter acuminatis, mulieis, viridibus, albo-marginalis. Corollae graciles duas 
lineas longae, albido -flaventes, inaequaliter bivalves, valvulis integris, acuminatis ; 
exteriore longiore, tota (praeprimis basi et per latera) pappo piloso, lanuginoso, albo, 
sericeo-nitente obsita et obvoluta, ipso ex apice aristata; arista recla, tres, qualuorve 


lineas longa. Antherae flavae etc. 
Observ, Gramen. quod sub nomine Agrostidis Calamagrostidis Leersius p. 285. et Rothius 
Fl, Germ, HI, P, I, p. 88 sub nomine Calamagrostidis Arundo describunt isthuc, non pertinet, 


197. Arundo Phragmites. — Phragmites communis Trin. 
A. panicula laxa, erecto-patula ; racemis quaquaversum subnulantibus; spiculis 
subulatis quiuquefloris; corollis mulicis. 
Arundo Phragmites: calycibus quinquefloris, panicula lasa, Lion, Sp. pl. p 120, n.3. Leers, 
Fl, Herb, p, 45, 1.94. Tab. 7. hg. 1, Pollich, Palat, I, p. 128. n, 127. Roth, Fl. Germ, H, 


P. T, p. 147. Lumnixz, Fl, Poson, p 48. », 117. Scopol, FL Carn, H, P, 1, y. 89. v. 128. 
Smith, FI. Brit, L p, IH. n L 


Arundo. TRIANDRIA. 103 


Arundo foliis secantibus, locustis trifloris papposis mutieis, Haller. Hist. II, p. 240. n 1515. 

Arundo vulgaris sive Phragmites Dioscoridis, Scheuchz, Agrost. p. 161. n. 1. Tab. 3. fig. 14. D. 
Zannichel, Hist. p, 22. n. 1. Tab, 183. fig. 2. 

Arundo vulgaris palustris, Joh, Bauh. Hist. Il, p. 483. 

Vallatoria sive Phragmites, Lobel, Obser. p. 28. 


Ad lacuum fluviorumque ripas fere ubivis. 

Radix perennis, repens demissis undique firmata fibris. Culmi ad usque ocio, 
decemve elongati pedes, digiti fere auricularis crassitudine, erecli, firmi, durescentes, 
teretes, laeves, fistulosi, mullis interslincli geniculis, totidemque vaginati foliis plus- 
quam pedalibus, semipollicem basi latis, acuminatis, rigidis, per oras asperis, utrinque 
glabris, per desiccalionem retroduetu scabris, longitudinaliter facile findendis. Vaginae 
glabrae, tamen et ipsae per desiccalionem retroductu scabrae. Ligula brevis alba 
semiorbicularis, cum brevi apicis acumine, dum in selulas denique summis in foliis 
dilaceretur velut pilosa. Panicula pedalis, cubitalisve, erecta, laxa, fusco-rubens, com- 
posila ex racemis capillaceis asperulis, multoties divisis, ereclo-patulis, quaquaversum 
subnutanlibus, copiose spiculiferis, multis ex eodem alternatim puncto, villulis albo- 
lanuginosis obsito. Spiculae graciles, oblongae, quinque plus minus lineas longae, 
subulatae, dum serius divaricentur, glabrae, fusco-rubentes, quinqueflorae. Calyx in- 
aequaliter biglumis, corollis minor, glumis acuminatis, mulicis, majore duas, unam 
minore lineam longa. Corollae inaequaliter bivalves, quatuor plus minus lineas longae ; 
valvula interiore triplo breviore, alba, ovali, plana, apice bifldo-praemorsa , carinulis 
submarginalibus cilialis; exteriore anguste lanceolala, in mucronem aristaeformem, 
ealyce longiorem abeunte, fusco- rubente, glabra, obvallata basi pappo piloso molli 
albo corollae longitudine, Antherae flaventes. Semen corolla arcte obvolutum, et una 
cum illa pappo cinclum. Reliqua generis. 


195. Arundo Donax. 
A. panicula laxa, erecto-patula, racemis divaricato ramosis; spiculis subulatis, 
trifloris; corollis muticis; culmo lignescente. 

Arundo Donar; calycibus trifloris, panicula diffusa, culmo fruticoso, Linn, Sp. pl. p. 120. n.2. 
Seopol. Fl, Carn, IL P. I, p. 89. n, 127. Allion, Fl, Ped, I, p. 256. n. 2262, Gerard, 
Gallopr. p. 105. n, 5. Host, Synops, p. 61. n. 1. Villars. Delph, Il, p. 152. n. I. 

Arundo caule lignoso geniculato, foliis latissimis, locustis trifloris, Haller, Hist, I, p. 240. 
n, 1516. 

Arondo satira, quae Donax Dioscoridis. Scheuchz, Agrost. p. 159. n. 1. Tab. 3. fig. 14, A. 

c \ 


* 


Arundo maxima et hortensis, Joh. Bauh. Hist, II, p. 486. 
Arundo domestica calamus cyprius, Tabern, Hist, p. 572. 


In lacunosis maritimis Aquilejae. In Istria et reliquo littorali; adAibita 
eliam in vineis. 

Radix perennis, late repens, demissis copiose fibris, et ex annotinis squamosis 
lurionibus annuos attollens culmos plus quam decempedales, pollicis basi crassitudine, 
normales, lignescentes, duros, teretes, fistulosos, copiosis interstinetos geniculis soli- 
dis, totidemque vaginalos foliis, late lanceolatis, utrinque glabris, per oras retroductu 
asperis, plus minus bipedalibus, e viridi glaucescentibus, quorum vaginae striatae 
glabrae, ligula vero brevis, transverse semicircularis brunescens. Panicula culmi api- 
cem terminat pedalis et ultra sub anthesi laxa, diffuse erecto-patens, composila ex 
ramis, sive racemis ex eodem alternatim exortu multis, et ipsis paniculatis, divari- 
calis, retroductu asperis. Spiculae ex pedicello asperulo solitariae, subulatae, ad quin- 
que.usque lineas longae, triflorae, sub anthesi divaricatae. Calyx biglumis, inaequi- 
glumis, corollis paullo brevior (Scheuchzerus iisdem aequalem habet); glumis angus- 
lis, compresso-lanceolatis, acuminatis, glabris, nitentibus, dorso dilute fuscescentibus, 
per latera albis diaphanis. Corollae quovis in calyce tres, bivalves, inaequivalves ; 
valvula exteriore persimili glumarum, sed longius acuminata, mutica tamen; interiore 
duplo triplove breviore alba, ulrisque basi vallatis pappo piloso tenerrimo molli albo 
calycem aequante. Stamina, pistillum elc. ut in congeneribus cum proportione. 


199. Arunde Bononiensis. — Arundo Pliniana Turra. 
A. panicula contracta, densa, racemis erectis; spiculis subulalis unifloris co- 
rollis muticis, culmo lignescente. 


4 
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Arundo farcta Rheni Bononiensis, Scheuchz. Agrost, p. 160. n. 2. 
Canna fissa del lume Rheno di Bologna. Zannoni, Hist, p, 62. Tab. 24. 

Frequens in paludosis maritimis Littoralis; inque vineis passim. 

Et huic quoque radix perennis, et late rependo discurrens, fibras demittens. 
Culmi magnitudine et habitu ut.in Donace, firmi, lignescentes, teretes, farcti qui- 
dem, ad iutimam tamen medullam fistulosi, multis diaphragmatum instar interstincti 
geniculis haud perviis, totidemque per omnem altitudinem vaginati foliis, eorum Do- 
nacis similibus, strialis, supra retroductu scabris. Panicula terminalis turrita, cubi- 
lalis, contracta, densa, composita ex ramis sive racemis, el ipsis paniculatis, copiosis 
ex eodem alternatim puncto inaequalibus, relractis, erectis, parum vel sub anthesi 
palulis, retroductu asperis. Spiculae asperae, pedicellalae, anguste conicae, sive sub- 
ulatae, quinque plus minus lineas longae, dilute brunescentes, glabrae, absque nitore, 
uniflorae. Calyx inaequaliter biglumis, corolla brevior; glumis lanceolatis, triner- 
viis, dilute absque nitore brunescentibus. Corolla inaequaliter bivalvis, valvula exte- 
riore mutica, longiuscule acuminata, colore glumarum, interiorem obvolvente, vallata 
basi pappo piloso tenerrimo, albo sericeo calycis longitudine. Reliqua generis. — 
Fehlt im Herdar. 


A". CYNOSURUNS Z. 
200. Cynosurus cristatus. 


C. panicula spicaeformi , lineari, semicylindracea, secunda, racemulis retraclis 
paucispiculis; spiculis trifloris; bracteis pennalis. 

Cynosurus cristatus : bracteis pinnatifidis, Linn, Sp. pl, p. 105. n, 1. Schreber. Gram, I, 
p. 69. Tab. 8, fig, 1. Leers, Fl. Herb, p, 49. n, 99. Tab, 7. fig. 4. Ocder, Fl, Dan, Tab, 
238. Pollich. Palat. I. p. 97. n. 99. Roth. Fl, Germ, II. P. I, p. 155. n. 1l. Villars, 
Delph. Il. p. 91. n. L. Lumniz, Fl. Poson, p. 39. n, 95. Smith, Fl, Brit. L p. 111. n. I. 

Cyuosurus involucris pinnatis retusis, Haller, Hist, If, p, 251. v. 1545. 

Gramon typhinum plantaginis spica glumosa heteromalla digitata majus, et minus, Barrel, 
Hist, p. 107. ». 1186. ct p. L 8. n, 1187. Tab 27, fig, 1, et 2, 

Gramen pratense cristatum, seu spica cristata laevi, Scheuchz, Agr. p. 79. n. 1. Tab. 2. fig, 
8, A C, 

Phleum cristatum, Scopal, FI, Carn, II, P, 1, p 57. n. 8]. 

In pratis ubivis locorum. 

Radix fibrosa perennans. Culmus (aut aliquot) sesquipedalis, normalis, strictus, 
teres, laevis, quatuor quimqueve geniculorum rubrorum. Folia lineari-lanceolata, un- 
dique una cum vaginis glabra. Ligula parva, alba, jacinulata. Panicula terminalis, 
spicaeformis, linearis, semieylindracea, compacta , slricia, heteromalla, duos et am- 
pius jooga pollices, serius ınlerrupla, composita ex praebrevibus racemulis, bi- tri- 
el quadrispiculis, simplicibus, retractis, axi communi flexuoso, hine plano et laevi, 
illinc carinato, alternalim duas per series unilaterales imbricatim haerentibus, et ap- 
pressis. Spiculae singillatim subsessiles, heteromallae, erectae, ovato-lanceolatae, com- 
pressae, tri- aut quadriflorae, fultae singillatim involucrali bractea pennala, obovato- 
truncata, concavo-convexa, pinnatifida, viridi, pinnulis lineari-lanceolatis septem octove 
parium. Calyx tri- ad usque quinqueflorus, corollis lantillo brevior, biglumis, sub- 
aequiglumis, glumis lanceolatis, compresso-carinatis, Corollae bivalves, subaequivalves ; 
valvula exteriore compresso-lanceolata, brevissime subaristulata viridi; interiore tan- 
tillo breviore alba, lineis duabus viridibus parallelis exarata, apice breviter bifida. 
Stamina tria alba, Antherae violaceae polline luteo. Styli duo nudi, stigmata plu- 
wosa. Semen corolla involutum oblongum acutum fuscescens.  Nectariola bina 
exigua, 


201. Cynosurus echinatus. 


C. panicula subspicaeformi, compacta, oblonga- ovata, secunda, racemulis re- 
tractis multispieulis ; spieulis bifloris; corollis longe arislatis; bracteis pennatis. 


Cynosurus echinatus : bracteis pinnato-paleaceis, aristətis, Linn, Sp, pl. p. 105. n. 2, Sco- 
pol Fi. Carn, Hl, P. I. p. 68. n. 97. Roth. Fl, Germ, II, P, !, p. 157. 1, 3. Gerard, 
Gallopr. p. 1:2. n. 3. Host, Synops. p, 50. 0. 2. Smith, Fl. Brit. I, p. 112. o. 2. 

Cynosurus dentibus bracteae lanceolato-linearibus Haller, Hist, ll, p. 251. v. 1546. 

Gramen alopecurum spica aspera, Barrel, Hist. p. 106. n. 11°7. Tab. 123. 

Gramen alopecuroides spica aspera, Sceheuchz, Agrost, p. BO. v, 2, Teb, 2, fir. 8. litt, B, D. 

Gramen cum cauda leporis aspera, sive spica murina, Joh, Bauh, Hist. II p. 473. 


Cynosurus. TRIANDRIA. 105 


Circa Sestianam, Duinum, Monfalcon, Tergestum, haud procul a salinis 
saulensibus. 

Radix annua, fibrosa, Ex ea unus (interdum plures) culmus simplex, aut in- 
ferne ramo auctus, spitamalis, pedalis, cubitalis, tribus ad usque quinque interstinctus 
geniculis , rubris, erectus, basi quandoque reclinis, glaber. Folia lanceolata, plana, 
supra el oris relroductu asperula. Vagiuae striatae, glabrae. Ligula oblonga, obtuse 
acuta, albida. Panicula terminalis pollicem aut semialterum longa, crassa, compacta, 
spicaeformis, oblongo-ovala, heteromolia, e diluto virore albida, composita ex race- 
mulis contiguis, alternis, simplicibus, erectis, in axem communem relraclis, eidemque 
fere appressis, rigidiusculis, plurispiculis, unilateralibus. Spiculae lanceolatae, duas, 
demptis corollarum aristis, lineas longae, biflorae, sessiles in axilla bracteae paleaceae, 
scariosae, albo-argentatae, pennatae, pinnulis pennae lanceolato-linearibus, planis, pa- 
lentibus, qualuor aut quinque conjugationum cum impare. Calyx biflorus, corollis, 
demplis earum arislis, tantillo longior, biglumis, subaequiglumis, e dilulo virore al- 
bus, cum argenti sericeo nitore, glumis compresso lanceolatis, muticis, aculis, Lriner- 
viis. Corollae bivalves, tantiilum inaequivalves, oblongae, duas longae lineas; valvula 
exleriore compresso-lanceolata, quinquenervia, retroductu asperula, alba, serius aquose 
subspadicea, apice breviter el acute bifida, nervo dorsali medio procurrente in aristam 
rectam asperam, quinque lineas longam, corollam duplo triplove excedentem; valvula 
interiore plana, lanceolata, binervia, et ipsa apice breviter et acute bifida Stamina 
tria. Antherae luteae. Germen oblongum cis apicem latescens el pubescens; styli 
duo, sligmata plumosa. Semen corolla involutum. 


202. Cynosurus juncifolius. — Sesleria tenuifolia Schrad. 


C. spica disticha, spiculis subovalis, alternatim approximatis, sessilibus bifloris, 
ebracteatis; foliis semiltereti-subsetaceis elongatis, 

In arenosis maritimis, intraque rupes castelli veteris Duinensis primo vere. 

Sesleríae, si adoptetur genus, et hoc quoque eidem adjungelur gramen. — Est 
illi radix vivax ex prelongis flexuosis lentis durescentibus albidis constans fibris. 
Culmi, foliorumque fasciculi compactissime in caespitem addensali, implieatis mutuo 
fibris. Utrosque elongato-bulbosos dicas basi, ex superstitibus in capillamenta, lanu- 
ginemque mollem et albam degenerantibus tabescentium foliorum vaginarumque vete- 
rum exuviis; sunl culmi plus minus pedales, ad dimidiam vix lineae partem graciles, 
firmi tamen, erecti, teretes, laeves, binis basin versus interstincti genieulis, sub fo- 
liorum vaginis latentibus, e viridi desiecatione glaucescenles, sub florum spica serius 
aquose coerulescentes. Folia tam fasciculorum quam radicalia ad octo, decemve 
elongata pollices, ipsos non raro culmos excedenlia, perangusta, semitereti-subsetacea, 
erecta, rigidula, glabra, et ipsa e viridi desiccatione glaucescentia; culmea non nisi 
duo, radicalium similia, ad mediam circiter altitudinem culmos vaginantia. Vaginae 
siriatae, glabrae. Ligula exigua alba. Spica terminalis, respective brevis, oblonga 
tamen, pollicis plus minus longitudine, erecta, aut et suo subnulans pondere, disticha, 
composita ex spiculis in eodem plano decem, ad usque viginti, alternalim approxima- 
tis, in communi flexuoso et semiterete receptaculo sessilibus, erecto-patulis, teretius- 
culo-compressis, oblongo-subovalis, tres lineas longis, semialleram crassulis, bifloris, 
e coelestino- coeruleo alboque variis, glabris, seriei instar nitentibus, ebracteatis. 
Calyx biglumis, subaequiglumis, corollarum longitudine, tres fere lineas longus, glu- 
mis latiuscule lanceolatis, carinatis, in brevem mucronem procurrentibus, membrana- 
ceis, semidiapbanis, coelestino - coerulescentibus, albo - marginatis, carina viridescente, 
glabris, nitentibusque. Corollae duae, rarius tres, bivalves, subaequivalves; valvula 
exteriore glumis exacte persimili, sed apice tricuspidata, cuspide intermedia laterali- 
bus duplo longiore; valvula interiore plana alba bicorni. Slamina, anlherae flaven- 
tes, reliquaque ut in congeneribus. 


203. Cynosurus rupestris, — Sesieria coerulea Ard. (Conf. W. 
in Jacqu. Miscel. II. p. 66.5 Ic. t. 21.) 
C. spica oblonga, ovato-subeylindracea, spiculis subtrifloris, 1mbricatis, brac- 
teis ovalis ; foliis planis. 
Wulfen Fl. noríca, 14 
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Sesleria coerulea, Scopol, Fl, Carn, Il, P, I, p. 63. n. 90. Arduin, Spec, I, p. 18, Tab, 6, 
fig 5. Smith. Fl, Brit. l, p. 9], n. 1. Allion, Fl, Ped, II, p. 248, n. 2221. Villars, 
Delph, II, p. 92, 

Cynosurus coeruleus. Necker, Del, I. p. 57. n. 2. Wulf, apud Jacqu, Miscel, II. p, 66. v. 
23. Ic, Tab, 21, Roth, Fl. Germ, II, P, I, p. 156, n. 2. Host, Synops, p. 51. n. 5. 

Sesleria locustis trifloris imbricatis, flore tricorni Haller, Hist, H, p. 217. n. 1446. 

Gramen glumis variis, Scheuchz, Agrost, p. 83. n. 1. Tab. 2. fig. 9. A, B. 

Gramen versicolor, Joh, Bauh. Hist, lI, p, 466. 

Cynosurus Sesleria, Schrank. Fl, Bav, I, p. 350. n. 218. 

Gorítiae e fissuris ruplum calcarearum in utraque Lisoncii ripa ad pe- 
dem montis sancti, et S. Valentini, mense Martio. In Carniolia circa ldríam. 
Klagenfurti um Ratschberg und am Loibl, In Tyroli circa Praz und auf dem 
Geis! etc. 

Non est Cynosurus coeruleus Linnaei, ut alias ab aliis inductus credidi. Ve- 
rum Linnaei Cynosurum coeruleum benevolentia Cl. Swarzii per amicissimum Schre- 
berum obtinui ab boc omnino diversum. — Radix rupestri esl perennis, pluriceps, te- 
retiuscula, alba, lenta, annotinis foliorum exuviis cataphracta, oblique in terram rupes 
intra depacta, de qua copiosae deffluunt fibrae per omnem, qua licet, longitudinem. 
Culmi caespitosi, pedales, sesquipedalesve, erecti, teretes, laevigati, virides, binis haud 
procul a basi interstincli geniculis, caetera enodes, basi ipsa copiosis veterum vagina- 
rum reliquiis obvoluti, ul oblongo-bulbosos credas basi. Folia fasciculorum, radica- 
liaque multa, erecta, palmaria, eliam semipedalia, duas plus minus lineas lata, lanceo- 
lata, plana, rachi subtus decurrente carinata, viridia, utrinque glabra, oris duntaxat 
retroduclu scabra; culmea bina, brevia, vix semipollicaria, obtuse acuta, longe cul- 
mum vaginanlia, una cum vaginis glabra. Ligula exigua alba. Spica terminalis, 
plus minus semipollicaris, oblongo-ovata, subcylindracea, crassiuscula, compacla, sa- 
turatius, aut dilutius coerulea (interdum ochroleuca) nitens; composita ex spiculis bi- 
aut communiter trifloris, arcte alternatim subdistiche imbricatis, duas, tresve lineas 
longis, sessilibus, singillatim (nec praecise una alterave infima) suffultis bractea ob- 
tuse ovata, el ipsa coerulea. Calyx corollis paullo brevior, subaequaliter biglumis, 
glumis lanceolatis, in carinam viridantem exasperalam compressis, brevissime subari- 
stulatis, coeruleis, subpubentibus, nitidulis, per marginum oras albidis. Corollae bi- 
valves, duas tresve lineas longae; valvula exteriore glumarum calycis simillima, sed 
apice cuspidulis, sive verius aristulis tribus, intermedia lantisper longiore, terminata ; 
valvula interiore subaequali, plana, breviter bifida. Stamina tria alba, corollis lon- 


giora. Antherae flavae. Styli duo staminum longitudine, stigmatibus plumosis elc. ` 

Observ Non adversabor, quo minus gramen hoc Sesleria, si ita placeat, audiat, Sesleriae 
tamen genus nondum vel in Schreberiano Generum Linnaei editione recensitum inveni, Scio brac- 
teas involucrales ad fryctificationem non pertinere, ad caracterem tamen genericum Cynosuri easdem 
cum Linnaeo possessor ejusdem herbarii assumpsit, Essentialis si caracter genericus Sesleriae in 
trieuspide corollarum valvula exteriore consistat, nescio tum equidem , cur a Sesleriae genere Cy- 
— removeatur echinatus ? Longior, aut brevior intermedia cuspis, sive arista, discriminis ad- 
ert nihil. 


204. Cynosurus capitatus. — Sesleria microcephala DC. 


C. spica ovala, spiculis bifloris, stipate alternatim in capitulum agglomeratis, 
bractea ovato-acuminata suffultis; foliis planis. 


In summis alpium granitosarum pratis. 


Radix perennis, plurimas inter fibras oblique demersa, multiceps, caespitose 
inter foliorum fasciculos culmifera. Culmi praegraciles, fili crassitudine, ab uno ad 
quinque pollices usque longi, erecti, teretes, laeves, virides, sub terminali spica non 
raro atro-coerulescentes, uno alterove, haud procul a basi, iisque foliorum vaginis 
obvolutis, interstincli geniculis. Folia fasciculorum, tum et radicalia annua, annoti- 
norum emarcidis vaginis obtecta, multa, curvalim erecto-patula, anguste lineari-acuta, 
plana, glabra, viridia, unum, aut sesquialterum pollicem longa. Culmea non nisi duo, 
infra mediam culmi altitudinem, eumdem vagivantia, brevia, vix semipollicem longa; 
caeterum radicalibus similia, paullo tamen latiora et obtusa, una cum vaginis glabra. 
Ligula exigua, alba, fissa. Spica terminalis, brevis, tres longa crassaque lineas, ovata; 
capitulum dicas, nisi spiculae, ex alternis vicinissimis subimbricalim ortae punctis, 
spicam polius quam capitulum indicarent, estque tota saturate atro - coerulea, et ni- 
tens, Spiculae singulae in axilla bracteae ovalo-acutae concoloris sessiles, lineam, aut 
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semialteram longae, biflorae. Calyx subaequaliter biglumis, corollis tantillo brevior, 
glumis lanceolatis, in carinam viridantem, ciliis exasperalam compressis, saturate 
alro-coeraleis, pubentibus, apice breviter ex procurrente carina subaristulatis, Corollae 
subaequaliter bivalves, semialteram lineam longae; valvula exteriore glumis calycinis 
quoad structuram coloremque simillima, sed apice cuspidulis, sive aristulis tribus, ex- 
asperatis, intermedia duplo longiore terminata, per marginum oras albida; valvula 
interiore plana, bicorni, alba, liueis binis parallelis viridantibus exarata, et apicem ver- 
sus coerulescente. Stamina tria capillaria alba, corollis longiora. Antherae aquose fla- 
ventes. Styli duo, staminum longitudine, albi, stigmatibus plumosis. 


Observ, Triginta aliquot sunt anni, quod gramen hoc iu alpibus inveni Fladnisensibus 
Hadnerhöhe dictis; subsequis proxime annis in excelso Winterthal; Eisenhut; Basterzen; Taurero 
Malnizeusi, Taurero zum Heiligen Blut; in alpo Sauleiten; in sublimi Glockner, Examinavi, dc- 
scriptam non inveni ; ob bracteas spicularum Uynosuris accensoi, ob spicam capitulum referentem, 
capitatum dixi, Cootuli serius. cum accepto ex Suecia Cynosuro coeruleo Linnaei, Diversitatem, 
fateor, inter utrumque inveni nullam, aut certe admodum exiguam; adeo, ut non veritus fuissem, 
illieo distincte pronunciare, verum Linnaei Cynosurum coeruleum esse, nisi paucula, quae de suo 
Linnaeus Cynosuro in itinere Oelandico asserit, ab hac me retinuissent sententia, et aliorum prao- 
stolari suasissent judicium, Sunt ea fere sequentia momenta: Dicit ibidem Linnaeus Cynosurum 
suum pascua incolere uligioosa amplis in stratis, foliisque (forsan capitulis ?) suis coeruleis, quae 
se in orbes expandant, eaespites formare; qui, gramine eodem in prati» maerioribus crescente, coe- 
ruleos referant anulos, a rudi plebecula Saltus Tritonum dictos! Adjuneta haec, quo demum cun- 
que loco gramen vidi meum, nuspiam illud comitari inveni, Audio hunc a Hoppio illud ovafum, 
microcephalum ab Hoffmanno, ab Hostio Sesleríam vocari tenellam. Pace id mea optima! Nec 
adversabor, ut Sesleriis adnumeretur, 


205. Cynosurus sphaeroeephalus.— Sesieriasphaerocephala Ard, 
(Conf. W. in Jacqu. Hiscel. II. p. 71.; Ic. t. 20.) 


C. spica globosa, spiculis subtrifloris in capitulum aggregalis, involucro com- 
muni subspathaceo subtriphyllo suffultis; foliis lineari-subsetaceis. 

Cynosurus sphaerocephalus, Wulf, apud Jacqu. Miscel. II, p, 71. Icon, Tab. 20. Host, Sy- 
nops, p. 50. n, & Schrank, Fl, Salisb. p. 45. », 116. 

Sesleria sphaerocephala : culmo simplice ennodi, spica subrotunda involucrata, Ar dui n, Specim. 
H. p. 29. Tab. 7. 

In pratís apricis summarum alpium partim granitosarum, partim calca- 
rearum: Winterthal, Eisenhut, Hadner-Alpe; tum in alpibus Leontinis; am Rath- 
hausberg in der Gastein; am hohen Geísl bei Prar; auf der Kibegger-, Tröpla- 
cher- und Pleckner - Alpe vallis Giliensis, floribus coeruleis et albis. Denique 
et in monte alpino Kren Forüulii haud procul Cividale. 

Graminis perennanlis radix copiose fibrosa, fibris compositis longis, albis et ex 
albo argillaceo-flaventibus. Culmi densissime caespilosi, quam in Cynosuro capitato 
multo graciliores tenerioresque, a duobus ad usque sex seplemve elongati pollices, 
geniculis uno, allerove subradicali, et foliorum vaginis obvoluto, interstincli, caetera 
nudi, ennodes, erecti, virides, laevess basi oblongo bulbosos dicas, ob densam vagi- 
narum emarcidarum praeteritorum annorum imbricationem. Folia fasciculorum pe- 
riode ac radicalia annua praetenuia, dimidiam vix lineam lata, anguste lineari-subse- 
tacea dicas, duos tresve pollices longa, viridia, glabra. Culmea duo duntaxat, longe 
sub media culmorum allitudine sita, eosdem vaginis glabris obvolventia, vix dimi- 
dium pollicem longa, plana, obtuse lineari -lanceolata, duplo quam radicalia latiora, 
oblique patula. Ligula exigua, alba. Spica terminalis, globosa, diametri trium linea- 
rum, saturate coerulea (nivea altera in varielate), constans spiculis pluribus, sessili- 
bus, slipate in capitulum aggregatis, suffulta involucri universalis ad inslar bracteis 
sive foliolis, communiter tribus, subspathaceo-membranaceis, rotundato - ovatis, con- 
cavo-convexis, integris, lacerove lacinulatis, albis, semidiaphanis, duplo quam spica 
ipsa brevioribus. Spiculae in varietate coerulea communiter biflorae (interdum triflo- 
rae), in varietate vero alba biflorae, tri- et quadrifloris mixtae, duas lineas longae. 
Calyx biglumis, corollarum longitudine, glumis subaequalibus, lanceolalis, in carinam 
viridantem exasperatum compressis, subaristulatis, coeruleis, albo-marginatis, nitenti- 
bus; in varietate alba totis niveis. Corollae bivalves, subaequivalves; valvula exte- 
riore quoad omnia glumis calycinis simillima, apice duntaxat tricuspidala, cuspidula 
intermedia lateralibus duplo longiore; valvula interiore lanceolato-bicorni alba. Sta- 


mina, antherae, styli elc. ut in Cynosuro capitato. i 
Observ. . Et hoc quoque gramen, si ita visum fuerit, Seslerii? adsocietur, 


14* 
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48. AIRA Z. 
208. Aira alba. — Sesleria elonnata Host. 


A. spica gracili cylindracea, spiculis bifloris culıwo appressis; glumis corollas 
excedentibus, una cum valvula exteriore ex apice aristalis. 

Goritiae, Tergesti, Monfalconii, ipsoque in monte Loibl frequens. 

Radix perennis, teres, longa, calami scriptorii crassitudine, horizontaliter re- 
pens, multis demissis fibris firmata. Culmi caespitosi, e reclini incurva basi erecti, 
sesquipedales et ultra, tribus ab invicem remotis interstineti geniculis, teretes, lae- 
ves, aquose virentes, terminali apice. Spica floralis, gracilis, lineari-cylindracea, stricta, 
albo-argentata, nitens, duos tresve pollices longa; composila ex spiculis simplicibus, 
oblongis, compresso-lanceolatis, sessilibus, ereclis, contigue undique sparsis, subim- 
bricatis, culmo appressis, nudis, nitentibus, bifloris, tres quatuorve lineas longis. Ca- 
lyx biflorus, corollis tantillo longior, erectus, semihians, biglumis, aequiglumis, glumis 
compresso-lanceolatis, mucronato-aristatis, tres quatuorve lineas longis, albis, diapha- 
nis, laevibus, nitentibus, striis elevatis tribus exaratis, intermedia carinali viridante, 
ciliisque exiguis exasperata, Corollae quovis in calyce duae, duas tresve lineas lon- 
gae, inaequaliter bivalves; valvula exteriore majoreque glumis calycinis quoad omnia 
persimili, aristulataque; minore interioreque mulica, et apice bifida; utraque alba 
diaphana nitente, sed majore per viridantem carinam ciliis exasperata. Stamina ca- 
lyce longiora tria alba. Antherae aquose luteae, Styli duo, longe ultra calycem emi- 
nentes, albi, stigmatibus plumosis, — Folia tam fasciculorum, quam radicalia et 
culmea ex geniculis lineari-lanceolata, plana, lineam basi lata, relroductu et margine 
scabra, desiccalione glaucescenlia, Vaginae striatae glabrae. Ligula aut nulla, aut 
adeo brevis, ut pro nulla habeas. 

Observ. Synonyma nulla inveni, Subierat equidem de Holco Scopolii Ziburnico suspicio ; 


sed spiculas quadrifloras, masculas hermaphroditasque inveni numquam; sed neque glumas valvu- 
lasque triaristatas. 


20%. Aira eristata. — Koeleria cristata Pers. 


A. panicula spicata, contracta, sublobata, spiculis subtrifloris; glamis calycinis 
pedicello longioribus, corollaeque valvula majore acuminalo-aristulatis. 

Aira cristata: panicula spicata, ealycibus subtrifloris, peduneulo longioribus, petalis subaristatis 

inaequalibus, Linn, Sp. pl. p. 94. n. 2 Smith, Fl, Brit, E p. 83. n. 1. Scopol, FL 


Cara, 11, P, I, p. 65. n. 92. Necker, Delic, L. p. 49. n». 6. Allion, Fl, Ped, ll, p. 242, 
n. 2188, 


Gramen spica cristata subhirsutum. Scheuchz. Agr. p. 166. n. 1. Tab. 3. fig. 15. 
Festuca locustis bifloris mueronatis confertis imbricatis paniculatis, in spieam eongestis, Hal- 
ler, Hist, 11, p. 217, n, 1444. Villars, Delph, II, p. 93. n, 1. 
Pea cristata, Leers. Fl, Herb, p. 3l. n. 73. Tab. 5. fig, 6. Pollich, Palat, L p. 94. n, 96, 
Roth, Fl. Germ, II, P, 1, p. 119. n. 9. Host. Synops, p. 47. v. 12. 
In alpibus Lithopolitanis, monte Slivinzu prope lacum Zircknis, auf der 
Plecken, Tergesti, Labact, Klagenfurti, in insula Cavorle etc., prope Prax etc. 
Gramen admodum varians, semper idem, in montium alpiumque apricis du- 
ris. Spicalum verius, quam paniculatum, spiculis sessilibus bifloris; in locis depres- 
sis pratensibus bi- et tripedale, paniculatum, racemulis retractis, lobatis, imbricatis, 
spiculis bi- triflorisque, quandoque quadrifloris. A nuperrimis ad Poas idcirco rele- 
gatum; ab Airis si nihilominus removendum, malim cum Hallero et Villarsio Festucas 
inter reponere, quibuscum et calyce el corolla convenit. — Radix perennis, crasse 
fibrosa. Culmi ex ea plures, foliorumque fasciculi.. Culmi spithamales, pedales, bi- 
et tripedales, erecti, slricli, glabri, intra paniculam hispidulo-tomenlosuli, binis in- 
feriora versus interstincli geniculis, virides el e virore subrubentes. Folia fasciculo- 
rum et culmea lineari -lanceolata, acuminata, per oras carinamque pilis mollibus 
(serius cadivis) ciliata, plana, lineam basi lata; in Tergeslinis Cavorlensibusque vix 
dimidiam lata lineam, convolulaque, ut juncea credas, glaucescentiaque, multoque 
longiora (Scheuchzero Gramen spicatum secalinum foliis anguslissimis etc. p. 108. 
n. 3.). Vaginae striatae, ipso sub ense raris albidisque adspersa pilis. Ligula bre- 
vissima albida, obtusa. Terminatur culmus in montanis spica contracta, unum semi- 
alterumve pollicem longa, spiculis subsessilibus, bifloris, culmo appressis; in locis 
contra depressis vera panicula, usque quadri- aut quinque - pollicari, crassiuscula, re- 
tracta, subspicata, subinterrupte lobata, racemulis erecto-patulis, divisis, plurispiculis; 
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spiculis bi- tri- et subquadrifloris. Spiculae singillatim oblongae, duas plus minus 
lineas longae, pedicello proprio hispidulo longiores. Calyx biglumis, inaequiglumis, 
glumis compresso - lanceolatis, acuminalo-subaristulatis, dorso viridi exasperato ciliis, 
lateribus cum argenti nitore albido-subviolaceis, communiter glabris, in alpe Litho- 
politana ad S. S. Primum et Felicianum villosis; gluma majore corollas subaequante, 
Corollae bivalves, inaequivalves, valvula majore compresso-lanceolata, acuminalo-sub- 
aristulata, e viridi purpurascente nilenle, dorso parumper ciliata; inleriore breviore, 
alba, bifida. Stamina tria alba, antheris subviolaceis, polline flavo. Styli albi duo, 
stigmatibus penicilliformibus,  Nectariola truncato - turbinata crenulata, Semen sub- 
ovalum corolla involutum. 


208. Aira caespitosa. 


A. panicula patente, racemis capillaceis rectis, spiculis bifloris; corollis pag 
villosis, breviterque et recte aristatis; foliis planis. 


Aira eaespitosa : foliis planis, panicula patente, petalis basi villosis, md arista recta brevi, 
Linn. Sp. pl. p. 96. n. 8. Leers. Fl. Herb. p, 23. n, 59. Tab. & fig. 8 Oeder, Fl, Dan. 
Tab, 240. Vilars, Delph. Hf, p. 83. n, & Pollich, Palat, I, p. 74. ». 78. Soopol. Fl, 
Carn, 11. P, 1. p. 65. ». 93. Roth, Fl, Germ, ll, P. IL p. 97. n. 5. Lumnis. Fl, Poson, 
p- 33. n. 78. Necker. Del, I. p. 47. », &. Smith, FL Brit, I p, 84. n. 2. 

Avena diantha panicaln amplissima patula bicolore, Haller, Hist, ll, p. 230. n. 1487. 

Gramen segetum panicula arundinacea, Scheuchz, Agr. p. 244. n. 1. Tab. 5. fig. 2. et 3. 

Labaci unterm Thurm ín pratis, et inter segetes. Klagenfurti in pratis- hu - 
midis ubivis, in der Satinis, bei der Mantsche Mühl, alibique. 

Radix perennis, multipliciter fibrosa, caespitem profert culmorum, fasciculorum- 
que foliolorum. llli, a duobus ad usque quatuor elati pedes, stricti, binodes, teretes, 
laeves. Folia faseiculorum multa, culmea pauca; utraque lineari - lanceolata, lineam 
aut duas lata, undique el margine retroductu aspera, plana, firmula, Vaginae glabrae. 
Ligula oblonga, integra, serius fissa, alba. Panicula saepe plus quam spithamalis, 
amplissime patens, primum viridi alboque varia, serius fusco alboque varia, semper 
nitens; composita ex racemis capillaceis multis, ex eodem allerne puncto exortis, 
patentissimis, aliquo'ies divisis, inaequalibus, (longissimis usque tripollicaribus) copiose 
multispiculiferis. Spiculae parvae, oblongae, teretiusculae, lineam circiter longae, gra- 
ciles, serius divaricatae, pedicellatae , nitentes, biflorae (fertiliore loco interdum tri- 
florae). Calyx biglumis, corollis subaequalis, aut paullo brevior, glumis inaequalibus; 
concavo -convexis, acuminatis, muticis, primum aquose virentibus, deinceps fuscis, 
semper laevibus, nitentibus et margine albis. Corollae bivalvis, sessilis et pedicellatae 
valvulis inaequalibus ; exteriore viridi, serius fusca, nitente, margine alba, apice ob- 
tusa, alba, lacero-lacinulata, basi extus villosa et aristata, 'arista recta, brevi, corol- 
lam aequante; valvula interiore breviore, alba, bifida. Antherae flavae. Reliqua 
generis. 


209. Aira alpina. 


A. panicula angustata densiuseula, racemis binatis, erectis, heteromallo- subnu- 
tantibus, spiculis fusiformibus, bifloris; corollis basi villosis, e dorsi medio aristalis; 
foliis convoluto-subsetaceis, 


Aira alpina: foliis subulatis, panicula densa, flosculis basi pilosis, aristatis, arista brevi, Linn, 
Sp. pl. p. 96. n 11. Vahl. in Fl. Dan. Tab. 961. Roth, Fl, Germ. JI. P, 1L p. 98. n, 7. 
ailes, Fl, Ped, II, p. 244. n. 219%. 

Gramen avenaceum capillaceum. minoribus glumis argenteis, vix aristatis, foliis longioribus. 
Scheuche. Agrost, p. 222. n, 3. 


Copiose auf der Sau Alpe nächst Eberstein, in turfosis uliginosis, unweit 
des kalten Brünndels. 

Radix perennans, fibrosa, ex qua caespes foliorum et culmi, unus pluresve. Hi 
spithamales, pedales, aut sesquipedales, subquadrigeniculati, e reclini base surrecti, 
intra vaginas.laeves, superne el paniculam inlra retroduclu scabri. Folia radicalia 
mulla, in culmo lot quot genicula, perangusta, linearia, lineam dimidiam lala, ex 
convolutione subselaeea, erecto-palula, rigescentia, una cum vaginis retroductu sca- 
briuscula. Ligula oblonga, anguste triangula, albida, interdum fissa. Panicula termi- 
nalis, bi- tripollicaris, angustata, densiuscula, composita ex racemulis allernatim in- 
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aequaliter binatis, capillaceis, aspere ciliatis, erectis, retractis, heteromallo-subnutanti- 
bus, apicem versus alternatim spiculiferis. Spiculae duas longae lineas tereti-fusiformes, 
utrinque attenuatae, pedicellatae, obscure rubro-violaceae, nitentes, glabrae, biflorae. 
Calyx biglumis, inaequiglumis, glumis ovato-lanceolatis, acuminatis, mulicis, concavo- 
convexis, rubro-violaceis, linea dorsali viridi exaratis, margine apiceque albis, dia- 
phanis, laevibus, nitentibus; longiore corollas tantillo excedente; breviore corollis 
tantillo minore. Coroll e bivalves, subaequivalves, valvulis a glumis calycinis nil 
differentibus, nisi quod apice sint lacero - lacinulatae, et quod exterior basi sit albo- 
villosa, et e dorsi medio exserat aristam rectam duas lineas longam, ultra corollam 
et calycem parumper emminentem. Antherae flavae; caetera ut in congeneribus. 


210. Aira paludosa. 

A. panicula laxa, patente, spiculis bifloris; glumis corollas subaequantibus; 
valvula corollae exteriore villosa, ex basi aristata, arista calyci subaequali; foliis planis. 

Aira paludosa : foliis planis, panicula patente flosculis basi hirsutis aristatis, arista brevi inflexa. - 
Roth, Fl, Germ, II, P, I, p. 96 n. 2. 

Avena diantha, glumis floralibus villosis, ex basi aristotis, Haller, Hist, II, p. 232. ». 1493. 

Gramen palustre paniculatum minus. Scheuchz, Agrost. p. 156. n, 1. 

Goritiae, Monfalcon, Tolmeaso, San Daniel in palustribus. 

Radix perennans ex fibris longis validis flexuosis. Ex ea culmi plures, folio- 
rumque fasciculi, utrique vaginis annolinis semitabidis involuti. Culmi duos et ultra 
pedes longi, erecti, tribus quatuorve interstincli geniculis, teretes, laeves. Folia fas- 
ciculorum, culmeaque longa, unam aut duas lala lineas, plana, supra margineque re- 
troductu asperula, lineari -lanceolata, Vaginae glabrae. Ligula longiuscula obtuse 
triangula, albida. Panicula terminalis, laxa, primum erecta, subcontracta, dein pa- 
tens, racemis capillaceis, divisis, flexuosis, inaequalibus, usque bipollicaribus, pluri- 
bus ex eodem alternatim puncto, laxe rariterque spiculiferis. Spiculae parvae rariter 
sparsae, pedicellatae sessilesque, lineam longae, biflorae, laeves, albo viridique variae, 
argenti nitore. Calyx biglumis, aequiglumis, corollis subaequalis, glumis compresso- 
lanceolatis, acutis, muticis, albis, nitentibus, carina dorsi viridante. Corollae bivalves, 
albae, diaphanae, laeves, nitentes, ex transparentibus antheris flavidae, invicem obvol- 
ventes, apice truucalae, el lacero-lacinulatae, subaequales; exteriore villosa, et ex basi 
aristala, arista brevi, corollam calycemque aequanle, curvula (an vere geniculala, 
aut infracta ?). Stamina tria, antheris luteis. Styli duo. Stigmata longiuscula, plu- 
mosa, alba. Semen corolla villosa involutum. 


211. Aira flexuosa. 
A. panicula laxa, diffuse patente, racemulis flexuosis divaricatis, calycibus sub 
anthesi hiantibus; foliis setaceis, 

Aira flesuosa: foliis setaceis, culmis subnudis, panicula divaricata , pedunculis flexuosis Linn, 
Sp. pl. p. 96. n. 9. Schreber, Gram, ll, p, 57. Tab. 30. Oeder. Fl, Dan Tab. 157. 
Leers, Fl. Herb. p. 23. n. 60. Tab, 5. fig, 1. Et p. 24. o. 61. Tab, 5. fig, 2 Smith, FI, 
Brit. L p. 85. 5, $. Pollich. Palat, L, p. 74. n. 79. Roth, Fl, Germ, II, P, I, p. 96. m. 4. 
Villars, Delph, Il, p. 83. n, 5, Lumnisz, Fl, Poson, p, 34. n, 79. 

Gramen alpinum nemorosum paniculatum, foliis angustissimis, locustis splendentibus aristatis, 
Scheuchz. Agr, p. 218, n, 3. Prodr, p. 24, Tab, 6. 

Avena diantha pediculis flexuosis, floribus basi villosis, locustis ovatis, Haller, Hist, II, p. 229. 
n, 1486. Var. B- 


Klagenfurti in sylvis montis Calvariae. Labaci in sylvis unterm Thurm 
—— Schlossberg. In sylvis montanis Ponnevis. In sylvis Prazensibus. Ter- 
gesti etc. 

Radix perennis fibrosa, viticulas eadem spargens praegraciles, albas, quibus 
innovatur in futuram prolem. Culmi foliorumque fasciculi caespitosuli. Hli ad us- 
que bipedales, tribus rubentibus interstincli geniculis, ex curvata basi recla assur- 
gentes, laeves, praegraciles. Folia fasciculorum culmeaque setacea, glabra, nunc bre- 
viora, longiora alias. Vaginae culmeorum longae, relroductu scabrae. Ligula albida, 
brevis, ovata, interdum lacera. Panicula terminalis, respective brevis, duos, tresve 
longa pollices, laxa, diffuse patens, circumscriptione latiuscule ovata, composita ex 
racemis communiter alternatim binis, capillaceis, inaequalibus, flexuosis, patentibus, 
divaricato - racemulosis, parce rariterque spiculiferis. Spiculae duas lineas longae, 
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vatae, breviter. pedicellatae, cum argenli nitore niveae, nec nisi per aelatem et de- 
siccalionem ( perinde ac Juncus angustifolius seu albidus) dilute rufo-fuscescens, sem- 
per biflorae. Calyx biglumis, corollarum plus minus altitudine, glumis compressis, 
ovato-lanceolatis, mulicis, parumper inaequalibus, sub anthesi divaricato - hiantibus, 
coloris (ut dictum) spicularum.  Corollae sessiles brevissimeque pedicellatae, duas 
lineas longae, bivalves, subaequivalves; valvula exleriore glumis calycinis quoad struc- 
turam, formam, coloremque ad amussim simili, apice duntaxat brevissime denticulata, 
basi vero villosula, aristataque, arista avenacea, infra medium refracla, ultra spiculam 
ad lineam plus minus excurrenle. Valvula contra interiore lanceolata, plana, albo- 
byalina, mutica. Antherae luteae elc. 


21%. Aira montana. 


A. panicula erecta, contracta, racemulis flexuosis erectis, in axem retractis; 
calycibus vel sub anthesi erecto-conniventibus ; foliis setaceis. 

Aira montana: foliis setaceis, panicula angustata, flosculis basi villosis, aristatis, arista tortili 
longiore, Linn, Sp. pl. p. 96. n. 10. Gunner. Fl, Norw, IL p. 39. », 474. Retz, Ft. 
Scand, p. 21. n. 100. Roth, Fl. Germ, II, P. I. p. 98. ». 6. Villars, Delph. II, p. 84. 
n. 9. 

Paid avenaceum paniculatum alpinum, foliis capillaceis brevioribus, locustis purpuro-argenteis 
splendentibus et aristatis, Scheuchz. Agrost, p. 216. n. 2. Tab. å. fig. 16, A. B, C. et in 
Prodr, p. 23. Tab. 4, 

Festaca avenacea alpina, angustissimis junceis foliis, locustis parvis purpuro-argenteis, splendenti- 
bus aristatis in spicam collectis, petiolis tamen longis et tenuissimis insidentibus. Sch euch, 
lt. alp. VI, p. 455. fig. 15. 

Avena diantha pedunculis flexuosis, floribus basi villosis, locustis ovatis, Haller. Hist, II, p. 
229. n, 1486. 

In pratis apricis alpinis vallis Giliensis auf der Plecken. Julio. 

Utriusque Scheuchzeri recenseo gramen, mere alpinum, quod Linnaeus et in 
speciebus et in Flora Lapponica Airam suam esse dixit montanam, a fleruosa distinc- 
tam, Duralione, radice, culmis, foliisque selaceis, salis utrique convenit equidem, 
sunt tamen in monfana culmi foliaque rigidiora, et haec praeterea constanter bre- 
viora, ex vaginis obscure rubentibus. Sed haec natalis soli adscribantur diversitati ; 
at paniculae certe structura habitusque semper in montana eadem, semper erecta, 
semper conlracla angustataque! Racemi praeterea, seu ramuli, elsi el ipsi praete- 
nues et flexuosi, rigidiores lamen, quam in /lezuosa, et quod rei caput est, nullo dif- 
fuse patentes tempore, imo constanter erecti, in paniculae axem retracti! Quis haec 
forte fortuna accidere dicat? quis elatiori duntaxat apricoque altribuat loco?  Spi- 
culas quod altinet, sunt hae in montana semper erectae, breviores respective, quam 
in flezuosa, tamen simul obesiores, calycibus numquam divaricatis, imo vel sub an- 
thesi ereclo-conniventibus. Glumae denique calycinae, una cum corollarum valvula 
exteriore in montana, ab infantia in senium semper castaneo-bruneae, nitentes, basi 
alro-rubentes, apice marginumque oris albo-argentatis. In reliquis, monlanam inter 
et /ezuosam, diversitatis inveni nihil. 


Observ. Vetulam plantam albescere, et paniculam laxari inquit Hallerus; id in montana 
observavi numquam, In fleruosa contra persaepe spiculas primum albo-argentatas per aetatem de. 
siccationemque in aquose rufescentes degenerare vidi; unde et factum existimo, quod Leersius alii- 
que taliter degenerantem fleruosam pro montana habuerint. 


213. Aira canescens. — Corynephorus canescens Beauv. , 


A. panicula subcontracta, racemulis erecto-patulis, conferte spiculiferis, spiculis 
conico-subulatis, bifloris; corollis calyce brevioribus, basi villosis aristatisque, arista 
brevi, recla, medio verticillatim villosa ; foliis subulatis. 

Aira canescens: foliis setaceis, summo spathaceo, paniculam inferne obvolvente. Lin n, Sp. pl. 
P. 97. n. 12, Vahl, in Fl, Dan, Tab. n, 1023. Pollich. Palat, 1, p, 75. n. 80. Villars. 
Delph, II, p. 85. n. 9. Roth, Fl, Germ, II, P. I, p. 99. n, 8. Lumniz, Fl. Poson, p. 34. 
n, 80. Schrank, Fl, Bar. I, p. 331. n. 1935. Gorter, Fl, Belg. p. 21. n. 68, Gerard, 
Gallopr. p. 87. a. 7. Allion, Fl, Ped, Il. p. 244. n. 2195. Smith, Fl. Brit. I, p. 86. n. 5. 

Avena diantha, foliis setaceis, panicula stricta, aristis elevatis, Haller. Hist, II, p. 228, n. 1483. 

Gramen foliis junceis, radice jubata, Scheuchz. Agr. p. 243. n. 2. 


In arenosis maritimis Littoralis insularumque. Copiosam, olim Amstelodami 
ogens, legi in arenosis Sandport prope Haarlem. 
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Gramen caespitosum. Radix perennis, longe et multipliciter fibrillosa, folia 
radicalia plurima, eum aliquot profert culmis. Culmi pedales et ultra, qualuor aut 
quinque inlerstineti rubentibus geniculis, ad genicula inferiora communiter infracti, 
nonnumquam et ramosi, inde erecti, incano-virentes, una cum foliorum vaginis sub- 
seabriusculi. Folia radicalia plurima, tripollicaria, culmeaque breviora et pauca, non 
tam setacea, quam subulata verius, stria superne exarata longitudinali, incano-virentia, 
rigidula, tactui scabra, ereclo-patula. Vaginae culmeorum concolores, et ipsae sca- 
briusculae tantillo versus ensem, culmis ventricosiores, ut suprema etiam exorientem 
vixdum. paniculam spatbae ad instar basi obvolvat, longe ab eadem penitus jam 
evoluta dissita. Ligula praelenuis, longiuscula. Panicula terminalis, contracta, bi- 
aut et tripollicaris, erecta, subinterrupta, e viridi rubello alboque varia, composita 
ex racemulis haud longe alternatim ab invicem dissilis, imis binatis, pollicaribus, 
racemulosis breviter pedunculalis, in communem paniculae axem retractis, erecto- 
patulis, superioribus solitariis, sessilibus, omnibus conferle spiculiferis. Spiculae duas 
vix lineas longae, brevissime pedicellatae, biflorae, tricolores, aelate albidae, absque 
nitore, Calyx biglumis, aequiglumis, corollis duplo major; glumis compresso-lanceo- 
latis, acuminatis, muticis, carina dorsi virentibus, caelera albis, tralucente in medio 
laevi rubedinis tinctura, glabris, nec tamen nitentibus, desiccatione albido - incanis. 
Corollae parvae, vix lineam longae, bivalves, inaequivalves, albidae, diaphanae, lineari- 
lanceolatae, apice lacinulatae; majore basi villosula et aristata. Arista recla, calycem 
vix, aut ne vix quidem excedente, inferne crassiore, nigro-brunescente, ultra medium 
alba, tenuiore, apicem versus microscopice crassescente tenuis ad instar clavae, cincta 
in medio altitudinis verticillo villulorum microscopicorum nigro-brunescenlium. An- 
therae violaceae, polline flavo, Reliqua generis. 


214. Aira aquatica. — Glyceria aquatica Presl. 


À. panicula laxa, patente, racemulis capillaceis, laxe spiculiferis, spiculis bi- 
floris; corollis muticis, calyce duplo longioribus, apice membranaceis, 

Aira aquatica: foliis planis, panicula patente, floribus muticis laevibus calyce longioribus, L inv, 
Bp. pl, p. 95. n. 6, Oeder, Fl, Dan, Tab. 381. Roth, Fl, Germ.ll, P, I, p. 95. ». 1. Vil. 
lars, Delph. II, p. 80. n. 1. Scopol, Fl, Carn, II, P. L p[66. n.94, Lumniz, Fl, Poson, 
P. 33. n. 77. Host, Synops, p. 42. n. 1l. Smith, Fl. Brit, I, p. 84. n, 1. 

Poa locustis bifloris glabris, florali gluma majore plicata serrata, Haller, Hist, II, p. 225, 
». 1471. 

Gramen paniculatum aquaticum miliaceum, Vaillant, bot, paris, Tab, 17. fig. 7, 

. Gramen miliaceum aquaticum, Scheuchz. Agrost, p. 176. n, 1. 
In udis inundatis, fossis aquosts, ad fluviorum oras, olim copiosam legi in 
fossis Amstelodami, qua versus Seebourg itur. 


. Radix perennans, unacum imo culmo repens et ex geniculis fibrosa. Culmus 
a sex septemve pollicibus ad usque pedalem sesquipedalemve assurgens altiludipem, 
duobus tribusve inlerstinctus geniculis rubenlibus, teres, laevis, dilute velut e flavo 
virens, debilis, tener. Folia duas lala lineas, lanceolata, plana, glabra, tenera. Vagi- 
nae longae glabrae. Ligula alba, oblonga, obtuse trigona. Panicula terminalis, laxa, 
diffuse patens, quinque et ultra pollices longa, tenera, racemulis ex eodem allerne 
exorlu pluribus, inaequalibus, longissimis pollicem parum excedenlibus divisis, capil- 
laceis, laxe spiculiferis. Spiculae exiguae, rariler sparsae, sessiles, pedicellataeve, ob- 
longae, obtusae, sublruncalae, muticae, biflorae. Calyx biglumis, duplo corollis bre- 
vior, glumis inaequalibus, ovato - acutis, muticis, glabris, obscure violaceis, margine 
albidis. Corollae oblongae, bivalves, subaequivalves, valvula exteriore obscure vio- 
lacea, glabra, nitidula, mutica, truncata, margine magisque apice membranacea, al- 
bida, diaphana, crenulata , interiorem involvente. Stamina alba, corollae longitudine, 
tria. Antherae luteae. Germen semenque oblongo-ovatum. Styli duo (tres Oederus 
hàbet); stigmata plumulosa, 


215. Aira coerulea. — Holinia coerulea Mönch. 


A, panicula coarctata, spiculis bifloris, triflorisve; corollis mulicis, obtuse con- 
voluto-subulatis. 
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Aira coerulea: foliis planis, panicula coarctata, floribus pedunculatis muticis convoluto-subulatis. 
Lino, Sp. pl. p. 95. m. 3. Leers, Fl, Herb, p. 22. n, 58. Tab, 4. fig, 7. Oeder. Fi, Dan, 
Tab. 239. Sco pol. Fl, Carn. II, P, L p. 64. n. 91, Villars, Delph. H. p. 82. n. 3. 

Gramen paniculatum autumnale, panicula ampliore ex viridi nigricante. Scheuchz, Agr, p. 207. 
n. 1. Tab. 4. fig. 11. et 12. — Gramen arundinaceum enode ete, Idem p. 208. n, 2. — Gramen 
arundinaceum enode, Idem p. 209. n. 3. 

Arundo locustis bifloris, floribus conicis, petiolis subvillosis, Haller, Hist, H, p. 241 n, 1518. 
Melica coerulea, Pollich, Palat, I. p. 73. n, 77. Roth, Fl, Germ, II, P.I, p. 103. ». 3. Host, 
Synops. p. $4. n. 4, Lumnir. Fl, Poson, p. 36. n, 8& Smith. FI, Brit, J. p. 93. n. 3. 

Passim in pratis, pascuisque humidis turfosis. Julio et Augusto. 

Radix perennis ex fibris validis longis flexuosis. Culmi plures, pedales ad us- 
que tri- et quadripedales, erecli, firmi, teretes, laeves, singuli basi bulbo ovalo farcto, 
duro, vaginis foliorum annotinorum involuto insistentes, unico haud procul a basi 
geniculo interstincli, caelera enodes, e viridi serius nigro - subcoerulescenles, Folia 
tam fasciculorum, quam radicalia et culmea longa, erecta, lineari- lanceolata, firma, 
retroductu et margine scabra, plana, basi pilis albis cadivis adspersa. Vaginae stria- 
tae glabrae. Ligula nulla, ejus loco pili breves, albi. Panicula terminalis coarctata, 
stricta, a tribus, qualuorve pollicibus usque pedalis interdum; composita ex racemis 
simplicibus, composilisque, inaequalibus, pluribus ex eodem alternatim puncto, lon- 
gius aut brevius pedunculatis, plurispiculis, erectis, in communem paniculae axem 
retractis, Spiculae singillatim pedicellatae, erectae, oblongae, graciles, obtuse conico- 
subulatae, muticae, nigro-coeruleae, glabrae, subnitentes, communiter biflorae, propi- 
tiore loco majoribus in exemplaribus eliam triflorae, rarius quadriflorae, Calyx bi- 
glumis, inaequiglumis, corollis brevior, glumis ovato-aculis, muticis, nigro - violaceis, 
laevibus, carina dorsi viridante, oris albidis. Corollae (sessilis pedunculataque) obtuse 
convoluto-subulatae, muticae, nigro-violaceae, nudae, bivalves, inaequivalves, valvula 
minore brevissime bifida, apice duntaxat coerulescente. Antherae et stigmata nigro- 
violacea. Nectariola brevia, crenulata. 


216. Aira littoralis. 


A. panicula laxa subcontracta, racemulis capillaceis, laxe spiculiferis; glumis 
calycis acuminatis aequalibus; corollis mulicis, acutis, dorso exasperatis, calyce lon- 
gioribus. 

In Forojulio. 

Radix fibrosa, perennans. Culmi usque bipedales, teretes, glabri, erecti, qua- 
tuor ad quinque geniculis interstineti. Folia angusta, lineam lata, plana, lineari-acuta, 
glabra, ex singulis geniculis longe culmum vaginanlia, vaginis glabris; ligula vix 
ulla praeter transversam plicam.  Panicula terminalis, tres longa pollices, laxa, prae- 
ter anthesin subcontracta; racemulis capillaceis, erecto-palulis, binis, tribus, rarius 
quatuor ex eodem alternatim puncto, inaequalibus, laxe parceque spiculiferis, non 
nisi microscopice exasperalis. Spiculae parvae, lineam longae, ovalo-acutae, albo- 
viridique variae, biflorae. Calyx aequaliter biglumis, biflorus, corollis parumper mi- 
nor, glumis acute compresso-lanceolatis, carinatus, nudus, absque nitore viridis, ora 
marginis alba. Corollae (sessilis pedicellataque), singulae bivalves, subaequivalves; val- 
vula exteriore glumarum calycis persimili, acuta, mulica, nuda, per carinam micros- 
copice exasperata, viridi, albo-marginata. Reliqua generis. — Fehlt im Herdar. - 


217. Aira spicata. — Avena subspicata Clairv. (Conf. W. in Jacqu. 
Coll. III. p. 32.) 


À. panicula spicaeformi ovata compacta, racemulis imis brevissime pedicellatis, 
retraclis, subtrispiculis; spiculis bifloris; corollis e dorsi medio infracte aristatis. 


Aira spicota: foliis planis, panicula spicata, flosculis medio aristatis, arista reflexa laxiore. Linn, 
8p. pl. p.95. n. 7. Ooder. Fl. Dan, Tab. 228. Roth. Fl. Germ, ll, P.1, p. 96. n. 3. Host. 
Synops. p. 42. n. 2. Allion, Fl, Ped. II, p. 243. n. 2190. 

Gramen avenaceum paniculatum alpinum humile, locustis in spicam collectis varicoloribus arista- 
tis, Scheuchz. Agrost. p. 221. fig. Tab. 6. in Appendice, 

Avena diantha panicula dense spicata, Haller, Hist, ll, p. 221. ». 1490. 


In Taurero sum heiligen Blut, auf der Basterzen, am Glockner, auf der 
Marenwalder Alpe. 
Wulfen Fl. norica, 15 


114 TRIANDRIA. Aira. 


Descriplionem, figuramque alias dedi in Collect. Jaqu. IHI. p. 32. In his corri- 
genda quaedam habeo ex posterioribus observationibus. — Radix perennans, glomum 
fibrillarum format densissimum, ex quo caespitulus culmorum fasciculorumque folio- 
sorum integer exsurgit. Culmi erecli bi- tri- ad usque sexpollicares, binis interstincti 
geniculis, teretes, qua parle vaginis involuti, Jaeves, brevibus ullra easdem mollibus- 
que et albidis dense obsiti villis, obscure serius rufo-fuscescentes. Folia tam fasci- 
culorum quam culmea plana, lanceolala, lineam, aut et duas basi lata, pollices duos, 
aut tres longa, culmeis non nisi pollicaribus, aut et brevioribus, suntque una cum 
vaginis striata et glabra, oris praecise relroductu scabriuscula. Ligula admodum 
brevis obtusaque, quam saepe vix discernas. Panicula terminalis, spicaeformis, ob- 
longo-ovata, compacta, obtusa, pollicaris, aut brevior, quinque crassa lineas; compo- 
sita ex racemulis brevissime et villose pedicellatis, bi- lrispiculisve, in communem 
paniculae axem retractis, imbricalisque. Spiculae singillatim oblongae, duas lineas 
longae, ovatae, compressae, biflorae. Calyx biglumis, corollis subaequalis, glumis 
aequalibus, duas lineas longis, ovato-lanceolatis, compressis, acuminalis, muticis, lae- 
vibus, nitentibus, primum amoene rubellis, margine albidis, carina dorsi virente, brevi 
purpuro-violaceis, tandem fuscescenlibus et margine spadiceis, subauralo - nitentibus. 
CoroHae (sessilis pedicellataque) bivalves, subaequivalves, duas lineas longae; valvula 
exteriore ovato-lanceolala, compressa, acuminata, colore glumarum, e dorsi medio 
aristata; arista duas lineas longa, fusca, primum recta, brevi circa medium infracta, 
parte superiore extrorsum curvalo- aul recte deflexa; valvula interiore lanceolata, 


muljca, alba. Slamina tria, et reliqua generis. 
Observ, Oederi figura Alopecuri potius, quam Mirae, habet faciem, 


218. Aira caryophyllaes. — Avena capillaris M. et Koch. 


A. panicula racemisque capillaceis, laxe divaricalis, spiculis exiguis bifloris 
longe ab invicem dissitis; corollis acuminatis, exteriore supra basin aristala; foliis 
selaceis. 

Aira caryophyllaea: foliis setaceis, panicula divaricata, floribus aristatis distantibus, Linn, Sp. 
pl. p. 97. n, 14. Smith, Fl, Rrit, L p. 88, n, 7. Oeder, Fl, Dan, Tab, 382, Villars. 
Delph, H, p. 8&. n. Y. Roth, Fl, Germ, II, P. 1, p. 100. n. 10. Pollich, Palat. I. p. 77. 
n, 8&2. Host, Bynops. p. 43. n 5. Lumnis, Fl, Poson, p. 34. n. RI. Schrank Fl. Bar. 
l p 333. n. 197 Necker, Del, l, p. 425. 2 Allion, Fl, Ped, ll, p.241. »,2197. Hud- 
son, Fl. Angl. I, p. 36. n. 9. 

Avena diantha foliis setaceis, panicula divaricata. Haller, Hist, II, p. 228. n. 1482. 

Gramen phalaroides sparsa panicula minimum angustifolium, Barrel. Hist. p. 111. v. 1218, Tab. 
44. fig. 1. 

Gramen pauiculatum locustis parvis purpuro-argenteis onnuum, Beheuchz, It, alp, II, p. 134. 
n, 43, Tab. 18, fig. 2. 

Gramen paniculatum minimum molle, Scheuchz, Agrost. p. 215. n. ]. Tab, 4. fig. 15. Zan- 
nichel. Hist. p, 125. n, 20. 

Goritiae frequens ad agrorum margines arenosos inter S. Petrum et viam 
novam, Junio, et alibi quogue in Forajulio. 

An Gramen hocce meum et Barrelierii idem omnino cum eo citalorum sil 
autorum, certo dicere non possum.  Leersium plures citant. A Leersii tamen curyo- 
phyllaea gramen, quod describo, vel ipso per litteras id attestante Schrebero, toto 
distat coelo, ut cuique, qui ejusdem consuluerit descriptionem et figuram, patebit. 
Displicent in Oederi figura folia etc. Nec recipere cum Scheuchzero el Zannichelio 
possum Gramen Raji parvum praecox panicula laxa canescente, utpote quod ad Airam 
praecocem Linnaei pertinet. En genuinam Airae meae descriptionem. — Radix annua, 
capillaceo-fibrillosa. Culmus communiter simplicissimus, aut non nisi infero ex geni- 
culo breviore innovalus ramo, pedalis, etiam sesquipedalis (pollicum scilicet 12, 13, 
15, 18.), tribus interstinctus geniculis, infimo subradicali fili lenuioris crassitudine, 
normalis sursum versus et paniculam intra obscure fusco - rubens et retroductu sca- 
briusculus, Folia tam radicalia, quam culmea setacea, brevia, retroductu scabrius- 
cula. Vaginae striatae sat longae, et ipsae scabriusculae. Ligula alba, praetenuis, 
acuminata, semialteram longa lineam. Panicula terminalis, supradecomposila, capil- 
laceae subtilitatis, obscure atropurpurascens, retroductu scabriuseula, laxe divaricata, 
tres quatuor, usque quinque pollices longa, ad tres qualuorque interdum pollices iu 
latum distenla; composita ex racemis capillaceis (binis communiter ex eodem aller- 
natim puncto) duos usque pollices longis, quater, aut quinquies subüivisis, quam 
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maxime ab invicem divaricatis, mullispieulis; spieulis singillatim exiguis, vix inte- 
zm lineam longis, longiuscule pedicellatis, ab invicem longe dissitis, albo purpureo- 
que variis, nitentibus, bifloris. Calyx biglumis, corollis tantillo longior; glumis ovato- 
acutis, non tamen acuminatis, mutieis, albis, cirea medium purpurascentibus, nitentibus. 
Corollae duae sessiles, deinceps positae, ovato - acuminatae, obscure purpurascentes, 
nitentes, laeves, bivalves, inaequivalves, valvula exteriore interiorem semiobvolvente. 
Corollarum harum exterior aristata est; interiorem muticam semper inveni; utriusque 
valvula exterior basi villosula est; sed exterioris floris valvula exterior, paulo supra 
basin aristam exserit praelerea geniculatam, serius infractam, quae ipsum ad lineam 


usque excedat calycem. Antherae violaceae sunt. Caetera ut in congeneribus. 
Observ. Herbarium Linnaei non vidi, ut confrontationeia instituere potuissem; ideo minu- 
tatam graminis mei descriptionem dedi, 


219. Aira praecox. — Arena praecoz Beauv. 


A. panicula brevi-spicala, racemulis retractis subbispieulis; spiculis ovatis biflo- 

ris; corollis calyce brevioribus, basi villosis, longiuscule aristatis; foliis setaceis. 
Aira praecox: foliis setaceis, vaginis angulatis, floribus paniculato-spicatis, flosculis basi aristatis, 
Linn, Sp. pl. p. 97. n, 13, Oeder, Fl, Dan, Tab, 383, Pollich. Palat, L p. 76. n, 81. 
Necker. Del, p. 42. n, 1. Roth, Fl, Germ, II, P, I, p. 99. n, 9, Schrank, FI, Bav. I, 


p. 332. n. 196. Gerard, Gallopr. p.87. n.8, Allion, Fl, Ped, Il, p.244. n.2196. Smith, 
Fl. Brit, I, p. 87. n. 6. 


Gramen minimum spica brevi habitiore nostrum, Scheuchz, Agrost. p. 219. n. 4, 
Gramen parvum praecox panicula laxa canescente, Plukenet, Alm, Tab, 33. fig. 9, 

In arenosis sterilissimis. 

Radix annua, eapillaceo-fibrillosa. Culmi caespitosi, bi- tri- et quadripollicares, 
praetenues, erecti, binodes, simplicissimi, interdum infimo e geniculo breviore aucti 
ramo, laeves. Folia radicalia plura, subselacea, stria longitudinali exarata, semipolli- 
caria, raro pollicis longitudine; culmea communiter duo, breviora, ex canaliculata 
basi el ipsa subsetacea, acuminata, retroductu scabriuscula, e vaginis longiusculis 
striatis, laxiusculis, subangulatis, glabris. Ligula admodum tenuis oblonga, albida. 
Panicula terminalis brevis, quinque, aul sex lineas longa, raro, nec nisi maximis in 
individuis, pollicem adaequans, contracta, spicaeformis, tota erecta, dilute absque ni- 
lore virens, pauciflora; composila superne ex spiculis simplicibus subsessilibus, in- 
ferne ex racemulis breviter pedicellatis bi- trispiculis, in paniculae axem retraclis, 
subimbricatis. Spiculae ovatae, biflorae. Calyx biglumis, aequiglumis, corollis ma- 
jor; glumis lineam longis, latiusculis, ovato-acutiusculis, compressis, mulicis, absque 
nitore glabris, dorso aquose virentibus, caetera albidis, Corollae bivalves, albidae, 
diaphanae; valvula exteriore basi villosula, et paullo supra basin aristata, arisla cur- 
valo-adscendente, calycem excedente, Antherae flavae. Caetera generis. 

Observ, Villarsius praecocem cum canescente conjungit! minus recte, Differunt duratione, 


habita et structura paniculae, longitudine et| constructione aristae, foliis, quae in altera rigida, 
in altera vero mollia potius sunt , ut nil de magnitudine et teneritudine dicam, 


49. AVENA Z. 
220. Avena distichophylla. 


A. panicula brevi, sparsa, racemulis binalis, paucispiculis; spiculis tereti-fusi- 
formibus, trifloris; culmis basi decumbentibus ramosis. 


Avena distichophylla: culmis basi ramosis , foliis subfacieulatis distiche patentibus, paniculae spi- 


culis binatis trifloris, Villars, Delph. IL. p, 144. n. 7. Tab. &, Allion, Auctuar, p, 44. 
n. 2254. 

Avena diantha foliis planis patulis, petiolis floralibus villosis, Haller. Hist. II. p.230. ». 1489. 
et App. Il. ad Scheuchz, y, 57. n. 59. 


In monte Loibl e rupibus prope pontem muratum; tum versus apicem er 
parte Carnioliam respiciente, Junio et Julio. 

Radix perennans, glomeratissime albo-fibrillosa, nec repens. Densi ex ea cae- 
spituli fasciculorum foliosorum culmorumque. llli, pollicem aut semialterum longi, 
foliis se mutuo vaginantibus constant alternatim distiche ad angulum rectum patenti- 
bus, pollicaribus, dimidiam lineam latis, acuminatis, rigescentibus, glabris, e viridi 
serius glaucescentibus. Hi (culmi) e semiarida anni prioris decumbenle et ramosa 
basi, a dimidio ad usque pedem integrum assurgentes, erecti, teretes, glabri, aciculae 

15 
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gracilitatis, tribus quatuorve interslincti rubentibus geniculis, totidemque vaginati fo- 
liis, reliquorum similibus, brevi, pollicem aut semialterum longa sparsaque terminan- 
tur panicula, aut et simplice taulum nonnullis in individuis spica. Constat illa ex 
racemulis brevibus capillaribus, ex eodem allernalim puncto binatis, inaequalibus, 
patenliusculis, uni- aut bi- trispiculisve. Spiculae respective parvae, tres duntaxat 
lineas, demptis aristis, longae, partim sessiles, breviter partim pedicellatae, primum 
tereti-fusiformes, sub anthesi cuneiformi-divaricatae, communiter tri- interdum etiam non- 
nisi biflorae, albae, cum sericeo argenti nitore. Calyx corollis tantillo minor, inae- 
qualiter biglumis, glumis compresso-lanceolatis, diaphanis, carinatis, glabris, dorso 
aquosissime virentibus, late albo-marginatis, majore duas, minore non nisi unam li- 
neam longis. Corollae inaequaliter bivalves. Valvula exterior tantillo duabus lineis 
longior, compresso-lanceolata, carinata, apice acute et breviter bifida, glabra, dorso 
aquosissime vireus, caeterum alba, diaphana, cum sericeo argenti nitore; purpurascens 
equidem videtur esse, sed non nisi, quamdiu transparentes, intra eamdem inclusae 
sunt antherae, quae purpuro-violaceae sunt, Arista tres quatuorve lineas longae, in- 
ferne infracla, et erecto-patula, paulo supra medium dorsum ejusdem oritur valvulae. 
Valvula interior, ut in congeneribus; idem de reliquis intellige partibus. — Communis 
corollarum axis pilis albis longiusculis obsitus. Infimae foliorum vaginae cadivis ad- 
spersae villulis, praeprimis ad ensis ulrinque basin. Ligulae loco alula brevis carti- 
laginea utrinque exstans aquose brunescens. 


221. Avena sesquitertia. — Avena alpestris Host. 


A. panicula contracta, densa, erecto-patula, spieulis breviter graciliterque tereti- 
fusiformibus bifloris; foliis supra vaginisque molliter villosis. 

Avena sesquitertia: panicolata, calycibus subtrifloris, flosculis omnibus aristatis, receptaculis bar- 
batis, Linn, Mantiss. I, p. 34. n. 15. Roth, Fl. Germ, I, P. L p. 105. ».2. Allion, FI, 
Ped Il. p. 256. n. 2260. Host, Synops. p. 60. n. 5. 

Gramen pratense villosum, panicula densa ex argenteo dilute spadicea vel fusca, Scheuchz, 
Agrost. p. 220. n. 1. Tab, 4. fig. 17. A. B. Haller, Hist. II, p. 234. lit. y. tamquam vario- 
tate flavescentis, 

Labaci um Schlossberg in nemoroso adscensu sylvaque, in fine Maji et 
Junio, 

Radix perennans, repens fibris demissis. Culmi bipedales et ullra, tereles, erecti, 
glabri, quatuor interstincli geniculis rubris. Folia quinque aut sex pollicum, duas 
tresve lata lineas, plana, acuminata, mollia, subtus glabra, supra una vaginis breviter 
molliterque villosa, per oras retroductu scabra. Ligula brevis, alba. Panicula usque 
quinquepollicaris contracta, densa, erecto- patula, parum sparsa; composita ex race- 
mulis capillaribus, iterato-divisis, copiose spiculiferis, pluribus ex eodem alternatim 
puncto, inaequalibus (vix ullo pollicem excedente) in communem axem subretractis. 
Spiculae breviter pedicellatae, parvae, graciles, duas lineas longae, teretes, utrinque 
altenualae, seu subfusiformes, primum viridi alboque cum argenti nitore variae, serius 
e viridi obscure fuscescenles, et non nihil divaricatae, biflorae: Misit tamen cl. Schre- 
berus specimina cum spiculis partim bifloris partim et trifloris. Calyx inaequaliter 
biglumis; glumis acuminato-lanceolatis, in carinam compressis, muticis, primum viridi 
alboque cum argenti nilore variis, serius decoloralis; majore duas fere lineas longa, 
minore angustiore lineam longa. Corollae (sessilis pedicellataque in receptaculo albo- 
barbato) inaequaliter bivalves; valvula exteriore duarum linearum lanceolata, concavo- 
convexa, glabra, primum viridi, serius e viridi obscure fuscescente, margiue semper 
lato, in apicem continuato, albo, cum sericeo argenti nitore; arista, quae eidem sub 
apice enascitur, duas cum dimidia lineas longa, medio infracla, inferne crassior, et 
fusca, in rectam albidamque superne abit selam; valvula interior alba diaphana etc. 
Antherae flaventes. Reliqua ut in congenerihus, 

Observ, Potest forte fortuna in herbario Linnaei, alioquin non absolute irrefragabili , sub 
Avenae sesquitertíae nomine existere individuum venae pubescentis; nou tamen exinde absolute 
asserendum est, Avenam sesquitertiam Linnaei, excluso Scheuchzeri synonymo, meram esse pube- 
scentis varietatem, Certe et descriptio Avenae hujus in Mantissa, et citatio ex Scheuchzero, aliud 
longae indicant gramen quam 4renam pubescentem, Confer Scheuchzeri figuras 20, et 17. Tabu- 


lae quartae, Si tamen rena sesquitertia alterius sit duntaxat Avenae varietas, mallem cum Hal- 
lero flavescentis dicere varietatem. 
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222. Avena flavescens. 


A. panicula conferta, erecto - patula, subnutante, spiculis fusiformibus trifloris; 
foliis vaginisque subvillosulis. 

Avena flavescens : panicula laxa, calycibus trifloris brevibus, flosculis omnibus aristatis, Linn, 
Sp. pl. p. 118. n, 9 Schreber. Gram, I. p. 76. Tab.9. Leers, Fl, Herborn. p. 44. n, 93. 
Tab, 10. fig, 5. Smith. FI, Brit, I, p, 142, », 4, Pollich, Palat, II, p, 125. n, 1214, Roth, 
Fl, Germ. li, P. L p. 106. n. &. Villars, Delph, IL p. 143, n. 5 Schrank, Fl, Bav, I. 
P. 371. n. 248. 

Avena triantha, locustis teretibus, calycina gluma altera minima, petiolo villoso, Haller. Hist. 
il. p. 233. n. 1497. 

Gramen avenaceum pratense elatius, panicula flarescente, locustis parvis, Scheuchz, Agrost, 
p. 223. a, |. Tab. 4, fig. 18. 

Gramen avenaceum pratense elatius, panicula densa flavesoente, locustis majoribus, villosum. 
Scheuchz, Agr, p. 225. n. 1. Tab. 4, fig, 19. 

In subalpinis Prazensibus, segetes inter, et in pratis, In monte Loibl, 
Goritiae etc. 

Radix perennans fibrosa. Culmi a pedali ad bi- et tripedalem assurgentes al- 
titudinem, teretes, glabri, rubro-trinodes. Folia longiora latioraque alias, alias angu- 
stiora brevioraque, vix lamen quinis longiora pollicibus, aut duabus latiora lineis, 
plaua, saturate viridia, una strialis cum vaginis, nunc exiguis obsita villulis, alias 
qua demum cunque de causa glabra, supra orisque retroductu scabra. Ligula brevis 
albida obtusa, saepe lacera. Panicula respectu altitudinis graminis brevis, nec admo- 
dum diffusa, spicularum tamen dives, communiter tres, quatuorve longa pollices, duo- 
bus vix latior (commode conferlam, erecto-patulam, subnutantem dixeris) constatque 
racemulis capillaribus, usque quinque aut sex ex eodem alternatim puncto, inaequali- 
bus, iterato-divisis, ereclo-palulis, quorum longissimus vix pollicem, aut semialterum 
excedat, singulis plures spiculas ferentibus. Spiculae breves, graciles, duas demptis, 
aristis Jineas cum dimidia longae, tereti - fusiformes, vel sub anthesi non nisi parum 
divaricatae, e diluto virore stramineo-flaventes, glabrae, nitentes, triflorae, quibusdam 
interdum et quadrifloris. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis acumi- 
nato-lanceolatis in carinam microscopice exasperatam compressis, mulicis, glabris, vi- 
ridibus, nitentibus, margine ex albo flavescentibus; majore, duarum linearum, triner- 
via; minore, lineae unius, duplo angustiore, uninervia. Corollae inaequaliter bivalves ; 
valvula exteriore duas lineas aut paullo amplius longa, glumarum colore, nitens, lan- 
ceolato-acuminata, acumine nonnumquam fisso, concavo-convexa, trinervia, sub apice 
aristata, arista tres lineas longa, infracta etc.; valvula interiore alba, ut in congene- 
ribus, Receptaculum sive spicularum axis villosus. Antherae flavae. 


Observ, Dantur hac in specie individua cum panicula subspicata, coarctata; dantur et, in 
quibus paniculae loco, mera spicularum simplicium subsessilium spica culmum terminat. 


223. Avena sativa. 


A. panicula laxa, diffusa, spiculis bifloris de pedunculo pendulis; corollarum 
allera aristata, allera mutica; seminibus laevibus. 
Avena sativa: paniculata, calycibus dispermis, seminibus laevibus. Linn, Sp pl. p. I18. n. 3. 
Villars. Deiph, Il. p 147 n 9. Schrank, Fl, Bav. I, p. 374. n. 246. 
Avena diantha, locustis pendulis, floribus cartilagineis inaequalibus, majori aristato, Haller, 
Hist, I, p. 232, n. 1494. ; 
M NE Obs. p. 19. Dodon, Pempt. p. 510. Fuchs, Hist, p. 185. Tabern, Hist, 
Pie alba et nigra, Joh, Bauh, Hist, II. p. 432. 

Colitur ubivis, et ez delapsis dispersisque seminibus passim sponte re- 
nascitur. 

Annua. Radix fibrosa, unum, pluresve, profert culmum bi- aut tripedalem, 
erectum, teretem, laevem, per desiccationem flavum nitentem, rubris aliquot inter- 
stinctum geniculis. Folia lanceolata, acuminata, duas tresve lata lineas, plana, supra 
subtusque et oris retroductu aspera. Vaginae glabrae. Ligulae loco plica transversa. 
Panicula spithamalis, laxa, diffusa, racemulis pluribus ex eodem alternatim puncto, 
inaequalibus, capillaribus, asperis, ereclo - patulis, tremulis, uni- aut paucispiculis. 
Spiculae ad pollicem usque longae, demptis aristis, ex ovala basi lanceolalae, virides, 
glabrae, suise peduuculis pendulae, biflorae, Calyx subaequaliter biglumis, corollis ma- 
jor, glumis compresso - lanceolalis, mulicis, glabris, strialis, viridibus, breviter albo- 
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marginatis, ad angulum acutum hiantibus. Corollae quovis in calyce duae, utraque 
hermaphrodita, aequaliter bivalvis, glabra, majore ex medio dorso valvulae exterioris 
aristata, minore mulica; arista majoris calycem excedenle, medio infracla et tortili 
ie Semen laeve, album, iu allera varietate nigrum seu verius fuscum, el praepropere 
cadivum. 


224. Avena fatua. 

A. panicula laxa, diffuse patente, spiculis subtrifloris, e pedunculo sursum cras- 
sescente hamatim refleclendo; corollis inferne dense pilosis. 

Avena fatua: paniculata, calycibus trifloris, flosculis omnibas basi pilosis, aristis tortis laevibus 
Linn, Sp, pl. p. 118. n. 7. Schreber. Gram, I, p. 109. Tab. 15. Leers, Fl. Herb, p. 42. 
n. 90. Tab, 9. fig. &. Pollich, Palat, 1, p. 124. n. 123 Lumn iz, Fl, Poson, p, 47. n 
115. Roth, Fl, Germ, II. P. I. p. 104. n. 1. Villars, Delph, H, p. 147, v. 10. Smith, 
Fl, Brit. I, p. 139. » 1. 

Avena triantha locustis patulis, follieulis villosis, Haller, Hist, II. p. 233. n. 1495. 

Gramen avenaceum, utriculis lanugine flavescentibus, Scheuchz, Agrost, p. 239. n. 1. Tab, 5. 
fig. 1. Idem: lanuginosum, Agr. p. 241. 

Festuca dumetorum utriculis lanugine flavescentibus, Barrel, Hist, p. 112. n, 1229. Tab 75. fig. 2. 

Festuca prior. Dodon, Pempt, p. 539. 

Aegylops quibusdam aristis recurvis, Joh. Bauh, Hist, II, p. 433. 

Goritiae, Jordani, Tergesti, frequens etc. 

E radice fibrosa annua culmi bi- tripedales, rubro-trinodes, teretes, glabri. Fo- 
lia plana, spilhamalia et ullra, tres qualuorve lineas lata, acuminatissima, glabra, pilis 
serius cadivis non raro vage adspersa, per oras relroductu scabra. Vaginae siriatae, 
glabrae, et ipsae pilis nonnumquam rariter sparsis obsilae, Ligula brevis albida, 
aculiuscula. Panicula sex septemve, interdum usque decem pollices longa, laxa, dif- 
fuse patens, racemis gracilibus, rigidulis, asperis, ex eodem allernatitn puncto nunc 
solilariis simplicibus, alias tribus usque quinque inaequalibus plus minus composilis 
constans. Spiculae pedunculatae, pedunculo sub calyce crassescente et serius hamuli 
ad iustar deorsum una cum spicula recurvo; suul hae, demptis aristis, plus minus 
pollicares, parlim bi- et partim triflorae, primum clausae, leretiusculo-lanceolatae, sub- 
compressae, serius sub amplo divaricatae angulo et pensiles. Calyx biglumis, corol- 
lis longior; glumis subaequalibus, pollicaribus, compresso-lanceolatis, acuminatis, mu- 
licis, membranaceis, glabris, nervulis virentibus seplem, novemve exaralis, albo-mar- 
ginalis, serius divaricato - patentibus. Corollae duae, allernalim approximalae (dum 
lerlia adest, ea velut media inler reliquas, iis allior, sed brevior, breviler nunc ari- 
stata, alias etiam mutica, plerumque abortiens et sterilis) sex septemve lineas longae 
demptis aristis, bivalves, inaequivalves; valvula exteriore compresso-lanceolata, apice 
acute bifida, nervis viridibus septem exarata, margine albo-membranacea, a basi ad 
medium usque pilis longiusculis appressis flavo - rufescentibus obsita, inde ad apicem 
usque virens, nuda, e dorsi medio aristata. Arista plus quam pollicem longa, circa 
medium infracta, inferne crassior brunescens spiraliter intorta, superne atro-rufescens, 
exasperata, oblique recta, superioris corollae brevior, Valvula interior brevior, ob- 
longo-ovalis alba nervis binis submarginalibus viridibus ciliatis exarata, Antherae fla- 
vae. Reliqua ut in graminibus cum proportioue. 


225. Avena pubescens. 
A. panicula contracta, sub anthesi patente, racemis subsimplicibus paucispiculis; 
spieulis oblongis teretibus trifloris; corollis basi pilosis; foliis villosis. 

Avena pubescens: subspicata, calycibus subtrifloris, basi pilosis, foliis planis pubescentibus, 
Linn. Sp. pl. p. 1665. ». 11, 12 Leers, Fl. Herb. p, 43. n. 91. Tab, 9. fig 22 Pollich, 
Palat, I, p. 127 n. 126, Roth, Fl, Germ, 1. P, L p. 105. 0,3.. Villars, Delph, IL, p. 141, 
».3. Schrank, Fl, Bar, I, p 376. v. 247. Hudson, Fl, Angl. L p. 52, n. 4. Smith, Fl. 
Brit, 1. p. 140. n, 2. 

Avena triantha, locustis teretibus erectis, petiolis sericeis, gluma exteriore lacera, Haller, Hist, 
H. p. 734. n. 1498. 

Gramen avenaceum panicula purpuro - argentea splendente, Scheuchz, Agrost. p. 226. v. 1. 
Tab, 4. fig. 20, 

In pralis depressis Klagenfurt, Labaci , St. Daniel etc. etc., Prax etc. 
vulgaris. 

Radix fibrosa perennans substolonifera, culmos foiiorumque fasciculos ilerum 
radicatos proferens. Culmi bi- tripedales, trinodes, glabri, intra paniculam alternatim 
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plano-convexi, retroduclu scabri. Folia plana, radicalia et fasciculorum longiora, ct 
angustiora; culmea gradatim minora, et fere latiora, obtuse acuta, imis una cum va- 
ginis molliter villosis, superioribus supra pubentibus, omnibus per oras carinamque 
retroductu scabris. Ligula oblonga, alba, lacerula, Panicula (quandoque merus race- 
mus, aut et vera spica) contracta, qualuor ad usque sex pollices longa, erecta, sub 
anthesi duntaxat patens, e purpureo alboque varia cum argenti nitore; composita ex 
racemulis capillaribus asperulis erectis, in culmum retraclis, tribus qualuorve ex eo- 
dem alternatim punclo, inaequalibus, subsimplicibus, paucispiculis, una scilicet, alte- 
rava, rarius pluribus. Spiculae oblongae, demptis aristis sex lineas longae, unam aut 
sesquialteram crassae, exira anthesim teretes, communiter triflorae, quibusdam inter- 
dum bifloris, rarius quadrifloris, speciosae, nitentes, taclui lenes. Calyx inaequaliter 
biglumis, glumis compresso - lanceolatis, carinatis, perque carinam exasperatis, albis, 
diaphanis, majore corollam aequante, nervulis quinque viridibus exarata, minore an- 
gustiore quadri-lineari, viridi-trinervia, utraque mutica, apicis acumine breviter bifido. 
Axis corollarum communis albo- pilosus. Corollae inaequaliter bivalves; valvula ex- 
teriore lanceolata, concavo - convexa, basin versus virente et albo - villosa, caeterum 
rubro-violacea, apice alba, diaphana, lacinulata, sericeo-nitente, pube decumbente mi- 
eroscopica instrala, humillime viridi- quinquenervia, e dorsi medio aristata; valvula 
interiore alba breviter bifida etc. Arista septem octove lineas longa, inferne infracla, 
crassius triquetra, tortilis, atro-purpurascens, superne setacea, e rubro albescens elc. 
Antherae flavae, apice obscure rubentes, Nectaria ut Leersius adnotavit, 


226. Avena pratensis. i 


A. panicula subspicata retracta, spiculis subsolitariis oblongo-ovalibus quinque- 
floris; corollarum basi, receptaculoque pilosis; foliis nudis scabris. 
Avena pratensis; spicata, calycibus quinquefloris, Linn..Sp. pl, p. 119. n. 11. Leers, FI, 
Herb, p. 43. v. 92, Tab. 9. fig. 1. Vahl, in Fl, Dan. Tab. 1083. Villars. Delph, II, p 150. 
n, l4. Pollich., Palat, I. p. 126. n. 125. Roth, Fl. Germ, II, P, I, p. 107. n. 5. Smith, 
Fl. Brit, L p. 141. a, 3. 
Avena petiolis unifloris, brevibus, locustis teretibus quinquefloris basi pubescentibus, Haller, 
Hist, II, p. 234. ». 1499. 
Gramen avenaceum angustifolium alpinum, spicata panicula, ex purpureo-viridi et argenteo varie- 
gata, Scheuchz. Agrost, p. 230. n. & 


Magna in copia in pratis subalpinis Prazensibus prope balneum. 


Radix perennans, validiuscule fibrosa, stolones sub terra serpentes agens, cul- 
mos foliorumque fasciculos proferens. Culmi plus quam bipedales, erecti, firmuli, gla- 
bri, maximam partem nudi, versus paniculam serius obscure rubentes, binodes, geni- 
culo inferiore subradicali, altero nudo, rubro, longe sub media culmi allitudine. Folia 
ima quinque aut sex pollices longa, angusta, lineam circiter lata, laleribus ad se 
mutuo appressis, ut convoluta diceres, nisi plana remanerent; culmeum longissime 
vaginans, unam duosve longum pollices, acuminatum, canaliculato- carinatlum ; ulraque 
apice serius rufescenlia, nuda, nec pilosa, duriuscula, retroductu praeprimis ad oras 
asperula. Vaginae glabrae, retroductu subscabriusculae. Ligula alba, oblonga, acu- 
tiuscula, Panicula (quam simplicem racemum, aut et spicam dicas, nisi infimi pe- 
dunculi persaepe binali forent, allero unam, duas altero suslinente spiculas) termina- 
lis, tres quatuorve pollices longa, erecta, contracta, constans spiculis simplicibus. bre- 
viter respective pedunculatis, in culmum retractis, teretibus, oblongo-ovalibus, recep- 
taculo communi alternatim plano- convexo et exasperalo subappressis, quinquefloris, 
aut et quibusdam non raro tri- et quadrifloris. Spicularum caetera longitudo, struc- 
tura, color ex viridi, purpureo et albo varius, lum sericeus argenli nilor, ut in Arena 
pubescente. Sic el calycum glumae et corollarum valvulae ab iis Arenae pubescen- 
tis vix, aut parum differunt; est tamen calyx corollis brevior. Corollarum utraque 
valvula apice breviter et acute bifida; exterior retroductu scabra, basi vero unacum 
corollarum communi axe albo-pilosa, e dorsi medio aristata; arista corollam exce- 
dente alro-purpurascente exasperata, infracta etc. Antherae flavae etc. 


227. Avena Seheuchzerl. — Arena versicolor Vill. 


A. panicula brevi subspicata, racemis subsolitariis, subsimplicibus approximalis; 
spiculis teretibus quinquefloris ; foliis vaginisque glabris. 
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Avena Seheuchzeri. Altion, Fl, Pedem, L, p, 255. n. 2258. Host. Synops. p. 60. n. 6 

Festuca avenacea humilier alpina, locustis varieoloribus majoribus, in aristas purpureas desinen- 
tibus, Scheuch z, It. alp, 6, p. 455. fig. 19. 

Gramen avenaceum paniculatum alpinum, locustis varicoloribus, majoribus aristatis, Scheuchr. 
Agr. p. 231. n. 5. et Prodr, p. 20. n. 231. Tab, 111, 

Avena petiolis ramosis, locustis teretibus quinquefloris, basi pubescentibus, Haller. Hist. I 


p. 233. ». 1500. 
Avena versicolor, Villars, Delph, II, p. 142, n, 4. Tab. 4, 


Frequens in Taurero, vulgo Heiligenbluter-Tauern, Busterzen, Glockner, am 
Malníser-Tauern, aliarumque editissimarum alpium pratis. 

Radix fibrosa perennans. Ex ea caespituli fasciculorum foliosorum reclinium, 
culmique aliquot graciles, firmuli, laeves, erecti, a dimidio ad pedem integrum elon- 
gati, duobus interstineti geniculis glabris, rubentibus, quorum subradicale vaginis 
obvolutum. Folia anguste caryophyllaea, plus minus bipollicaria, lineam aut semi- 
alteram lata, glabra, oris retroductu scabris; culmeum reliquis simile brevius, Va- 
ginae glabrae, Ligula oblonga, acule triangula, alba. Viridis caetera culmus, paniculam 
versus serius obscure purpurascit, intra paniculam taclui asperulus. Panicula ad culmi 
apicem collecla, respective brevis, semialterum vel duos longa pollices, subspicata, 
erecta, subnutans; coustans racemulis, pollice brevioribus, atro-rubentibus, asperis, sat 
contigue alternis, alias solitariis simplicibus, unispiculis, alias inferne inaequaliler bi- 
nalis, subdivisis, bi- trispiculisve, ereclo- patulis. Spiculae respective majusculae, 
pedunculo proprio longiores, sex fere, demptis aristis, lineas longae, tereles, sub an- 
thesi Bromorum more divaricatae, e viridi, rubro, alboque variae, quinqueflorae, qui- 
busdam interdum tri- aut quadrifloris, sericeo-nitentes. Calyx corollis tantillo brevior, 
inaequaliter biglumis, glumis acuminalo-lanceolatis, in carinam compressis retroductu 
asperulam. Corolla bivalvis teretiuscula, tres qualuorve lineas longa; valvula exte- 
riore longiore, dorso supra medium aristata; arista corollam excedente, atro-purpura- 
scente, infracta, inferne crassiore lortili, superne selacea flexuosa. Basis valvulae hu- 
jus, perinde ac communis corollarum axis albis obsita sunt pilis. Valvula interior 
brevior alba, apice lacinulala. Utraque calycis gluma, valvulaque corollae exterior, 
quae primum basi virebant, medio purpurascentes, margine in apicem continualo cinc- 
tae albo-argentato, per aetatem denique obscure atro-rubescunt, apicem versus cum 
auri nilore flavescentes, Antherae rubro-violaceae etc. etc. 


228. Avena sempervirens. 

A. panicula laxa subsecunda nutante, spiculis teretibus bifloris; corollis basi 
receptaculoque pilosis; foliis longissimis ex convolulione junceis rigidis. 

Avena sempervirens: paniculata, calycibus trifloris hermaphroditis, basi lanatis, foliis rigidis aeu- 
tis involutis sempervirentibus, Villars, Delph. H, p. 140. n. 2. Tab. 5, Allion, Auctar. 
p. 45. n, 2258. l 

In praeruptis graminosis summarum alpium. Etiam im Saugraben alpis 
Schneeberg in Austria. 

Radix perennans, oblique in terram demersa, copiosis firmata fibris. Culmi, 
fascieulique foliorum annotinis semilabescentium foliorum vaginis obvoluti. Culmi 
usque tripedales, pennae columbinae crassitudine, tribus ab invicem longiuscule semo- 
tis interstincli rubenlibus geniculis, tereles, erecti, firmiusculi, laeves, e virore sensim 
aquose glaucescentes. Folia (praeprimis fasciculorum) praelonga, pedalia, sesquipe- 
dalia, angusta, lineam vix lata, acuta, ex convolutione juncea, rigidula, e virore glau- 
cescentia, retroduetu scabra, culmea paullo breviora.  Vaginae glabrae, striatae, Li- 
gula alba, ovato-acuta, dentato lacinulata. Panicula tres ad usque quinque aul sex 
pollices longa, laxa, parum sparsa, sub anthesi alleram in partem subnutans, axe 
retroductu scabro; composita ex racemis allernalim binalis, tres quatuorve pollices 
longis, capillaribus, obscure rubentibus, asperulis, bis terque divisis. Spiculae breviter 
pedicellatae, quatuor plus minus, demptis aristis, lineas longae, tereles, corpulenlae, 
viridi alhoque variae, quibus nescio quid ruboris miscetur nitentes, sub anlhesi pa- 
rumper divaricalae, communiler biflorae, tertio interdum, eoque breviore, mulico et 
fere abortiente ad apicem auctae flosculo. Calyx corollis subaequalis, inaequaliter 
biglumis; glumis acute-lanceolatis, in carinam compressis, mulieis, nudis, trinerviis, 
virentibus, albo-marginatis, allera parumper breviore. Scapus corollarum brevis, albo- 
pilosus. Corollae bivalves; valvula exteriore majore, compresso-Janceolala, nuda, basi 
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virenle, breviterque albo-pilosa, medio dilute purpurascente, apice acute bifido mara, 
ginibusque alba; estque dorso, paullum supra medium aristata, arista quinque aut 
sex lineas longa, obscure rubente, inferne crassiore et tortili, medio infracta, apice 
setacea. Antherae purpuro-violaceae, polline flavo. Reliqua ut in Avenis. 


229. Avena fragilis. — Gaudinia fragilis Beauv. 


A. spica recta disticha, spiculis teretibus, alternatim sessilibus, rachi appressis, 
usque quinquefloris; culmis basi reclinibus. ramosisque. 

Avena fragilis: spicata floscolis subquaternis calyce longioribus, Linn, Sp. pl. p. 119. n. 10. 
Sehreber, Gram, H, p, 19. Tab 24. fig, 3. Villars, Delph. II. p. 146. n, 8. Gerard. 
Gallopr. p. 99. n. 4, Host. Synops. p. 60. n. 9. 

Gramen loliaceum lanuginosum spica fragili articulata, glumis pilosis, aristatum, Scheuchz, 
Agr. p. 32. n. 1. Tab. 1, fig. 7. G. Item p. 33. n, 3. 

Gramen loliaceum spurium hirsutum, aristis geniculatis, maximum, Barrel, Hist, p. 105. n. 1159. 
Tab. 905. fig. 3. Item n. 1160. Tab. 905. fig. 2. 

In arenosis maritimis Littoralis, in Istria etc. 

Radix fibrosa, annua. Gulmi aliquot simplices, aut ex infimis geniculis ramosi, 
pedales, sesquipedalesve, e reclini subinfracta basi assurgenles, teretes, striati, glabri, 
tribus quatuorve interstineli geniculis rubentibus. Folia unum, duos aul et tres 
longa pollices, lineam plus minus lata, plana, una cum vaginis striata, el mollibus, 
serius cadivis, obsita villis, demum glabra, relroductu scabra. Culmum (ramosque, 
dum adsunt) terminat simplex spica, linearis, disticha vere loliacea, brevior, aut lon- 
gior, ad quinque interdum, aut sex elongata pollices, viridis, per aelatem rufescens. 
Spiculae graciles, teretes, quatuor lineas longae, alternatim sessiles, axi communi al- 
ternatim concavo-convexo appressae, quadri- aut quinqueflorae, serius disticho-diva- 
ricatae, Calyx spicula brevior, inaequaliter biglumis; glumis compresso - lanceolatis, 
muticis, trinerviis, viridibus, albo-marginatis, tomentosulis, aul glabris, altera tantillo 
longiore, latioreque. Corollae inaequaliter bivalves, duas, aut fere tres lineas longae. 
Valvula exterior lanceolata, concavo convexa, enervia, viridis, albo-marginata, micros- 
copice tomentosula, aut (serius saltem) glabra, sub apice aristata; arista duas Iresve 
lineas longa, infra medium refracta, torlilique. Valvula interior brevior, alba, carinulis 
submarginalibus ciliatis. Antherae flavae. 


50. MELICA Z. 
230. Melica ciliata. 


M. panicula spicata contracta subinterropta, racemulis retractis paucispiculis; 
spiculis subtrifloris; valvula floris imi fertilis exteriore per oras longe ciliata. 


Melica ciliata: flosculi inferioris petalo exteriore eilisto, Linn Sp. pl. p. 97. n. 1. Scopol, 
Fl, Carn, Il, P. I. p. 67. n. 96. Pollich, Palat, I, p. 78 n. 83. Roth, Fl, Germ, 1, P, 1, 
p. 101. n. 1. Villars, Delph. II, p, 88, n, ]J. Lumniz, Fl. Poson. p. 35. n, 82, 

Arundo locustis bifloris spicatis, gluma florali exteriore ciliata, Haller, Hist, I]. p. 241 n, 

Mis montanum avenae semine, Clus, Hist, p. CCXIX 

Gramen sparteum alopecurum spica sericea glumosa typhino, Barrel, Hist. p. 107. n. 1185. 
Tab, 3. fig. 2. 

Gramen avenaceum spica simplice, locustis densissimis candicantibus et lanuginosis, Scheuchr. 
Agrost, p. 174. n. 1. Tab. 3. fig. 16. g. h. i. k, It, alp, I. p, 37. Tab, 4. fig, 1. 

Gramen cum locustis parvis candidis pilosis, semine avenaceo, Joh. Bauh, Hist IL p. 434. 

Auf der Plecken in valle Giliensi, am Grossgallenberg, Goritíae , Tergesti 
etc., copiosissime, semper locis rupestribus, durís, apricis. 

Graminis perennanlis culmi caespilosi, stricti, erecti, cubitales, bipedalesve, te- 
reles, glabri, sex septemve geniculis inlerstineti, basi velut in bulbillum, vaginis an- 
nolinis obvolutum abeunt, ex quo fibrae radicales descendunt oblique quaquaversum 
discurrentes, Folia angusta, dimidiam , summum integram lata lineam, cito ita con- 
volvuntur, ut juncea credas, e viridi sensim glaucescentia, re!roductu scabra, pollices 
longa aliquot. Eorum vaginae longae, scabriusculae, serius glabrae. Ligula angusta, 
acula, lineam longa, albida, quandoque fissa. Panicula terminalis, bi- tripollicaris, 
contracla, subinterrupte spicaeformis, conferte addensata, subcylindracea, aquose albido- 
virescens, cum tempore flavescens, et lanuginoso- villosa; composita inferne ex race- 
mulis brevibus plurispiculis in paniculae axem exasperatum retractis, superiora versus 
ex solitariis spiculis, alternatim addensatis, Spiculae pedicello cui insistunt longio- 

Wulfen Fl, norica, 16 
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res, duas longae lineas, communiter horizonlaliter iuflecluntur, biflorae, cum rudimento 
pelviformi truncalo pedicellato tertii floris. Calyx biglumis, inaequiglumis, glumis 
subpaleaceis, albidis, virescenti-strialis, compresso-lanceolatis, muticis, gluma longiore 
corollarum altitudine. Corollae (sessilis pedunculalaque) bivalves, oblongae, acutae, 
mulicae, valvulis inaequalibus, exleriore longiore, compresso - lanceolala, virescenti- 
striata; interiore plana, breviter bifida, ovala-acuta, carinulis binis virescentibus pa- 
rallelis exarata. Corollarum inferior hermaphrodita et fertilis, semper valvulam exte- 
riorem longioremque habel per margines laterales ciliis lanuginosis longis pateptissimis 
fimbriatam ; superior contra breviorque el communiter sterilis, aut aborliens, laevem, 
nec ciliatam, Stamina tria, una cum antheris alba. Styli duo, sligmataque plumosa, 
et ipsa ejusdem coloris. Semen oblongum, utrinque acutum, extus tereliusculum, in- 
tus sulco excisum. 


231. Melica uniflora. 
M. panicula rara, heleromalla, subnutante, racemis alternatim binalis, paucispi- 
culis; spiculis ovatis ereclis, bifloris; flore altero sterili, altero fertili. 


Melica uniflora: panienla rara, calycibus bifloris, floseulo altero hermaphrodito, altero neutro, 
Retz, Observ. 1, p. 10, n. 9. Smith, Fl. Brit. L p, 91. n. 1. Vahl, in Fl, Dan, Tab, 1144. 
Roth, Fl, Germ. II, P, 1. p. 102. Schrank, Fl. Bav, I, p. 334. n. 200. Host, Synops, 

r.- oie EE latifolium minus sparsa panicula, Barrel, Hist, p 112. Tab. 95. fig. 2. 

Gramen avenaceum rariore grano nemorense, Joh, Bauh, Hist, Il, p. 434. 

Gramen avenaceum locustis rarioribus, Scheuch z, Agr. p. 173. n. 2, 

Melica Lobelii, Villars, Delph. Il, p 89. n. 3. Tab. 3. Allion, Auctuar, p. 44. n. 2251. 

Melica nutans, Hudson, Fl. Angl. Jl, P, L p, 37. n. 1. 

In sylvis montis Cuecii prope Viennam, in fis pariter prope Bellfontem, 
Schönbrunn etc. 

Radix perennis, et ıpsa non nisi copiose fibrosa. Culmi sesquipedales, basi de- 
cumbentes, ilerumque radicantes, caetera surrecti, intra vaginas laeves, superiora ver- 
sus et intra paniculam asperi, qualuor plus minus interstineti geniculis, angulosi. 
Folia lanceolata plana striala retroductu aspera. Vaginae primum pilosae, el ipsae 
retroductu asperulae. Ligulae loco margo elevatus brunescens. Quod hac in specie 
peculiare, bene id observantibus Villarsio et Allionio, appendicula est foliacea, brevis, 
acuminata ligulaeformis ex vaginae apice orta, opposita ensi folii cujusque. Panicula 
terminalis rara, laxa, heteromalla, subnutans, composila ex racemis communiter alter- 
natim binatis, inaequalibus, asperulis, erecto-patulis, laxe paucispiculis. Spiculae ovato- 
aculiusculae, tumidulae, breviter pedicellatae, erectae, mulicae, rubro-viridi, alboque 
variae, biflorae, flore altero hermaphrodito, fertili; altero neutro sterili, Reliqua ut 
in aulante, sed calycis glumae non nihil acutiusculae. 


232. Melica nutans. l 
N. racemo terminali subramoso beteromallo nutante; spiculis ovatis pendulis 
trifloris; floribus lateralibus fertilibus, intermedio sterili. 


Melica nutans: petalis imberbibws, panicula nutante simplice, Lin n, Sp. pl. p. 98 n.2, Schre- 
ber. Gram, l, p. 62. Tab. 6. fig. 2 Leers., Fl. Herb, p. 24, n. 63. Tab, 3. fig, 4. Vahl. 
in Fl, Dan, Tab. 962. Pollich, Palat, I, p. 79. n. 8&, Lumnis, Fl, Poson, p. 35. v. 83. 
Roth, Fl, Germ, Il. P, 1l, p. 102. n, 2. Villars. Delph, U, p. 89. n 2. Scopol, Fl, 
Carn, 11, P, L p 67. o. 95. Necker, Del, I. p. 51. n. 1l. Smith, Fl, Brit. I. p. 92. n, 2. 
Poa panicula laxa locustis nutantibus dianthis, alterno flosculo imperfecto. Haller. Hist, H, p. 
225. n. 1472, 
Gramen avenaceum locustis robris montanum, Scheuchz, Agrost. p. 171. Tab, 3. fig 16. D. E. F. 
Gramen montanum spicatum, Clus, Hist, p, CCXIX, 
Gramen locustis rubris. Joh. Bauh, Hist. IL. p. 434. 
Melica montana, Hudson, Fl. Angl, 1. p. 37. n. 2. 
Goritiae, Aprili; Labaci, Alagenfurti, Majo in sylvis umbrosis ad rupes. 
Radix perennis, fibrosa. Cuimi caespitosi, pedales, cubitalesve, tri- aut et qua- 
drigeniculati, ancipiti- subtetragoni, basi curvato-reclines, vaginis rubentibus involuti, 
iterumque interdum radicantes, inde surreeti, superiora versus tactui asperuli. Folia 
lanceolata, plana, supra, subtus et margine una cum vaginis subletragonis relro- 
ductu aspera. Ligulae loco margo elevatus transversus fuscus, seu brunescens. De- 
sinunt culmi in contractum, heteromallum, nutantemque spicularum simplicium race- 
mum, communiler simplicissimum , uno interdum, alterove brevi auclum racemulo 
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paucispiculo. Spiculae alternae, pedunculatae, ovatae, obtusae, mulicae, lres longae 
lineas, semialleram latae, ex rubro viridi alboque variae, unam omnes in partem pen- 
dulae, triflorae; floribus binis inferioribus hermaphroditis, fertilibus, intermedio supe- 
riore pedicellato neutro, sterili, valvulis praecise binis conniventibus constante, Earum 
calyx, corollis tantisper brevior, biglumis, glumis ampliusculis, ovatis, obtusis, inae- 
qualibus, concavo-convexis, striatis, glabris, nitentibus, saturate rubris, apice margi- 
neque albidis. Corollae bivalves, insequivalves, fertilium valvula exteriore ovata, 
concavo-convexa, viridi, apicem versus rubente, interiore breviore, plana, alba; 
in flore neutro utraeque concavo- convexae, sublruncatae, conniventes. Stamina tria 
alba, basi connata. Antherae flavae. Styli duo, sligmata plumosa, Semen subro- 
lundum, fere plauo-convexum. 


51. BRIZA £L. 
233. Briza maxima. 


B. spiculis oblongo-ovatis, tumidis, septemdecimfloris; calyce corollis breviore. 


Briza maxima: spiculis cordatis, flosculis septemdecim, Linn, Sp, pl. p. 103, n, 4&, Geratd, 
Gallopr. p. 92. à. 1. Allion, Fl. Ped, 11. p. 248. n. 2218. Gouan, Fl. Monsp, p. 123. ». 
5. Host, Synops. p. 49. n. 2. 

Gramen phalaroides majus ferruginea nutante panicula, Barrel, Hist, p. 111. n. 1220. Tab. 15. 
fg. 1. 

P cs tremulum maximum. Joh, Bauh. Hist, I. p. 470. Scheuchz. Agrost, p. 202. n. 1. 
Tab, &. fig. 7. l 


In pratis juxta salinas Saulenses haud procul Tergesto. 


Graminis annui radix fibrillosa. Culmus usque pedalis, teres, laevis, trigenicu- 
latus, ex infimis genieulis ramo interdum minore auctus, foliis inferne vaginatus ali- 
quot, superiora versus longe aphyllus. Folia lineari-lanceolata, acuminata, plana, haud 
longa, utrinque et margine relroductu aspera. Vaginae glabrae. Ligula oblonga, an- 
gusta, acutiuscula, albida. Culmum terminat persaepe racemus verius, quam panicula, 
scilicet spiculae tres, quatuor, quinqueve, laxis inter se alternatim intervallis semotae, 
de longiusculis subflexuosis pedunculis unam in partem nutanles; alias tamen et 
bini alternatim pedunculi eodem e puncto orti, simplices aut bifidi, bispiculique oc- 
currunt, ut jam paniculatum dicere possis culmum. Sunt spiculae hae non tam cor- 
datae, quam oblongo- ovatae potius, novem longae lineas, crassiusculae el tumidae, 
quatuor latae lineas; septemdecim distiche imbricalae corollis, albidae, glabrae, ni- 
tentes, nescio quam similitudinem cum Zumuli Lupuli amentis femineis habentes, de - 
siecatione? aut aetate? fuscescentes, aul spadiceo - ferruginescentes, Calyx biglumis, 
inaequiglumis, corollis proximis brevior, glumis ovato-aculiusculis, concavo-convexis, 
tumidiusculis, albidis, leviter rufedine tinctis, glabris, nitentibus.  Corollae bivalves, 
inaequivalves, valvula exteriore majore, consimili glumarum calycinarum. Reliqua ut 


in congeneribus cum proportione. 
Observ. Ab hac non judico specie differre Barrelierii Gramen tremulum etc, Tabula 23. 
fg. 1. et fig. 2, Spiculae enim, quae primum erectiusculae sunt, serius nutant, 


234. Briza media. 
B. spiculis subrotundis septemfloris; calyce corollis breviore. 
Briza media: spiculis ovatis, calyce flosculis septenis breviore, Linn, Sp. pl p. 108. n. 3. 
Leers, Fl, Herb, p. 25. n. 64. Tab, 7. fig.2. Oeder, Fl, Dan, Tab, 258. Roth, Fl, Germ, 
u, P. Ll, p. Il'. 5, 2 Pollich, Palat, L p. 95. 0. 97. Scopol, Fl. Carn, II, P. I, p. 
75. n. 129. Lumniz, Fl, Poson, p. 38. u, 92. Villars, Delph, II, p, 137. n. 3. Smith 
Fl, Brit. I. p. 109. n. 2. l 
Poa petiolis tenuissimis, locustis ovatis, Haller. Hist, Il. p, 218. n. 1448, 
Gramen tremulum majus, Scehencbhx, Agr, p, 204, n. 2. Tab, 4. fig. 8. Zannichel, Hist, 
p. 129. n. 32. Tab, 220. Joh, Bauh, Hist, II, p. 469. 
Gramen leporinum, Tabern, Hist, p, 511 
Gramen tremulum sive phalaroides minus lato sparsa panicula. Barrel, Hist, p. Ill. v. 1 19. 
Tab, 16. 
Nuspiaın non in pratis. 
Radix perennans, fibrosa. Culmi sesquipedales et ultra, trinodes, glabri, erecti. 
Folia lineari-lanceclata, striata, erecta, supra marginibusque retroductu scabra. Va 
ginae glabrae. Ligula brevis truncata albida. Panicula terminalis, sub anthesi pa- 


tens, circumscriptione triangularis, composita ex racemis subcapillaribus, obscure rufis, 
16* 
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alternatim binalis, inaequalibus, plurispiculis, flexuosis, ob gracililatem et spicularum 
pondus tremulis. Spieulae pedicellatae, nutantes, potius rotundae et orbiculares, quam 
ovalae, tumidulae, communiter septemflorae, glabrae, nitentes, ex rubro viridi alboque 
variae. Calyx proximis corollis parumper minor, biglumis, subaequiglumis, glumis 
ampliusculis, concavo-conveXis, subcompressis, trinerviis, apicem versus magis, quam 
basi latescentibus, apice ipso brevissime acuto, rubro-violaceis, per oras albentibus. 
Corollae stipatae alternantes, imbricatae, bivalves, inaequivalves, valvula exteriore glu- 
marum calycis persimili; interiore breviore, albida, obtusa. Necfariola bina brevia 
truncata, albida. Antherae e violaceo magis magisque flavescentes. Stigmata exserta, 
deflexa, plumosa. Semen orbiculatum coucavo-convexum. 


235. Briza minor. 


B. spiculis aequilatero-triangulis septemfloris, calyce corollis longiore. 

Briza minor: spiculis triangulis, calyce flosculis septem longiore, Linn, Sp. pl. p. 102. n. I. 
Gerard. Gallopr. p. 92. », 3. Gouan. Fl, Monsp. p. 123. 2,3. Allion, Fl. Ped, Hl. p, 
247. », 2215. Villars. Delph, H. p. 137. ». 2. Smith, Fl, Brit. I, p. 108. n. 1. 

Poa petiolis tenerrimis, locustis triangularibus, Haller, Hist, II, p. 218. n. 1449. 

Gramen tremulum minus, Joh, Bauh. Hist, ll, p. 470. Scheuchz, Agr. p. 205. n, 3. Tab, 
&. fig. 9. 

Quantum memini er Littorali habeo. 

Radix annua, fibrosa. Culmus pro ratione soli fertilioris, aut slerilioris dodran- 
talis aut pedalis, panicula copiosore aul pauperiore, rectus, teres, laevis, bi- aut tri- 
geniculatus. Folia lineari- lanceolata, retroductu asperula. Vaginae glabrae. Ligula 
perbrevis. Panicula terminalis, e vagina summi folii evoluta erecto-palula, composita 
ex racemis capillaceis, poilicem plus minus longis, subflexuosis, singulis aut pluribus 
ex eodem allernalim puncto, plus minusve compositis, simulque magis aut minus 
spiculiferis. Spiculae ex capillaceis scabriusculis pedicellis nulantes, duplo triplove 
spiculis Zrisae mediue minores, aequilatero-triangulares, quarum scilicet basis (quam 
glumae calycinae sibi in directum jacentes efformant) singulis reliquis lateribus, in 
apicem coeuntibus, aequalis sil, lineam fere semialteram longa. Calyx quinque aut 
septemflorus, biglumis, glumis aequalibus, quam proximae corollae paulisper lcngio- 
ribus, obovalis, concavo-convexis, glabris, ex aquoso virore albentibus, levis rubedinis 
tinctura suffusis. Corollae stipate alternantes, distiche imbricatae, bivalves, inaequi- 
valves; valvula exteriore majore concavo-convexa, obovata, e viridi albente. Reliqua 
cum proportione ut in Brisa media, 

Observ, Villarsius huc Gramen paniculosum Lobelii Obs, p. 10. fig. p. 11. revocat! Id 
minus recte crediderim, Nam hoc Lobelii Gramen mogis mihi quidem videtur Brizam Eragrostem 
Linnaei oxprimere. Sed neque Scheuchzeri citata figura plantam nostram exprimit optime, Spicu- 
lae enim potius obtuse ovatae sunt, erectaeque, quae in Brisa minore exacte aequilatero-triangu- 
lares sunt, et pendulae, ut scilicet basis trianguli, quam distentus calyx format, superiore sit loco, 


apex contra spiculae triangularis inferiore, Quid? quod ipse jam Hallerus dubitaverit, an non 
Scheuchzeri et Bauhini Gramen mera sit Hrizae mediae varietas minor, 


236. Briza Eragrostis. — Eragrostis megastachya Link. 
B. spiculis lanceolatis vigintifloris, calyce corollis breviore. 


Briza Eragrostis: spiculis lanceolatis, flosculis viginti, Linn, Sp, pl. p.103. v. 5. Schreber, 
Gram, II, p. 83. Tab, 39. Scopol, Fl, Corn, N, P, I, p, 75. n, 110. Villars., Delph. I, 
P. 136. n, 1l, Roth. Fl, Germ, Il, P, L p. 110. ». 3. Host, Synops. p. 49. n, 3. 

Gramen Amourette, Clus, Hist, CCXVIIT, 

Gramen Eranthemum, seu Eragrostis phalaroides paniculatum, multiplice tenui Brizae spica. Ba r- 
rel. Hist, p. 111. v. )215. Tab. 43. 

— — elegantissimis, sive Eragrostis majus, Scheuch z, Agrost, p. 194. n. 1. Tab. 

. fig. 4, 

Gramen Eranthemum supinum congesta Brizae panicula, Barrel, Hist, p. 111. n. 1214. Tab. 744. 

Gramen Eranthemum palustre, tenui et sparsa Brizae paniculae, Barrel, Hist, p. Ili. v. 1216. 
Tab, 743. cum brevioribus ovato lanceolatis spiculis, 

Gramen paniculosum, Lobel, Obser, p. 10. fig. p. 11. 

Grameu paniculatum sativum, Tabern, Hist, p. 518. 

Gramen Amoris dictum, Joh, Bauh, Hist, I. p. 470. 


Tergesti, Monfalcon, Goritiae, frequens. 

Radix annua, fibrosa, Culmi plures spithamales, pedales, quadrigenicula!i, basi 
reclines, ad genicula inferiora infracti, inde assurgentes, laeves, simplices cl subra- 
mosi. Folia lanceolata, glabra, per oras relroductu aspera. Vaginae strialac, glabrae 
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ad latera ensis albo-pilosae. Ligulae loco breves albi pili ex margine transverso ele- 
vato brunescente. Panicula terminalis, magis minusve elongata, tum et magis minusve 
laxa et patula, communiter viridis, locis soli magis oppositis rufo-brunescens; com- 
posila ex racemis plerumque ex alternis punclis solitariis, erecto - patulis, simplicibus 
aut divisis, alternatim spiculiferis. Spiculae pedicellatae, erecliusculae, lanceolatae, 
qualuor, quinqueve lineas longae (in varietate Barrelierii Tab. 743. breviores, ovalo- 
acutiusculae etc.) unam duasve latae, usque viginliflorae, Calyx biglumis, inaequi- 
glumis, proximis corollis tantillo minor; glumis ovalo- acuminalis, subnavicularibus, 
compressis, glabris, nitidulis, viridibus, striis elevatis tribus exaratis, carinali et late- 
ralibus, Corollae a seplem usque viginti, allernalim disliche imbricatae, colore calycis 
virides, aut e viridi quandoque rufescentes, glabrae, nitidulae, bivalves, inaequivalves ; 
valvula exteriore ex cordata basi ovata, tumidula, compressa, striis elevatis tribus, 
carinali laleralibusque exarata; interiore breviore, planiuscula, breviter bifida. Nec- 
tariola bina exigua. Antherae albido-lutescentes. Reliqua ut in congeneribus. 


529. POA ZL. 
237. Pona Eragrostis. — Eragrostis poaeoides Beauv. 


P. panicula oblongo-ovali, patula, racemis alternatim subsolitariis; spiculis laxe 
sparsis, lineari lanceolatis, distichis, serratis multifloris. 

Foa pilosa: panicula patente, pedicellis flexuosis, spiculis serratis decemfloris, Linn, Sp. pl. p. 
100. ». 11. Schreber. Gram. Il, p, 81, Tab, 38, Roth. Fl, Germ, Il, P, I, p. 118. Vil- 
lars, Delph, H, p. 135. n. 15. Allion, FL Ped, IL p. 247. n. 2214. 

Pea locustis distichis decemfloris, calycibus acutis, Haller, Hist, 11, p. 219. v. 1450. 

Gramen panieulis elegantissimis minimum. Scheuchz. Agr. p. 192. n. 4. Tab, 4, fig. 2. 

Gramen phalaroides, sparsa Brizae panicula minus, Barrel, Hist, Tab. 44. fig. 2. 


In arenosis siccis, tum et inter olera. Copiosissime Monfalconii in siccis 
petror sis. 

Radix graminis annui mullipliciter fibrosa. Culmi plures, inaequales, a quatuor 
ad usque interdum decem pollices longi, teretes, glabri, trinodes, primum undique 
decumbentes et ad genicula iníracli, serius e decubilu assurgenles. Folia lineari- 
lanceolata, acuminata, lineam aul semialteram basi lata, plana, subtiliter striala, supra 
margineque retroduclu scabra, subtus rachi dorsali carinala. Vaginae slrialae com- 
pressae, villulis cadivis adspersae, caelerum glabrae, ad ensis exortum utrinque albo- 
pilosae. Ligulae loco pili breves. Panicula terminalis, erecta, tres, qualuorve, aut 
et quinque pollices longa, non admodum in latum diffusa, circumscriptione oblongo- 
ovalis, patula, racemis capillaribus subflexuosis, glabris, subpollicaribus, ramulosis, 
communiter non nisi solitariis ex eodem alternatim puncto exorlis composita. Spi- 
eulae rariler per racemos ramulosque sparsae, pedicellatae ; imae breves, ovalo-acutae, 
inlermediae oblongae, ovales, summae lineari-lanceolatae, compressae, ad usque tres, 
quatuorve lineas longae, unam aequabiliter latae, distichae, per oras utrinque serratae 
ex prostantibus utrinque corollarum apicibus, primum virides, tum e viridi magis 
magisque subviolaceo-purpurascentes, glabrae, nitentes, quinque- seplem- novem- ad 
usque quindecimflorae. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis ovato- 
acutis compressis carinatis glabris, e viridi purpurascenlibus. Corollae bivalves, inae- 
quivalves; valvula exteriore glumis calycinis simili, albo-marginata; interiore plana 
albida breviter bifida, Stamina tria alba exserta. Antherae aquose luteae, Styli 
duo divergentes, cum stigmatibus plumosis, albi. Semen subovatum nudum, argillaceo- 
flavum. 

Observ. Differunt Poa Eragrostis et pilosa: Eragrostis minor est eulmis racemis, mi- 


moribus rigidoribusque; panieulis brevioribus, minus in latum distentis ; spiculis longioribus latio- 
ribusque; calycibus corollisque majoribus, 


238. Poa pilosa. — Eragrostis pilosa Beauv. 
P. panicula sub anthesi patentissima, racemis infimae ramificationis verticillatis, 
basi longe pilosis; spiculis linearibus serratis, multifloris. 


Poa pilosa: panieula patente stricta, ramificationibus primariis pilosis, L i n n, Sp. pl. p. 100. v. 9. 
Gramen paniculis elegantissimis majus, locustis purpuro-spadiccis minoribus, 5cheuchz Agr. 


p. 193. v. 5. Tab, &. fig, 3. 
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Alagenfurti abunde in arenosis nudis montis Calvariae, alibique; tum in 
Aorterum areis, ambulacrísque ad calamitatem usque, Julio, Augusto, Septembri. 


Graminis annui radix copiosissime fibrillosa. Culmi plures, aciculae crassitudine, 
leretes, laeves, e viridi, serius obscure rubeules, trinodes, primum in orbem decum- 
bentes, dein infractis infimis geniculis, ad unius semialterusve pedis altitudinem recta 
assurgentes, Folia anguste lineari-lanceolata, lineam aut semialleram lata, ab uno ad 
tres, quinqueve diversis in individuis pollices elongata, plana, supra orisque retroductu 
aspera. Vaginae longae, strialae, glabrae, ad exortum lamen ensis pilis albis molli- 
bus loogiusculis obsitae, Ligula nulla, ejus loco pili albi. Panicula terminalis, su- 
pradecomposita, a tribus ad sex usque elongata pollices, primum erecta, inque com- 
munem axem retracta, sub anthesi tandem diffusissime quaquaversum patens et pyra- 
midata; constans racemis capillaribus saepe flexuosis, laevibus, compositis, inaequalibus 
ad quatuor, quinqueve pollices elongalis, simplicibus, binis, ternisve ex eodem alter- 
natim puncto exortis, intimis tamen, seu primariae ramificationis, pluribus, et in 
verlicillum ordinalis, ad verticilli basin pilosis, pilis albis longiusculis mollibus ex- 
stantibus. Spiculae perquam copiosae, laxe allernanles, pedicellalae, minores multoque 
graciliores iis Poae Eragrostidis, oblongae tamen, ad duas usque lineas, lineares, com- 
pressae, distichae, ob corollarum apices utrinque lanlisper exstanles margine serratae, 
glabrae, nitentes, castaneo-bruneae. Calyx biglumis corollis brevior, glumis inaequa- 
libus ovato-aculis, compressis, Corollae quovis in calyce a quinque aut sex ad usque 
interdum duodecim, bivalves; valvula exteriore tantillo longiore, ovato-acula mutica, 
compressa, brunea, nitentes interiore alba etc. Stamina, styli etc. ut in congeneri- 
bus. Semina spadiceo-rufa. 


239. Poa decumbens., — Triodia decumbens Beauv. 


P. racemo florali erecto, contracto, brevi; spiculis tumidiuscule ovatis subsex- 
. h à ? 
floris; calyce corollas tridenticulatas mulicas aequante, 


Poa decumbens: spiculis trifloris glabris, pedicellis simplicibus, culmo diffuso, Scopol, Fl. 
Carn, 11, P. I, p. 69. n. 98, Smith, Fl, Brit, I, p. 107. n, 16. 

Festuca decumbens panicula erecta, spiculis subovatis muticis,, calyce flosculis majore, culmo de- 
cumbente, Linn, Sp. pl. p. 110. n. 12 Leers, Fl, Herb, p. 34, n, 78. Tab, 7. fig. 5. Oe- 
der, Fl, Dao, Tab, 162, Pollich, Palat, L p, 105. n, 105. Villars. Delph 11, p. 112. », 
23. Roth, Fl, Germ, I. P. 1, p. 131. ». H. Necker. Del I p. 60. 

Festuca locustis teretibus muticis oetofloris, flosculis alternis imperfectis, Haller, Hist, II. p. 
213. n. 1434. 

Gramen montanum avenaceum locustis mutieis tumentibus pilosum, Scheuchz, Agrost, p. 170. 
n, l. Tab. 3, fig. 16. A, B. C. 

Gramen avenaceum parvum procumbens, paniculis non aristatis, Plukenet, Tab, 34. fig, 1. 


Floret medio Junii in pratis humidiusculis sylvarum inter montem Calva- 
riae et Ziguln Klagenfurti, tum et Victoriae, vulgo Victring. 


Ex radice perenni fibrosa, fasciculi foliorum, culmique caespitose quaquaversum 
decumbunt, e decubitu serius adscendenles, surrectique, semipedales parlim, partim. 
el pedalibus longiores, teretes, glabri, tribus quatuorve interslincti geniculis atro- 
rubentibus. Folia angusta, linearia, plana, lineam plus minus basi lala, striata, pilis 
mollibus incanis, serius magnam partem cadivis, una cum vaginis obsita, retroductu 
praecise ad margines extremos scabra. Ligulae loco margo transverse elevatus bru- 
uescens, stipatus ad utrumque latus fasciculo pilorum exstante, nec cadivo. Panicu- 
lam hoc in gramine vidi numquam. Pollicaris plus minus terminatur communiter 
culmus racemo erecto, contracto, composito ex pedunculis quatuor ad usque sex 
septemve, simplicibus, monospiculis, brevibus, in culmum alternatim retractis, aut et 
spica interdum simplicissima, brevi, quatuor quinqueve spicularum alternatim sessi- 
lium. Spieulae, tres plus minus lineas longae, semialleram medio ventre latae, ob- 
longo-ovalae, tumidiusculae, quadri- ad usque sexflorae. Calyx, spiculae totius longi- 
tudine, biglumis, glumis parumper inaequalibus, ovato-lanceolatis, concavis, carinalis, 
mucronatis, glabris, virentibus, albo - marginalis, apicem versus quandoque subruben- 
libus, Corollae bivalves, subaequivalves, valvulis ovalibus, oblusis, mulicis; exteriore 
glabra, concavo-convexa, carinata, basi utrinque albo-villosa, apice breviter tridentata; 
inleriore alba, membranacea, breviter bifida, carinulis binis submarginalibus parallelis, 
viridibus et ciliatis exarala. Stamina tria, antheris flavis elc. 
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240. Pon disticha. — Sesieria disticha Pers. (Conf. W. in Jacqu. 
Misc. II. p. 74.) 
P. spica terminali, ovata, disticha, plano-convexa; spiculis ovatis, approximatis, 
subsessilibus, bifariam imbricatis , subquinquefloris; foliis setaceis. 
Poa disticha: spica disticha, hinc convexa, illinc plans. Wulf, in Jacqu. Tet IT, p. 74. Icon, 
Tab, 19. Schrank, Fl, Salisb, p. 44, n, 111. Host, Synops, p. 48. n, 13 
Sesleria locustis quinquefloris, distichis, calyce subdentato, Haller. Hist. r1 p. 217. n. 1447. 
Poa seslerioides, Allion, Fl. Ped, II, p. 246. n. 2208. Tab, 91, fig. I. 
In pratis summarum alpium am Glockner, Hadner-Alpe in der Fladnis, am 
Leitersteig, Marrnwalder-Alpe, auf der Sau-Alpe, am Waschgang , Frohn-Alpe im 
Lessacher Thal, am Rathhausberg, in Taureris etc. 


Radix perennis, fibrosa. Foliorum fasciculi eulmique stipatissime in caespitem 
accumulati. Hi praegraciles, aciculae crassitudine, erecti, stricti, firmuli, teretes, lae- 
ves, ex aquoso virore glaucescentes, uno alterove subradicali, vaginis involuto nodulo 
geniculati, ut pro enodibus habeas, apparenter, nec vere basi bulbosi, scilicet ob 
copiam annolinarum emarcidarum vaginarum, quibus eorumdem bases imbricatim ob- 
volutae sunt, a quatuor ad usque decem pollices longi, simplicissimi semper, nec 
umquam (ut Allioni visum) ramosi. Folia radicalia fasciculorumque subsetacea, stria 
supra longitudinali impressa exarata, e viridi glaucescentia, qualuor aut quinque pol- 
lices longa, rigidula, erecto-palentia, in culmis duo, triave, a radice vaginanlia, ex 
ranaliculata basi et ipsa subselacea. Vaginae longiusculae, glabrae. Ligula vix lineam. 
longa, anguste ovata, alba. Culmum terminat spica brevis, crassula, compacla, quin- 
que longa liueas, totidemque basi lata, ovata, obtusa, disticha, plano-convexa; com- 
posita ex spiculis oblongo-ovatis, compressis, duodecim ad quindecim, allernis, appro- 
ximatis, oblique ex brevissimo pedicello, axi communi haerentibus, bifariam sursum 
versus imbricatis, subquinquefloris, viridi-coeruleo-alboque variis. Calyx corollis pro- 
ximis tantillo brevior, biglumis, glumis subaequalibus, latiuscule ovalo-aculis, mulicis, 
aquose virentibus, sensim coerulescenlibus, albo-marginatis. Corollae bivalves, sub- 
aequivalves; valvula exteriore ovalo-subaristulata, compressa, carina dorsali micros- 
copice subciliata, inferne virens, medio coerulescens, margine (sub apicis acumine 
brevissime subaristulato, serius fisso) albido- membranacea; valvula interiore lanceo- 
lata, plana, alba, striis elevatis binis parallelis viridi -coerulescentibus ciliatisque 
exarata. Slamina tria alba, corollis longiora. Antherae violaceae, polline flavente. 
Siyli duo, stigmata plumosa. Semen oblongo-ovatum flavens. 


241. Poa dura. 

P. spica disticha, compacta, spiculis allernis secundis sessilibus, rigidis, subim- 
bricatim appressis, trifloris; caulibus decumbentibus; foliis planis. 

Poa dura, Scopol. Fl, Caro, Il, P, 1, p. 70. n. 101. Roth, Fl, Germ, II, P, I. p. 121. n. 12. 

Cynosurus durus: spieulis alternis secundis sessilibus, rigidis, obtusi«, appressis, Linn, Sp. pl. 
p. 105. n, À. tum p. 1677. Pollieh. Palat, I. p. 98. ». 100. Host, Synops. p. 50.. n. 3. 
Schrank, Fl, Hav. I, p. 351. n. 219. 

Gramen arvense polypodii panicula crassiore. Barrel, Hist, Tab. 50. Zannichel, Hist. p. 

. B, 

Lotion er spiea disticha, locustis teretibus trifloris. Haller, Hist. H, p. 205. n. 1419, 
Festuca dura, Villars, Delph, 1I, p. 94. n. 2. 

Tergesti, tum circa Ronchis prope Monfaicone secus vías in duris aridis 
passim. 

Radix annua ex denso fibrillarum glomere eulmos effundit multos, spithamam 
rarius allingentes, simplicissimos , triarticulatos, ad ima genicula refractos, in orbem 
decumbentes et e decubitu adscendentes, teretes, glabros, foliorum vaginis ad termi- 
nalem usque spicam obvolutos. Folia plana, lineari-lanceolata, ad semialteram lineam 
lata, glabra, per oras relroduetu scabra.  Vaginae strialae glabrae. Ligula brevis ob- 
tusa. Spica terminalis, pollicem aut sesquialterum longa, latiuscule disticha, com- 
pacta, composita ex spieulis heleromallis, alternatim approximatis et sessilibus, ob- 
longis, apicem versus latescentibus, subimbricatim invicem appressis, oblique erecto- 
patulis, durescentibus, tri- et subquadrifloris, receptaculo communi flexuoso el alter- 
nalim exciso, absque bractea haerentibus. Calyx inaequaliter biglumis; gluma interiore 
exigua, nisi curiose inspicialur, parum observanda, qua de causa Loliis adnumeravit 
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Hallerus; exteriore longiore, corollis duplo breviore, trinervia, glabra, viridi. Corollae 
tres, nonnumquam qualuor, aut ejus sallem rudimenta, oblongae, bivalves; valvula 
exteriore longiore, obtusa, viridi, striata, albo-marginala; interiore breviore alba dia- 
phana. Stamina tria alba. Antherae flaventes. Germen oblongum. Styli duo albi, 
siigmalibus piuniosis. 


242. Poa annua. 


P. panicula rectangulo-patente, subsecunda, spiculis oblongo-ovatis, quinqueflo- 
ris; culmis subcompressis, flaccidis, e decubitu assurgentibus. 

Poa annua: panicula diffusa, angulis rectis, spiculis obtusis, culmo obliquo compresso, Li nn, Sp, 
pl. p. 99, n. 7. Leers, Fl, Herb. p. 29. n.70. Tab, 6. fig. 1. Pollich, Palat, I, p. 88. n. 9t. 
Both, Fl Germ. ll, P. I, p. 115. n, 5. Lumniz, Fl, Puson. p. 37. n. 89. Smith, Fl. 
Brit, I, p. 105. ». 14. 

Poa culmo infracto, panicula triangulari, locustis trifloris glabris, Haller, Hist, II. p. 223. 

EB ERN paniculatum minus, Scheuchz, Agrost, p. 159. n. 1. Tab, 3. fig. 17. E. 

Gramen paniculatum minus album, Joh, Bauh, Hist. Il. p, 465. 

Ubivis toto florens anno. 

Annui radix graminis fibrillosa. Culmi e decubitu assurgentes, tribus a polli- 
cibus ad. usque pedales, geniculis inlerstineti tribus, e tereti subcompressi, debiles, 
flaccidi, laeves. Folia obtuse lineari-lanceolata, unam duasve lata lineas, plana, subtus 
carinata, glabra, oris retroduclu scabris. "Vaginae glabrae in carinam compressae, 
Ligula alba ovata. Panicula unum duosve longa pollices, laxa, subsecunda, ad angulos 
patens rectos, albo-viridique varia, purpura non raro suffusa, racemis vix pollicaribus, 
inaequalibus, communiter binatis ex eodem alternalim puncto, horizonlalibus, laxe 
paucispiculis. Spiculae duas fere lineas longae, oblongo-ovalae, compressae, quinque, 
aul et sexflorae. Calycis glumae duae inaequales, corollis breviores, ovato - acutae, 
in carinam compressae, virenles, margine albo. Corollae bivalves, valvula exteriore 
obtuse ovata, in carinam compressa, virenle, apicem versus purpurascens, margine, 
apiceque lacero-lacinulato, albentibus, carina dorsi albido - pubenle; interiore lanceo- 
lata, alba, plana, viridi-bicarinata et ciliata, Antherae luleae. Caetera generis. 


243. Poa laxa. 


P. panicula contracta subnutanle, racemis subternatis, laxe parceque spiculi- 
feris; spiculis ovatis trifloris; corollis basi carinaque villosis. 
Gramen alpinum paniculatum minus, panicula spadiceo-viridi elegans, Scheuchs, Agr. p. 163. 
n, 1. Tab. in append, $to, ; Id. io It. alp, VI, p. 457. Tob. 6. fig. 10. 
Poa caule recto, panicula rara, folliculis trifloris, basi dorsoque villosis, Haller, Hist, 11. p. 
221. », 1457. 
In apricis summarum alpium Glockner, Malniser- und Heiligenbluter-Tauern, 
Radix perennis, fibrosa; fasciculi foliorum, culmique ex ea plures. Hi graciles, 
debiles, tereles, glabri, erecti, tribus qualuorve inlerstincli geniculis, a quinque, sexve 
pollicibus, ad pedalem rarius elongantur longitudinem usque, terminali panicula com- 
muniler in latus alterum erecto-subnutante, Folia angusta, integram vix lineam lata, 
lineari-acuta, glabra, pollices duos, tresve longa, radicalia mulla, culmea tot quot 
genicula, eumdem vaginantia, vaginis glabris, summa usque in paniculam plerumque, 
non tamen semper, neque omni lempore, continuata,  Panicula terminalis, alias non 
nisi pollicaris, bipollicaris alias, contracta, erecta quidem, tamen ob gracilitatem pe- 
dunculorum et spicularum pondus, communiter in latus alterum non nihil nutans; 
composila ex racemulis fere capillaribus tribus ut plurimum ex eodem alternatim 
puncto, laxe et parce spiculiferis. Spiculae parvae, unam, summum duas, longae 
lineas, tereliusculo-ovatae, dum divaricentur, prima in aetate saturate rubrae, albido- 
variegalae, triflorae, infimis interdum non nisi bifloris. Calyx biglumis, glumis inae- 
qualibus, ovato - acuminatis, basi virentibus , caetera saturate et obscure rubris, ora 
marginum albente, longiore florum longitudine. Corollae bivalves, valvula exteriore 
longiore, ovato-acuta, concavo-convexa, in carinulam compressa viridantem, caeterum 
rubra, per marginum oras albida, basi carinaque villulis albidis sericeis obsita; val- 
vula interiore alba plana, bicarinata, carinulis ciliatis. Deperit aetate elegans corol- 
larum color. Antherae flavidae. Stigmata penicilliformia, 
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244. Poa pumila, 


P. racemo terminali simplice; spiculis subsolitariis pedunculatis subquadrifloris ; 
corollis dorso margineque villosis; culmo capillari, foliis subsetaceis. 

Goritiae in duris versus pontem supra Lisoncium. 

Recensitam nuspiam reperio. Radix capillaceo-fibrillosa, indubie annua. Culmi 
plures foliorumque fasciculi. Illi pollicares, bipollicares, ad usque sexpollicares, setae 
equmae crassiludine, vere capillares, laeves, duobus tribusve inferiora versus inter- 
slincti geniculis. Folia fasciculorum et radicalia pollicem plus minus longa, angustis- 
sima, lineari-subselacea, gramineo-viridia; culmea breviora, ex paullulum laliore basi, 
reliquis similia, culmum vaginanlia. Ligula angusta, obluse acuta, alba, lineam longa. 
Terminatur culmus simplice spicularum racemo, ex pondere subnulante, dimidium, 
vixque integrum longo pollicem.  Spiculis a tribus ad sex, laxe alternatim ordinatis, 
singulis pedunculo capillari insistentibus proprio brevi infimo dunlaxat pedunculo 
(qui caeteris longior, vix tres excedit lineas) spiculas duas suspendenle. Spiculae 
duas longae lineas, ovato-aculae, compressae, sub anthesi distiche divaricalae quadri- 
florae, quibusdam et trifloris lantum. Calyx biglumis inaequiglumis, corollis parum- 
per brevior, glumis acute lanceolatis, in carinam compressis, viridibus, purpuro-vio- 
laceo marginalis. Corollae bivalves; valvula exteriore tantillo longiore, acute lanceo- 
lata, in carinam compressa, viridi, rubello-marginata, carina orisque marginum albo- 
villosulis; interiore alba plana, viridi-parallele-bicarinata. Stamina tria brevia alba; 
antberae flavae. Styli duo albi divaricati; stigmatibus plumosis. — Fehlt im Herbar. 


245. Poa bulbosa, 


P. panicula contracta densa, spiculis ovatis quadrifloris; corollis carina mar- 
gineque villosis; foliis anguste linearibus, serius semiconvolutis; culmis basi bulbosis. 
Poa bulbosa: panicula secunda patentiuscula, spiculis quadrifloris, Linn, Sp. pl. p. 102. n. 19, 
Pollich, Palat, 1, p, 93 n, 95. Roth, Fl, Germ, II, P, I, p. 122, v. 15. Villars, Delph, 
I, p. 130. n. 13. Scopel, Fl, Caro, HI, P, I, p. 71. n. 103. Lumniz, Fl, Poson. p. 37. 

n. 90. Schrank, Fl, Bav, I, p. 346, n, 213. Smith, Fl. Brit, I, p. 102. n, 10, 
Poa foliis bulbosis, panicula diffusa, locustis quadrifloris subvillosis, Haller, Hist, II, p. 222. 

n. 1461. 


Gramen vernum radice Ascalonitidis, Vaillant, bot, paris, Tab, 17. fig. 8. 
Gramen xerampelinum, miliacea praetenui ramosaque sparsa panicula, Scheuchz, Agrost, p. 


185. ». 3. 


Gramen arvense angustifolium panicula densa foliacea, foliolis in panicula angustissimis, Scheuchs 
Agr. p. 211. n. 1. Tab, 4, fig, 13. A. B. C, 

Gramen arvense panicula erispa etc, Barrel. Hist, Tab, 703. fig. 1. et fig. 2. 

Gramen cum panicula molli rubente. Joh Bauh, Hist, TI, p. 464. 


Goriliae ubivis frequentissima; Labaci in monte Grossgallenberg etc, 


Radix perennis, glomerale fibrosa, caespitulos profert fasciculorum foliosorum, 
culmosque plures, semipedales, pedalesve, teretes, glabros, trinodes, basi bulbosos, 
vaginisque annotinis involulos. Folia dimidiam lala lineam, linearia, obtusa, glabra, 
serius semiconvoluta. Vaginae glabrae, ligula albida ovata. Panicula terminalis, 
pollicaris, aut in frequentiore varietate prolifera, bipollicaris, semper densa, plerumque 
contracta, aut sub anthesi parum sparsa, constans racemis binis ex eodem alternatim 
puncto subpollicaribus, brevioribusque, respective paucispiculis; rarius pure fertilis, 
albo-viridique varia el subsecunda, communiler eX integro sterilis, prolifera, viridi- 
rubro-alboque varia; aut inferne ferlilis, superne sterilis, vivipara, degenerantibus 
petalis staminibusque in foliola elongata subflexuosa praelenuia. Spiculae fertilium 
oblongo-ovatae, semialteram plus minus lineam longae, quadriflorae. Calyx biglumis 
corollis proximis brevior, subaequiglumis, glumis ovato-acuminalis compressis, viri- 
dibus albo- marginalis. Corollae bivalves, valvula exteriore in carinam compressa, 
persimili glumis calycinis, levi purpura interdum suflusa, per carinam orasque mar- 
ginales villulis (interdum cadivis) obsita; valvula interiore alba plana viridi bicari- 
nala, carinulis cilialis. Antherae flaventes. Reliqua ut in congeneribus. 


246. Pon alpina. 
P. panicula patente laliuscula, racemis binatis dense spiculiferis; spiculis ovato- 
acutis, compressis, subsexfloris; corollis carina margineque villosis. 
Wulfen Fl. norica, 17 
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Poa alpina: panicula diffusa ramosissima, spiculis sexfloris cordatis, Linn, Sp. pl. p. 99, n. 3. 
Villars. Delph. II, p.124. n.2. Host. Synops. p.45. n.2. Smith, Fl. Brit, 1, p. 100. v. f. 

Poa latifolia, culmo debili, loeustis qnadrifloris, calycis glumis aequalibus, floralium dorso seri- 
ceo, Haller, Hist, II, p. 220. r. 1456. 

Poa alpina vivipara, Linn l, c, Oeder, Fl, Dan, Tab. 807. 

Gramen montanum spica foliacea graminea, Scheuch z, It. alp, Lp. 38. Tab. 4. fiy, 2. 

Gramen alpinum paniculatum majus, panicula speciosa variegata, Scheuchz, Agrost, p. 186. 
n, 4, Tab, Append, 3. 

Per omnes Carinthiae et Tyrolis alpes vulgatissima. 

Radix perennis, multipliciter et longe fibrillosa, caespitulos effert culmorum 
summum pedalium, praeter foliorum fasciculos. Sunt illi basi reclines, copiosisque 
involuti foliorum veterum vaginis, tribus interstineli geniculis, caetera erecti, teretes, 
glabri. Folia lineam basi lata, lineari-Janceolata, plana, praeler oras retroductu sca- 
bras una cum vaginis glabra. Ligula oblonga, obtusa, alba. Panicula terminalis, 
sat brevis, pollicem aul duas longa, latiuscula, patens, circumscriplione obtuse trian- 
gulo-pyramidalis, viridi-rubro-alboque et flavo variegata; composita ex racemis, com- 
muniter binalis ex eodem alternatim puncto, raro pollicem excedentibus, dense et 
copiose spiculiferis, sub anthesi patentibus. Spiculae respective ampliusculae, certe 
quam hac in gente majores, communiter duas, persaepe et tres longae lineas, ovato- 
aculae, compressae, dum divaricentur, quadri-usque sexflorae. Calyx biglumis, sub- 
aequiglumis, tantillo corollis brevior; glumis grandiusculis, ovato-acuminatis, in cari- 
nam virenlem compressis, caelera rubris, margine albidis. Corollae bivalves, sub- 
aequivalves; valvula exteriore latiuscule ovato-acula, mutica, compressa, basin versus 
viridi, caeterum rubra, apice et margine alba, aut e luteo-albente, per dorsi carinam 
orasque marginum inferiores villis albis sericeis obsita; valvula interiore lanceolata 


plana, alba. Stamina tria. Antherae flavae. Styli duo. Stigmata penicilliformia etc. 
Observ, Minus recte Hudsonus Poae pratensis varietatem existimat, Non distinguo eum 
nuperrimis specie varietatem eluxuriatam, quam viviparam passim dicunt, Commune id habet cum 
Poa bulbosa, Festuca ovina etc.; exemplaria enim possideo, in quibus spiculae infimae regulares, 
superiores eluxuriatae, corollis staminibusque in foliola elongata anguste linearia abeuntibus, 


2419. Poa nemoralis. 

P. panicula retracta nutante, sub anthesi divaricata; spiculis rariter sparsis, 
bifloris; corollis basi carinaque villosis; foliis angustis planis scabris. 

Poa nemoralis: panicula attenuata, spiculis subbifloris mucronatis scabris, culmo ineurvo, Linn. 
Sp. pl. p. 102. n. 18. Leers, Fl. Herb, p. 30. n, 72. Tab. 5. fig. 3. Oeder, Fl, Dan, Tab, 
749. Pollich, Palat, I, p. 91. n. 94. Roth, Fl, Germ, Hi. P. I p, 115.n,6. Villars. 
Delph. II, p. 129. n, 12. 8eopol Fl, Carn, Il, P, 1. p. 74. n. 108. Smith, Fl, Brit, 1. 
p. 106. n. 15. 

Poa culmo debili, panicula nutante, locustis bifloris, folliculis subvillosis. Haller, Hist, II, p, 
224. n. 1469. 

Gramen paniculatum angustifolium alpinum, locustis rarioribus et angustioribus, non aristatis, 
Scheuchz, Agrost, p. 164. n, 2. Prodr. Tab. 2. 

Gramen cirrosa et villosa spongia ad singula genicula donatum. Scheuchz, It, alp. I, p. 38. 
Tab. 5 fig. 1. 

In rupestribus umbrosis syivarum retro Zinuln, tum in adscensu in Freyen- 
Thurm ad laevum, locis consimilibus; inque sylvis prope Gmündt. 

Radix perennis, fibrosa. Culmi graciles, teretes, glabri, unum duosve longi 
pedes, debiles, curvatim profunde nulantes, quatuor aut quinque interstincti geniculis 
rubris, circum quae in alpinis interdum, nec semper, sphaeroidici fibrillarum invicem 
implexarum glomeruli se formare assolent. Folia ad plures elongata pollices, com- 
muniter dimidiam vix lata lineam, anguste lineari-acuminala sunt, plana, supra mar- 
gineque retroduclu scabra. Vaginae glabrae. Ligula exigua, albida, obtusa. Panicula 
terminalis, una cum culmo unam in parlem nutans, in communem axem retracla, 
alias non nisi duos tresve longa pollices, composita ex duobus alternatim racemis 
paucispiculis, in culmum retractis, alias ad quinque, sexve elongata pollices, diffuse, 
praeprimis sub anthesi, divaricata, conslansque ex pluribus, eodem alternatim e puncto, 
elongatis et multispiculis racemis. Racemi breviores aut longiores, magis minusve 
compositi, plures, aut pauciores, semper capillares, asperuli, et parce laxeque spicu- 
liferi sunt, Spiculae singillatim ipsae, parvae, semialleram longae lineam, lanceolatae, 
aquose viridi - alboque variae, rariter laxeque ab invicem sparsae, pedicellatae, biflo- 
rae, exlimis duntaxat trifloris. Calyx biglumis, inaequiglumis, glumis angustis, lan- 
ceolato-acuminatis, in carinam compressis, viridibus, albo-marginalis, majore saepius 
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corollas subaequanle.  Corollae bivalves, inaequivalvess valvula exteriore lanceolalo- 
acuminata, in carinam compressa, viridi, albo - marginata, basi carinaque albo-villosu- 


lis. Antherae flavae. Reliqua ut in congeneribus, 
Observ. interrogat cl, Smith an Lersii Poa trivialis? Nequaquam: ad infra descriptam 
Poam reptantem pertinet, 


248. Poa palustris. — Poa fertilis Host. 
P. panicula laxe diffusa; spiculis ovato- acutis compressis, subquinquefloris; 
glumis acuminato-subaristulatis; corollis basi villosis; foliis scabris. 


Poa palustris: panicula diffuso, spiculis subtrifloris, foliis subtus scabris, Linn, Sp. pl. p. 98. 
a. 2. Roth, Fl, Germ, Il. P, I p. 117. n, 8. Hudson, Fl. Angl, L p. 40. g. P asi bene 
varietatem Pose trivialis facit, Oed er, Fl, Dan, Tab, 750. 

Gramen paniculatum aquaticum angustifolium, panicula speciosa locustis parvis, Scheuchz. 
Agr. p. 184. n. 2. 

Poa panicula stricta locustis bifloris, calycibus aristatis, folliculis villosis, Haller. Hist, IL, p. 


224. n. 1467. 
Poa pratensis, Leers, Fl. Herb, p. 28 n. 68. Tab. 6. fig. 4. 


Ad lacuum fluviorumque latera, arundines inter. 

Radix, aut ima culmi basis, breviter tri- aut quadrigeniculata et alba, repit, 
perennans, demissis ex articulorum geniculis copiosis glomeratim fibris. Culmi exiude 
erecti, bi- tripedales, sex septemve interslincti geniculis rubentibus, glabri, striali, 
virides. Folia angusta, longa, lineari-acuminata, lineam basi lata, plana, utrinque, 
praeprimis subtus et margine retroductu scabra. Vaginae slriatae glabrae. Ligula 
alba longiuscula, fissa, aut et lacinulata. Panicula terminalis, spithamalis et ultra, 
laxe diffusa, eircumscriplione triangulo-pyramidalis, e viridi, rubro, flammeo, alboque 
speciose varia; composita ex racemis exasperatis, paniculalis, inaequalibus, subtripol- 
licaribus, pluribus ex eodem alternatim puncto, ereclo- patentibus. Spiculae parvae, 
ovalo-aculae, muticae, compressae, communiter triflorae, lineam, aut paullo amplius 
longae; quod si quadri- aut quinqueflorae sint, quales eadem in panicula superiores 
esse solent, duas longae lineas. Calyx biglumis, subaequiglumis, corollis brevior, 
glumis ovato-acuminatis, subaristulatis, in carinam compressis, e viridi obscure ru- 
bentibus, margine albidis. Corollae bivalves, inaequivalves; valvula exteriore obtuse 
oblongo-ovata, mulica, concavo-convexa, basi extus virenle, ex albido villosa, medio 
purpuro-violacea, apicem versus flammeo-flavescens, cum nitore auri, margine albens ; 


valvula interiore alba, plana. Antherae violaceae, Reliqua generis. 
Observ, Figura Oederi exemplaribus nostris minime respondet, Spiculas Hallerus abso- 
lutae bifloras inquit; tales in nostris exemplaribus infimae duntaxat aliquae sunt, 


249. Poa trivialis. : 

P. panicula diffusa; spiculis exiguis, obtuse ovatis, trifloris; corollis basi lanu- 
ginoso-filosis; ligula oblonga, culmo obvoluta; foliis planis, undique retroductu scabris. 

Poa trivialis: panicula subdiffusa, spiculis trifloris basi pubescentibus, culmo ereeto, tereti. Lin n. 
Sp. pl. p. 99. n. &. Host, Synops, p. 45. n, 3. Smith, Fl, Brit. L p. 103. n. 12. 

Pea panicula diffusa, locustis trifloris glabris, Haller, Hist, II, p. 223. n. 1465. 

Gramon pratense paniculatum majus, Scheuchz, Agrost. p. 177. n, 2. Tab. 3, fig. 17. A. 

Poa dubia panicula diffusa, spiculis ovatis obtusis subtrifloris, basi pubescentibus, vaginis foliis. 
que subtus scabris, Leers, Fl, Herb. p. 28. n. 69. Tab. 6. fig, 5. 

Foa pratensis, Pollich, Palat. I, p, 87. n. 90, Both, Fl. Germ, II. P, I, p. 113. n. 4. 

Alagenfurti abunde in declivitate fossae urbem cingentis intra portam Vil- 
lacensem et Sancto-Vitanam; copiosissime in pratis. Sattnisensibus, et circa 
Prar in Tyroli etc. 

Radix perennis, fibrosa. Culmus erectus, bipedalis (in pralis humidiusculis 
eliam tripedalis) basi sub terra reclinis ad aliquol brevia genicula, vaginisquo exara- 
dis obvolutus, ul subrepentem dicas, teres, glaber, in humidis tamen, ultra summum 
folium retroductu scaber, geniculis interstinctus quatuor, ad sex septemve in diversis 
individuis. Folia usque duas lata lineas, pollicum aliquot, lanceolata, plana, obscure 
viridia, ulrinque et margine retroductu scabra. Vaginae glabrae, in humidis tamen 
non raro relroduclu scabriusculae. Ligula oblonga, obtuse acuta, alba, culmum ut 
plurimum obvolvens, interdum fissa. Panicula semipedalis et ullra, sub anthesi cir- 
cumseriptione trigono-pyramidalis, diffusa; composita ex racemis capillaribus, flexuo- 
sis, patentibus, obscure rufescentibus asperulis decomposilis, mullispiculis, quinque- 
septem ad usque novem interdum ex eodem alternatim puncto, Spieulac parvae 
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lineam, aut sesquialteram longae, obluse ovatae, depresso-convexae, glabrae, utrinque 
pallide virentes, in humidiusculis contra plerumque una ex parte pallide virentes, 
altera ex parte e coeruleo-nigricantes, Calyx biglumis, tantillo corollis brevior, glu- 
mis inaequalibus, ovato-acutis, concavo-convexis, obtuse subcarinatis, utrinque, aut 
una ex parte viridibus, coeruleo - nigricantibus ex altera, margine albidis. Corollae 
bivalves, inaequivalves, valvula exteriore consimili glumis calycinis, sed basi lanugine 
filosa alba adspersa, interiore alba viridi-bicarinata, Nectariola duo brevia alba. An- 
therae coeruleo-violaceae, polline luteo. Reliqua congenerum. 


250. Poa reptans. — Poa pratensis L. «a. vulgaris; forma humilior. 


P. panicula patula; spiculis ovalo-acutis, trifloris; corollis basi carinaque se- 
riceo-pubentibus; ligula perbrevi truncata; foliis anguste linearibus, desiccatione con- 
volutis. 


Poa stolonifera, locustis trifloris, folliculis villosis, Haller, Hist, U, p, 223. n, 1464. 

Gramen paniculotum medium angustiore folio. Scheuchz, Agrost, p. 181. n, 6, 

Poa trivialis, Leers, Fl, Herb. p. 26. n. 66. Tab, 6, fig 2 Roth. Fl, Germ, II, P, I. p. 112. 
n, 2. Pollich, Palat. l. p. 8&. n. 88. Villars, Delph, IL p. 125. n. 3. Schrank. FI, 
Bav, I, p. 341. n. 207. 


Vulgatissima ad viarum agrorumque margines. 


Radix perennans, copiosissimas inter fibrillas stolones sub terra tereles, pennae 
passerinae crassitudine, albos, lentos, articulatos et ex geniculis fibrillosos demittens 
vage replantes, Culmi cum foliorum fasciculis plures, caespitosi, pedales, summum 
cubitales, graciles, stricti, erecti, glabri, trinodes. Folia fasciculorum radicaliaque vagi- 
nis annotipis involuta, copiosa, culmea tot, quot genicula, illa tres quatuorve, haec 
integrum vix pollicem longa, utraque lineam duntaxat lata, obscure saturaleque viri- 
dia, linearia, obtusiuscula, plana, desiccatione semiconvoluta, glabra, supra nihilominus 
el oris retroductu scabra. Vaginae glabrae. Ligula perbrevis, truncata, albida. Pa- 
nicula terminalis unum, duos, tresve longa pollices, sub anthesi patula, caelerum 
ereclo-patens; racemis compositis, communiter binis, tribusve, alias usque quiuque ex 
eodem alternatim puncto, capillaribus, asperis, plus minus pollicaribus, inler se inae- 
qualibus, plurispiculis. Spiculae parvae, duas vix lineas longae, ovato-aculae, triflo- 
rae, absque nilore viridi alboque variae, serius obscura rubedine suffusae, Calyx 
biglumis, corollis parumper brevior; glumis inaequalibus, ovato - lanceolatis, acutis, 
muticis, trinerviis, in carinam compressis, viridibus, albo-marginatis, serius obscure 
rufescentibus, Corollae bivalves, inaequivalves; valvula exteriore ovato - lanceolata, 
acuta, mutica, in carinam compressa, tri- aut quinquenervia, viridi, serius apicem 
versus obscure rubens, apice margineque alba, basi carinaque pube albo-sericea ob- 
sila. Antherae purpurascentes, polline flavo. Nectariola, stamina, styli elc. con- 


generum. 
Observ, Communiter pro frivíali Linnaei habetur; a vera tamen Linnaei friviali diver- 
sissima, Scopoli, qui et ipse frivialem vocat, won recte cum angustifolia conjungit, 


251. Poa procera. — Poa pratensis L. ß. latifolia Koch. 


P. panicula contracta; spiculis subtrifloris, acute oblongo - ovatis; corollis basi 
carinaque sericeo-villosis; ligula brevi obtusa; foliis anguste linearibus planis. 

In pratis, areis, agrorum marginibus. 

Radix perennans, fibrosa. Culmi usque tripedales, quinque longe dissitis inter- 
stineli geniculis rubris, e reclini base erecti, teretes, laeves, Folia fasciculorum, radi- 
calia culmeaque anguste lineari-lanceolata, plana, trium quatuorve pollicum, striata, 
glabra, margine retroductu scabra. Vaginae glabrae. Ligula brevis, obtuse acula, 
alba. Panicula terminalis, pro ratione magnitudinis culmorum brevis, plus minus 
tripollicaris, contracta, pallide virens; composita ex racemis capillaribus, tribus qua- 
tuorve ex eodem alternatim puncto, inaequalibus, plus minus pollicaribus, asperulis, 
relraclis, erecto-patulis, plurispiculis, pallide virentibus, cum admixta serius obscura 
rubedine. Spiculae parvae, acute oblongo-ovalae, lineam semialteram longae, bi- aut 
triflorae. Calyx biglumis corollis brevior, glumis inaequalibus, ovato - acutis, in cari- 
nam compressis, virentibus, serius ex parle obscure rufescentibus, albo-marginatis. 
Corollae bivalves, valvula exleriore majore, glumarum calycis persimili, trinervia, ca- 
rina basique sericeo - villosulis, Reliqua congenerum. 
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Observ. Pro varietate Poae reptantis habueram; monuit tamen per litteras Schreberus: 
propter differentiam magnitudinis, habitus et foliorum ete, sibi minime videri əd P. reptantem 
referri posse. 


252. Poa serpens. — Poa pratensis L. y. angustifolia Koch; forma 
humilior. 

P. panicula patula; spiculis ovato - acutis, trifloris; corollis basi carinaque pu- 
bentibns; ligula brevi obtusa; foliis anguste linearibus convolutis glaucescentibus. 

z Goritiae solo duro; Klagenfurto in muro quodam suburbii Sancto-Vitant, 
ajo. 

Pro varietate Poae repentis habui; Schrebero a repente diversa videtur, fo- 
liis culmeis angustioribus; vaginis inferioribus copiosioribus, longioribus magisque 
laxis; colore glaucescente; panicula oblonga; glumis fere glabris. Radice profecto 
eulmique magnitudine, habitu, structuraque et constitutione paniculae conveniunt ; 
omnis ilaque in eo potissimum sita esl diversitas, quod in hac folia radicalia multo 
sint longiora, ad sex usque elongata pollices, angustiora simul, scilicet non nisi di- 
midiam lata lineam, quo fit, ut dum desiccatione convolvunlur, setacea dicas, rigi- 
daque et glaucescentia, basi copiosioribus, longioribus, laxioribusque involuta vaginis 
annotinorum foliorum; tum quod, quae culmos pauca vaginant folia, praeteauia om- 
nino sint, tertiam vix lineae lala partem, acuminataque. Haec de ea, sive novam 
facias speciem, sive repentis dicas varietatem, dicla sufficiant, 


253. Poa multinervia. 

P. panicula ereclo-patula; spiculis ovato - lanceolatis, subquinquefloris; corollis 
lanceolalo-acuminalis seplemnerviis, carina lanuginosis, 

In syivis, et ad earum margines graminosos, illico supra balnea Prazen- 
sia, Julio. 

Radix perennis, teres, articulata, alba, repens, demissis ex geniculorum inter- 
nodiis fibris firmata. Culmi aliquot, erecti, firmuli, teretes, glabri, semialterum aut 
duos alti pedes, trinodes. Folia anguste lineari-acuminata, unum aut duos longa pol- 
lices, lineam basi lata, subtus et margine retroductu scabra. Vaginae glabrae. Li- 
gula alba, lineam longa, fissa, culmum semiobvolvens. Panicula terminalis, brevis, 
unum aut semiallerum longa pollicem, dempta anthesi parum diffusa, erecto - patula, 
racemis plus minus semipollicaribus, binis eodem alternatim e puncto inter se inae- 
qualibus ortis, paucispiculis, composita; spiculis breviter pedicellatis, dum clausae, 
ovato-lanceolatis, tres lineas longis, viridi alboque variis, tri- ad usque quinquefloris. 
Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis compresso-lanceolalis, acuminatis, 
majore trinervia, minore uninervia, utraque virente, albo-marginala. Corollae bival- 
ves, subaequivalves; valvula exteriore compresso-lauceolala, acuminata, seplemnervia, 
nervo carinali medio alba lanugine pubente, viridi, apice marginibusque lateralibus 
albo-membranaceis; valvula interiore plana alba, striis elevatis binis parallelis viridibus 


ciliatisque exarata. Antherae flavae. Reliqua ut in congeneribus. — Fehlt £m Herbar. 
Observ, Misi cl, Schrebero gramen; ab aliis diversum rescripsit esse, commodeque Poam 
maltinerviam cowpellari posse, 


254. Poa pratensis, — Poa pratensis L. «. vulgaris; forma procerior. 


P. panicula diffusa; spiculis ovato-acutis quinquefloris; corollis basi carinaque 
villosis; ligula brevis foliis omnibus planis, lanceolalo-acuminatis, reiroductu scabris. 
Pua pratensis: panicula diffusa, spiculis quinquefloris glabris, culmo erecto tereti, Linn, Sp, 
pl. p. 99. v, 6. dempto Scheuchzeri synonymo Poae trivialis, 
Poa panicula diffusa, locustis trifloris villosis, Haller, Hist, II. p. 222. n, 1452, dempto syno- 
nymo Schruchzeri Poae heterophyllae, 
Poa pratensis: panicula diffusa, spiculis subquinquefloris, culmo erecto laevi, ligula foliorum ob- 
tusa, Host. Synops. p. 45. n, &, Smith, Fl, Brit, L p. 104. n. 13. 
In pratis, pascuis, agrorum marginibus ubivis Klagenfurti, Labaci etc. 
Radix perennis, glomeratim simul fibrosa, simulque demissis late sub terra 
discurrentibus slolonibus teretibus albis geniculatis repens, caespitem fasciculorum 
foliosorum, culmorumque effert. Culmi e reclini base, vaginis annotinis involuta, bi- 
tripedales, surrecli, tribus qualuorve, aul el quinis interstineli geniculis, tereles, gla- 
bri. Folia tam fasciculorum , quam radicalia et culmea, obscure viridia, latiuscule 
lauceolato-acuminata, plana, supra orisque retroductu scabra, ad pollices plures elon- 
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gala, lineam sesquialteram aut duas lata. Vaginae slriatae, glabrae. Ligula brevis, 
truncata, albida, vix dimidiam alla lineam. Panicula terminalis, communiter aquose 
virens, rubello interdum mixta, trium, quatuorve, aut quinque diversis in individuis 
pollicum ; primum contracta, tum ample quaquaversum diffusa, pyramidis instar, com- 
posita ex racemis compositis, capillaribus exasperalis, subundulatis, pluribus (3, 5, 7.) 
ex eodem alternalim puncto, inter se inaequalibus, maximis tri- aut quadripollicaribus, 
multispiculis. Spiculae breviter pedicellatae, ovato-aculae, duas plus minus lineas 
longae, communiter quinqueflorae, superioribus etiam sex- et seplemfloris, perinde 
ac infimarum nonnullis interdum praecise trifloris. Calyx biglumis virescens, pur- 
pura quandoque versus apicem tinctus, margine albus, corollis proximis brevior, glu- 
mis subaequalibus ovato - lanceolatis, acuminatis, in carinam compressis. Corollae 
bivalves subaequivalves, exleriore glumae calycinae persimili, basi carinaque albo- 
villosa, apice margineque alba; interiore lanceolata plana alba. Antherae pallide coe- 


rulescentes. Reliqua congenerum. 

Observ, Apud Scheuchzerum recensitam non invenio, Nam quae passim ex co a diversis 
ad Poam pratensem Linnaei citantur gramina, alio pertineot, Hac etiam ex causa nonnisi cos 
citavi autores, de quorum speciminibus certus magis esse potui, A clarissimi Smithii rynonyma 
Leersii excludenda censeo. Primum enim ad Poom palustrem pertinet; alterum vero ad Poam an- 
gustifoliam Linuaci, quae haud quaquam Poae pratensis varietas est, sed propria species, 


255. Poa angustifolia. — Poa pratensis L. y. angustifolia Koch; 
forma procerior. 
P. panicula patula; spiculis ovalo-acutis quadrifloris; corollis basi carinaque 
villosis; ligula subnulla; foliis angustissimis, strictis, ex convolutione subsetaceis. 
Poa angustifolia: panicula diffusa, spiculis quadrifloris pubescentibus, culmo erecto tereti, Linn, 
Sp. pl. p. 99. n, 5. Leers, Fl, Herb, p. 27. ». 67. Tab. 6. fig. 3. Pollich. Palat. I, p, 
85 n. 89. Roth, Fl. Germ, Il, P, 1, p. 112. n. 3, Villars, Delph, Il, p. 125. n. 4. Host, 
Synops, p. 46. n. 5. Lumnisz, Fl, Poson, p. 57. n. 87. 
Poa foliis duris se convolventibus, locustis quadrifloris villosis, Halle r, Hist, I, p. 222. v. 1460. 
Gramen pratense paniculatum majus, angustiore folio, Scheuchz. Agr. p. 178, Tab, 3. fig. 17. B 


Frequentissima in pratis, ad semitarum agrorumque margines fere ubivis. 


Radix perennis glomeratim simul fibrillosa, simul et actis stolonibus teretibus 
albis geniculatisque undique discurrenlibus, sub terra repens. Culmi foliorumque 
fasciculi caespitosi. Culmi pedales, bipedalesve, praegraciles, teretes, laevigati, nor- 
males, stricti, firmuli, trinodes, geniculo infimo subradicali vaginis involuto. Fo ia 
fasciculorum longa, absque ligula, radicalia copiosa erecta, stricta, culmea pauca, bre- 
viora, cum ligula adeo exigua obtusa albida, ut pro nulla habeas. Omnia universe 
folia perangusta, firmata, acuta, dimidiam lata lineam, subtus carinata, supra acuto 
excisa sulco, margine retroductu scabra, per desiccationem convoluta et ex convolu- 
tione subselacea. Vaginae striatae glabrae. Panicula terminalis, unum, duos, tresve 
longa pollices, sub anthesi pyramidem referens, racemis tribus, quatuor, aut quinque 
ex eodem allerne punclo exorlis, capillaceis, exasperalis, patentibus, inaequalibus, 
infimis pollicem plus minus longis, breviter iterato. divisis, plurispiculis. Spiculae 
parvae ovato-aculae, compressae, lineam aut sesquialleram longae, communiter qua- 
driflorae, rarius tri-, aul in extimis, quinqueflorae, virentes alias, alias belle ex rubro- 
violaceo coloratae. Calyx biglumis, corollis brevior, subaequiglumis, glumis ovato- 
acuminalis, in carinam microscopice exasperatam compressis, viridibus, aut rubro-vio- 
laceis, albo- marginatis. Corollae bivalves, valvula exteriore oblongo - ovata, obtuse 
acuta, viridi, aut rubro-violacea, apice et margine albida, in carinam compressa, basi 
carinaque albo-villosis seu pubentibus; valvula interiore alba, viridi-bicarinata. An- 
therae pallide coeruleo-violaceae.  Nectariola, stamina, pistillique partes ut in con- 


generibus. 
Observ, Pollichius Poae angustifoliae, heterophyllam tamquam varietatem jungit, minus, 
quod sciam, recte, 


256. Pon heterophylla. — Poa pratensis L. y. angustifolia koch ; 
forma multiflora. 

P. panicula patula; spiculis ovali-aculis quinquefloris; corollis basi carinaque 
villosis; ligula brevi, truncata; foliis imis convolulto-subselaceis, culmeis latioribus. 


Gramen pratense paniculatum majus, foliis praeter. culmum angustioribus, ia culmo latioribus 
Scheuchz. Agrost, p. 18J. u, 1. Tab, 3. fig. 17. €. 
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In pratis et ad agrorum margines. 

Radix perennis, consimilis illi Poae angustifoliae, quoad fibrillas et stolones. 
Culmi bipedales et ultra, duplo crassiores, fortioresque, quam in angustifolia, trigeni- 
culati, teretes, glabri, erecti. Folia radicalia et fascieulorum ad septem, octove, imo 
el decem elongala pollices, dimidiam lata lineam, cito in se invicem convoluta et 
ex convolutione velut setacea, rigidiuscula, scabra retroductu per oras; culmea ex 
genieulis, duplo minimum latiora, duos, tres, quatuorve longa pollices, canaliculata, 
acuminata, supra orisque retroductu asperula, Vaginae longae, glabrae, striatae. Li- 
gula exigua, truncala, albida. Panicula terminalis, tripollicaris et ultra, sub anthesi 
palula inque pyramidem ordinata, caeterum contraclior, pallide virens alias, alias ru- 
bore suffusa; composita ex racemis capillaceis asperulis, iteralo-divisis, pluribus ex 
eodem alternatim puncto, inler se inaequalibus, infimis nonnullis usque pollicaribus, 
plurispiculis,  Spiculae brevissime pedicellatae, oblongo -ovales, acutae, tres longae 
lineas, utrinque compressae, quinque- sex- ad usque seplemflorae. Calyx duas longus 
lineas, corollis brevior, biglumis, glumis subaequalibus, lanceolato-acuminalis, in ca- 
rinam compressus, virens, aut rubescens, albo-marginatus. Corollae bivalves, valvula 
exteriore lanceolato-acuminata, in carinam compressa, viridi, aut rubente, albo - mar- 
ginata, basi carinaque obsita villo albo lanuginoso, filoso; valvula interiore subae- 
quali, alba, lanceolata, plana, parallele bicarinata. Stamina pistillamque ut in con- 


generibus. 

Observ. Pollichius hoe Scheuchseri gramen cum Poa angustifolia, a qua differt, conjun- 
pt. Plerique, quos consului, autores, ne Hallero quidem excepto, idem cum Poa pratensi eonfun- 
dunt, Quamvis vero et magnitudine spicularum, et multitudine corollarum, et foliorum duplicis 
generis, eulmorumque constitutione a Poa angustifolia differat, proximius nihilominus eidem, quam 
pratensi est, Equidem, ut quod sentio, dicam, mihi certe Poa Linnaei pratensis proprius ad Poam 
reptantem, quam ad angustifoliam Linnaei, aut Scheuchzeri Aeterophyllam videtur accedere. 


257. Poa compressa. 


P. panicula contracta secunda; spiculis compresso-lanceolatis, rigidis, subseptem- 
floris; culmis compressis, e decumbente radicante basi surrectis. 

Poa compressa: panicula secunda coarctata, culmo obliquo compresso, Linn, Sp. pl p. 101. n. 
M. Leors, Fl. Herb, p. 30. n, 71. Tab. 5. fig. &, Oeder. Fl, Dan. Tab. 742. Pollich, 
Palat, 1. p. 90. n. 93. Roth, Fl, Germ, II, P.I, p. 122. n. 14, Scopol, Fl. Carn, 1I, P, 1, 
P. 72. n. 104. Villars, Delph. II, p. 128. n. 10. Host. Synops, p. 46, n, 8. Smith, FI, 
Brit, 1, p. 99. n. 7. 

Poa culmo compresso declinato, locustis distichis sexfloris, Haller, Hist, II, p. 220. n. 1455. 

Gramen paniculatum, radice repente, culmo compresso, loeustis distichis pulchellis, Scheuchz, 
Agr. p. 198. n. 1. Vaill, bot, paris, Tab, 18. fig. 5. 

Non rara in Littorali ; tum in valle Rablensi ; frequens circa Viennam alibique. 

Radix perennis, teres, arliculata, alba, repens, ex geniculis fibrillosa. Culmi 
plures, a dimidia ad duos usque interdum pedes elongati, ex tereti compressiusculi, 
quinque, sex, octove interstincli geniculis, e decumbente iterumque radicante basi 
assurgenles, magis magisque rigescenles et glabri. Folia bi- aut et tripollicaria, 
sursum versus decrescentia, unam plus minus lata lineam, lanceolato-acuminata, fir- 
mula, rigidula, utrinque et oris retroductu asperula. Vaginae glabrae. Ligula exigua 
obtusa alba. Panicula terminalis, unum, duosve longa pollices, erecla, rigida, con- 
tracta, secunda, densiuscula, ut spicam etiam subinterruptam credas; constat race- 
mulis sat brevibus, iterato brevissime ramulosis, binis aut ternis ex eodem alternatim 
puncto, communiter in paniculae axem retractis, nec nisi, sub anthesi aliquantum 
patulis. Spicalae brevissime pedicellatae, compresso-lanceolatae, duos tresve lineas 
longae, viridi alboque variae, serius magis magisque obscure rubentes, quinque-sex- 
septemve florae. Calyx biglumis, subaequiglumis, corollis proximis brevior, glumis 
ovalo-lanceolalis, acutis, in carinam compressis, albo-marginalis, ut omnes graminis 
partes duriusculis. Corollae distiche ordinatae, bivalves; valvula exteriore non nihil 
longiore, ovato-lanceolata, acula, in carinam compressa, basi carinaque albido-villo- 
sula, viridi, margine apiceque albida, ac sub apice subaurantiaca, serius obscure ru- 
bente. Antherae flavae. 


258. Poa sylvatica, — Festuca sylvatica Vill. , 
P. panicula patente, serius contracta subnutante; spiculis subquinquefloris, co- 
rollis trinerviis subaristulato acuminalis; foliis planis asperis. 
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Poa sylvatica: panicula diffusa, spiculis subquinquefloris, glumis acutissimis, Pollich, Palat, I, 
p. 83. n. 87. Hoth, Fl, Germ, HH, P, L p, 117 v. 7. 

Hromus patentissimus, panicula patula, ramis binatis horizontalibus, spiculis subtrifloris muticis, 
Weigel. Obs, bot. p. 12. n. 8, Tab. I. fig. 7. 

Poa trinervata, Ehrh, Beiträge VI. p. 131. Schrader, Spicil, I, p. 3. n. L 


In sylvis montanis ; tum et in frutetis. à 

Radieis perennantis fibrae longae, durescentes, ex albido fuscescentes, simplices 
compositaeque. Culmi tripedales, calami scriplorii ad basin crassitudine, teretes, lae- 
ves, subtilissime striati, paniculam intra asperuli, erecti, firmi, geniculis saturate 
rubris, longius ab invicem sejunctis interstincti, aquose virentes. Folia radicalia cul- 
meaque el fasciculorum pedalia, plana, striata, lanceolata, in longum abeuntia acumen, 
tres quatuorve basi lineas lata, utrinque et oris relroductu aspera, vere arundinacea. 
Vaginae et ipsae retroductu asperae. Ligula mihi inventa est nulla, ejus loco margo 
elevatus transversus spadiceus. Panicula terminalis semipedalis et ultra, laxa, sub 
anthesi patens, exinde contracta, erecto-palula et subnutans; composita ex racemis 
ex eodem alternatim puncto, duobus, bi- aut tripollicaribus, asperulis, versus medium 
decomposilis, mullispiculis. Spiculae respective parvae, duas, tresve lineas longae, 
pedicellatae, clausae graciliter fusiformes, florentes cunealae, dilule virentes, commu- 
niter tri- ad usque quinqueflorae. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glu- 
mis oblongis, anguste lanceolato-acuminatis, in carinam compressis, margine albidis. 
Corollae bivalves, valvula exteriore lanceolata, subaristulalo-acuminala, concavo-con- 
vexa, trinervata, nuda, aquose virente, margine in apicem conlinuato, albido; valvula 
interiore subaequali, lanceolata, plana, alba, nervulis binis parallelis viridulis ciliatis 


exarata. Antherae luleae etc. etc. 

Observ. Nescio, an non hac revocem Smithii Festucam calamariam Villarsiique Festu- 
cam sylvaticam ? difficultatem fere facit valvula corollarum interior, Calyce cum Festucis, nec 
Pois communicat ; at corollae, ut ut acuminatae, non tamen vere aristatae sunt, margo enim late- 
ralis albo-membranaceus usque in apicem magis magisque attenuatus continuatur, 


259. Pon rigida. — Festuca rigida Kunth. 

P. panicula subspicata, lanceolata, heteromalla, rigida, racemulis alternis re- 
tractis, secundis, firmis; spiculis lineari-lanceolatis, compressis, multifloris. 

Poa rigida: panicula lanceolata subramosa, floribus alternis secundis, Linn. Sp. pl. p. 101. ». 
16. Hudson. Fl, Angl. I, p. 2. n, 9. Roth, Fl, Germ, ll. P, 1, p. 12", n,11. Smith, Fl. 
Brit. 1. p. 99. n. 6, Villars, Delph, 1I, p. 134. ». 14. dempto Tournefortii synon, cum rad, 
repente, 

ict arvense filicinum duriore panicula, Barrel. Hist, p, 111. ». 1212. Tab. 49, 

Gramen filieinum rigidiusculum, Vaill, bot, peris, p. 92. n. 73. Tab, 18. fig. 4. 

Gramen loliaceum, exile, duriusculum, Zannichel, Hist, p. 133. n. 41. Tab, 123. 

Gramen filicina panicula, Zannichel, Hist. p. 133. n. 41. Tab, 126. 

Gramen panicula multiplice, 8cheuchz, Agr. p. 271. v. 1. Tab. 6. fig. 2. et 3. 

Tergesti abunde, ante et retro Lasareto sporco, in duris arenosis; etiam 
er muris nascens; denique ad radices montium via qua Tergesto versus Conto- 
valie, et Duinum itur. 

Radix annua, glomerate fibrosa, fibris albo-flavenlibus. Culmi multi, primum 
undique per terram decumbentes, dein ad infima genicula infracti, assurgentes, nunc 
non nisi tripollicares, alias ad sex, septemve, usque undecim elongati pollices, geni- 
culis rubris communiter qualuor interslincti, simplicissimi, teretes, glabri, virides, 
aetate obscure fusco-rubentes, semper (ut omnes graminis partes) rigidi, et fere flecti 
impatientes. Folia lineari-lanceolata, acuminata, plana, lineam lata, gramineo - viridia 
(nisi aetate fusco-rubescant) undique et oris relroduclu scabra, in diversis individuis 
ab uno ad qualuor pollices longa, superioribus quam inferiora plerumque longiori- 
bus. Vaginae striatae, glabrae. Ligula alba, lineam longa, lacero-lacinulata. Panicula 
terminalis (simplicem persaepe dicas spicam, spiculis nempe, racemulorum loco, sim- 
plicibus alternatim ordinatis constantem) pollicem minoribus in individuis, in majo- 
ribus tres longa, semper rigida, circumseriptione lanceolata, primum contracta, serius 
erecto-palula, ad tres quatuorve, summum sex lineas distenta, heteromalla, viridis, 
per aetatem et desiccationem coeruleo- aut fusco-rubescens; composita ex racemulis 
(alias ex spiculis praecise) plus minus semipollicaribus, alternatim axi paniculae com- 
muni haerentibus, et ipsis quoque alternatim spiculiferis. Axis tam paniculae, quam 
racemulorum flexuosus, alternatim convexus, aut sulco canaliculalo excisus ad reci- 
piendum racemulum, aut spiculam, eo fere ac in Tritici id evenire solet speciebus. 
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Spiculae in racemulis paniculaeque extremilate alternae, unilaterales sive secundae, 
oblongae, lineari -lanceolatae, compressae, distichae, duas tresve lineas longae, plano 
suo racemulis paniculaeque adpressae, sex ad usque decemflorae. Calyx inaequaliter 
biglumis, corollis brevior, glumis ovato-acuminalis, in carinam nervosam compressis, 
mulicis, glabris, viridibus, albo marginatis. Corollae bivalves, valvula exteriore cou- 
cavo-convexa, enervi, glabra, viridi, oris et apice albida, dum fusco-rufescal; interiore 
tantillo breviore, breviter bifida, plana, alba, carinulis binis viridentibus parallelis. 


Stamina tria alba, antheris luteis. Styli duo, stigmatibus plumosis ctc. 

Observ, Descripsi gramen hoc olim in Volum, Ill. Collect, Jaequ p. 34 n. 225. sub no- 
mine Tritici maritimi, partim, quod similitudinem cum eo habeat magnam; praeprim:s vero, quod 
receptaculum tam paniculae, quam racemulorum sulco alternatim sit excisum, evi racemulorum, 
spicularumque pars plana obversa sit; quod in Tritici communiter evenire solet speciebus; pune 
re melius examinata, suo gramen generi et speciei restituo, 


260. Poa aquatica, — Giyceria spectabilis M. et K. 


P. panicula amplissima erecto-palente; spiculis ovato-oblongis, usque decem- 
floris. 
Poa aquatica: panicula diffusa spiculis sexfloris, linearibus. Linn, Sp. pl. p. 98 n. 1. Vahl. 
in Fl, Dan Tab. 920. Leers, Fi, Herb, p. 26. v, 65. Tab, 5. fig. 5. Scopol, Fl, Carn, M, 
P, i, p. 73. ». 105. Pollich, Palat, I. p. 82, n. 86. Roth, Fl. Germ, Il, P. I, p. 111. v. 1. 
Lumniz, Fl, Poson, p. 36. u.85 Smith, Fl, Brit. I, p. 95. n, 1. 
Poa altissima, foliis latissimis panicula amplissima, locustis distichis, multifloris, Haller, Hist, 
LI, p. 220. n. 1454. 
Gramen palustre paniculatum oltissimum, Scheuchz, Agr. p. 191 n 3. Tab. 4. fig. 1. 
Gramen aquaticum haruudinaceum paniculatum, Tabern. Hist, p. 529. 
Klagenfurti ubivis ad oras lacus Vertensis fluriorum Glini et Klanfer etc. 
Radix perennis, late repens, demissis per intervalla fibrarum glomeribus. Culmi 
caespilosi, usque sex seplemve pedum, crassitudine ad basin digili auricularis, leretes, 
fistulosi, erecti, firmi, stmati, glabri, multis interstiucti geniculis rubris. Folia tot, 
quol genicula, plusquam pedalia, semipollicem et amplius lata, lanceolata, plana, 
striata, superne et oris rachique subtus retroduclu aspera. Vaginae striatae, glabrae, 
uhi in ensem abeunt, utrinque macula magna obverse triangulari spadicea uotalae 
Ligula alba longiuseula obtusa. Panıcula spithsmalis, pedalisve, supradecomposila, 
amplissima, erecto-palens, primum viridis, dein bruneo-spadicea; composita ex race- 
mis ilerato - paniculatis angulosis asperis, flexuosis, inaequalibus, pluribus ex eodem 
alternatim puncto, Spiculae oblongae, duas ad usque quatuor lineas longae, primum 
ovalo-oblongae, dein distichae et lineares, a sex ad usque octo decemveflorae. Ca- 
Iyx biglumis, corollis brevior, glumis parumper inaequalibus ovato-aculiusculis, mu- 
licis, carinatis, albido-subvirescentibus — Corollae bivalves , subaequivalves, valvula 
exteriore ovato-acula, mutica, e viridi tandem bruneo- spadicea, margine albida, sep- 
temnervia, nervis scabris, caeterum nitente; valvula interiore alba, plana, parallele 
bicarinata, Antherae ruhro- violaceae, polline flavo, Stigmata plumosa. 


Observ, Inquit Villarsius Poam aquatícam, admodum simile esse Festucae fluitanti (qui 
lui ressemble beaucoup) id equidem non video, 


261. Poa fluitans, — 6Glycería fluitans R. Brown. 


P. panicula laxa flaccida, racemis sub anlhesi rectangulo - patentibus; spiculis 
teretibus usque decemfloris; corollis obtusis mulieis. 


Poa fluitans : spicolis decemfloris teretibus ete, Sco pol, Fl, Carn. II, P.1, p. 73. n.106, Smith, 
Fl, Brit, L p. 95. n. 2. 

Festuca fluitans: panicula ramosa erecta, spiculis subsessilibus teretibus muticis, Linn, Sp, pl, 
p. lil.n 14 Schreber Gram, I, p 37. Tab, 3. Leers. Fl. Herb, p 35. n. 80. Tab, 8. 
fig. 5. Oeder, Fl. Dan, Tab. 2:7. Pollich., Palat, I. p. 107. n. 107 Villars, Delph. 
H, p. Lil. 0, 22. Roth, Fl. Germ, II. P I. p, 132. n. 12. 

Poa locustis teretibus multifloris, glumis floralibus exterioribus truncatis, interioribus bifidis, 
Haller, Hist, Il, p. 219, v. 1453. 

Gramen aquaticum fluitans, multiplice spica, Scheuchz, Agrost. p. 199, Tab. 4. fig 

Gramen miliaceum aquaticum, Brizae locustis, semine rufo. ne Hist, p. 110. n, u Tab, 3. 

Gramen flaviatile, Tabern, Hist, p. 530. 

Gramen aquaticum cum longissima panicula, Joh, Bauh. Hist, II, p. 490. 


Labaci, Klagenfurti etc. ubivis in limosis aquaticis, fossis aquosis ;. ad 
fluriorum oras etc. 
Wulfen FH norica, 15 
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Radix perennis, una cum culmi parte infima longe repens, demissis ex arlicu- 
lorum submersorum geniculis, verlicillorum instar, fibrillis. Culmi bi- tri- el quadri- 
pedales, quatuor ad usque sex interstincti geniculis e viridi rubris, et e rubro atro- 
fuscescentibus, teretes, laeves, infirmi, flaccidi, inferne ramosi, ac unacum foliorum 
fasciculis pro majore aut minore aquarum profunditate natantes fluitantesque, pani- 
culam versus, velut e decubilu assurgentes. Folia plus minus longa, lanceolata, plana, 
duas tresve lineas basi lata, obsequiosa, superne et margine retroductu scabriuscula. 
Vaginae longae striatae, glabrae Ligula alba, longiuscula, jam acuta, jam et obtusa 
el lacera. Panicula ad spithamam, aut et pedem elongata, laxa, flaccida, composita 
ex racemis singulis, aut binalis, ex eodem alternatim puncto ortis, longius ab invi- 
cem semolis, plane inaequalibus, altero scilicet brevi, subsessili et unispiculo, altero 
contra duos tresve longo pollices, pauciores aut plures spiculas suspendente, omnibus 
anle el post florescentiam erectis et contractis, sub anthesi ad angulum rectum pa- 
tenlibus, axe communi lam paniculae, quam. racemorum plano-convexo, margine re- 
iroductu scabro. Spiculae oblongae, subsessiles, fere pollicares, tereles, utrinque non 
nihil attenuatae, viridi alboque variae, nonnumquam subrubentes, glabrae, nitentes, 
sex- ad usque decemflorae. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis 
ovato - lanceolalis, virentibus, albo- marginatis; majore semialteram lineam longa et 
trinervia, minore lineam longa uninervia. Corollae bivalves, duas aut semilerliam 
lineam longae; valvula exteriore oblongo-ovali, concavo-convexa, humiliter quinque- 
nervia, virente, albo-marginala, apice obtusa, mutica, lacerula; interiore breviore, 
alba, binis virentibus carinulis percursa. Antherae flavae. Styli, stigmala, neclaria 
ut in congeneribus. 


262. Pon distans. — Glyceria distans Wahlnbg. 


P. panicula laxa, diffusa, serius deflexa; spiculis lineari-tereliusculis, subseptem- 
floris; corollis laxe alternis oblusissimis; culmis basi repentibus. 

Poa distans: paniculae ramulis subdivisis, floribus quinquefloribns, flosculis distantibus obtusis, 
Lion, Mentiss, L p. 32 Host, Synops. p. 47. n. 1l. Both, Fl. Germ, II, P. HI. p. 565. 
Smitb, Fl, Brit. I, p. 96. n 3. 

Poa salina, panicula diffusa, spiculis septemfloris linearibus, colmo basi subrepente, spieularum 
glumis obtusissimis, Pollich. Palat, 1, py. 89. n. 92, Leysser, Fl, Hal, p. 21. n, 93 
Hetz, Fl, Scand, p. 22, n. 115. 

In pratis minor, duplo triplove major in fossis aquosis; qualem olim Am- 
stelodami, qua versus Seeburg itur, una cum Aira aquatica coptose invent. 

Radix perennis, graciliter teres, alba, repens, geniculata, el ex geniculis fibrillosa. 
Culmi, unus pluresve, in siccis semipedem, in humidis aquosisque sesquipedem alti 
et amplius, quatuor, quinqueve interstineti geniculis rubris, e reclini repenteque et 
fibrillis iterum radicata basi erecti, teretes, laeves. Folia radicalia culmeaque ad 
aliquot longa pollices, anguste lineari- lanceolata, acuminata, plana, supra orisque 
retroductu asperula, dimidiam alias, alias integram, duasve lata lineas. Vaginae gla- 
brae. Ligula alba, lineam longa, obtusa.  Panicula terminalis, brevior, aut longior, ad 
duobus tribusve, ad sex usque elongata pollices, racemis capillaribus pluribus aut 
paucioribus ex eodem alternalim puncto, longioribus, aut brevioribus, inler se inae- 
qualibus composita, semper laxa, primum contracta, sub anthesi diffuse patens, 
landem retroflexa. Spiculae rariter per racemos, racemorumque ramulos sparsae, bre- 
viter pedicellatae, oblongae, praegraciles, lineari - teretiusculae, duas, aut paullo am- 
plius lineas longae, quinque-sex-septemveflorae, e viridi, rubello, alboque variae. Ca- 
lyx inaequaliter bizlumis, proximis minor corollis, glumis obluse-ovatis, in carinam 
compressis, virentibus albo-marginalis. Ccrollae bivalves oblongo-ovatae, laxe alter- 
nantes, valvula exteriore concavo-convexa, obtusissima, glabra, e viridi purpurascenle, 
latiuseule albo-marginata. Antherae aquose flaventes, Reliqua cum proportione con- 
generum. — Facies Aörae aquaticae, a qua toto differt genere et corollarum multitu- 
dine elc. 


263. Pons maritima, — Glyceria maritima M. et Koch. 


P. panicula retracta, subsecunda, sub anthesi erecto- patula; spieulis teretius- 
culis, quadri- ad usque decemfloris; foliis convoluto-pungentibus. 
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Poa maritima: panicula coaretata secuuda ramosa, ramis binatis, spiculis oblongis, flosculis ob- 
tusis, foliis involutis acutis, culmo obliquo tereti, Hudson. Fl. Augl, Il, p 42, n.8. Smith 
FI. Brit, L p. 97. n. 4. 

Poa maritima panicula subspicata, spiculis secundis coarctatis, foliis convolutis, Oeder, Fl, 
Dan, Tab, 251. dempto Scheuchzeri synonymo, 

Poa meritima : panicula subspicata, spiculis secundis coarctatis, foliis convelutis, sarmentis repen- 
tibus, Roth, Fl, Germ, lI, P, 1, p. 121. n. 13. 

Gramen panicula spicata secunda mutica, foliis brevibus, convolutis pungentihus, Gerard. Gal- 
lopr. p. 91. n, 12. demptis synonymis, 

Copiosissima in fossis salinarum Servulae; alle Saule; Tergesti in areno- 
sis maritimis; in inundatís Duinensibus; tum prope Capo d'Istria. 


Radix perennis, oblique horizontalis, plurimas longasque densissime recla de- 
mittens fibrillas, nec alia usquam vidi sarmenta repenlia. Plures ex ea stipate exo- 
riuntur culmi, ex curvatim reclini base, recta assurgentes et ad duos usque elongati 
pedes, quatuor aut quinque iuterstincti geniculis, firmi, rigescentes, teretes, glabri, 
basi calami scriptorii crassitudine, e viridi glaucescentes. Folia ejusdem cum culmo 
coloris, lineari-lanceolata, undique laevia, plures longa pollices, lineam unam alteramve 
lata, firmula, rigescentia, brevi convoluta et subpungentia. Vaginae longae, striatae, 
glabrae. Ligula brevis, alba, ovata, lineam longa et basi lata. Pauicula terminalis, 
a sex, septemve, ad decem usque pollices longa, constans racemis ex eodem alterna- 
tim puncto binis, tribus, aut et pluribus, inaequalibus, magis, minusve compositis, 
infimis interdum usque quinquepollicaribus, sat gracilibus, rigidulis tamen et asperis, 
in axem paniculae communem et asperum retraclis, nec nisi sub anthesi ereclo-pa- 
tulis, ut paniculam dicere possis contractam subsecundam, ex spicularum copia den- 
sam. Spiculae in racemis eorumque ramulis laxe alternantes, infimae pedicellatae, 
superiores sessiles, semper ereclae, retractae, duas, tres, quatuorque longae lineas, 
teretes, acutae, glabrae, dum diductis flosculis distichae fiant, a quatuor aut sex ad 
usque, in superioribus decemflorae, primum viridi alboque variae, serius coeruleo-vio- 
laceae. Calyx oblongus, corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis ovali-acutius- 
culis, concavo-convexis, striatis, glabris, viridibus, albo-marginatis. Corollae inaequa- 
liter bivalves; valvula exteriore oblongo-ovali, obtusa, concavo-convexa, glabra, striala, 
viridi, albo-marginala, serius magisque coerulescens, dum tota obscure coeruleo-vio- 
lacea fiat; interiore alba, apicem versus coerulescens, plana, carinulis binis parallelis 


ciliatis exarata, Antherae flavae. Reliqua generis. 

Observ. Synonymum Scheuchzeri, quocum conferendam Oederus suadet hanc Poam mari- 
timam, cum Tritici sit species (scilicet Triticum unilaterale) huc sane pertinere nequit, Sed ne- 
que huc pertinere videtur posse, quod ex Scheuchzero Gerardus hoc revocat Gramen caninum ma- 
ritimum spicatum Agr, p. 187. n, 1. Tab, 3. fig. 17. lit. D ; spiculae enim, seu locustae, hocce in 
gramine fasciculatae, id est, in densam accumulatae suat spicam, quod a Poa marítima longe quam 
alienissiaum est, 


$3. DACTYLIS /. 
264. Dactylis glomerata. 


D. panicula heteromalla, sub anthesi patula; spiculis glomerato - fasciculatis, 
subquadrifloris; corollis acuminato-aristulatis. 

Dactylis glomerata : panicula secunda glomerata, Linn, Sp. pl. p. 105. n.2 Beers, Fl, Herb, 
p. 21. ». 57. Tab, 3. fig. 3. Oeder, Fl. Dan, Tab, 743. Schreber, Gram, I, p. 72. Tab, 8. 
fig. 2. Pollich, Palat, I, p. 96. n, 98. Roth, Fl, Germ, Il, P. I, p. 109. n, 1l. Lumniz. 
Fi, Poson. p. 39. n. 93. Smith, Fl, Brit, 1, p. 111. m, 2. 

Bromus locuxtis tetrauthis fasciculatis imbricatis, Haller, Hist, Il, p, 238. n, 1512. 

Gramen spicatum folio aspero, Scheuchz, Agrost p. 299. n. 1. Tab, 6, fig. 15. 

Gramen spicatum folio aspero, spica grumosa longiore et breviore, Barrel, Hist, p. 106. n. 
1175. Tab, 26. fig. 1. et 2. . . 

Gramen asperum Joh, Bauh, Hist. 11. p. 467. Zannichel, Hist. p. 132. u. 39. cum pessima 
Carieis alicujus figura, Tab, 19%. fig. 1. 

Festuca glomerata, Villars, Delph. II p. 96. n. &. Alliom Fl, Ped Il. p. 252. n. 2239. 

Bromus glomeratus Scopol. Fl, Carn. H, P, I, p. 76. n. 111. 

Undique in pratis, in fine Maji, Junio etc. 

Radix perennis, fibrosa, sparsa. Culmus communiter cubitalis, etiam bicubitalis, 
ereclus, firmus, teres, glaber, intra paniculam flexuosus, et tactui scaber, geniculis 
inlerstinetus qualuor ad sex. Folia longa, late lanceolata, acuminata , supra et oris 
aspera. Vaginae ancipites, striatae, retroductu asperulae, villis interdum una cum 


foliis adspersae. Ligula oblonga, obtusa, saepe fissa. Panicula terminalis, hetero- 
Is * 
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malla, primum contracta, coarclala, grosse glomerata, sub anlhesi patens; composita 
ex racemis alternatim solitariis, longius aut brevius pedunculalis, inferioribus bis 
terque aut quater. divisis, superioribus simplicibus, singulis angulatis, rigidis, puben- 
tibus, tactui asperis. Tam superiores breves pedunculi, quam inferiorum longiorum 
subdivisiones singulae, ex brevibus pedicellis spicularum per fasciculos agglomerata- 
rum capitulum sustinent majusculum, rotundatum, subnutans, communiter viride, alias 
tamen et rubro-violaceum.  Spiculae ipsae in fasciculis sessiles oblongae, duas longae 
lineas, bi- tri- aut quadriflorae, mutuo adpressae; calyce conslant biglumi, inaequi- 
glumi, glumis lanceolatis, in carinam compressis, acuminalis, subaristulatis, viridibus, 
aut rubro-violaceis, albo marginalis, carina ciliala. Corollae bivalves arquivalves; 
valvula exteriore lauceolata in carinam cilialam compressa, apice in brevissimam ari- 
stulam, velut ex bifurcalura, exeunte, viridi, aut rubro- violacea, allo-marginala; 
valsula interiore lanceolata, alba, plana, carinulis duabus paralleiis viridibus exarata. 
Stamina tria alba corollis longiora; antherae interdum flavae, alias violaceae. Necta- 
riola exigua, Styli duo stigmatibus penicilliformibus. 


265. Dactylis maritima, — Dactylis littoralis Wild. 


D panicula contracta, interrupte spicala; spicis distichis, alternatim sessilibus, 
culmo appressis; spiculis ovatis, unilateralibus subseptemfloris. 

In arenosis maritimis insulae Cavorlensis Julio, tum et ín insula Mauro- 
cena. — Insula Maurocena, ruigo isola Marosínt, situata inter veterem Lisoncii 
alveum et inter Sdoba; occupat ibi Gramen hoc omnia prata, bubus gratissimum 
pabulum et expeditum. | Incolae vocant Salmastro. 

Radix perennis, glomerale fibrillosa, fibris longis, lentis, albidis, simplicibus 
composilisque. Ex ea culmi copiosi, spithamales, bispithamalesque, inferue decum- 
hentes, tum e decubitu curvatim assurgenles, graciles, rigescenles, tereles, e viroie 
glaucescenles, geniculis usque decem non raro inlerslincli, exlra foliorum vaginas 
relroductu asperuli, inferioribus e geniculis ramosi. Folia tot, quot eulmorum geni- 
cula, pollicaria, aut et breviora, anguste lineari - lanceolata, acuminata, lineam basi 
vixdum lata, rigidula, erecto-patula, e virore glaucescentia, retroducta asperula. Va- 
ginae mollibus albidisque, praeprimis ad ensis latera, primum adspersae pilis, serius 
calveseentes, tumque glabrae, striatae. Ligula nulla, ejus loco pili laterales albi. 
Panicula terminalis, unum aut sesquiallerum longa pollicem, contracta, interrupte spi- 
cala, composita ex veris spicis distichis, alternatim sessilibus, brevibus, oblongo-ova- 
tis, hinc planis, illine convexiusculis, erectis, communi paniculae axi appressis, sursum 
versus gradalim minoribus magisque approximalis. Spiculae eorumdem duas per se- 
ries unilaterales, alternatim sessiles imbricalaeque, ovatae, duas plus minus longae 
lineas, floribus constant alternatim imbricatis usque seplem, paucioribus sursum ver- 
sus. Calyx biglumis, corollis tantillo minor, glumis subaequalibus, ovato- lanceolatis, 
in carinam compressis, strialis, e virore glaucescentibus, microscopice tomentosulis, 
scabris, latiore allera, allera angustiore. Corollae bivalves, subaequivalves; valvula 
exteriore, glumae calycinae persimili, ovato lanceolata, concavo-convexa, carinata, acu- 
minata, subaris'ulata, viridi- glaucescente, scabre tomen osula; interiore lanceolata, 
plana, alba, mihi integra visa, Stamina Iria alba tantillo corollas excedenlia. An- 


therae albidae. Styli duo stigmatibus plumosis. Semen oblongum, corolla obvolutum. 
Observ. Non inveni meis in autoribus recensitum gramen hoc, 


$4. FESTUCA /. 
206686. Festuca serotina, — Molínía serotina M. et K. 


F. panicula aequali paterte; racemis alternis, simplicibus, alternatim spiculife- 
ris; spiculis sessilibus, subquadrifloris, corollis breviter subaristulatis. 
Festuca aerotina : panicula patente, spiculis quadrifloris subaristatis, culmo assurgente tecto foliis 
brevissimis pat*ntibus, Lino, Sp, pi, p, 111. n. 16, 
Agrostis serotina: flosculis oblangis mucronalis, culmo obtecto foliis brevissimis. linn, Mantis, 


I. p. 3.0.18 Allior, Fl, Ped, II, p. 236. n. 2157. Host. Synops, p. AL. n. 4. 
Gramen loliaceum serotiuum panicula dıspansa, Seguier, Veron, Ill, Suppl, p. 148, v. 2. Tab. 


3. fig. 2. 


Gramen pratense scrotinum panicula longa purpurascente. Zannich, Hist, p, 130. 


In Istria circa Mitterburg abunde. 
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Radix perennans, fibrosa, ex qua culmi aliquot, plus quam cubitales, e reclini 
base surreeti, decem, duodecim et ultra inlerstineli geniculis, simplices, teretes, 
glabri, foliis vaginanlibus tot quot articuli involuti. Folia respectu longitudinis 
culmorum brevia, duos plus minus longa pollices, lineas lata duas cum dimidia, supe- 
rioribus gradatim minoribus anguslioribusque, omnibus arundinaceis, lanceolatis, pa- 
tentibus, serius fere deflexis, supra subtusque, lum et margine, una cum vaginis re- 
troductu scabris. Ligulam observavi nullam, in deflexis quamquam foiiis. Eorum 
infima, ob approximala invicem magis genicula, ipsis longiore articulis respondentibus. 
Panicula terminalis, respective brevis, tres plus minus longa pollices, simplex, aequa- 
lis, patens, composita ex racemis simplicibus, alternatim ordinatis, subsessilibus, pa- 
lentissimis, quinque ad octo, alternatim plurispiculis, axe communi tam paniculae, 
quam spicularum alternatim concavo-convexo, flexuoso, scabro, magis magisque atro- 
rubente. Spiculae in axe racemorum alternae, sessiles, oblongae, teretiusculae, acutae, 
primum virides, serius obscure rubentes, dum denique atro- purpur: ae fiant, ex bi- 
glumi calyce subquadriflorae, Glumae calycis corolla infima ; breviores , inaequales, 
lanceolatae, acutae, muticae. Corolla infima, breviori glumae calycinae respoudens, 
sessilis, reliquae brevissime pedicellalae, alternatim approximatae; singulae bivalves, 
aequivalves, duas lineas longae, compressae, tristrialae, glabrae, lanceolatae, ex pro- 
currente dorsi rachi brevissime subaristulatae, alias et mulicae, primum virides, tum 
rubore sensim suffusae, dum per maturitatem atro-rubescant. Stamina tria (Seguerius 


duo tantum numeravit; indubie variant). - Antherae pallide coerulescentes. 


Observ. Festueis alias aggregavit Linnaeus, nec scio, cur Agrostin nunc dicat, quae spi- 
eulas subquadrifloras habet 


267. Festuca brizoides. — Danthonia provincialis DC. 

F. panicala subaequali contracta stricta; spiculis tereli-fusiformibus, laevigatis 
nitentibus, quinquefloris; corollis breviter aristulatis; foliis subulato-setaceis. 

In valie Rablensi et monte contermino Mannhart. 

Recensilam nuspiam reperio perelegantem Festucam (sed neque Schreberus, 
quocum communieavi, synonymum novit) Carisi órísoidi adeo similem, ut eminus 
decipiaris. Radix perennis fusco-fibrosa, caespitose culmifera. Culmi plus minus pe- 
dales (7-, 9., 12-poll ) crassitudine aciculae, teretes, erecti, stricti, rigiduli, laeves, 
dilute virentes, bigeniculati, geniculo infimo suhradicali vaginis obvoluto. Folia ra- 
dicalia fasciculorumque inaequalia, exteriora breviora, unum tresve pollices longa; 
interiora sex, seplemve pollicum, quibusdam interdum culmum etiam excedentibus ; 
culmea pauca, sursum versus longiludine crescentia, ut summum non numquam cul- 
mum longe excedat. Haec illaque acicula haud crassiora, subulato-selacea, striaque 
sunt subtili superne longitudinaliter exarata, glabra, laevigala, brevi rigidula et du- 
riuscula, dilute virentia. Vaginae slriatae, glabrae. Ligula exigua alba. Panicula 
terminalis, unum, duos, interdum tres pollices longa, angusla, laxa, subaequalis, 
erecta, contracta, saepe stricta; composita ex racemulis ereclis, in culmum retraclis, 
plus minus semipollicaribus, una cum paniculae axe communi glabris, singulis ple- 
rumque ex singulis alternatim punctis bi- tri- aut quadrispiculis, summis brevissimis 
et monospiculis. Spiculae subsessiles, oblongae, quinque una cum aristis lineas lon- 
gae, erectae, teretes, fusiformes, utrinque allenualae, ex aquoso virore albido lutes- 
centes, glabrae, nitentes; verbo spiculis Caricis brizoidis plurimum similes et quin- 
queflorae, flosculo summo sterili, submutico, Calyx corollis brevior, biglumis, colore 
spicularum , glaber; glumis concavo-convexis, ovato-lanceolatis, acuminatis, muticis 
membranaceo-marginatis, majore trinervia, duas lineas longa, minore uninervia, semi- 
alterius lineae. Corollae bivalves, aequivalves, tres lineas longae; valvula exteriore 
eoncavo-convexa, ovato-lanceolata, acuta, breviter, sed vere aristata ex apice, colore, 
glabritie at nitore spicularum, tribus exarata siriis parum elevatis, margine membra- 
nacea; Valvula interiore, ut aliis in Fesfucí$. Antherae flavae. Reliqua ut in con- 


generibus. Arista corollarum recta dimidiam, aut paullo amplius lineam longa, 
albida. 


268. Festuca hordeiformis. — Festuca uniglumis Sol. 
F. spica secunda, erecla; spiculis trifloris in culmum retractis; flosculis te- 


retibus longe aristalis; gluma interiore brevissima mulica, exteriore aristata spiculam 
aequante, 
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Copiosissime in littoribus arenosis maris adriatici prope Monfulcone etc. etc, 

Radix fibrillosa, annua (?), unum (pluresve) simplicissimum, aut ipsa e basi ramo 
uno alterove innovalum, velut e reclini surrectum profert culmum palmarem semi- 
pedalem, rarius pedalem usque, gracilem, teretem, s!riatum, tribus, quatuorve inter- 
stinclum geniculis rubentibus, longisque foliorum vaginis, ad terminalem plerumque 
usque spicam obvolutum. Folia angusta, lineari-lanceolata, acuminata, plana, striata, 
glabra, per oras retroductu scabra; radicalia plura, breviora dimidiam lata lineam ; 
culmea lineam lata, sursum versus longitudine crescenlia, suis tamen vaginis el ipsis 
glabris, striatis, tumidiusculisque breviora, desiccalione semiconvoluta. Ligula brevis. 
Culmum terminat spica, ei Hordei murini simillima, communiter semiallerum, aut 
duos longa pollices, in pedalibus exemplaribus etiam quadripollicaris, erecta, secunda, 
compacta, in culinum retracta, eique appressa; composita ex spiculis conligue alter- 
nis, plerumque simplieissimis (maximis duntaxat in exemplaribus ad basin interdum 
compositis, ut paniculam spicaeformem dicas) fere pollicaribus, compresso-lanceolatis, 
ereclis, lrifloris, insistentibus pedicello bilineari, firmo, plano-convexo, in receptacu- 
lum commune retracto. Calyx inaequalissime biglumis, gluma interiore brevissima, 
vix nisi armato videndo oculo, ne lineam longa, subulata, inermi, seu mulica; exte- 
riore compresso-lanceolata, arislata, fere pollicari, spiculam aequante, trinervia, cari- 
nata, viridi, margine anguste albo-membranacea, carina arislaque exasperalis. Corollae 
quovis in calyce tres, alternae, linea ab invicem dissitae, calycis glumam exteriorem 
vix excedentes, inaequaliter bivalves, summa saepe sterili et abortiente. Valvula eo- 
ruudem interior lineari-lanceolata, mutica, brevior; exterior longior el aristata, per- 
similis cum proportione glumse calycinae exteriori. Stamina tria corollis breviora; 


antherae aquose luteolae. Styli duo, stigmatibus plummosis. 

Observ. Gramen facie externa simillimum Hordeo murino Meos apud autores recensitum 
haud invenio, Festucam uniglumem Smithii, seu Lolium bromoides Hudsoni, nec vivum, nec sic- 
cum, nec icone expressum vidi, ut certo dicere valeam, meone gramini respondeat, aut non, 


269. Festuca nyuros. 

F. panicula elongato-spicaeformi, heteromalla, subnutante; spiculis tereti-subu- 
latis suboctofloris; glumarum altera exigua; corollis longe aristatis; setifolia. 

Festuca Myuros: panicula spicata nutaute, calycibus minutissimis muticis, floribus scabris longius 
aristatis. Linn. Sp. pl. p. 109. n. 8j Leers, Fl, Herborn. p. 34. n, 77. Tab, 3. fig, 5. 
Schreber. Spicil, p. 58. n. 1002, Smith, Fl. Brit, I, p. 118. v. 6. Roth, Fl, Germ. ll, 
P.L p. 128. », 6. Pollich, Palat, I, p, 104, Villars, Delph, II, p. 103. v, 14. 

Festuca foliis setaceis, panicula erecta, locustis glabris longius aristatis, Haller, Hist, II, p. 
216. n. 1443. 

Gramen festuceum myurum elatius, spica heteromalla gracili, Barrel, Hist. p. 113. n. 1240. 
Tab, 99. fig. 1 Scheuch z, Agrost. p. 293. n. 1. Tab, 6. fig. li. 

Gramen festaceum myurum, minore spica heteromalla. Barrel, Hist. p. 113, n 12. Tab, 99. 
fig. 2. Scheuchz, Agrost. p. 294. n. 2. Tab, 6. fig. 12. 

Copíose in duris siccis arenosis Goritiae, praeprimis al Carao; etiam 
Honfalconii, Cividale etc. 

Radix annua capillaceo-fibrillosa. Culmi praegraciles, fili crassitudine, a dimidio 
ad sesquipedalem assurgenles altitudinem, basi nonnumquam infracti, quatuor, quin- 
queve interstincti geniculis rubris, erecti, teretes, laeves, dilute virentes, intra pani- 
culam una cum pedunculis pedicellisque plano-convexi et scabriusculi, foliorum va- 
ginis usque ad paniculam obvoluti. Folia radicalia pauca, brevia, in minore varietate 
pollicaria et setacea, bipollicaria in varietate majore, praelenuia, dimidiam vix lata 
lineam, lineari-acuta, convo!ulione setacea; culmea, quo alliora, eo el gradatim lon- 
giora, suis tamen vaginis breviora, lineam fere basi lata, plana, superne microscopice 
pubentia, per oras retroductu asperula, ex brevi subsequente desiccatione el convo- 
lulione et ipsa setacea. Vaginae longae striatae, glabrae, summa paniculam contin- 
gente. Ligula exigua, obtusa, alba. Panicula terminalis, angusta, fere linearis, hete- 
romalla, erecta, suo serius pondere majoribus in exemplaribus subnutans, (res qua- 
tuorve in minoribus, in majoribus contra individuis a sex ad usque decem elongala 
pollices, omnino spicaeformis, pedicellis superiorum spicularum solitariis approximatis, 
subimbricatis, racemulorum vero inferiorum pollicaribus, multispiculis erectis, in cul- 
mum retraclis, singulis, aut et binatis ex singulis alternatim punctis. Spiculae, ut 
lotum gramen, dilute virentes, una cum aristis octo, decemve lineas longae, interdum 
pollicares, gracililer ex tereti fusiformes, sive et subulalae, sex septemve, rarius 
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octoflorae, serius disticho-divaricatae. Calyx inaequalissime biglumis, muticus; gluma 
exleriore minuta, dimidiam fere lineam longa ; interiore duas lineas longa, compresso- 
lanceolata, trinervia, nervo carinali ciliis exasperato, albo-marginata. Corollae aequa- 
liter bivalves ; valvula exteriore tereti-convoluta, microscopice apicem versus scabrius- 
cula, semitertiam fere lineam longa, apice ipso in aristam rectam asperam, septem 
octove lineas longam exeunte; valvula interiore ut aliis in Festucis. Stamen unicum. 
Antherae flavae. Reliqua generis. 


270. Festuen seiuroides. — Festuca bromoides L. 
F. racemo heteromallo subcomposito; spiculis teretiusculo-subulatis, usque sex- 


floris; corollis sub apice scabris, arista brevioribus; foliis subsetaceis. 
Festuca sciuroides: panicula secunda racemosa, calycibus abbreviatis, floribus diaphanis scabris, 
aristis longis, Roth, Fl, Germ, H, P, I, p. 130. n. 10. 
Gramen bromoides panicula heteromalla, aristis longioribus donata. Scheuchsz Agr. p. 290. 
n. 9. Tab. 6. fig. 10.; tum p. 291. n 10. et p. 292. n 11. 
Bremus Dertonensis, Allion, Fl, Ped, IE, p. 249. n, 2225. 


In arenosis duris aridis Forüulii, una cum Myuro, cui similis, sed minor. 

Gramen annuum. Radix copiose fibrillosa, ex qua unus, pluresve culmi, sim- 
plicissimi, ramo interdum subbasilari innovati, praegraciles, fili duntaxat crassitudine, 
palmares, dodrantalesve, debiles, erecti tamen, quatuor interstincli geniculis rubentibus, 
vaginis foliorum non nisi ad dimidiam obvoluti altitudinem, caetera nudi, laeves, in- 
tra paniculam, racemumve, una cum spicularum pedicellis angulatis scabritie asperuli. 
Folia perangusla, tertiam, summum dimidiam lineae parlem lata, lineari - acuminata, 
unum duosve pollices longa, vaginis suis breviora, cito adeo convolula, ut pro sela- 
ceis habeas, una cum vaginis suis glabra. Ligula exigua. Terminat culmos simpli- 
cissimus alias racemus sex ad decem spicularum simplicium, composilus alias, seu ad 
basin uno, alterove auctus ramo spiculifero, ut jam paniculam, non racemum dicas. 
Panicula sive racemus, semper unilaleralis, spiculis unum omnibus latus spectantibus, 
e brevi pedicello, sub flore fere crassescente, oblique erecto-patulis. Spiculae oblon- 
gae, anle anthesim gracililer teretes, utrinque allenuatae, tres demplis aristis lineas 
longae, sub anthesi cunealae, seu distiche divaricatae, quinque- ad usque sexflorae. 
Calyx biglumis, corollis proximis tantillo brevior, glumis oblongis acuminatis, muli- 
cis; interiore triplo laliore, semitertiam lineam longa, compresso-lanceolata, trinervia, 
nervis viridibus, carinali exasperala, margine laterali albo diaphano; exleriore angu- 
stissima, subselacea, duas duntaxat lineas longa, uninerwia, per oras albida. Corollae 
aequaliter bivalves, teretiusculo-subulatae, tres lineas longae; valvula exteriore dilute 
virente per oras alba, convoluta, acuminata, nuda, sub apice microscopice scabrius- 
cula, exiens apice in aristam rectam asperam quatuor quinqueve lineas longam; in- 
leriore ut reliquis in Festucis. Stamen unicum (an semper ?); sed quamvis semper, 
tamen una cum Festuca Myuro tam parum a Fesfucís reliquis removenda, quam pa- 
rum Salicem Helicem, aut Valerianam rubram a Salicibus et Valerianis reliquis 


genere semoveas, 

Observ, Herbarium Linnaei non vidi, Vereor tamen, ne Festuca bromoides clarissimi 
Smith, eum hac nostra una eademque sit, Ipse ad suum Bromum Dertonensem Allionii et Scheuch- 
zeri Gramen Tab, 6. fig. 10, citat, quod utique ab ejusdem Scheuchzeri Gramine Tab, 6. fig, 14. 
specie diversum est; utpote cujus gluma calycina altera adeo brevis est, ut et pro nulla haberi pos- 
sit; et hoc tamen Gramen Scheuchzeri Agr. p.297. Linnaeus ad Festucam suam bromoidem citavit, 


271. Festuea ovina, — Festuca ovina L. var. hirta Meyer et a. 


rulg. Koch. i 
F. panicula contracta secunda; spiculis ovato-acutis, usque sexfloris; corollis 
teretibus, dorso margineque ciliatis, arista longioribus; foliis triquetro-subsetaceis. 
Festuca ovina: panicula secunda coarctata aristata, culmo tetragono, nudiusculo, foliis setaceis, 
Linn, Sp. pl. p. 108. n, 1. Leers, Fl, Herb, p. 32. n. 74, Tab, 8, fig. 3. Pollich, Palat. 
I, p. 100. n, 101. Roth, Fl, Germ, II. P. I, p. 124. o. 1. Villars, Delph, Il, p, 97. n. 5. 
Lumniz, Fl, Poson, p. 40. n. 97. Smith, Fi. Brit, L p. 113. 
Gramen foliolis junceis brevibus majus, radice nigra. Scheuchz, Agrost. p. 279. n. 1. Tob. 
6. fig. 8. 
Festuca foliis perangustis, panicula stricta, locustis quinquefloris subhirsutis, Haller, Hist, II, 
py. 215. ^». 1442. 
Bromus ovinus, Scopol, Fl, Carn, II, P, I, p. 77. v. 112. 
Alagenfurti, Labaci, Goritiae, Tergesti etc., in duris, collibus, muris, secus 
rias etc. 
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Radix perennis, glomeralissime fibrillosa, alro-fuscescens. Faseiculi foliorum 
eulmique densissime caespilosi. Hi a dimidio ad inlegrum elati pedem, graciles, fir- 
muli, erecti, stricti, binis basin versus interslineli rubenlibus geniculis, glabri, teretes, 
sub panicula tetragoni, inlra eamdem alternatim plano-convexi, el ex ciliis asperi. 
Radicalia fasciculorumque folia perangusta, triquelro-subsetacea, breviora alias, alias 
ad qualuor eliam elongata pollices, e viridi cinereo-glaucescentia, serius rigescenlia 
et retroduclu scabriuscula; culmea non nisi duo aut tria infra medium culmi altitu- 
dinem, eumdem vaginantia, plus minus pollicaria, etiam breviora, caeterum reliquorum 
similia. Vaginae glabrae. Ligula exigua. Panicula terminalis, unum, duos, rarius 
tres longa pollices, contracta, secunda, vel sub anlhesi parum sparsa et erecto-paten- 
tiuscula , racemulis brevibus, rigidiuseulis , asperulis, eodem alternatim e puncto ple- 
rumque solitariis (rarius binis), e viridi purpuro- glaucescentibus, tres ad usque seu 
spiculas sessiles, pedunculatasve suspendentibus. Spieulae oblongae, teretiusculae, 
ovalo-acutae, quadri. ad usque sexflorae (in sibiricis ad usque octoflorae), sub anthesi 
divaricatis corollis disticho - patulae. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis; 
glumis lanceolato-acuminalis, in carinam-compressis, viridibus, albo-marginatis, altera 
duplo breviore angustioreque. Corollae bivalves, subaequivalves; valvula exteriore 
coucavo-convexa, e viridi purpuro-glaucescente, alias glabra, pubescente alias (habeo 
el totam villosam) communiter dorso medio, altem sub apice, el per marginum oras 
ciliis asperiusculis obsita, apice in aristulam atro-purpurascentem asperam, quam co- 
rolla sit breviorem, terminata; valvula interiore lanceolata alba etc. Stamina bre- 
via; antherae flavae. 

Observ. Si quod gramen, hoc magnopere variat, Vereor in plures subdividere species, 
quod limites distinctionis specificae non inveniam, Habeo ex monte Grossgallenberg cum calyce 
corollisque quadri- ad usque sexfloris e viridi obscure rubentibus, pubentibus; reperi alias inter 
Planinam et Thurnlag eum calyce corollisque tri- aut quadrifloris, undique villosis. e viridi purpu- 
rascentibus; denique et specimina cum spiculis inferioribus aristalis, superioribus inermibus, sen 
non aristatis quinque- et sexfloris ete, Hanc si semiaristatam dicere velis, non obsistam ; villosam 
illam a cinerea Villarsii vix crediderim differre, 


272. Festuea enpillaris, — Festuca ovina L. f. alpina Koch. 

F. panicula subspicata coarclala secunda; spieulis teretiuseulo-subulatis, sub- 
sessilibus, trifloris ; aristis corollas subaequantibus; foliis capillaceis. 

In aipe ezcelsu nirosa Geisl prope Prar medio Julii inveni. 

Radix perennis glomerate fibrillosa. Culmi cum foliorum fasciculis caespilosi, 
capillares, debiles, erecti tamen, sex ad octo longi pollices, flexiles, teretes, laeves, 
virides, maxima » partem nudi, uno, summum duobus, haud procul a radice, saturale 
rub:js interstincti geniculis. Folia fasciculorum radicalia culmeaque capillacea, stria 
microscopica praecise exarata, vitidia, glabra, haec pollice breviora, illa sesquipotli- 
caria, singula vaginis suis glabris culmum arcte obvolventia. Ligula brevis, truncata, 
alba. Pauicula (spicam fere dicas potius) terminalis, spicaeformis, sesquipollicaris, 
coarclala, heteromalla, erecta, stricla, composita ex spiculis solitariis, subsessilibus, 
singulis ex singulis alternatim puncfis, pedicello pra-cise infimo duas suspendente 
spiculas. Spiculse erectae, tres lineas longae, primum teretiusculo - subulatae , fusi- 
formes, serius sub anthesi cunealae, disticho- patulae, triflorae. Calyx corollis bre- 
vior, zlumis binis subaequalicus, lanceolatis, acuminalis, muticis, in carinam com pres- 
sis, viridibus, oms marginum albentibus. Corollae bivalves, subarquivalves, laete vi- 
rides; valvula exteriore semialleram lineam longa, lanceolata, in carinam compressa, 
carina microscopice asperula, in aristam alro-rubentem , asperulam corollae subaequa- 
lem recta prrcurrente, viridi, albo-marginata ; interiore alba ianceolata, plana, striis 
duabus elevatis parallelis viridibus ciliatis exarata. Stamina tria alba; antherae fa- 
vae. Styli duo cum plumosis stigmatibus, albi. 


273. Festuca duriuscula. — Festuca ovina L. c. duriuscula Koch. 


F. panicula laxa, contracta, secunda; spiculis oblongis, ovalo-acutis, usque sex- 
floris; corollis teretibus, glabris, arista longioribus; foliis triquetro-setaceis, 

Festuca duriuscula: panicula secunda, oblonga, spiculis sexfloris oblongis laevibus, foliis setaceis, 

Linn, Sp. pl. p. 108. n, 3. Leers, Fl. Herb, p. 33. n. 75. Tab. 8. fig 2 Roth. Fl. Germ, 

H. P. FJ. p. 126. n. 4. Pollich. Palat. I. p. 101 n. 102. Smith, FI, Brit, I, p. £15 n 5, 

Festuca foliis perangustis, panicula stricte, locustis distichis aristatis glabris septifloris, Haller 


Hist, I, p. 21% v. 1437. 
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Gramen pratense panicula duriore laxa, unam partem spectante, Scheuchs, Agrost. p. 283. 
n, 6. 


In duris et ad sara inter Felden et Villacum; tum in pratis siccioribus 
Cividale. 

Radix perennis, dense fusco -fibrillosa. Culmi cum foliorum fasciculis caespi- 
tosi, usque sesquipedales, trinodes, graciles, teretes, erecti, stricli, e viridi subglauces- 
centes, laeves, intra paniculam alternatim plano-convexi, asperuli. Folia fasciculorum 
el radicalia perangusta, triquetro - subsetacea, stria superne exarata, tres qualuorve, 
rarius quinque longa pollices, e viridi cinereo-glaucescentia, rigidula, retroduclu sca- 
briuscula; culmea ex geniculorum nodulis orta pollicem, aut sesquialterum longa, 
stricta, rigidula, tantillo radicalibus basi latiora, semiconvoluto - setacea, retroductu 
scabriuscula. Vaginae glabrae. Ligula brevissima, saepe vix discernenda. Foliorum 
basis, ubi a vagina discedunt, externe bruneo - fusca, Panicula terminalis, oblonga, 
laxa, erecta, coniracia, parum vel sub anthesi sparsa, saepe siricla, numquam non 
secunda, tres quatuorve, aut et quinque longa pollices; composita ex racemis graci- 
libus, plano-convexis, exasperatis, subdivisis, mullispiculis, plerumque solitariis, (rarius 
binis inaequalibus), singulis ex singulis alternatim paniculae punctis, quorum infimi 
saepe bi- aut tripollicares, superiores sensim decrescentes. Spiculae pedicellatae, tres 
demptis aristis lineas longae, iis computatis quadrilineares , leretiusculae, ovalo-acu- 
tae, sub anthesi divaricatis ab invicem corollis disticho-cuneatae, quadri- ad usque 
sexflorae. Calyx corollis brevior, biglumis, glumis inaequalibus, lanceolato-acuminatis, 
in carinam ciliis microscopicis exasperalam compressis, viridibus, albido-marginatis. 
Corollae bivalves, aequivalves, teretiusculae, valvula exteriore concavo-convexa, abque 
nitore, glabra, virente, apicem versus purpurascente, albo-marginata, terminala in 
aristam rectam, exasperalam, atro-rubentem, lineam plus minus longam, corolla ipsa 
breviorem; valvula interiore alba lanceolata breviter bifida, carinulis binis parallelis 
viridibus ciliatis exarata. Antherae flavae. 

Observ. Non adduxi Oederi Tabulam 848, quod panicula sit respective brevis, et mimis 
quam obesa; spiculae vero admodum crassae , et quod caput rei est, quia Bauhini citat Gramen, 
qued a plerisque pro Fest ovinae habetur varictate, Sed neque Villarsii Festucam citavi durius- 
culam; idse enim disertis inquit verbis: je n'ai vu — — aucune arrête sur les balles; cum tamen 


corollae Festucae duriusculae semper aristatae sint, 
Cl, Smith Festucam dumetorum Oederi citat ad Festucam duríusculam Lin.! 


274. Festuca mutiea. — Festuca ovina L, a. vulgaris. Forma f. Koch. 
F. panicula coarctata secunda; spiculis ovalis quadrifloris; corollis mulieis 
glabris; foliis setaceis. 
Festuca ovina Var, p. Leers, Fl. Herb. p. 32. n. 74. Tab, B, fig. 4. 
Gramen capillaceum, loeustellis pennatis, non aristatis, Scheuchz, Agr. p. 275. n, &. Tab, 6, 
fig; 6. Plukeuet, Alm, p, 176. Tab, 34, fig. 2. Vaill, bot. paris, p. 92. n. 70. 
Labuci am Schlossberg, initio Junii; copiose in collibus prope Cividale, Mon- 
fulcon. 
Radix perennis, fibrosa. Culmi eaespitosi, graciles, acieulae crassitudine, firmi, 
e reclini basi normales, usque pedales, Irinodes, laeves, teretes, sub panicula tetra- 
goni, intra pauiculam alternatim plano - convexi et asperuli, maximam partem nudi, 
Folia fasciculorum radicaliaque plurima, culmea non nisi ex geniculis infimis tria, 
omnia selacea, per microscopium obscure subtriquelra, erecta, viridia, glabra, plu- 
rium pollicum, culmis breviora. Vaginae foliis latiores, strialae, glabrae. Ligula exi- 
gua. Panicula terminalis, bipollicaris, oblonga, erecta, gracilis, in axem relracla (adeo 
ul juvenili praeprimis in aetate spicaeformem credas), secunda, stricta, sub anthesi 
duntaxal non nihil ereclo-palula; composita ex racemulis simplicibus, solitariis, sìn- 
gulis ex singulis alternatim punctis, semipollicaribus, aut brevioribus, firmulis, aspe- 
rulis, alternatim tri- quadri- aut quinquespiculis. Spiculae subsessiles, parvae, ovatae, 
compressae, sub anthesi disticho-patulae, quadriflorae, nonnullis tri- aut quinque- 
floris. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis lanceolato - acuminatis, 
mulicis, in carinam compressis, glabris, viridibus, majore duplo majore, lineam longa. 
Coroilae bivalves, valvula longiore concavo-convexa, enervi, glabra, acuminata, mu- 


lica, viridi. Antherae flavae. 

Observ. Non est, ut passim creditur, varietas Festucae ovinae, Nequc enim corollae um- 
quam aristatae, nec umquam dorso medio laterumque oris ciliatae etc. et proprio se propagat se- 
mine invariata, 
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275. Festuca nitida. — Festuca ovina L. £. glauca Koch. 

F. panicula contracta secunda; spiculis tereti-lanceolatis sexfloris; corollis fo- 
liisque triquelro setaceis, laevigatis, aquose glaucesceutibus. 

In collibus apricis duris siccioribus. 

Radix perennis fibrosa atro-fuscescens. Culmi pedales sesquipedalesve, erecti, 
rigiduli, teretes, e diluto virore glaucescentes, laevigali, vel ipsam intra paniculam, 
tribus interstine!i geniculis, infimo subradicali, longis copiosisque tecto vaginis anno- 
linis. Folia radicalia fasciculorumque permulta, ad quinque, sex, el ullra interdum 
elongata pollices, erecta, vix dimidiam basi lata lineam, triquelro-setacea, supra cana- 
lieulata, undique ipsisque marginibus Jaevigala, e viridi aquose glaucescentia; cul- 
mea unum, semialterumve longa pollicem, caeterum radicalibus persimilia. Vaginae 
striatae, laeves. Ligula exigua, ad latera utrinque praecise parumper exstans. Pani- 
cula terminalis, contracta, secunda, subnutans, duos, summum tres pollices longa, e 
viridi aquose glaucescens, composila inferne ex racemulis subpollicaribus solitariis 
aul et binatis, parum divisis, superne ex spiculis simplicibus, alternatim approximatis 
subsessilibus secundis, subimbricatis, erectis. Spiculae respective graciles, terelius- 
culae, lanceolatae, tres lineas longae, unam latae, dum sub anthesi distichae divari- 
centur sexflorae. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis compresso- 
lanceolatis, acuminatis; longiore lalioreque duas, minore unam longa lineam, utraque 
viridi-glaucescenle, albo-marginata, tribus illa, hac non nisi unica exarata slria ele- 
vala viridi. Corollae bivalves, aequivalves; valvula exteriore lanceolala, concavo- 
convexa, acuminata, duas lineas longa, in aristulam unius lineae, albidam asperulam 
terminala, caeterum laevi, e viridi aquose glaucescenle, albo-marginala; valvula inte- 


riore plana, alba etc. Antherae luteae. , 
Observ. Vocaveram gríseam ; sed rescripsit Schreberus nifidam suam ex Muggendorf esse 


276. Festuca pubescens. — Festuca rubra L. Forma fol. puberulis. 


F. panicula erecto-patula, secunda; spieulis lanceolatis quadrifloris; corollis 
glabris; foliis triquetro subsetaceis pubentibus, vaginis infimis villosis. 

In pratis in der Sattnis. 

Radix perennis, fibrosa. Culmi usque bipedales, teretes, glabri, tribus longe 
ab invicem dissitis et rubris interstineti geniculis, infimo subradicali vaginis tecto 
erecti, Folia ima copiosa, usque quadripollicaria, dimidiam basi lata lineam, trique 
tro-subsefacea, oris retroduelu scabris, vaginis eorumdem villosis; culmea praecise 
ex geniculis, usque tripollicaria, perangusta, lineam fere hasi lata, lineari-acuminata, 
supra microscopice pubentia, oris retroduetu scabris. Vaginae striatae glabrae. Li- 
gula ad lalera praecise utrinque instar brevis auriculae exstans — Panicula terminalis, 
tres aut. paullo amplius pollices longa, erecto - patula, secunda, composila ex race- 
mulis alternatim solitariis (infimis interdum binatis) praegracilibus, perinde ac pani- 
eulae axis asperulis, parum divisis, laxiuscule spiculiferis. Spiculae parvae, tres una 
cum aristis longae lineas, pedicellatae, dilule virides, primum: anguste lanceolatae, 
dum divaricatis corollis superiora versus latescant communiter tri- aut quadriflorae. 
Calyx corollis brevior biglumis, glumis compresso - lanceolatis, mucronatis, mulieis, 
virentibus, albo-marginatis, majore trinervia, duas lineas longa, minore uninervia 
lineam longa, carina utriusque saturatiore. Corollae aequaliter bivalves, duas, dempta 
arisla , lineas longae; valvula exteriore virente, albo - marginata, convexula, glabra, 
nervulis tribus parum elevatis exarata, terminala apice aristula lineam longa, exaspe- 


rata, recla; valvula interiore de more lanceolata, plana, alba ete. Antherae flavae. 
Observ. Gramen, cum hoc clarissimo transmisissem Schrebero , respondit Festuram suam 
pubescentem esse, 


277. Festuca agrestis, — Festuca ovina L., s. duriuscula Koch. 


F. panicula contracta, secunda; spiculis compresso-lanceolatis sexfloris; corollis 
teretibus, scabris; foliis imis triquetro subselaceis, culmeis compresso - canaliculatis, 

Perquam copiose ad agrorum margines Klagenfurti in der Sattniz Majo, 
Jynio. 

Radix perennis cumulate fibrosa, caespites foliorum culmorumque profert. Culmi 
graciles, firmuli, teretes, trinodes (genieulo infimo subradicali, vaginis annotinis tecto) 
laeves, virides, intra panienlam una cum racemis scabri, et serius obscure rufescen- 
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tes, ab uno ad duos fere usque pedes elongati, basi reclines, inde surrecti. Folia 
radicalia fasciculorumque a quatuor ad usque seplem pollices longa, tertiam lineae 
partem basi lata, triquelro - subsetacea, erecta, viridia, superne canaliculata, siriata, 
per desiccalionem canescentia, per oras relroductu scabra; culmea perangusta, ab 
uno ad tres pollices longa, lineam basi lata, lineari-acuminata, de se plana, sed late- 
ribus ad se conniventibus velut compresso-canalieulata, supra mieroscopieis villulis 
pubescentia, margine retroductu scabra. Vaginae striatae glabrae. Ligula non nisi 
ad latera exstans, brevis, obtusa, ex albo-brunescens, Panicula terminalis tres, qua- 
tuorve pollices longa, contracta, secunda, sub anthesi parumper sparsa, ereclo-palula, 
composita ex racemulis tenuibus, semilerelibus, asperulis, serius obscure rufescentibus, 
alternatim geminis, inaequalibus, infimis semialterum, aut duos pollices longis, iterato- 
divisis et laxe spiculiferis. Spiculae pedicellatae, oblongae, tereliusculae, compresso- 
lanceolatae, dum distiche serius pateant tres lineas longae, communiter sexflorae, 
virides, cum tempore viridi rufoque variae. Calyx corollis brevior, inaequaliter bi- 
glumis, glumis compresso-lanceolatis, acuminalis, carinatis, viridibus, albo-marginatis, 
majore tri-, minore uninervia, carini ciliis exiguis exasperata. Corollae oblongae, te- 
retiusculae, bivalves, aequivalves; valvula exteriore concavo-convexa, acuminata , in 
aristam exeunte, dempta arista semialteram lineam longa, viridi, et e virore serius 
obscure rufescente, tribus parum conspicius exarata nervulis, retroiluctu. scabriuscula, 
arista recta, lineam longa, obscure rubra, ciliis exasperata; Valvula interiore lanceo- 
lata, plana, alba, binis parallelis viridibus percursa nervulis. Antherae polline flavo, 
ut ut ipsae rubro-violaceae, 


278. Festuea amethystina. — Festuca ovina L. y. amethystina Koch. 
F. panicula contracta interrupla secunda; spiculis teretiusculis usque sexfloris; 
corollis muticis; foliis semitereti-subsetaceis, vaginis purpurascentibus. 
Festuca amethystina: panicula flexuosa, spiculis secundis inclinatis, submuticis, foliis setaceis, 
Linn, Sp. pl. p. 109. », 6. Host, Synops. p. 52, n. 3. 
Gramen montanum, foliis capill.ceis longioribus, panicula heteromalla, spadicea et velut amethy- 
stina. Scheuchz. Agrost, p. 226, n. 5. Tab. 6, fig. 7. : 
In collibus arenosis apricis; eliam prope Viennam auf der Türkenschanse. 
Ex eadem perenni fibrosa atro- fuscescente radice culmi caespitosi, usque ses- 
quipedales, trinodes, erecti, teretes, laeves, intra paniculam semilereles, exasperati, 
cum tempore e viridi obscure purpurascentes, basi vaginis aunoliuis copiosis, longis- 
que imbricalim obvoluti. Folia radicalia fasciculorumque permulta, ad sex usque 
elongata pollices, vix dimidiam lata lineam, erecta, rigidula, semitereli-subsetacea, 
oris retroductu scabriuscula, viridia, longis se mutuo vaginis semiobvolventia; cul- 
mea ex geniculis orla, reliquis cum proportione similia, duos, aut et unum solum 
pollicem longe. Vaginae eorum striatae glabrae, e viridi magis, magisque purpuras- 
centia. Ligula nulla; ejus loco brevis utrinque et obtusa auricula albido-brunescens. 
Panicula terminalis, tres, quatuorve longa pollices, erecta, contracta, divulsa, hetero- 
malla, sub anthesi erecto - patula; composita ex racemulis subpollicaribus, asperulis, 
flexuosis, alternatim solitariis (infimis interdum inaequaliter binatis) in breves ramu- 
los divisis, alternatim spiculiferis. Spiculae oblongae, pedicellatae, lanceolatae, tereti- 
compressae, serius disticho-palulae, tres lineas longae, e viridi amethystino-rubentes, 
communiter sexflorae, quandoque quinque-, rarissime nonnulla praecise quadri- 
florae, flore supremo exiguo, gracili, sterili, Calyx corollis brevior, biglumis, glaber, 
e viridi amethystino-purpurascens, glumi: compresso lanceolatis, acuminatis, mulicis; 
majore semialteram, minore unicam longa lineam, hac unicarinata, (ribus illa exa- 
rata carinulis. Corollae oblongae, teretiusculae, duas longae liucas, bivalves, aequi- 
valves; valvula exteriore concavo-convexa, glabra, acuminata, mutica, e viridi ame- 
thystino-purpurascente; interiore de more lanceolata plana alba. Antherae flavae etc. 


2798. Festuca heterophylla. l 
F. panicula contracta, secunda, subnulanle; spiculis sexfloris; foliis imis sela- 
ceis, culmeis linearibus, planis, flaccidis, scabris. 
Festuca heterophylla: foliis radicalibus setaceis, caulinis planis, panieula erecta, glumis subhir- 
sutis, margiee scariosis subaristatis, Villars, Delph, II. p. 106. n, 9. 
Festuca heterophylla: foliis laxis, radicalibus setaceis, caulini» planis latioribus, panicula rara, 
secanda, spiculis subsexfloris, glabris, aristatis. Haenke. in Jacqu, Collect. Il. p. 93. n, 41. 
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1 ‚tuca foli’s radicalibus setaceis, caulinis latioribus, locustis septifloris, Haller, Hist, II, p. 


aif. 1:38. 


Feltuea ní morum, panicula secunda nutante, spiculis quinquefloris, glabris, aristatis, foliis radica- 
libus setaceis, eulmeis planis longissimis scabriusculis, Leysscr, Fl. Hal, p, 73. v, 102, 
Roth, Fl, Germ, II, P, 1, p. 129. n. 8, 

Frequens in ascensu nemoroso arcis Labacensis Schlossberg, Junio; item 
Klagenfurti in ascensu sylvoso castelli. Freyenthurm, eodem tempore. 

Radix perennans mullifibrosa fusco - nigrescens, Culwi bi- tripedales, rubro- 
trigeniculati, erecti, teretes, glabri, virides, inlra paniculam alternatim plano-convexi, 
ex ciliis asperuli. Folia radicalia fasciculorumque triquetro - selacea, stria superne 
exarata, flaccida, glabra, viridia, sex, seplemve pollices longa; culmea angusla, liueari- 
lanceolata, flaccida, plana, lineam, aul sesquialleram basi lata, salurate viridia, retro- 
ductu scabra, elongata, nihilo radicalibus breviora. Vaginae longae, striatae, glabrae. 
Ligula exigua, obtusa, ad latera exstans. Panicula terminalis, quinque plus minus 
pollices longa, laxa, in culmi axem contracta (dempto florescentiae tempore) et cum 
eodem in alteram non nihil partem nutans et heteromalla; composila ex racemis 
praetenuibus, plano-convexis, aspere ciliatis, inferne geminis inaequalibus, bi- tripolli- 
caribus, plurispiculis, sursum versus allernalim solilariis, magis magisque abbreviatis, 
Spiculae pediceliatae, una cum aristis quinque lineas longae, teretiusculae, oblongo- 
ovalae, sub anthesi disticho-divaricalae, singulae quinque- aut sexflorae. Calyx biglu- 
mis, corollis brevior, glümis inaequalibus, lanceolato-acuminalis, in carinam compres- 
sis, viridibus, albo-marginalis; wajore latiore duas lineas, minore angustiore semial- 
teram longa, illa striis eievalis tribus, hac non nisi unica exarata, dorsali intermedia 
ciliis exasperata microscopicis. Corollae teretiusculae seu convolutae, dempta arista 
duas lineas longae, glabrae, virides, albo-marginalae, sub arista ad lalera microscopice 
pubentes, bivalves, subaequivalves; valvula exteriore in aristam rectam, aspere ci- 
liatam, unam aut semialteram lineam longam procurrenle; interiore de more alba, 
plana, lanceolata, breviter bifida, viridi- bicarinata cilialaque. Autherae flavae, reli- 
qua ul in congeneribus. 


280. Festuca rubra. 

F. panicula laxa, erecto-palula, subsecunda; spiculis usque sexfloris; corollis 
apice pubentibus; foliis perangustis convolutis retroduetu scabriusculis. 

Festuca rubra; panicula secunda scabra, spiculis sexfloris, aristatis, flosculo ultimo mutico, culmo 
semiterete, Linn, Sp. pl, p. 109. n,5. Leers, Fl. Herb. p. 33. n. 76.. Tab. &, fig]. Roth. 
Fl, Germ, II, P, l, p. 125. », 2. Pollich. Palat. I p, 102. n, 103. Lumniz, Fl. Puson. 
p. ål. n, 98. Smith, Fl, Brit. I. p. 116. n. 4. 

Festuca foliis perangustis, locustis teretibus quinquefloris aristatis, oris membranaceis, Haller, 
Hist, HI, p, 215. n. 1449. 

Gramen alpinum pratense, panicula duriore, laxa, spadicea, locustis majoribus, Scheuchz. Agr. 
p. 287. n. 7. Tab. 6. fig. 9. 

In pratis montanis alpestribusque. 

Radix copiosas inler fibras fuscas repit, teretiuscula, articulata, alba, demissis 
iterato ex articulorum geniculis firmala librillis. Culmi plus minus sesquipedales, 
erecti, firmuli, teretes, laeves, rubro - trinodes, intra paniculam unacum racemorum 
axibus plano- convexi, seu semilereles, serius obscure rubentes el asperi. Radicalia 
fasciculorumque folia, quinque aut sex pollicum, perangusia, dimidiam scilicel basi 
lata lineam, supra margineque retroduclu scabriuscula, ex convolulione tereli velut 
subulata sunt et firmula; culmea duo triave, ex geniculis orta, ne ad dimidiam 
quidem eumdem vaginant altitudinem , duos aut tres ipsa pollices longa lineamque 
fere lata basi, radicalibus caetera cum proporlione similia. Vaginae striatae, glabrae. 
Ligula perbrevis, obtusa. Panicula terminalis, tres, qualuorve longa pollices, laxa, 
primum contracta et secunda, dein erecto -patula et nonnihil sparsa; composita ex 
racemis alternatim binis inaequalibus, aut et solitariis, duos, tresve pollices longis, 
firmulis, sub aculo angulo erectis, laxe et parce spiculiferis. Spiculae singulatim pe- 
dicellatae, majusculae, oblongae, cum aristis quinque lineas longae, compresso-lanceo- 
latae, serius distiche-divaricatae, quinque- ad usque sexflorae, duriusculae, e viridi 
tandem pallide hyacinthino-rubenles, Calyx corollis brevior inaequaliter biglumis, e 
viridi- rubescens, glumis acuminalo-lanceolatis, in carinam compressis, majore semi- 
tertiam, minore angustiore duas lineas longa. Corollae bivalves, aequivalves, lere- 
tiusculo - convolutae, acuminalae, in arislam unius lineae rufam et exasperatam ex- 
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* * 
euntes, valvula exteriore una cum arista tres lineas longa, glabra, apicem versus sub 
arista microscopice pubente, caeterum viridi, et e viridectandem pallide hyacinihino- 
rubenle; interiore alba, striis binis virentibus exarala. Antherae flavae. '* j 

Observ, Corolla suprema reliquis minor, non facile mutica, imo fere semper, sed breviter 


aristata et sterilis; hinc in caracterem specificum non adoptavi, Quid? quod et idem communis 
quoque Festucis pratensi, duriusculae etc, 


281. Festuca dumetorum, — Festuca rubra L. y. arenaria Koch. 


F. panicula erecta heteromalla, inferne laxa, superne spicaeformi; spiculis lan- 

ceolalis, villosis, quinquefloris; foliis semitereti-setaceis, culmeis canaliculatis. 
Festuca dumetorum : panicula spiciformi pubescente, foliis filiformibus, Linn, Sp. pl. p. 109. 
n, 4. Oeder, Fl, Dan, Tab. 700. Host. Synops, p. 52. n. 5. Roth, Fl, Germ, ll, P, L 

p. 127 n. 5. 

In pratis Austriae : olim circa Amstelodamum non infrequentem legi. 
Radix perennans, repens, teretiuscula, demissis per intervalla fibrillis fuscis ra- 
dicata, Culmi unacum foliorum fasciculis in caespilem aggregati, teretes, bi- aut 
trinodes, e reclini ad pedalem el ullra assurgentes altitudinem, glabri, dilute virentes, 
intra paniculam sernilereles, microscopicis ad latera ciliis exasperati. Folia radicalia 
faseiculorumque emareidis basi vaginis obvoluta, semitereti - selacea, vix dimidiam 
lineam crassa, sex seplemve longa pollices, glabra; culmea plus minus tripollicaria, 
radicalibus persimilia, basin versus superne canaliculata. Vaginae glabrae striatae. 
Ligulae loco exigua utrinque aquose brunescens auricula membranacea. Panicula 
terminalis, erecta, serius nonnihil nutans, heteromalla, tres circiter pollices longa, 
maximam parlem superiora versus spicaeformis et subimbricata, nec nisi inferne 
laxiuscula el in culmum retracla, constans racemulis semileretibus lateraliter exaspe- 
ralis, singulis ex singulis alternatim punctis, pollicem fere longis, tres qualuorve 
spiculas ferentibus. Spiculae, omni in panicula plus minus duodecim, breviter pedi- 
cellatae, aut in superioribus subsessiles, sex una cum aristis lineas longae, primum 
compresso-lanceolatae, serius distiche divaricalae, quinqueflorae, ex aquoso virore 
albido-canescentes, villosae verius, quam pure pubescenles, Calyx corollis brevior, 
inaequaliter biglumis, glumis compresso-lanceolatis, acuminatis, muticis, colore et villo 
spicularam ; majore tres cum dimidia, minore tres lineas longa. Corollae, colore et 
villo spieularum, bivalves, aequivalves, oblongae, quatuor demptis aristis lineas lon- 
gie; valvula exteriore concavo-convexa, ovato-lanceolata, acuminata, in aristam apice 
bilinearem rectam exasperatam exeunte; valvula interiore alba lanceolata, plana, bi- 

fida ete. Antherae flavae. 


Observ. Facies Festucae duriusculae, a qua specifice differt non solum spiculis majoribus 


et villosis, sed etiam radice repente; hinc minus recte ab Hudsono pro varietate duriusculae 
habita, 


282. Festuea varia. 


F. panicula subaequali, erecto-patula; spiculis teretibus usque quinquefloris ; 
corollis subaristatis, nitidis; foliis setaceis, culmos subaequantibus. 


Festuca varia: panicula subaequali strieta pauciflora, spiculis teretibus, quadrifloris, glabris, sub- 
aristulatis, foliis setaceis, Haehke, in Jacqu. Coll, II, p, 42, 
Festuca panicula stricta, locustis teretibus quadrifloris, Haller, Hist, IL, p, 214. v. 1439. 
Festuca pumila foliis setaceis doriusculis, panicula collecta, spiculis teretibus subquadrifloris sub- 
aristatis. Villars, Delph. H, p. 102. n. 12, 
Summis in alpibus, auf der Bastersen, am Glockner, auf dem Heiligen- 
bluter- und Mulnizer Tauern, auf der Fladnis, in der reichen Au, auf der Plecken. 


Duplex hujus datur varietas; minor alia, semperque aristata, allera major et 
mulica semper. Non separo ab invicem, cum reliquis in notis totaque facie allera 
alteri, ut ovum ovo sint quam simillimae utraeque. — Radix perennis, nigro fuscove 
fibrosa, caespilem culmoram foliorumque profert. Culmi graciles, teretes, erecti, 
stricti, laeves, intra paniculam unacum racemulis asperuli, trigeniculali, virides, per 
desiccalionem cinerascentes; in minore varietate tres ad usque oclo pollices alli; in 
majore pedales, aut paullo longiores. Folia tam radicalia, quam fasciculorum , ex 
oblongis latiusculis et semiaridis vaginis, quibus se mutuo et infima genicula obvol- 
vunt, semilereli-selacea, lineae terliam partem basi crassa, stria longitudinaliter su- 
perne exarala, glabra, viridia, per desiccationem glaucescentia el rigescentia a quin- 
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que ad usque oclo, decemve pollices elongala, culmos fere subaequantia; culmea ex 
genieulis orta, radicalibus similia, unum ad usque tres pollices longa. Vaginae stria- 
tae glabrae. Ligula vix, aut ne vix quidem discernenda.  Panicula terminalis, unum, 
duosve, rarissime tres pollices longa, interdum non nisi decem linearum, racemum 
spicaeformem mentiens, tumque pauperrima, quinque ad octo spicularum et omnino 
oligostachys, ad culmum primum retracta et velut secunda, mox subaequalis, col- 
lecta, erecto - patula, parum sparsa; composita ex racemulis semi- aut pollicaribus, 
capillaribus, subflexuosis, asperulis, atro-rubentibus, singulis plerumque ex singulis 
alterne punctis, tri- aut quadrispiculis, summis monospieulis. Spiculae breviler pe- 
dicellatae, oblongae, tres lineas longae, respeclive magnae, erectae, teretes, ovalo- 
acutae, e viridi-rubro-auraloque variae, nitentes, serius dislicho-divaricalae , quadri 
aut in varietate majore etiam quinqueflorae. Calyx corollis brevior, biglumis, glumis 
ovato-acuminalis, carinatis, concavo-convexis, glabris, nitenlibus, basi viridantibus, 
caeterum rubris, margine apiceque membranaceis et auralo- flavicantibus; majore 
semialteram, minore unam duntaxat lineam longa. Corollae bivalves, aequivalves, 
duas plus minus lineas longae, valvula exteriore concavo - convexa, glabra, nitente, 
basi viridi, inde rubra, margine laterali et acuminato apice aurato flavescens, in va- 
rietate minore aristata, arista obscure rubra aspera, lineam longa, in varietate majore 
mulica, nec arislata; valvula interiore alba, plana, striis duabus elevatis, viridibus, 
parallelis et ciliatis exarata. Antherae rubro-violaceae, polline flavo etc. 


$53. Festuca spadicea, 
F. panicula aequali, retracta, erecta; spiculis oblongo - ovatis subquadrifloris ; 
corollis acutis muticis glabris; foliis planis, desiecatione convoluto-subulatis. 


Anthoxanthum panicalatum : floribus paniculatis, Linn, Sp, pl, p, 40. n. 3. 

Poa panicula erecta, spiculis trifloris, glabris, corollis acuminatis, calyce duplo longioribus, Ge- 
rard. Gallopr, p. 91. », 11. Tab, 2, fig. 1. 

Poa Gerardi, Allion, Fl. Ped, II, p. 245. n. 2:01. 

Poa culmo recto, locustis trifloris glaberrimis, calycibus aristatis, Haller, Hist, H, p. 223. 


n, 1463. 

Nardus Gangitis spuriae Narbonae, Lobel, Adv. p. &3. 

Grame» paniculatum alpinum, radice crassissima, foliis rigidis striatis et asperis, panicula fusca, 
non aristata, Tilli. Hort, Pisan, p. 75. 

In Taurero, tulgo Heiligenbluter-Tauern. 

Radix perennis ex fibris longis duris flexuosis fuscis caespitem culmorum fas- 
ciculorumque foliosorum effert, utrisque basi ex veterum foliorum tabescentibus resi- 
duis imbricatis, velut oblongo bulbosis, stipatissime addensatis. Culmi cubitales et 
ultra, erecti, stricti, teretes, subtilissime striati, glabri, laeves, unico basin versus 
interstincti geniculo rubro, vaginis foliorum obvoluto. Folia radicalia plurima , cul- 
mum seque muluo vaginis suis obvolventia, culmeum unicum ex geniculo subradi- 
cali; omnia erecta, culmo tandem breviora, lineas inferne duas lala, lineari-acuminala, 
plana, striata, utrinque glabra, nec margine quidem scabra, e viridi serius glauces- 
centia, per aetatem et desiccalionem convolulo-subulala, rigescentia el subpungentia. 
Panicula culmos terminat tripollicaris, aut et fere palmaris, in culmum retıacta, 
aequalis, erecla, parum palens; composita ex racemis alternalim subsolitariis (imis 
interdum inaequaliter binis) ereclo-patentiusculis, subflexuosis, plurispiculis. Spiculae 
oblongae, erectae, tres lineas longae, partim tri- partim et quadriflorae, primum ob- 
longo ovatae et compressae, dein superiora versus divergentes et cuneiformes. Calyx 
biglumis, inaequiglumis, corollis, nec tamen duplo brevior, glumis compresso-lanceo- 
latis, carinatis, acuminatis, mulicis, longiore trinervia, breviore uninervia, utrisque 
glabris, obscure rubentibus, margine membranaceo diaphano albo cinctis, per aetatem 
flavescentibus, et oblique aspectis ex auro velut nitentibus. Corollae ommes longitu- 
dine aequales, trilineares, oblongae, singulae bivalves, inaequivalves; valvula exteriore 
compresso - lanceolata acuminata, mutica, carinata, quinquenervia, glabra, colore et 
nitore exacte calycis; interiore breviore membranacea, alba. Stamina tria alba bre- 
via, antheris oblongis purpurascentibus, polline flavo. Germen oblongum; styli duo 


albi breves plumosi. Semen oblongum, hinc leretiusculum, illinc sulcatum. 

Observ, Si, quod suspicor, huc Gouani Festuca spadicea (Illustr, p. &) pertinet, tunc ab 
ea excludenda sunt synonyma Halleri et Scheuchzeri, Sed neque huc facit Festuca Villarsii spa- 
direa; tantoque minus, quod spadiceam nostram sub nomine Festucae fuscae proposuisse videa- 
tur in Delph, uU, p. 98. n. 7. 
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284. Festuca atro-rubens. — Festuca Scheuchseri Gaud. 

F. panicula beleromalla, nutante; spiculis ovato - lauceolalis, muticis, usque 
quinquefloris; corollis acuminatis quinquenerviis; foliis planis, glabris. 

In summis alpium ezcelsarum pratis. 

De perenni, fusco-fibrosa radice culmi assurgunt usque sesquipedales, tribus, 
quatuorve interstincti geniculis rubris, teretes, virides, glabri, intra panieulam angu- 
losi, exasperati, e cinereo virore tandem saturate et obscure rufescentes, basi, una- 
eum infimo geniculo, anuotinis foliorum vaginis oblongis, acute lanceolatis, rufo-ni- 
gricantibus obvoluti. Folia radicalia fasciculorumque et culmea lineari- lanceolata, 
longe acuminata, plana, utrinque glabra, oris retroductu scabriuscula, lineam plus 
minus basi lata, desiccalione semiconvoluta, illa ad sex, seplemve elongata pollices, 
haec a qualuor ad unum usque sursum versus decrescenlia. Panicula terminalis, tri- 
pollicaris, heteromalla, nutans, tota obscure granalino-rufa, ex quo eminus dignoscas ; 
composita ex racemis alternatim binatis, inaequalibus, capillaribus, subflexuosis, aspe- 
rulis, erecto-patulis, unam in parlem nulantibus, infimis unum, aut sesquiallerum pol- 
licem longis, tres, quatuorve spiculas ferentibus. Spiculae breviter pedicellatae, tres 
lineas longae, teretiusculae, ovato-lanceolatae dum disticho-divaricentur, muticae, 
partim quadri-, partim quinqueflorae, obscure granalino-rufae. Calyx corollis brevior, 
inaequaliter biglumis, glumis compresso-lanceolatis, acuminatis, mulicis, dempta basi 
infima virente obscure granalino-rußs, margine laterali apiceque aurato-flavenlibus; 
majore trinervata, duas lineas longa; minore uninervi, semialterius lineae. Corollae 
bivalves, aequivalves trilineares; valvula exteriore teretiuscula, acuminata, mutica, 
striis parumper elevatis quinque exarata, basi virente, inde tota obscure granatino- 
rufa, oris lateralibus apiceque aurato-flavenlibus et nitenlibus; glabram dicas, inermi 
oculo aspectam; detegit nihilominus exilissimam, sursum decumbentem pubem micros- 
copium. Valvula interior de more plana lanceolata alba etc. Antherae purpurascen- 
tes, polline flavo etc. etc. — Fehlt im Herbar. 


Observ, Satis. nisi omnia nc fallant, convenit Festuca haec, cum Scheuchzeri @ramine al- 
pino latifolio, panicula heteromalla spadicea, locustis pennatís, Agrost. p, 278., «t consequenter 
cum Festuca Halleri n, 1436. Nec dubitassem eadem haecce gramina inter synonyma Festucae 
meae recipere; id nisi obstitisset demum, quod et Linnaeus (Syst, Nat, Tom, 2. p. 732.) et Goua- 
nus (Observ. p. $. n. 1.) ipseque Villarsius (Delph, JI. p. 109. uv. 20) idem hoc Scheuchaeri syno- 
nymum ad Festucam spadiceam citent, a qua Festuca mea longe, quam diversa est, 


285. Festuca alpestris, — Festuca rubra L. 

F. panicula brevi contracta heteromalla ; spiculis tereti-lanceolatis, quadrifloris ; 
corollis convolutis, dorso exasperatis; foliis semitereli-subsetaceis, scabris. 

Frequens in declivibus alpium pratis: auf der Basterzen, am Heiligenbiu- 
ter-Tauern, su Prax ete. 

Radix perennis, fibrosa. Culmi caespitosi, praegraciles, usque pedales, erecli, 
stricti, firmuli, laeves, virides, bi- summum Irinodes, paniculam versus ac intra 
eamdem obscure violaceo-rufescentes, semiteretes, asperuli, halitu velut. cinerco super- 
inducti. Folia fasciculorum aeque ac radicalia, tres ad usque quinque pollices longa, 
dimidiam basi lata lineam, semitereti-subselacea, viridia, glabra, per oras retroduciu 
asperula, desiccalione rigidula et subglaucescenlia; culmea duo aut tria, non nisi 
pollicaria, etiam plerumque breviora, radicalium similia, culmo appressa. Eorum va- 
ginae striatae glabrae, e viridi cito obscure violaceo - rufescentes. Ligula quam vix 
dignoscas. Panicula lerminalis, brevis, unum duosve pollices longa, erecta, sat con- 
ferta, contracta, heteromalla, vel sub anthesi non nisi sub acuto angulo erecto- patens; 
composita ex racemulis plus minus semipollicaribus, retractis, semiteretibus, asperulis 
obscure violaceo-rufis, singulis ex singulis alternatim punctis et paucispiculis. Spi- 
culae subsessiles, teretiusculae, compresso-lanceolalae, serius disticho - divaricatae, 
duas tresve lineas longae, e viridi praepropere obscure violaceo-rufescentes, halituque 
cinerascente oblitae, communiter quadriflorae, mixlae interdum tri- aut quinquefloris. 
Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis compresso-lanceolatis, acumina- 
tis, muticis, glabris, colore spieularum ; majore trinervia, lineam longa, minore uni- 
nervia, dimidiae lineae, utriusque carina ciliis exiguis exasperala, Corollae dempta 
arista, semialleram aut duas lineas longae, bivalves, aequivalves, colore spicularum, 
scilicel e viridi obscure violaceo - rufescenles, nube cinerilia suffusae; valvula exte- 
riore teretiuscula. convoluta, glabra, acuminata, in aristam unius, aut semialterius 
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lineae, asperulam recla exeunte, 'carinula dorsi exiguis exasperata ciliis; valvula in- 
teriore alba, lanceolata, breviter bifida etc. Antherae rubro-violaceae etc. 


286. Festuca gigantea, 


F. panicula heteromalla nulante laxa; racemis elongatis binatis; spiculis gra- 
eiliter fusiformibus subsexfloris; aristis eapillaceis, corollas excedentibus, 

Festuca gigantea, Villars. Delph, 1f, p. 11". n, 21, Smith, Fl, Brit. I, p. 120. n, 8, 

Bromus giganteus: panicula nutante spiculis quadrifloris, Linn, Sp. pl. p. 114. n. 12. Schreber. 
Gram, L p. 88. Tab, 11. Leers, Fl. Herb, p. 39. v. 36. Tab, 10. fig. 1. Weigel, Obs, 
bot. p. 11. n, 7. Tah, 1. fig. 5. Pollich, Palat, I, p, 115. ». 115. Roth, FI, Germ, II. P, 
I. p. 140. n, 9. Lumniz, Fl, Poson, p. 45. ». 110. Oeder, Fl, Dan, Tab, 44. 

Bromus glaber locustis quadrifloris nutantibus, aristis longissimis, Haller, Hist. II. p. 238. 
v, 1510, 

diner hromoides aquaticum latifolium panicula sparsa tenuissime aristata, Scheuchz, Agr. 
p. 264. ». 3. Tab. 5. fig. 17. 

Gramen sylvaticum glabrum panicula recurva. Vaill. bot. peris, Tab, 18, fig. 3. 

Klagenfurti rückwärts des Schmalsbergels, Monfalcon, San Daniel, Civi- 
dale etc. 

Radix fibrosa perennat. Ex ea praeler fasciculos foliorum, culmi unus pluresve, 
basi quandoque reclines, iterumque radicantes, bi- lri- aut et quadripedales, erecti, 
quinque au4 sex geniculis rubris interstincli, tereles, laeves, inlra paniculam unacum 
racemorum axibus pedunculisque semilereles el asperi. Folia longa lataque, peda- 
lia scilicet et ultra, tres quinqueve lineas lata, plana, striala, nervo subtus carinata, 
utrinque et margine relroduclu scabra.  Vaginae strialae, glabrae, retroductu tamen 
(sallem inferiores) scabrae, alque ad ensis exortum auriculis cartilagineis acutiusculis 
brunescenlibus culmum amplexantes, Ligula brevis. Panicula heleromalla, laxa, nu- 
tans, primum conlracta, brevi diffusa, spilbamalis, interdum et pedalis ; composita ex 
ramis, sive racemis elongatis, alternatim binalis, arcuatim nulantibus, supra medium 
aliquoties divisis, plures apicem versus spiculas alternatim ferentibus. Spiculae ob- 
longae et ipse nulantes, unacum aristis plus minus pollicares, pro graminis magni- 
tudine sal parvae gracilesque, teretiusculo-lanceolatae, glabriusculae, viridi alboque 
variae, rarius praecise quadriflorae, communiter quinque- aut sexflorae. Calyx corol- 
lis brevior, inaequaliter biglumis, glumis lanceolatis, acutis, mutieis, viridibus, albo- 
usque in apicem marginalıs, glabris quidem, retroductu lamen scabriuseulis; majore 
cum tribus nervis tres lineas longa, minore angusliore uninervia, duas lineas aequante. 
Corollae bivalves, quatuor fere lineas longae (de infimis loquor); valvula exteriore 
concavo-convexa, lanceolata, viridi, albo- usque in apicem integrum marginala, ner- 
vulis tribus obiter exarata, ad visum glabra, lactui tamen scabriuscula, terminala 
ipso ex apice arista, sex usque lineas et ultra longa, tenuissima, capillari, exasperala, 
albida flexilique, corollas duplo excedente; valvula interiore alba, binis decursa ner- 


vulis virentibus scabriusculis verius, quam ciliatis. Reliqua generis. 
Observ, Oederus loco citato Bromum triflorum vocat; est re tamen vera non nisi Bromus 
(verius Festuca) giganteus Linnaei; synonyma, quae ex Hallero adducit, alio pertinent. 


287. Festuca elatior, — Festuca arundinacea Schreb. cum Festuca 
elatiore L. 


F. panicula erecta laxa secunda; spiculis terelibus multifloris; corollis muticis 
aristalisve; foliis planis scabris. 


Festuca elatior: panicula secunda erecta, spiculis subaristatis, exterioribus teretibus, Linn, Sp, 
pl. p. ll. n. 13. Schreber, Gram, I, p. 34. Tab, 2. Leers, Fl, Herb. p. 35. n, 79. Tab, 
8, fig 6. Pollich, Palat, 1, p, 106 n, 106. Roth, Fl, Germ, Hi, P, I, p, 1285, n, 7. Lum 
niz, Fl, Poson, p. 41. n, 100. Schrank. Fl, Bav. I, p. 355. n. 2253. Smith, Fl, Brit, I, 
p. 124. n. 12, 

Poa foliis latis asperis, locustis teretibus muticis, glumarum oris membranaceis, Haller. Hist. 
M, p. 219. n, 1451. 

Gramen loliaceum panicula multiplice et spicata, Scheuchz. Agr. p. 200. n, 1. Tab, 4, fig. 6. 

Gramen paniculatum elatius, panicula seu spicis muticis, squammaosis, Scheuchz. Agrost, p. 
202. n, ?. 

Poa Phoenix, Scopel, Fl, Carn, U, P, I, p. 74. n. 107.; ej. Edit, I. p. 198. n. 10. et n. 11. 

Festuea Phoenix, Villars, Delph, II, p. 108. ». 19. 

Poa panicula spicata stricta spiculis oblongis, erectis, multifloris submuticis. G mel, Sibir, I, 


109. ». 43. 
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Goritiae, Labaci, Klagenfurti ubivis in pratis pinguibus et humidiusculis, 
communiter mutica, rubra, aut viridis albo- marginata, multiflora. In sylvis 
montanis plerumque aristata, pauciflora etc., uut partim aristulata, partimque 
mutica. 

Radix perennans, copiose et crassiuscule fibrosa. Culmi unus aut plures, bi- 
aut tripedales, cum quatuor aut quinque geniculis rubris, ex basi sub terra curvato- 
reclini recta assurgenles, laeves, tereles, intra paniculam plano-convexi, et per oras 
asperi tactui. Folia graminea viridia, lanceolato-acuminata, plana, supra et margine 
relroductu scabra, duas plus minus lineas basi lata, fasciculorum et radicalia spitba- 
malia, culmea gradatim ad tres usque pollices, breviora. Vaginae glabrae. Ligula 
perbrevis, ul fere nulla. Panicula terminalis spithamalis et ultra, erecta, primum 
conlracla, mox erecto-patula et secunda, tandem laxe patens; composita superne ex 
spieulis solitariis alternis subsessilibus, erectis, inferne ex racemis composilis, alter- 
natim binalis, inaequalibus, patentibus, plano - convexis, per oras asperis. Spiculae 
partim sessiles, partim pedicellatae, teretes, acutae, a quinque ad decem usque lineas 
longae, rubro alboque, aut viridi alboque variae, glabrae, nitentes, in sylvis monlanis 
quadri- ad usque sexflorae, in pralensibus communiter ad usque decemflorae, sub 
anthesi et serius disticho - divaricatae. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, 
glumis angustis, lanceolato-acuminatis, muticis, rubris, albo-marginatıs, aut viridibus 
albo- marginatis, interiore duas, exteriore unam lineam longis. Corollae bivalves, 
aequivalves, tres lineas longae; exlerior obtusiuscule lanceolata, concavo - convexa, 
quinque exarata humilibus nervulis, obscure rubra, aut viridis, semper alba membrana 
in apicem usque latiuscule marginala, glabra, nitens, communiler in pratensibus mu- 
tica, in sylvosis montanis aristulata. Valvula interior, stamina, nectaria etc, ut in 
congeneribus. Antherae flavae. 


288. Festuca arundinacea. 


F. panicula laxa, erecto-patula, serius nutante; spiculis teretibus paucifloris ; 
corollis scabris subarislulatis; foliis arundinaceis, planis, asperis. 

Festuca arundinacea: panicula spicata, stricta, spiculis oblongis erectis paucifloris aristatis, caly- 
cibus angustatis, Schreber. Spicil p. 57. n. 1000. 

Festuca arundinacea : panicula rigida, spiculis compressis aristatis subsexfloris, Villars, Delph. 
Il. p. 106. n. 16. 

Gramen arundinaceum, locustis viridi-spadiceis loliaceis, brevius aristatis, Scheuchz, Agrost. 
p. 266. n. 1. Tab. 5. fig. 18. 

Bromus panicula laxa, locustis quadrifloris, brevissime aristatis, Haller. Hist. II. p. 238. 
n, . 

rir pe NRI panicula erecta contracta, spiculis oblongis scabris subaristatis paucifloris, 
Roth, Fl, Germ, II, P, I, p. 141. 

Bromus panicula laxa, loeustis quadrifloris, brevissime aristatis. Weigel, Observ. bot, p. 12. in 
in Animadv. 

Poa (TR RE stricta, spiculis oblongis erectis paucifloris, saepe aristatis, G mel, Sibir I. 
P. 111. n. 45. 

In humidis sylvarum umbrosis panicula virente; in sabulosis ad rivos e 
viridi rubente. 

Radix perennis, crasse fibrosa, slolones sub terra agens. Culmi unus aut 
plures, tri- quadripedalesve et ullra, e subreclini base surrecti, quatuor, quinqueve 
interstineti geniculis e rubro nigricantibus, teretes, firmi, calami scriplorii crassitudine, 
laeves, intra paniculam asperi. Folia fasciculorum culmeaque elongata, late lanceo- 
lata, plana, sicca, gramineo-viridia, ulrinque et margine aspera, pro arundinaceis ha- 
beas. Vaginae inferne glabrae, versus ensem retroduclu scabrae. Ligulae loco margo 
transversim elevatus fuscescens. Panicula terminalis spithamalis, aut et pedalis inter- 
dum, laxa, primum contracta, ereclo-palens, sub antlesi sparsa, tum rursus retracta 
el subnutans, composita ex racemis inferne alternatim binatis, inaequalibus, infra me- 
dium divisis, asperis, plurispiculis. Spiculae respectu magnitudinis graminis parvae, 
licet de se oblongae, quatuor scilicet, quinqueve longae lineas, sessiles, aut et breviter 
pedicellatae, tereles, utrinque attenuatae, serius divaricatae et dislicho-cunealae, com- 
muniter quadriflorae, quibusdam quinque- et sexfloris. Calyx corollis brevior, biglu- 
mis, gluma altera duas, semialleram allera lineam longa, utraque compresso-lanceolata, 
acuminata, scabra, viridi, albo-marginata, carina exasperata. Corollae bivalves, tres 
longae lineas, teretiusculo-subulatae; valvula exteriore convoluto-lanceolata, scabra, 

Wulfen Fl, norica, 20 
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trinervia, alias viridi, rursumque alias e viridi sensim rubescente, semper albo- mar- 
ginala in apicem usque, proprie loquendo mulica, licet ex carina virenle et exaspe- 
rala per membranaceum apicem excurrentem eumdemque interdum tantillo exceden- 
tem breviter aristulata dici possit; valvula interiore, exteriorem fere aliquantum 
excedente, alba, plana, lanceolata, carnis binis viridibus ciliatis et parallelis exarata, 


apice breviter bifida. Antherae flavae; reliqua ul in congeneribus. 

Observ, Bromis uuperrimi adnumerant, eo quod margo apicis albus membranaceus a pro- 
currente carina utrinque cum tempore secedat aliquantum, et consequenter bifidus fiat, carinam ari- 
staeformem medio intercipiens, An et a caractere ultimae aetatis graminum, genus eorumdem de- 
summendom ? Minus recte suspicatur Villarsius Festucam hauc esse possa Bromum triflorum 
Linnaei. 


259. Festuca pratensis, 

F. panicula laxa, sparsa, secunda, subnutante; spiculis usque septifloris; corollis 
glabris; foliis angustis, supra breviter et molliter incano-villosis. 

Festuca pratensis: foliis hirsutis latiusculis, spieulis paniculatis quinquefloris aristatis glabris, 
Schreber, Spicil, I, p. 57. n. 999. «Haller, Hist, II, p. 214, n, 1435- 
Gramen pratense paniculatum elatius, panicula laxa heteromalla, Scheuchz. Agr. p. 289. u. 8. 

Tergesti in pratis frequens collium vicinorum. 

Pro varietate Fesfucae rubrae latifolia habent Pollichius, Leersius et Roth. 
Specie diversam asserunt Scheuchzerus, Hallerus, Schreberus, boni duces! Proximae 
equidem sibi sunt, nec radice fere disconveniunt utraeque; haec nihilominus, prae 
rubra illa, communiter altior, ad duos usque et ultra assurgit pedes, panicula non 
longiore solum, sed et copiosiore, magisque inferne diffusa, ac spiculis onusta pluri- 
bus conspicua, in alleram pondere subnulat partem. Culmi ei, minus communiter 
caespitosi, teretes, trinodes, laeves, intra paniculam solum relroductu scabriusculi, e 
reclini base surrecli. Folia radicalia perangusta, vix dimidiam lineae partem lala, 
setacea dicas, qualuor, aut quinque longa pollices; culmea ex geniculis orta, a tribus 
ad sex fere usque elongala pollices, lineam aut sesquialteram inferne lata, lineari- 
acuminala planiuscula, copiose striala, et per strias densiuscule villulis exiguis, albis 
mollibusque obsita, unde illis viror incanus, margine retroductu scabra, subtus, pe- 
rinde ac vaginae, glabra. Ligula, quam vix discernas. Panicula terminalis, tres ‘ad 
usque sex pollices longa, laxa, primum non nihii contracla, erecto-patula, et secunda, 
sub antbesi sparsa, et inferne saltem patens, ac in alteram subnulans partem; com- 
posita ex racemis scabriusculis, alternatim binatis, inaequalibus, unum, duos, aut et 
tres pollices longis, plures alternatim spiculas ferentibus. Spiculae majusculae, quin- 
que lineas longae, primum teretiusculae, compresso-lanceolatae, diductis demum co- 
rollis distichae, virides, serius sursum versus dilutius, aut saturatius purpurascentes, 
partim sex, partim et septemflorae, flore supremo fere sterili, brevissime, sed tamen 
vere aristato. Calyx biglumis corollis brevior, glumis compresso-lanceolatis, acumina- 
tis, albido- marginalis, gluma majore trinervi duas lineas, minore uninervi lineam 
longa. Corollae bivalves aequivalves, valvula exteriore tereti-convolula, glabra, tres 
lineas longa, in aristam unius lineae ciliis exasperatam exeunte, Antherae flavae. 
Reliqua ut in congeneribus. 


290. Festuea Ioliacea. 

F. spica terminali erecta simplices spiculis teretibus multifloris alternatim sub- 
sessibus; corollis mulieis; foliis planis scabris. 

Festuca loliacea: spicata, spieulis alternis sessilibus compressis muticis, Hudson, Fl, Angl, I. 
p. 47. tamquam Festucae fluitantis (verius elatioris) varietas, Hoffmann, Taschenbuch I, p. 
62. n, I2. ex Curtisio, Smith, Fl, Brit, I, p. 122. n, 10. 

Festuca elongata, Ehrh, Beiträge VI. p, 133. o. 3. 

Poa locustis distichis spicatis mutieis, Haller. Hist, II, p. 219. n. 1452. 

Semper cum Leersio et Rothio pro mera Festucae elatioris habui varietale, a 
solo minus propitio repetenda; nolim tamen viris mox laudatis adversari, praeprimis 
cum Ehrhartus cultura horlensi haud mutari asserat. Diversitatis interim specificae 
inter ulramque aliud inveni nibil, quam quod /o//acea haec partibus prae illa ela- 
¿iore sit omnibus multo minor, ejusque culmus non tam in paniculam, quam in sim- 
plicem verius abeat spicam, spiculis ejusdem solitarie alternas per vices absque, aut 
brevissimo saltem ex pedicello communi spicae axi haerenlibus, erecto - patulis, di- 
slichis verius, quam secundis. 
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291. Festuca gracilis. — Zruchypodium sylvaticum R. et S. 


F. spiea terminali nufante simplici; spiculis teretibus multifloris alternatim ses- 
silibus; corollis arista brevioribus. 


Bromus gracilis, Weigel. Observ, p, 15, v. 10. Tab. 1. fig. 11. Roth, Fl. Germ, It. P, I, 
p. 145. o. 133. Schrank. FI, Hav, I. p. 369. n. 241. Oeder, Fl, Dan, Tab. 1614. exterior. 

Festuca sylvatica, Hudson, Fl Angl, L p. 48, n. 10. 

Bromus sylvaticus, Pollich, Palat, I, p. 118. o, 118. Host. Synops. p. 57. n, 12 Smith. 
Fl, Brit, I, p. 136. », 11. 

Bromus dumosus, Villars, Delph, II, p. 119. n. 9. 

Gramen loliaceum coroiculatum montanum, spica partiali eubhirsuta fragili, Scheuchs. Agr. 
. 98, n, Å 

Minea dumetorum foliis angustissimis pilosis, Joh. Bauh, Hist II, p. 545. 

Gramen spica Brizae minus, Barrel, Hist. p. 104. n. 1155. Tab, 83. fig. 2. 

Triticum locustis remotis hirsutis teretibus, culmis florifer»s gracilibus, Haller, Hist, II, p. 
213. n. 1432, 


Tergesti copiose; alibi in sylvis montanis; frequens in monte Loibi. 


Plurimum similis Fesfucae pinnatae, specie tamen diversa, gracilitate prae- 
primis culmi spicularumque, tum brevitate spicae, alteram constanter in partem nu- 
lantis; parciore rursum spicularum, laxius inter se ordinatarum, culmoque, vel sub 
anthesi, appressarum numero; denique majore aristarum, corollas semper excedenlium, 
longitudine. Nam quod perennantem altinet radicem, ut ut fibrosa omnino sil, tamen 
el ex latere, perinde ac Festuca pinnata, teretes albosque agentem vidi slolones 
oblique prorepentes, sic et corollas, etsi villosae sint, glabras, nihilominus interdum, aul 
cerle aetate declavatas habui. Culmorum caeteroquin Fesfucae hujus altitudo ad duos 
el ultra interdum assurgit pedes. Eorumdem gracilitas, praeprimis intra spicam, 
tanta, ut prae spicularum pondere eadem numquam non subnutet, tres vixque amplius 
pollices longa. Folia angustiora alias, alias ad duas tresve lineas lata, plana semper, 
superne birsutula, retroduciu utrinque et margine scabra sunt. Vaginae cum geni- 
culis molliter villosulae. Ligula parva alba. Spiculae graciliter teretes, demptis ari- 
stis quinque aul sex lineas longae, septem ad usque decemfílorae. Calyx biglumis in- 
aequiglumis corollis brevior. Corollarum valvula exterior sua brevior arista etc. 


292. Festuca pinnata. — Brachypodium pinnatum Beauv. 


F. spica terminali erecta simplice; spiculis teretibus multifloris, alternatim sub- 
sessilibus; corollis arista longioribus, 

Bromus pinnatus: spiculis alternis subsessilibus teretibus, culmo indiviso. Linn. Sp. pl, p. 115. 
s», lj. Leers, Fl. Herb. p, 39. v, 87. Tab. 19, fig. 3. Oeder. Fl, Dan, Tab, 164, Wei- 
gel Observ, p. 14. n. 9, Tab. 1. fig. 10. Pollich, Palat, I, p. 117. », 117. Roth, Fl, 
Germ, lI, P. L p. 144. v. 12 Smith, Fl, Brit, I p. 137. n. 12 Lumniz, Fl, Poson, p, 
45. n. 111, Villars, Delph. H, p. 120. n, 10, 

Triticum spicis disticis, locustis teretibus hirsutis aristatis duodecimfloris, Haller, Hist, Il, p. 
212. n. 1431. 

Gramen loliaceum corniculatum, Scheuchz, Agrost, p. 35. n, 1. Tab, L. fig. 7. H. Nec specie 
differunt : Gramen loliaceum etc, p, 36. n. 2, et Gram, lol, p. 37. n. 3. 

Grameo spica Brizao majus, Joh Bauh, Hist. H, p. 477. 

Poa culmo alternatim spicato, spicis teretibus hirsutis, Gmel. Sibir, I, p. 112. n. 47. 

Gramen sparteum spica Brizae paniculata, et corniculata., Barrel, Hist, p, 10%. n. 115%. Tab. 25. 

Labact, Klagenfurti alibique minime rara, ad sepes, in dumetis, ad syiva- 
rum margínes etc. 

Radix perennans, crasse fibrosa, spargens non raro ex latere sarmenta repenlia, 
alba. Culmi, praeler foliorum fasciculos, unus, pluresve, bi- tripedalesve et ultra, 
teretes, glabri, firmi, simplicissimi, quatuor quinqueve interstineti geniculis, e viridi 
serius atro - rubentibus, molliter alboque villosulis, intra spicam plano - convexi seu 
semiteretes, retroductu scabri, et sub anthesi alternatim subinfracto - flexuosi. Folia 
lanceolato-acuminata, plana, latiora alias, alias angustiora, striata, supra plus minus 
molliter villosula, utrinque et margine relroductu scabriuscula. Vaginae striatae bre- 
viter et molliter lanuginosae, Ligula exigua, albida, obtusa. Spica terminalis a qua- 
tuor ad usque sex septemve pollices longa, primum retracla el stricta, sub anthesi 
alternatim subinfracto-Nexuosa, erecta, composila ex spiculis simplicibus, dimidium, 
ad usque integrum pollicem longis, teretibus, alternatim subsessilibus, in culmum re- 
traclis, sub antbesi distichis, el a culmo utrinque acuto sub angulo divergentibus, 


flavido - virentibus, sex-, oclo-, duodecim- ad usque sexdecimfloris interdum, nunc 
20 
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glabris, alias microscopice pubentibus, iterumque alias hirsutis, omnes enim hasce 
habeo varietates. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis lanceolato- 
mucronalis, subaristulalis, multistriatis, albo-marginatis. Corollae bivalves, aequival- 
ves; valvula exteriore lanceolato acuminata, concavo-convexa, humiliter quinque- 
nervia, albo-marginata absque ciliis, rarius mutica, plerumque in aristam exasperalam 
procurrente, arista valvulis breviore; valvula interiore oblongo-ovali, obtusa, alba, 
plana, carinulis binis submarginalibus, parallelis, viridibus, piloso-ciliatis exarata. Da 
glabritie aut pube corollarum jam dixi. Antherae flavae, Nectariola bina exigua. 
Reliqua generis. 

Observ. Bromis passim adnumeratur, verissima Festuca; a qua si tamen avellenda, cum 
Hallero Tritieis adsocianda. Non expressit, nisi in spicula laterali, Barrelierius aristas; huc tamen, 


nec alio, pertinere ejusdem Gramen ex co liquet, quod ipse, aut certe ejusdem editor Jussieus, ad 
illud citet ex Bauhino Gramen spica Brisae majus, quod verissime Linnaei Bromus pinnatus est, 


293. Festuca speciosa, — Bromus inermis Leyss. 


F. panicula diffuse patente; spiculis teretibus, subulatis, multifloris subnutanti- 
bus; corollis mulicis aristatisve. 


Festuca speciosa: panicula diffusa, spiculis teretibus subulatis, muticis, aristatisve, Schreber. 
Spicil, Lips. p. 59. o. 1004. 

Bromus inermis: panicula diffusa, spiculis teretibus, subulatis, muticis, aristatisve, Linn, Mant, 
M, p. 186. Schreber, Gram, I. p. 97. Tab, 13. bLeysser, Fl. Hal, p. 25. v». 109. Pol- 
lich, Palat, I. p. 111. n. 111. Roth. Fl, Germ, Il, P, I, p. 136. n, 4, Lumnis, FI, Po- 
son, p. 4&4. n. 106. Host, Synops. p. 55. n. 4 Allion. Fl, Ped. IL p, 250. n, 2231. 

Festuca locustis teretibus multifloris, glumis semimembranaceis, breviter aristatis, Haller, 
Hist, 11, p. 213. n». 1433. Festuca elatior Villars, Delph, H, p. 107. n. 18, demptis omnibus 
synonymis, praeter illud Halleri, 


In pascuis, pratis, dumetis, marginibus agrorum. | Frequens in Austria. 


Vera Festucae, nec Bromi species. — Radix perennans, fibrosa, sarmenta sub 
lerra prorepentia, leretia, geniculata, el ex geuiculis iterato-flbrosa spargens. Cul- 
mus (eliam nou raro plures) bi - tripedalis, calami basi crassitudine, e reclini surrec- 
lus, quinque aut sex inlerpolatus geniculis obscure rubris, teres, viridis, glaber, 
intra paniculam una cum racemorum pedunculis angulosus, cinerascens, retroductu 
asper. Folia radicalia, et quae ex geniculis orla culmum vaginant, latiuscula, lanceolata, 
plana, striala, ulrinque et margine retroductu aspera, saturate viridia. Vaginae 
glabrae, strialae, Ligula brevis, truncata. Panicula terminalis, spithamalis et ultra, 
diffuse undique patens, speciose diversicolor; constat racemis compositis pluribus ex 
eodem per intervalla punclo subverticillatis, inaequalibus, duos, tres et ultra pollices 
longis, gracilibus, asperis, multispiculis. Spiculae longae, plus minus poilicares, 
teretes, crasse subulatae, floribus usque novem, decemve imbricatae, post anthesin 
compresso -distichae, pondere suo nutantes, juvenili in aetate e viridi, rubro, al- 
boque variae. Calyx biglumis, proximis brevior corollis, glumis concavis, com- 
presso - lanceolatis, acuminalis, muticis, inaequalibus, dorso viridibus, latera versus 
rubore sulfusis, albo-marginatis; majore quinque ad tribus, minore carinulis retro- 
ductu scabris exaratis. Corollae bivalves, subaequivalves, concavo- convexae; in- 
teriore membranacea alba, striis elevatis binis parallelis viridibus ciliatis exarata ; 
exteriore compresso - lanceolata, acuminata, slriis elevalis relroductu asperulis per- 
cursa quinque, dorso viridi, ad latera rubente, margine iu apicem usque producto, 
albo - membranacea, estque primum mulica, nervo dorsi usque in apicem membra- 
naceum continuato, eodem lamen serius ullra apicem excurrente breviter denique 
aristulala sit. Solet vero hac in specie membranula illa apicis alba a procurrente 
aristula utrinque secedere, bifidaque exinde ad aristulae basin fieri, hac de causa 
Bromi caraclerem  mentiens. Bromorum numero a nuperrimis adscriplum eliam fuit 
gramen isthoc. Stamina, antherae, styli, stigmataque congenerum. 


Observ, Synonymum, quod ex Hudsono Linnaeus huc revocat, ad Bromum asperum pert 
net; illud contra, quod ex Bauhino citat, major Bromi mollis est varietas, a Scheuchzero pagina 
253. relata, Nec placet, quod Allioni cum Hallero Barrelierii (ramen sparteum, spicata Brizae 


panicula, huc revocent; id verius Bromus pinnatus L, Ipse enim autor Gramen spica Brizae 
majus, €. B. citat, 
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55. BROMUS Z. 

294. Bromus triflorus, — Festuca gigantea Vill. 

B. panicula laxa, contracta, sub anthesi patente; spiculis teretiusculo - ovatis, 
trifloris; aristis coro!la longioribus. 

Bromus triflorus: panicula patente, spiculis subtrifloris, Linn, Sp, pl. p.115. n.16. Pollich, 
Palat, I, p. 119. n, 119. Schrank, Fl, Hav. I, p. 365. 5», 235. Roth, Fl, Germ, Il P, I, 
p. 143. n. 11. 

Gramen bromoides panicula sparsa, locustis minoribus aristatis. Scheuchz, Agrost, p. 511. 
n, 5. Tab. 5. fig. 19. 

In adscensu nemoroso in Freyenthurm unweit Klagenfurt, Junto, sylvisque 
adsitis; item prope San Daniele in Forojulio. 

Annuus. Radix fibrosa. Culmi ab uno ad tres usque pedes alti, geniculis inter- 
slincti quinis rubentibus, teretes, laeves, inlra paniculam semiteretes et relroductu 
scabriusculi, Folia ima pedalia, culmea sex seplemve pollices longa, duas ad usque 
qualuor lala lineas, plana, utrinque et oris relroductu scabra,  Vaginae strialae, 
villosulae, inferiores retroductu pariter scabrae, culmum appendice obtusa spadiceo- 
brunescente slringentes. Ligula brevis obtusa. Panicula terminalis, sex seplemve 
pollices longa, anle el post florescentiam gracilis, contracla, culmo approximata, 
sub anthesi laxe patens; composita ex racemis gracilibus, exasperatis, duobus com- 
muniler ex eodem alternatim puncto, inaequalibus, duos plus minus in inferioribus 
pollices longis, simplicibus, aut bifidis, plurispiculis, in superioribus contra bre- 
vibus, uni-aut bispiculis. Spiculae respective parvae, demptis aristis duas tresve 
lineas longae, teretiusculae , oblongo - ovatae, in racemis inferioribus pedicellatae, 
in superioribus subsessiles, communiter triflorae, quibusdam interdum bifloris. Calyx 
inaequaliter biglumis, corollis tautillo brevior, glumis compresso - lanceolatis, 
acuminatis, muticis aquose virentibus, albo-marginatis, majore trinervia bilineari, 
minore semialteram longa lineam, uninervia, utraque glabra. Corollae inaequaliter 
bivalves; valvula majore duabus paullo lineis longiore, ovato - lanceolata, con- 
cavo - convexa, glabra, striis elevatis tribus exarata, virente, albo - marginata usque 
in apicem bifidum, sub quo ex dorso in aristam quinque aut sex lineas longam, 
asperulam reclam, cum tempore subflexuosam excurrit, Reliqua ut in congeneribus. 


295. Bromus avenaceus. — Festuca gigantea Vill. 
B. panicula laxa contracta, sub antbesi patente; spiculis lanceolatis compressis 
trifloris ; corollis brevissime aristulalis. 
Gramen avenaceum panicula sparsa, locustis minoribus, non aristatis, Scheuchz, Agrost, p. 
512. n. 5. 
Klagenfurti in sylvis inter montem Calvariae et Ziguin, Junio et initio Julii. 


Radix perennans, lineam crassa, teres, fibras quaquaversum spargens. Culmi 
cum foliorum fasciculis bipedales et ultra, erecti, teretes, glabri, laete virides, 
remote trinodes, ne intra paniculam quidem scabri. Folia angusta, plana, supra et 
margine retroductu scabra, ima quinque ad usque septem pollices longa, dimidiam 
lala lineam, culmea breriova, lineam lata. Vaginae striatae, glabrae. Ligula vix 
ulla, ejus loco margo elevatus transversus subcarlilagineus, ad latera non nihil ex- 
stans, Panicula quinque pollices longa, laxa, sub anthesi diffuse patens, antea et 
post retracla, racemis ex eodem alternatim puncto duobus, inaequalibus, fere sim- 
plicibus, bi-tri - aut quadrispiculis, capillaribus , scabriusculis, infimis unum 
aut duos pollices longis, superioribus brevioribus. Spieulae breviter  pedicellatae 
lanceolatae, compressae, qualuor fere lineas longae, triflorae. Calyx inaequaliter 
biglumis, glaber, glumis perangustis, compresso - lanceolatis, acutis, mulicis, 
tenniter albo- marginatis caetera virentibus; majore lineas duas longa, cum tribus 
nervulis; minore unius lineae et uninervia, carina utriusque microscopice ciliata. 
Corola  subaequaliter bivalvis; valvula exteriore duas et dimidiam lineam longa, 
ovato - lanceolata, concavo - convexa , acute bifida, glabra, virente , albo - mar- 
ginata (rinervi terminata sub bifido apice arista brevi, lincam longa, exasperata. 
Reliqua generis. 
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296. Bromus phleoides. — Koeleria phleoides Pers. 


B. panicula subspicala, glomeralo-fasciculatla , subcylindraeea; spiculis usque 
quinquefloris; corollis breviter aristatis, calycibusque pubescentibus. 

Festuca phleoides: panicula spicats, calycibus subtrifloris, dorso ciliatis; corollis sub apice ari- 
statis. Villars, Delph, lI, p, 95. », 3. Tab. 2. fig, 7. * 

Gramen typhoides molle, Scheuchz, Agr. p. 216. v. 2, Tab, 5. fig. 5. 

Gramen alopecurum, viridi et molli spica. Barrel. Hist, p. 107. v. 1179. Tab. 123. fig. 1. 

Avena foliis hirsutis , panicula stricta, locustis trifloris, gluma interiore bifida, arista exterioris 
floris longitudine, Haller, in App. IH, Scheuchzeri p. 55. n. 53. 

Poa panicula spicata spieulis compressis villosis, subaristatis, Gerard, Gallopr. p. 92. n. 13. 

Gramini alopeeuroidi accedens et Phalaridi, spica longiuseula, folio lamuginoso. Joh, Bauh. 
Hist, H, p. 474, 

In duris et arenosis Littoralis, in specie in Pineto Belvedere sub sepibus 
frequens. 

Gramen annuum. Radix fibrosa, culmum unum, aut aliquot ex incurva basi 
adscendentes, et erectos, simplices, aut quandoque ex intermedio geniculo ejus- 
que vagina duplicatos progerminans. Culmi plus minus pedales, teretes, virides, 
serius atro- rubescentes , molli et incana pube velut lanugine obducti, dum 
glabrescant, tribus interstincti sanguineis geniculis, infimo subradicali. Folia radi- 
calia culmique plana, acuminala, lineam, aut semialteram lata, tres qualuorve 
pollices longa, supra subtusque unacum vaginis molliter et incano - villosa. Vaginae 
ensem versus laxiusculae, velut tumentes. Ligula exigua obtusa, albida. Panicula 
terminalis oblonga, subspicata,  glomerato -fasciculata, stipate addensala, jam 
subcylindracea, jam et inferne inaequalis, et velut interrupta, superne fastigiala, 
semiallerum duos, aut et tres pollices longa, albo viridique, nec sine argenti nitore, 
varia, obsolete demum grisescens; composila ex racemulis sive verius fasciculis 
spicularum subsessilibus, uno aut pluribus ex eodem alterne culmi puncto eonatis, 
stipatissime addensatis, subimbricatisve. Spiculae ipsae subsessiles oblongae, ex 
ovata basi compresso- lanceolatae, lineam aut semialteram longae, promiscue bi- 
tri - quadri - usque quinqueflorae. Calyx corollis tantisper minor, biglumis, inaequi- 
glumis, glumis compresso - lanceolatis, mucronalis, mulicis, trinerviis, virentibus, 
albo - marginalis, ciliis per nervos exslantibus mollibus obsitis, ut villosas merito 
dicas. Corollae bivalves, inaequivales; valvula exteriore glumarum simili, eodem- 
que modo per nervos molliter ciliata villosaque, apice acute bifida, aristaque brevi 
sub apice bifido orta ex procurrente nervo carinali instructa, lineam fere longa. 
Dantur intermixtae reliquis corollae in quibus nec aristae, nec apicis bifidi vestigium 
cernas; valvula interior alba, breviter bifida, carinulis binis parallelis viridibus 
eiliatisque exarala. Antherae flavae. Styli stigmatibus plumosis etc. 


293. Bromus secalinus, 


B. panicula erecto-patula; spiculis compresso - ovatis, glabriusculis, usque no- 
vemfloris; corollis submutieis breviterve aristulatis. 


Bromus secalinus: panicula patente, spiculis ovatis, aristis rectis. Linn. Sp. pl. p. M2.» 1 
Roth, Fl, Germ, ll. P, I, p, 133. n. 1. Smith, FL Brit, I. p. 125. n. I. 

Festuca graminea, glumis glabris. Scheuchz, Agrest, p. 251.:n, 2. Tab, 5. fig. 10. 

Bromus foliis glabris, locustis duodecimfloris, Haller, Hist. H, p, 236. n, 1502. Var, B 


Bromus vitiosus panicula nutante, spiculis ovatis compressis, glumis nudis distinctis, aristis sub. 
ulatis brevioribus, flexuoso-erectis. Weigel, Obs. p. 4. n, 2. Tab. I. fig. 2, 
Frequens inter Secale, nec non ad agrorum margines fere ubitis. 


Graminis annui radix fibrosa. Culmi pedales, bipedalesve, erecti, tri- aut 
et quadrinodes, teretes, glabri, intra paniculam semitereles  ciliisque exasperati. 
Folia plana, ad usque quinque pollices longa, lineas lala duas aut tres, supra oris- 
que relroductu scabra, subtus laevia, Vaginae glabrae, ad exortum ensis pilis ad- 
spersa. Ligula brevis, saepe lacerula, albido-spadicea. Panicula diversis in judi- 
viduis tres, quatuor aut quinque pollices longa; copiosior alias, alias depauperala 
magis, primum contracta, tum erecto - patula, suo spicularumque pondere subnutans 
denique. Componitur illa ramulis, sive racemis communiter pluribus ex eodem 
allernatim exorlu inaequalibus, semiterelibus, exasperalis, simplicibus, unam duasve 
spiculas ferentibus, rarius ulterius divisis. Spiculae sex ad usque decem lineas longae, 
corpulentae , compresso - ovatae, glabriusculae , subnitentes, sex - octo - ad us: 
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que novemflorae. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis oblongo- 
ovalis, compressis, viridibus, albo-warginalis, microscopice primum pubentihus, 
serius glabris, majore semitertiam , minore duas lineas longa, utraque recta dorsi 
ciliis exasperata. Corollae subaequaliter bivalves, tres lineas longae, unam lalae, 
latiusculae ovatae, compressae, disticho- imbricatae; valvula exleriore, glumarum 
calyeinarum simili, latiore lamen margine membranaceo circumscripta, «eoque in 
apicem ipsum continuato ibidemque bifido. Est valvula haec, hae in specie, alias 
mulica, communiter tamen brevissime aristulala, arista apicem bifidum aut non 
superante, aut eodem paullo longiore, recta, sive flexuosa, rarius quam corolla 


longiore. Valvula interior, stamina, pistillum etc. ut in congeneribus. 
Observ, Plerique cum Bromo hordeaceo (hodiernorum multifloro) conjungunt; a quo et 
speeifieis differt notis, et primo quoque intuitu solo, R 


298. Bromus multiflorus, — Bromus commutatus Schrad. 


B. panicula patente; spiculis teretiusculis, ex ovala basi longe lanceolatis, tomen- 
tosis, usque quindecimfloris; corollis longe aristatis. 


Bromus multiflorus: panicula patente, spiculis laneeolatis compressis, glumis nudis marginatis im- 
bricatis, aristis capillaribus aequalibus rectis. Weigel, Observ, p. 2. n. 1. Tab. 1. fig, 1. 
Roth, Fl, Germ. IL P, IL p. 134. n. 2. Smith, Fl, Brit. 1, p. 126, n, 2. 

Bromus hordeaceus: panicula erecta coarctata, Linn, Sp. pl, p. 112. n. I. f. 


Festuca graminea glumis hirsutis, Scheuchz. Agrost. p. 250. n. 1. Tab. 5. fig. 9 
Bromus secalinus: pauieula patente, spiculis ovatis, aristis tectis, seminibus distinctis, Leer s. 
Fl. Herb, p. 36. ». 81. Tab. IL fig 22 Villars, Delph, IE, p. 113. », f. 

Klagenfurti in ruderatis extra portam Sancti. Viti; alibique in arvis et 
pratis etc. 

Specie a Bromo secalino differt, eo fere, quo B. sterilis a B. tectorum, modo. 
Conveniunt radice annua ; culmo tri- aut quadrinodi, bi- aut tripedali, terete glabro, 
intra paniculam aspero; foliis aeque longis, latisque et planis. Ea huie utrinque pri- 
mom pilis mollibus longiusculis albis obsita, serius cadivis, supra orisque retroductu 
asperula. Vaginae pube instratae, pilis quoque albis mollibus primum obsilae, serius 
eadivis. Ligula lineam longa alba lacinulata. A secalino differt: panicula multo ma- 
jore, copiosiore, diffuse undique erecto-patente, maturationis duntaxat tempore con- 
tracta et nutanle; racemis ex eodem puncto pluribus longioribusque, magis- 
que divisis, spiculis respective gracilioribus, longioribusque, pollicem demptis aristis 
longis, teretibus, ex ovata basi lanceolatis, tomentosulis, saturatius viridibus, abs- 
que nilore, albo-variegatis, ex margine valvularum membranaceo latiore et albo; 
corollis quavis in spicula numerosioribus, scilicel usque quindenis, iisque non tam 
arete ad invicem appressis, et imbricatis, imo vero laxius ab invicem secedentibus ; 
aristis denique multo longioribus et rectis, corolla duplo longioribus. 


$99. Bromus racemosus, 

B. panicula subracemosa, erecto-palula; pedunculis simplicibus, subunispiculis; 
spieulis ovato-lanceolatis, usque octofloris; corollis glabris, aristarum longitudine. 

Bromus racemosus: racemo simplieissimo, pedunculis unifloris, floribus subsexfloris, laevibus, ari- 
stis, Linn, Sp. pl. p. 114. n. 13. Smith. Fl, Brit. I. p. 128. n. &. 

Bromus pratensis : panicula erecto-patente, pedunculis subsimplicibus, spiculis ovato-lanceolatis, 
compressis , suboctofloris, aristis rectiusculis, glumae longitudine, Hoffmann, Fl, Germ, I, 
p. 63. n, 3. Ex Ehrharto, 

In arvis et ad agrorum margines circa Cividale in Forajulio. 

Radix annua, fibrosa. Culmi ad usque bipedales, glabri, erecti, tribus, qua- 
tuorve geniculis interstincti, longe ab invicem remolis, totidem vaginali foliis, Folia 
lineari-lanceolata, mollia, una cum vaginis molliter villosa, radicalia quinque ad sex 
pollices longa, culmea bi- tripollicaria, lineam aut semialteram lata. Ligula brevis 
acuta alba. Culmum terminat aut racemus brevis, tripollicaris, simplicissimus, ex pedun- 
culis simplieissimis, spicula solitaria terminalis, aut panicula, et ipsa brevis, erecto- patula, 
ex pedunculis subsimplieibus, unam, aut basi duas tresve spiculas sustinentibus. Pedun- 
culi praegraciles, infimus subpollicaris, saperiores gradatim breviores. Spiculae ovato-lan- 
ceolatae, sex ad usque octoflorae, quinque aut sex lineas longae. Calyx biglumis, subae- 
quiglumis, corollis proximis tantillo brevior, glumis ovato-lanceolatis, compressis, muticis, 
glabris, aquose virentibus, nervulosis, margine albescenlibus. Corollae bivalves; valvula 
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exteriore glumae calycinae simili, el ipsa nervulosa, glabra, apice bifida, aristam sub 


apice exserens rectam corollae longitudine. Reliqua ut in congeneribus. 

Observ, Hudsonus (Fl, Angl. I p. 49.) Festucam avenaceam spicis strigosioribus e glumis 
glabris compactis Raji (vide ejusdem Meth, plant, p. 184. n, 5.) quae nostrum Gramen est, pro 
varietate. ß. Bromi secalini habet, Bromus vero racemosus Villarsii ab eo Linnaei differt, ipso 


non dissidente autore. 


300. Bromus mollis. 


B. panicula erecla contracta; spiculis tumidiuscule ovali-acutis, unacum foliis 
vaginisque molliter et incano-villosis, usque decemfloris; aristis corollas aequantibus. 


Bromus mollis; panicula erectiuscula, spiculis ovatis, aristis rectis, foliis mollissime villosis, 
Linn, Sp. pl. p. 112 n. 2 Schreber, Gram, 1. p. 60. Tab, 6. fig 1. Leers, Fl, Herb. 
p. 37. n. 82, Tab. 11. fig 1. Weigel. Obs, p. 7. n. 4, Roth, Fl, Germ, ll, P, I. p. 135. 
n, 3. Pollich, Palat, I. p. 110, Lumniz, Fl, Poson, p. 43. v. 104. Smith, Fl, Brit, I. 
. 126. n. 3. 

Nodes hirsutus, locustis septifloris ovato-conicis, Haller, Hist, II, p, 236. n. 1504, 

Gramen avenaceum locustis villosis angustis candicantibus, et aristatis, Scheuch z. Agrost, p. 
254. n. 5. Tab, 5. fig. 12 Barrel, Hist. p. 112. n. 1228. Tab, 83. fig. l. et Tab, 75. fig. 1. 

Gramen avenaceum villosum, loeustis amplioribus, viridaetibus, margine argenteo einetis, 
Scheuch sz. Agr. p. 253. n. &. 


Nuspiam non ín pratis, ad agrorum et viarum margines etc. 


Tactui mollissima, ut fere in Zolco 4anato, sunt folia, vaginae, spiculae, 
earumque calyces et corollae, ob densum, incanum el mollem, quo obsita undique 
sunt villum. Plures annua fibrosaque de radice assurgunt culmi semipedales, ad usque 
bipedales, teretes, glabri, fistulosis, tribus quatuorve interstineti geniculis rubris, albo- 
villosis. Folia tam fasciculorum quam culmea plana, lanceolata, duas tresve lata 
lineas, ad usque pollices longa quinque, e virore incana, supra Orisque retroduclu 
scabra. Ligula brevis, albida, lacera, Panicula terminalis, erecta, contracta, duos, 
tres, qualuorve pollices longa, composila ex racemis communiter sat brevibus, nec 
admodum alternatim numerosis, duobus, tribusve, rarius quinis, inaequalibus, simpli- 
cibus, aut certo parum divisis, unam duasve, summum tres spieulas ferentibus, qua 
de causa panicula communiler sat densa est. Spiculae oblongae tumidiusculae, ovali- 
acutae, seu ex ovata basi sensim altenuatae, teretiusculae verius, quam compressae, 
a quinque ad usque novem lineas, demptis aristis, longae, plerumque proprio pedun- 
culo longiores, erectae semper, nec pensiles aut nulantes, flosculis a sex ad usque 
decem onustae. Glumae calycis inaequales, corollis breviores, ovato-acutae, mulicae, 
trinerviae, e villo cano-virentes, albo-marginalae. Corollarum valvula exterior, glumis 
calycinis similis, iisdem longior, apice bifida, arista sub apice nata sibi subaequali 
et recta instructa. Rachis dorsalis calycum corollerumque ciliis exasperata. Reliqua 


ut aliis in Bromis. 
Observ. Bromus nanus Weigelii hujus varietas, 


301. Bromus arvensis, 


B. panicula erecto-palula; racemis elongalis; spiculis graciliter ovato-lanceola- 

tis, usque novemfloris; corollis brevius, aut longius aristatis; foliis vaginisque pilosis. 
Bromus arvensis: panicula nutante, spiculis ovato -oblongis, Linn, Sp. pl. p. 113. ». 7. Oe- 
der. Fl. Dan, Tab, 293. Leers, Fl, Herb, p. 38. n, 84. Tab. ı1. fig. 3. Weigel. Obs, bot, 


p. 6. n. 3. Tab. 1, fig; 3. Both, Fl, Germ, II, P.I, p. 138. n. 7. Pollich, Palat, 1, p. 118. 
Smith, Fl, Brit. 1, p. 130. n. 6. 


Festuca graminea, effusa juba, Scheuchz, Agrost, p. 262. n, 1. Tab. 5. fig. 15. 
Bromus glaber, locustis octifloris, glumis marginotis, Haller, Hist. 1I, p. 238. n. 1509. 
Labaci inter segetes, et ad anrorum margines, wenn man vom untern Thurm 
gegen Rosenbach geht. Item circa Cividale in Foraqjulio in arvis etc. 


Radix fibrosa, annua. Culmi basi reclines, ex ipsis subradicalibus geniculis 
quandoque fibrillis iterato-radicali, caeterum erecli, bi- tripedales, quinque interstincti 
geniculis rubentibus, glabri, striali. Folia quatuor, quinqueve pollices longa, duas 
aul tres lineas lata, plana, una cum vaginis (nisi serius decalventur) supra, subtusque 
pilis mollibus, albidisque obsita, utrinque et margine retroductu scabra. Ligula bre- 
vis obtusa, lacerula, albida. Panicula terminalis, copiosa, spithamalis et fere pedalis 
interdum, erecto-patula, qualem Oederum exhibuit ; composita ex ramulis, sive racemis, 
inaequaliter ad tres, qualuor aul et sex pollices elongatis, quinis aut et senis ex 
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eodem alternatim exortu, perinde ac communis paniculae axis, retroductu asperulis, 
et non raro flexuosis, partim simplicibus, partim et iterum divisis, unam, duas aut 
tres spicuias, plerumque erectas, ferentibus. Spiculae oblongae, teretiusculae, graci- 
liter ovato-lanceolatae, duas apud nos lineas crassae, una eum aristis (apud nos) plus 
minus pollicares, virentes, alboque variae, sex-, octo- usque novemflorae. Calyx co- 
rollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis ovato-lanceolatis, mulicis; majore duas 
aut semiterliam lineam longa, quinque exarata nervulis; minore lincam, aut semial- 
teram longa lineam trinervia; utraque viridi et albo-marginata; glabras credas, mi- 
eroscopio taman et retroductu digito (perinde ac corollae valvulam exteriorem) sca- 
bras (saltem per nervos) invenies. Corollae imbricatae, tres aut paullo amplius li- 
neas longae demptis aristis, subaequaliter bivalves; valvula exteriore concavo-convexa, 
ovato-lauceolata, acute bifida, humiliter quinquenervia, viridi, albo - marginata, tincta 
inter marginem et dorsum violacea rubedine, atque sub apice (apud nos) excurrente 
in arístam rectam, exasperatam, quatuor, aut quinque lineas longam. Valvula interior 
alba nervis binis viridibus ciliatis exarata. Antherae polline flavo; reliqua ut in con- 
generibus. 

Observ, Datur (qualem Oederi denotat figura) mutica, aristarum expers varietas; datur et, 


quae non nisi brevissime aristata sit, ut Weigelii exbihet spicula, Mihi ejusmodi occurrerunt 
nondum, 


30% Hromus squarrosus. 


B. panicula secunda nutante; spiculis ovali-lanceolatis, compressis, glabris, us- 
que duodecimfloris; corollarum aristis utrinque deflexo-divaricatis. 

Bromus squarrosus: panicula nutante, spicis ovatis aristis divaricatis, Linn, Sp, pl, p. 112 n. 
3. Villars, Delph, II. p. 115. n. 3. Lumniz, Fl. Poson, p. 43. n. 105. Gerard. Gual- 
lopr. p. 97. n. 2 Host. Synops, p. 55. n. 3. Allion, Fl, Ped, 1l, p.250. n. 2230. Smith. 
F). Brit, 1, p. 129. n. 5. 

Festuca graminea glumis vacuis. Scheuchz. Agrost. p. 251. n. 3. Tab, 5. fig. 11. 

Avena locustis teretibus novemfloris, aristis reflexis, Haller, Hist, 1l, p. 235. n. 1501. 

Gremen phalaroides acerosum nutante spica, Barrel, Hist, p. 111. n. 1225. Tab, 24. fig, 1. 2. 

In pratis et collibus graminosis Littoralis. 

Et hic quoque annuus, ex radice fibrosa. Culmi plerumque simplices, plus mi- 
nus pedales, erecti, teretes, fistulosi, quatuor aut quinque interstincti geniculis, glabri, 
intra paniculam exasperati. Folia lineari-lanceolata, plana, tres, qualuor, aut quin- 
que longa pollices, dimidiam ad usque duas lineas lata, una cum vaginis molliter et 
incano-villosula, utrinque nihilominus et per oras relroductu scabra. Ligula brevis 
albida, lacerula. Panicula (interdum pure racemus simplex) terminalis, a tribus ad 
sex usque pollices longa, heteromalla, nutans; composila ex racemis tenerrimis, rigi- 
dis, exasperatis, ex eodem alternatim exortu jam solitariis, alias binis, tribus aut 
quinis simul inaequalibus, simplicibus, aut compositis, unam, duas, Iresve spiculas 
ferentibus, et prae spicularum pondere unam in partem omnibus nutanlibus. Spicu- 
lae respective magnae, a dimidio ad integrum pollicem longae, tres crassae lineas, 
ovali-lanceolatae, compressae, aquose virentes, e virore cum lempore stramineo-flavi- 
cantes, ad usque duodecim- interdum et quindecimflorae. Calyx corollis brevior, in- 
aequaliter biglumis, glumis latiuscule ovalis, compressis, muticis, glabris, virentibus, 
albo-marginatis, majore tres lineas longa el septemnervia, minore quinquenervia, 
duas lineas longa, utraque carina dorsi exasperata. Corollae qualuor lineas longae, 
disticho- imbricatae, subaequaliter bivalves; valvula exteriore oblongo - ovata, com- 
pressa, septemnervia, glabra, virente, albo-marginala, apice acute bifida, rachi dorsi 
media exasperata, exeunte sub apice in aristam quadrilinearem asperam rectam , pri- 
mum erectam, serius extrorsum deflexo -divaricatam; valvula interiore alba bifida, 
carinulis binis parallelis viridibus cilialis exarata. Stamina tria antheris flavis. Styli 
sligmalibus plumosis. 


303. Bromus asper. 


B. panicula ramosa relracta nutante; spiculis strigose teretibus scabris subsep- 
lemfloris; corollis arista longioribus; foliis vaginisque subpilosis asperis. 
Bromus asper: panicula notante scabra, spieulis villosis aristatis, foliis scabris, Linn. Suppl 


p. H1. Retz, Fl, Scand. 2. p. 25. n. 139. Host, Synops. p.55. 2.5. Roth. Fl, Germ. Il, 
P. L p. 136. ». 5. dempto Polichii Bromo versicolore, Smith. Fl, Brit, I. p. 133. n. 8. 
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Gramen bromoides montanum hirsutum, panicula minus sparsa corniculata, Scheuchz. Agr. 
p. 263. n, 2, Tab. 5, fig, 16. 
Bromus foliis hirsutis per oras asperrimis, locustis glabris teretibus novemfloris, Haller.Hist, 
11. p. 236. n. 1503. demptis synonymis Scheuchzeri et Bauhini, 
Bromns montanus, Scopol, Fl, Carn, Il, P, I, p. 82, n. 117. Pollich. Palat, I, p. 116. n. 
116. Retz, Observ. II, p. 7. n, 4 Tolle ab omnibus synonymum Halleri n, 1506. 
Bromus nemoralis: panicula ramosa nutante scabra, ramis binatis, spiculis linearibus teretibus 
arista longioribus, Hudson, Fl. Angl. I, p. 51. n. 7. 
Klagenfurti prope Pizelsteten hinterm Schloss am Teich et in adsitis syltis 
montanis. liem in Carnioliae sylvis montanis Idriensibus. Julio in monte Loibt. 


Radix perennans (annuam quidam dicunt) crassa, subtuberosa, firmis nixa fibris. 
Culmi tri- quadripedales et ultra, firmi, erecli, teretes, ullra vaginas scabri, intra pa- 
niculam una cum racemorum pedunculis semileretes el asperi, quinque aul sex inter- 
slincti geniculis rubris, albido-villosulis. Folia pedalia et ultra, tres quatnorve lineas 
lata, plana, saturate et obscure viridia, nervo subtus albo percursa, pilis primum 
albis et mollibus adspersa, semper supra infraque et per oras retroductu scabra, aspe- 
raque, Vaginae et ipsae quoque albido - villosulae, ac retroductu scabrae. Ligula 
brevis obtuse albida. Panicula terminalis, laxa, spithamalis, etiam pedalem habeo, 
retracta, pondere suo nutans; racemis composita ex eodem allernalim exortu aliquot, 
tribus quatuorve, eliam non nisi duobus inlerdum, asperis, plus minus elongalis, sim- 
plicioribus alias, alias ilerato-ramosis, et multispiculis, relractis, erecto-patulis, sub- 
nutantibus. Spiculae pollicem, aut fere sesquialterum una cum aristis longae, lineam 
aul duas crassae, strigosae, teretes, virentes, non glabrae, nec hirsutae, aut pilosae, 
sed ex brevi rigidula et decumbente pube scabrae, asperaeque, flosculisque constant 
sex seplemve (habeo etiam cum denis duodenisve) mutuo se invicem imbricatim ob- 
volventibus, serius distiche divaricatis, Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, 
glumis compresso-lanceolatis, muticis, viridibus, albo-marginalis, scabris, majore tri- 
nervia, quinque lineas longa, minore trium linearum et uninervia. Corollae bivalves, 
virides, albo-marginatae, scabrae; valvula exteriore sex lineas longa, trinervia, apice 
brevissima bifida, in aristam rectam exasperalam, tres quatuorve lineas longam ex- 
currente; valvula interiore alba lanceolala vix quinque lineas longa. Antherae flavae. 
Reliqua generis. 


304. Bromus agrestis, — Bromus erectus Huds. 


B. panicula contracta; racemis erecto-patulis; spiculis teretibus usque octoflo- 
ris; corollis arista longioribus; foliis imis anguslissimis scabriuscule tomentosulis. 
Bromus agrestis, Allion, Fl, Ped, II, p. 249. n. 2224. 
Bromus hirsutus angustifolius, locustis quinquefloris, aristis folliculo brevioribus, Haller, Hist, 
H. p. 237. v. 1507. 
Bromus erectus: panicula subsimplice erecta, spiculis ovato- oblongis, floribus acuminato-aristatis 
glabris, Hudson. Fl, Angl, I, p. 49. o, 3. Smith, Fl. Brit, I, p. 131. n. 7. 
Bromus perennis, Villars, Delph. M, p. 122. n. 13. 
Bromus angustifolius, Schrank, FI. Bar, I, p. 366, n. 236. 
Gramen bromoides pratense foliis praeter culmum angustissimis, rara lanugine villosis, Sehemchsz. 
Agrost, p. 255. n. 1. Tab, 5. fig. 15. 
Gramen quod Festuca pratensis lanuginosa, Vaillant bot. paris, Tab, 18. fig. 2. 
Gramen sparteum longa et spicata panicula Lolii utriculis, Harrel, Hist, Tab, 13. fig. 1. 
Copiosissime circa Tergestum, tum et circa Cividale, et universe in Foro- 
Julio; item prope Praz in pratis montanis etc.; circa Monfalcon, San Daniel. 


Radix perennis, glomerate fibrosa, ex qua fasciculi foliorum et culmi plures 
caespitosi. Culmi pedales, bi- et fere tripedales interdum, qualuor aut quinque geni- 
culis interstincli, erecli, laeves, intra paniculam plus minus scabri. Folia semper 
perangusta, sed longa, ad quinque, sex, aut et decem pollices excurrenlia, viridia, 
pube aut tomenlulo brevissimo, saepe microscopico, obsila, supraque et oris scabrius- 
cula, per desiccationem hac ex causa glaucescentia, ea fasciculorum et radicalia vix 
dimidiam, culmea lineam lata, serius semiconvoluta. Exemplaria habeo, in quibus 
ima, et alia in quibus praeter ima et culmea quoque vere selacea sunt. Vaginae 
striatae villosae, superiores serius calvescentes. Ligula brevis albida, serius lacera. 
Panicula (pauperem alias racemum, aut et spicam solummodo dicas) terminalis a tri- 
bus ad usque seplem in diversis individuis elongata pollices, depauperata alias, alias 
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spicularum copia glomerala, semper contracta el erecta; composila ex racemis sim- 
plicibus, aul parum divisis, gracilibus, exasperalis, tribus, quatuor, ad usque septem 
interdum ex eodem alternatim puncto, nunc sat brevibus, alias tres quatuorve polli- 
ces longis, unam ad usque tres spiculas ferentibus, sub anthesi erecto-patulis, antea 
el post in culmum relractis. Spiculae semper erectae, pensiles aut nutantes, num- 
quam oblongae, septem octove in minoribus individuis, in majoribus duodecim etiam 
lineas demptis aristis longae, teretes primum, tum compresso-lanceolatae, disticho- 
divaricatae denique, communiter octoflorae, interdum non nisi quinque aut sex onu- 
stae flosculis, maximis in exemplaribus non raro plusquam duodecimflorae, suntque 
viridi-, hyacinthino-alboque variae, Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glu- 
mis angustis, acute lanceolatis, majore trinervia quinque lineas longa, minore uninervia 
quatuor fere linearum.  Corollae sex fere lineas longae, teretiusculae, aequaliter bival- 
ves; valvula exteriore trinervia, ovato-lanceolata, semiconvolula, acuminata, brevissime 
subbifida, exserens ipso sub apice aristulam exasperatam rufam, tres lineas longam ; 
valvula inleriore ul aliis in Sromis. Tam calycis glumae, quam exlerior corollae 
valvula, dorso sunt viridi-, per latera aquose hyacinthino-rubellae, margine tenui albae. 
Glabras fugaci oculo credas, sunt tamen microscopica decumbente pube scabriuscula, 
instratae; habeo exemplaria etiam, cum corollis omnino hirsutis, in quibus villuli un- 
dique exslant, sed rariora ea sunt. Antheras communiter aurantiaco - flavas inveni, 
in paucis purpurascentes, in pollinem flavum abeuntes. Stigmata plumosa interdum 
ultra corollarum apicem prostantia vidi; plerumque inclusa sunt. — Minulatira descripsi, 
ne Gramen adeo varias in plures inutiliter species subdividatur. 


305. Bromus sterilis. 


B. panicula diffusa, quaquaversum patente; spiculis lineari - lanceolatis, usque 
oclofloris, serius nutanlibus; corollis aristisque elongalis, aequalibus. 

Bromus sterilis: panicula patula, spiculis oblongis distichis, glumis subulato-aristatis Lin n. 
Sp. pl. p. 113. n, 6, Leers, Fl, Herb, p. 37. ». 83. Tab, 11. fig. &.« Scopol, Fl. Carn, U. 
P. I, p. 78. n. 113. Roth, Fl, Germ, Il, P, I, p. 137. n. 6, Pollich, Palat, I, p, 112. n. 
112 Lumniz, Fl Poson. p. 4$. o, 107. Villars, Delph. ll, p. 115. n. 4. Smith, FL 
Brit, I, p. 134. n. 9. 

Gramen avenaceum panicula sparsa, locustis majoribus et aristatis, Scheuchz, Agr, p. 258. 
n, 3. Tab. 5. fig. 14. 

Bromus panicula nutante locustis septifloris, glumis argute lanceolatis, lineatis subhirsutis, Hal- 
ler, Hist, 1I, p. 237. n. 1505. 

Klagenfurt in adscensu sylvoso versus Freyenthurm, Labaci am Schlossberg, 
Tergesti retro Lasareto sporco etc. 

Annuus. Ex fibrosa radice culmi plures, duos tresve pedes alti, teretes, glabri, 
inlra paniculam una cum racemorum pedunculis asperuli, quinque aut sex interslincli 
geniculis. Folia lineari-lanceolata, plana, striata, ad usque sex longa pollices, tres 
plus minus lata lineas, utrinque una cum vaginis pilis mollibus albidis, serius cadivis 
adspersa, supra orisque retroductu asperula. Ligula brevis lacerula. Panicula a 
quinque ad octo pollices longa, laxe, quaquaversum diffusa; composita ex racemis 
gracilibus rigidulis, rarius non nisi duobus, tribusve, communiter quatuor ad usque 
sex, iisque inaequalibus, usque quinque pollices longis, ex eodem alternatim puncto, 
unam, duasve, vix et tres spiculas ferentibus, primum erecto-patulis, brevi in omnes 
late patentibus plagas, spicularumque pondere subnutanlibus. Spiculae longae, dem- 
plis aristis pollicares, cum illis bipollicares, primum graciles, lineares, compressae, 
lineam latae, tum distiche divaricatae, elongalo-cuneatae, rarius non nisi sex- ple- 
rumque septem- octove aut et novemflorae. Calyx corollis brevior, inaequaliter bi- 
glumis, glumis lanceolatis, acutissimis, muticis, compresso-carinalis, viridibus, albo- 
marginatis, relroduetu ex pube scabriuscula sursum decumbente asperulis; majore 
quinque , minore tres lineas longa; hoc tribus, illa quinis exarata nervulis. Corolla 
inaequaliter bivalvis; valvula exteriore oclo decemve lineas longa dempta arista, 
acute lanceolata, in carinam compressa, usque seplemnervia, viridi, albo- marginata, 
acute bifida, retroductu, ut calycis glumae, asperula, exeunte sub apice in aristam 
rectam exasperatam aeque longam, Valvulae interioris carinulae binae virides ciliatae. 
Antherae flavae. 
^1 « 
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306. Bromus tectorum. 


B. panicula heteromalla, nutante; spiculis linearibus quinquefloris; aristis corol- 
las longe excedentibus. 


Bromus tectorum: panicula nutante, spiculis linearibus, Linn, Sp. pl, p. Lå. n. 8. Leers, 
Fl, Herb, p. 38, n. 35. Tab. 10. fig. 2. Pollich. Palat. I, p. 114. n. 114 Roth, Fl. Germ, 
HL P, 1, p. 139. n. 8& Villars. Delph. I, p. 117. n. 6. Lumnitz, Fl. Poson, p, 45. n. 
109, Schrank, Fl. Bav, L p. 364. n. 233. 

Festuca avenacea sterilis humilior, Scheuch z. Agr. p. 2*9, n, 4, 

Bromus hirsutus panicula nutante pauciflora, locustis quiaquefloris hirsutis, glumis acute lanceo- 


latis. Haller, Hist, Il, p. 237. n. 1508. 
Klagenfurti in aggere murali unter der DBleiweiss- Fabrik ulibique etc. 


Et ipse annuus, elsi cum sferi/i perennantem Allionius velit. Radix copiose 
fibrosa. Culmi plures, e reclini base ad duos non raro, tresve pedes assurgentes, 
geniculis iulerstincli ad usque quinque, teretes, laeves, intra paniculam una cum 
racemorum pedunculis retroduetu scabriusculi, nec pilosi; non enim tenet apud nos 
Retzii, quam Host adoptavit, observatio, Folia, vaginae, ligulaque ab iis Zromi ste- 
rilis haud differunt, Panicula a quinque ad sex pollices longa, heteromalla, totaque 
una cum racemis unam in partem curvalim nutans et pensilis, composita ex racemis 
gracilibus rigidulis, asperulis, usque quinque aut sex ex eodem alternatim exortu, 
inaequalibus, quadri- aul quinquepollicaribus, communiter aliquoties divisis et pluri- 
spiculis. Spiculae recta pensiles, oblongae, lineares, compressae, lineam latae, una 
cum aristis pollicem, aul sesquiallerum longae, serius disliche divaricatae el cunca- 
tae, communiter quinqueflorae. Calyx corollaeque quoad constructionem, colorem, 
marginem, apicem, nervos et scabritiem, ul in Bromo sterili, sed pilis quoque mol- 
libus et albidis exstantibus hac in specie obsitae, gluma majore qualuor, minore tres 
lineas longa. Corollarum valvula exlerior quinque linearum, arista asperula septem 
lineas aequanle. Antherae rubro-violaceae, polline flavo. Reliqua ut in congeneribus 


cum proportione. 

Obsrv, MBectissime Villarsius: On ne peut reunir cette. espece au Bromus sterilis, que 
faute de les connóitre l'un. et l'autre; junxit tamen Weigelius! dubitavitque an non praeterea iis 
conjungeret Bromum agrestem Allionii ! 


307. Bromus rubens. — Bromus rigidus Roth. 


B. panicula contracta, racemis ereclis rigidis; spiculis linearibus asperis usque 
duodecimfloris; aristis corolla longioribus; foliis vaginisque pilosis scabris. 

Bromus rubens: panicula fasciculata, spiculis subsessilibus villosis , aristis erectis. Linn, Sp. 
pl. p. 314. », 10, Amoen, Acad, IV, p. 265. v». 10. Allion, Fi. Ped, II, p. 250, n. 2228. 
Host, Synops, p. 57. n. 10. 

Bromus rigidus: spicis multifloris lato -lanceolatis rigidis, floribus diandris panicula contracta, 
K oth, Catal, I, p. 17. n. 4. 

Tergesti retro Lasareto sporco in declivitate montium mare spectantium, 
Junio. 
Radix fibrosa annua. Culmi spithamales, pedales, pedalibus paullo altiores, 
columbinae crassitudine pennae, quinque aul sex inlerstincti geniculis rubris, teretes, 
laeves, erecli, inferne non numquam infracli, superne el inlra paniculam obscure 
rubentes, pube scabriuscula instrali. Folia duos tresve pollices longa, unam, aul 
sesquialteram lata lineam, plana, e viridi serius obscure rubentia, una cum vaginis 
striata, ulrinque et oris retroductu scabra, pilisque primum albidis et mollibus, dum 
calvescant serius, obsita. Ligula brevis, alba, trigona, lacinulata. Panicula tres, qua- 
tuorve, eliam quinque diversis in individuis pollices longa, erecta, contracta, glome- 
rala; composita ex racemis plus minus pollicaribus, erectis, rigidis, asperis, obscure 
rubris, duobus ternisve ex eodem alternatim puncto, paucispiculis, Spiculae anguste 
lineari-lanceolatae, compressae, una cum aristis bi- aut eliam plus quam bipollicares, 
usque duodecimflorae, dilute pallideque primum rubenles. serius obscure rubrae, sub 
anthesi disticho-divaricatlae et cuneiformes, partim sessiles, partim breviter pedun- 
culalae, pedunculo spiculis breviore, aspero, sursum versus crassescente. Calyx co- 
rolis brevior, inaequaliler biglumis, e viridi magis magisque rubescens, anguste al- 
bido-marginatus, ex pube rigidiuscula sursum decumbente retroductu asper; glumis 
compresso-lanceolatis, aculis, muticis, majore seplem-, minore quinque lineas longa, 
hac unica, tribus illa eXarala nervis exasperatis. Corolla bivalvis, valvula exteriore 
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novem, decemve lineas longa, lineari-lanceolata, in carinam compressa, quinquenervia, 
acute bifida, primum dilute, obscure serius rubente, margine tenui in apicem conti- 
nualo albido circumscripta, retroductu ob pubem rigidulam aspera, excurrente sub 
bifido apice in aristam plus quam pollicarem, rigidam, asperam, obscure rufam. Val- 
vula interior brevior, septem longa lineas, alba, plana, lanceolata, carinulis submargi- 
nalibus parallelis, viridibus, ciliatis exarata. Stamina duo, alba. Antherae luteae. 


Reliqua generis. Semen corolla arcte obvolutum. 

Observ, Non dubito ex colore spicularum, totiusque paniculae a Linnaeo rubentem dictum 
fuisse, Negat Rothius Bromum hunc, eumdem cum Linnaei rubente esse, Utique ob spiculas pe- 
duoculatas ? atqui omnes spiculae subsessiles (quales Linnaeus dixit) pedunculatae sunt, Bromus 
hic noster, dempto colore et corollarum numero, perquam similis est Bromo madritensi. Non per- 
tinet ad Br, rubentem synonymum Joh, Bauhini a Linnaeo sub dubio citatum, Forsan rectius co 
citatus fuisset Barrelierius, ejusque Gramen bromoides, festucae tenuique panicula minus Tab, 76. 
figura 2.? 


305. Bromus madritensis, — Bromus diandrus Curl. 


B. panicula contracla, erecto-patula, spiculis simplicibus, geminatisve, lineari- 
lanceolatis, subsexfloris; aristis corolla longioribus. 


Bromus madritensis: panicula patulo- erreta, spieulis lincaribns geminis, pedicellis inerassatis, 
Linn, Sp. pl. p. 114. n. 9. Amoen, Acad, IV, p. 265. n, 9. Allion. Fl. Ped, IL p. 251. n. 
2236 


Bromus muralis: panicula patulo-erecta, simplice, spiculis lincaribus, floribus acuminatis scabris, 
aristis longis, Hudson, Fl. Angl. I, p. 50. n. & 

Bromus sterilis, erecta panicula, major, Barrel, Hist, Tab. 76. fig. 1. 

Gramen bromoides pumilum, locustis erectis majoribus aristatis, Scheuchz, Agrost. p. 260. 

Gramen seu Festuca avenacea sterilis spicis erectis, Plukenet. Alm, p. 174. Tab, 299. fig. 2. 

In Littorali. 

Radix copiose velut ex glomo fibrosa, annua. Culmi sex septemve pollicum, 
eliam pedales et paulo altiores, dimidiam, aut integram crassi lineam , quinque, po- 
tissimum infra mediam altitudinem, interstineli geniculis rubentibus, tumidis, nudis, 
teretes, striali, sub panicula et intra eamdem villo brevi molli incano dense obsiti. 
Folia lineari-lauceolala, plana, rachi subtus albida percursa, viridia, utrinque una cum 
vaginis striatis villo brevi molli incano obsita, supra sublusque, et margine retro- 
ductu aspera, ab uno ad tres quatuorve pollices longa, lineam aut duas lata. Ligula 
alba diaphana, lineam longa, lacinulata. Panicula terminalis rariuscula, copiosior, aut 
pauperior spieularum numero, pro ratione magnitudinis culmorum, duos, tres qua- 
tuorve longa pollices, erecto-patula; composita racemulis brevibus duobus tribusve ex 
eodem alternátim puncto inaequalibus, parlim simplicissimis unispiculis, partim bifidis 
et bispiculis, iisque erectis, angulatis, breviter molliterque villosis, retroductu asperis. 
Spiculae simplices, geminalaeque, quinque aut sexflorae, lineari-lanceolalae, lineam 
aut semialteram lalae, serius disticho-divaricatae, una cum aristis plus quam bipolli- 
cares, breviter pedicellatae, pedicello angulato, villoso, aspero sub calyce incrassalo, 
Calyx inaequaliter biglumis, gluma majore novem, minore sex lineas longa, utraque 
lanceolata, acuminata, mutica, viridi-albo-marginala, retroductu aspera, illa striis 
elevatis tribus, hac unica, exaratis. Corollae subaequaliter bivalves, octo, novemve 
dempta arista lineas longa; valvula exteriore compresso-lanceolata, profunde et acute 
bifida, viridi, albo-marginata, trinervia, retroductu aspera, sub bifido apice in ari- 
slam plus quam pollicarem rectam, rigidam, asperam, e viridi rufescentem, excurrente. 


Reliqua ut in congeneribus. Antherae flavae, stamina duo. 

Observ, Rejecto triviali Linnaei nomine madritensis, Bromum hunc cl, Smith post Curti- 
sium díandrum vocat, utpote quod optime ex flosculis diandris digooscatur, Interim plures Bromi 
diandri sunt, scilicet Bromus rigidius, Br. gynander et Bromus diandrus Wothii a Bromo diandro 
Smithii diversus, Dantur et Bromi monandri, nempe Bromus Myuros, sciuroides. 


309. Bromus acerosus, — Bromus racemosus L. 


B. panicula secunda subnulante oligostachya; spiculis lineari-lanceolatis glabris 
usque decemfloris; aristis reclis corolla longioribus. 
ign phalaroides majus, acerosa erecta parva panicula, Barrel, Hist, p. 111. n». 1224. Tab, 
9. fig. 1. 
Goritiae, alibique per Forajuliensem agrum in collibus apricis graminosis. 
Gramen annuum. Radix fibrillosa. Culmi graciles, usque pedales, erecti, tere- 
les, glabri, quinque aut sex interstiucli geniculis, subradicalibus approximatis, e vi- 


166 TRIANDRIA. Bromus. 


ridi serius obscure purpurascentes, intra paniculam asperuli. Folia anguste lineari- 
lanceolata, duos tresve pollices longa, lineam plus minus lala, plana, e viridi serius 
rufescentia, villulis canis utrinque obsita, per oras retroductu asperula, Vaginae et 
ipsae villosulae, et e viridi purpurascentes. Ligula brevis alba. Panicula (racemum 
nonnumquam dicas) terminalis, pollicem aut duos longa, laxa, oligostachys, spiculis 
interdum non nisi duabus lribusve, alias usque senis aut septenis onusta, heleromalla, 
spicularum maturescentium pondere dunlaxat subnulans; composita racemis, sive 
verius pedunculis simplicibus, capillaribus, rigidis, rufescenlibus, exasperatis, inferne 
alternatim binatis, superne solitariis, erectis monospiculis. Spiculae oblongae, lineari- 
lanceolatae, compressae, serius disticho-divaricalae, demptis aristis octo plus minus 
lineas longae, erectae, glabrae, primum viridi alboque variae, serius obscure rubes- 
centes, septem ad usque decemflorae. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, 
glumis obtuse lanceolatis, in carinam exasperatam compressis, glabris, albo-marginatis, 
majore tres, duas minore lineas longa, hac tribus, quinis illa striis elevatis exarata. 
Corollae bivalves, subaequivalves, demplis aristis qualuor lineas longae; valvula ex- 
teriore compresso-lanceolata, bifida, striis elevatis quinque percursa, intermedia ciliis 
exasperala, viridi, albo-marginata, serius rufescente, sub apice bifido in aristam rec- 
tam, rufam, asperam, quinque aut sex lineas longam excurrente, Valvula interior, 
stamina, antherae, styli, stigmataque ut io congeneribus. 


310. Bromus amethystinus. — Zromus arvensis L. 


B. panicula heteromalla nutante; spiculis ovatis sexfloris; corollis arista bre- 
vioribus, gluma calycis majore breviter aristulata. 

In pratís campisque circa Cividale. 

Nuspiam descriptum reperio. Annuus. Radix fibrosa. Culmi plus quam tri- 
pedales, quadraginta longi pollices, erecli, quinque aut sex inlerstincli genjculis, lae- 
ves, sub et intra paniculam, una cum racemorum pedunculis obscure amethystino- 
rubentes et exasperati. Folia sex seplemve pollices longa, duas basi lineas lata, 
plana, saturate viridia, una cum vaginis striata, mollibus albisque utrinque obsita 
pilis, serius cadivis, et retroductu ulrinque et per margines scabra. Ligula brevis 
obtusa alba. Panicula octo pollices longa, heteromalla, tota unam in plagam cum 
racemis curvalim nutans; composita ex racemis capillaribus, rigidulis, quadri- aut 
quinquepollicaribus, supra medium iterato-divisis, senis communiter ex eodem aller- 
natim puncto exortis, unam omnibus in partem curvatis et nulantibus. Spiculae ob- 
longo-ovatae, demptis aristis quinque lineas longae, una cum iisdem linearum novem, 
e viridi magis magisque obscure amelhystino-rubentes, sexflorae, serius distiche di- 
varicatae. Calyx corollis brevior, inaequaliter biglumis, glumis oblongo-ovalis, e 
viridi sensim obscure amethystino-rubentibus, albo-marginatis, glabris, subtiliter stria- 
tis, minore mulica, lineas duas longa, majore trilineari, breviler apice aristulata, ex 
rachi in mucronem arislaeformem procurrente. Corollae subaequaliter bivalvis, lineas 
tres et dimidiam longa absque arista; valvula exteriore ovata, teretiuscula, colore et 
glabrilie calycis, apice acuta bifida, exserens sub apice aristam concolorem exaspera- 
tam rectam quinque aut fere sex lineas longam, Valvula interior alba duabus de 
more carinulis viridibus parallelis et ciliatis exarata. Antherarum polline flavo etc. ete. 


56. TRITICUM Z. 


311. Triticum loliaceum, — Poa loliacea Iluds. 
T. spica subsecunda, basi subramosa; spiculis lereliusculis multifloris; flosculis 
obtusis muticis; foliis desiccalione convolulo-junceis. 
Triticum loliaceum, Smith, Fl. Brit. I, p. 159. n. 4. 
Triticum biunciale, Villars., Delph. II, p. 167. n. 14. 
Gramen exile duriusculum maritimum, foliolis circumvolutis, veluti junceis brevibus. Plukeuet, 
Alm, p. 173. Tab, 32, fig. 7. 
Gramen pumilum loliaceo simile, Scheuchz, Agrost, p. 272. Tab, 6 fig. 3. 
Poa loliacea: spicata, spiculis secundis erectis sessilibus, Huds, Fl. Angl. p. 43, n, IQ. 
Monfalconii in arenosis maritimis una cum Carice maritima. 
Radix annua, capillaceo-fibrillosa. Culmi bi- tri- summum quadripollicares, 
praegraciles, tamen durescentes, erecli, simplices (mihi saltem nondum ramosi occur- 
rerunt) glabri, e viridi saepius rufo -fuscescenles, trigeniculali, tolidemque vaginali 
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foliis anguste lineari-acuminatis, scabriusculis, planis quidem, at desiccalione convolu- 
tis, ut juncea dicas, unum, semiallerumve interdum pollicem longis. Spica termi- 
nalis pollicem plus minus longa, laxiuscula, rigidula, recta, disticha, secunda; com- 
posita ex spiculis novem, decemve, (demptis infimis una, alterave binalis, inaequaliter 
altis) simplicibus, solitaria alternis receptaculi sulco alternalim excisi deuticulis 
haerentibus, primum heteromallis, tum oblique utrinque erecto- patulis, parvis, li- 
neam aut semialteram longis, teretiusculis, sub anthesi disticho - divaricatis, superio- 
ribus sessilibus, inferioribus brevi et angulato pedunculo insistentibus, e viridi tan- 
dem rufo-fuscescentibus, apud nos quinque aut sexfloris; Hudsonus etiam decemfloras 
vidit, Calyx aequaliter biglumis, corollis proximis minor, glumis glabris, ovatis, con- 
cavis, rachi decurrente obtuse carinatis. Corollae bivalves, valvula exteriore oblongo- 
ovala, concavo-convexa, obtusa, mutica, glabra, e viridi obscure tandem rubescens, 
ora apicis albida. Valvula interior alba, nervulis binis parallelis virentibus ciliatis 


exarata, Stamina pislillumque ut in congeneribus. — Fehlt im Herbar. 

Observ. Recte cl, Smith, et longe ante eumdem Scheuchzerus observaverunt Gramen hoc 
et facie, habitu, structuraque plurimum ad Poam rigidam accedere, Heseca interim ex synonymia 
Scheuchzeri Gramen erile duriusculum in muris et aridis proveniens Raji, quod ad Poam rigi- 
dam pertinet; et in synonymia Hudsoni Triticum maritimum calycibus multifloris mucronatis 
spica ramosa systematis naturae, quod ad Triticum maritimum pertinet. 


31%. Triticum tenellum, — Festuca Lachenalii Spenn. 

T. spica graciliter filiformi; spiculis laxe alternis subquinquefloris; corollis ea- 
dem in spicula muticis, aristalisque; foliis imis setaceis. 

Triticum tenellum: calycibus subquadrifloris, flosculis muticis acutis, foliis setaceis, L inn, Sp. 
pl. p. 127. n, 7. Allion, Fl, Ped, Il, p. 258. n, 2269. Villars. Delph. 1. p. 164. n. 11. 
Host, Synops. p. 64. n, 5. 

Festuca spica secunda recta, spiculis compressis subatistatis, Gerard, Gallopr, p, 96. n. 9. 

Tritieum radice fibrosa, foliis angustissimis, locustis muticis, folliculis ovatis, obesis, Haller, 
Hist, 11, p. 212. n. 1430. 

In arenosis maritimis Istriae et Littoralis. 

Radix annua, capillaceo-fibrillosa, ex qua unus, duo, pluresve exsurgunt culmi, 
graciliter filiformes , teneri, serius firmiuscuii, tribus communiter interstincti rubellis 
geniculis, glabri, inaequales, a tribus ad octo pollices longi, erecti, infimis subinfracti 
genieulis. Folia radicalia setacea, aul subselacea, duos longa pollices, culmea ex 
geniculis anguslissime lineari-acuminala, plana, serius convoluta, glabra, perinde ac 
vaginae. Ligula nulla. Spica terminalis graeiliter filiformis, unum, duos, tres com- 
muniter longa pollices, stricta, receptaculo communi alternatim plano - convexo; spi- 
culis a tribus ad usque quindecim, laxe alternatim sessilibus, receptaculo appressis, 
exiguis, duas plus minus lineas longis, primum ovalo-aculis, serius plano-compressis, 
dislicho-divaricatis, glabris, viridibus, tri- quadri- quinqueflorisque. Calyx inaequa- 
liter biglumis, corollis brevior, glumis acuminatis, mulicis. Corollae bivalves, val- 
vula exteriore longiore, concavo-convexa, oblonga, acuminata, in eadem spicula infe- 
rioribus muticis, superioribus aristatis. Reliqua cum proportione ut in congeneribus. 


313. Triticum aestivum. 
T. spiculis usque quinquefloris, calycibus breviter mucronatis; corollis ventri- 
cosis duris laevibus, elongato-aristatis. 

Triticum aestivum : calycibus quadrifloris ventricosis glabris imbricatis, aristatis, Linn, Sp, pl, 
p. 126. n. 1. Gouan. Fl. Monsp, p. 128. n. 1. Necker, Del. L p. 74. n. 1. Willden. 
Prodr. 63. n. 197. 

Triticum locustis imbricatis quadrifloris glabris aristatis, Haller, Hist, II, p. 208. g. 

Triticum vulgare, Villars, Delph, Il, p. 153. n. 1. ` 

Triticum cereale aestivum, Schrank, Fl, Bav. I, p. 387. n. 262. Braune, FI, Salisb, I, p. 
100. n. 104. 

Triticum typhinum, Dodon, Pempt, p. 490. 

Triticum aristis circumrallatum, Lobel, Obs, p 14. 

Magna ubivis colitur in copia, et ipsum ez dispersis sponte renascens se- 
minibus. : : 
Radice, culmis, foliisque retroduclu scabris, cum Ayberno convenit, ut a multis 
pro mera ejusdem habeatur varietate; quod veri minus simile mibi videtur, cum ex 
grano Ayberni numquam aestivum, nec ex aestivo hybernum oriatur. — Quid? quod 
nec farinae copia, bonitasque utriusque eadem:  Spiculae aesfíti quadri- el persaepe 
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quinqueflorae, etsi supremi flores rarissime in fructum adolescant ; valvula contra co- 
rollarum exterior semper clongato-aristata est ad tres qualuorque pollices, arista un- 
dique exasperala. — Fehlt im Herbar. 


314. Triticum hybernum. 
T. spieulis subquadrifloris; calycibus, eorollisque ventricosis, duris, laevibus, 
breviter mucronatis, submuticis. 

Triticum hybernum: ealycibus quadrifloris ventricosis glabris imbricatis submuticis, Linn, Sp. 
pl. p. 126. ». 2 Gouan, Fl, Monsp. p. 128. n. 2. Necker, Del, p. 75. », 2 Willdeao. 
Prodr, p. 63. n. 198 

Triticum locustis imbricatis quadrifloris glabris muticis, Haller, Hist, 11, p, 207. n. 1422. 

Triticum Tourzelle spiculis quadrifloris muticis, seminibus albescentibus, Villars. Delph, II, 


p- 154. n 2. 
Triticum cereale hybernum, Schrank, Fl, Bav, I. p. 387. n. 262. Braune, Fl, Salisb. I, p. 


100. ». 104. 
Triticum, Dodon, Pempt. p. 489. 
Tritici primum genus, Farka Hist, p. 648 

Quaeritur de Tritici cerealis Patria? A pluribus crediderim jam saeculis 
fere ubivis naturalisatum esse. Colitur utique, et recte, ob necessitatem panis 
quotidiani. 

Radix fibrosa, annua. Culmi usque tripedales, quam in aestivo firmiores, lae- 
ves, quatuor, quinqueve interslincti geniculis; foliis vaginati acute lanceolatis, ad tres, 
qualuorve lineas latis, glabris, sublus glaucescenlibus, per oras retroductu scahris. 
Compacta ponderosaque ex culmi apice subnutat spica, duos, tresve longa pollices; 
spiculis utrinque ex alternis flexuosi receplaculi denticulis imbricata tri- ad usque 
quadrifloris, singulis in singulas receptaculi ejusdem cavilates retraclis, eidemque 
parallele appressıs, quarum calyx duabus constat glumis aequalibus duriusculis, ven- 
tricosis, latiuscule retuso- obovatis, concavis, laevibus, aquose virescenlibus, satura- 
tius lineatis, breviter crasseque mucronulatis, nec arislatis, Corollae tres, quatuorve 
alternatim imbricatae, summa persaepe abortiente, singulae subaequaliter bivalves; 
valvula exteriore glumarum calycinarum persimili, ventricosa, laevi, ex emarginatura 
apicis breviter mucronata, muticaque, mucrone eodem in summis duntaxat spicae co- 
rollis in brevem quandoque aristam excurrente; valvula interiore membranacea, bi- 
fida, alba, nervulis binis virentibus et glabris exarata. Stamina tria alba. Antherae 
luteae. Germen turbinatum pubescens. Styli duo plumosi. Semen semper quam in 
aestivo albidius. — Fehlt im Herbar. 


315. Triticum junceum, — 7. repens L. y. obtusiflorum Neilr. 


T. spica disticha rigida; spiculis subquinquefloris; calycibus, corollisque trun- 
calis, breviter crasseque mucronatis; foliis desiccalione convolutis pungentibus, 
Triticum junceum : calycibus truncatis quinquefloris, foliis involutis, Linn, Sp, pl. p. 128. n 8. 
Vahl. in Fl. Dan. Tab. 916, Villars. Delph, II. p. 163. n. 9. Host, Synops. p. 64. n, 1. 
Roth, Fl, Germ, Il, P, il. 566. Smith, Fl, Brit, I, p. 157. v. 1. 
Triticum radice repente, culmo "ari; foliis hirsutis, locustis quinquefloris, Haller, Hist, H, 
p. 211. n, 14:8. 
Gramen spica mutica, Tritici simili, angustifolium, Scheuchs. Agrost, p. 7. n. &. 
| Gramen maritimum, spica loliacea, foliis pungentibus nostras, Plukenet, Alm, p. 173. Tab, 
33. fig. 4. 
Bromus truncatus, Scopel, Fl, Carn, U, P, 1, p. 85. ». 121. 
Ad aquas gradatas in arena mobili, cum Eryngio maritimo, Junco acuto 
eic. in insula Cavorle , Aquilejae, Tergesti, in Istria, insulis Cherso et Veglia etc. 


Radix perennis, repens, articulata, per inlervalla fortibus firmata fibris. Culmi 
cubitales, bi- tripedalesve, teretes, strieti, firmi, duri, laeves, glauci, tribus, quatuorve 
intersUncli geniculis rubris, Folia semipedalia, dodrantalia, etjam pedalia interdum, 
duas basi, tresve lineas lata, lanceolata, longe acuminata, firma, rigida, subtus glabra, 
supra orisque retroduetu aspera, glauca, primum plana, serius convolula, el mucrone 
pungentia. Vaginae glabrae, glaucae, ad exortum ensis bruneo- auriculalae, Ligula 
nulla. Spica terminalis firma, rigidaque, quinque, sex, septemve pollices longa, la- 
xiuscule, aut stipale alternalim dislicha, receptaculo communi alternalinı concavo- 
convexo, per oras sulci relroductu aspero. Spiculae ad usque viginti aliquot, alter- 
nae, sessiles, compresso-]anceolalae, glaucae, mulicae, sex lincas longae, duas crassae, 
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sub anthesi divaricato-cuneatae, tri- quadri- usque quinqueflorae. Calyx aequaliter 
biglumis, corollis brevior, tres, quatuorve lineas longus, glumis duris, concavo-con- 
vexis, nervoso-slrialis, truncatis, cum brevi crassoque mucrone ac sub eodem aspe- 
rulis, caetera glabris, glaucis. Corollae bivalves, quatuor, quinqueve lineas longae; 
valvula exteriore glumis calycinis quoad omnia simili; interiore membranacea, alba 
elc. Antherae flavae. 


316. Triticum festuceum. — 7. repens L. à. aristatum Neilr. 


T. spica compacte disticha, rigida; spiculis subimbricatis, usque septemfloris; 
calycibus corollisque aristatis; foliis desiccalione convolulis pungentibus. 

Tergestí non rarum. 

Qui cum Z7rífíco junceo, ut varietatem, conjungere volet, pace faciet mea; 
mihi diversa species est, Radice, culmorum habitu, duritie magnitudineque, el gra- 
minis totius colore cum Zr. Junceo convenit, Differt foliis fere angustioribus, non 
supra solum, margineque, verum et sublus relroduclu asperis, tum spica compacte 
disticha; spiculis approximate alternis, subimbricalis, compresse ovali-lanceolalis, sep- 
tem, demptis aristis, lineas longis, una cum aristis pollicem aequalibus, sex septem- 
vefloris; denique corollarum valvula exteriore, glumisque calyeinis ex apice aristalis, 
arista recta, aspera, spiculis subacquanle, 


317. Triticum repens. — 7. repens L. «. vulgare Neilr. 


T. spica stricta; spiculis conligue alternis, subquadrifloris; calycibus corollis- 

que lanceolatis, mulicis, brevissime mucronulalis; radice repente. 
Tritieum repens: calycibus subulatis quadrifloris acuminatis, Linn, Sp. pl p. I28.n.9. Schre- 
ber. Gram, ll. p. 24. Tab. 26. fig, I, et lll, Leers, Fl, Herborn. p, 45. n. 95. Tab, 12. 


fig 3. Villars, Delph, IL, p. 160. n. 8. Roth, Fl, Germ, II, P, I, p. 148, n, 2. Var, &. 
Smith, Fl. Brit, I, p. 158, n. 2. 


Triticum radicibus repentibus vaginosis, foliis hirsutis, locustis quinquefloris, Haller. Hist, II, 
P. 210. n, 1426. 

Gramen caninum arvense, sive Gramen Dioscoridis, Scheuch sz. Agr.p. 5. n. 2, Zannichel, 
Hist, p. 119. n. 8. Tab, 197. fig. 1. 

Bromus glaber, Var, 1. Scopol. Fl, Carn. II, P. I, p. 84. n. 120. 


Klagenfurti, Labaci, Goritiae etc. in agris, agrorum marginibus, pratis, 
hortis etc. 

Radix perennis, pluribus sub terra late discurrentibus repens stolonibus albis, 
arliculatlis, glomeralis per genicula fibrillis firmala, culmos cum foliorum fasciculis 
effert cubitales, bipedalesve erectos, tereles, laeves, obscure saturaleque virides, qua- 
tuor, aul quinque inlerstinctos geniculis rubris. Folia flaccida quinque aut sex pol- 
lices longa, duas plus minus lineas lata, plana, acuta, saturate viridia, subtus glabra, 
supra subhirsuta, una cum marginibus retroduclu scabra. Vaginae glabrae. Ligulae 
loco margo transverse elevalus, auriculaeque laterales exiguae fuscae. Spica termina- 
lis, stricta, tri- quadri- summum quinquepollicaris, receptaculo communi alternatim 
concavo-convexo, oris lalerum scabris. Spiculae contigue alternae, mutuo invicem 
conlingentes, muticae, a tribus ad quinque plus minus lineas longae, compresso-lan- 
ceolatae, subquadriflorae. Calyx subaequaliter biglumis, corollis subaequalis, glumis 
compresso-lanceolalis, nervosis, acuminalis, brevissime mucronulatis, mulicis, glabris, 
Corollae bivalves inaequivalves; valvula exteriore glumis persimili; interiore breviore, 
alba, breviter bifida elc. Antherae flavae, 


318. Triticum subulatum, — 7. repens L. «. vulgare Neilr, 


T. spica stricla; spiculis conligue alternis subsexfloris mulicis; calycibus lan- 
ceolato-subulatis; corollis brevissime mueronalis; radice repente. 

Kingenfurti in arvis, pratis, fossis. 

Radix, culmi, folia totaeque graminis structura, ut in Zrfíco repente. Differt 
ab eo altitudine tripedali, foliis aliquantum latioribus, longioribusque, sed praeprimis 
spiculis, calyce, corollisque. Sunt ei spiculae numerosiores, utpote in spica magis 
elongata compresso-lanceolatae, sex usque aut septem lineas longae, mulicae, quinque, 
ad usque sexflorae. Calyx inaequaliter biglumis, corollis brevior, glumis anguste lan- 
ceolatis, acuminato-subulalis, quinquenerviis, nervo carinali exasperato. Corollarum 

Wulfen Fl, norica, 22 
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valvulae exteriores lanceolatae, concavo-convexae, in carinam exasperalam compressae, 
quinquenerviae, lerminatae exiguo obtusoque mucrone, semper quam glumarum sulu- 


latum acumen breviore. 

Observ, Plerique (ne me quidem olim excepto) Triticum subulatum, dumetorum, Fail- 
lantianum, Leersianumque cum Tritico repente, tamquam ejusdem varietates, conjongunt, Sed 
quis tum speciei, omniumque varietatum harum, ad eo inter se differentium , communis caracter ? 
Hadicem dicis, draconibus suis repentibus longe lateque discurrentem ? Haec utique et Tritico 
junceo, festuceoque communis, Per me interim, qui volet, conjunget, Distinxit tamen nonnullas 
inter Scheuchzerus, distinxit et duas inter Hallerus, Graminum pretissimus Schreberus, qui jam 
olim suo in opere de specifica plurium differentia subdubitaverat, nec tamen declarare ausus fuc- 
rat, plures jam per litteras ad me datas confessus est, convictum se denique esse de quinque se- 
quentibus speciebus: repente, subulato, dumetorum, rigido, et loliaceo ; quorum tria priora reti- 
nui; posteriora duo, ob rationes mox adferendas, in Triticum J'aillantianum et Leersianum mutavi, 


319. Triticum dumetorum, — 7. repens L. à. aristatum Neilr. 


T. spica stricta, spiculis imis laxe, summis contigue alternis, usque octofloris, 
calycibus corollisque breviter aristatis; radice repente. 

Triticum repens, Var, Y. Roth, Fl, Germ, II, P. I, p. 148. Villars. Delph, IL p. 160. n, 8. 
Var. b, Schreber, Gram, Il, p. 24. Tab. 26. f, Il. IV, 2. 3. 

Triticum radicibus repentibus vaginosis, foliis hirsutis, locustis octifloris. Haller, Hist, Il, p, 
211. v. 1427. 

Gramen latifolium spica triticea compacta, Scheuchz, Agr. p. 4. n. I. 

Gramen repens officinarum, Joh, Bauh, Hist, II, p. 457. 

Triticum radice repente perenni, spiculis binis submutieis glaberrimis, G mel, Fl, Sibir, I, p. 
119. Tab. 24. Idem — — spiculis ternis, I. c. p. 121 Tab. 26. 

Bromus villosus. Scopol Fl. Carn, H, P, I, p. 83. n. 119. Var, 1. 

Labaci, Klagenfurti sub sepibus, in dumetis etc. 

Radix ut in Zrí£. repente, viticulis teretibus articulatis etc. late discurrens et 
serpens. Culmi ad tres qualuorve assurgentes pedes, humanae interdum staturae. 
Folia, quam in repente, fere longiora latioraque, subtus glabra, supra hirsutula , ac 
vna cum oris retroductu aspera, levi non raro glaucedine oblita. Vaginae saltem 
iufimae hirsutulae. Ligulae loco breves ad latera auriculae brunescentes. Spica ter- 
inalis, recta, semipedalis et ullra, spicularum pondere quandoque subnulans. Re- 
ceplaculum commune consuetum, flexuosum, subvillosum, ad sulci latera exasperatum. 
Spiculae alternae, inferiores laxe ab invicem semotae, superiores contiguae, mutuo 
invicem contingentes, communiter solitariae, interdum inferiores geminalae (Gmelinus 
el ternas eodem e receptaculi vidit dente) suntque ovali-lanceolalae, sex seplemve 
lineas longae, virides, aut gloucedine obiter suflusae, corollulis onusiae quinque ad 
usque sex, oclove. Calyx subaequaliter biglumis, corollis tantillo brevior, glumis 
lanceolatis, striatis, in carinam exasperatam compressis, acumine in aristulam asperam 
unius lineae excurrente, albo-marginalis. Corollae valvula exterior glumis calycinis 
ex asse persimilis et ipsa apice in aristulam rectam asperam unius lineae excurrens. 


Antherae flavae, Reliqua ul in Zrifíco repente. 

Observ. Huc indubie pertinet Gramen dumetorum avenaceum spicatum Dillenii; etsi 
Villarsius in Adnot, existimet Rajanum hocce synonymum minus a Dillenio recte isthuc allatum 
fuisse, cum a Scheuchzero et Hallero ad Bromum pinnatum referatur,  Veneror summos Hallerum 
et Scheuchzerum , malim tamen a Dillenio stare, cum et Bromi pinnati et gracilis illius (quem 
dumosum alii, alii sylvaticum vocant) radix fibrosa sit, nec ut ea Tritíci hujus dumetorum stolo- 
nibus sub terra repens, 


320. Triticum Vaillantianum. — 7. repens L. à. aristatum Neilr. 


T. spica stricta, spiculis contigue alternis rigidis subquinquefloris; calycibus 
corollisque breviter aristatis; arista corollae calycinas excedente; radice repente. 
Triticum repens, Villar s, Delph, II, p. 160. Var, C. Roth, Fl. Germ, II, P. I, p. 148. Var. g. 
Schreber, Gram, Il, p. 25. n. 6. Tab, 26. fig. 6. 
Gramen loliaceum radice repente, sive Gramen officinarum, aristis longioribus donatum, Vaill, 
bot, paris, p. 8I. Tab. 17. fig. 2. 
ye spica triticea repentis vulgaris varietas, cum spica aristata, Scheuchz. Agrost. p. 
. D, Q. 

Klagenfurti, Labaci etc. in incultis. 

Rigidum in litteris vocaverat Schreberus; cum interim Festucam Rothius in 
Catalectis descripserit rigidam, quae Triticum, non Festuca est, malui gramini huic, 
ad evitamlam confusionem, triviale ab eo adjungere nomen, qui ejusdem figuram non 
incommodam dedit. — Vaginosis et hoe quoque sub terra prorepit stolonibus, teretibus, 
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albis, geniculalis, fibrillis per intervalla fixis. Culmi plus minus bipedales, erecti, te- 
reles, glabri, fere quam congeneribus rigidiores, obscure absque glaucedinis admix- 
Lione virentes, quinque aul sex interpolati geniculis obscure rubris. Folia vix, aut 
ne vix quidem ab iis 7ri/ici repentis diversa, supra margineque asperula, interdum 
eiiam, non semper, subtus quoque relroductu scabriuscula. Potissima differentia spi- 
cam spiculasque concernit, Est illa palmaris, summum  quinquepollicaris, stricta, 
rigidula, in eodem verticali plano disticha, spiculis contigue alternis, mutuoque invi- 
cem conlingenlibus composita, primum tereti-lanceolatis, serius cunei instar disticho- 
divaricatis, plano, nec acie, receptaculi sulco appressis, lineas communiter sex longis, 
duriusculis, rigidisque , quadri- aut quinquefloris. Calyx subaequaliter biglumis, co- 
rollis proximis tantillo brevior, glumis rigidis, quatuor lineas longis, quinquenerviis, 
dorso exasperatis, compresso-lanceolatis, mucronato- arislatis, arista brevi, recta, fusca, 
lineam longa. Corollae quinque lineas longae, inaequaliter bivalves; valvula exteriore 
dura, rigidula, quinquenervia, ex apice aristata, arista brevi fusca, duas fere lineas 
longa. Reliqua, ut in 7rifico repente. 


321. Triticum Leersianum. — 7. repens L. à. aristatum Neilr. 
T. spica stricta, spiculis laxiuscule alternis quinquefloris, calyce corollisque ari- 
statis, corollarum aristam valvulam aequante, radice repente. 


Triticum repens. Schreber. Gram, Il, p. 24. Tab. 26. fig. 8, Oeder. Fl, Dan, Tab, 748, 


Elymus caninus, Leers, Fl. Herb, p, 46. n, 96. Tab, 12, fig. 4, Roth, Fl, Germ, II, P. 1, P. 
151. ». 1. 


Gramen spica triticea compacta hirsutum aristatum, Scheuchz. Agrost. p. 9. n. 7. 
Bromus villosus. Scopol, Fl, Carn, L, P, I, p. 83. n, 119. Var, 2, 

Labaci, Idriae etc. secundum sepes, fossas, aquaeductus. 

Radix et ipsa perennis, quam maxime stolonibus repens. Culmi bi- tripedales 
el ultra, quinque sexve intercepti geniculis. Folia ut in Tritico repente, supra una 
cum vaginis infimis birsutula, caeterum subtus una cum superioribus vaginis glabra, 
retroductu superne et oris asperula. Spica terminalis recta, stricla, quadri- ad usque 
sexpollicaris. Spiculae laxiuscule alternae, arista tamen se se conlingentes, demptis 
aristis quinque lineas longae, communiter quinqueflorae, alias fertiliore solo nalae sex- 
ad usque novemflorae. Calyx subaequaliter biglumis, corollis brevior, glumis com- 
presso-laneeolatis striato-nervosis, dempta arista tri- aut quadrilinearibus, terminalis 
arista recta rufa duas lineas longa. Corollae inaequaliter bivalves, lineas quatuor et 
dimidiam demptis aristis longae; valvula interiore alba, breviter bifida, mulica, ca- 
rinulis binis sublateralibus viridibus et ciliatis exara!a; exteriore glumis calycinis 
persimili, apice in aristam reclam rufam asperam, sibi aequalem, aut et lantillo lon- 
giorem excurrente. Antherae flavae. Reliqua ul in 7réfíco repente. 


Observ, Leersiani graminis utraque varietas ob radicem repentem a Tritico canino dif- 
fert, Triviale Zoliaceí nomen, quo compellandum Schreberns in litteris existimaverat, co non adop- 
tavi de causa, quod illi magis conveniat Tritico, quod Hudsonus Poam vocat loliaceam , et quod 
apud Plukenetium Tab, 32. fig. 7, sub nomine invenias Graminis exilis duriusculi maritimi fo- 
liolis circumvolutis, veluti junceis brevibus, 


322. Triticum eaninum. 


T. spica nulante; spiculis contigue alternis, usque sexfloris; glumis breviter 
aristulalis; corollarum arista spiculas excedente; radice fibrosa. 
Triticum caninum : radice perenni, spica subnutante, spiculis erectis, aristis longissimis, S chre- 
ber. Spicil. p. 51L. a 985. Villars. Delph, I, p. 163 n.10. Smith, Fl. Brit, I. p. 159. n.3, 
Elymus caninus; spica nutante arcta, spiculis rectis, involucro destituis, infimis geminis, Linn. 
Sp. pl. p. 124, n, 8. Pollich. Palat. I. p. 132. n, 131. Lumniz, Fl. Poson. p, 50. ».122. 
Triticum radice fibrosa, foliis hirsutis, locustis quinquefloris aristatis, Haller, Hist, II, p. 212, 
». 1429. 
Gramen aristis longioribus, Scheuehz, Agrost, p. 10. 
Gramen radice perenni, spiculis solitariis longissime aristatis, G mel, Fl. Sibir. I, p. 122. Tab, 27. 


Frequens Tergesti, tum prope Cividale; item Klagenfurti et in monte Loibl. 

Radix perennis, praecise fibrosa, nec repens. Culmi plures, pedales, bi- et 

tripedales, efecti, teretes, glabri, quinque aut sex interstincli geniculis rubris, virides, 

nec glaucescenles. Folia a dimidio ad integrum usque pedem longa, tres quatuorque 

lineas basi lata, acuminata, plana, flaccida, saturale viridia, sublus glabra, supra sub- 

hirsuta, una cum oris retroduclu scabra. Vaginae glabrae, Ligula brevis, obtusa. 
0n * 
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Spica terminalis, rarius non nisi tripollicaris et gracilis rectaque, communiter sex 
ad usque oclo elongata pollices, copiose spiculifera el nutans, receptaculo alternatim 
tereli et sulco utrinque scabro exciso. Spiculae teretiusculae, compresso lanceolatae, 
glabrae, virenles, conligue allernae, mutuo se se contingentes, sex septemve demptis 
aristis lineas longae, erectae, quinque- aut et sexflorae, communiter solitariae, rarius 
ad spicae basin geminatae, quale exemplar Tergesti legi et possideo, Calyx biglu- 
mis, corollis brevior, glumis lanceolatis, strialis, retroductu scabriusculis, breviter 
aristulatis. Corollae quinque aut sex lineas longae, bivalves; valvula exteriore lan- 
ceolata, concavo-convexa , striala, relroductu scabriuscula, lerminata ex apice arista 
recta, septem novemve lineas longa, scabra; valvula interiore tantillo longiore, alba, 
breviter bifida, margine utrinque inflexo virente. Antherae flavae, 


Observ, Ob valvulam interiorem tantillo longiorem, et apice breviter bifidam, credas (dum 
corollae clausae sunt) valvulam exteriorem Bromorum instar sub bifido apice aristatam, 


57. SECALE LZ. 
323. Secale villosum, — 7riticum villosum Beauv. 


S. ciliis valvulae corollinae exterioris molliter villosis; glumis calycinis ex 
truncato apice aristatis. 

Secale villosdm: glumarum ciliis Tia squamis calycinis cuneiformibus, Linn, Sp, pl, p. 124. 
n.2. Gouan, Fl. Monsp. p. 127. 

Gramen hordeaccum distichon majus, eiliscibne glumis, durius, Barrel, Hist. p. 106. n. 1171. 
Tab. 112. fig. 1. Scheuchz, Agrost p. 21. Tab, 1. fig. &. A. B. 

In Littorali croatico et dalmatino,. 

Radix graminis annui fibrosa. Culmi cubitales, sesquicubitalesve, tribus, qua- 
tuorve interpolali geniculis rubris, tereles, glabri, erecti, firmuli. Folia duas, plus 
minus lineas lata, lineari-lanceolata, villulis mollibus, serius cadivis, praeprimis lasin 
versus el per margines adspersa, superne et per oras retroductu scabra. Vaginae 
longae, strialae, glabrae, tumidiusculae. Ligula vix ulla, duriusculus verius margo 
transversus et brunescens. Spica terminalis, tres qualuorve pollices longa, laliuscula, 
subcompressa; composita ex spiculis contigue allernatim sessilibus, receptaculoque 
flexuose allernatim exciso el per marginum oras albo-villoso, plano suo, nec acie 
adpressis. Spiculae bi- el communiter triflorae. Calyx biglumis, glumis aequalibus, 
corolla brevioribus, oppositis, distantibus, tres absque arista lineas longis, cumpressis, 
quinquenerviis, villosulis, apice truncatis el ex lruncalo apice aspere aristalis, arista 
quinque aut sex lineas longa. Corollae quovis in calyce duae sessiles, juxia se po- 
sitae, communiter cum intermedia tertia minore, breviter pedicellata, breviter aristata, 
aut et mutica; singulae bivalves, aequivalves, valvula exteriore (binarum inferiorum) 
dempta arista quinque aut sex lineas longa, compresso -lanceolala, quinquenervia, 
nervo carinali in arislam asperam subpollicarem procurrente, marginibusque per fascicu- 
los velut molliter villoso-ciliatis; valvula interiore lanceolata, alba, diaphana, carinulis 
binis parallelis viridibus subnudis decursa. Stamina tria. Antherae flaventes etc. 


3214. Secale cereale., 


S. ciliis valvula corollinae exterioris rigidis asperis. 

Secale cereale: glumarum ciliis scabris, Linn, Sp. pl. p. 124. n. 1. Haller, Hist, II, p. 206. 
v. 1421. Schrank, FI, Bar, I, p, 384, n, 237. 

Secale, Fuchs, Hist. p. 767. Joh, Bauh, Hist, Il, p. 416. 

Rogga sive Secale, Dodon, Pempt. p. 499, 

Colitur uhivis magna in copia utrumque, et hybernum, et aestivum, atque 
hoc etíam ez deciduis seminibus absque cultura se quotannis ín pratis arvisque 
regenerat. 

Radix fibrosa annua, ex qua unus pluresve culmi, ad tribus ad usque sex alti 
pedes, pluribus interstineti geniculis, fistulosi, Jaeves, sub terminali interdum spica 
retroduetu scabri. Folia non quidem hirsuta, aut villosa, retroductu tamen el supra 
et per oras scabra, in Ayberno quam aestivo latiora. Vaginae glabrae. Ligula bre- 
vis, culmum ad latera auriculis amplectens. Spica terminalis, erecta, compacta, alter- 
natim subdisticha, compressa, in aestivo brevior graciliorque quam in Ayberno. Spi- 
culae in denticulis receplaculi alternalim approximatis sessiles, eidemque plano suo 
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appressae, semper biflorae; in Aybermo interdum triflorae, flore intermedio graciliore, 
submutico, fere abortiente. Calyx aequaliter biglumis, glumis corolla brevioribus, 
oppositis, distantibus, perangustis, lineari-acumiualis, muticis, in carinam virentem 
compressis. Corollae bivalves subaequivalves; valvula exteriore rigida, ex ventricose 
ovata basi lanceolata, in carinam compressa, albida, nervis quinque viridibus exarata, 
carınali marginalibusque ciliis rigidis sursum versis exasperalis, apice in aristam 
scabram asperamque longam (in Ayberno duplo, triplove quam in aes/iro longiorem) 
recla excurrente; valvula interiore lanceolata plana, mutica, alba, nervulis binis viri- 
dibus, glabris, parallelis percursa. Stamina tria alba extrorsum pendula. Antherae 
flavae. Styli duo reflexi, stigmatibus plumosis. Semen cylindraceum, glabrum, in- 
trorsum sulco excisum. 


58. ELYMUS LZ. 

325. Elymus europaeus. 

E. spica strigose subeylindracea, stricta, rigida; spiculis contigue alternis ses- 
silibus, bi- triflorisque; aristis corollarum eas involucri hexaphylli excedenlibus. 

Elymus europaeus: spica erecta, spiculis bifloris involucro aequali, Line, Mant, I, p, 35 v. 9. 
Smith. Fl, Brit. L p, 154. a. 3. Roth, Fl, Gern, HI, P, l, p. 152. », 3. Host. Synops. 
« 05. n. L 

Led e cylindrica rigida; calycinis glumis aristatis. Haller, Hist. II. p. 248. n. 1537. 

Gramen hordeaceum montanum spica strigusiore brevius eristata, Scheuchz Agr, p. 16. n. 2. 
tum in App. Prodr, Tab, 1, 

Hordeum sylvaticum: flosculis omnibus hermaphroditis aristatis, involucris basi connatis, arista 
brevioribus. Hu son, FL Angl, L p, 57. n. 4, Villars, Delph, U, p. 175. n. 6. 

Hordeum europaeum, Allion, Fl, Ped, I. p. 260. n. 2276 

In sylvis montanis umbrosis. 

Gramen Zordeis proximum. Radix perennis, crassula, obliqua (nisi imam in 
terram descendentem culmi dicas parlem) copiosos secundum longiludinem fibras 
demitiens. Culmi bi- tripedales et ultra, erecti, firmi, rigidi, tereles, virides , extra 
vaginas sub spica et intra eandem scabri. Folia plus minus pedalia, tres quatuorve 
lineas lata, plana, pilis mollibus serius cadivis adspersa, saturate viridia, utrinque el 
oris reiroductu scabra, Vaginae praeprimis ad ensis exortum subtus villosae, et ip- 
sae relrodu tu scabrae. Ligula brevis, obtusa, aquose brunescens. Spica terminalis, 
tripollicaris, strigosa, subeylindracea, erecta, stricta, rigida, dilute viridis. Recepta- 
culum, seu axis spicularum communis flexuosus, allernalim concavo- convexus, oris 
asperulis. Spiculae plus minus semipollicares, in alternis receptaculi denliculis ses- 
siles, axi appressae, eadem in spica bi- trifloraeque. Calycis loco involucrum ad 
basim usque sexpartitum , saepius duo in segmenta contigua divisum, quadripartitum 
alternum, alterum bipartitum ; aut enim duas duntaxat spicula continet flores, atque 
tum florum alteri duo, quatuor vero alteri respondent involucri foliola ; quod si tres 
spicula foveat corollas, duo corollis singulis involucri ad latus adsident segmenta. 
Sunt segmenta sive foliola haec involucri communis augustissime lineari- lanceolata, 
trinervia, scabra, rigida, aquose viridantia, quatuor fere lineas longa, in aristam rec- 
fam, exasperalam, quinque lineas longam apice excurrentia. Corollae quotquot ad- 
sunt hermaphroditae, lanceolatae, inaequaliter bivalves, quatuor quinqueve lineas lon- 
gae, aquose virentes, scabriusculae ; valvula interiore lanceolata plana mulica; exte- 
riore trinervia, in aristam asperam novem decemve lineas longam terminata, Stamina 
tria. Antherae luleae. Styli penicilliformes duo, Semen valvulis corollae arcte ad- 
haerentibus inclusum. 


5 59. HORDEUM Z. 
326. Hordeum jubatum, — Ziymus crinitus Schreb. 


H. flosculis utrinque binatis hermaphroditis, longissime aristalis, involucro qua- 
driphy!lo suffultis; foliolis tereli-cavaliculatis scabris, aristalis. 
Hordeum jubatum. Lino, Mantis, 1l, p. 327. 
Elymus crinitus: spiculis unifloris scabris, involucris erectis, Schreber. Gram, I, p. 15. Tab, 
23. fig. 1. 
Gramen hordeaceum spica aristis longissimis circumvallata, Scheuchz. Agr, p. 20. v. 1 


In Littorali croatico et dalmatino. 
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Radix annua, fibrosa. Culmi dodranlales, pedalesve, erecti, teretes, laeves, tri- 
geuiculati, foliis longe vaginali lineari-lanceolatis, lineam aut duas latis, quadripolli- 
caribus, sursum versus decrescentibus, superne brevibus obsitis villis, striatis, utrin- 
que et margine retroductu scabris. Vaginae strialae glabrae. Ligula perbrevis albida. 
Spica terminalis, duos tresve pollices longa, erecla, etiam pondere suo quandoque 
nutans, aquosissime virens, Receptaculum anguste lineare, anceps, margine scabrum, 
Flosculi in utraque receptaculi opposita parle bini, per omnem longitudinem eidem 
appressi, sessiles, juxta se positi, lanceolali, tres lineas longi, hermaphroditi, bival- 
ves, aequivalves; valvula exleriore virente, nervulis tribus scabris exarala, sensim 
durescente, apice in arislam praelenuem, undique exasperalam, ad quatuor, quinqueve 
pollices elongatam, extrorsum repandam excurrente; interiore lanceolata membrana- 
cea, alba, striis elevatis virentibus decursa, basi extrorsum accubanlem sibi setulam 
habente, mutica caeterum. Stamina, aniherae flaventes, germen pubescens, stylique 
ut in congeneribus, — Involucrum calycis loco quatuor constat basi confluentibus et 
in receptaculum retractis selis, inferne tereti-canalieulalis, duris, scabrisque, flosculo- 
rum longitudine, apice vero in aristam exasperatam, plusquam pollicarem rectam 
exeuntibus, singulis binis, singulis flosculis respondentibus, 


327. Hordeum vulgare. 


H. flosculis alterne ternatis, omnibus hermaphroditis, sexfariam ordinatis, inter- 
mediis utrinque paullo elatioribus, 

Hordeum vulgare: flosculis omnibus hermaphroditis aristatis, ordinibus duobus erectioribus, 
Linn, Sp, p. p. 125. na I Villars, Delph, H, p. 172. n. 1. Schrank. Fl, Hay, L p, 
385. n. 258, Willden, Prod, p. 62. n. 193. 

Hordeum spica subdisticha, calyce fo!ioso setaceo, floribus omnibus hermaphroditis, longe arista- 
tis. Haller, Hist, Il, p, 246. n, 1533. > 

Hordeum polystichum, Fuchs, Hist, p 438. Joh, Rauh, iist, II, p. 429 

Colitur ubivis, et ex delapsis forte fortuna seminibus sponte suo altero re- 
crescit anno. 

Annuum, de radice fibrosa culmum attolit plus quam cubitalem, teretem, gla- 
brum, quinque plus minus geniculis interstinctum, foliisque vaginatum latiuscule lan- 
ceolatis, planis, supra orisque retroduetu scabris. Spica lerminalis, crassa, pondere 
suo subnulans, ab aristarum longitudinem fere semipedalis. Receptaculum de more 
lineare, flexuose alternatim excisum, insidenlibus utrinque ejusdem transversis denti- 
culis floseulis ternis juxta se posilis, hermaphrodilis, ut in sex eos series longitudi- 
nales ordinatos intelligas, serie intermedia utrinque, quam laterales sint, magis ali- 
quanlum elevata. Involucra singulorum flosculorum aristae duae undique exasperalae 
sunt, corollis quidem, non tamen earundem arisla, longiores, parte sua inferiore an- 
guste lineari, plana, foliacea, oblonga. Calyx caelera, praeler hexaphyllum hoe invo- 
lucrum, nullus. Corollae singulorum flosculorum aequaliler bivalves; valvula esteriore 
ovato-acula, concavo-convexa, apice in aristam exasperalam longissimam, quadri- aul 
et quinquepollicarem procurrente; valvula contra interiore lanceolata, mutica, alba, 
nervulis binis viridibus laevibus decursa, cui ad basin extrorsum selula brevis accu- 
bat, Stamina tria. Antherae luteae. Germen apice villosulum, sive pubescens. Styli 
stigmataque congenerum. Semen oblongum, introrsum sulcatum, arcte valvulis corol- 
larum obvolutum. — Fehlt im Herbar. 


378S. Hordeum distichum., 
H. flosculis alterne ternatis, lateralibus masculis, neutrisve muticis; intermedio 
hermaphrodito longissime aristato; involucris setaceis asperis. 

Hordeum distichum: flosculis lateralibus masculis muticis, seminibus angnlaribns imbricatis, 
Linn, Sp, pl. p. 125. n. 3. Villars, Delph, H, p. 172. n, 3. Schran k, Fl, Bar. B, p. 
385. n, 259. Haller. Hist, II. p. 247. n. 1535. 

gero distichon, Dodon, Pempt. p. 501. Fuchs, Hist. p. 439. Joh. Bauh, Hist. M, 
y. 429. 

Labaci olim vulgo unterm Thurm in arvis, agrisque restibilibus ex delap- 
sis antea culti seminibus. 

Radix graminis annui praecocis fibrosa. Culmi, quam in vulgari, altiores, erecti, 
teretes, laeves, quinque aut sex interstineli geniculis, foliisque vaginali, longis, late 
lanceolatis, utrinque et margine scabris. Spica terminalis longa, disticha, imbricata 
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ulrinque ex alternis receptaculi flexuosi dentieulis, flosculis alternatim ternatis; inter- 
medio semper sessili, hermaphrodito, longissime aristato; lateralibus contra exsuccis, 
masculis, neutrisve (si et staminibus quoque careant) mulicis, numquam in aristam 
excurrentibus, brevi villosoque pedicello insistenlibus. Corollae singulorum bivalves, 
aequivalves. Valvula hermaphroditi exterior latiuscule ovalo - acuminata, laevis, in 
aristam apice excurrens rectam, asperam, usque sexpollicarem. Reliqua cum propor- 
tione ut in tu/gari. Flosculis singulis, calycis loco, ad eorumdem basin extrorsum 
annexae sunt selae involucrales binae aristaeformes, corollulis eorumdem aliquantum 
longiores. — Fehlt im Herbar. 


329. Hordeum murinum, 


H. flosculis alternatim ternatis, aristatis, lateralibus masculis, intermedio her- 
maphrodilo; involucro hermaphroditi utroque, marium interiore, piloso-ciliatis, 


Hordeum murinum; flosculis lateralibus masculis aristatis, involueris intermediis ciliatis, Linn, 
Sp. pl. p. 126, n. 6. excluso Vaillantii synonymo, quod ad H, secalinum pertinet, Oeder, Fl, 
Dao, Tab, 629, Smith, Fi, Brit, L p. 155. n. 1, Pollich. Palat, I, p. 133. 2.132. Roth, 
Fl, Germ, H, P, L p, 149, n, 1. Lumniz, Fl, Poson, p. 50. n, 123. 

Hordeum spica erassa longe aristata, calycinis glumis aristatis, Haller, Hist, F, p. 248, ». 1536. 

Gramen hordeaceum minus et vulgare, Scheuch z, Agr, p. 14. n, ]. 


Labaci, Goritiae, Tergesti, Aquilejae, Latisanae, Monfalconii etc. ubivis. 

Annuum. Radix fibrosa. Culmi plus minus pedales, quinque geniculis rubris 
interstincli, inferne decumbenles el ad genicula infíracli, teretes, glabri. Folia aliquot 
pollices longa, duas tresve lineas lata, plana, acuta, e viridi per desiccationem glau- 
cescenlia, subpilosa, utrinque et per oras retroductu scabra. Vaginae glabrae, cadivis 
non raro adspersae pilis mollibus. Ligula exigua, obtusa. Spica terminalis, tripolli- 
caris, crassa, densa, imbricata spiculis conligue alternis, aristalis, aquose virentibus, 
trıfloris. Spiculae in allernis receptaculi flexuosi denticulis sessiles, compressae, re- 
ceplaculo parallelae et appressae, tribus singulae constantes flosculis, juxta se posi- 
lis, basi, calycis loco, vallatis involucro elongato, tria per paria hexaphyllo, foliolis 
scilicet binis, flosculo cuivis respondentibus.  Folielorum horum involucralium bina, 
quae intermedio adsident flori, tum illud, quod ad internum latus lateralibus adstat 
floribus, anguste lineari - lanceolata et trinervia sunt, piloso- utrinque ciliata; quod 
conlra laterales extrorsum stringit flores, filiformi- duntaxat setaceum est, pilosis undi- 
que destitutum ciliis, omnia sex in elongatam alque undique exasperalam recta ex- 
eurrentia aristam; arislis inter se aequalibus, paullo tamen quam aristae flosculorum 
brevioribus, Flos intermedius sessilis et hermaphrodilus, laterales minores, breviler 
pedicellati et masculi; singuli oblongi, tereliusculi, glabri, aequaliter bivalves; val- 
vula exleriore ex ovata basi lanceolala, concavo-convexa, viridi-trinervia, apice in 
aristam exasperatam, longe excurrenle. Valvula interior lanceolata, mutica, alba, in 
masculis per oras ciliata, laevis in hermaphrodita, in utrisque selulam basi aceuban- 
tem habens. Stamina tria singulis brevia, luteis cum antheris; herwaphroditi prae- 
terea germen tubinatum duobus brevibus cum stylis stigmatibusque plumosis, Semen 
valvulis corollinis arcte obvolulum. 


330. Hordeum secalinum. 
H. flosculis alterne ternatis; lateralibus masculis brevius quam inlermedio 
hermaphrodito aristatis; involucris omnium selaceis glabris, nec piloso-ciliatis. 
Hordeum secalinum: flosculis lateralibus masculis aristatis, involucris setaceis scabris, Schre- 
ber, Spicil. p, 148, n. 1167. Roth, Fl, Germ, Il. P, L p. 150. n. 2. Gmel, Fl, Sibir I. p, 
124. o. 60. Allion, Fl, Ped, II. p. 259. n. 2275. 
Hordeum pratense, Hudson, Fl, Angl, I. p. 56. ». 2. Smith. Fl. Brit, I. p. 156. »,2. Vil- 
lars, Delph, II, p, 175. n. 5. 
Hordeum spicis distichis, follieulo brevi, glumis calycis aristatis, Haller, Hist, 1l. p. 248. 
n, 1538. 
Gramen spicatum secalinum minus, Vaill, bot. paris, p. 83. n. 14. Tab. 17. fig.6. Scheuchz, 


Agrost, p. 17. n, 3. 
Gramen secalinum spica longiore et angustiore. Zea Briza barbata. Barrel. Hist. p. 106. v. 


1174. Tab. 111. fig. 2. 
In Littoralis et Forljulii pratis macrioribus. 
Gramen ordeo murino proximum, nec lamen ejusdem varietas. Radix obli- 
que transversa, fibris demissis firmata, perennare videtur. Culmi plures, simplices, 
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usque sesquipeeales, stricli, graciles, teretes, laeves, qualuor, quinqueve interslincli 
geniculis, totidemque inferne vaginali foliis, acute lineari - lanceolatis, mollibus, dum 
calvescant pilosis, ulrinque et margine relroduetu scabris. Vaginae strialae, glabrae, 
iufiipae nonnumquam  pilosae, Ligula perexigua, quam difficulter distinguas. Spica 
terminalis brevior graciliorque quam in murino, imbricata utrinque flosculis alter- 
natim ternatis, in receptaculi flexuosi denticulis sessilibus eidemque appressis. Flos- 
culi singuli ad basin extrorsum, calycis Joco, stipali setis binis involucralibus, tereti- 
bus, scabris, nuspiam piloso - ciliatis, in aristam  exasperalam abeuntibus; aristis 
omnibus inter se aequalibus, iis tamen murini brevioribus, nec aristam intermedii 
flosculis adaequanlibus. Floseuli cum proportione, ul in murino; intermedius herma- 
phroditus, sessilis, longius aristatus; laterales breviter pedicellati, parvi el praegra- 
ciles, breviter aristali, masculi, imo communiter neulri verius, quam masculi, ulpote 
non pistillo solum, sed et staminibus destitui, Reliqua fere ul in murino. 


60. LOLIUM Z. 
331. Lolium perenne. 


L. spica compressa, allernalim disticha subflexuosa ; spiculis acutiuscule plano- 
rhombeis multifloris; culmo basi oblique decumbente. 


Lolium perenne: spica mutica, spiculis compressis multifloris, Linn. Sp. pl. p. 122. n. 1. 
Schreber, Gram, Il, p, 79. Tab, 37. Leers, Fl, Herb. p. 47. v. 97, Tab. 12. fig. 1. Oe. 
der, Fl, Dan, Tab. 747. Pollich, Palat, 1, p. 130. n. 129. Roth. Fl, Germ, Il, P. I, p. 
153. n, IL. Scopol, Fl. Carn. IJ, P, E p. 90. n. 129. Lumniz, Fl, Poson, p. 49. u, 1, 
Villars, Delph. Hl. p. 125. n. 1. Smith, Fl, Brit, I, p. 148, n. L. 

Lolium radice perenni, locustis octifloris contiguis, Haller, Hist, 1l, p, 204. n, 1416. 

Gramen loliaceum angustiore folio et spica, Scheuchz. Agr. p. 25. n, 1. Tab, L. fig, 7. A.B. 
C, Idem p 28. p. 27. p. 28. p. 29. Tab. 1. fig. 7. D, et Append. Tob. 2. Zannichel, Hist. 
p. 117. Tab. 66. fig. 1. 

Phoenix sive Lolium murinum, Dodon, Pempt. p. 540. 

Phoenix Lolio simile. Joh, Bauh, Hist, 1I, p. 436. 

Ubiris secus vias, agrorum margines, muros, in pratis etc. 

Radix perennis fibrosa, ex qua unus, pluresve culmi pedales, sesquipedalesve, 
basi oblique decumbentles, inde surrecti, septem octove*interstincli geniculis, teretes, 
laeves, obscure saluraleque virides. Folia ejusdem coloris, subtus glabra, supra re- 
troductu scabra.  Vaginae strialae glabrae. Ligula brevis truncata lacerula. Spica 
terminalis, linearis, flexuosa, compressa, palmaris, dodrantalis et ultra, receptaculi 
comuni allernalim concavo - convexo spiculae allernalim sessiles distichaeque, acu- 
tiuscule plano - rhombeae, quinque ad usque quindecimflorae diversis in individuis, 
acie, nec plano receplaculi concavilali appressae, contiguae, approximataeque alias, 
alias inlerruplim ordinatae. Calyx uniglumis, corollis dunlaxal infimis longior, erec- 
tus, gluma obtusiuscule lineari-lanceolata, firma, nervosa, salurale viridi, laevi, con- 
cavılati receplaculi obversa.  Corollae bivalves, valvula exteriore lancco!ata quinque- 


nervia, mutica, laevi, viridi, albo-margipala, interiore alba, acuta, Aantherae flavae etc. 
Observ, Varietas datur (rarius nec nisi fertiliore solo occurrens) ad spicae originem ra- 
mosa, ramis binis, ternisve alternis, spicae principi similibus brevioribus, 


332. Lolium tenue. 


L. spica gracili, terete, filiformi; spiculis tereliusculis trifloris, laxe alternis; 
culmo erecto, strieto. 


Lolium tenue: spica mutica tereti, spiculis trifleris, Linn. Sp, pl. p. 122. 0. 2. Villars, 
Delph. 13, p 176. n. 2 Allion, Fl, Ped, 11, p, 242. n, 2186. Host. Synaps, p. 63. n. 2. 
Roth, Fl, Germ, II. P, L p, 154. 1, 2 Schrader. Spicil I, p. 6. 5. 1. Necker. Del, 1, 
p. 71. n. 2. 


Graminis loliacei angustiore folio et spica, varietas spica tereti angustissima, Scheuch z. Agr. 
p. 28. n. 5. 

In Littorali austriaco, Istria etc. 

Radix annua, fibrosa. — Culmis pedalis et allior, gracilis, teres, erectus ex base 
reclini, laevis, quatuor infra mediam altitudinem geniculis interpolatus, strietus, intra 
spicam alternalim concavo-convexus. Folia mulio, quam in Zol. perenni, minora 
angustioraque, iis caetera similia. Vaginae glabrae, Ligula exigua obtusa. Panicula 
filiformis, teres, stricla, laxe allernatim spiculifera. Spiculae graciles, teretiusculae, 
aculae, in concavitalem receplaculi allernalim retractae, triflorae. Calyx uniglumis 
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(spiculae supremae, ut in Zo/io perenni, biglumis) spicula sua brevior, acute lanceo- 
latus, muticus, glaber, viridis, erectus, receptaculo oppositus. Corollae bivalves, val- 


vula exteriore acuta, viridi, glabra elc. Reliqua ut in Zolio perenni cuum pro- 
portione. 


Observ. Proprione sit species? queras, an mera Lolii perennis varietas ex sterilitate soli? 
Si, ut Villarsio visnm est et Allionius praeterea diserte asserit, Gramen hoc annuum est, quaestio 
jam decisa est; quis enim ejusdem speciei varietates dicat gramina, quorum alterum perenne, an- 
nuum est alterum ? 


223. Lo'ium temulentum, 


L. spica compressa, alternatim disticha, subflexuosa; spiculis ovalibus, usque 
novemfloris; corollis aristatis; culmo firmo erecto. 

Lolium temulentum: spica aristata, spiculis compressis aristatis, Linn, Sp. pl, p. 122. n, 3. 
Schreber, Gram, Il, p. 74. Tab, 36. Leors, Fl, Herb. p. 48. n, 98. Tab, 12. fig. 2. Oo- 
der, Fl, Dan. Tab, 160. Pollich, Palat, I, p. 131. n. 130. Villars, Delph, H, p, 176. n. 
3. Roth, Fl. Germ, II, P, I. p. 154. n.3. Lumniz, Fl, Poson, p. 49. n. 121. Smith, Fi, 
Brit, I, p. 150. n, 2, 

Lolium annuum locustis dissitis, Haller, Hist, II, p. 205. n, 1420. 


Gramen loliaceum spica longiore, seu Lolium Discoridis, Soheuchz, Agrost, p. 31. Tab. 1. 
fig, 7. E.J. 


Lolium gramineum spicatum caput tentans, Joh, Bauh, Hist, Il, p. 437. 

Klagenfurti sub Ziguin inter Avenam. In der Saltnís copiosum inter segetes. 

Radix fibrosa, annua. Culmi plures erecti, firmi, teretes, bi- tripedales, qualuor 
aut quinque geniculis rubris interslincli, communiter sub spica, magisque inter eam- 
dem scabri. Folia plus quam pedalia, tres lata lineas, plana, acuminata, utrinque 
orisque retroductu scabra, alias subtus et glabra, vaginae striatae, relroductu scabrae. 
Spica dimidium aut et integrum pedem longa, compressiuscula, subflexuosa, alternatim 
disticho-spiculifera. Rachi alternatim concavo-convexa, slriata, scabra; spiculis ob- 
longo-ovalibus, sessilibus, erectis, sulco, seu concayitali receptaculi appressis, quinque- 
ad usque novemfloris. Calyx uniglumis, spiculae suae aequalis, gluma lanceolata 
mucronala (interdum et aristata) dorso striata, viridi, receptaculo opposila. Corollae 
bivalves, subaequivalves, valvula exteriore viridi, albo-marginata, striata, sub apice 
membranaceo-aristala, arista recta corollam aequante, aut excedente. 


61. AEGYLOPS /. 
334. Aegylops ovata. 


A. spica brevi, spiculis subquaternis subquadrifloris; glumis calycinis ventricose 
ovalo-lruncatjs, omnibus apice longe triarislalis. 
Aegylops ovata: spica aristata, calycibus omnibus triaristatis. Linn. Sp. pl. p. 1489. n. 1. 
Villars, Delph, I, p. 179. n. 1. Gouan, Fl, Monsp. p. 132. n. 1. Allion, Fl, Ped. ll. 
p. 272. n. 2286. Host, Synops. p. 543. n. 1l. Gerard. Gallopr, p. 108. v, 1. 


Gramen spicatum durioribus et crassioribus locustis, spica brevi. Scheuchz. Agrost. p. 11. 
Tab. 1. fig. 2. A. B, C. 

Aegylops. Dodon. Pempt, p. 539. Lobel, Observ, p. 20. 

Phleum Aegylops. Scopol, Fl, Carn, II, P, I p. 55. ». 78. 


Tergesti retro Lasareto sporco ad radices montium secus mare, alibique 
in Littorali. 

Gramen annuum. Radix glomus fibrarum copiosissimarum, ex qua copiosa 
folia multique ut plurimum culmi plus minus pedales, graciles, teretes, glabri, 
virentes, e reclini base surrecti, quatuor inlerstincti geniculis subrubentibus, infimis 
communiter refractis. Terminantur illi apice in brevem, ovato - oblongam spicam 
trium quatuorve spicularum conliguarum, alternatim rachi communi denticulatae et 
asperae insidenlium et appressarum. Folia tam radicalia, quam quae ex geniculis 
culmi orta eundem vaginant, anguste lineari-lanceolata, unum, aut semialterum longa 
pollicem, utrinque villis adspersa mollibus et cadivis, retroduclu, praeprimis margine, 
aspera. Vaginae striatae, glabrae, ad ensis exortum rubro-anulatae, et villis albis ad- 
spersae. Ligulae loco margo transversus subcartilagineus tantillum elevatus, Spiculae 
exirorsum convexae, introrsum planiusculae, transversim, ut in 7rífico, rachi recep- 
laeuli communis planae apprimuntur, tres communiter aut qualuor, alternatim ap- 
proximatae. Earum calyx subquadriflorus, biglumis, glumis aequalibus, potius dein- 


ceps positis, quam vere oppositis, venlricose ovato-truncalis, cilo in carlilaginem 
Wulfen Fl, norica, 25 
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durescentibus, multinervibus, el per nervos retroductu asperis, apice semper elongato- 
triaristatis, aristis subaequalibus, parum ab invicem divergentibus, plus quam polli- 
caribus, lineari-selaceis, nervosis, rigidis, retroduclu asperis. Corollae quovis in ca- 
lyce communiter tres (rarius quatuor) binis lateralibus sessilibus, intra cavilatem 
glumarum calycinarum retrusis, hermaphroditis, intermedio breviter pedicellato , à 
calyce non conleclo, masculo aut et neutro. Omnes bivalves, aequivalves; valvulis 
hermaphroditorum ovalis, exteriore inaequaliter biaristata, interiore mutica, plicis 
dorsi duabus parallelis ciliatis; masculi contra anguste lanceolatis, muticis, aut cerle 
exteriore brevissime et inaequaliter biaristata. Stamina omnibus tria, antlıerifera. 
Germen praecise in hermaphrodilis breviter turbinatum, cum stylis duobus et stig- 
malibus penicilliformibus, Semen a valvula corollae interiore haud separaudum, ger- 
mini analogum, convexo-canaliculatum. 


835. Aegylops triuncialis, 

A. spica lineari, oblonga, spiculis subsenis, triflor!ls; glumis calycinis ovali- 
truncatis, spiculae infimae biaristatis, superiorum triaristatis. 

Aegylops triuncialis: spica aristata, calycibus inferioribus biaristatis. Linn, Sp. pl. p. 1469. 
n. 3. Gerard, Gallopr. p. 108. n, 2 Gonan, Fl, Monsp, p. 132. n. 2 Allion, Fl, Ped, 
M, p. 272. n. 2287. Schreber. Gram, I, p. 80. Tab, 10. 

Gramen spicatum durioribus et crassioribus locustis, spica longissima, S cheuchz, Agr. p. 12. 
n, 2. Vaill, bot, paris, Tab, 17. 

In arídis Littoralis, saepe cum Aegylope otata. 

Radix, ut Aegylopis ovatae, glomeratim fibrosa; perennantem Schreberus, Gerar- 
dius biennem, annuam (ut videtur) Allionius vult. Culmi ex ea bispilhamales plures, 
erecti, simplices, quinque aul sex, longe ab invicem dissitis interstincli geniculis 
rubentibus, allernatim ad singula inferiora semirefracti genicula, glabri, terminati apice 
in spicam gracilem, oblongam, linearem, quinque, aut et sex onustam spiculis oblon- 
gis, receptaculo communi flexuoso appressis, inque ejus alternis denticulis sessilibus. 
Tres ut plurimum spica haec, computatis extimarum spicularum aristis, longitudine 
aequat pollices; hincque trivialis, ut suspicor, graminis denominalio. Spiculae sin- 
gulae triflorae calyce constant biglumi, glumis oblongis, ovali-Iruncatis, aequalibus, 
extrorsum convexis, mullinervibus, retroduclu asperis, magis magisque durescentibus, 
lerminatis apice aristis tribus pollicaribus (spicularum summarum etiam longioribus) 
asperrimis, oblique ab invicem divergenlibus, ereclo-patulis, demptis interdum (non 
semper) infimae spiculae calycibus, qui binis duntaxat armati aristis inveniri solent, 
Corollarum trium bivalvium constitutio, silus, sexus, valvulae, idem de staminibus, 
antheris, pistilloque et ejusdem partibus intellige, eadem cum proportione ut in 
Aegylope ovata. id solum de earumdem aristis nota: sunt illae in quavis exteriore 
corollarum valvula tres, admodum breves, intermedia communiter lateralibus longiore, 
interdum tamen breviore. Spicula denique spicae suprema inferioribus semper et 
brevior et gracilior, ejusdem tamen aristae tam in calyce, quam in corollis reliquas 
longitudine excedunt, adeo ut intermedia exlerioris valvulae floris masculi supremi 
omnium plerumque arislarum longissima sit. Folia quod attinet, anguste lineari 
lanceolata sunt, striata, mollibus et brevibus adspersa villulis, praeprimis ad bascos 
latera, dum serius calvescant, retroductu ad oras aspera; culmea vaginis glabris el 
striatis obvolvunt eumdem, ligulis destituta, quarum loco margo transversus non uihil 
elevatus ad ensis basin inleriorem conspicitur. 


62. ROTTBOELLIA Z. 
336. Rotthoellia incurvata, — Lepturus incurralus Trin. 


R. culmis ramisque axillaribus, in spicam simplicem, articulatam, tereli-sub- 
ulatam, incurvam terminalis; spiculis allernis sessilibus unifloris. 


Rottboellia incurvata: spica tereti-subulata , gluma calycina subulata appressa bipartita, Linn, 
fil. Suppl, p. 114. Vahl, in Fl, Dao, Tab, 938. Smith. FI, Brit, 1. p. 151. n. I. 

Aegylops incurvata : spica subulata mutica laevi, incurva, calycibus unifloris. Linn, Sp. pl. p. 
1490. n. 5. Hudson, Fl. Angl, H. p. 41. n. 1 

Agrostis incurvata culmo ramoso, spicis linearibus rigidis incurvis, quatuordecim articulatis. 
Seopol, Fl, Carn, I, P, I, p. 62, n, 88. ' 

Nardus spica subulata articulata recta compressa. Gerard, Gallopr. p. 73. u. 1. 

Gramen loliaceum spicis articulosis erectis, Scheuche, Agr. p. 43. u. 2 
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Gramen loliaceum junceum minus Narrel, Hist. p, 196. n, 116%. Tab, 6 
Gramen loliaceum maritimum, spicis artieulatis. Zanmichel, Hist. p. 118. n. 7. 

Tergesti in arenosis aridis duris prope Lasareto netto, tota decumbens ; 
prope Monfalcone, ipso in pago Ronchis, copiose, culmis e reclini surrectis. 

Graminis annui radix praelenuibus compositisque constat fibrillis, pene capilla- 
ceis, multosque communiter una profert culmos plus minus spithamales, pennae co- 
lumbinae gracilitatis, firmulos, solo magis aprico et duro late decumbentes , fertiliore 
e reclini base recta assurgentes, teretes, glabros, virides, serius el desiecatione e vi- 
rore glaucescentes, aliquot inlterstinclos geniculis e rubro nigrieantibus totidemque 
vaginatos foliis, el ennatis intra vaginas ramis simplicibus innovalos. Folia anguste 
lineari-lanceolata, acuminata, glabra, culmorum colore, sursum versus breviora, striata, 
basi canaliculata, vaginantia. Vaginae oblongae, striatlae, ensem versus lalescenles et 
laxae. Ligula perbrevis, membranacea, alba. Abeunt culmi eorumque (dum adsunt) 
rami in simplicem, tereti-subulatam florum spicam , leniter apicem versus incurvam, 
estque haec eorumdem in spicam aequabilis continuatio, perinde ac in Zolii, aut 
Triticí speciebus, commune simul florum receptaculum, alternalim longitudinaliter 
concavo-conyexum, totidem articulatum denticulis, quibus singulis singulae haerent 
spiculae, seu flores sessiles, concavitali receplaculi arcte appressi, sub anthesi solum 
semiaperli. Flos quisque simplex, oblongus, calyce constat biglumi , unicam, seque 
breviorem includente corollam. Glumae calycinae lanceolatae, glabrae, duriusculae, 
multistriatae, mulicae, aequales, juxla se deinceps positae, concavilalem receptaculo 
obvertenles, nec propriae sibi invicem oppositae, culmis concolores. Corollae bivalves, 
arquivalves, calyce non nihil breviores, eidem contrariae, nec parallelae. Valvulae lan- 
ceolalae, acuminalae, mulicae, membranaceae, albidae, Stamina tria alba; antherae 
flavae. Germen breve; styli duo, albi. Stigmata plummosa. Semen oblongum, corolla 


arcte obvolutum. 

Observ, Non distiguo specie inter (ramen loliaceum junceum Barrelierii majus Tab, 5 
et minus Tab, 6. ut nec Gerardus distinxit; hiec nee inter Gramen Scheuchzeri p. 42, et p. &3. 
ldem Gramen, solo duro arido etc, decumbit ; caespitoso et fertiliore assurgit, plus minus ramosuin, 
Scheuch»erus majus decumbere dicit; Barrelierius contra non uisi minus supinum et per humum 
sparsum inquit, í 


63. NARDUS Z. 
337. Nardus stricta, 


N. spica setacea recta, spiculis alterne sessilibus unifloris, retractis, serius 
heteromallis erecto patulis. 

Nardus stricta: spica setacea recta, Linn, Sp. pl. p. 77. v. I. Schreber, Gram, I, p. 65 
Tab. 7. Leers. Fl, Herb. p. 11. n. 38. Tab. 1. fig. 7. Vahl, in Fl, Dan, Tab. 1022, Pot. 
lich, Palat, I, p. 49. n. 53 Scopol. Fl, Garn, IL P, L p. 49 n. 07. Villars. Delph, 
HW, p. 57, n, 4. Haller, Hist, Il, p, 201. n, 1410 Smith. Fl, Brit, I, p, 61. n. 1. 

Gramen sparteum juncifolium, Scheuche, Agrost, p. 90. Tab. 2, fig. 10. 

Spartum parvum Lobelio. Joh, Bauh, Hist. Il, p. 513. 

Abunde Majo et Junio in pratis uliginosis Zigulnensibus; tum udis Loreta- 
nis et Sattnisensibus. InCarniolia in pratis humidis Planinae. | Copiosissime in 
aipe Górlizen inter Ossiach et Treffen; et spitalensibus prope Hinterecken etc. 

Radix perennis teres, oblique horizontaliter repens, squammis annotinarum 
vaginarum foliorum imbricata, copiosis fibris demissis firmala. Culmi pedales, fasci- 
culique foliorum ex ea caespitose mulli, graciles, firmiusculi, angulosi, pube microsco- 
pica scabriusculi, unico basin versus interstineti geniculo, ex quo folium culmeum 
unicum, setaceum, slria exaratum, rigidum, scabriusculum, breve, vaginae expers, ad 
angulum fere rectum refractum. Folia fasciculorum copiosa, dimidii culmi altitudine, 
mutuis se vaginis basi involventia, caeterum culmeo similia. Ligula albida parva 
obtusa. Spica floralis terminalis setacea, recta, receptaculo communi concavo-con- 
vexo, alternis in parle concava dentieulis excisa ad spiculas unilaterales recipiendas. 
Spieulae, hoc in gramine a corollis indistincetae calyceque destitulae, oblongae, subu- 
latae, alternatim unilaterales, sessiles, receptaculo appressae, dum sub anthesi ab co 
sub acuto divellantur angulo heteromallae, erecto-patulae. Corollae coeruleo-violaceae, 
bivalves, inaequivalves, valvulis oblongis, angustis, exteriore in aristam rectam ab- 
eunte, per oras ciliata; interiore albido-membranacea, mutica, breviore. Stamina tria 
corollis breviora, una cum antheris exserlis alba. Germen oblongum, acutum; stylo 
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simplice, corollis longiore , albo, stigmate subtilissime peuicilliformi. Semen germini 
analogum involutum, corollae valvulis arcte appressis. 


TRIG Y NIA. 


64. MONTIA /. 
335. Montia fontana. 


M. caulibus ramosis, decumbentibus, iterum iterumque radicalis, foliis opposi- 
tis, pedunculis axillaribus unifloris, subternis. 

Montia fontana, Linn, Sp. pl. p. 129. n, 1. Michel. N, pl. Gen, p. 18. n. 1. 2. Tab. 13 fig. 
1.2. Oseder, Fl, Dan, Tab, 131, Haller. Hist. I, p. 132. n. 301, Pollich, Palat, L y. 
136. n. 134. Roth, Fl, Germ, II. P. I. p. 158. Necker. Del, gallobelg. I, p. 78. 

Alsinoides annua verna, Vaillant, Bot, paris. Tab. 3. fig. 4. 

Alsine aquatica surrectior, Joh. Bauh. Hist, III. P. 11, p. 786. 

Alsineformis paludosa tricarpos flosculis albis, Plukenet, Phytog. Tab, 7. fig. 5. 

In districtu Gurcensi Carinthiae et Goritiae, ad lutera rivulorum ez sca- 
turigibus fonticulisque illimibus decurrentium; tum et in udis alibi. 

Varietates occurrunt duae, major spithamalis, minorgue unius semialteriusque 
pollicis; in udis fere surrecta, alias decumbens, iterato-radicans. Plantae annuae 
radix gracilis fibrillosa, in paludosis elongata. per intervalla fibrillosa, caulem (aut 
et plures) profert teretem, glabrum, vage ramosum, imbecillem, primum surreclum, 
serius magis elongatum decumbentem, et ex geniculis demissis fibrillis iterum iterum- 
que radicatum. Ex decubitu tum et caulis, et distenti adscendunt rami foliis dissila 
per intervalla ad articulorum genicula obsiti oppositis, anguste oblongo - obovatis, 
velut in petiolum decurrentibus, carnosulis, integerrimis, glabris, basi connatis. Flo- 
res parvi, unus, duo, plerumque tamen tres simul, ex alternis foliorum superiorum 
axillis, singuli longiuscule pedicellati, pedicellis tenellis, nudis, folia subaequantibus, 
ante corollarum explicationem curvato-nulantibus, tum erectis, Calyx dij hyllus, fo- 
holis ovatis, aequalibus, obtusissimis, concavis, viridibus, glabris, persistentibus, Co- 
rolla nivea, calyce tantisper major, monopetala, profunde quinquefida, segmentis ob- 
tuse ovalo-aculis, inaequalibus, binis amplioribus, tribus alternis paulo angustioribus, 
quibus stamina affixa sunt, numero et ipsa non nisi terno, corollis breviora, alba, 
cum antheris aquose ex albo flaventibus. Germen turbinato - obovatum, obtusissime 
subtrigonum, nudum, viride. Styli tres breves albi; stigmatibus simplicibus. Capsula 
germini analoga, calyce obvallala, unilocularis, trivalvis, trisperma. Odor nullus. 


65. HOLOSTEUM Z. 
339. Holosteum umbellatum, 


H. floribus ex terminali umbella, post anthesin in latus alterum pendulis; pe- 
talis obovato-subtridenticulatis. 

Holosteum umbellatum: floribus umbellatis, Linn, Sp, pl. p. 130. n. 4, Vahl, in Fl. Dan. Tab, 
1205. Pollich, Palat, I. p. 137. n. 135. Roth, Fl, Germ, II. P, I, p. 157. Lum niz, Fl, 
Poson, p. $2. n, 127. Schrank, Fl, Bav. I. p. 391. ». 266. Villars, Delph. III, P, U. 
p. 652, n, 1. Leers, Fl, Herb, p. 49. n. 100. 

Alsine floribus umbellatis, petalis serratis, Haller, Hist, I, p. 386. n. 879. 

Holosteum caryophyllaeum arvense, Tabern, Hist, p. 543. 

Caryophyllus arvensis umbellifer, Joh, Bauh, Hist. HI, P, II. p, 361. 

Viennae. Graecit in arvis. Labaci copiosissimum, recentem inter segetem, 
:hedio Aprilis, via versus Savum, ad dextram, post patibulum. 

Radix annua, praegracilis, capillaceas longasque et compositas dispergens fibril- 
las. Caules plures simplicissimi, inaequales, tri- quadri- ad usque octo novemque 
pollicares, ex decubitu tandem erecti, glauci, et e glaucoó rubenles, teretes, villulis 
superiora versus obsiti globuloso-capitatis, serius evanidis. Folia radicalia copiosa 
in orbem sparsa, oblongo-obovata, in petiolum decurrentia, inlegra, glauca, glabra, 
villulis per oras ciliata; caulina non nisi per conjugaliones, ut plurimum duas aut 
ternas, ab invicem longius dissitas, opposita, ovali acutiuscula, sessilia, basi connata, 
colore, glabritie et ciliis marginalibus radicalium. Umbella florum ad usque sex, 
oclove, inaequaliter pedunculatorum ipso ex caulium apice erigitur, subjecto suo cui- 
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que pedunculo brevi foliolo, tamquam umbellae involucro universali. Pedunculi plus 
minus pollicares praetenues, tereles, e glauco rubescenles el laeves, aphyllique et 
uniflori, peracta capsularum foecundalione omnes, ac fere alterum duntaxat in la- 
tus deflexi, dependent, nec nisi effusis denique maturis seminibus eriguntur ilerum. 
Calyx pentaphyllus, erectus, foliolis oblongo-ovalibus, aequalibus, e glauco rufescenti- 
bus, albo-marginatis. Corolla pentapetala, calyce major, petalis obovatis, niveis, apice 
tridenliculatis aut el non nisi bifidis, brevissime unguiculalis, Stamina numero vä- 
riaut Labaci, tria scilicet aut quatuor constanter, filamentis albis calycis longitudine, 
antheris flaventibus. Germen breve rotundum. Styli pro staminum numero tres, aut 
quatuor, villosuli, stigmatibus crassulis. Capsula oblongo-ovalis, calyce longior, uni- 
locularis, fissa tandem a summo in quinque, sexve valvulas, apice reflexas. Semina 
multa flavo-fulvesceutia, Odor nullus. 


66. POLYCARPON Z. 
340. Polycarpon tetraphylium. 


P. foliis quaternis obovalis, binis oppositis minoribus; corymbulis panicula ite- 
rato-dicholomis. 


Polycarpon tetraphyllum, Linn, Sp, pl. p. l31. n. 1, Sceopol, Fl, Carn, 1I, P, I, p. 91. n. 131. 
Villars., Delph, III. P, Il, p. 653. Gouan, Fl, Monsp. p. 211. n. 1. 

Anthyllis alsinefolia polygonoides major, Barrel, Hist. p. 103. n. 1134. Tab, 534. 

Marina incana alsinefolia Narbonensium, Lobel, Adr. p. 195. fig. p. 196. Dalech. Hist, 
Lugd, p. 1381. 

Paronychia alsinefolia incana, Joh, Rauh, Hist. III, P, H, p. 368. 

Herniaria Alsines folio, Seguier, Veron, L p. 95. n, 2. 

In arenosis, Duint, Tergesti etc. frequens. 

Ex annua brevi fibrillis septa radice caulis exsurgit communiter tripollicaris 
erectus, alias ad spithamam usque elongalus, suo quaquaversum decumbens pondere, 
semper ramosissimus, teres, mullis articulatus geniculis, primum incana instralus 
pube, serius calvescens et viridis. Singula ad genicula folia conspicias quaterna, ob- 
ovata integra, brevem velut in petiolum decurrentia, binis oppositis, ut plurimum, 
brevioribus minoribusque, alias omnibus inter se aequalibus, suntque viridia, nuda, 
stipulis vallata brevibus ovato-aculis scariosis, albo- membranaceis. Abeunt caulis 
ramique superiora versus aphylli in paniculam composito-corymbosam, corymbis ite- 
rum iterumque dichotomis, dichotomiis singulis pari bracteolarum exiguarum, stipulis 
reliquis consimilium, suffultis. Flores in extimis dichotomiarum brachiolis axillisque 
solilarii, exigui. Calyx pentagonus, ovalo-aculiusculus, pentaphyllus, foliolis ovato- 
aculis, duobus exlerioribus brevioribus, tribus interioribus altioribus navicularibus, 
carinalis, subvillosis, viridibus, albo-marginalis, omnibus persistentibus, in fructu con- 
niventibus. Corolla nivea, ipso calyce minor, pentapetala, interdum non nisi tripe- 
tala, petalis ovato-acutis, mihi integra, nec emarginata, visa. Stamina tria, corollis 
aequalia, antheris rotundis flavis. Germen ovatum, Styli tres brevissimi ; stigmata 
obtusiuscula. Capsula ovato-oblonga, calycis longitudine unilocularis, trivalvis, val- 
vulis lanceolatis, ad basin usque dehiscentibus. Semina copiosa, minuta. Odor nullus, 
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CLASSIS IV. TETRANDRIA. 
MONOGYNIA. 


67. GLOBULARIA. 
341. Globularia vulgaris. 


G. caule herbaceo; foliis radicalibus spathulatis, emarginato-subtridenticulatis, 
caulinis alternis breviter lanceolatis. 

Globularia vulgaris: caule herbaceo, foliis radicalibus tridentatis, caulinis lanceolatis, Linn, 
Sp. pl. p. 139. n. 3. Pollich, Palat, I, p. 138. Roth, Fl, Germ, Il, P. I, p. 160. n.1. Sco 
pol. Fl, Carn, L, P, i, p. 92. n. 132. Lumniz, Fl, Poson. p. 53. n. 128. 

Globularia foliis radicalibus emarginatis, ex nervo aristatis , caulinis lanceolatis, Haller. Hist, 
I. p. 95. n. 218. 

Globularia, Clus, Hist, p. VI, 

Bellis coerulea, Tabern. Hist, p. 708. ete, 

Aphyllantes Anguillarae, Joh, Bauh, Hist, III, P. I, y. 13. 

Goritiae initio Aprilis in apricis via ad sylvam de la Torre, in monte 
S. Catharinae; Majo in collibus Villa norae; Labaci consimilibus locis etc. 

Radix perennis, obliqua, teretiuscula, fibris firmata, ex qua inler caespitem fo- 
liorum caulis unus, pluresve, palmares, ad usque dodrantales, erecti, simplicissimi, 
herbacei, teretiusculo-angu a!i, virides, glabri. folia radicalia spathulata seu latins- 
cule subrotunda, in petiolum canaliculatum decurrentia, apice communiter emarginalo- 
subtridenliculala, denticulo emarginaturae brevissimo, interdum mixta quibusdam in- 
tegerrimis, glabra, viridia. Caulina multa, alterna, sessilia, erecta, anguste el bre- 
viler lanceolata. Capilulum florum terminale, globosum. Calycis communis loro 
floribus singulis sua adsidet bractea squamaeformis lanceolata, hirsuta, e viridi serius 
coerulescens, flore brevior, concava, depressa, quae in interioribus floribus paleam 
velut receptaculi mentitur. Receptaculum convexum. Flores singuli sessiles. Calyx 
proprius inferus, monophyllus, tubuloso-quinquedenliculatus, denliculis acutis hirsutis, 
Corolla dilutius, aut saturatius coerulea, monopetala, basi tubulosa, limbo inaequaliter 
quinquefido, ut bilabialam credas, labio superiore brevi, bipartilo, inferiore tripartito, 
paullo !ongiore, sementulis anguste lineari-obovalis. Stamina quatuor aequalia, tubo 
inserta, corollis longiora, alba. Antherae violaceae, Stylus erectus coeruleo violaceus, 
staminum longitudine. Stigma obtusum. Germen ovatum, in fundo calycis persisten- 
lis sessile. Semen solitarium ovatum, nudum. Faux calycis villosa. 


342. Globularia nudicaulis. 


G. scapo subnudo; foliis elongato-obovatis integerrimis petiolatis. 

Globularia nudicaulis: caule nudo, foliis integerrimis lanceolatis, Linn. Sp. pl. p. 140, n. 6 
Jaequ. Fl. Austr, HL. p.17. Tab, 230. Villars. Delph. II, p. 297. n. 3. Scopol, Fl, Carn 
H, P. I. p. 93. n, 1:4, Schrank. Fl, Bav, HI, p. JIL n, 869, inter didynamas, 

Globularia foliis oblongis ovatis integerrimis, caule nudo unifloro. Haller, Hist, I. p. 95. n. 217 

Aphyllanthes Ill. Dalech, Hist. Lugd. p. 864. 

In alpibus Carnioliae superioris Wochinensibus. 

Radix perennis, teres, lenta, sublignescens, horizontalis, copiose fibrillosa, mul- 
liceps, fusca, quovis e capile copiosa inler folia radicalia sublaurina, firma, elongato- 
obovata integerrima petiolata, glabra, supra obscure viridia, sublus pallida, et nervo 
dorsali exarala, scapum plus minus spithamalem attollit terelem, striatum, aphyllum, 
squammis duntaxat una alterave bracteiformibus, anguste lanceolatis ab invicem lon- 
gius sejunctis adspersum, caetera viridem el serius purpura obscura suflusum termi- 
natum capitulo florum globoso. Calyx capituli communis nullus, singulis verius flo- 
ribus squammula sua bracteiformis, foliacea, viridis, lanceolata adsita, quae una simul 
palearum receplaculi vicem referunt. Calyculus florum proprius inferus, in recepta- 
culo sessilis, inaequaliler semiquinquefidus, ut bilabiatum credas, villosulus, lacinulis 
binis inferioribus exiguis, tribus superioribus paulo longioribus, omhibus aculis. Co- 
rollae saluratius aul dilulius coeruleae, tubulosae, inaequaliter quinquefidae, subbilabia- 
tae denliculis binis superioribus brevissimis, inferioribus tribus duplo longioribus, 
augusle lineari- obovatis. Stamina quatuor corollae longitudine, antheris cocruleis. 
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Germen ovatum in fundo calycis sessile, unde semen consimile unicum. Stylus co- 


rolla tantillum altior. Stigma capitalum. ^ Odor nullus. 
Observ, Globularia tetrandrias nectit didyuamis, nec tamen vere didynama est, 


2343. Globularia cordifolia. 


G. scapo subsquamuloso; foliis obovato euneiformibus, in petiolum decurrenti- 
bus, apice emarginato-subtritendiculatis; radice stolonifera. 

Globularia cordifolia: caule subnudo, foliis euneiformibus tricuspidatis, intermedio minimo, Linn, 
Sp. pl. p. 139. n. 5. Jacqu. Fl, Austr, III. p. 26, Tab, 245. Villars, Delph, Il, p, 298. 
"n, &. sub nomine minimae, Scopol. Fl, Carn, II, P, 1. p. 92. n. 133. Schrank, Fl, Hav, 
H. p. 110. u. 868, inter didynamas, 

Globularia caule unifloro et unifolio, foliis emarginatis, nervo aristato, Haller, Hist, I, p. 94. 
n, . 

Mis tui decima sive repens, Clus. Hist, p, V, 

Aphyllanti affinis Scabiosa, Joh. Bauh, Hist. III, P, I. p. 13. 

Vuigaris per Forumjulium, Carnioliam, Carinthiam, Tyrolim ad radices 
montium calcareorum, locis apricis duris etc. 

Radix perennis, suffruticosa, sublignescens, in stolones repenles diffusa, fibris 
demissis firmata, et per intervalla multiceps. Scapi plures, plurima inter folia radi- 
calia, e reclini assurgentes, unum, tresve pollices alli, teretes, striato-angulati, e vi- 
ridi sensim magis magisque obscure rubentes, glabri, aphylli, squamis duntaxat bre- 
vibus, anguste linearibus, una, alterave, longe ab invicem remotis (interdum et nulla) 
obsiti. Folia obovato-cuneiformia, in petiolum decurrentia, apice emarginato-subtri- 
denticulata, denticulo emarginaturae, seu medio brevissimo, interdum et nullo, sunt- 
que firmula, glabra. Capitulum florum terminale globosum saturate coeruleum, aut 
et cyaneum modo; nihil caetera quoad bracteas, calyces, corollas etc. differt a conge- 
neribus. Odor recentis modicus, tamen amoenus, 


68. DIPSACUS. 
344. Dipsacus sylvestris. 


D. foliis oppositis sessilibus, ovato - lanceolatis integris, imis cymbaeformiler 
connato - perfolialis, denlalis; capitulis ovalibus; receptaculi paleis rectis, flore lon- 
gioribus. 

Dipsacus fullonum : foliis sessilibus serratis; œ, aristis fructus rectis, Linn, Sp. pl. p. 140. 
Jacqu, Fl, Aust, V, p. 1. Tab. 402. Vahl, in Fl, Dan, Tab. 965. Roth, Fl. Germ, ll, P, 
1. p. 160. Pollich, Palat, I, p. 140, n. 137. Lumniz. Fl. Poson, p, 53. n, 129. 

Dipsacus capitulis ovatis, foliis arcuatis cireumvallatis, aristis squammarum rectis, Haller, 
Hist, I. p. 86. n. 198, 

Dipsacus sylvestris. Dod on, Pempt. p. 735. 

Dipsacus purpureus, Fuchs, Hist, p. 225. 

Dipsacus primus, Tabern, Hist, p. 1070. 

Dipsacus sylvestris sive Labrum veneris, Joh, Bauh. Hist. Ill, p.74. Lobel. Oberr. p. 487. 

Ubivis secus vías in Forofulio, Carniolia, Carinthia etc. 

Folia anni primi radicalia magna, obtuse lanceolata, obtuseque den!ato-serrata, 
Caulis alterius anni bi- tri-pedalis et ullra, rectus, firmus, teres, profunde sulcatus 
et obluse angulatus, demptis internodiis imperviis fistulosus, ex oppositionibus ramo- 
sus, una cum ramis per angulorum longitudinem aculealus. Folia omnia opposita 
glabra, nervo dorsi aculea!a, pleraque sessilia, ex ovata sive cordata et libere semi- 
amplexicaule basi longe lanceolata et integra; infimis duntaxat (brevius quam in 
Dips. laciniato) cymbaeformiter connato-perfoliatis, et per oras obtuse dentalo-ser- 
ratis. Capitula florum e longis pedunculis terminalia, oblongo-ovalia, circumvallata 
basi, involucri, sive et perianthii adinstar, tribus foliorum ordinibus, anguste lineari- 
acuminatorum, curvato -erectorum , inaequalium, dorso margineque aculeatorum , in- 
fimis capitulo ipso longioribus. Flores generis, semper una cum staminibus anthe- 
risque rubelli. Paleae germinibus interjectae ex ovata coneava basi lincari-lanceola- 
tae, in setaceum mucronem abeuntes, rectae, rigidulae, flexiles tamen, e virore serius 
rufescentes, margine dorsoque retrorsum asperae. Flores capitulorum intermedii pri- 
mum evolvuntur, his defloratis ii baseos et opicis florere incipiunt. Omnes tamen 
paleis receptaculi respondentibus minores. 
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345. Dipsacus laciniatus. 

D. foliis oppositis, cynibaeformiter connato-perfoiialis, margine pinnatifido-laci- 
niatis; capitulis ovatis; receptaculi paleis rectis, flore longioribus. 

Dipsacus laciniatus: foliis connatis sinuatis, Linn, Sp, pl. p. 141. n.2. Jacqu, Fl. Austr, V. 
p 2. Tab, 403. Pollich, Palat, L p, 140. n, 138. Scopol, Fl. Carp, II, P, I. p. 98, n. 
142, Lumniz, Fl, Poson, p. 54. n. 130. Roth. Fl, Germ. Il, P, I, p. 62. n.2. Villars, 
Delph, I, p. 299. n. 2, 

Dipsacus sylvestris folio laeiniato, Joh, Bauh, Hist, HI, p, 75. 

Dipsacus secundus, Tabern, Hist, p. 1071. 

In Carniolia, Carinthia, Austria, secus vias immirtus persaepe Dipsuco 
sylvestri. 

Et ipse biennis, caule est bipedali et ultra erecto, ex opposilionibus ramoso, 
firmo elsi fistuloso, una cum ramis lerele, mullangulo-sulcalo, laevi, aculeis subin- 
curvis, per angulos obsilo validis, noxiis. Folia radicalia copiosa, longa magnaque, 
obtuse lanceolata, pinnatifido-laciniata, laciniis dentatis; caulina opposita, naviculariter 
basi connato-perfoliata ad retinendam aquam, abeuntia in laminam subovato-lanceola- 
tam profunde pinnatifido-laciniatam, laciniis vage denlalis; summa sessilia ex ovata 
basi longe lanceolata, margine plus minus subdentata; omnia vero supra glabra, sub- 
tus villosula, nervo dorsi aculeato. Caulem ramosque ex longis aculeatis pedunculis 
capi!ulum florale terminal crasse ovatum, insidens perianthio communi polyphyllo, 
foliolis trium quatuorve ordinum, angusle lineari lanceolatis, mucronatis, patentibus, 
subtus crasse carinatis, ac per carinam marginesque spinuloso -aculeatis, longitudine 
inaequalibus, exterioribus tamen longioribus, capitulum subaequantibus. Receptaculum 
commune ovatum, germinibus sessilibus, calyculoque generis coronatis undique obsi- 
tum.  Corollae generis, albae, levissime incarnati tinctura suffusae. Stamina alba, qua- 
tuor, corollis longiora; antherae rubrae, Stylus et stigma congenerum.  Paleae se- 
mina interslinguentes virides, ex ovata concava basi lineari-lanceolatae, selaceo-mu- 
cronalae, rectae, corollulis longiores, per oras spinuloso -cilialae. Semina tetragono- 
turbinata stylo persistente mucronala. Flores capitulorum intermedii, perinde ac in 
Dipsaco sylvestri et fullonum, primum florent, iis in semen abeuntibus, reliqui ba- 
seos el apicis evolvuntur. . 


346. Dipsacus fullonum. 


D. foliis oppositis, eymbaeformiter connato-perfoliatis, lanceolatis, dentatis; ca- 
pilulis oblongo-ovalibus ; receptaculi paleis uneinato-recurvis, flore brevioribus. 
Dipsacus fullonum: foliis sessilibus serratis; B. aristis fructus hamatis, Linn, Sp. pl. p. 140. 
Leysser, Fl, Hal, p. 32. n. 136. g- Roth, Fl, Germ, lI. P. I, p, 161. 
Carduus Fullonum, Label, Observ, p. 487. 
Dipsacus sativus, Dodon, Pempt. p. 735. Tabern, Hist. p. 1070. Joh, Bauh. Hist, HMI, 
y. 73. 
Dipsacus albus, Fuchs, Hist, p. 224. 
Klagenfurti unter der Ziguln, wo man durch das grosse Thor gegen das 
Schloss hinauf geht, rechter Hand. 


Persimilis aetate, magnitudine, forma, Dipsaco syivestri el laciniato; cum 
utroque caule convenit rigido, fistuloso, sulcato, anguloso, aculeis longitudinaliter 
horrido, ex oppositionibus ramoso. Foliis est oppositis, acule lateque lanceolalis, per 
oras dentato-serratis, in cymbam amplam, connato-perfoliatam et amplexicaulem de- 
currentibus, glabris, per dorsi nervum aculealis, radicalibus praecise anni superioris 
ample lanceolatis, in petiolum velut decurrentibus, quae nibilominus anno florescentiae 
deperiere. Capitula floralia, eorumdemque perianthium commune, ab iis Dipsaci syl- 
vestris differunt nihil. Germina, calyx proprius, stamina, pistillumque dipsacei plane 
sunt generis. Corollae semper albae, nec rubellae, paleis receptaculi non breviores, 
imo eas longiludine excedentes, ultra easdem emminentes. Praecipua, constansque 
differentia specifica, tam a D. syivestri, quam reliquis generis speciebus, in paleis 
receptaculi consistit, quae in fullonum Dipsaco numquam rectae, imo ex ovata con- 
cavaque basi acuminatae sunt, acumine hamuli instar extrorsum uncinato - recurvo, 
corollis breviores, durissimae, flecti impatienles. 
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347. Dipsacus pilosus. 

D. foliis ovato lanceolatis, petiolatis, serratis. summis utrinque foliolo appendi- 
culatis; capitulis subglobosis, receptaculi paleis rectis, florem subaequantibus. 

Dipsacus pilosus: foliis petiolatis appendicolatis. Linn Sp. pl, p. 141. n. 3. Jacqu, Fl, 
Austr, IiI, p. 27. Tab. 248. Pollich, Palat, I, p. 141. n. 139. Host. Synops. p. 65. a, 3. 
Roth, Fl, Germ, II P, I. p. 162. o., 3. Villars, Delph, I, p. 300. n. 3. 

Dipsaous foliis biauribus, capitulis hemisphaericis, Haller, Hist, I, p, 86. n. 199. 

Dipsacus tertius. Dodon, Pompt, p. 735. 

Virga pastoris vulgaris. Joh. Bauh, Hist, HI, p. 75. Lobel, Observ. p. 487. 

In comitatu Goritiensi, Goritiae extra pontem Lisoncii versus Podigoram, 
tum in Carniolia, inque Austria minime rarus. 

Radıx plantae biennis sat graciliter fusiformis, fibris septa copiosis. Caulis 
plus minus bipedalis, gracilis, firmus, erectus, striato-angulatus, per exstantes angulos 
spinulis rigidis horizontaliter patulis obsitus, per oppositiones ramosus, iu dichoto- 
miam unam alteramve abiens, ramis ereclo patulis, cauli similibus, perinde ac caulis, 
capitulo florum subgloboso (aul si mavis hemisphaerico - convexo) avellanae magnitu- 
dine terminalis, Folia opposita, ovato-lanceolata, serrata, petiolata, petiolis sursum 
versus decrescentibus, canaliculalis, basi connalis; sunt ea plana, pilis primum, dum 
ealventur, adspersa, rachi dorsali sublus, perinde ac peliolis breviler spinulosis, 
summa foliolo utrinque ad basin parvo, tamquam auriculis, appeudiculala. Perian- 
thium capitulorum commune foliolis constat duorum triumve ordinum ovato- lanceo- 
latis, viridibus, capitulo ipso brevioribus, plano-patenlibus, margine rachique dorsali 
spinulosis, interioribus sensim minoribus, Receptaculum commune florum hemisphae- 
rico-convexum, undique germinibus sessilibus obsitum tetragono-turbinalis, interstinclis 
totidem paleis (aul si ita velis bracteis) viridibus, ex ovata concava basi mucronato- 
subulatis, rectis, margine rachique spinuloso-cilialis, germine longioribus, florem sub- 
aequantibus, Calyx florum proprius, germen apice instar marginis membranacei ex- 
stantis coronans, brevissimus, spinulis (an villulis?) ciliatus. Corollae albae tubuloso- 
infundibuliformes, limbo quadrifilo erecto, lacinulis obtusis. Stamina qualuor alba, 
erecta, corollis longiora. Antherae obscure rubrae, Stylus corollis aequalis filiformis; 
stigma simplex. Semina letragono-turbinata. 


69. SCABIOSA. 


348. Seabiosa leucantha (e Wulf. pl. rar. descr. p. 4). — Cephala- 
ría leucantha Schrad. 

S. corollis quadrifidis aequalibus; capitulis globosis; squamis calycinis scariosis, 
ovalis; foliis pinnatifidis, rigidis, pinnis lineari-lanceclalis, subserratis. 

Scabiosa leucantha : corollulis quadrifidis aequalibus, squamis calycinis ovatis obtusis, foliis pin- 
natifidis, Linn, Sp, pl. p. 142 n 4 Gerard, Gallopr, p. 219. n. 2 Scopol, Fl, Carn, 
11, P. L p. 95. n. 137. Villars, Delph, Il, p.290. n.2. Allion, Fl. Ped. 1. p. 138. n. 505. 
Host. Synops. p. 68. n. 1. 

Scabiosa glabra, fcliis rigidis viridibus, Joh, Bauh. Hist. III, P, I p. 8, 

Seabiosa montana calidarum regionum, Lobel, Obs. p 291. figuratenus, 

Scabiosa alba belgicorum hortorum Clu s, Hist, p. 111. figuratenus, 

Scabiosa Trenta, Hacquet, Pl. alp. p. 13. Tab, å, fig 1. 

In asperis Japodum montibus, vulgo harsch, inde a Duino usque Segniam ; 
praeprimis qua ez Schneeberg croatico per Grobneh ad sinum Flanaticum des- 
cenditur. 

Radix perennis, fusiformis, lenta, sublignescens, fibris vage septa, arcte rupes 
intra depacta, caulem unum, pluresve, simplicissimum unico cum capitulo, aut com- 
muniter superiora versus, per unam pluresve dichotomias ramosum effert pedalem 
ad usque sesquicubitalem, anserinae vixdum pennae crassitudine, erectum, firmum, 
rigidum, siccum, flecti difficilem, teretem, striatum, glabrum, dilute vireutem. Folia 
radicalia et caulina (quae omnia semper opposite connata) infima pinnatifida , pinnis 
per communem axem anguste decurrentibus, de se lanceolatis, planis, dentalo-serralis, 
glabris, firmis, rigidis, exterioribus sensim latitudine el longitudine crescentibus, im- 
pare reliquis majore, ut pinnatifido lyrata eliam dicas. Quae contra folia superiorem 
ex adverso occupant caulem sub ejusdem in dicholomias divisionibus, el ipsa quidem 
pinnatifida, pinnis tamen anguste linearibus, rariter quandoque denticulatis, plerumque 
integerrimis. Rami seu capitulorum pedunculi elongati, nudi, rigidi, erecto - paluii. 

Wulfen Fl. norica, 
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Capitula terminalia, solitaria, globosa, alba, rubro-variegata, nulli foliorum involucro 
insislentia. Calyx capituli cujusque communis quatuor, quinqueve conslat squamulis 
perparvis, ovalis, viridibus, albo- marginatis. Reliquum omne quodvis capitulum (aut 
si ila velis, receptaculum) squamis verius, quam paleis constat oblongo obovalis, per 
plures series imbricatas in sphaeram conniventibus, membranaceo-scariosis, duris, rigi- 
dis, concavo-convexis, albis, pube decumbente albo-sericea et microscopica obsitis, 
apice, perque oras serius, rubenlibus, singulis germina singula floremque calycis ad 
instar vallantibus, Non igitur villosum (ut Scopoli habet) sed neque paleaceum pro- 
prie est receplacalum; oplime scarioso-squamosum dixeris. Germen (serius semen) in- 
ferum, sessile, tetragono-turbinatum, fuscum, albo-villosum, coronatum duplice pro- 
prio calyce, inferiore membranaceo, in lacinulas triangulas multipartito, superiore 
simulque interiore, et ipso brevi, multisetuloso, slellatim ereclo-patulo. Corolla nivea 
semper (nec ut Lobelius in Advers. purpurea) tubuloso - subinfundibuliformis, extus 
microscopice puhescens, limbo quadripartito, segmentis oblongo-ovalis, extimo lantillo 
majore. Stamina qualuor alba, multo corollis longiora, erecto- patula. Antherae ob- 
longae, dilule flavae, Stylus staminum longiludine albus. Stigma obtusum. Odor 


nullus. 
Observ, Lobelii Clusiique figurae, ntpote eaedem eum Hauhiniana, huc pertinent; non 


item eorundem descriptiones, lpse Tyroaviae fui; neque ibidem Scabiosam nostram uspiam vidi, 
Quae ibidem crescit Scabiosa flore albo, annua, ut vult Clusius, planta est et, ut Horvatovshius cum 
Lumnizero observavere, cadem com Scabiosa tartarica Linnaei planta, 


349. Scabiosa integrifolia, — Anautia hybrida B. integrifolia. 


S. corollis quadrifidis, radianlibus; foliis imis observe ovatis crenalis, caulinis 
lanceolatis integerrimis; omnibus cauleque firmis hispidisque. 

Scabiosa integrifolia: corollulis quadrifidis radiantibus, foliis radicalibus ovatis serratis, rameis 
lanceolatis, caule herbaceo, Linn, Sp, pl, p. 142. ». 7. Allion, FI. Ped, I, p. 139. n. 507. 
Gerard, Gallopr p. 220. n. &, Gouan. Fl, Monsp, p. 72. n, L 

Scabiosa foliis lanceolatis serratis et integris, Haller, Hist, 1, p. 89. n. 205. 

Frequens in arvis prope Malborgetto et Pontebu; item in der Malnis, et 
in Taureri cognominis pratis alpinis. 


Minor graciliorque, et tamen rigidula magis quam Scabiosa syivatica, cujus 
haudquaquam varietas, utpote planta annua, nec perennis. — Radix gracililer fusitor- 
mis, fibris septa. Caulis (aul et plures) pedalis, aut sesquipedalis, quandoque non 
nisi spilbamalis, simplex, aut ilerato-dichotomus, erectus, gracilis, teres, fistulosus, 
rigidulus, villulis parvis rigidulis hispidus, perinde ac dichotomiarum brachia, seu 
rami, qui binis in medio foliolis oppositis, obsiti. Folia radicalia plura obovato-ob- 
longa in petiolum velut decurrentia, oblusa, interdum et obtuse lanceolata, firmula, 
per oras crenata, serralave, villis rigidulis hispida utrinque, caulina et ad ejus in 
dichotomias divisiones opposita connato - sessilia, anguste lanceolata, inlegerrima, 
villulis hispida. Capitula in caule dichotomiarumque pedunculis terminalia, hemi- 
sphaerica, minora quam in Scabiosa sylvatica. Calyx eorumdem communis planus, 
tribus foliorum lanceolatorum seriebus constans, interioribus succesive angustioribus 
minoribusque, nullis capitula excedentibus, omnibus viridibus villosis ciliatisque. Re- 
ceplaculum inter flores villosum,  Germina sessilia, infera, sericeo-villosa, coronata 
duplice calyce proprio, inferiore membranaceo, dentalo, villosulo, superiore priori 
immerso seloso. Corolla rubra, tubuloso-quadrifida, subbilabiata, extus sericeo-pubes- 
cens, radiala, segmenlis limbi inaequalibus, sumo breviore, lateralibus tantillo longio- 
ribus, infimo reliquis majore, omnibus obovatis, iis radii centrales excedentibus. Sta- 
mioa quatuor aequalia, una cum slylo ex albo-subrubella, corollis longiora. Semen 
germini analogum. 


350. Seabiosa longifolia (e Wulf. pl. rar. descr. p. 6.). — Anau- 
tía longifolia Koch. 

S. corollis quadrifidis, radiantibus; foliis elongato-lanceolatis, firmis, integerri- 
mis, imis in petiolum decurrentibus, summis connato-sessilibus. 


Senbiosa longifolia: corollulis quadrifidis radiantibus, foliis oblongis lanceolatis integerrimis, 
caule inferne glabro, superne piloso, Waldstein et Hitaibel. Fl, rar, Hung, Decas, 
1. p. å. Tab. 5. 
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Copiosa in adscensu graminoso rupestri, qua ex Praz supra Niederndorf, 
versus alpem Dürrenstein adscenditur. Etiam in monte Cren prope Cividale. 


Quum primum plantam hanc anno 1790 mense Julio in dieto reperi adscensu, 
frustra meos inter auclores quaesitam, pro nova habui specie: forte plane fortuna 
accidit, ut nuperrime primum rariorum Hungariae plantarum decadem uspiam conspi- 
cerem, in qua ad vivum expressam vidi plantam hanc meam sub /ongifoliae nomine. — 
Radix ill; perennis, oblique horizontalis, fusiformis, fibras recla demittens, fusca, intus 
alba. Caulis (etiam plures) plus minus cubitalis, rectus, teres, fistulosus, firmus, ra- 
rius simplicissimus, plerumque per unam duasve dichotomias divisus, viridis, inferne 
primum microscopice hispidulus, serius glabrescens, supra divisiones iu elongatis 
dichotomiarum pedunculis molliter villosulus, Folia elongalo-lanceolata, firma, inte- 
gerrima, viridia el e virore subglaucescentia, rachi subtus robusta carinata, utrinque 
glabra, interdum ad usque spithamam longa; radicalia, et infima caulis (quae semper 
opposita) in petiolum decurrentia; reliqua sessilia, subconnato-amplexicaulia, summis, 
el in pedunculis capitulorum brevibus, plus minus molliter pilosis. Capitula florum 
magna, terminalia, hemisphaerica. Calyx eorundem communis e tribus foliorum ovalo- 
lanceolatorum corollas aequantium alternis seriebus compositus, foliolis planis, viridi- 
bus, cano-pilosis, Receptaculum villis rectis hirlum, Germina infera subtetragono- 
turbinata, villosa, calycibus propriis coronata, inferiore brevissimo membranaceo 
ereclo-patente fuscescente, superiore multisetuloso. Corollae rubrae, disci tubuloso- 
infundibuliformes, inaequaliter quadrifidae, peripheriales majores, tubuloso-subbilabia- 
tae, segmento interiore breviore simplice, exteriore tripartito lacinula media reliquis 
majore, omnes extus pubescentes, Stamina quatuor alba aequalia, corollis longiora, 
Antherae luteolae. Stylus albus. Stigma capitalo-emarginalum. Semen subtetragono- 
turbinatum villosum. Odor nullus. 


Li 
351. Seabiosa sylvatica, — Anautia syivatica Duby. 
S. corollis quadrifidis, radiantibus; foliis late ovalo-lanceolatis, serratis, omni- 


bus cauleque molibus, hirsutis, 

Scabiosa sylvatica: corollulis quadrifidis aequalibus, foliis omnibus indivisis, ovatis, acuminatis, 
serratis, caule hispido, Linn. Sp. pl. p. 142. n. 8. Jacqu, Fl. Austr, IV, p. 32. Tab. 362, 
Scopol, Fl, Cora, I, P, I. p. 94. n, 136. Pollich. Palat, I. p, 143 n. 141. Lumnis, 
Fl Poson. p. 56. n, 135. Roth, Fl, Germ, II, P, I, p. 165 n.4 Villars, Delph. I, p. 
291. p, 4. 


Scabiosa caule hispido, foliis ovato-lanceolatis, subhirsutis, inferioribus dentatis, Haller, Hist, 
1, p. 89. n. 204. 

Scabiosa latifolia pannonica rubro flore, seu tertia, Clus, Hist. p. I, et fig. p. II. 

Scabiosa latifolia rubro flore. Joh. Bauh, Hist, III, P, I, p, 9. 

Scabiosa mazima dumetorum, Joh. Bauh. Hist. ILI, P, E p. 10. 

In sylvis, sylvarum marginibus arvisque perfrequens Goritiae, Jordani, 
Forojulio, Carniolia, Carinthiaque etc. 

Radix perennans brachiata, fibris septa. Caulis (etiam plures non raro) bi- tri- 
pedalis, erectus, herbaceus. teres, fistulosus, mollis, obscure viridis, villis albidis sca- 
briusculis exstantibus hirsutus, tuberculisque punctiformibus atro- purpurascentibus 
inferne obsitus, simplex, aut in unam pluresve divisus dichotomias. Folia omnia 
(demptis modo summis pedunculorum integris parvisque) late ovato-lanceolala, acu- 
minata, indivisa, per oras serrata, denlatave, mollia, obscure nigro-viridia, villisque 
scabris hirsuta; radicalia infimaque caulis in petiolum decurrentia, superiora opposita, 
sessili -connata et amplexicaulia. Capitula io caule dichotomiarumque (si adsint, et 
quotquot sunt) pedunculis terminalia, magna, hemisphaerica , calyce nixa communi 
plano patente, constanle ex foliis ovato-lanceolatis obscure viridibus, hirsutis, duarum 
triumve serierum, exterioribus majoribus latioribusque, ipso nonnumquam capitulum 
excedentibus, Receptaculum convexum, villosum. Flores inter villos sessiles, satu- 
rate rubri. Germen inferum sessile, villosum, coronatum duplice calyce proprio, in- 
feriore brevi membranaceo, superiore priori immerso campanulato, in setas usque de- 
cem stellatim patentes abeunte. Corolla tubuloso-quadrifida, subbilabiata, segmentis 
limbi obovato-oblougis, intimo brevissimo, lateralibus paullo longioribus, extimo reli- 
quis majore. Corollae peripheriae centralibus majores et radiantes. Stamina qualuor 
corollis longiora alba, antheris pallide rubellis. Stylus et stigma ut in congeneribus. 


Semen germini analogum. 5 
"n 
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352. Senbiosa arvensis, — Auaulia arvensis Coull. 


S. corollis quadrilidis, radiantibus; foliis imis ovato-lanceolatis, dentatis, reli- 

quis pinnatilidis, pinnis oblongis taxis, decurrentibus cauleque bispido-hirsubis. 
Scabiosa arvensis: corollulis quadrifidis radiantibus, caule hispido, foliis pinnatifidis, lobis di- 
stantibus, Linn, Sp, pt. p. 143. n. 10, Oeder. Fi, Dan, Tab, 447, Leers, Fl, Herb, p, 51. 
n, 105. Scopol, Fl, Carn, IH, P, I, p. 93. n. 135. Pollich. Palat L p. 14%. n. 142. Roth, 


Fl. Germ, IL P, 1, p, 164. 5, 3; Lumnitz, Fl Poson, p. 55. n. 134. Villars, Delph, L, 
p. 292. n. 5. 


Seabiosa foliis petiolatis ovato-lanceolatis, dentatis, superioribus semipinnatis, Haller, Hist, I, 
p. 89. n. 206. 

Scabiosa arvensis VI. Tabern, Hist, p, 442. 

Seabiosa major communior, folio laciniato et non laciniato, Joh Bauh, Hist, IH, P. L p, 2, 

Vulgatissima in omnibus pratis ubivis. 

Radix perennis, longe fusiformis, fibris septa. Caulis cubitalis, erectus, teres, 
fistulosus, per dichotomias unam pluresve ramosus, totus hispido- hirsutus, viridis, 
alias cinerascens. Folia ima ovato-lanceolata, dentata in petiolum decurrentia, colore 
el hirsutie caulis, reliqua per caulem opposila, sessili-connala, eircumscriptione lan- 
ceolata, profunde pinnatifida, pinnis seu lobis laxis, oblongis, oblusis, integris, aut et 
rariter dentatis, per communem axem decurrentibus, colore hirsulieque caulis. Capi- 
tula terminalia in caule longisque dichotomiarum pedunculis hemisphaerica. Calyx 
eorumdem communis ex foliolis viridibus hirsutis ovato-arulis, capitulum non exce- 
dentibus, duorum triumve ordinum. Receptaculum villosum. Germen inferum sessile 
Letragono-turbinatum, villosum, calyce duplice coronatum, inferiore breviter membra- 
naceo-quadrifido villoso, superiore e brevi pedicello, campanulato, octopartito in 
lacinulas subsetaceas patentes albido-villosulas. Corollae e rubro coeruleae, tubuloso- 
quadrifldae , centralibus subaequalibus, peripherialibus subbilabiatis radiantibus, seg- 
wento intimo breviore, exterioribus tribus longioribus, intermedio maximo, Stamina 
qualuor alba, antherae flavae. Stylus extra corollam ex albo in rubellum serius coe- 
ruleum languens. Stigma oblusum emarginatum. Semen ut germen. 


353. Scablosa succisa. — Succisa pratensis Mönch, 


S. corollis quadrifidis aequalibus, capitulis sphaeroideo-convexis; foliis imis 
subovalis, caulinis lanceolatis, subintegerrimis, g'ahris, hirsutisve, 

Scabiosa succisa: corollulis quadrifidis aequalibus, caule simplici, ramis approximatis, foliis lan- 
ceolato-ovatis, Linn, Sp, pl, p. 14%. n, 6 Oeder, Fl, Dan, Tar, 279. Scopol, Fl, Carn, 
li, P. I, p. 95. n. 138. Pollich. Palat, I, p. 142. n. 14). Roth, Fl, Germ Il. P.I. p. 163. 
n, l. Lumnis, Fl, Poson, p. 5& n. 132. Schrank, Fl, Bav, Il, p. 111. n, 870. 

Succisa caule trifl.ro, floribus convesis, foliis radicalibus ovatis, caulinis lauceolatis, Haller. 
Hist, I, p. 87. n. :01 

Morsus Diaboli, Tabern, Hist, p. 452, Lobel, Obs, p, 295. 

Succisa sive Morsus Diaboli, Dodon, Pempt. p. 124. Joh, Bauh, Hist, HI, P, I. p. 11. 

Versus autumnum fere ubivis in pratis humidis. 

Radix perennis, crassula, brevis, horizontaliter praemorsa, in orbem fibris rectis 
vallata, Caulis annuus herbaceus, communiter simplicissimus, normalis, teres, glaber, 
aul hirsutus, pedalis, cubitalisve, plerumque nou nisi semel apicem versus dicliotomus, 
uno, aut duobus foliorum conjugatorum paribus, ab invicem longe semotis, obsilus, 
Folia radicalia copiosa, in orbem diffusa rotundius, aut oblongo-ovala, sive el sub- 
ovato-lanceolata, in longiuseulum pedtiolum decurrentia plana, glabra alias, alias 
hirsuta, communiter integra, nonnumquam dentata; caulina opposite connala, lanero- 
lata et ipsa plerumque integra el glabra, rarius denticulata, aut hirsutula. Termi- 
nalur caulis dichotomiaeque brachia suo florum capitulo solitario, sphaeroideo-con- 
vexo, cineto basi foliolis perianthii communis duplicis seriei ovato-lanceolalis, flores 
nou excedenlibus, viridibus, Receptaculum convexum, foveolalum, stipate obsilum 
partim floribus sessilibus, partim paleis foliaceis anguste lanceolatis, ulrınque altenua- 
tis, apice rufescenUbus, cilialis, singulis suo flori respondentibus, eoru: dem. longitu- 
dine, Germen inferum, sessile, angulatum, villosum, coronatum calyce proprio duplici, 
inferiore villosulo, tetragono, aequaliter quadridenlato, dentibus lriangulis, superiore 
immerso ivferiori villosulo, setulis qualuor rufo - fuscescenlibus terminato. Corolla 
coerulea tubuloso-quadrifida, segmentis subaequalibus, ovatis, oblusis, Stamina qua- 


tuor corollis longiora, antheris purpureis. S!ylus stigmaque obtusum coerulei coloris. 
Semen gerwini analogum. 
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354. Seablosa australis (e Wulf. pl. rar. deser. p. 6). — Succisa 
australis Rchenb. 


S. corollis quadrifidis subaequalibus, calyce longioribus; capitulis florentibus, 
sphaeroideis, fruetiferis oblongo-ovalis; foliis lanceolatis integerrimis. 

In paludosis Monfulconii ad latera rivuli cujusdam decurrentis. 

Radix aunua? fusiformis, fibris septa. Caulis pedalis, cubitalisve, ereclus, pen- 
nae columbinae crassitudine, teres, subtiliter striatus, viridis, pubescens, dum inferne 
glabrescat, in unam alleramve divisus dichotomiam. Folia acule lanceolata, firmula, 
integerrima, inferne attenuata, ac velut in petiolum decurrentia, ima petiolata etiam, 
caulina opposita, basi connala, omnia e viridi glaucescentia, glabra, et per margiuum 
oras relroductu asperula. Capitula in caule dichotomiarumque brachiis terminalıa 
solitaria, magnitudine vixdum eorum s&ccísue, sub anthesi sphaeroidea, in fructu ob- 
longo-ovata. Calyx communis floribus brevior, patens, compositus ex foliolis in tri- 
bus ordinibus usque decem, duodecimve, ovalo-lanceolatis, integris, viridibus, pubes- 
cenlibus. Receptaculum ovatum, obsitum paleis lineari - acuminatis, intermixtisque 
germinibus ovatis, striatis, nudis, sessilibus, coronalis duplice proprio calyce, inferiore 
membranaceo, albido, vix trientem lineae alto, interiore in setulas aliquot partito. 
Corollae flavae, tubuloso-quadrifidae, subaequales, segmento exteriore paullo majore. 
Stamina quatuor, alba, corollis longiora. Antherae flavae. Stylus albus staminum 
longitudine. Stigma obtusum. Semina oblongo-ovata, sulcis pluribus exarata. 


355. Seablosa ochroleuca., 

S. corollis quinquefidis radiantibus; foliis imis lyrato-pinnalifidis, dentalis, cau- 
linis bipinnatis, pinnis looge linearibus planis; radice bienni. 

Seabiosa ocbroleuca: corollulis quinquefidis radiantibus, foliis linearibus pinnatis, radicalibus 
bipinnatis, petiolis perfoliatis, Linn, Sp. pl. p. 146, nm. 23. Jacgw Fl, Austr, V. y. 19. 
Tab. 439. Villars, Delph, II. p. 196. n. 11. Lummiz, Fi, Poson, p. 57. n. 137. 

Scabiosa septima, Clus, Hist, p. IIl, 

Sesbiosa multifido f.lio, albo flore, seu potius ochroleuco, Joh. Bauh, Hist, JI, P, I, p. 8. 

Scabiosa major alba decima octava. Tabern, Hist. p. 445. 

Scabiosa sulphurea foliis incisis polonica, Barrel, Hist. p. 93. n 103 b. Tab. 770. fig. 2. 

Scabiosa tenuifolia, Roth, Fl. Germ, ll, P. I, p. 167. n. 6. 

Copiose in collibus apricis siccis trans fluvium Gurk inter Ostrowis et Ja- 
num S. Johannis, qua versus Eberstein itur; nuspiam frequentior quam circa 
Viennam. 

Radix biennis, fusiformis, fibris septa. Caulis simplex (interdum plures) erectus, 
teres, basi sanguineus, caetera viridis, pube brevi, serius fere evanida obductus, fir- 
mus, communiter non nisi semel dichotomus, brachiis dichotomiae tamen infra me- 
dium bifidis, quae in columbaria semper simplicissima sunt, Folia infima radicalia, 
lyrato-pinnatifida, pinna extima impare oblongo-ovala dentata, interioribus parvis ob- 
longis, subdentatis, breviter decurrentibus; caulina opposita, bipinnata, axe communi 
eorumdem connato amplexicaule sanguineo, pinnis laxis, longe linearibus, planis, laete 
viridibus, pube brevi adspersis, ut serius fere glahrescant; summa dicholomiae sub- 
strata simpliciter pinnata, pinnis angusle linearibus, longis, simplicissimis, integris. 
Capitula in caulis dichotomiaeque bifidae elougalis pedunculis terminalia, iis caele- 
terum Scabiosae columbariae capitulis quoad omnes partes similia, demplo solum 
corollarum colore, qui hac in specie semper albus est, cilo in aquosam flavedinem 
emoriente. 

Observ, Proxima igitur, scd tamen diversa a columbaria species; praeprimis duratione, 


tum foliorum constitutione et colore, atque brachiis dichotomiae, quae io illa simplicissima aphyl- 
laque sunt, in hac bifida et pari foliorum pinnatorum cirea medium obsita. 


356. Seabiosa columbaria. 


S. corollis quinquefidis radiantibus; foliis imis oblongo-obovalis crenalis, cau- 
linis subbipinnatis, pinnulis lineari-subulatis; radice perenni. 


Scabiosa columbaria: corollulis quinquefidis radiantibus, foliis radicalibus ovatis crenatis, caulinis 
pinnatis setaceis, Linn, Sp, pl. p. 143. ».12. Oeder, Fl, Dan. Tab.314. Pollich, Palat, 
1. p. 145. n, 113. Lumnis, Fl, Poson, p. 56, n. 136 Roth, Fl. Germ, 1l, P, L p.166. n. 5. 
Villars, Delph, If, p, 29). n. 6. Scopol, Fl, Carn, I, P, L p. 96. n, 140. 

Scabiosa foliis imis ovatis, superioribus pinnatis, pinnis semipinnalis , acutis, ciliis fiosculorum 
long tudine, Haller, Hist, I, p, 88. n, 22, 
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Phyteuma, Columna, Phytobas, Tab, 22. 
Scabiosa minor, Lobel, Observ, p. 290. 
Scabiosa quinta, Clus, Hist, p, IJ, 
Scabiosa mas XXI, Tabern. Hist, p. 445. 


Goritiae in arvis et pascuis Piumensibus, Labaci, Klagenfurti, Pontebae etc. 
passim et in collibus siccis, nec raro ín alpibus, ut in Mainiser-Taurn etc. 


Radix perennis, fusiformis, oblique horizontalis, fibris septa, Caulis (etiam plu- 
res) pedalis, cubitalisve, erectus, teres, inferne atro-rubescens, caetera virens, commu- 
niter ex brevi incana hirsulie scaber, niloris expers, simplicissimus, aut et dicholo- 
miis ramosus. Folia radicalia in orbem patentia et serius evanida, oblongo-obovata 
obtuse crenata, in petiolum decurrentia, utrinque hirsuta, scabra, obsolete viridia; 
caulina omnia opposita, connato-amplexicauiia, basi atro-rubentia, inferiora lyrato- 
pinnatifida, pinnis oblongo-obovatis, pinnatifido incisis, superiora bipinnata, pinnulis 
brevibus, lineari-subulatis, summa sub dichotomiis pinnala, pinnis longiusculis integ- 
ris, suntque omnia ex brevi incana hirsute scabra, dempta ea varietate in Forojulio 
passim obvia, quam Villarsius Jucídam vocat, caule foliisque glabrescentibus, saturate 
viridibus et nitentibus. Capitula in elongalis aphyllis scabrisque caulis et dichoto- 
miarum pedunculis terminalia, hemisphaerica; calyce communi palentissimo, in fructu 
reflexo, constante foliolis anguste lineari-acuminatis, duorum ordinum, alternatim lon - 
gioribus, capitulo brevioribus, hirsutis. Receptaculum convexum, in fructu oblongo- 
ovatum, sessilibus obsitum floribus, intermixtisque promiscue paleis anguste lineari- 
acuminatis apice viridantibus, Germen inferum, sessile, obverse pyramidatum, multi- 
striatum, pubescens, coronatum duplice calyce proprio, inferiore sessili, membranaceo, 
campaniformi, multis striis plicisve divergentibus exarato, in ambitu crenulato, supe- 
riore, priori immerso, urceolato, brevissime pedicellato, terminato per ambitum setis 
quinque nigris, corolla longioribus, divergentibus, erecto-patulis. Corollae tubuloso- 
quinquefidae, coelestino-coeruleae, extus pubentes, disci minores limbo inaequaliter 
quinquelido, radii majores limbo subhilabiato, radiante, lacinulis binis interioribus 
brevioribus, exteriore tripartito, segmento medio longiore. Stamina quatuor aequalia, 
corollis disci longiora, erecto patula, antheris purpurascentibus, polline albo. Stylus 


staminum longitudine; stigma capitalo-emarginatum. 

Observ, Scabiosa pyrenaica Allionii, frequens in Forojulio, et in valle Canalensi, mil nisi 
varietas mihi videtur Scabiosae columbariae; toto certe, ut dicimus, caelo a Scabiosa pyrenaica 
Gouani diversa, 


357. Sceabiosa maritima (e Wulf. pl. rar. descr. p. 7). — Scabiosa 
ucranica L. 


S. corollis quinquefidis radiantibus, calyce brevioribus; foliis laxe et anguste 
pionatis, pinnis foliisque summis linearibus integerrimis. 

Scabíosa maritima: corollulis quinquefidis radiantibus, calyce brevioribus, foliis pinnatis, summis 
linearibus integerrimis, Linn. Sp, pl. p. 144. n. 13. Villars., Delph. li, p.295. n.9. Gouan, 
Fl. Monsp. p. 72. n. 4. 

Scabiosa maritima parva, Joh, Bauh, Hist, Ill, p. 7. 

Frequens in Littorali prope Monfalcone et Sagrado, tum et prope Venzone, 
Gemona et Ospidaleto. 

Radix perennans, fusiformis, semilignescens, fibris septa, ex qua unus aut plu- 
res cubitales assurgunt caules, divaricato-ramosi, lereles, lineam semialleram crassi, 
rigidi, atro-purpurascentes, villis cilo caducis sparsim obsiti, tum glabresceules. Folia 
opposila, radicalia et caulina, demptis summis simplicissimis, laxe et anguste linea- 
ribu&,el integerrimis. Rami oppositi, divaricali, et ipsi foliosi. Capitula terminalia, 
simplicia, longe pedunculala, sub anthesi hemisphaerica, in fructu sphaeroidica. Ca- 
lyx communis persistens, polyphyllus, foliolis lineari-acutis, duabus in seriebus usque 
oclo, angustis, allernis interioribus brevioribus, omnibus viridibus, cano-pubescentibus, 
quam corollae paulo longioribus, sub anthesi palenlissimis, in fructu reflexis, Recep- 
taculum convexum, paleis anguslissime lineari-acutis albis, disci longitudine, obsitum. 
Germina infera, turbinata, cano-villosa, sessilia inter receptaculi paleas, coronata du- 
plice calyce proprio; exteriore pelviformi, scarioso, membranaceo, albo, diaphano, 
multistriato, erecto-palulo, per oras acute multidenticulato; interiore in setas quinque, 
triplo longiores, atro-rubentes, divaricalim patentes, partito; utroque persistente. 
Corollae caelestino-caeruleae, extus cano-pubescentes, tubulosae, limbo centralium bre- 
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viter et aequaliter quinquefido, peripherialium profundius et inaequaliter quinquepar- 
tito et radiante, segmentis binis intimis brevibus, tribus exterioribus obovatis, inter- 
medio maximo. Stamina quatuor alba, filiformia, corollis longiora. Antherae oblongae, 
incumbentes, flavae. Stylus staminum longiludine, albus. Stigma oblusum. Semina 


germinibus analoga, cano-pubentia. Odor nullus. 
Observ. Recte jam J, Bauhinus adriaticam hanc Scabiosam a stellata hispanica Clusii di- 
versam esse suspicatus est, 


358. Scabiosa graminifolia, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. II. p. 152.) 


S. corollis quinquefidis, radiantibus; foliis anguste lineari-lanceolatis, inlegerri- 
mis, sericeo-tomentosis; caule herbaceo. 


Scabiosa graminifolia: corollulis quinquefidis , foliis lineari-lanceolatis integerrimis, caule herba- 
ceo, Linn, Sp, pl. p. 145, 5», 21, Villars. Delph, IL, p. 2906 n 10. Scopol. Fl, Carn. 
H. P. I, p. 96. n, 139. Allion, Fl. Ped. 1. p. 141. n. 515. Host. Synops. p. 70. n. 6. 

Scabiosa graminea argentea, Joh. Bauh, Hist, HI, P, I. p. 12. Seguier, Veron, H, p. 181. 


n, 4. 
Succisa foliis gramineis tomentosis, Haller, Hist, I, p. 88. n, 203. 


Copiose Goritiae Augusto e fissuris rupium calcareurum in Lisoncium pro- 
pendentium haud procul a molendinis tabacariis Sulcanensibus; tum prope 
Tolme20. 

Plantam visu amoenissimam anno superioris saeculi sexagesimo primo inventam 
cum Scopolio communicavi, descriptionem serius in Collectapeorum Jacquinii volumine 
allero dedi. — Est ei radix perennans, leretiuscula, lenta, cum tempore sublignescens, 
alle rupes intra sabulumque depacta, breviter arliculata fibrisque sepla, plures in 
ramos capilaque divisa, e quorum singulis plurima inter folia singuli ennascuntur 
caules spithamales, pedalesve, communiter simplissimi, unico terminati florum capi- 
tulo, non raro tamen et unus allerve in unicam haud procul a basi divisus dicholo- 
miam , semper e reclini base surrecti, teretes, herbacei, obsequiosi, e sericeo tomento, 
albo-argentati, inferne per aliquot conjugationes foliosi, inde ad usque terminale ca- 
pitulum aphylli. Folia tam radicalia, quam caulina opposito connala, anguste lineari- 
lanceolala, integerrima, duos tresve pollices longa, lineam aut semialteram lata, erecta 
utrinque e sericeo lomento albo-argentata, ut incanus superne viror vixdum, inferne 
nullatenus discernalur, Terminatur caulis dichotomiaeque, dum adest, brachium 
utrumque suo florum capitulo, magno, hemisphaerico, saturalius aul dilutius caele- 
slino-caeruleo. Calyx ejus communis foliis constat lineari lanceolatis, duplicis alter- 
natim seriei, patentibus, discum, nec lamen et radium aequanlibus, sericeo-tomentosis, 
albo- argentatis, interioribus angustioribus brevioribusque. Receptaculum convexum, 
paleis lineari-lanceolatis, respondentibusque germinibus obsitum. Haec villis sericeo- 
argentatis obducta, duplice coronantur calyce proprio , inferiore monophyllo, campa- 
nulato, patente, membranaceo, transparente, striis plieisve divergentibus exarato; su- 
periore, priori immerso, exiguo, in setas quinque slellatim patentes profunde partito, 
Corollae coelestino-coeruleae, extus sericeo-Iomentosae, monopelalae, tubuloso- semi- 
quinquefidae; disci minores, segmenlis subaequalibus, ereclo-palulis, obtuse ovatis; 
peripheriales radiantes, duplo triplove majores, subbilabiatae, segmentis tribus exte- 
rioribus majoribus, inlermedio maximo, oblongo- obovatis. Stamina quatuor alba, 
aequalia, corollis centralibus longiora, peripherialibus breviora, Antherae flaventes. 
Stylus coerulescens, slaminum longitudine; stigma capitatum umbilicatum. Semen 
germini analogum. 


70. SHERARDIA. 
359. Sherardia arvensis. 


S. foliis verlicillatim senis, lanceolatis, mucronalis, una cum caule aspere hispi- 
dis; floribus terminalibus fasciculatim subumbellatis. 


Sherardia arvensis: foliis omnibus verticillatis, floribus terminalibus, Linn. Sp. pl. p. 149. n. 1 
Oeder, Fl. Dan, Tab, 439. Scopol. Fl, Caro. H, P, I, p. 98, 143, Pollich. Palat. L 
pP. 146. n. 144. Both, FI, Germ, 11, P. l, p. 191. », 1. Lumniz, Fl, Poson, pP. 57. u. 138. 
Host, Synops. p. 70. n, 1. Villars, Delph. IL p. 316. ». 1. 

Sherardia foliis senis lanceolatis, floribus sessilibus umbellatis. Haller, Hist, 1, p. 321. n. 734. 

Asperula flore carneo, acuto folio, Barrel Hist. p. Il. n. 96. Tab. 541. fig. 1. 

Hubia parva, flore coeruleo se spargens, Joh, Bauh. Hist. HI, P, H, p. 719. figura inferior, 
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Primo rere in agris segetes inter, tum in arvis, areis etc. Goritiae, Labaci, 
Klagenfurti etc. 

Radix graeiliter fusiformis, fibrillis septa, annua. Caules spithamales, etiam 
breviores, vage ramulosi, uudique decumbentes et e decubitu assurgentes, tetragoni, 
villis rigidis albidis exstantibus undique aspere hispidi. Folia ad articulorum geni- 
cula verticillatim, in imis quaterna ovato-lanceolata , in superioribus sena lanceolata, 
rigide mucronulata, integra. in stellam patentia, dum deflectantur, villis rigidis albi- 
dis retis supra et per oras as;ere hispida, ^ Flores terminales intra summum foliorum 
verlicillum (tamquam involucrum) fasciculatim subumbellati, sessilés subsessilesque, 
involucro breviores, erecti, usque sex. Germen inferum, oblongum, didymum, coro- 
natum calyce brevi sexdenliculato persistente. Corolla tubuloso- infundibulifornis, 
dilute pallideque rubella, tubulo gracili longiuseulo, limbo quadriparlito, segmentis 
ovalo-acu!is patentibus. Stamina qualuor antherifera. Stylus bifidus, stigmata ob- 
tusa. Fructus Irngitudinaliter biparlibilis duo in semina plano convexa, tribus den- 
lieulis (ex calyce) terminata. 


71. ASPERULA. 
360. Asperula arvensis. 


A. foliis senis, octonisve linearibus obtusis, margine carinaque et tetragono 
caule retroductu asperis; floribus terminalibus fasciculalis involucratis, 

Asperula arvensis: foliis senis, floribus sessilibus aggregatis terminalibus, Kinn, Sp, pl, p. 150. 
n, 2. 8copvol, Fl, Carn, 1I, P, H p. 166. 0.159. Pollich, Palat, I, p. 148, », 146. Both, 
Fl, Germ, II. P, L p. 189. n. 2 Villars, Delph. Il, p. 314. n. 2. 

Asperula foliis oetonis obtusis, floribus inter ciliata folia sessilibus congestis, Haller, Hist, I, 
p. 321. n. 733. : 

Asperula coerulea, Dodon, Pempt. p. 255. 

ubia coerulea erecta, elatiove, Joh, Bauh, Hist, TI, p. 719. 


Goritiue, Labaci, Klogenfurti inter segetes. 


Annua, graciliter fusiformi fibrosaque de radice caulis spithamalis, pedalisve 
erigitur tetragonus, ex alternis verticillis ramosus, per angulos asperis obsilus ciliis, 
Folia ad arliculorum genicula oclona, quibusdam in exemplaribus et sena duntaxat, 
linearia, obtusa, glabra, margine carinaque asperulis obsita ciliis. Flores coerulei, 
tubuloso-infundibulitormes, limbo quadripartito, in caulis ramorumque apice fascicu- 
latim aggregati, sessiles, erecti, foliolis corollas excedentibus, usque oclo, lineari- 
lanceolatis, ciliatis, involucri ad instar. cireumvallati. Stamina.quatuor brevia, sub 
fauce, antheraeque et stylus bifidus generis. Germen inferum fructusque glabra, 
didyma. 


361. Asperula taurina (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 8.) 


A, foliis quaternis late ovato-lanceolatis subhirsulis; caule tetragono; fasciculis 
florum terminalibus involucratis. 
Asperula taurina: foliis quaternis ovato-lanceolatis, floribus fasciculatis terminalibus Linn, Sp. 
p. 150. n, 3. Villars, Delph, JI, p. 315. n. 3. Allion, Fi, Ped, I p. Il. n. 46 
Asperula foliis ovato-lanceolatis quaternis, petiolis unifloris, erectis, foliis circumsallatis, Hal- 
ler, Hist, I. p. 3 0. n. 732. 
Galium taurinum : foliis ovato-lanceolatis villosis, floribus in summo caule, nec ex foliorum alis, 
Scopol, Fl, Carn, H, P, I, p, 101. n, 148. 
Rubia laevis taurinensis, Lobel, Observ, p. 465. Dalech, Hist, Lugd. p. 1330. 
Rubia quadrifolia italica hirsuta, J oH, Bauh, Hist, II, p. 717. 
Cruciata alpina latifolia laevis, Scheuchz, lt, alp. H. p. 132. 
In sylvis umbrosis montis Sancti et montis Sanctae Catharinae Goriliae, 
ubi anno 1755. florentem inveni; item circa Monfalcone. 


Radix perennans, teres, sub terra repens, fibrillis per intervalla firmata , lenta, 
rubens. Caulis erectus, spilhamalis, usque pedalis, tetragonus, tomentosulus, dum 
ealvescat, ex superioribus verticillorum alis alternatim ramosus. Folia ad articulo- 
rum genicula vertieillatim quaterna, sessilia, late ovato-lanceolala, trinervia, viridia 
absque nitore, subtus pallida aquosaque, villis mollibus albis utrinque, tum per mar- 
gines nervosque, serius magnam parlem cadivis, obsita, Rami sive verius pedunenli 
simplices, ex alternis foliorum verlicillis, foliis, non caule, altiores, erecti, aphylli. 
Flores usque viginli et amplius, in caulis raımorumque apice fasciculalim aggregali, 
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saturatioribus pictae lineis, oblongi, monopetali, campanulato-iufundibuliformes, extus 
slipate addensali, erecti, substratis involucri ad instar foliolis qualuor erectis, reli- 
quorum similibus, angustioribus lamen; et bene hirsulis, fasciculo paulo brevioribus, 
suntque pivei, semipollicares (sex lineas longi), graciles, mouopetalo-infundibuliformes, 
germini parvo, nudo, subrolundo, didymo insistentes. Corollae tubus elongatus; lim- 
bus quadripartitus, segmentis oblongis, obtusis, erecto-palulis. Stamina qualuor tubi 
sub fauce, alba, antheris violaceis, serius nigris. Stylus longitudine staminum, apice 
bifidus. Corollae centrales fertiles, exteriores in orbem ex slyli defectu masowlae, aul 
abortientes. Fructus rotundus, nudus, ex baccis binis coalitis. 


362. Asperula tinetoria. 


A. foliis imis senis, superioribus qualernis elongalo-linearibus, floralibus binis 
ovato-aculis; caule tetragono flaccido; corollis tri- quadrifidisque. 

Asperula tinctoria: foliis linearibus, inferioribus senis, intermediis quaternis, caule Raceido, flo- 
ribus plerisque trifidis, Linn, Sp. pl. p. 150. n, &. Roth, Fl, Germ, 11. P. I. p. 190. n. 3. 
Gerard. Gallopr. p. 225. n. 2 Schrank, Fl, Bav. J. p. 393. n.269. Host. Synoys, p 71. 
n. 3. Gmel, FI, Sibir, Ili, p. 166, 

Asperula caule flaceido, foliis linearibus quatereis, umbellulis petiolatis, Haller, Hist, J, p. 
320. ». 729. 

Galium tinctorium : caulibus erectis, foliis linearibus, tenuiter et acute dentatis, floribus trifidis 
triandris, Scopol, FL Carn, Il, P, I, p. 101. n. 149. 

Galium album secundum, Tabern, Hist, p. 133. 

Kubeola quadrifolia, caule ramoso flaccido, floribus trifidis, Rupp. Fl. Jen. p. 8. 

In Istria et Littorali locis aridis et asperis. 

Radix perennis, sub terra repens, fibrillis firmata, caules effert per intervalla 
pedales, bipedalesve et ullra, tetragonos, glabros, infirmos flaccidosque, inferne decum- 
bentes, aliena inde suffultos ope surrectos, tumidis interstinctos geniculis, ex superio- 
ribus foliorum vertieillis per oppositiones ramosos. Folia ex imis geniculis verticil- 
latim sena, ex intermediis superioribusque quaterna, ad pollicem et ullra elongata, 
lineari-lanceolata, mutica, glabra, nervo subtus exarata, oris marginum serius revolu- 
tis, interjectis ad basin stipulis membranaceis ovato-acutis; summa sub panicularum 
divisionibus bina opposila, sursum versus decrescentia, ut extima breviter ovato-acuta, 
et serpilliformia flant. Caulis ramique in corymbosas florum abeunt paniculas, divi- 
sionibus ultimis trifloris, Germen inferum didymum glabrum.  Corollae albae mono- 
pelalae, infundibuliformes, tubulo faucem versus latescente, limbo communiter trifido, 
in nonnullis quadrifldo. Stamina tot, quol limbi segmenta, Stylus apice bifidus. 
Fructus germini analogus. 


363. Asperula eynanchliesa, 


A. foliis quaternis linearibus acutis, caulibusque tetragonis e decubilu surrectis 
glabris; corymbulis bi- trifidis fastigiatis; corollis quadrifidis; fructu scabro. 
Asperula cynanchica; foliis quaternis linearibus, superioribus oppositis stipulatis, caule erecto, 
foribus quadrifidis. Linn, Sp pl p, I51, 5.6. Pollich. Palat. L p. 149. ». 147. Villare, 
Delph. IL p. $15. n. 5. Roth, Fl, Germ. 1. P. L p, 190. n, &. Lumnis. Fl. Posen. p. 58. 
v. 140 


Asperula caule firmo ramoso , foliis linearibus quaternis, summis conjugatis, Haller. Hist, I. 
p. 320. n, 730. 

Galium cysanchiqum : caulibus debilibus, foliis linearibus, summis binatis, Scopol, Fl, Carn, 
I. P, Í. p. 101. n, 147. 

Galium album minus quartum, Tabern. Hist. p. 433. 

Galium montanum latifolium cruciatum, Colum, Ecphr. p. 296. fig. 297. 

Aubia oyoanchiea, Job, Bauh. Hist, Il, p. 723. 

In duris cretaceis Forijulii ubivis, Goritiae, Monfalcon ete., in valle Cana- 
lensi Malborgetto, in Carniolia, Klagenfurti nächst St. Mórten etc. 

Radix perennis, calami scriplorii crassitudine, fusiformis, longa, oblique horizon- 
talis, brachiata, lenta, dein durescens et sublignescens, multicaulis. Caules graciles 
tetragoni, glabri, firmuli, e decubilu surrecti, spilhamales, pedales, plus minus ramu- 
lasi. Folia ima, brevi deperilura, parva, ovata, quaterna, reliqua verlicıllatim quatuor, 
anguste linearia, acuta, glabra, summa opposila, bina, longiora, persaepe vallata basi 
stipulis binis oppositis exiguis subulatis. Terminantur caules oppositique superiores 
rami corymbulis fastigialis bis trifidis, floribus per extremitates paucis subumbellatim 
fasciculatis, erectis, suntque brevissime pedicellati, dilute, sed amorne purpurascentes, 

Wulfen Fl, norica, 25 
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saturationibus picti lireis, oblongi, monopetali, campanulato-infundibuliformes , extus 
pubentes, limho quadripartito, germini didymo, el ipsi scabriuscule pubenti insistentes. 
Antherae e rubello landem nigrescunt. Reliqua generis. Fructus oblongus, didymus, 
ex pube rigidula scaber, seminibus ad se mutuo curvulis connivenlibus fuscis *). 


364. Asperula edorata. 
A. foliis octonis lanceolatis mucronalis, margine asperis; caule tetragono; co- 
rymbis florum bis trifidis, floribus subfaseiculalis; fructu uncinalim hispido. 


Asperula odorata ; foliis octonis lanceolatis, florum fasciculis pedunculatis, Linn, Sp. pl. p. 150. 
n. l. Oeder, Fl, Dan, Tab, 562 Pollich, Palat. I, p. 147. n. 145. Villars, Delph. I. 
p. 314. n, 1. Roth, FI, Germ, 1!, P, 1 p, 189. m. 1. Host. Synops. p.71. v. l. Lumnis, 
FI. Poson, p. 57. ». 139. 


Asperula caule erecto foliis oetonis, petiolis ramosis erectis, seminibus hirsutis, Haller, Hist, 


I. p. 319. n. 728, 


Galium odoratum : foliis lanceolatis octonis marginatis, panicula trifida, floribus albis omnium 
maximis , germine villis hirsuto, Scopol, El, Car», IL, P, I. p. 105. 

Hepatica stellata, Tabern Hist, p. 1201, 

Aspernla odorata flore albo, Dodon. Pempt. p. 355. 


In sylvis supremi montis Slítnísa prope lacum Zirchnisensem, una cum 
Cynogíosso omphalode. In sylvis Schneeberg croatici bei der Potaschen-Siederei, 
similibus locis Goritíae, et in Carinthia etc. 

Radix perennis, repens, per intervalla fibris firmata copiosis, caules quoque per 
intervalla attollit plures, communiter simplices, rarius ex inferioribus verlicillis ramo- 
sos. Hi quadranguli, laeves, erecti, spithamales el ultra. Folia ad articulorum geni- 
cula communiter oclo, tenera, plana, lanceolata, mucronulata , laete viridia, per oras 
eilialo-serrulata et asperula, villulis interdum, cadivis tamen, rariler adspersa, caele- 
rum glabra. Terminatur caulis in florum corymbum pedunculatum bis trifidum, sub- 
jeclo primae divisioni involucro breviter octophyllo, superioribus duntaxat diphyllo, 
floribus in extimis brachiolis fasciculatim tribus, quatuor aul quinque, breviter pedi- 
cellatis, erectis. Germen inferum didymum hispidulum. Corolla moncpetala, campa- 
nulato-infundibuliformis, hac in gente majuscula, alba, lubulo obverse conico, limbo 
quadripartito Stamina quatuor, antheris albis. Stylus apice bifidus. Fructus globoso- 
didymus, setulis rigidis, apice uncinalis, hispidus. Odor debilis, amoenus. 


365. Asperula Iaevigata. 

å. foliis quaternis, ovalibus, margine ciliatis; pedunculis subtrichotomis, triflo- 
ris; seminibus laevibus. 

Asperula laevigata : foliis quaternis ellij ticis laeviusenlis, pedunculis trichotomis, seminibus lae- 
vibus, Linn, Mant, I, p, 38 n, RB. Schrader, Spicil, p. 9. 

Non est apud nos adhucdum spontanea. Ex seminibus cultam describo. 

Radix perennans, repens, plures spithamales plus minus profert caules, graci- 
les, tetragonos, ex alternis geniculis ramosos, reclines, inde assurgenles, diffusos, gla- 
bros, villulis tamen exiguis rigidiuseulis, serius cadivis, adspersos. Folia singulis in 
genjculis quatuor, ovalia, in exiguum petiolum decurrentia, viridia, glabra, per oras 
ciliis mieroscopicis scabriusculis obsita, subtus nervo medio dorsali percursa. Rami 
erecto palentes, cauli principali similes. Pedunculi longiusculi, dichotomi aut tricho- 
tomi, semel iterumque succolati foliolis binis, paulo angustioribus quam caetera, 
extremitalibus tri- aut bifloris, Flores parvi, albi, germen ipferum, didymum, glabrum, 
Calyx quadridenticulatus. Corolla infundibuliformis, quadriflda, segmenlis ovato-acu- 
tis. Stamina qualuor alba, fauci tubuli haerentia; antherae luteolae. Stylus apice 


bifidus; stigmata rotunda. Semen laeve. 
Observ, Planta simillima Galío rotundifolio, differt praeprimis corolla infundibuliformi 
quadrifida, foliis glabris et seminibus laevigatis, 


72. GALIUM. 
366. Galium glaucum, — Asperula galioldes MB. 


G. foliis oclonis, lineari- lanceolatis margine revolutis, caule tereti, laevi, ad 
genicula intrassato; corollis campanulatis, fasciculatim subumbellatis, fructu glabro. 


*) Rei 4. ernanchica befinden sich im Herbar einige im Canalthal gesammelte Exemplare 
vos dspernla longiora W, et K. 


Galium. TETRANDRIA, 195 


Gslium glaucum : foliis verticillatis linearibus, pedunculis dichotomis, summo caule floriferis, caule 
laevi, Linn, Sp. pl, p. 156. ». 18. Jacqu, Fl, Aust. I, p. 51. Tab Bl. Oedor, Fl, Dan, 
Tab. 609. Lumniz, Fl Poson, p, 61. n. 148. Host, Syuops. p. 74. ». 8. Allion, Fl, 
Ped, L p. 7. n, 29. 

Galium campanulatum, Villars, Delph, II. p. 326. n. 15. Tab, 7. 

Galium caule recto, foliis oetonis subtus canaliculatis, petiolis multifloris umbellatis, Haller, 
Hist, I. p. 316. ». 714. dempto Linnaei synonymo. Pollich, Palat, I, p, 155. ». 155. 

Galium montanum altissimum, foliis angustis albicaotibus. Rupp. Jc». p. 5. 

In sylvis montanis et sylvarum margines, locis fruticosis rupestribus. 
Viennae in Caecio et qua ez Nussdorf ascenditur. 


Radix perennis fibrosa, stolones sub terra agens. Caulis sesquipedalis et 
ultra, ex reclini base surrectus, leres, laevis, aquose virens, ad genicula incrassa- 
tus, firmus, ramosus, ramis ad genicula oppositis, una cum caule principe iteralo- 
tricholomis, subcorymbose erecto-patulis. Folia verticillata, octona (in caule inter- 
dum et dena, per ramos superiores sena) fere pollicaria, angusta, lineari-lanceolata, 
primum erecla, tum patentissima, serius el deflexa, supra glabra et viridia, spi- 
nula innocua terminata, oris asperulis et revolutis, ul subtus canaliculata dicas, 
polius aquose virentia quam alba, aut glauca. Flores in extimis dichotomiarum 
divisionibus tres qualuorve aut quinque fasciculatim subumbellati, albi, majores 
quam hae in gente communiter, campanulato - semiquadrifidi, ex pedunculo brevi, 
sub semine crassescente. Germen inferum didymum, ex quo fructus glaber rugo- 
sulus. Stamina et stylus ut in congeneribus. 

Observ, Jacquinius et Allioni ad Galium Linnaei glaucum ex Hallero eitant ejusdem 
Galium m, 716, Et rectum habere possunt, Villarsius contra, et Gouanus in Ilustr, praeferunt 
Halle Galium n, 714., et sane descriptio Halleri hujus numeri magis cum Galio nostro convenire 


videtur, An vero, ut Gouanus suspicatur, montanum cum glauco idem sit, iu modio relioquo, 
utpote qui Linnaei montanum (prout a Linnaeo describitur) non noverim, 


367. Galium Aparine. 


G. foliis octonis lineari-lanceolalis mucronalis asperis, margine cauleque te- 
tragono retrorsum  aculeatis, ramulis axillaribus bis dichotomis; fructu recurvo 
uncinatim hispido. 

Galium Aparine: foliis octonis lanceolatis carinatis scabris, retrorsum aculeatis, geniculis villosis, 
fructu hispido. Linn, Sp, pl. p. 157. n, 22 Oeder. Fl. Dao, Tab. 495. Pollich. Palat, 
l. p. 156. n, 1575. Lumnis, Fl, Poson, p. 61. ». 130. Secopol, Fl. Caro, IL P, I. p. 105. 
n». 157. Roth. Fi, Germ, Il, P, I, p. 187. n. 16. Villars, Delpl£ II, p. 330. n. 19. 

Galium caule serrato, foliis senis linearibus lanceolatis serratis, petiolis unifloris, Haller, Hist, 
1. p. 318. o. 723. 

Aparine, Dodon, Pempt, p. 353. Joh, Bauh, Hist. IM, p. 713. Lobel. Oberv, p, 464. . 

Aparine vulgaris, Vaillant bot, paris, p. 14. n. 1. Tab, &. fig. 4, lit, b. 


Goritiae, Labaci, Klagenfurti segetes inter etc. ad calamitatem usque.. 


Plantae annuae radix gracilis, fibrillis septa. Caulis pedum tandem aliquot, 
debilis, decumbens, nisi vicinis vegetabilibus sulfultus elevetur, quadrangulus, sa- 
turale viridis, asper, per angulos retrorsum aculeatus, breviter ex axillis alternas 
per oppositiones ramulosus. Folia ad articulorum villosa genicula verticillatim 
oclona (pluribus aut paucioribus interdum) lougiuscula, lineari-lanceolata, mucrone 
terminata, obscura saturaleque viridia, utrinque aspera, oris carinaque retrorsum 
aculeata, Bamuli breves, ex foliorum axillis oppositi, foliis parumper longiores, 
asperi, divaricatim bis dichotomi, subjectis divisionum brachiis bracleolis binis op- 
positis, brachiolis exlimis unifloris. Flos exiguus generis, communiter albus, inter- 
dum flavus, segmentis corollarum patentibus, acutis; antheris luteis; stylo pro- 
funde partito. Fructus globoso-didymus, corollis major, niger, aculeis albidis, ri- 
gidis, uucinalis hispidus, recurvus. 


265. Gallium spurium. 


G. foliis senis, lineari-lauceolatis, margine carinaque retrorsum aculealis; Tace- 
mis oppositis, folia excedentibus bis dichotomis; fructu aequaliter didymo, glabro. 
Galium spurium: foliis senis lanceolatis carinatis scabris retrorsum aculeatis, geniculis simpli - 
cibus, fructibus glabris, Linn, Sp. pl. p. 15%. n. 8. 
Galium hispidam: foliis subsenis, lineari-lanceolatis, mucrowuatis, retrorsum hispıdia; fructibus 
glabris, subcompressis, seminibus roniformibus, Roth, kl, Germ, 1L P, L p. 154 
25% 
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Galium foliis serratis senatis, petiolis divaricatis, semimbus rugosis, Haller, hist, 1. p. 318. 
n, . 
> vulgaris semine minori, Vaill, bot, paris, p. 14, n. 2. Tab, 4. f, A, lit, a. 

In agris, inter segetes, rarius in dumetis. 

Plurimum simile Galio Aparine, uude el a Ruppio in flora jenensi p 5. 
aliisque &um eo passim confusum; multo tamen minus, foliis minus elongatis, nec 
octonis, semine mullo minore, nec hispido, sed glabro, — Radix annua, fibrillosa. 
Caulis plus minus bispithamalis, gracilis, debilis, telragonus, retrorsum per angu- 
los aculeatus, simplex, aul ramosus, impotens se suslinendi, aspritie sua vicinis se 
implectens plantis, quibus suffultus assurgit. Folia ad articulorum genicula sex, 
rarius quinque, in verlicillam ordinata, lineari-lanceolata, mucronala, supra retrò- 
ductu scabra et asperula, margine carinaque retrorsum uncinalo-aculeala. Racemi 
seu pedunculi communes axillares oppositi, foliis longiores, patentes, tetragoni, 
retrorsum aculeali, apice ex bracteolis breviter bis dichotomi, dichotomiis divaricatis, 
Flores parvi, albi, generis; omnes hermaphroditi, nonnullis abor!ientibus, Gorol- 
lae, stamina, pistilla generis. Fructus mullo minor, quam in &. Aparine, didymus, 
seminibus globosis aequalibus, nigrieantibus, nudis, glabris, et si non nihil ex con- 


traclione rugosulis, opacis. 

Observ. Vaillantius sub eadem figura Tab. 4, fig. $. duas sibi similes plantas exhibit ; 
Galium seilicet 4parine lit, b, et Galium spurium lit, a. quod minus recte asserit: herissé de 
petits poils blanchätres, ut jam Hallerus mouuit, 


G. foliis senis, lanceolatis, mueronalis, carina, margine reflexo, eaulisque an- 
gulis relrorsum cilíato-aculeatis; corollis fructu glabro majoribus. 

Galium uliginosum: foliis senis lanceolatis retrorsum serrato-aculeatis mucronatis rigidis, to- 
rollis fructu majoribus, Linn, Sp, pl. p. 153. n. 7. Roth, Fl, Germ, Il, P, I. p. 179. 
Pollich, Palat, L p. 151. v. 150, Schrader. Spicil, I, p. 17. n. 9. 

Galium caule subaspero, foliis senis elliptico-lanceolatis aristatis, Haller, Hist, I. p. 316. 
», 713. i 

In pratis humidis prope Hantsche Mühl, floret abunde medio Junii. 

Radix gracilis filiformis oblique velut repens, fibrillis aucta. Caulis gracilis, 
tetragonus, a semipede a4 pedis cubitive elongatus altitudinem, primum erectus, 
mox reclinis, et e reclini assurgens, geniculatus, rigidulus, retroduetu asper, seu 
aculeis exiguis retrorsum versis per OmneMm augulorum longitudinem exasperatus; fo- 
liis ad geuicula singula senis obsitus, e quorum axillis ramuli ul plurimum oppositi, 
breves serius ennascuntur. Folia dilute viridia, verticillalim ad genicula ordinata, 
numero senario, eaque sessilia, lanceolata, mucrone rigidulo terminata, per reflexas 
oras carinamque seu rachin dorsalem exiguis relrorsum aculeis exasperata, primum 
stellatim patentia, serius fere reflexa. Caulem ramulosque laterales flores terminant 
per trichotomias aliquot magis magisque decrescentes, nivei cum nescio qua levi 
rubedinis tinctura, brevi evauida; extimi breviter pedicellati, ex binis exiguis brac- 
teolis. Germen inferam, didymum, nudum. Calyx vix ullus. Corolla nivea, rubello 
leviter in juventute tincta, fructu major, monopetala, rotata, plus quam semiquadri- 
fida, lacinulis ovato-acutis nec mucronalis, palenlibus. Stamina qualuor, alba. An- 
there albido-iuteolae. Stylus semibifidus, albus, stigmatibus globosis. Fructus bac- 
cae duae globosae coalitae, nudae, glabrae, verius rugulosae, quam scabrae, aut mu- 


riculatae. Odor nullus. 

Observ, Nondum bona Galii hujus exstat figura, quam enim Joh, Bauh, Hist. III, p. 716. 
sub nomine Aparines cujusdam minoris, dedit, parum est exacta; nec multo melior Barrelierii sub 
nomine Galii àquatici pier albo, in Icone seu Tabula 82. 


370. Galium parisiense (e Wwu/f. pl. rar. descr. pag. 14). 
G. foliis senis, breviter angusteque lanceolatis, mucronalis, caulibusque pro- 
stralis tetragonis, scabris; corymbulis axillaribus bis bifidis triflorisz fructu hispido. 
Galium parisiense: foliis verticillatis linearibus , pedunculis bifidis , fructibus hispidis, Linn. 
Sp. pl. p. 157. n. 23. Villars, Delph. Il, p. 332. ». 22, Allion, Fl. Pedem, I, p. 9. 
n. 36. Gerard. Gallopr, d. 227. n. 9. 
Galium panicula vafmosishima , foliis asperis serratis, seminibus hirsutis, Haller, Hist 1, p. 
319 n. 726. 
parine minima flore albo, Barrel Hist. p, 11. n, 94. Tab, 58. 
Aparine mihor palustris parisiensis flore albo. Vaill bot poris. p. Hi n & 
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Coptose circa Sun Daniele. 

In congenerum numero tenerrimum, gracillnumque. Radix annua, ul peren- 
nem velit Gerardus, teretiuscula, dilute rubella, recta, fibrillis septa, pennae co- 
lutpbinae crassitudine, plurimos in orbem decumbentes effandit caules inaequales, 
trium quatuorve pollicum, ad usque spithamae longitudinem, debiles, passerinae 
gracilitate pennae, letragonos, scabros laclui, simplices, aut parce vageque rà nosos, 
tanto nihilominus pluribus floriferis ramulis ex verticillorum atillis onustos. Folia 
ad gehieula articulorum verticillati sena (basin versus etiam pauciora, qualuor sci- 
licet) parva, duabus vixdum lineis longiora, anguste lanceolata, utrinque attenuata, 
brevi terminata mucrone, supra subiusque lactui scabra, patentia, serius reflexa. 
Ramuli, sive verius pedunculi, pene capillares, quadranguli tamen et seabri, tres qua- 
tuorve lineas longi, ex singulis fere foliorum verticillis alterni, oppositive enati (pa- 
niculam ramosissima n vocat Hallerus) breves, apice sustinent corymbulos bis bifidos 
bi-Aut trifloros, suffaltos binis, qualuorve foliolis dicam? au bracteolis? Flores exi- 
gui albi. Germen, corolla, stamina etc. ut in oongeneribus. Fruclus globoso-didy- 
mus, nigrescens, selulis albidis rigidulis hispidus. 


871. Galium palustre. 

G. foliis quaternis anguste obovatis, binis minoribus; caule debili, iterato-rá- 
dicato, diffuse ramoso; corymbulis terminalibus, iterato-trifidis ; fructu glabro. 

Galium palastre: foliis quaternis obovatis inaequalibus, eaulibus diffusis, Linn, Sp. pl. p. 153. 
n. $| Oeder, Fi, Doa, Tab. 473. Pollich, Palat, I. p, 150. ». 149. Roth, Fl, Germ, 1t, 
P. h p. 18 n. 2 Villars, Delph, H, p. 332. n. 24. 

Galium caule radicato diffuso, foliis ovatis obtusis quaternis, Haller, Hist, I, p. 317. n. 719. 

Ubivis in palustribus Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc. Junio. 

Radix perennans, repeus, una cum caule infimo per intervalla demissis fibril- 
lis radicata. Caulis telragonus, infirmus, e decubilu assurgens, diffuse ramosus, gla- 
ber, per angulos retroductu scabriusculus. Folia ad articulorum genicula verticilla- 
tim quaterna, binis semper minoribus, in superioribus tantum bina opposita; omnia 
anguste obovata, longiora alias, alias breviora, glabra, per oras scabriuscula, uniner- 
via, patentia, serius d«flexa. Florum corymbuli alias simplices, compositi alias, sem- 
per breves, caulem ramosque terminant, iterato-trifidi, subjectis foliolis binis. Ger- 
men inferum nudum didymum. Calyx vix ullus. Corolla parva, alba, subtus primum 
rubella, rotato-quadripartita, Stamina corollis breviora, qualuor, alba. Autherae pri- 
mur rubrae, mox nigrae. Stylus bifidus. Fructus generis glaber. 


37%. Gallum rotundifolium., 

G. foliis quaternis rotundato-obovalis mucronulatis, aculeato-ciliatis ; caulibus 
e decubitu surrectis telragonis; corymbo divaricato, bis dichotomo, paucifloro; 
fructu uncinato-hispido. 


Galiam rotundifolium : foliis quaternis ovatis aculeato-eiliatis, seminibus hispidis, Linn, Sp. pl. 
p. 156. ». 21. Scopol, Fl. Caro, U, P. f, p. 1:2. », 1:0. Host, Syn, p. 75. ». ll. Roth. 
Fl. Germ, II. P, I. p. 186. ». 15. Villars., Delph, U, p. 333. n, 25. Schrank. FI, 
Bav. I. 403. n. 28%. Jacq, Fl, Austr, I, p. 58. Tab. 9%. 

Galiwm foliis quaternis, petiolis longissimis brachiatis, seminibus hirsutis, Haller Hist, I, 
P. 319, n, 747. 

Cruciata minor glabra, flore Molluginis albo, Barrel, Hist. p. 12. n, 10l. Tab, 323. tum eb 

Crociata major villosa flore Molluginis albo, Barrel. Hist, p, 12. n. 109. Tab, 524. 

Rubia semine duplici hispido, latis et hirsutis foliis, Bocecon, sicul. p, 10. Tab, 6. 

Robia quadrifolia semine duplici hispido, Joh. Bauh, Hist. HI, p. 718. 

In sylvis montosts et subalpinis Carnioliae circum fodinas Idrienses mus- 
cos inter etc. 

Radix graciliter fusiformis brachiata fibrillosaque, perennans, caules quaqua- 
versum fundit decumbentes, et e decubitu assurgentes, simplices ramulososque, tri- 
aut quadripollieares, rarius spithama longiores, tetragonos, glabros. Folia ad arti- 
culorum genicula verticillatim quatuor, aequalia, rotundato-obovata, obtusa, mu- 
cronulo brevi terminata, brevissime petiolata el subsessilia, patentia, plana, trinervia, 
per oras ciliis rigidulis albidis obsita, nuda alias et glabra, alias supra magisque 
subtus, praeprimis per nervos villosa, hispidave. Caulem ramulosque, dum adsunt, 
unus alerve, non lam panicula, quam corymbus verius terminat, bis dichotomus, 
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quam maxime divaricatus, subjecta aut nulla, aul unica, vixque duplice brevi bra- 
cleola, pauciflorus, divisionibus scilicet extimis unifloris. Flos albus, exiguus, rotatus, 
tubulo anulari, limbo quadriparlito patente, segmentis ovato-acutis. Stamina reliqua- 
que generis. Fructus didymus globosus nigricans, hispidus, ex selulis rigidis albidis 
exstanlibus, apice uncinatis. 


373. Gallum boreale. 


G. foliis quaternis, aequalibus, obtuse lanceolatis, mulicis, trinerviis, cauleque 
quadrangulo, glabris; corymbulis bis terque dichotomis, trifloris; fructu hispido. 
Galium boreale: foliis quaternis lanceolatis trinerviis glabris, caule erecto, seminibus hispidis. 
Lina, Sp. pL p. 156. n. 20, Vahl, in Fl, Dan, Tab, 1024, Schrader, Spicil, I, p. 18. 
n, 12. Roth. Fl. Germ, I, P, I p, 186. n. 14. S8copol, Fl. Carn, Il, P. I. p. 102. n, 151. 
Villars. Delph, IL p. 329. n. 18. Lumnis, Fl, Poson, p. 61. n, 149, Host, Syn, p. 75. 
». 10, Haller, Hist, I. p. 318, n. 722, 
Hubia pratensis laevis acuto fclio, et Rubia erecta quadrifolia, Joh, Bawb, Hist, III. p, 716. 

Labaci in pratis unterm Thurm; Klagenfurti in pratis unter den Ziguin, 
et ed murum cingentem sylvam Ziguinensem. In collibus apricis et in adscensu 
montis Slionisa prope pagum et lacum Zirknis. 

Ex teretiuscula, oblique repente, multisque compositis fibrillis firmalo, peren- 
nante, rufa radice caulis subcubitalis recta assurgit firmulus, strictus, plus minusve 
ramosus et quadrangulus, obscure viridis, glaber; iu pratis humidiusculis vel per. 
ipsos angulos laevis; in duris apricis collibus, aul montibus, per augulos relroductu 
scaber et aperulus. Folia ad articulorum genicula verticillatim quatuor aequalia, fir- 
mula, sessilia, anguste, aut latiuscule lanceolata, interdum ex ovata basi oblusius- 
cula, mutica, superne obscure velut e nigro viridia, inferne pallida aquosaque, tri- 
busque leviter exarata nervis, semper glabra, attamen per oras serius revolulas, el 
si quidem planta solo duro aprico collium montiumque crescat, ipsos per dorsi ner- 
vos ciliis exiguis retroductu scabris exasperata, Caulis ramulique florales superio- 
res et oppositi corymbulis terminantur brevibus, bis terve dichotomis, trifloris, quos 
brevia opposilaque (interdum terna) suffulciunt foliola bractealia. Flores albi, nec 
minimi generis, segmentis corollarum ovato-acu!is, nec aristalis. Fructus villis al- 
bidis rigidulus hispidus. 


374. Galium rubioides. 


G. foliis quaternis, ovato-lanceolatis, trinerviis aequalibus, oris revolutis, ner- 
visque relroductu asperis; caule erecto firmo; fructibus glabris. 

Galium rubioides : foliis quaternis, lanceolato-ovatis, aequalibus, rubtus scabris, caule erecto, 
fructibus glabris Lino, Sp. pl. p. 152. ». 2 Pollich, Palat, I, p. 150. n. 148. Roth. 
Fl, Germ. H, P, I. p. 178. Schrader, Sp. L p. 1g. n. LL Lumniz, Fl, Poson, p. 58. 
n, lál. Haller, Hist, I. p. 317. ». 720. 

Communiter sub sepibus; ín frulicosis; ad sylvarım margines. 

Radix perennis, repens, articulata, fibris ad genicula ilerato-radicala. Caulis 
eubitalis et ullra, erectus, firmus, tetragonus, laevis, per angulos retroduclu scaber, 
articulorum geniculis rubentibus, caeterum viridis, ramosus. Folia ad singulum arti- 
culorum geniculum quaterna, hac iu gente respeclive maxima, iis Aubdiae tinclorum 
similia, omnino late ovali-lanceolala, integra, oris extimis nonnihil revolulis. et re- 
troduclu asperulis, caeterum glabra, saturate viridia, subtus pallidiora et trinervia, 
nervis relroductu asperulis. Rami oppositi, ut caulis erecti et firmi. Flores in cau- 
lis ramorumque el ramulorum extremitatibus subcorymboso paniculali, fasciculatim 
agglomerati, breviter tenereque pedicellati, corymbulo quovis binis oppositisque suf- 
fullo foliolis, caeterorum, dempta magnitudine, similibus. Calyx (si ullus?) germini 
didymo nudo insidens, exiguus, quadridenticulatus. Corolla rotala, alba, tubulo non- 
nisi anulari, laciniis limbi quatuor, patentibus, ovatis, spinula molli brevi aristulatis, 
Stamina qualuor, albi, antheris aquose flaventibus. Stylus breviler bifidus; stigmata 
globosa , alba. Fructus sphacroidico didymus, nudus, glaber, rubescens, ex baccis 
binis, siccis, globosis coalilus. 


375. Galium verum. 
ü. folus subdenis, augustUssime linearibus mucronalis; caule lereliusculo lelra- 
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gono; corymbulis panicularum brevibus, retractis, bis terque dichotomis; fructu 
glabro. 


Galium verum : foliis oetonis linearibus aulcatis, ramis floriferis brevibus, Linn. Sp. pl. p. 155. 
n, 12. Vahl in Fl, Dan, Tab, 1146. Pollich, Palat, L p. 152. n, 152. Roth, FI, Germ. 
H, P, I. p. 161. n. 7. Lumnis, Fl, Poson, p. 59. v. 144. Host, Syu, p.73 n. 4, Necker., 
Det. Gall, 1. p, 85. n, 4, Villars, Delpb, 1I, p. 329. n. 17. Scopol, Fl, Carn, II. P, I, 
p. 103. n. 153. 


Galium foliis linearibus perangustis octonis; racemis multifloris spicatis, Haller, Hist, I, 
y. 315. ». 510 

Galium luteum. Lobel, Obs. p. 467. 

Galium primum, Tabern. Hist, y, 432. 

Galium serum, Joh. Bauh, Hist. III, p. 720. 


Goritiae, Labaci, Klagenfurti, ubivis in duris aridis secus vias publicas, 
agrorum margines etc. 

Radix perennis, teres, horizontalis, lenta, semilignescens, plures per intervalla 
attollit caules subcubitales simplices, aut breviter ramulosos, erectos, ex teretiusculo 
subletragonos, minus magisque alias pubentes, aut hirsutos scabrosque, alias salis 
glabrescentes, folia ad articulorum genicula verticillatim dena, octonave, perangusla, 
linearia, mucronulo terminata, oris communiter revolutis, supra viridia, jam glabra 
non absque nitore, alias pubentia, hirsutulave, subtus nervo exarata, pallida, magis 
villosa, stellatim primum patentia, serius deflexa. Terminatur caulis (ramique dum 
adsunt) in:pyramidalam, erecto-patulam, satis contractam florum paniculam, compo- 
sitam ex magis magisque abbrevialis corymbulis axillaribus, bis-terve dichotomis, 
extimis brevissime trifloris, suffullis bracteolis subsetaceis exiguis. Flores flavi, mel 
redolentes, parvi congenerum. Stylus semibifidus. Fructus glaber, serius rugosulus. 


376. Gallum purpureum (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 12). 
G. foliis octonis anguslissime lineari-mucronulatis, patulis, rigidis; racemulis 
caulis ramorumque axillaribus folio longioribus, paucifloris. 


Galium purpureum : foliis verticillatis, lineari-setaceis, pedunculis eapillaribus, folio longioribus, 
Linn, Sp. pl. p. 156. n. 17. Allion, Fl. Ped, I. p. 5. n. 19. 

Galium caule erecto, ramosissimo, foliis linearibus perangustis, petiolis ramosis confertis, Hal- 
ler, Hist, I, p. 317 n. 721. 

Galium nigropurpureum montanum tenuifolium, Colum, Écphr. p. 298. Seguier, Veron, I, 


. 190. n. 5 

Galium rubrum, Seopol, Fl. Carn, I, P, I. p. 103. n. 154. Host. Synops, p. 74. n. 9. ex- 
cluso Clusii synonymo. 

Galium flore rubro spregerianum. Joh, Baub, Hist, NI, P, I, p. 721. figuratenusg nam de- 
scriptio est ex Clusio, Galii rubri Linnaei, 


Percopiosum in Forajulio, Goritiae, Monfalconii, Duint, San Daniele etc. In 
Carniolia Haidoviae. In Carinthia in adscensu aspero Arnoldsteinii etc. 


Radix perennis, seriptorii crassitudine calami, lignescens, extus obscure rubens 
fuscaque, [intus flavescens ex veterum caulium exaridorum reliquiis decumbentibus, 
annuum, unum, alterumve pedalem plus minus attollit caulem, copiose et diffuse ra- 
mosum, gracilem illum, sed rigidum, lelragonum, glabrum, retroduclu lamen per an- 
gulos scabriusculum, ex obscuro virore serius obscure rubescentem , una cum ramis 
ex brevium articulorum geniculis copiose verticillatim foliosum, Folia in caule octona, 
pauciora in ramis, omnia brevia, anguslissime lineari-mucronala, rigida, obscure vi- 
ridia, supra glabra, sublus rachi exstanle carinata, per marginum oras, serius revo- 
lutas, exiguis exasperata ciliis rigidulis, patula, dum serius reflectantur. Racemuli 
florum in caule ramisque perquam copiosi, axillares, gracillimi, erecti, folio aliquan- 
tum longiores, apicem versus ex bracteolis oppositis pauciflori, floribus scilicet binis, 
ternisve, breviter pedicellatis, Calyx vix ullus discernendus. Germen inferum nudum. 
Corolla rotata, saturate simulque obscure, velut e nigro rubra, limbo quadripartito, 
patente, segmentis ovalo-acuminalis, Stamina de more qualuor, corollis breviora. An- 
Iherae flavo-aurantiacae. Stylus semibifidus. Stigmata obtusa. Fructus generis e 
viridi rubescens, landem nigrescens, glaber. Floret provecta aeslate. 


237. Galium sylvaticum. 


G. foliis oclonis, ovali-lanceolatis, mucronalis, margine corinaque scabris; caule 
terete, laevi; paniculae supradecomposilae divisionibus capillaribus; fructu glabro. 
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Galium sylvaticum : foliis octonis laevihus, subtus scabris, Boralibug binis, pedunculis capillaribus, 
caule laevi. Linn, Sp. pl, p. 155. n. 13. Pollich, Palat, I. p. 153. ». 133, Lumnir, 
Fi. Poson, p. 60. », 146. Leers, Fl. Herb. p. $3. n. L16. Roth. Fl, Germ, Il, P, I, p. 183. 
n. 9. Host, synops. p. 73. n. 6. 
Galium caule terete, foliis octopis ellipticis, Haller. Hist. L p. 315. n, 712. 
Rubia sylvatica laevis, Job, Bauh, Hist. 111, p. 716. 
Galium glaucum? O eder. Fl, Dan. Tab, 609. 
Abunde Klagenfurti, in sylvis montanis Sattnisensibus etc. ltem Tergesti etc. 
Radix perennans, transverse excurrens, caules per intervalla educit plus minus 
sesquipedales, erectos, pennae columbinae crassitudine, firmos, ramosos, nequaquam 
telragonos, sed teretes, exaralos nihilominus stria humillime elevata, alternatim 
utrinque decurrente, laevigatos, dilute virides, halitu semper glauco oblitos, serius 
inferne rubescentes, tumidis laxe per intervalla geniculis interstinetos. Folia verticil- 
latim octo, rarius plura, in superioribus praeprimis ramorum eliam pauciora; sub 
panicularum divisionibus duo duntaxat, opposita, reliquis magis magisque breviora. 
Sunt illa prae caeteris fere hujus generis, longiora lalioraque, pollicem et amplius 
in inferioribus longa, oblongo-ovalia, aut et ovali-lauceolata, brevi terminata mucrone, 
tenera, palenlissima, dilute viridia, balitu suffusa glauco, laevigata, margine tamen 
nervoque dorsi asperulis obsita ciliis, Abeunt caulis divaricatique rami in suprade- 
compositam, ampliter diffusam eorymborum repetito -dichotomorum paniculam flora- 
lem; pedunculis, pedicellisque divisionum longiuseulis, gracillimis, eapillaribus, exti- 
mis tri- interdum et non nisi bifloris. Flores exigui, albi. Antherae lutead. Reliqua 
generis. Fruetus glaber, didymus, nigrescens. Stylus profunde bipartitus. Facies, si 
magna parvis comparare licet, Asperulae odoratae. 


Qbserv, Huc røforrem Galium sylvestre Beopolii, nisi ipse dubitaret autor, Legi olim ia 
sylvis Leodiensibus prope Chaufe fontaine, 


378. Galium aristatum (e Wulf. pl. rar. descr. pag 13). 


G. foliis octonis, lanceolatis, mueronatis eauleque teretiusculo-letragono laevi- 
bus; panicula supradecomposila capillari; petalis aristulatis; fructu glabra, 

Galium aristatum: foliis octanis lanceolatis laevibus, panicula capillari, petalis aristatis, semini- 
bus glabris Lin», Syst. Nat. Tom, IE p, 118. n, 1l. Allion, Fi. Pedem, f, p. 7. n. 28. 
Galium laevigatum caule recto tereti, foliis octonis lanceolatis, panionla eapillari, Villars, 

Delph. !l. p. 327. n. 16. 
Rubia laevis linifolia floribus albis, Barrel. Hist, p. 12, n, 99. T. 356. 
Ruhia laevis linifolia Montis Virginis, Barrel, Hist, p. 12. n. 99. T. 583. 

Auf der Plecken am Kreuzberg in sylva, eo plane loco, ubi in rupe caica- 
rea romana Julii Caesaris inscriptio: Vium rotabilem fecit, cernitur, dum Pyru- 
siarum (Pusterthaler) oppressurus seditionem, noticas per alpes ezercitum duzit. 

Radix perennis, calami vixdum erassitudine, transversa, ramosa, fibrillis aucta, 
plures per intervalla effert caules bi-lripedales, vicinis subnixos frulieulis, inferne te- 
retiusculos, sursum versus obtuse lelragonos, virides, laeves, ex superioribus opposi- 
tionibus ramosos, ex articulorum geuiculis verticillatim foliosos. Folia in inferioribus 
octona, lum in superioribus ramisque sena, summa quaterna, el ex oppositione 
bina denique, plus minus pollicaria, lineam, aul sesqui alteram lata, lanceolata, uni- 
nervia, lerminala brevi mucrone, integra, glabra, supra salurate absque nitore viridia, 
subtus aquosiora pallidaque, palenlia, serius reflexa. Abeunt caulis ramique in pa- 
niculam supradecomposilam diffusam , corymbulis per inlervalla opposilis, aliquoties 
dichotomis, una cum florum pedicellis praetenuibus, ac ut io Galio syivatica, capilla- 
ribus, ultimis bi-tri aut quadrifloris. Flores omnes hermaphroditi, parvi, albi, segmeu- 
tis corollarum apice aristulatis; reliqua generis. Fructus globuloso-didymus, glaber, 
nigrescens, parvus. 


38179. Gallum Mollugo, 


6. foliis oetonis obovalis, mueronalis, cauleque quadrangulo repelite- infracto, 
glabris, nitentibus, ramis panieulisque patentissimis mutuo intricalis; fructu laevi. 
Galium Mollugo: foliis octonis ovato-linearibus, subserratis, patentissimis, mucronatis, caule flac- 
cido, ramis patentibus, Linn, Sp. pl. p. 155. v, 14. Qeder. Fl Dan, Tab, 455. Lum- 
niz, Fl, Poson. p. 60, n. 145. Pollich, Palot, I, p. 154. n. 15$. Roth, Fl. Germ. Il, P.I, 
p. 182. n.8 Seopol. Fl, Carn, LI, P, E, p. 104. n, 155. Host, Synops. p. 73. v. 5. 
Galium foliis oetonis ellipticis, caule anguloso. Haller, Hist, I. p. 315. ». HL. 
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Galium album, Villars. Delph. II, p. 318. n. 2. et ejusdem Gal, sylvaticum, p. 317. n. 1. 
Mollugo vulgaris herbariorum, Lobel, Observ, p. 465. 
Galium album, Joh, Bauh, Hist. Ill. p. 721. 

Nullibi non in pratis, sepibus, aggeribus, dumetis etc. 

Radix perennis horizonlaliler repens. Caulis bi-tripedalis et ultra, in pratis 
lapidumque aggeribus decumbens, intra sepes alienis virgultis suffullus adscendens, 
ex verticillorum axillis oppositis allernisve ramosissimus; ramis ad angulum rectum 
palentissimis, una cum ramis subalato quadrangulis, laevis, nitens, saturate viridis, 
nodis geniculorum tumidis interpolalus, rigidus et fere fragilis, sed debilis, ut nisi 
aliena fulciatur ope suo decumbat pondere, plerumque ad articulorum genicula in- 
fractus. Folia verlicillatim octo, in ramis sena, regulariter anguste oblongo-obovata, 
alias elliptoideo-lanceolala, semper firmula, mucrone terminala brevi, glabra, per oras 
(serius revolutas) ciliis obsita scabris, supra saturale viridia et nitentia, subtus pal- 
lida nervoque exarata dorsali, in stellam patentia, dum serius deflectantur. Caulis 
ramique terminantur paniculis decomposilis corymbulorum oppositorum brevium, bis, 
ter, quaterve dichotomorum, saepe mutuo, aut alienis cum virgullis, intricalis, sub- 
Jectis semper cuivis divisioni foliolis, sive bracteolis binis oppositis. Flores parvi, 
albi, generis. Antherae luleolae. Stylus semibifidus, fructus didymus, laevis. 

Observ, Vulgatissimae plantae figura, si Oederianam excipias, non exstat bona, 


350. Galium tenuifolium (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 10). — 
Galium lucidum All. 


G. foliis senis rigidis anguste lineari-mucronalis patulis; paniculis ex racemis 
oppositis dichotomis subtrifloris; corollis fructu glabro rugoso majoribus. 

Galium tenuifolium: foliis senis rigidis, diffuse ramosum, floribus albis e summo caule prodeun- 
tibus. Allion, stirp, Nie, p, 5. n. 2 Fl, Pedem, I. p. 6. n. 23. 

Galium corrudaefolium, Villars, Delph, II. p, 316. n. 4, 

Galium foliis linearibus sulcatis retrorsum scabris, pedicellis capillaribus, Gerard, Gallopr, 
p. 226. n. 2. 

In apricis duris asperis Majo et Junio, frequens Goritiae in Monte S. Ca- 
tharinae, tum prope Salcanum; etiam inter Mernam et Bertoibam circa domum 
molitoris, in sarosis ad littus maris in Monfalcon; denique prope San Daniel etc. 

Ex radice perennante sublignoscente caules pedales, cubilalesve, sicci, rigiduli, 
inferne plerumque exaridi et nudi, sat graciles, tetragoni, glabri, per angulos retro- 
ductu scabri, diffuse ramosi, decumbentes et ex decubitu assurgentes, virides, per 
aetatem e virore subincani. Rami caulibus similes, alterni, oppositive, quo in casu, 
ailero alternatim quam oppositus longiore. Caulis ramique panicula terminantur 
non admodum diffusa, constante ex racemulis oppositis (altero iterum plerumque 
quam oppositus minore) bis, aut in extremis simpliciter dichotomis, dichotomiarum 
brachiolis trifloris. Calyx vix ullus. Germen inferum didymum. Corolla fructu 
major, alba, generis. Stamina quatuor alba. Antherae albae, cum lempore semper 
nigrae. Reliqua generis, Fructus didymus, glaber, rugosulus. — Folia ad articulorum 
genicula vertieillatim sex, angusla, linearia, mucrone terminata, patentia, glabra, vi- 
ridia, per oras exiguis serrulata ciliis, rigida, supra stria impressa exarata, subtus 
rachi exstante carinala, serius ex desiccatione marginibus revolutis ita contracta, ut 
subulata credas, nec scabritiem marginalem detegas. 


381. Galium obliquum (2 Wulf. pl. rar. descr. p. 14). — Galium 
Mollugo L. y. scabrum. (G. scabrum With.) 

G. foliis oclonis brevibus lanceolatis cauleque quadrangulo decumbente canis 
villis hirtis; ramulis oppositis brevibus, bis bifidis; fructu glabro. 

Galium obliquum: foliis octonis angustis, inferioribus cano hirtis obliquis, superioribus glabris, 
corollis aristatis, Villars. Delph. UI. p. 324. n 9. Tab, 8, demptis synonymis, 

Reperitur in rupestribus sazosis montis Caetii haud procul Vienna. 

Radix perennis, fibrosa. Caules pedales et ullra, late decumbentes, nec nisi 
superiora versus e decubilu oblique assurgentes, quadranguli, rigidi, virides, villis 
undique rigidulis albidis dense obsiti et scabri, ad superiores foliorum verticillos 
ex oppositione ramulosi, ramulis respective brevibus, et ipsis quadrangulis rigidis, 
villoso-hispidis, breviter bis, summum ter dichotomis, divaricato-patentibus. Folia ad 
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arliculorum genicula verticillatim octona, respectu longitudinis plantae brevia, vix 
semipollicaria, obverse lanceolata, brevi cuspidula lerminata, firmula, patentia, serius 
reflexa, et ipsa iisdem brevibus villulis incanis obsita et scabra, superioribus cum 
tempore plus minus decalvatis, ut obscure vireant. Flores albi, in brevibus extima- 
rum divisionum pedicellis, rotati, quadriparlili, patentes, segmenlis ovalo-acuminalis, 
cuspidula innocua mucronulatis. Fructus generis, glaber. 


Observ, Galium hoc ab omnibus, quae novi, diversissimum ; nec "digit Pin ejus, praeter 
a 


Villarss (qui bene descripsit et figura expressit) invenio, nam, quae Villarsius adduxit, alio perti- 
nent omnia, 


352. Galium saxatile. — Galium helveticum Weigel. 


G. foliis senis obovalis muticis, in verlicillos approximatos subimbricatos ordina- 

tis; caulibus prostratis ramulosis; pedicellis axillaribus unifloris; fructu glabro rugosulo. 

Gabium.saxatile: foliis senis obovatis obtusis, caule ramosissimo procumbente, Linn, Sp. pl 
p. 154. v. 9. Villars, Delph. L, p. 325. n. 14. Allion, Fl, Ped, I, p, 5. n. 17. 


Galium helveticum: foliis senis obovatis obtusis, caule procumbente, ramis confertis brevibus, 
pedunculis unifloris, Weigel. Observ, hot, p. 2& n. I. 


Galium foliis ellipticis, petiolis brevissimis unifloris, Haller, Hist, I, p. 317. v. 718. 

Super sara alpium Rhaeticorum. 

Radix perennis, pro parvitate plantae sat magna, brachiata, fibrillis septa, 
caespitose caulifera. Caules breves, bi aut tripollicares, breviter ramulosissimi, un- 
dique prostrati, telragoni, glabri, breviter et copiose articulati, foliis pene toti ob- 
siti. Folia sex obovata, parva, obtusa, mulica, per oras ciliata, caelerum glabra, 
flavo-viridia, in verticillos approximatos subimbricalos ordinata. Flores numquam in 
corymbulos digesti, imo solitariis ex vertieillorum summorum axillis, pedicellis brevissi- 
mis, unifloris. Flos superus, albus, generis. Germen, slamina, siylusque ut in con. 
generibus. Fructus didymus, globularis, glaber, per desiccalionem rugosulus nigricans. 


853. Galium hereynicum. — Galium sazatile L. 


G. foliis senis obovatis mucronulatis, laxe verlieillalis; caulibus decumbentibus 
diffuse ramosis; corymbulis mullifloris; fruclu glabro ruguloso. 
Galium hereynicum: foliis subsenis obovatis acutis, caule procumbente, ramis confertis elonga- 


tis, pedunculis multifloris, Lin n, Syst. Not, H, P, L edit, Gmel, p, 238, n. 20. Weigel. 


Observ, bot, p. 25. n. 2. Roth. Fi. Ger, IL P.L p. 180. 0, 8. Schrader, Spicil, l. 
P. M. n. 10. 


Galium caule decumbente ramosissimo, foliis quinis subrotundis lanceolatis, aristatis, petiolis 
ramosis, Haller, Hist, I, p. 317. n, 717. 


Galium caule ramosissimo, foliis quinis obverse ovatis, Rupp. Fl. Jeneus, p. 407. 


Non nisi in sylvarum locis umbrosis humidis in Carniolia etc. inveni, si- 
milibus plane in locis olim ad Aquas Spadanas prope Sauvniere. 

m Ex radice fibrosa perenni caules plus minus spithamales, debiles, diffuse ramo- 
Sissimt, quoquoversum decumbentes et invicem implexi, lelragoni, glabri, obseure 
virides, copiose arliculati, articulis inferioribus contiguis, superioribus ab invicem 
longius elongatis. Folia ad articulorum genicula communiter sex, quandoque quina, 
in verlicillum ordinata (verlicillis superioribus ab invicem remotis) sat parva, pa- 
tentia, obovata, basi non nihil altenuala, ut subsessilia dicas, apice oblusa cum ex- 
slante brevi mucrone, per oras ciliala, caeterum glabra, obscure viridia. Corymbuli 
florum compositi in caulis ramorumque apice, mulliflori, semel iterumque trifidi, 
sed et axillis. quoque verticillorum superioribus oppositi. Flos generis albus. ldem 
de germine, slaminibus pistillisque intellige. Fructus didymus, seminibus gemellis, 
globosis, nigricantibus, glabris, per disiccalionem rugulosis verius, quam scabris. 


384. Gallum Bocconi. — Galium pusillum L. f. glabrum Neilr.; 
Lus. foliis margine scabriusculis. 


6. foliis suboctonis firmis obverse lanceolatis mucronulatis caulibusque decum- 
bentibus glabris; corymbulis brevibus opproximatis bis trifidis; fructu glabro. 


Galium Bocconi, Allion, Fl, Pedem. J, p. 6, n, 24. Haenke in Coll, Jaequ. II, p. 11. n. 5. 
Galium caule anguloso, foliis senis subasperis aristatis, Haller, Hist, I. p, 316. n, 715. 
Rubeola alpina saxatilis tenuifolia Boeconi, Scheuchzr, It, alp, H, p. 140. n. &0, 

Galium aibum minimum polyspermum, Barrel, Hist. p. 11. n. 98, Tab, 57. 

fialiue album supinum muiticaule angustifolinm polyapermum, Jupp. Fl, Jenens, p. & 
Salium pusillum, Villars, Delph. JE p 324 n. 13. Tab, 8. 
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Freguens omnibus Carinthiae in alpibus Rhaeticisque. 


Radix perennis, gracililer fusiformis, brachiolis fibrillisque intra rupium rimas 
depaetis aucta, multicaulis. Caules communiter breves, bi-tripollicares, tamen ramu- 
losi, interdum et spithamales, subalato-telragoni, firmuli, virides, glabri (basi non- 
numquam hispiduli) per lerram strali, apicem versus surrecli, brevibus interslincti 
articulis, Folia per verticillos approximalos communiter octo, interdum sed rarius 
pauciora, in stellam patentia, firmiuscula et durescentia, anguste obverse lanceolata, 
scilicet sub apice tantisper latescentia, ipso apice in brevem transparentem cuspidu- 
lam terminala, si ima interdum hispidula demas, glabra, per marginales oras revolu- 
tas ciliata, rachi dorsali elevata exarata. Caulis ramulique terminantur brevi stipa- 
teque collecta corymbulorum panicula, suffulta octo foliolorum verticillo, corymbu- 
lis singulis brevibus, approximalis, brevissime bis trifidis el trifloris. Corol!ae reli- 
quaque generis, hae albae, serius in dilutissimam flavedinem languentes, rarius dilute 
incarnatae, segmentis limbi haud aristulatis. Antherae luteolae. Fructus ul in con- 
generibus globoso- didymus, glaber, nigricans. i 


385. Galium trichophyllum (e Wulf. pl. rar. descr. p. 9). — 
Galium verum L. parlimque 6. lucidum All. (ide herbar. Wulf. 


G. foliis senis, brevibus, anguslissime lineari-mucronatis; paniculis ex racemis 
oppositis dicholomis subtrifloris; fructu glabro, corollis duplo majore. 


Galium trichophyllum: caulibus tetragonis erectis ramosis, foliis octonis laevibus subulatis, 
Allion, Auctaar, p. l, n. 18. 


Galium megalospermum : foliis senis semiteretibus, caulibus diffusis, fructu majori, Villars, 
Delph. H, p. 323. u, 8. excluso Allioni Aynonymo, 

In collibus apricis duris prope San Daniele et Monfalcon. 

Radix perennis, pennae columbinae crassitudine, sub solo duro rupestri discur- 
rens, arcte depacla, lignescens, caules effundit diffuse ramosos, e decubitu surrectos, 
palmares, pedales, sesquipedalesve, lelragonos, laeves, basi serius durescentes, exa- 
ridos sublignescenles, Rami oppositi, respective breves, unum ad tres pollices longi, 
communiter jnaequales, altero minore. Folia ad genicula verlicillatim sena, respective 
brevia, quatuor, vix sex linearum, in stellam patentia, lineari-mucronulata, adeo ta- 
men angusta, ut, praeprimis per desiccationem, subulata setaceave credas, aut ut Vil- 
larsio visum, semilerelia, suntque saturate viridia, glabra, fere et nitentia, supra 
convexa (lanquam si carnosula forent), subtus rachi elevata decursa et per desic- 
cationem ora imarginum revoluta, velut canaliculata. Abeunt caulis ramique in bre- 
vem, aut oblongam, laxiusculam, aut contractam paniculam, compositam ex racemulis 
oppositis, semel aut iterum breviter dichotomis, divisionibus extimis bi-triflorisque, 
rarias quadrifloris. Flors parvi, breviter et gracillime pedicellati, albi. Corol- 
lae de more germini insidentes, rotatae, quadriparlitae, patentissimae, segmentis ovato- 
acutis. Reliqua generis. Fructus sphaeroidico-did.mus, glaber, primum ex albido 


in ochroleucum languens, serius nigrescens, corollis duplo triplove major. 

Observ, Subdubitaverat, nec immerito, Villarsius ad Galium suum megalospermum citare 
Allionii Galium ejusdem nominis, utpote quibus fors nil nisi fructus magnitudo communis foret, 
Dubitationem hanc auo in Auctuario sustulit Allionius, asserens Villarsii megalospermum a sun me- 
galospermo specie differre, An vero et ad Galium trichophyllum Allionii pertineant Galia Villarsii 
tenue, ct Jussieui ? ut subdubitans existimat Allionius, equidem non decidam ; credo tamen differre, 
cum Villarsius apud neutrum de fructus magnitudine meminerit, 


386. Galium pusillum (e Wulf. pl. rar. descr. p. ff). — Var. «a. 
hirtum Neilr. 


G. foliis suboctonis, lineari-mucronulatis cauleque villulis albidis hispidis, co- 
rymbulis caulis ramorumque bis trifidis, trifloris; fructu glabro. 


Galium pusillum: foliis octonis hispidis linearibus acuminatis subimbricatis, pedunculis dicho- 
tomis, Linn. Sp. pl. p. 154. v, H. 

Galium scabrum, Jacqu,. Fl, Austr, V. p, 10. Tab, 422. Host, Syn. p. 72, n. 3. 

Galium asperum: foliis septenis cauleque inferne pubescentibus, panicula ramis strictis dichoto- 
mis, Schr eber, Spicil, Lips, p. 3. n, 888 

Galium sylvestre: foliis suboctonis lineari - lanceolatis subasperis aristatis fructibus glabris. 
Roth, Fi. Germ, Il, P, 1. p, 180. n. 6. 

Galium sylvestre: pubescens caule foliisque inferne pubescentibus, Schrader, Spicil, I p, 13. 
Var, 3. demptis synonymis Halleri, Boccon., Haeuke,, Allionii, " 
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Galium foliis octonis linearibus hispidis, caulibus diffusis brevissimis, Gerard. Gallopr. 
p. 226. n. &. dempto synonymo Tournefortii ad Gal, minutum fl, flavo pertinente, 

Ad sara umbrosa sylvarum.  Alagenfurti Junio prope praedium Pichlern. 
Radix gracilis, fibrillis septa, tamen perennans, ex pluribus per terram late 
diffusis annotinis jamque exaridis caulibus novos quolannis ad spithamae plus minus 
altitudinem surrectos profert herbaceos caules, graciles, telragouos, tumidiusculis 
laxe inlerstinctos geniculis, ab imo jam alias, alias superiora Junlaxat versus ramu- 
losos, villulis semper albidis rigidulis undique hispidos et &cabros. Folia ad articu- 
lorum genicula verticillatim octo, quandoque non nisi septem, in ramis sema, sub di- 
cholomiis bina opposita, suntque lineari-lanceolatla, cis apicem non nihil latescentia, 
ipso apice in mucronulum rigidiusculum diaphanum exeunte, supra subtusque villulis 
albidis rigidiusculis hispida el scabra, iuferne rachi exstante, superne stria impressa 
exarala, marginibus ciliatis, serius revolutis. Caulis ramique apice corymbosa termi- 
nantur panicula, bis terve trifida, divisionibus extimis trifloris. Flores parvi, albi, 
generis. Fructus globoso-didymus, glaber. — Caulis summus, summaque folia aetate 


calvescunt. 
Observ. Pollichii Galium silvestre non recepi, cum expresse dicat, folia esse glabra nitentia, 


387. Galium austriacum, — Galium pusillum L. y. nitidum Neilr. 


G. foliis suboctonis lineari-lanceolatis, mucronatis, cauleque glabris, ramis elon- 
gato divaricatis; panicularum corymbis bis trifidis mullifloris; fructu glabro. 


Galium austriacum ; foliis senis linearibns, caulibus filiformibus glabris erectis , ramulis erectis 
trilloris aphyllis, Lino, Syst, Nat, Tom, I, P, I, edit. Gmel, p. 238. n. 15. Jacq. Fl, 
Austr, I, p. 51. Tab, 80. Host, Syn. p. 74. n, 7. Allion, Auctuar. p. 2. n. 48. 

Galium sylvestre: foliis 5 10 lineari-lanceolatis mucronatis, pedunculis axillaribus elongatis 
trichotonis. Schrader. Spicil, I, p. 11, n. 4, glabrum et hispidum, Pollich, Palat, I, 
p. 151. n. 151. 

Galium montanum; foliis senis lineariacuminatis, saepe reflexis ramis ternis, floribus subum- 
bellatis, caule diffuso, Villars, Delph, Il, p. 321. v. 6. Tab. 7. 

Galium anisophyllum: caule erocto, totum laeve, foliis senis linearibus acuminatis iuaequalibus, 
petalorum laciniis lanceolatis muticis, Villars, Delph, II. p. 321. n. 5. Tab. 7, 

Galium erectum: foliis suboctonis lanceolatis, aculeato serrulatis mucronatis, paniculis trichoto- 
mis, caule scabro flaccido, Hudson, Fl, Angl, I. p. 68. n. 5. 

Yulgare ad sylvarum margines, inque sylvis, sub rupibus, loco umbroso 
humidiusculo. In Praz, tum Alagenfurti in der Sattniz, bei Freien-Thurm; am 
Zoibl et Ziguln etc. , 

Radix filiformis, longe sub terra discurrens et perennans. Ex ea caules plures, 
breviores, aut longiores ad usque pedales, infirmi, flaccidi, ex decubilu surrecti, te- 
tragoni, amoene virides, glabri, laevigali, rarius basin versus pubenles, interstiucti 
geniculis remotis, tumidis, dilutioribus laevigalis, elongato et- divaricato- ex axillis 
alternis oppositisve ramosi. Folia ad genicula verticillata, regulariter suboclona, 
interdum plura, alias pauciora, infimis minoribus quinis qualernisve, in ramis sex, 
lineari-lonceolata, cis apicem quandoque latescentia, ipso apice cuspidula rigidiuscula 
diaphana mucronulata, utrinque glabra, supra laete viridia, nilentia, subtus nervo 
exarata, oris margiuum brevissime ciliatis, ciliis tamen ob revolutum marginem saepe 
parum conspiciendis. Caulis ramique terminantur panicula corymbosa divaricata bis 
communiter trifida, subjectis braeleolis binis oppositis ad singulas divisiones, aut et 
nullis, extimis divisionibus tri-quadri-aut quinguefloris subumbellatis, pedicellis sim- 
plicibus aul bifidis. Flores parvi, albi, segmentis corollarum fere mulicis. Reliqua 
generis, Stylus profunde partitus. Fructus didymus, glaber, nigricans. 


Observ. Non citavi Villarsii Gal, argenteum, licet ipse cum austriaco Jacquinii idem di- 
cat, et ab Allionio Schraderoque ad plantam Jacquinianam citetur, Ratio est, quod pro distinctivo 
Galli suo argentei autor addat: »les feuilles et les tiges sont couvertes d'une infinité de petites 
glandes d'un jaune clair, et presque argenté.« Caracter, quem in Galio austriaco numquam ob- 
servavi, Inde et argenteum, nec austriacum dixit, Denominationem austriaci, prae sylvestri re- 
tinui, quod sub eu solum bona in Jacquinio exstet figura, 


73. VALANTIA. 
355. Valantia Aparine. — Galium saccharatum All. 


V. racemis oppositis trifloris, foliorum longitudine; floribus masculis tri- qua- 
irifidisve, intermedio hermaphrodito; fructu globoso, muriculalo, recurvo. 
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Valantia Aparine: floribus masculis trifidis pedicellatis, hermaphroditicis pedunculo insiden- 
tibus, Lian», Bp. pl. p. 1491. ». 4. Pollich, Palat. II, p.6*6. n. 938 Gerard. Gallopr, 
p. 228. n, 2, Roth, Fl, Germ, 1l, P. 11, p. $48. n. 2 Schrader, Spieil, 1, p. 55. n. l 
Tab. 1. fig. 3. 

Galium foliis senatis serratis, petiolis trifloris incurvis, Haller, Hist, L p. 319, n, 725. 

Aparine semine laevi, Vaill, bot, paris, p. 14. n. 3. Tab. $. fig. 3. lit, a. et lit. b, 

Galium sacharatum, Allionu, Fl, Ped, I. p, 9. n, 39. Villars. Delph. II. p. 331. n. 21. 

Galium spurium, Ehrh, Beytr, III, p. 109. n. 3. Schrader, Spieil, I. p. 18. ». 11. Tab, 1. 
fig; 2 Roth. Fl, Germ, 1I. P, I, p. 185. n, 13. 

In agris arenosis segetem inter. 

Radix annua fibrillosa rufescens. Caulis palmaris, spithamalis, ereclus, aut et 
bispithamalis, semidecumbens, simplex aut et basi ramulosus, telragonus, angulis re- 
trorsum uncinalo-aculealis. Folia ad articulorum genicula in verticillum sex sessilia, 
tres quatuorve lineas longa, lanceolata, in mucronem terminata, glabra, margine ca- 
rinaque retrorsum uncinato-aculeata. Racemi axillares, oppositi, foliorum longitu- 
dine, telragoui, retrorsum per angulos uncinato-aculeali, triflori, in fructu arcualim 
recurvi. Flores albi, generis; laterales masculi, breviter pedicellati, tri-quadrifidive, 
cadivi, intermedio hermaphrodito, quadrifido. Stamina huic quatuor pistillumque, 
quod in masculis nullum. Antherae albido-lutleolae. Fructus inferus, recurvus, didy- 
mus, seminibus biois, globulosis, pyramidatim muriculatis et scabris, allero duplo 


minore. 

Observ, Ducibus Hallero, Allionio et Villarsio non distinguo specie inter plantas binas 
simillimas, ob fructum praeeise tantillo majorem magisque paulo exasperatum, et aculeos foliorum 
primum antrorsum versos, qui deinceps recurventur. Folia communiter sena, quandoque in eodem 
individuo et septena. octonave, 


74. CRUCIANELLA. 
389. Cruclanella angustifolia (e Wulf. pl. rar. descr. p. 15). 


C. caule erecto ramoso, foliis senis linearibus; floribus spicatis quadrifariam 
imbricatis. 
Crucianella angustifolia: erecta, foliis senis linearibus, floribus spicatis, Linn, Sp. pl. p. 157. 
n, 1. Gerard, Gallopr, p, 229. n, 1. Allion, Fl, Pedem, I, p. 10. n. à, Host. synops. 
. 16. n. 1. 
S aged Cretica, C lus, Hist, p, CLXXVII, 
Rubia angustifolia spicata, Barrel, p. 14. n. 126. Tab, 550. Joh. Bauh, Hist. III, p. 721. 
Asperula spicata, glumis floralibus maximis, Haller, hort, Gött, p. 187. 
In arenosis agrt Tergestini, tum in vicinis maris adríatici insulis. 
Radix-annua, fibrosa. Caulis sesquispithamalis, erectus, lineam crassus, lelrago- 
nus, striatus, rigidulus, scaber, seu asperulus, obscure viridis, laxa per intervalla 
senis (quandoque non nisi quinis aut quaternis) in verticillum ordinatis foliis obsitus 
linearibus, subpollicaribus, angustis, lineam lalis, scabris, integris, margine revolutis, 
erecto-palentibus, serius reflexis. Rami nil nisi spicae florales sunt, ex alternis ver- 
tieillis foliorum ortae, principi caulis similes, erectae, longius pedunculatae, a tribus 
ad usque quinque pollices elongalae, graciles, floribus oblongis, sessilibus, quadri- 
fariam slipate imbricatis axique appressis obsilae. Calyx singulorum diphyllus in- 
ferus sessilis, foliolis bilinearibus, lanceolatis, carinatis, compressis, scabris, e viridi 
cinerascenlibus, margine albo membranaceo cinclis, conniventibus, interiore fantillo 
breviore. Germen in fundo calycis sessile et duplo brevius, oblongum, nudum; ei 
corolla insidet extra calycem exserta, angustissima, tubuloso-infundibuliformis, flava, 
tubulo anguste eylindraceo, limbo quadrifido, lacınulis acute caudatis iuflexis. Sta- 
mina quatuor tubulo corollae infixa, antheris simplicibus. Stylus filiformis bifidus, 
slaminum longitudine. Stigmata obtusa. Capsulae duae connatae, germini similes, 
calyce breviores, singulae semine foetae singulo oblongo gracili, extus convexo, in- 
trorsum stria exarato, 


75. RUBIA. 
390. Rubia tinetorum. 
B. foliis usque senis, margine nervoque subtus et caulis ramosissimi tetra- 
goni angulis recurvato-aculeatis, 


Rubia tinctorum: foliis subsenis, Linn, Sp. pl p.1.8. n&, I. Scopol, Fl, Carn, lI. P. I. 
r. 106. s. 160. Pollich, Palat, I. p. 157. o. 158, Roth, Fl, Germ, II. P, L p. 177. 
Host, Syn, p. 76, v. I. 
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Rubia foliis ellipticis asperis quinis, senisve, Haller, Hist, I, p. 313. n. 708. 
Rubia major, Lobel, Observ, p. 463. Clus, Hist, p, CLXXVH, Dodon, Pempt. p. 352. 
Rubia sylvestris monspessulaua major, Joh, Bauh, Hist. HI, P, II. p. 715. 
Tergesti in muris ad vinearum margines; Monfalconis in asperis mariti- 
mis prope Balnea; in Insula Veglia etc. 


Radix perennans magna, crasseque fusiformis et multiplex, carnosa, rubra, suc- 
culenta, Caules plures, cubitales, bicubitalesve interdum, frequentibus ex oppositio- 
nibus diffuse ramosissimi, primum erecti, tum ramorum copia el pondere decumben- 
tes, quasi flaccidi forent, de se quadranguli, rigescentes, laeves, per angulos rigidis 
recurvisque aculeis asperi; idem de divaricatis ramis pedunculisque intellige. Folia 
ad articulorum genicula rubescentia, verticillatim in imis sena, sursum versus qua- 
terna, quinave, sub panicularum divisionibus bina opposila. Omnia latiuscule ovali-, 
lanceolata, subsessilia, aut brevem velut in petiolum attenpala, in stellam patentia, 
supra subtusque glabra, sicca, rigescentia, integra, per marginum oras dorsique ner- 
vum brevibus, retrorsum incurvis aculeis aspera. Caules ramique in divaricatas ab- 
eunt florum paniculas compositas ex corymbulis oppositis pedunculatis, bis tervo 
dichotomis; floribus in extimis subdivisionibus binis ternisque parvis, brevissime pe- 
dicellatis, Germen inferum, didymum.  €alyx si ullus, certe non nisi perexiguus, 
quadridenticulatus, germini insidens. Corolla parva, e viridi flavens, monopetala, 
campauulalo- quadrifida, aut et quinquelida, stamina qualuor aut et quinque, corollis 
breviora. Antherae flavae. Stylus brevis bifidus, stigmata capitata. Fruc!us baeca 
laevis nigra globosa, ex duabus coalita, altera quandoque minore, aut et aborliente, 
singulis monospermis. 


76. PLANTAGO. 
391. Plantago major. 


P. foliis ample ovatis, septemnerviis, petiolatis scapoque terete scabriusculis ; 
spica elongato-cylindracea, basi laxiore. 

Plantago major: foliis ovatis glabris, scapo terete, spicae flosculis imbrieatis, Linn, Sp. pl. 
p. 1063. n. 1. Oeder, Fl. Dan, Tab, 461. Leers Fl, Herb, yp, 51. n. 106. Roth FL 
Germ, II. r, I, p, 169. n. 1. Pollich, Palat, I, p. 158. n. 159. Lumnitz, Fl. Pos. p. 62. 
n, 182. Gmel, Fl, sibir, IV, p. 71. Tab. 35. Scopo, Fl, Carn. I, P, 1, p. 107. n, 161. 

Plantago foliis petiolatis ovatis glabris, spica cylindrica, Haller, Hist, I, p. 293. n. 660. 

Plantago major. Dodon, Pempt, p. 107. Tabern, Hist, p. 1107. Joh, Bauh, Hist, ILI, P, 
II, p- 502. 

Ubivis secus vias, in suburbiis, arois etc. ji 


Radix perennis, fibrosa. Folia scapique ex eo magno numero. llla ampliter 
ovata, subsinuala, margine alias integerrimo, alias breviter laxeque denticulata, supra 
sublusque primum brevissime pubescentia (ut et desiccatione retroductu scabriuscula 
sint), dum aelate glabrescant, nervis subtus seplem ad invicem arcualis et utrinque 
confluentibus decursa, quinis interioribus validioribus, lalerali submarginali utrinque 
non nisi contra lucem conspiciendo, suntque longius semper petiolata, petiolo supra 
canaliculato, subtus slriato et convexo, basi in vaginam velut lalescenle, Scapus 
normalis, striclus, firmus, teres, ex pube scabriusculus, dum glabrescat. Spica flo- 
ralis terminalis, elongato-cylindracea, maximam scapi partem occupans, floribus sur- 
sum versus stipate ad basin laxius imbricala sessilibus, singulis sua bracteola sue- 
colatis ovata, viridi, concavo-convexa, calycibus breviore. Calyx iuferus, persistens, 
quadripartitus, segmentis ovalis viridibus, albo-marginatis, corollae tubum aequanti- 
bus. Corolla tubulose quadrifida, laciniis limbi patentibus, ovalo-acutis, obsolete al- 
bidis, dum aquose brunescant reflexae. Stamina quatuor, alba, erecta, vixdum duplo 
corollis longiora. Antherae cordatae flavae. Stylus staminibus brevior, rectus, villo- 
sulus; stigma simplex, Capsula ovata, calyce longior, bilorularis, transverse ad ho- 
rizontem parallele dehiscens, dissepimento valvulis concavo-convexis parallelo et li- 
bero. Semina plura. 


Observ, Copiose ad arenosa stagni supremi Zigulnensis latera crescit Plantago latifolia 
glabra minor Johannis Bauhini Hist, Ill, P, HN, p- 505. quam Hudson, Roth, aliique pro mera 
Plataginis majoris Linnaei varietate habent, Vereor, ut rectum habeant, Plantula certe est, quae 
duos vixdum excedat pollices, persaepe pollico minor; spica ecapum dimidium numquam adaequante, 


ut plurimum perpauciflora; foliis petiolo proprio longioribus, numquam septemmerviis, imo non 
uisi trinerviis semper. 
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392. Plantago media. 


P. foliis ovato-lanceolatis septemnerviis, in brevem petiolum decurrentibus, 
utrinque uno cum scapo terete pubentibus; spica breviter et compacte cylindrica. 


Plantago media: foliis ovato-lanceolatis pubescentibus , spica cylindrica scapo tereti, Linn, Sp. 
pl p. 163. n. 3. Roth, Fl, Germ, II. P. L p. 170. n. 2 Leers, Fl, Herb, p. 51. n. 107. 
Villars., Delph. Il, p. SPL n, 2 Lumniz, Fl, Pos, p. 62. u, 153. Host, Sys. p. 16. 
n, 9. Pollich, Palat, 1, p. 159. v, 160. 

Plantago foliis subhirsutis ellipticis, spica cylindrica densa, Haller, Hist, I, p. 293. n. 659. 

Plantago major incana. Clus. Hist, p, CIX, 

Plantago major hirsuta, media a nonnullis cognominata, Joh, Bauh, Hist, Ill, P, Il, p. 504, 

Plantage media, Dodon, Pempt, p. 107. 


Undique ín pratis vulgatissima. 


Radix perennis, brevis, crasse fusiformis, fibris cincta seplaque. Folia radi- 
calia iu orbem decumbentia latiuscule ovalo-lanceolata, subinlegerrima, supra sub- 
tusque hirsutula, in brevem petiolum decurrenlia, seplemnervia, nervis intermediis 
quinis validioribus, binis submarginalibus obscurius conspicuis. Scapi pedales tere- 
tes, incano-pubescentes, erecti, Spica terminalis, respeclive brevis, compacte cylin- 
dracea, anle anthesim nutans. Flores in axilla bracleolae sessiles, dense imbricali 
Bracteola ovata, viridis, concavo-convexa, Calyx quadriparlitus, foliolis ovalis, tubo 
corollae aequalibus, viridibus, albo. marginatis. Corollae tubus subglobosus, limbus 
quadripartitus, segmentis ovalo-acuminalis, albis, diaphanis, patentibus, serius rellexis, 
Stamina qualuor, quinluplo corollis longiora, aquose rubella. Antherae albae, Stylus 
villosulus; stigma simplex. Capsula ut in P/an£agine mujore. Flos odoratus. 


393. Plantago lanceolata. 
P. foliis lauceolatis quinquenerviis, petiolatis, una cum scapo angulato puben- 
tibus; spica brevi subovata. 


Plantago lanceolata: foliis lanceolatis, spica subovata nuda, scapo angulato, Linn. Sp. pl. 
p. 164. n. 6. Oeder. Fl, Dan, Tab 437, Leers, Fl, Herb p, 5l. n, 108. Pollich. 
Palat. I, p. 160, n. 161. Roth, Fl, Germ, 11, P, I, y, 171. n. 3. 

Plantago foliis lanceolatis quinquenerviis, scapo nudo, spica ovata, Haller. Hist, I, p. 292. 


n, 656. 
Plantago lanceolata, Joh, Bauh, Hist, III, P, 1I. p. 505. 
Plantago minor, Dodon, Pempt. p. 107. 


Ubivis in triviis, pratis, pascuis, collibus. 
Radix perennis, crassiuscula, brevis, copiosis ex capite vallata septaque fibris. 
Ex ea copiosa folia pluresque communiter scapi, plus minus pedales, erecti, graciles, 
angulati, villulis obsili fere appressis, terminanturque florum spica brevi, oblongo- 
ovala, compacta, floribus dense undique imbricata parvis, in axilla bracteolarum ses- 
silibus. Bracleae ovato-acutae, concavo-convexae, primum virides villosulae, serius 
decalvatae, magis magisque bruneae, tandem pallide brunescenles, margine apiceque 
obsolete albidae. Calyx ad basin usque quadripartitus, foliolis ovalis viridibus, albido- 
marginatis. Corolla tubuloso- quadr-fida, lacinulis limbi ovato-acutis patentibus, de- 
mum reflexis, albidis, medio serius brunescentibus. Stamina triplo corollis longiora, 
cum antheris alba, quatuor. Stylus villosus rectus. Capsula ul in congeneribus, — Folia 
radicalia copiosa, lanceolata, quinquenervia, utrinque villosula, aut et pubescentia sal- 
lem, longrus petiolata, petiolo supra canaliculato, subtus striato, pubescente. 
Varietatem hujus proliferam plusquam bipedalem Tergesti quondam legi, iu 
fossa, una cum Picride echíoide, secus stationem funarii cujusdam, qua versus Laza- 
reto Sporco itur: Folia erant late lanceolata, acuminala, plusquam spithamalia, quin- 
quenervia, longe petiolata; spica potius cylindracea, quam ovata, duos el semilertium 
pollicem longa, communiler basi utrinque assidentem sibi habens breviorem aliam 
ovato-oblongam spicam; uno in scapo eliam spica terminalis, ipso in apice utrinque 
brevem alteram habuerat adjacenlem spicam. 


Observ, Separaverat a Plantagine hac lanceolata Linnaeus olim in Flora svecica Planta- 
ginem angustifoliam minorem Taberuaemontani, quae apud nos perfrequens ubivis; conjunsit se- 
rius utramque, ut plerique hodie, De hoc disceptare nolim, Certum tamen est, angustiorem illam 
folia semper non nisi trinervia, numquam quinquenervia habere, Hallerus et alteram praeterea Plan- 
faginem , nostris in alpibus ubivis obviam, Janceolatae conjurgit, quam, nisi fallar, Hoppius atra- 
tam vocat; et haec quoque non nisi trinervia habet folia multo, quam lanceolata , undique hirsu- 
tior, epica rotundata "agis, et e rubro velut atra, 
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894. Plantago alpina. 
P. foliis lineari-acuminalis planis integris, denliculalisve, plurinervulosis, una 
cum scapo terete hirsulis; spica subrotunda, in fructu oblonga. 


Plantago alpina: foliis linearibus planis hirsutis, spica oblonga erecta, Linn, Sp. pl, p. 165. 
n. 9, Jacq. Hort, Vind. II, p. 58. Tab, 125. Villars, Delph, II, p. 302. », 5. Gerard, 
Gallopr, p. 334. n. 7. Allion, Fl, Ped, 1. p. 81. n. 466 Host, Syn. p. 77. n. &. 

Plantago foliis linearibus planis, spica eylindrica, Haller, Hist. 1, p, 292. n, 657. 

Plentago angustifolia alpina, Scheuchz, It alp, VIL p. 517. Joh, Bauh, Hist, HI. p. 506. 


Frequens in alpium pratis, nec alibi. 


Radix perennis, longa, fusiformis, fibris septa, versus superficiem terrae in ra- 
mos divisa, pluriceps, singulis e capitibus slipale densam foliorum radicalium rosam 
pluresque scapos offert. Scapi palmares, semipedalesve, lereles, e viridi serius fusco- 
nigricantes, albido-hirsuli, erecti. Folia scapis subaequalia, serius breviora, anguste 
lineari-acuminata, plana, subtus humilibus exarata nervulis, obscure viridia, ut et ni- 
grescanl, hirsula, praeprimis basi et per oras, dum plus minus glabrescant, alias in- 
tegerrima, brevibus alias, laxeque ordinalis denticulıs marginala. Spica scapos ter- 
miuat in flore crasse subrotunda, in fructu oblonga. Flores in axilla bracteae sessi- 
les. Bracteae ovato-acuminatae, medio virentes, per lalera nigrae, aul atropurpura- 
scentes, dum tolae nigrescant, villulis albidis hirsutae, serius cadivis. Calyx profun- 
dissime quadripartitus, alropurpurascens, foliolis per oras elutis. Corolla tubulosa 
quadrifida, segmentis ovalo-aculis patentibus, atro- purpureis, serius per oras elutis, 
et obsolete albidis, Stamina quatuor, corollis duplo, triplove longiora, alba, antheris 
luteolis. Stylus staminum longitudine, villosus. Reliqua ut in congeneribus. 


395. Plantago maritima (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 16). 


P. foliis carnosis, linearibus, concavo-convexis, serius supra planis, integerrimis, 
basi lanatis; scapo terete, pubente; spica cylindracea, recta. 

Plantago maritima: foliis semicylindraceis integerrimis, basi lanatis, scapo tereti, Linn, Sp. 
pl. p. 165. n, 11. Oeder, Fl, Dan, Tab, 243. Pollich, Palat, I, p. 160. n, 162. Lum- 
nitz, Fl, Pos, p. 63. n. 155. HM oth. Fl, Germ, II, P. I, p. 172, n. 4. 

Plantago marina, Lobel, Obserr, p. 163. 

Coronopus maritima nostras, Joh, Bauh, Hist, HIL P, II, p. 511. 

Plantago maritima major tenuifolia, Zannichel. Hist. p, 213, Tab, 60. 

In insula ad aquas gradatas; minor in arenosis, major in paludosis uli- 
ginosis. 

Radix perennis, crasse fusiformis, longe brachiata, multiceps, alba. Folia ra- 
dicalia mulla, plus minus spilhamalia, in arenosis breviora, scapos subaequantia, 
unam duasve lineas lata, linearia, concavo-convexa, serius supra applanala, integer- 
rima (rarius apicem versus rariter denticulata) crassiuscula, carnosa, viridia, glabra, 
scapos basi, seque mutuo semiobvolventia, intercepto copioso niveoque gossypio, se- 
rius rufo-fuscescenle. Scapi teretes, spithamales el ullra, erecti, primum ex densa 
decumbente pube incani, dein e viridi obscure fusco-rubenles et decalvati, Spica 
terminalis, cylindracea, recta, sessilibus imbricata floribus, sua singulis suffultis 
bractea ovato-acula, viridi, carinata, pubenle. Calyx persistens, quadriparlitus, viri- 
dis, pubescens, segmentis ovalis, ereclo-palulis. Corolla tubuloso-quadrifida, tubulo 
basi subgloboso, limbo quadriparlilo, segmentis ovato-aculis, palenlibus, atro-pur- 
purascentibus, serius expallescentibus, obsolete albescenlibus, subscariosis, semidia- 
phanis et reflexis. Stamina quatuor recla, corollis longiora, Antherae cordatae fla- 
vae. Germen globosum. Stylus rectus, pubescens. Stigma simplex. Capsula ovala, 
bilocularis, polysperma, medio horizontaliter dehiscens. 


396. Plantago subulata. — (Conf. W. ín Jacqu. Coll. I. p. 204.) 


P. foliis semiteretibus, obtuse triquetro-subulatis, margine ciliatis, basi lanatis; 
scapo lerele pubente; spica graciliter cylindrica, ante anthesin nulante. 

Plantago subulata: foliis subulatis triquetris striatis scabris, scapo terete. Linn, Sp. pl. 
p. 166. n. 12. Host, Synops. p. 77. n. 6. Villars, Delph. 1l. p. 304. n. 8. et n. 9. 
Gerard. Gallopr p. 334. n. 8. et n, 9. 

Serpentina Goritiensibus dicta, Matthiol, Comment, in Diosc, p. 256. Lobel., Obs, p. 240. 
figura utraque major et minima, tum Advers, p. 187. 
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Corenopus serpentina, Massiliensis, omnium minima et Bainandoti, Joh. Bauh, Hist. IM. 
pP. 510 et p. 511. 
Plantago Holosteum, Scopol, Fl, Carn. 1I. P, I, p. 108, n, 164. 
Frequentissima in omni Forofulio; Goritiae, quo eam Matthioli loco in- 
venit ad utramque Lisoncii rupestrem ripam ad radicem mımtium Sancti, et S. 
Valentini; in collibus Villanovae. Tergesti supra Mujam, ad pedem montis Sili- 
rtnísa, et circa Planinam prope S. Daniele etc. — Major et minima varietas. 
Descriptionem figuramque alias dedi in Collect. Jacqu. Vol. 1». — Radix pe- 
rennis, Jonge fusiformis, digitum fere auricularem crassa, lenta, tenax, lignescens, 
libris septa, ima sub terra in ramos divisa, multicepsque. Profert ea densum pluri- 
morum foliorum caespitem, pluresque singulis e capitibus scapos, pro soli milioris, 
aut asperioris constitutione spithamales, pedalesve, aut non nisi palmares, bipollica- 
resve, foliaque aut brevia duraque, aut certe longiora magisque obsequiosa; hinc 
illa quorundam in duas divisio species, serpenlinam scilicet, et subulatam; cum re 
tamen vera, non nisi unam utraque varietas speciem efficiant, quam Linneo subula- 
tam placuit vocare, dum veteres passim serpentinam dixere, Folia scapis breviora, 
unum duosve pollices longa, in varietate minore etiam non nisi semipollicaria, di- 
midiam vixdum lineam crassa, semileretia, obtuse triquetro-subulata, supra plana, 
subtus convexa, salurale viridia, per oras subtiliter eiliala, et basi filis lanuginosis, 
albo-sericeis obsita, per desiecationem et contractionem rigida, subtus striata, et ex 
microscopica pube, arcle haerente, velut incano-virentia. Scapi teretes, erecti, viri- 
des. serius obscure rubescentes, pube incana instrali. Spica terminalis, graciliter cy- 
lindracea, plus minus pollicaris, ante florum explicationem nutans, serius erecta, im- 
bricata floribus sessilibus in bractearum axillis. Bractea eovalo-acuminatae, concavo- 
convexae, virides, pube instralae, albido-marginatae. Calyx bracteis brevior, qua- 
dripartilus, segmentis lanceolatis, carinatis, viridibus, pubescentibus, apice rufescen- 
tibus, Corolla ut in congeneribus, segmentis limbi ovato-acuminatis, patentibus, obso- 
lete albido-paleaceis, semidiaphanis, ad faucem saluratioribus, obscure rufis. Stamina 
corollis longiora, quatuor, alba. Antherae flavae. Germen, stylus villosus, stigma, 
et capsula bilocularis horizonti parallele dissiliens a congeneribus haud differunt. 


397. Plantago Coronopus (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 17). 


P. foliis linearibus, planis, laxe pinnatis, dentalisve scapoque terete pubescen- 
tibus; spica graciliter eylindracea, recta. 

Plantago Coronopus: foliis linearibus dentatis, scapo tereti, Linn. Sp. pl p. 166. v. 14. 
Oeder, Fl, Dan, Tab, 272. Roth, Fl, Germ, II, P. I, p. 174. n, 7. 

Plantago foliis subhirsutis semipinnatis, pinnis raris lanceolatis, Haller, Hist, I, p. 293. 

Herba stolia seu Cornu cervinum, Dodon, Pempt, p. 109, 

Coronopus, sive Cornu cervinum, Joh, Bauh, Hist, II, P, II. p. 509. 

Coronopus hortensis, Zannichel, Hist, p. 74. fig. 207. 

Copiosissime in insula Carorle; ubi nec subulata, nec maritima. 

Ex perenni fusiformi radice, copiosa inter folia, scapi plures exoriuntur plus 
minus spithamales e reclini basi surrecti, graciles, teretes, virides, incana instrati 
pube, apice in oblongam, plus quam pollicarem, graciliter cylindraceam florum spi- 
cam terminati. Flores undique conferte imbricali, sessiles, bractea ovato-acuminala, 
calycem excedente suffulli. Calyx, corolla, reliquaeque fructificationis partes, ut in 
Plantagine subulata. Stamina longe eminentia, antheris flavis. Folia undique in or- 
bem prostrata, angusle linearia, plus minus hirsuta, viridia, villulis obsita incanis, 
duos tresve pollices longa, lineam plus minus lala, per oras laxe rarilerque pinnata, 
pinnis lineari-lanceolatis, planis, interdum et non nisi breviter rariterque dentatis. 
Odor nullus. 


395. Plantago Psyllium (e luf. pl. rar. descr. pag. 17). — Plan- 
tago arenaría W. ct kit, 


P. caule herbaceo, erecto, ramoso; foliis linearibus, margine subdenticulato- 
revolutis; capitulis subrotundis, aphyllis, inaequaliter pedunculatis, 

Plantago Psyllium: canle ramoso, herbaceo, foliis subdentatis recurvatis, capitulis aphylis. 
Linn, Sp. pl. p. 167. n. 17. Scopol, Fl Carn, I, P, L p. 109. v. 165. Roth, Fi, 
Germ, 1I. P. 1. p. 175. 0.8, Host. Synaps, p 78, 5. 8. Villares, Delph, 11, p. 305. n, B. 

Wulfen Fl. norica, 27 
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Plautago caulibus erectis herbaceis, foliis linearibus patulis, capitulis ovatis. Haller. Hist. 
I, p. 294. n. 661. 

Psyllium, Dodon. Pempt, p. 115. Lobel, Observ, p. 239. T aber n, Hist. p. 424. 

Psyllium majus erectum, Joh. Bauh. Hist, MI, P, U. p. 513. Zannich, Hist, p. 220. 

A um Matthiol, Comment, in Diosc, p. 473. 

In arenosis maritimis Littorulis; sat frequens etiam in collibus circa 
Viennam. 

Plauta annua, spithamalis et ultra, radice pollet fusiformi, fibris septa, ex qua 
caulis herbaceus, erectus, ex oppositione ramosus, una cum ramis teres, e viridi 
tandem rubescens, villis incanis hirsutulus. Folia per intervalla, in inferioribus oppo- 
sita, in superioribus praeprimis ad pedunculorum exortum qualerna, omnia lineari- 
acula, sessilia, plana, unum duosve longa pollices, lineam aul sesquialteram lata, 
integerrima, aut et non nunquam laxe brevissimeque denticulata, oris marginalibus 
revolutis, rachi sublus exstante decursa, erecto-patula, utrinque viridia canaque pube 
instrata. Terminantur caulis ramique velut in umbellam cymosam peduuculorum 
aliquot inaequalium capituliferorum , praetereaque ex summis foliorum oppositionibus 
pedunculi oppositi simplices el ipsi capiluliferi. Pedunculi foliis longiores, cano- 
vıllosi. Capitula ovata, aphylla, bracteis binis, capitulo brevioribus suffulta. Flores 
suis in capitulis sessiles, imbricati, propria instructi bractea ovalo-acuta, e pube vi- 
ridi-incana, Calyx quadripartilus, segmentis acutis, binis oppositis angustioribus, 
omnibus carinalis, hirsululis. Corolla reliquaeque floris partes, ut in congeneribus. 


399. Plantago Cynops (e luf. pl. rar. descr. pag. 18). 


P. caule suffrutescente, ramoso, e decubitu assurgente; foliis anguste linearibus, 
strictis, integerrimis, margine revolutis; capitulis ovalis, aphyllis, longe pedunculatis. 
Plantago Cynops: caule ramoso fruticoso, foliis filiformibus integerrimis, strictis, capitulis sub- 
foliatis. Linn, Sp. pl, p, 167. ». 19. Villars, Delph, H, p. 305. n. 9. Gerard, Gal. 
lopr, p. 335. v. 13. Allion, Fl. Ped. I. p. 83. n. 303. 
Plantago caule lignoso prostrato, foliis lincaribus, erectis, capitulis subhirsutis Haller, Hist, 
I, p. 294. v. 662. l 
Psyllium Plinianum forte, Lobel. Observ. p, 239. 
Psyllium majus supinum, Joh Baub, Hist, III. P. H. p. 513. 

Monfaiconii ad littora maris, perquam copiosa. 

Facies, strucluraque tota Plantaginis Psyllii. Differt specifice: radice peren- 
nante, nec annua; caulibus suffruticosis, in lignum basi durescentibus, nec herba- 
ceis, iisdem decumbentibus, nec nisi e decubitu assurgenlibus; foliis multo angu- 
stioribus, vix dimidia linea latioribus, iisque fere longioribus, strictis, semper inte- 
gerrimis; pedunculis capitulorum elongatis; bracteis capitulorum binis oppositis ex 
ovata basi mucronalis, capitulorum longitudine, aut et fere longioribus, 


77. CENTUNCULUS. 
400. Centunculus minimus, 
Centunculus foliis alternis sessilibus ovatis; floribus axillaribus. 


Centunculus minimus, Linn, Sp. pl. p. 169. n, 1. Oeder, FI, Dan, Tab. 177. Pollich. 
Palat. I, p. 161. n. 163. Roth. FI. Germ, II. P, 1. p. 169. Villars, Delph. II. p. 313. n. I. 
Haller. Hist, I, p. 278. n. 627. 

Anagallis paludosa minima, Vaill, bot, paris, p. 12. n. 3. Tab, & fig, 2 

Anagallidastrum exiguum: foliis lanceolatis alternis, flore albo fugaci, et vix conspicuo, 
Michel, N, pl. Gen. p. 14. n. 1. Tab. 18. 

In arenosis humidis, tum limosis lacustribus et paludosis. 

Radix annua, capillaceo-fibrillosa. Caulis sesquipollicaris, etiam brevior, nunc 
simplicissimus, alias vel a basi jam alternatim breviter ramosus, leres, erectus, glaber, 
viridis. Folia alterna, dvata, sessilia, viridia, glabra. Flores in foliorum axillis ses- 
siles, aut et brevissime pedicellati, solitarii, folio breviores. Calyx quadri-aul et in- 
terdum quinqueparlitus, segmentis lineari-lanceolalis, acutis, patentibus, flore majori- 
bus, viridibus. Corolla tubuloso-quadrifida, tubulo basi sphaeroidico, laciniis limbi 
ovalo-acutis, albis, semidiaphanis. Stamina quatuor brevia, parieti tubi interno hae- 
rentia, Antherae flavae, faucis altitudine. Germen sessile globosum. Stylus filiformis, 
stigma simplex obtusum. Capsula globosa, unilocularís, medio transverse ad hori- 
zontem parallele dehiscens in valvulas binas hemisphaericas, polysperma. 
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785. SANGUISORBA. 
401. Sanguisorba officinalis. 


S. spicis oblongo-ovatis, elongato-pedunculatis; foliis pinnalis, pinnis cordato- 
ovalis, serratis, breviter peliolalis; petiolis subauriculatis. 
Sanguisorba officinalis; spicis ovatis, Linn, Sp. pl. p, 169. n L. Ocder. Fl, Dan. Tab. 97 
Pollich, Palat, I, p, 162. n. 164. Host. Syn. p. 78. n, 1. Roth, Fl, Germ, 1l, P, I, 
p. 176. n. 1. Villars, Delph. Il, p. 306, n, 1. Lumniz, Fl. Poso. p. 64. », 157. Sco- 
pol. Fl, Cor», Il. P. I. p. 109. n. 168. 
Pimpinella tetrastemon ; spica brevi, Haller, Hist, I, p. 311. n. 705. 
Pimpinella sylvestris, sive Sanguisorba major, Dodon, Pompt, p. 105, 
Sanguisorba major flore spadiceo, Joh. Bauh, Hist, !Il, P, H, p, 10. Fuchs, Hist, p. 788. 
Pimpinella italica major Sanguisorba, CJus, Hist, p, CXCVII, 
Alagenfurti in pratis humidis bei der Mantsche Mühl. und Ehrenhausen; 
Goritiae consimilibus locis prope Oslean; Labaci; Krainburgi; San Daniele etc. 
Radix perennis, crasse fusiformis, cincta fibris teretibus longis, funium instar. 
Caulis bi-aut et lripedalis, erectus, firmus, angulosus, laevis, primum viridis, lum 
magis magisque rubescens superiora versus, divaricalo- ramosus, ramis elongatis 
sinplicibus aphyllis, una cum caule terminalis florum spica oblougo-ovala, ul eliam 
obtuse cylindracea serius fiat, obscure et saturate rubra. Folia radicalia et quae 
inferiore in caule pauca alternaque occurrunt pinnata, pinnis ex subcordata base 
oblongo-ovalibus, planis, serratis, firmis, saturate supra viridibus, glabris, subniten- 
tibus, subtus pallidioribus, reticulatis, breviter petiolatis; petiolo alias basi auricu- 
lato, alias el communiter non. Stipulae basin axis communis stipantes ovalo-aculae 
serrulatae , sessiles. Flores in spicis terminalibus elongato-peduuculatis stipale ad- 
densati, parvi, brevissime pedicellati. Calyx diphyllus, foliolis ovalo-acutis, e viridi 
rubescentibus, oppositis, germen vallantibus ejusdem longitudine. Germen in fundo 
calycis sessile, nudum tetragono-turbinatum, coronatum corolla rolata, quadripartita, 
rubra, segmenlis obtuse ovatis palentibus, basi unguiculo cobaerentibus. Stamina 
quatuor corollae subaequalia, una cum antheris rubra. Stylus parvus, stigma obtusum, 
Capsula germini analoga bilocularis disperma, 


79. EPIMEDIUM. 


402. Epimedium alpinum. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. 
pag. 257.) 


E. foliis caulem terminantibus, biternatis, oblongo-cordalis, serrulato - cilialis 
pendulis; racemo florum laterali laxo paucifloro infra folia emnato. 

Epimedium alpinum. Linn, Sp. pl. p. I7I1. n. 1. S8copol, Fl, Carn, I, P, L p. II n. 169. 
Host. Syn, p. 79. n, 1. Allion, Fl, Pedem, |. p. 238, n. 871. Lobel. Obs, p. 116. 
Dodon, Pempt. p. 599. Tabern, Hist, p. 1159, Joh. Bauh, Hist, H, p. 391. 

Goritiae in sylva Sabotina sub monte S. Valentini e regione montis Sancti. 
In sylvis montanis supra Podigoram. In sylta Della Torre versus S. Florianum, 
tum ín sylvis Poscogvisensibus Carníoliae, ditionis Gotscheviensis. 

Radix perennis, sarmentis terelibus, lentis, fibrillosis repens. Caulis cubitalis 
el ullra, simplex, ereclus, teres, firmus, vixdum lineam crassus, viridis, pilis primum 
mollibus leviter haerentibus adspersus demum cadivis, el glaber. Is ab una, se- 
mialterave a basi spithama trifariam bis (lerve etiam interdum) divisus, folia bis 
(terve) ternata suspendit oblongo-cordata, acuta, serrulata pilisque ciliata, tenera 
equidem, rigida nihilominus firmaque, plana, subreticulato-venosa, glabra, supra viri- 
dia et nitentia, subtus pallidiora et opaca, suis de petiolis pendula, auriculis baseos 
rotundatis, Racemus florifet unicus, lateralis, ortus scilicet e caulis latere, duorum 
circiter distantia pollicum infra primam caulis in foliorum petiolos divisionem, teuer, 
tereliusculus, pilis adspersus cadivis, oblique erecto-patulus, vixdum foiiorum termi- 
nalium attingens altitudinem, respeclive pauciflorus; floribus laxe ordinatis, e bracteola 
exigua, ovalo-acuta, rufa, longiuscule pedunculatis, pedunculis teuerrimis villosulis, 
erecto-patentibus, ut plurimum unifloris, imis lamen quandoque bi-aut et trifloris. 
Calyx tetraphyllus, foliolis ovato-oblongis, concavis, e viridi magis magisque ru- 
bescentibus, landem patentissimis et cadivis. Corolla calyce tantillo major, tetra- 
petala, petalis oblongo-ovalibus, patentissimis, concavis, saturate rubris. Neclaria 
qualuor flava, cucullata, petalis incumbentia. Stamina quatuor erecta, Po Wm slriu- 
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gentia; filamentis subulatis, virentibus; antheris flavis, erectis, oblongis, bilocularibus 
bivalvibus, primum dissepimento triquetro-subulato extrorsum appressis, dein, cum 
a basi apicem versus dehiscunt, et a dissepimento loculi secedunt, duplicatis, erectis, 
corollam excedentibus, ut qui hoc in statu florem videat, oclo eumdem habere cre- 
diderit antheras, binas quasque basi cohaerentes. Germen oblongo-subovatum, viride, 
nudum, in stylum abiens brevem, terminatum stigmate truncato, umbilicato, papil- 
loso, flavo, anello infra rubre fasciato. Siliqua brevis, oblonga, semilanceolata, stylo 
persistente mucronala, unilocularis, bivalvis, polysperma, elastice dehiscens, semina- 
que undique dispergens oblonga. Odor nullus. 

Observ, Typographi incuria permutatae fuerunt in Joh, Bauhino figurae Epimedü et 


Ononidis spinosae. Minus quoque recte terminatur in eadem Hauhimiana figura caulis ra 
cemo florali, 


50. COR NUS. 
403. Cornus mascula. 
C. arborea, umbellis florum hemisphaericis sessilibus, involucrum aequantibus. 


Cornus mascula: arborea, umbellis involucrum  aequantibus. Linn, Sp. pl. p. 171. m, 2. 
Haller, Hist, L p. 362. n, 815. Scopol, Fl, Carn, 11, P, 1, p. 112. n. 170. H ost, Syn. 
p. 79. n. I. Roth, Fl, Germ. Il. P, I. p. 193. o, JI, Lumnitz, FI Pos, p. 6% n, 158. 
Villars, Delph, If, p. 308. n, 1, Schrank, Fl, Hav, I, p, 405. n. 287. 
Cornus. Clus, Hist, p, 12. Joh. Bauh, Hist, I. p, 219. Lobel, Obs. p. 591 Dodon, 
Pempt. p. 802. Tabern, Hist. p. 1459. 
Goritiae in fine Februarii in montis Sancti superioribus sylvis. Martio 
plerísque fere ín sepibus Labaci; Klagenfurti initio Aprilis. In sylvis prope 
San Daniel, 


Foliorum adhucdum orba, flavis jam quanta, quanta est, undique condecorata 
conspicilur arbor haec florum umbellis hemisphaericis, sessilibus, nucis avellanae ma- 
joris magnitudine. Commune umbellularum involucrum tetraphyllum, foliolis binis 
quibusvis oppositis in crucem, coriaceis, orbiculalis, concavo-convexis, patentibus, 
extus e flavo rufescentibus, pubescentibus, intus e viridi flaventibus nudis, floruu: 
pedunculos subaequantibus. Flores quavis in umbellula plurimi, plerisque serius 
abortienlibus, singuli pediceliati, pedicello gracili, tres quatuorve lineas longo albido 
pubescente. Germen inferum, breve, turbinatum, albido-pubescens, coronatum calyce 
brevi, quadridentalo, viridi, delapsis petalis visibili. Corolla quadripetala, petalis 
lauceolalis, flavis, patentibus, serius deflexis, tandem cadivis. Stamina quatuor, corol- 
lis breviora, virentia, serius elongata. Antherae flavae. Stylus brevis. Stigma obtusum. 
Fructus drupa oblongo-ovalis pendula, magis magisque saturate coccinea, laevis, ni- 
tens, continens in pulpa dulci nucleum oblongo ovalem, osseum, lineis elevatis qua- 
tuor percursum, bilocularem dispermum. Folia floribus seriora, conjugata, pari-pin- 
nata, conjugalionibus una, duabus, summum tribus, breviter petiolata, latiuscule ovato- 
acuta, integra, primum utrinque pabescentia, decalvata serius, supra viridia el nilen- 
lia, subtus palida et nervosa. 


404. Cornus sanguinea. 


C. arborescens, cymis florum terminalibus, planis, involucro destitutis. 


Cornas sanguinea: arborea cymis nudis, Linn. Sp. pl, p. 171. n. 3. O eder, Fl, Dan, Tab. 481. 
Seopol, Fl, Carn, 1I, P, I, p, 112. n, 171. Pollich, Palat, I, p. 163. v. 165 Both. 
Fl. Germ. II, P. I, p, 19j, n, 2 Host, Syn, p. 79. n. 2, Schrank, Fl. Bav, I, p. 497. 
n». 288, Neker. Del, L p. 90. n. 1. Villars, Delph, H, p. 308. n. 2. 

Cornus arborea umbellis nudis, Haller, Hist, 1, p. 363. n. 816. 

Virga sanguinea, Dodon, Pempt. p, 782. 

UCoreus faemina, Lobel, Observ. p. $92. Tabern, Hist, p. 1459 optime. 

Cornus faemina: putata Virga sanguinea, Joh. Bauh, Hist, I, p, 214. 

In dumosis, sylvis, sepibus ubivis ín Forajulio, Carniolia, Carinthia, Sty- 
ria etc. 

Frutex arborescens usque decempedalis, erectus, ramosus. Ramis oppositis, 
terelibus, e viridi magis magisque rubentibus, conjugatim foliosis, apice in florum 
cymam planam, pedunculatam, involucro destitutam terminatis. Folia opposita, pe- 
liolata, rotundalo ovata, apice breviter acuta, integerrima, primum pubentia, serius 
decalvata, supra saturate, subtus pallide viridia nervosaque. Cymae in ramis termi- 
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nales, pedunculatae, involucro communi destitutae, compositae ex racemis sive corym- 
bulis inaequaliter pedunculatis ad eandem altitudinem assurgentibus, floribus singulis 
breviter pedicellatis, bracteola exigua suffultis. Germen inferum turbinatum albido- 
pubescens, coronatum calyce persistente parvo quadridenticulato. Corolla tetra- et 
nonnumquam pentapetala alba, petalis lineari-lanceolatis patentibus. Stamina qua- 
tuor, interdum quinque. Antherae aquose flaventes. Stylus longiusculus, erectus, ter- 
minatus stigmate clavalo. Drupa globosa, nigra, pulpa virescente, nucleo osseo ro- 
tundo etc. 


S1. ISNARDIA. 

405. Isnardia palustris. — (Conf. Jacqu. Coll. I. p. 270.) 

l. caulibus repentibus, foliis ovatis petiolatis, floribusque in axillis sessilibus, 
oppositis. 

Isnardia palustris, Lino, Sp, pl. p. 175. n. 1. Villars. Delph. II, p. 312. n. 1. Allion, 
Fl Pedem, Il, p. 211. o. 2066. Host. Sya, p. 80. n. 1. Roth, Fl. Germ, H, P, L 

. D, 1. 
FL du er rotundifolia repens, foliis Portulacae pinguibus, Lindern, Hort, Alsat, p. 204. 

Goritiae in palustribus circa et retro Piumma; prope San Daniel locis 
consimilibus; Klagenfurt in uliginosis montis Calvariae; palustribus Ziguinen- 
sibus, lacustribus Loretanis etc. 

Plantae perennantis radix fibrillosa, alba. Caules tereles, succulenti, virides, 
tum magis magisque rubentes, glabri, prostrati, longe in limo repeutes, demissis per 
intervalla fibrillis, quibus iterum iterumque radicantur simulque innovantur, eleva- 
tis eodem locc novellis caulibus partim simplicibus, partim et ramulosis, palmaribus, 
semipedalibusque. Folia semper opposita oblongo-subovata, in petiolum velut decur- 
rentia, carnosula, integerrima, glabra, laevigata. Flores in foliorum axillis sessiles, 
oppositi, simplices, parvi, virides. Germen inferum, tetragouo-turbinatum, nudum. 
Calyx germen coronans, brevis, quadrifidus, patens, persistens, segmentis ovato acu- 
tis, viridibus. Corolla nulla. Stamina qualuor, calyce breviora. Antberae luteolae. 
Stylus brevis, simplex, stigma capitatum papillosum. Capsula tetragono-turbinata 
quadrilocularis, polysperma. Odor nullus. 


$27. TRAPA. 


406. Trapa natans. 

T. foliis ex longo sub apice ventricose incrassalo petiolo rhombeo-deltoideis, 
eroso-deutatis; floribus ex foliorum axillis solitariis pedunculatis, 

Trapa natans, Linn, Sp, pl. p. 175. v. 1, Allion, FI Ped. I, p. 238. ». 875. optime, Roth. 
Fl. Germ, II, P, I, p. 192. Pollich, Palat, I, p, 16%. ». 166. Villars, Delph, Il, p. 340. 
Host, Synops p. BU. n. I. 

Trapa petiolis foliorum natantium ventricosis. Haller. Hist, I, p. 227. n. 527. 

Tribulus aquatilis, Dodo n, Pempt. p. 581. 

Tribulus aquaticus, Mathiol Comment, p. 41. Lobel. Obs, p 324. Joh. Bauh, Hist. 
I1L P, Hl. p. 775. 

Klagenfurti in canali ex lacu Loretano in urbem; abunde im Krastowizer 
Teich; olii et in fossa circum urbem, antequam exsiccaretur, copiose. In stagno 
prope Lind sub Ulrisberg etc. 

Radix perennans, praelonga, teres, succulenta, rufo fusca, laevis, in limo re- 
pens, per intervalla radiculis pinnatim fibrillosis, capillaceis, viridibus, conjugatim 
oppositis, folia mentientibus, firmata, aut increscentibus aquis, de limo ex parte libe- 
rata, per undas una cum radiculis fluctuans natansque, in brevem continuatur in- 
crassata caulem, teretem, e viridi fusco-rubenlem, foliis undique ad superficiem aquae 
in rosam explanalis et natantibus obsitum; sunt folia baec subcoriacea, obtuse rhom- 
beo-deltoidea, per latera bina superiora obtuso et velut eroso- dentata, supra salu- 
rale viridia, glabra, nitentia, subtus aquose virentia, aut serius rubescentia, ramose 
venosa, petiolo instructa longo, terete, e viridi rubente, laevi, apicem versus sub 
folio, in follem oblongo-ovalem, rubrum, laevem, intus tubulis confertis fartum, ven- 
tricose incrassato iterumque ad folium usque gracilescente et terete. Flores ex sin- 
gulís foliorum axillis solitaris pedunculati, pedunculo unum semialterumve pollicem 
longo, quam petiolus breviore, erecto, terele, rubro, ex villis albis rigidis decum- 
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bentibus hispido. Calyx germini subletragono-obovato sub apice counatus, quadri- 
phyllus, erectus, foliolis corolla brevioribus, lineari-lanceolatis, carinatis, perque ca- 
riuam hispidis, serius glabris, persistentibus, fructus tempore in totidem spinas 
ligueas, breviter et crasse lriquetras, erecto-palulas atras, durandis, Corolla tetra- 
petala, petalis niveis, oblongo-ovalibus, erectis, per oras crispulis, calyce duplo lon- 
gioribus, unguiculo brevi rubro insistentibus. Stamina qualuor, erecta, calycis, nec 
corollae longitudine, alba, serius rubro-violacea, antheris flavis. Germen apice con- 
vexiusculum, medio introlabens, coronatum nectario flavo, octoplicato, in flore tan- 
tum conspicuo. Stylus albus, staminum longitudine. Stigma capitatum, medio depres- 
sum, rubrum, papillis exiguis exasperatum. Fructus nux atra laevis nilens, crassa, 
lignea, obtuse subtetragono-obovata, unilocularis, spinis quatuor lateralibus, alterna- 
tim oppositis, crasse lriquetris, patentibus armata; nucleo albo dulci, coctione eduli, 
castanearum instar. 


83. ELAEAGNUS, 

40%. Elaeagnus angustifolia (e luf. pl. rar. descr. pag. 19). 

E. foliis lanceolatis petiolatis integerrimis, subtus niveo-argenlalis, floribus 
ternatis. 

Elaeagnus Angustifolia; foliis lanceolatis, Linn, Sp. pl. p. 176. n. L Gerard. Gallopr, 
p. A51. n. l. Allion, Fl, Pedem, II. p. 226. n. 2121. Host. Synops. p. 80 v. 1. 

in Insula Osero ad maris littora. 

Elegans, si quae arbuscula, vix Oleae attingens altitudinem, fruticis instar ab 
imo ramosa, niveo tota argenti nitore conspicua. Ejus truncus, brachii circiter cras- 
situdine, amissis per aetatem, quibus juvenis obsitus fuerat, squamulis albo-argenta- 
lis, bruunescit denique, Rami, ramorumque ramuli, parce non numquam horizonta- 
liter spinulosi, una cum foliorum pagina infera petiolisque, nec non et florum pe- 
dunculis, germine, calyceque extus, non tam villis, quam niveis verius squamulis fur- 
furaceis nitentibus, dense omnino obsita sunt. Folia obtusiuscule lanceolala, duos 
longa pollices, nec nisi lineas lata quinque, brevi linearum aliquot insistunt petiolo 
tereti, plana, integerrima, nervo subtus exslante dorsali exarata alboque, ul dixi, ar- 
genlata, in superiore pagina incano-viridia suut, ob parcius, magisque avara manu 
adspersas squamulas illas furfuraceas, a quibus partibus reliquis nitor ille argentatus. 
Flores communiter ad ramulorum bases aut ex foliorum infimorum axillis enatos in- 
veni tres eodem e puncto, lateralibus binis tantillo brevioribus el a medio divergen- 
tibus. Germen illis inferum, ovale, albo-argentatum, brevi insistens pedicello, caly- 
ceque duplo majore, tubuloso-campanulato, quadrifido, erecto-patente, exlus squamulis 
niveo-argenlatis obsito, intus flavo-aurantiaco, el laevi coronatum, Corolla nulla. 
Stamina quatuor brevissima, inserta segmentis limbi calycini ovalo-acutis. Antherae 
obscure rubrae. Stylus et stigma simplicia, calyce breviora. Drupa calyce deciduo, 
ovalis, decalvata, flavescens, nucleo foeta oblongo-ovali. 


54. CAMPHOROSMA. 


408. Camphorosma monspeliacea (e Wulf. pl. rar. descr. 
pag. 20). 
C. foliis anguste lineari-lanceolatis hirsutis, supra planis, sublus rachi exstante 
carinatis ; floribus undique spicatis, axillaribus, bractea propria brevioribus. 
Camphorosma monspeliaca: foliis hirsutis linearibus, Linn, Sp, pl, 178, v, I. Alliom Fl. 
Pedem, H, p. 110. a. 2062. Villars. Delph Hl, p. 308. n. 1. 
Camphorata foliis hirsutis linearibus, Gerard. Gallopr- p. 339, n, 1. 
Camphorata Monspeliensium, Lobel, Advers. p. 174. Joh. Bauh, Hist, HI, P, HI, p. 379. 
Perquam copiose in arenosis maritimis insulae Veglia in sinu Flanatico. 
Radix perennis fusiformis, crassa, fibris aucta, pluriceps, sublignescens, caules 
profert plures subcubitales, e decubitu adscendentes, basi lignescentes, teretes, farclos, 
primum hirsululos, serius io inferioribus decalvatos, partim simplices, partim breviter 
et vage ramulosos, virides, per aetatem et desiccationem velut obsolete ochroleucos. 
Folia ab imo pene caule ramisque usque ad eorundem apicem laxiuscule alternatim 
sparsa, quatuor longa lineas, vix dimidiam basi lala, anguste lineari-lanceolata, viri- 
dia, hirsuta, supra plana, subtus rachi exslaule carinata, erecto-palenlia, rigescentia. 
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E singulis foliorum horum axillis, non lam fasciculus, quam perbrevis verius foliolo- 
rum consimilium exoritur ramulus per omnem caulium longitudinem, dempta dun- 
taxat superiore parte, in qua ramulorum foliaceorum loco spica florum enascitur per- 
brevis, composita ex bracteolis ovato-acutis foliaceis viridibus hirsutulis, stipate un- 
dique aggeslis imbricatisque, sua singulis in axilla florem foventibus sessilem, duplo, 
quam bracteola ipsa breviorum. Ejus calyx minutulus, vixque lineam longus, viri- 
dis, hirsutulus, quatuor constat foliolis; binis interioribus oppositis, ovalis, planis, 
rachi dorsali exstante exaratis, apice albo-villosis, ad se mutuo appressis; binis con- 
tra exterioribus, paullulum longioribus, et ipsis quoque oppositis, sed contrario ad 
interiora situ, lanceolatis, carinatis, compresso-navicularibus, interiora ulrinque am- 
plexicaulibus, conniventibus. Corolla nulla. Stamina quatuor exigua, alba, calyce 
breviora; antheris luteis. Germen in fundo calycis ovatum. Stylus semibifidus ruber, 
calyce longior, exsertus; stigmatibus simplicibus. Capsula ovata compressa, calyce 
permanente tecla, monosperma, Odor praecise recentis, nec desiccalae plantae. 


85. ALCHE ILLA. 
409. Alchemilla vulgaris, 


A. foliis palmatis, usque semi-novemfidis, villosis, lobis rotundatis serratis; 
floribus in caulis ramoruu.que apice fasciculatim subumbellalis. 

Alchemilla vulgaris: foliis lobatis, Finn, Sp. pl. p. 178. n. 1. Oeder, Fl, Dan, Tab, 693. 
Pollich. Palat, I, p. 167. n, 168. Roth. Fl. Germ, II. P, 1. p, 195. n. 1. Scopel, Fi. 
Carn, 11. P, 1. p, 115. n. 174. Villars, Delpb. I, p. 309. n, 1. Glus, Hist. p. CVIII. 

Alchemilla foliis serratis palmatis seminovemfidis, Haller, Hist, 1, p. 262, n. 1566. 
Pes Leonis. Fuchs, Hist, p. 612. 

Alchimilla, Dodon. Pempt. p. 140. Lobel. Obs, p. 378. Tabern, Hist, p. 249. 

Alchemilla pubescens alpina minor, Pluken. Alm, p. 18. Tab, 24^. fig. 2. 

In omnium paene alpium pratis abunde, auf der Pesen; auf der Sau-Alpe, 
Villacher-Alpe, Steiner-Alpe etc. etc.; in pratis collium Victoriensium etc. 

Radix perennis, oblique horizonlalis, fusiformis, calaphracta exuviis annotino- 
rum foliorum, fibris demissis plurimis lirmata. Caules in orbem multi, decumbentes, 
palmares, spithamales et ultra, graciles, teretes, villosi, ex axillis ramulosi. Folia 
omnia ex cordata basi rotundato-palmata, semi-quinque, septem-novemve-lobata, pli- 
calaque, lobis rotundis, acute serratis, supra sublusque molliter villosa; radicalia, 
caulinaque infima petiolata, summa sessilia, petiolo villoso, basi in stipulam mem- 
branaceam oblongam, bifidam, serratam, amplexicaulem abeunte. Terminantur caulis 
ramique corymbo florum bis dichotomo, sulfulto folio sessili, caeterorum simili et 
amplexicaulf; floribus ipsis in divisionum extremitatibus, fasciculatim subumbellatis, 
parvis, breviter et tenere pedicellatis, Calyx inferus, oclofidus, segmentis triangulis, 

lentibus, viridibus, allernis minoribus. Corolla nulla. Stamina quatuor, calyce 

reviora, luleola; antheris subrotundis. Germen in calycis fundo sessile, ovatum. 
Stylus filiformis, staminum altitudine non ex germinis apice, verum base exortus; 
stigma capitatum. Semen unicum sub calycis persistentis strangulato fauce reconditum. 


410. Alchemilla alpina, — (Conf. Jacqu. Coll. IV. p. 327.) 


A. foliis digitato-septenatis, foliolis oblongo-obovatis, apice serratis, supra glabris, 
subtus nivea e pube sericeo-argentalis, nitentibus. 

Alchemilla alpina; foliis digitatis serratis, Linn, Sp. pl. p. 179. », 2. Oeder, Fl. Dan. Tab. 
49. Villars Delph, IL p. 310. n. 2. 

Alchemilla foliis digitatis, apiee dentatis, sericeis. Haller, Hist, II, p. 262. n. 1567. 

Heptaphyllum, Clus, Hist, p. CVIII, 

Pentaphyllum alpinum petrosum et minimum, Lobel. Adr, p. 307. 

Quinquefolium alpinum XV. Tabern, Hist, p. 354. 

Alchemilla argentea montana pentaphyllos. Barrel. Hist. Tab, 756. 

Pentaphyllum sive potius Heptaphyllum argenteum flore muscoso. Joh, Bauh, Hist, II. p. 298. 

In alpibus, montibusque rhaeticis, carinthíacís, carntolicis; in monte Cren 
prope Cividale, 

Radix perennis, longa, sublignescens, digitum fere auricularem crassa, subfusi- 
formis, in ramos sub terra divisa, multicepsque, fibris septa, oblique in terram atram, 
saxorum intra rimas, depacta. Quovis ejus e capite, veluslis foliorum e petiolis atro- 
rubentibus seloso, plura inter folia radicalia annua unus, allerve, aut et plures en- 
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nascuntur caules semipedales, dodrantalesve, graciles quidem, attamen firmi, lereles, 
erecli, pube prostrata albo-sericea obducti; inferne si unum, alterumve, longe ab in- 
vicem dissita demas folia, fere aphylli, superiora versus parce, nec nisi allerna per 
intervalla ramulosi; caule summo ramisque interruptim fasciculato-floriferis. Folia 
radicalia, infimumque caulis, longe petiolata, digilato-septenata; foliolis oblongo-obo- 
valis, ad basin usque parlitis, in orbem ordinalis, apicem versus inciso-serralis, su- 
pra planis, glabris, laete viridibus, subtus rachi longitudinali elevata decursis, ac una 
cum petiolo terete ex pube prostrata nivea sericeo-argenlalis, nitentibus. Stipulae basi 
peliolorum adnalae ovali-lanceolatae, tandem spadiceae, Folium caulis superius bre- 
vissime peliolatum, aut sessile, reliquis simile, allamen non nisi digitalo-lernatum. 
Flores simplices, brevissime pedicellati, erecti, in fasciculos interruple subverticilla- 
tos ad caulis ramorumque summitates collecli, tamquam ex nido foliorum, seu verius 
bractearum binarum oppositarum et sessilium axillis; bracteis cum proportione, a 
foliis vix differentibus, supra laete viridibus, inferne sericeo-argentatis, inciso-serratis. 
Calyx monophyllus, campanulatus, persistens, limbo plano patente octopartito, segmen- 
lis ovato-acutis, alternis minoribus, supra laete viridibus glabris, subtus ex pube se- 
riceo-argentatis, Corolla nulla. Stamina qualuor, calycibus breviora, erecta, subulata, 
viridantia, fauci calycis inserta. Antherae rotundae, viridi einerascentes. Germen 
ovatum, nudum in fundo calycis. Stylus filiformis, staminum altitudine, e basi germi- 
nis adscendens; stigma globosum, flavicans, nitens. Semen unicum in calyce, con- 
tracta fauce, reconditum. 


411. Alchemilla Aphanes, — Alchemilla arvensis Scop. 


A. foliis bilrilobis hirsutis; floribus axillaribus fasciculatis monandris. 


Aphanes arvensis, Linn, Sp. pl, p. 179. n, I. is in Fl. Dan. Tab, 973. Pollich. 
Palat, I, p. 168. n, 169. Villars, Delph, 1l, p. 311. ».1. Schrank, Fl, Bav, I, p. &24. 
n. 3:9. Necker, Del, I, p. 91. n. l, Huds, FI. Angl. I. p. 72. 

Alchemilla Aphanes, Leers. Fl, Herb, p. 54. n. 122. Retz, Fl. Scand. p. 37. n. 206. Host. 
Syn. p. 8I, n». 3. Roth. Fl, Germ, II. P, F, p. 195. n, 2. 

Alchemilla arvensis, Scopol, Fl, Carn, II, P, I, p. 115. v. 175. 

Alchemilla hirsuta, foliis trilobatis, lobis tripartitis et bipartitis, Haller, Hist, II, p. 263 n. 1569. 

Alchemilla minima montana, Colum, Ephr. p. 145. fig. 156. 

Percepier Anglorum, Lobel. Adv, p. 324. 

Scandix minor, T abern, Hist, p. 288, 


In agris tam restibilibus, quam semente consitis initio Maji, Labaci, Kla- 
genfurti etc. 

Annua. Radix graciliter fusiformis, fibrillis septa. Caules palmares, semipe- 
dales, multi, in orbem decumbentes et e decubitu assurgentes, terelesg e viridi se- 
rius obscure rubentes, hirsuti, simplices, ramulosi, foliosi. Folia eircumseriptione ro- 
tundato-cuneala, semilriloba, lobis iterato- semitrilobis, lateralibus interdum bifidis, in- 
terdum et quadrifidis; segmentus semper angusle linearibus et obtusis, dimidiam 
lineam latis, suntque viridia, petiolata, una cum petiolo hirsuta; caulina brevius 
petiolata , stipula oblique connato perfoliata serrataque caulem amplexantia. Flores 
exigui, brevissime pedicellati, ad decem interdum usque fasciculatim in foliorum axil- 
lis, seu verius intra slipularum amplexicaulium concavitatem agglomerati, virides, 
hirsuti. Calyx campanulato-octofidus, segmentis limbi qualuor majoribus ovalo-acu- 
tis, quatuor alternis minimis, cuspidularum ad instar. Corolla nulla. Stamen com- 
muniter unicum, calyce brevius, rolundalo-antheriferum, rarius duo, tria vero, aul 
quatuor numquam. Germen in calycis fundo simplicissimum rotundum. Stylus unicus 
semper et simplex ex basi, nec apice germinis ortus; stigma capitatum, Semen uni- 


cum lenliculare, cum exiguo in convexitatis centro acumine, flavescens, 
Observ. Sie, nec aliter constitutam hane plantulam inveni Labaci anno 1762, cum eandem 
microscopio adhibito examinassem, 


DIG Y NIA. 
86. HYPECOUN. 


41% Hypecoum littorale. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. H. p. 205.) 


H. siliquis arliculatis compressis arcuatis; petalis integris, exterioribus longi- 
oribus, lineari-spatulatis. 
Hypecoum littorale Wulf. in Jacqu. Coll. II, p, 205. Icon. 309. 


ilez. Hypecoum. TETRANDRIA. 217 


Ipse raram hanc nuspiam legi plantam ; sed Tergesti agens ab amicissimo 
Vordoni Sebenicensium quondam Physico er dulmatino Littorali, una cum Fu- 
maria acauli allatam, communicatam habui, statimque descriptione adornati. 

Radix annua simplex gracilis, fili vixdum emporelici crassitudine, bipollicaris, 
albida, capillaribus variter adspersa fibrillis. Folia ex ea complura, scapique flori- 
geri plures, ex decubitu erecli, foliis duplo altiores radicalibus. Haec laxe, alterne- 
que bipinnata, pinnulis peranguste lineari-lanceolatis, salurale viridia, pubeque in- 
cana (serius cadiva) instrata, axe communi nituntur canaliculato, basi in stipulam 
petiolarem membranaceam oblongam defluente, Scapi ad usque quinquepollicares, 
graciles, teretes, striali, graminei viroris, pube (serius cadiva) inslrali canescente, 
Terminantur scapi paupere florum umbella, nonnumquam prolifera tamen, compo- 
sila scilicet ex floribus,. brevius aut longius pedunculalis, eodem e puncto ennalis, 
duobus, tribusve (rarius solitario) quorum unus interdum ilerato-umbellifer et biflo- 
rus. Umbellae umbellulaeve, quotquot sunt, substratlum semper involucrum habent 
foliaceum, ex foliis nemque binis, tribusve angusle pinnalis, caeterorum similibus, 
sessilibus, basique connalis, Calyx diphyllus, foliolis oblongo-ovalibus, apice brevis- 
sime subirifidis, striatis, e virore flavescentibus, deciduis. Corolla lelrapetala, erecto- 
patens, petalis oblongis, lineari spatulalis, inlegerrimis; binis exterioribus oppositis, 
longioribus, apice subcochleariformibus, concavis, dorso pube decumbente instratis ; 
binis interioribus, el ipsis opposilis, brevioribus; omnibus dilute flavis, Stamina qua- 
tuor erecla, calycis longitudine, alba; antheris oblongis flavis. Germen cylindraceum, 
nudum. Styli duo breves, luteoli, reflexi; stigmata simplicia. Siliqua longa, ex tereti 
compressa, arcuata, articulato-polythalamia, loculis letragonis, diaphragmale lrans- 


verso interruplis, monospermis; seminibus globoso-compressis. — Fehlt im Herbar. 
Observ. Ab H»pecoo itaque procumbente Linnaci structura potissimum petalorum diversum, 
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87. ILEX. 
413. Hex Aquifolium (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 21). 


|. foliis ovatis duris, perennantibus, nitentibus, margine sinualo spinosis; fori- 
bus parvis in foliorum axillis fasciculatim agglomeratis. 

Ilex Aquifolium : foliis ovatis acutis spinosis, Linn, Sp. pl. p. 181. n. 1. Gerard, Gallopr, 
p. 460. n. 1. Villars. Delph. I, p. 336. Host, Syn. p. 82 n, 1. Allion, Fl, Pedem, 
l. p. 123. n, 456. Necker. Del. I, p. 91. », 1l. Oeder, Fl, Dan. Tab, 508. 

Aquifolium, Haller. Hist, I, p. 297. n, 667. Scopol, Fl, Carn, IW, P, 1, p. 116. v, 177. 
Tabern. Hist, p. 13382, Lobel, Observ, p. 582, Joh. Bauh, Hist, 1, P, H, p. 114. 

Agrifolium, Dodon, Pempt. p. 658. 

Goritiae in syira Pannevis olim 18. Martti 1761. in flore. Alias in sylvis 
Carnioliae Poschgorisensibus, qua ex Goltsche versus Ossirinz itur. Rursus in 
syivis Idriensibus etc. 

Frulex in arborem convalescens, diffuse ramosus. Folia breviter crasseque 
petiolata, late ovala, sive et ovali-lanceolata, coriacea, laurina, durescenlia, perennan- 
tia, per oras sinuato-dentala, dentibus in spinam duiam abeuntilus, alias (praeprimis 
in annosioribus arboribus) el integerrima, apice duntaxat spina terminato, semper 
glabra, supra saturate viridia el nitentia, subtus aquose virentia, pallida, nitore de- 
stituta. Flores parvi, breviter pedicellati, confertissime in foliorum axillis fascicula- 
tim agglomerati, tamquam ex nido squamulis imbricalo. Calyx exiguus, quadrifidus, 
persistens, Corolla rotata, quadriparlila, palens, segmenlis orbiculatis, concavo-con- 
vexis, niveis, Filamenta staminum quatuor, brevia. Antherae parvae didymae. Ger- 
men rotundum. Stylus nullus, Stigmala quatuor tuberculorum instar sessilia, in 
quadrum ordinata. Bacca subglobosa, coccinea, laevis, nitens, quadrilocularis, tetra- 
sperma; seminibus osseis, oblongis, leviter subincurvis. 


Observ. Prae florum multitudine, nonnulli, staminibus abortientibus, masculi ersdantur, 
ss. POTAMOGETON. 
414. Potamogeton natans. 


P. foliis oblongo-ovalibus, petiolatis, sumis oppositis nalantibus, inferioribus 
allernis; vaginis maximis. 
Wulfen Fl, norica, 28 
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Potamogeton natans: folils oblongo-ovatis petiolatis natantibus, Linn, Bp. pl. p. 182. n. 1. 
Vahl in Fl, Dan, Tab, 1025. Lumniz. Fl, Pos, p. 66. n. 162, Roth, Fl, Germ, II, P, I. 
p. 201. n. 1. Pollich, Palat, L p. 170. n. 171. Villars, Delph. II, p. 34L. n. 1. 

Potamogeton foliis firmis petiolatis ovatis natantibus, Haller, Hist, LI. p. 375. n. 843. 

Potamogeton, Fuchs, Hist, p 631. Tabern, Hist. p. 1117. Dodon. Pempt, p. 582, 


Labaci ad littora fluvii cognominis in der Prule; item in fluvio Ischísa etc. 


] Radix in limo demersa repens, per intervalla fibrosa, perennans. Caulis longus 
teres, laevis. Folia immersa laxe allerna; emmersa, in superficie aquarum natanlia, 
per unum, aut duo paria, opposita; utraque subcoriacea, firma, oblongo-ovalia, inte- 
gerrima, plana, laevigata, viridia, subtus nervis ovalibus concentricis exarata, longe- 
que petiolata; petiolis semiteretibus, supra planis, sublus convexis. Obtuse cordata, 
seu ad inserlionem petioli excisa, numquam vidi. Spicae ex alternis summorum 
foliorum axillis, plus minus pollicares, densae, cylindraceae, obiusae, crassiusculo, 
tereti et longiusculo (quam folia tamen breviori) pedunculo insistentes, sub anthesi 
ultra aquam emminentes, serius eurvalae. Stipulae (nisi bracteas, aul vaginas malis 
dicere) pedunculorum basin ex oppositione vaginantes, hac in genle maximae, com- 
presso-lanceolatae, erectae, striclae, membranaceae, albidae. Flores sessiles, compacte 
agglomerati. Calyx nullus. Corolla tetrapelala, petalis viridibus, serius fuscis, car- 
nosis, rotundato-ovalis, concavo-convexis, in brevem unguem decurrentibus, sub an- 
thesi patulis, cadivis. Stamina quatuor brevia, antheris didymis flavis. Germina 
quatuor, ovato-acula. Stylus nullus. Stigmata obtusa. Semina qualuor (nonnullis in- 
terdum abortientibus) nuda, ovalo-acuta, extrorsum gibbo-convexa, introrsum in ca- 
rinam compressa, 


415. Potamogeton gramineus, 


P. foliis anguste lanceolatis sessilibus, allernis, stipula axillari latioribus; spi- 
cis compactis, pedunculo crassiusculo duplo brevioribus. 

Potamogeton gramineum : foliis lineari-Janceolatis, alternis sessilibus, stipula latioribus, Linn, 
Sp. pl. p. 184. n. 1. Oeder, Fl, Dan, Tab. 222, Roth, Fl, Germ, 11, P. I, p. 206. n. 11. 
Hudson, Fl, Angl, L p. 76, n. 8. Host, Syn, p. 84. n. 7. 

Potamogeton foliis gramineis, petiolis erectis, vaginis laxis numerosissimis, Haller, Hist, I, 
P. 311. v. 850. 

In stagnis, piscinis, rivis. 

Radix repens perennis. Caules longi, graciles, flexuosi, teretiusculi, passerinae 
crassitudine pennae, virides, glabri, diffuse inferne ramosi, parcius laxiusque su[e- 
riora versus. Folia (demptis summis opposilis, iisque interdum ovalibus petiolatis el 
natantibus) alterna, sessilia, angusta, lincari-lanceolata, utrinque altenuata, seu acuta, 
plana, integerrima, tribus exarata nervis, intermedio crassiore, nullis transversis nolala 
venulis, salurale viridia, semidiaphana, pollicem plus minus longa, duas fere lineas 
lata. Stipulae axillares, foliis breviores, oblongae, compresso-lanceolatae, acuminatae, 
oblique erecto-patulae, albidae. Spicae in caule ramisque terminales, oblongae, ob- 
tusae, compacte floriferae, pedunculo recto, triplo quam caulis, et aequabiliter crasso 
insistentes, duplo triplove pedunculo breviores. Florum parles, structura et consti- 
tutio ut in congeneribus. 


418. Potamogeton lucens, 


P. foliis late longeque ovalibus mucronulatis pellucidis, oblique reticulatis, in 
petiolum decurrentibus; spicis crassis, compacte floriferis. 
Potamogeton lucens: foliis lanceolatis planis, in petiolum decurrentibus. Linn, Sp. pl. p. 183. 
n, &. Oeder, Fl, Dan. Tab. 195. Villars. Delph. II. p. 342. n, 4, Roth, Fl, Germ, 1l, 
P. L p. 204. n, 5. Pollich, Palat, I. p. 172. n. 173. Lumniz, Fl. Pos, p. 67. v. 165. 
Necker. Del, I, p. 95. n. 6. Gerard, Gallopr. p. 124. n. 2. 
Potamogeton foliis tenuibus ellipticis, nervis convergentibus, Haller, Hist, I, p. 376. n. 846. 
demptis synonymis Joh, Hauhini et Linnaei, 
Fontinalis lucens major, Joh. Bauh, Hist, III, P, II, p. 777. 
Goritiae, Monfalconi, Klagenfurti, Lubaci in Ischisa, et ad littora flurii 
cognominis. 
Radix perennans ut in Pofamogetone perfoliato. Caulis teres, tubulis de more 
interne fartus. Folia, demptis summis oppositis, alterna, late longeque ovalia verius, 
quam lanceolata, tenerrima subtilissimaque, viridia, pellucida, nitentia, in petiolum 
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decurrentia, nec sessilia, nervo dorsali medio plerumque ultra folii apicem excur- 
rente, ul mucronulata sint, laleralibus ulrinque nervulis tribus in ellipses curvate 
confluentibus; eadem venulis (inter nervos iuterceptis) oblique transversis reticulata, 
ut per desiccationem rugosula flant, extimis marginum oris undulato-crispulis. Stipu- 
lae longae, compresso-lanceolalae, semiamplexicaules, albidae, diaphanae. Spicae lon- 
giuscule, sed simul crassius, quam caulis est, pedunculatae, pedunculo aquose ru- 
bescente, primum recto, serius recurvo; ipsae usque bipollicares, cylindraceae, obtu- 
sae, floribus slipalissime addensatae. Florum caetera, eorundemque partium stru- 
clura ut in reliquis Potamogetonibus, 


Observ, Potamogetonem, quem Dodonaeus Pempt, p. 582, Potamogeiton altera, vocat, 
elsi folia justo augustiora sint, malim tamen ad /ucenten Linnaei, quam ad ejusdem serratum 
revocare, Dicit enim nervum foliorum in acumen procurrere et spicas, eorum pedunculum, cras- 
sas compactasque esse, 


417. Potamogeton praelongus (e Waif. pl. rar. descr. p. 21). 


P. foliis sessilibus, ex ovata semiamplexicaule basi latiuscule et obtuse lan- 
ceolatis ; spicis laxiuscule florigeris, longissime pedunculatis. 

Potamogeton foliis tenuibus longissime lanceolatis, Haller, Hist. I, p. 376. n. 847. exclusis 
synonymis Linnaei, et Joh, Bauhini ad Pot, lucentem pertinentibus, 
Potamogeton serratum, Scopol, Fl. Carn, Il, P, I. p. 117. n, 178, demptis synonymis, 

Labaci Junio Julioque in fluvio cognomine, et in fluvio Jschiaa. 

Radix perennis repens etc. in caules continuatur fluitantes, praelongos leretes, 
ramosos, Folia superiora opposita, inferiora alterna, omaia sessilia, ex ovata semiam- 
plexicaule basi latiuscule longeque lanceolata, obtusiuscula, integra, oris in aqua 
crispulis, plana, viridia, semidiaphana, nervis in ellipses curvate coufluentibus, traus- 
versimque venulis (inter nervos interceptis) horizontalibus, nec obliquis , reticulatis. 
Stipulae longae, compresso-lanceolatae, albidae, diaphanae. Spicae cylindraceae, ob- 
tusae, pollicem aut semialterum longae, floribus laxiuscule obsitae, longissime pedun- 
culatae, pedunculo terete nudo, aquose subrubente, fere pedali. Florum structura ut 
in congeneribus. 


Observ, Potamogeton hic, proximus lucenti ab eo manifeste differt: foliis non decurren- 
tibus, sed sessilibus, minus teneris, nec adeo nitentibus, rachi numquam in mucronem procurrente, 
venulisque transversis horizontalibus, nee oblique erecto-patulis; dein pedunculis spicarum prae- 
longis rectis, et spicis non tam compacte, imo laxiuscule florigeris. 


418. Potamogeton perfoliatus. 


P. foliis obtuse cordatis, teneris, sessilibus, amplis auriculis caulem semiam- 
plexantibus, nervosis, transverse reticulatis; vaginis nullis. 

Potamogeton perfoliatum : foliis cordatis amplexicaulibus, Linn, Sp, pl, p. 182. n, 2 Oedor, 
Fi, Dan, Tab, 196. Roth. Fi. Germ, I. P, I, p. 203. n. 3. Lumnis, Fl, Pos, p. 66. 
», 163. Villars, Delph, IL, p. 341. n. 2, 

Potamogeton foliis teauibus cordatis amplexicaulibus, Haller, Hist, L p. 376. n. 845. 

Potamogeiton tertia, Dodo n. Pempt, p. 582. 

Potamogeton altera Dodunaei, Joh, Bauh, Hist. HI, P, II. p. 778. 

Labaci in cognomine fluvio abunde. Junio, Julio etc, 

Potamogeton apud Lalinos generis est masculini, apud veteres botanicos fae- 
minini, apud nuperos neutrius. — Perennantis plantae caules sub aqua fluitautes, 
teretes, ramosi, glabri. Folia, demptis summis opposilis, alterna, sessilia, obtuse cor- 
data, amplis rotundatisque caulem auriculis semiamplexantia, teuera, obscure viridia, 
lamen trausparentia, nervosa, lransversisque venulis subtiliter reticulata, integra, per 
oras exlimas non nihil crispa. Spicae axillares, pedunculatae, foliis breviores, nullis 
vaginatae bracteis slipularibus. Flores ab iis Pofamogelonis nalantis non differunt. 


419. Potamogeton erispus. 


P. foliis obtuse lineari-lanceolatis, rigidulis, serratis, margine crispato-undu- 
latis, nitentibus ; spicis de longiusculo pedunculo, laxe paucifloris. 


Potamogeton erispum* foliis lanceolasis alternis undulatis serratis, Liun, Sp. pl. p. 183. n. 5. 
Vahl. in Fl. Dan, Tab. 927. Pollich, Palat, 1. p. 172. u, 174. Roth. Fl. Germ, EH. P, 
L p. 204 n. 6. Villars, Delph, M, p, 342. n. 5. Lummiz, Fl, Pos, p. 67. ». 166. 
Haller, hist, I, p. 376. n. 848, 

Tribulus aquaticus minor, Clus. Hist, p. COLI, cum figura, 

Fontinalis cripsa, Joh, Bauh, Hist, LI, P, LI, p. 778, 


28* 
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Labaci in fluviis Jschisa et Labaco. Klagenfurti ubivis in canalibus, la- 
cubus, fluviis. 

Radix congenerum perennis ete. Caulis longe fluitans, teres, plano-compressus, 
lentus, aquose rubens, semidiaphanus, ramosus. Folia frequentia, praeprimis supe- 
riora versus, demptis summis oppositis, reliqua alterna, sesqui- aut el bipollicaria, 
tres quatuorve lineas lata, lineari-lanceolata, serrata, nescio quid rigiditatis praefe- 
rentia, ut el facile rumpantur fragilia, sessilia, per oras marginis utriusque undula- 
tim crispata ,, obscure viridia, ul transparentia, nitentia, nervo dorsi valido, obscure 
rubro, decursa praeter binos teneriores et venulas transverse obliquas.  Spicae e 
longiusculo terete et rubello pedunculo parvae, laxe pauciflorae, seminibus tamen sat 
magnis. Stipulae nullae. Florum constitutio congenerum. 


4*0. Potamogeton eompressus. 

P. foliis anguste linearibus, longis, planis, integerrimis, uninerviis, caule com- 
presso latioribus; spicis brevibus, compacte paucifloris, breviter pedunculatis. 

Potamogeton compressum: foliis linearibus obtusis, caule compresso, Linn, Sp. pl, p. 183. 
n. 7. Oeder. Fl, Dan, Tab, 203. Roth. Fl, Germ II, P. I. p. 205. n, 8. Pollich, Palat, 
L p. 173. n. 175. Lumnis, Fl, Poson, p. 67. n. 167, Host, Syn, p. 84. n. 6, 

Potamogeton caulibus compressis, foliis gramineis lanceolatis, spicis paucifloris. Haller, 
Hist, I. p. 377. n. 851. 

In staanis, fossis, rivis segnloribus. 

Radix perennis, repens. Caules graciles, aquose virentes, compressi, flexuosi, 
ramosi, fluitantes. Folia, demptis summis oppositis, alterna, graminea, anguste line- 
aria, lineam lata, ipso parumper caule latiora, longa ad tres usque pollices, integer- 
rima, plana, uninervia, nullis transversis insignita venulis, aquose virentia et semi- 
diaphana. Stipulae breves, caule, non foliis latiores, albidae, Spicae in caule ramis- 
que terminales, nonnumquam et ex superioribus axillis laterales, breves, compacte 
pauciflorae, brevi respective pedunculo (sallem foliis breviore) insistentes. Flores ab 
iis congenerum non differunt, 


421. Potamogeton pusillus. 


P. foliis oppositis alternisqe, sessilibus, angustissime linearibus planis, uni- 
nerviis, exstipulatis; spicis de vaginato pedunculo parvi- et paucifloris. 

Potamogeton pusillum: foliis linearibus oppositis alternisque distinctis, basi patentibus, caule 
tereti, Lino, Sp. pl. p. 184. n. 12 Necker, Del, I. p. 935. 5, 2. Villars, Delph, I, 
p. 342, n, 6. Pollich, Palst. L p 17%. n, 177. Leers, Fl, Herb, p. $6. n, 129, Roth, 
Fl. Germ, II, P. L p. 208. n. 13. Lumnis, Fl, Pos, p. 67. n 168. 

Potamogeton caule terete, foliis perangustis, spicis paucifloris minimis. Haller, Hist. I, 
p. 377. n. 852. 

Potamogeton pusillam folio gramineo breviori, Vaill, bot, paris, Tab, 32. f. 4. 

Potamogeton minimum capillaceo folio, Joh, Bauh. Hist, Ill, P, IL. p. 779. 

Potamogeton pusillum fluitans? Boccon, sicul, p. 42. f. 5. Tab, 20. Malim huc, quam ad Pot, 
marinum L, revocare, 

Abunde olim in lacu Zírchnisensi piscatus sum ann. 1763, serius Klagen- 
furti in stagno supra Kesslin. 

Radix, ut reliquis in Potamogetonibus in limo repens, perennat, fibrillis fir- 
mata, Caules praetenues, fili crassitudine, teretes, ramosi, longa per intervalla foliosi. 
Folia praetenuia, dimidiae lineae latitudine, linearia, plana, nervo solitario decursa, 
sessilia, partim alterna, partim et opposita, pollicem plus minus longa, patenlissima, 
nullis suffulta stipulis sive vaginis, caulibus tantillo basi latiora, Spicae ad caulis 
ramorumque apicem, inlerdum et ex foliorum superiorum lateribus, perbreves, parci- 
florae, insistentes pedunculo praelenui, pollicari, aut et sesquipollicari, semper basi 
stipulis binis oppositis, albidis, compresso-lanceolatis, caule pedunculoque latioribus 
vaginalo. Flores exigui, minores quam in reliquis omnibus, tres, quatuorve, parum- 
per ab invicem remoti, Reliqua ut in congeneribus cum proportione, 


42??. Potamogeton pectinatus (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 23). 
P. foliis alternis setaceis praelongis, basi stipula petiolari triplo latiore caulem 
vaginantibus; spicis interrupte pauci- et grandifloris. 


Potamogeton pectinatum : foliis setaceis parallelis approximatis distichis, Linn, Sp. pl. p. 183. 
n, & Smith, Fl, Brit. I, p. 197. n. 9. 
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Potamogeton maritimum grandiuseulis capitulis, capillaceo folio nostras. Plukenet. Alm- 
p. 305. Tab. 216. f. 5. 


In lacunis fossisque maritimis Caorlensibus e regione insulae cognominis. 

Radix perennans congenerum. Plurimum similis Pofamogetoni marino Linnaei, 
Vaillantiique et Oederi, passimque cum eodem ab auctoribus confusus; specie tamen 
differt certissime, Folia huic cappilliceo-setacea, ipso caule tenuiora, nullo percursa 
nervo, longa ad tres usque et ullra pollices, inferne, seu basi, caulem ramosque vagi- 
nantia stipula peliolari membranacea, breviter apice bifida, triplo quam caulis, ipsa- 
que folia latiore, et plus quam pollicari. Spicae in caule ramisque terminales, de 
pedunculo praetenui, foliis fere breviore, interruplim pauciflorae, floribus seminibusque 
grandiusculis. In reliquis proportionale cum marino Linnaei convenit. 


Observ. Tres in unam conjungit species Hallerus; minus, si quid video, recte, Plukeneti 
planta folio et capillaceo ; Vaillantii contra et Oederi lineari, plano ac nervo decursa solitario, 
Bocconi autem Potamogeton ad pusillum Linnaei pertinet, 


423. Potamogeton marinus (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 22). 


P, foliis alternis, anguste linearibus, planis, praelongis, basi stipula petiolari, 
aeque lata, caulem vaginantibus; spicis serius interruptis, longeque pedunculatis. 
Potamogeton marinum: foliis linearibus alternis distinctis inferne vaginantibus. Linn. Sp. pl. 
p. 18%. n. 11. Oeder, Fl, Dan, Tab, 186 Roth, Fl, Germ li, P, 1, p. 207. n, 12. Pol- 
lich, Palat. L p, 173. n. 176. 
Potamogeton caule tereti, foliis linearibus planis, spica multiflora, senescente longissima et inter- 
rupta, Haller. Hist, I, p, 377. n. 853. 
Potamogeton ingens gramineo folio longiori, Vaill, bot paris. Tab, 32. f. 5, 
Klagenfurti in rivulo per urbem decurrente beim Schulhaus, et canali 
aquoso gegen den Abdecker. , 
Radix in limo repens et perennans. Caules graciles, fili crassitudine, teretes, 
praelongi, ramosissimi, fluitantes. Rami foliaque alterna. Haec saturate viridia, an- 
gusle linearia, vix lineam lata, ad tres, quatuorve pollices elongata, p'ana, caule du- 
plo latiora, unico decursa nervo, inferne, seu basi, stipula peliolari, subpollicari, aeque 
lata, brevissime bifida, caulem ramosque arcte vaginanlia. Stipulae praeterea aliae 
nullae, Spicae in caule ramisque terminales, primum foliis breviores et compaclae, 
serius interruplim floriferae et longius pedunculatae, pedunculo quam caulis vix 
crassiore, Flores quoad suas partes et structuram a congeneribus haud differunt. 


424. Potamogeton densus. 


P. foliis brevibus, ovato-aculis, oppositis, sessili-connalis, stipale addensalis; 
spicis e brevi pedunculo subquadrifloris. 

Potamogeton densum: foliis ovatis acuminatis oppositis confertis, caulibus dichotomis, spica 
quadriflora. Linn, Sp. pl, p. 182, n, 3. Pollich Paiat. L p. 171. n, 172. Roth, Fl, 
Germ, 1I. P, I, p, 203. n. 4. Lumniz. Fl. Pos, p. 66. v. 164. Necker, Del, L p. 9$. n, 4. 
Host. Syn, p. S3. ». 3. Villars, Delph. IL, p, 3&1. n. 3. 

Potamogeton caule dichotomo foliis coujugatis, ellipticis complicatis imbricatis, Haller, Hist, 
I, p. 376. n, 819. 

Tribals aquaticus minor, species altera, Clas, Hist, p. CCLI, absque figura. 

Fontinalis media lucens Joh, Bau b, Hist, Ill, P, H. p. 777. 

In fossis, stagnis, rivis segnioribus. Coplose in Austria circa Ebersdorf etc. 

Radix ut congenerum perennis, teres, in limo repens, fibrillis per intervalla fir- 
mata, in caules caespitose aggregalos continuatur teretes, aquose rubellos, dichoto- 
mos, glabros, copiose breviterque articulatos, totidemque ex geniculis copiose foliosos. 
Folia respective quam in aliis breviora, ovato-acula, demptis imis Aliquot alternis, 
omnia opposita, sessilia, connata, dimidium plus minus pollicem longa, lineas lata 
aliquot, ob geniculorum approximationem adeo addensala, ul pro imbricatis habeas, 
dilute et transparenter viridia, aquam intra nonnihil crispula, caeterum plana, pau- 
cis subtus nervulis exarata. Spicae ex dichotomiarum axillis breviter pedunculatae, 
perbreves et pauciflorae, floribus scilicet vix ullra qualuor onuslae. Stipulas obser- 
vavi nullas. Petala, stamina, germina, ut in Pofamogetone natante reliquisque. 


425. Potamogeton serratus. 


P. foliis teneris , sessilibus, anguste et longe lanceolatis, laxe serrulatis, planis, 
transversim reticulalis; spica laxiuscula, longe pedunculata. 
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Potamogeton serratum: foliis lanceolatis oppositis undulatis, Linn, Sp, pl, p. 183. ». 6. 
Gerard, Gallopr. p. 124. n. $. Hudson, Fl, Angl, L p. 75. n. 5. dempto Halleri syno- 
nymo; an et Roth, Fl, Germ, II, P, I, p. 205. n. 7.? 

Oxylapathum aquaticum, Dalecham p. Hist, Lugd. p. 603. 

Lapathum fluitans longo serrato folio, Joh, Bauh. Hist, ll, p. 988. 

In stagnis, rivis et fluviis. Klagenfurti in canali ez urbe efluente gegen 
den Abdecker. 

Radix repens, perennans, more congenerum, in caulem continuala, simplicem, 
fluitantem terelem, aquose rubescentem, foliis laxa per intervalla ex geniculis obsi- 
tum, teneris, dilute viridibus, diaphauis, planis, anguste et longiuscule lanceolatis, 
per oras laxe breviterque denticulatis verius, quam acute serratis, sub aqua subun- 
dulalis, quadripollicaribus, quinque lineas latis, nervulis subtus in se co&untibus exa- 
rata, venulisque (inter nervulos interceptis) transversim horizontalibus, reticulatis; 
iuferioribus alternis, summis duntaxat duorum parium conjugalis, seu oppositis. 
Spica terminalis, pollicaris, cylindracea, obtusa, floribus laxiuscule, sallem non con- 
ferte compactlis, obsita, pedunculo triplo longiori, foliis tamen breviori insistens, tan- 
dem nonnihil recurvo. Florum constitutio, ut in congeneribus. Vaginas slipulares 
in caule non vidi, demplis binis oppositis, ad pedunculi basim. 


89. HUPPIA. 
426. Ruppia maritima (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 23). 


R. caulibus natantibus; antheris germinibusque in spica contiguis, calyce co- 
rollaque destitutis; fructibus pedicellatis subumbellatis. 

Ruppia maritima. Linn, Sp, pl, p. 15% n. 1, Gerard, Gallopr, p. 123. ». 1. Allion, 
Fl. Pedem, II, p. 222. n. 2109. Host. Synops, p. 85. ». 1. Roth, Fl, Germ, IL. P, I. 

Liegt maritima, Michel, n, pl. Gen, p, 72. Tab, 35. 

Fucus ferrulaceus. Lobel, Observ. p. 653. 

Gramen aquae innatans cum utriculis. Joh, Bauh, Hist, III, P, II. p, 785. 

In fossis maritimis ad Salinas alle Saule, distantia horae a Tergesto ver- 
sus Capo d’Istria. 

Mirum plantae genus: facie, non genere, Pofamogetonis marini. Radix gra- 
eillima, repens, rependoque perennans, aclis per intervalla fibris, quibus firmetur, 
caules libere per undas fluctuanles emittit, plus minus pedales, aut et sesquipedales, 
et ipsos graciles, fili tenuioris crassitudine, ex alternis foliorum axillis iterum, ile- 
rumque ramosos, abeuntes denique, superiora versus, (perinde ac el rami) in flori- 
feras ex foliorum oppositione dichotomias, Folia illis sunt plus quam pollicaria, gra- 
minea, angustissime lineari-acuta, viridia, obsequiosa, basi in slipulam petiolarem, 
oblongam, bifidam, canaliculatam, amplexicaulem, per oras albo-membranaceam, abeun- 
tia. Flores spicati ex summis dicholomiis; spica primum oblongo-ovali, sessili, 
oblongi instar utriculi intra slipulas petiolares foliorum opposilorum involula, inde 
serius emergens, pedunculoque subpollicari normaliter insistens, flores (quos duos 
duntaxat apicem versus habet) promit: hi mirae plane structurae, absque calyce, 
absque corolla, quin et absque staminum filamentis, solis quisque coustant quatuor 
antheris subrotundis, semididymis, sessilibus, approximalis, longitudinaliter ulrinque 
juxta se positis, et germinibus pariter qualuor exiguis, ovalis, brevissime pedicel- 
latis, stigmate obtuso, absque stylo coronatis. Functae suo officio antherae effoetae 
decidunt; germina contra producto ad pollicem usque pedicello, in totidem matu- 
rescunt semina ovata, subumbellalim, communi spicae axi, ad horizontem parallele 


dellexo, normaliter insistentia. 
Observ, Variat in eadem planta quandoque numerus germinum, a tribus ad quinque, 


90. SAGINA. 
427. Sagina procumbens, 
3. caulibus iterato-radicantibus, e decubitu assurgentibus, foliisque el calyce 
glabris; petalis exiguis, calyce duplo brevioribus, 
Bag na procumbens: ramis procumbentibus, petalis brevissimis, Linn, Sp. pl. p. 185. n. 1. 
Arduin, Specim, I, p, 23, Tab. 8, f. 2. Roth, Fl, Germ, IL, P, 1. p, 200. ». 1l. Scopul. 
Fl, Carn, IM. P, L p. 119. ». 183. Villars, Delph, Il, p. 65%. n, 1. Pollich, Palat. I, 
p. 174. n, 178, Neher, Del. 1.9.96. n, L Host, Syn, p. 85. n. 1. 
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Alsine tetrastemon t foliis connatis lanceolatis, Haller, Hist, I, p. 382, n, 861. 
Alsine pusilla graminea flore tetrapetalo, Lindern, Hort, Alsat, p. 204. Tab. B, Beguier, 
Veron, 1. p. 421. n. 10. Tab, 5. f, 3. . 

Olim ad arenosa Colapis littora prope Ossivins. Communiter in humidis 
umbrosis ud stagna, lacus etc. Alagenfurti, Labaci, Goritíae, prope Cividale etc. 
Radix gracilis, recta, fibrillis septa, alba, caespitulos emmitlit caulium undi- 
que decumbentium, iterumque radicantium, sicque perennantium. [li praegraciles, 
pollieares, palmares, nonnumquam et semipedales, ramosuli, e decubitu assurgentes, 
mullis interstincti geniculis, saturate virides, laeves, et fere nitentes; foliis ad sin- 
gula genicula opposilis connatisque obsiti angustissime linearibus, supra planis, 
subtus convexis, apice mucronulatis, duos, tresve lineas longis, viridibus, laevibus- 
que, e quorum allernis axillis, in inferioribus breves foliolorum fasciculi (futurorum 
caulium, aut ramorum initia) ennascunlur, superiora versus contra solitarii, longius 
pedunculali flores, post anthesin parumper subnutantes, oblique eriguntur. Calyx 
inferus, telraphyllus, foliolis ovatis, concavo-convexis, viridibus, glabris, patenlissimis, 
in fructu conniventibus, persistentibus. Corolla tetrapetala, nivea, petalis integris, 
calyce duplo triplove minoribus. Stamina quatuor, alba, calycis fere longitudine. 
Antherae albae. Germen rotundum, nudum. Styli quatuor, breves, albi, nudi, recurvi. 
Stigmala simplicia. Capsula ovata, calyci subaequalis, nuda, unilocularis, quadrival- 

vis, polysperma. Odor nullus. Petala interdum nulla, aut certe fugacissima. 


428. Sagina apetala, 


S. caulibus e reclini surrectis, foliisque et calyce villosulis; floribus apetalis; 
capsulis oblongo-ovalibus. 


Sagina apetala: caule erectiuseulo pubescente, floribus alternis apetalis. Linn, Mantis, II. p. 559. 
Arduini., Specim, II. p, 22, Tab, 8, f. 1. Villars, Delph. IIl, p. 655. n, 2. Both. 
Fl, Germ, Il, P, 11, p. 568. Allion, Fl. Ped, I, p. 237. n. 870. 

In arenosis umbrosis humidis ruderatisque. 

Simillima Saginae procumbenti, ut pro una eademque habeas. Differt ab eo, 
tamquam planta annua, a perennante; caulibus basi quidem reclinibus, non tamen 
iterum radicantibus; caulibus, foliis, calyce, stylisque villosulis; floribus apelalis;z 
calycum foliolis, capsulisque oblongo-ovatis; floribus communiter eodem in caule 
allernatim pluribus, tamen semper ex axilla solitariis, 


429. Sagina ereeta. — Hoenchia erecta Fl. d. Wetterau. 


S. caulibus erectis, firmis, glabris, uni-triflorisve; floribus elongato-peduncu- 
latis semipatulis; petalis calyce acuminato brevioribus. 

Sagina erecta: caule erecto unifloro,, triflorove, Linn, Sp, pl. p. 185. n. 2. Pollich, Palat, 
I, p. 175. ». 179. Roth Fl, Germ. J, P. I, p. 201. 1.2. Hudson. Fl. Angl, L p. 73. n. 2. 
Allion. Fl, Ped, I, p. 237. n. 869. Gerard. Gallopr. p. 402, n. 1. 

Alsine verna glabra, Vaill, bot. paris. p. 6. Tab, 3. fig. 2. 

Spergula unicaulis pusilla, foliis latiusculis acutis, Rupp. Fl. Jenens, p. 73. 

In arvis pascuisque aridis siccis. 

Radix annua, gracilis, filiformis, recta, fibrillis septa. Caulis unus, alterve, 
tripollicaris, erectus, teres, firmus, e viridi serius obscure rubescens, glaber, uni-bi- 
aut triflorus, floribus ex alternis geniculis, ab invicem remotis, elongato-pedunculatis, 
Folia radicalia multa, in orbem erecto. patula; caulina ad articulorum duntaxat geni- 
cula opposita, connato-sessilia, erecto-palula; omnia lineari-lanceolala, acuminata, 
supra plana, subtus convexa, firma rigidulaque, e viridi glaucesceplia. Pedunculi 
florum ereeli, longi, inaequales, cauli similes, summus aphyllus, inferiores medio pari 
foliolorum oppositarum instructi. Flores oblongi, tres lineas longi, erecti, semiaperti. 
Calyx tetraphyllus persistens, erecto-patulus, foliolis lanceolalis, acuminatis, rigidulis, 
e virore glaucescentibus, albo-marginatis. Corolla calyce duplo brevior, tetrapetala ; 
petalis lanceolatis, erectis, albis. Stamina quatuor alba; antheris albis. Germen 
nudum ovatum. Styli quatuor albi villosuli recurvuli; stigmata simplicia. Capsula 
oblongo-ovalis, calyce persistente tantillo longior, unilocularis, quadrivalvis, poly- 
sperma. 


Observ. Figura OQederi Tab, 845. ən huc? aut ad Saginam apetalam pertineat? nom 
satis liquet, 
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CLASSIS V. PENTANDRIA. 
MONOGYNIA. 


91. HELIOTROPIUM Z. 
480. Heliotropium europaeum., 


H. foliis alternis, ovalibus, integris, petiolatis; spicis, dum evolvantur, spiralibus, 
inferioribus alternis solitariis, extimis geminalis. 

Heliotropium europaeum; foliis ovatis, integerrimis tomentosis rugosis, spicis conjugatis, Linn, 
Sp. pl. p. 157. m. 3. Jacqu, Fl, Aust. HI, p, 4. Tab. 207. Scopol, Fl, Carn, Il, P, I, 
p. 120. n. 184. Pollich, Palat. I, p. 177. », 180. Lumniz, Fl, Pos, p. 69. n. 170. 
Roth, Fl, Germ, U. P, I, p. 211. 5, 1 Villars, Delph, II. p. 450. n, I. 

Heliotropium foliis petiolatis ovatis, spicis inferioribus simplicibus, supremis gemellis, Hal- 
ler, Hist, I. p, 262. n, 593. 

Heliotropium majus, Clus, Hist, p, XLVI, 

Heliotropium majus vulgare, Boccon, Sicul. p. 91. Tab. 49. 

Heliotropium majus flore albo. Joh, Bauh, Hist, III, P. Il, p. 604. fig. 605. 

Goritiae, Sulcani, Medeae ad S. Danielis etc. passim. 


Radix annua alba fusiformis fibris brachiata. Caulis plus minus pedalis, erectus, 
teres, ex alternis axillis ramosus, villosus, scabriusculus. Folia alterna, ovalia, inte- 
gerrima, crassula, utrinque scabra pube obsita, petiolata. Caulis ramique in pedunculos abe- 
unt subaphyllos, spiciferos. Spicae inferiores solitariae, alternae, exlimae geminaltae j 
omnes lineares, primum in spiram convolulae, *erius rectae, et ereclae imbricatae 
floribus sessilibus unilateralibus seu heteromallis Calyx persistens monophyllus, quin- 
quepartitus, corolla brevior, in fructu patentissimus. Corolla alba hypocrateriformis, 
tubo calycis longitudine, limbo quinquefido, palente, segmentis obtusis, intercipien- 
tibus lacinulas totidem exiguas acutas, fauce nuda, Stamina quinque brevia. Stylus 


staminum longitudine; stigma emarginatum. Semina quatuor in fundo calycis, per 
desiccalionem rugosa. Odor nullus. 


92. MYOSOTIS Z. 
431. Myosotis Lappula. — Echinospermum Lappula Lehm. 


M. foliis lanceolatis cauleque pilosis, scabris; floribus bracteae opposilis, ca- 
lyce corollas subaequante; semine aculeis uncinatis echinato. 
Myosotis Lappola: seminibus aculeis glochidibus, foliis lanceolatis pilosis, Linn, Sp. pl. p. 189, 
n, 3. Müller in Fl, Dan, Tab. 692 Villars Delph, Il, p. 460. n, 3. Roth. Fl, Germ, 
11. P, 1, p. 224. n. 3. Pollich, Palat, I, p. 179. n 182. Lumnie, Fl, Pos, p. 70. ».173- 
Cynoglossum glandulis in florum faucibus glabris. Haller, Hist. L p. 261. o. 589. 
Cynoglossum Lappula, Scopol, Fl, Car» ll. P, I, p. 125. v, 192, 
Cynoglossum minus, Joh, Bauh, Hist. III. P, II. p. 600 
Heliotropium minus 1H, Tabern. Hist, p. 938. 


Goritiae in arvis, duris, et agrorum fossis versus Lisoncium. Labaci in 


monte Grossgallenberg. In Carinthia in sabulosis, non raro in muris, rude- 
ratis etc. 


Radix annua. Caulis spilhamalis, pedalis, erectus, hirsulus, scabriusculus, in- 
ferne simplex, apicem versus ex alternis axillis ramosus. Folia lanceolata; ima in 
petiolum decurrenlia ; caulina alterna, sessilia, integra, utrinque pilosa, scabriuscula. 
Rami erecto-patuli, inferiores dichotomi; omnes perinde ac caulis in florum desi- 
nunt racemum rectum, vix vel apice recurvulum. Flores parvi, brevissime pedicel- 
lati, non axillares, imo singuli bracteae suae lanceolatae allernalim oppositi. Calyx 
pilosus, quinquepartitus, corollam subaequans, segmenlis linearibus, acutis, in fructu 
patentibus. Corolla simillima colore, structuraque el magnitudine illi Myosotidis 
arvensis. Idem de staminibus, antheris, slylo, stigmate, glandulisque faucis intellige. 
Semina qualuor ovato-acuta, subtriquetra, erecta, haud arillata (hine nec Cymnogios- 
sum) extus echinato-aculeata, aculeis exslantibus, apice coronula exiguorum uncinu- 
lorum, quibus vestibus adhaereant, terminalis. Odor nullus. 
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432. Myosotis palustris. — M. palustris Rolb. et sylvatica Hoffm. 


M. foliis acute lanceolatis, cauleque leviter pubentibus, nitidulis, tactui leni- 
bus; calyce corollis duplo breviore; semine laevi. 

Myosotis scorpioides Var, ß. palustris: seminibus nudis, foliorum apieibus callosis. Linn, 
Sp. pl p. 188. n, 1. Leer s. Fl, Herb. p. 58. o, 138. B. Müller. in Fl. Das, Tab. 583. 
Pollich, Palat. I, p. 178. v. 181. B. Lumniz, Fl, Poson, p. 70. n. 172. 

Myosotis palustris: perennis, calycibus obovalibus obtusis glabris, tubi corollae fere longitudine, 
caule subramoso, foliis lanceolatis, Roth. Fl, Germ, 11, P, I. p. 221 bn, I. 

Scorpiurus radice longa fibrata perenni, Haller, Hist, I, p. 261. n. 591. 

Euphrasia caerulea, Tabern, Hist, p. 511. 

Lycopsis montana caerulea ete, Barrel, Hist, p. 17. n, 150. Tab, 404. 

Ubivis in lacustribus, ad aquarum latera, pratisque humidis; in alpes 
quoque ascendit plerasque, communit erlocis humidis, paullo contractior, hirsutula. 


Radix perennis, oblique horizontalis, repens, copiose fibrosa. Caulis erectus, 
semipedalis, pedalis, cubitalisve, angulosulus, communiter non nisi apicem versus 
ramosus; in alpibus brevior, simplicior, unaque cum foliis hirsutus (Hoppio tum al- 
pestris et Barrelierio Lycopsis montana), extra alpes, in inferioribus, una cum foliis 
non nisi leviter molliterque pubescens, ut et glabrescat serius, et nitidulus. Folia 
radicalia in petiolum decurrentia; caulina alterna, sessilia acute lanceolata, integra. 
Caulis ramique terminantur in simplicem racemum, laxe floriferum, primum spiraliter 
recurvum, serius recle adscendentem. Flores ebracteati, pedunculati, duplo triploque 
majores, quam in arvensi, eorundem colore structuraque partium simillimi. Calyx 
tubulo corollarum aequalis. Limbus corollae patenlissimus. Reliqua cum propor- 
tione, ut in artensé. Odor nullus. 


433. Myosotis arvensis, — M. stricta et intermedia Link ac Ai- 
spida Schlechtend. fide herb. Wulfen. 


M. foliis obtuse lanceolatis cauleque hirsutis, scabris; calyce flores subaequante; 
semine laevi. 


Myosotis scorpioides €. arvensis: seminibus nudis, foliorum apicibus callosis Linn, Sp. pl. 
p. 188. n, ], Leers, Fl, Herb, p. 58. n. 138. œ, Pollich, Palat, I, p. 178. o. 181. œ. 

Myosotis arvensis: annua, calycibus ovalibus hirsutissimis tubo corollae longioribus, caule ramo- 
sissimo, foliis ovato-lanceolatis Both, Fl, Germ, 1I, P, 1, p. 222. n, 2. 

Myosotis arvensis: seminibus laevibus, caule ramoso, foliis ovato-lanceolatis, hirsutis, Lum niz, 
Fl. Poson, p. 69, n, 171. 

Scorpiurus annuos, radice exigua, Haller, Hist, I. p. 261. », 590. 

Auricula muris caerulea, Tabern Hist, p. 511. 

Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc. in agris, praeprimis siccioribus arenosis, 
supra muros etc. 

Annua, nec perennans. Radix exigua, capillaceo-fibrillosa. Caulis gracilis, an- 
gulosulus, erectus, hirsutus, absque nitore viridis, alias tri-aut quadripollicaris, ab 
imo ramosus, iterumque alias usque pedalis, inferne simplex, summitatem versus 
parce alternatim ramosus. Folia radicalia in petiolum decurrentia, caulina alterna 
sessilia; omnia lingulata, aut obtuse lanceolata, integra, callo sublus terminata, abs- 
que nitore virentia, utrinque hirsuta et scabra. Rami simplices, erecti, ut caulis in 
nudum florum racemum abeunt spiraliter primum revolutum, dum evolvatur. Flores 
exigui, laxe ordinati; rarius in parvis individuis sessiles, communiler longius, quam 
calyx est, pedunculati, semper ebracteati. Calyx persistens, semiquinquefidus, 
segmentis acutis, hirsutus, corollam subaequans. Corolla hypocrateriformis, tubulo 
albo, limbo caelestino caeruleo, sewiquinquefido, planiusculo, segmentis rotundatis. 
Faux sirangulata semihians, coronata tuberculis quinque flavis, totidemque alternatim 
plicis albis. Stamina sub fauce quinque, tubulo corollae infixa, exigua, antheris flavo- 
polliniferis. Stylus staminum longitudine. Stigma obtusum. Germina quatuor, totidem - 
que semina ovato-acuta, nuda, laevia, nigra. Odor nullus. 


434. Myosotis nana. — (Conf. W. ín Jacqu. Coli. I. p. 261.) — 
Eritrichtum nanum Schrad. 
M. foliis subovato-lanceolatis, cauleque hirsutie ıncanis; racemo terminali brevi 
corymboso paucifloro ; corollis maximis; semine laevi. 
Wulfen FI, norica, 29 
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Myosotis nana, Jacqu, Coll, E y, 261. n. 9L Allion, Fl, Ped, L p. 54. o. 189. Villars, 
Delph, U, p. 459. n, 2. Tab, 13. 

Myosotis Terglovensis, Hacquet, Plant. alp, p. 12. Tab, 2. fig. 6. 

Scorpiurus foliis ovatis, spica pauciflora, calycibus tomentosis, Haller, Hist, I, p, 262, o, 592. 

Echium scorpioides alpinum nonum supinum, Bocconm, Mus, 2. p. 149. Tab, 129. 

Lithospermum alpinum latifolium, flore caeruleo majore, umbilico luteo, Michel, Catal, plant, 
hort, Florent, p. 59. n. 3. 

Lithospermum montanum saxatile minus perenne, flore caeruleo, Seguier, Veron, MI. Suppl. 

epe iim alpinum tomentosum minimum, Scheuchz, It, Alp. II, p. 137. 

Lithospermum alpinum minus, flore purpurascente, Ponted, Comp, Tab, p. 82. n, f. 

Crescit e rimis rupium exceisarum summarum aipium Mannharti et Ter- 
giou. Julio etc. 

Neque est, nec esse umquam polest plantula haec mera Hyosotidis palustris, 
mulloque minus arvensis annuae varietas, quidquid suo in Auctuario dicat Allionius, 
et qui eumdem exscripsit el. Host. Maximus certe Hallerus, qui el ipse suo olim iu 
opusculo. p. 288. pro sola eamdem palustris varietate habuerat, in historia serius 
stirpium helveticarum, ut propriam recensuit speciem. Linnaeo contra haecce sem- 
per ignota mansit, neque enim, ut quidam existimant, de hac locutus est, dum, ut 
tertiam scorpioidis rarietatem, Echium minus flosculis luteis C. B. adduxit: 
quae quidem alpina haud est, imo non nisi mera Myosofidis arvensis annuae va- 
rietas. Vide Hallerum. — Est Myosotidi nanae radix perennans, pennae anserinae 
crassiludine, fusiformis, ipsis caulibus longior, recta intra rupium rimas demersa, 
lenta, fibris septa, extus nigra, caespitose multiceps, amplis nudas rupes caespitibus 
rosularum sediformium insternens. Densissimi hi rosularum caepites, ut laele de se vi- 
rentes, cano nihilominus villorum rigidulorum desiccati squalent albore. Rosula quae- 
vis squamis inferne cataphracla foliorum arnolinorum tabescentibus, nova quotannis 
profert folia radicalia, in rosulas pariter ordinata, brevia, ovato-lanceolata, in brevem 
petiolum velut decurrentia, integra, de se viridia, villis longiusculis albis rigidulis, 
primum exstantibus, mox decumbentibus, hirsuta, qui iisdem, nescio quam canitiem, 
conciliant; simplicissimus quavis de rosula assurgit caulis, pollice vix allior, plerum- 
que brevior, ul flores caespiti innatos credas, eslque teres, paucis allernatim foliolis 
lingulatis, ut ipse cano- hirsutis, obsitus, terminalus brevi florum, breviter pedicella- 
torum, inque corymbulum ordivalorum racemo, numquam spiraliter recurvo, Flores 
a tribus ad quinque, vixque plures, hoc in genero maximi, ipsis Hyosotidis palustris 
majores, stipate addensati, immaturi dilute rubelli, plena sub anthesi saturatius, quàm 
in palustri, caerulei. Calyx iisdem, quibus folia caulisque, obsitus villis albis rigi- 
dulis, persistens, tubo corollae aequalis, profunde quinquefidus, segmenlis aequalihus 
lineari-lanceolatis. Corolla hypocrateriformis, similis caeterum ejus Myosotidis palu- 
strís, limbo palentissimo, fauce strangulata, semihiante, coronata gibberulis quinque 
flavis. Stamina, pistillique partes, ut reliquis in Myosotidis speciebus. Semina quatuor 
nuda ovalo acuta; Villarsius marginata serrulalaque dicit, ad quod in alpe non at- 
tendi. Hacquetus contra capsulae inclusa asseril, quod minus verum esl. Odor re- 
centis planlulae, amoenus, idemque qui Syringae. Et haec quidem plantula, non nisi 
varietas sit. Myosotídis palustris credat, qui volet; non ego. 


3. LITHOSPERMUM Z. 
435. Lithospermum offieinale. 


l. seminibus laevibus; corollis calyce tantillo longioribus; foliis subsessilibus, 
latiuscule ovato-lanceolatis. 
Lithospermum officinale: seminibus laevibus, corollis calycem vix superantibus, foliis lanceolatis, 
Linn. Sp. pl. p. 189. n. I. Vahl, in Fl. Dan, Tab. 1084. Scopol, Fl, Carn, IL. P. I, 
pP. 121. m. 186. Pollieh. Palat, I, p. 18^, n. 183. Both, Fl, Germ. L, P, 1. p. 213. n. I. 
Lumniz. Fl, Poson, p. 70. n, 174. 
Lithospermum caule erecto ramosissimo, floribus calycem vix superantibus. Haller, Hist, L 
p. 263. n. 595. 
Lithospermum arvense, Tabern, Hist, p, 1234. 
Lithospermum seu Milium solis, Joh, Bauh, Hist, III, P. 1L p. 590. 
In sylvis asperis umbrosis humidis Grosshircheimti ; Goritine olim; in 
asperis Carnioliae. 
Radix perennis, crasse fusiformis, carnosa, rubra, fibris sepia. Caulis pedalis, 
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bipedalisve, erectus, firmus, durescens, teres, hirsutus, scaber et asper, ex allernis 
axillis ramosissimus, obscure viridis. Folia copiosa, alterne subsessilia, laliuscule 
ovato-lanceolata, integra, subtus venosa, utrinque birsutula, saturate viridia, scabra et 
aspera. Flores in foliorum axillis subsessiles. Calyx quinquepartitus, segmentis ca- 
rinato-subulatis, oblongis, aequalibus, hirlis, asperis. Corolla infuodibuliformis, alba, 
calyce lantillo Jongior; tubulo gracili cylindraceo virescenle; limbo quinquefido, 
ereclo-patulo, segmentis ovalis, subtus pubenlibus, supra ad basiu squama brevi 
emarginata alba appendiculatis. Faux nuda pervia. Stamina quinque brevia tubo co- 
rollae ipterno infixa. Antherae luteolae. Germina qualuor nuda. Stylus filiformis 
calycis longitudine. Stigma bifidum. Semina quatuor ovalo acuta, dura, alba, niten- 
ua, laevia. 


436. Lithospermum purpuro-ceaeruleum. 


L. seminibus laevibus; corollis calyce triplo majoribus; foliis sessilibus acu- 
miuato-linceolatis. 


Lithospermum purpuro-caeruleum : seminibus laevibus, corollis calycem multoties superantibus 
Linn, Sp. pl. p. 190. n, 4. Jacgu, Fl, Austr, I. p. 11. Tab, t4. Roth, Fi, Germ, II 
P. 1. p. 214. n. 3. Lumniz, Fl Poson, p. 71. n. 176. Pollich, Palat. 1 p. 181, n. 185 
Scopol, Fl. Carn, IE, P, I, p. 122. o, 158. Gerard, Gallopr. p. 299. n, 3. Villars 
Delph. 1. p. A51. u, 3. 

Lithospermum caulibus decumbentibus, radicatis, ramis floralibus erectis, Haller. Hist, I, 
p. 264. n. 596. 

Lithospermum repens majus Clus, Hist. p. CLXIIL Dod on, Pempt, p. 83. 

Litbospermum umbellatum latifolium, Boocon, Sicil. p. 75 Tab. 40. f, 6 et Tab, 44. A, DB, 

Anchusa repens Lithospermi facie floribus eaeruleis. Pluken, Alm p. 30. Tab, 76. f. 2. 


Goritiae medio Aprili in fruticosis asperis montis S. Catharinae. 


Radix pereuuans, teretiuscula, plusquam pennae auserinae crassitudine, fusca, 
oblique horizontalis, lenta, ac demum semilignesceus, fibris vage firmata. Plures ex 
ea caules annui, annolinique. llli decumbentes, perque intervalla demissis fibris 
ilerato-radicati, foliis apicem versus aliquot obsiti, altero demum anno floriferos da- 
turi caules. Hi ad cubiti fere assurgentis altitudinem, teretes, e viridi serius obscure 
rubentes, firmiusculi, scabro obsiti pube, copiose alternatim foliosi, simplices, apicem 
duntaxat versus in paucos aliquot ex alternis axillis dividuntur ramos dicam? an 
verius florum racemos? spicasve? Folia alterna, sessilia, firmula, lanceolata, acuta, 
ad duos usque pullices longa, lineas lata quatuor, integra, nervo subtus per caulem 
leviter decurrenle exarata, salurale supra, inferne aquose viridia, ulrinque scabra ob- 
sila pube. Flores speciosi, Pulmonariae fere maguitudine, ex axillis braclearum, 
seu foliorum, summorum ramulorum breviter pedunculati. Calyx corollae tubo duplo 
brevior, quiuqueparlilus, segmentis aequalibus linearibus aspere hirsutis, persistens, 
el in fructu longior factus, divaricatusque, semina fovet ovalo-acuta, dura, alba, lae- 
via, niteutia, qualuor, nonnullis communiter abortientibus. Corolla infundibuliformis, 
triplo minimum calyce major, tubo erecto, angulose cylindraceo, albo, purpura suf- 
fuso, pubente, limbo erecto-palulo, quinquefido, extus pubente, saturate caeruleo, 
segmentis rotundis, ad perviam faucem lineola triangulari alba inscriptis. Stamina 
quinque alba, brevia, interno tubi corollae parieli infixa; intra quae, ex introlaben- 
libus tubi exterioris foveolis, totidem inlereipiuntur gibberes, rubro tincli colore. 
Germina qualuor, pluribus communiter abortientibus. Stylus longitudine tubi co- 
rollae. Stigma obtusum emarginatum. Odor nullus. 


437. Lithospermum arvense. 
L. seminibus rugosis; corollis calyce subaequalibus; foliis sessilibus lineari- 
lanceolatis. 

Lithospermum arvense: seminibus rugosis, corollis vix calycem superantibus, Linn, Sp. pl, 
p. 190, n. 2. Osder, Fl. Dao, Tab, 458, Roth. Fl. Germ, II. P, L p. 21 n. 2. Pol- 
lich, Palat, I, p. 181. n. 183. Lumnitz. Fl. Pos, p. 71. n. 175. Scopol, Fl, Carn, II, 
P, I, p. 122. n. 187. Neke r, Del, I. p. 99. n. 2. 

Meliotropium foliis lingulatis, floribus tubulosis. Haller, Hist. I, p. 263. n. 594. 

Anchusa arveusis minor, facie Milii solis. Tabern. Hist, p. 1233 optime, 

Vitium segetum fere ubivis locorum. 
Radix annua, graciliter fusiformis, fibrillis septa, extus rubella, caulem alias 
29 * 
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unicum , plures alias, semper simplicissimos, graciles, plus minus pedales, teretes, 
lirmulos, apicem versus in tres circiter ramulos divisos recta attollit, una cum foliis 
pube decumbente incana obsitos, et taclui scabros. Folia copiosa, alterna, angusta, 
lineari -lanceolata , integra, sessilia, rachi marginibusque revolutis leviter per caulem 
decurrentia. Ramuli terminales totidem velut referunt laxas florum spicas, floribus 
parvis, in axillis bractearum, seu foliorum paullo minorum, sessilibus, solitariis. 
Calyx, corolla, staminaque, et pistilli parles, servala proportione, ut in Z/fhospermo 
officinali. Color corollae idem. Desunt tamen squamulae segmentorum limbi. Semina 
quatuor ovato-acuta, fuscescentia, rugosa, nuda, vix nitentia. , 


94. ANCHUSA Z. 
438. Anehusa officinalis. 


A. foliis linguaeformibus integris hispidis incano-virenlibus; squamulis faucis 
cuculatis tomentosis; bracteis lanceolatis; calyce oblongo ovato semiquinquefido. 
Avchusa officinalis: foliis lanceolatis, spicis imbricatis secundis, Linn, Sp, pl. p. 191. ». 1. 
Oeder, Fl, Dan, Tab, 572. Pollich, Palat, I. p. 182. n, 186. Lumnitz, Fl, Pos, 
p. 72. n. 177. Moth, Fl, Germ, I, P, I, p. 220. », 1, Retz. Obs, I, p. 12. n. 16, 
Cirsium germanicum , seu Buglossum magnum, Fuchs. Hist, p, 34L fig. p. 342. 
Buglossa vulgaris, Dodon, Pempt. p. 628. cum figura Cordi, 
Gross-Ochsenzung. Tragus. Hist. p. 89. aversae partis. 

Prope Ponneviz et Lusthal in Carniolia. Galenhof prope Windischgras in 
Styria etc. etc. 

Radix perennis, fusiformis, subbrachiata. Caulis sesquipedalis et ultra, firmus, 
teres, ex leviter decurreute foliorum rachi angulosulus, communiter (non semper) 
inferne simplex ; superne alternatim ramosus, una cum ramis, racemis, foliis, calyci- 
busque ex villis decumbentibus, rigidulis, albidisque hispidus, tactui scaber et in- 
cano-virens. Folia pro loci constitutione latius, angusliusve linguaeformi-lanceolata, 
integra; radicalia in petiolum decurrentia; caulina alterna, sessilia, ex subcordata 
arcte semiamplexicaule basi erecto-patula; omnia ejusdem cum caule coloris, hispi- 
ditalisque. Rami inferiores (si adsint) foliosi; summi, ex foliorum axillis, aphylli: 
quotquot supt, perinde ac caulis, binos terminantur in florum racemos (spicas si 
velis, licet) primum spiraliter ut in Zchlo deorsum revolutos, ex spirae serius evo- 
lutione surrectos strictosque, binis basi subopposilis succolatos foliis. Flores hete- 
romalli, sat conferte subimbricati, duplo quam in Anchusa italica minores, breviter 
pedunculati, bractea lanceolata subaequali suffulli. Calyx oblongo-ovatus, plus quam 
semiquinquefidus, persistens, segmentis ovato-aculis, aequalibus. Corolla tubuloso- 
infundibuliformis; tubo cylindraceo, calycis longitudine, albo; limbo erecto-patulo, 
semiquinquefido, saturale nigro-violaceo, segmentis rotundalis. Faux clausa squamu- 
lis quinque cuculatis, basi caeruleis, caetera niveo-tomentosis, in stellam conniven- 
tibus. Stamina quinque sub fauce corollae; antherae nigro-violaceae. Germina qua- 
tuor; stylus staminum longitudine; stigma subcapilatum, emarginatum. Semina qua- 
luor nuda. Odor nullus. 


439. Anchusa angustifolia. — A. officinalis L. B. angustifolia Lehm. 


A. foliis linguaeformibus, laxe denticulatis, hispidis, obsolete virentibus; squa- 
mis faucis cuculatis tomentosis; bracteis ovato- aculis; calyce ovato quinquefido. 
Anchusa angustifolia: racemis subnudis conjugatis. Linn. Sp. pl p. 191. n. 2 Roth, Fl, 
Germ, 11, P, 1, p, 220. 1, 2. Pollich, Palat. I, p. 183. n. 187. Lumniz. Fl. Poson, 
P. 72. v. 178. Villars, Delph, H, p, 455. n. 2. 
Wald-Ochsenzung. Tragus. Hist, 89. aversae partis 
Echii facie Buglossum minimum. Lobel, Obs. p. 310, 

Frequens ubivis in Carinthia, Carniolia etc. secus vías publicas, agrorum 
margínes. 

Anchusam hanc ab officinali ego quidem vix crediderim differre specie; vo- 
lunt tamen hodierni, quorum gratia leves illas, quas post operosum studium obser- 
vare potui distinctionis notas, candidus refero: Est ea, quam officinalis, communiter 
minor, simulque vel a radice jam multo alternatim ramosior, diffusaque, e reclini 
lente assurgens basi; minus quanta, quanta est, partibus omnibus incana, nec nisi 
obsolete virens. Folia illi per marginum oras obiter laxeque denticulata; caeterum 
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structura iis Anchusae officinalis simillima, angustiora alias, alias paullo-latiora, 
pro loci utique duntaxat diversitate. Florum racemi in caulis ramulorumque extre- 
mitate gemelli quidem, breviores tamen, breviorique insistentes pedunculo communi; 
floribus subsessilibus confertiusque imbricatis ex axilla bracteae ovato-aculae; calyce 
non nisi quinquefido, in fructu basi ampliato. Quae pauculae, si ad speciem distin- 
guendam sufficiant notae, non adversabor. Rubras, sive purpurascentes corollas apud 
nos vidi numquam. 


440. Anchusa italien. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. p. 301.) 
A. filiis linguaeformibus, integris, asperis, obscure viridibus; squamulis faucis 
planis, multifido-lacinulatis; bracteis linearibus; calyce cylindraceo, quinquepartito. 


Anchusa italica: foliis lanceolatis undulatis, summis acuminatis, squamulis faucis penicillifor- 
mibus, Linn, Syst, Veget, edit. 14. p. 186. n. 3, Jacq. Coll. IV, p. 301. n. 342. Retz. 
Obs. I, p. 12. n. 15. Host. Sya, p. 88. n. 2, 

Buglossum foliis linguiformibus asperis, spicis supremis gemellis. Haller, Hist. I, p. 265 
n, 599. 

Cirsium italicum, Fuchs, Hist. p. 343. 

Buglossum angustifolium Lobel. Obs, p. 310. 

Anchusa Alcibiadion, Dodon., Pempt. p. 629. 

Buglossum minus, angustifolium, flore violaceo, albo umbilico, italicum, Barrel. Hist, r. 15. 


n. 1&0, Tab, 1207. 
Buglessa I. vulgaris, tum IIl, italica mas. et IV, italica faenina Taberv, Hist, p. 803. et 


p. 804. 

Welsch-Ochsenzung. Tragus, Hist, p. 89. 

Huglossa longifolia, Cordus. Hist, p. 135. 

Buglossum vulgare majus, Joh, Bauh, Hist, II, P, 1I. p. 578. omnes sub eadem minus bona 
hgura. 

Tergesti, tum prope Zauly, et versus salinas Servulae ín pratis depressis 
Majo, Junioque. 

Radix perennans, fusiformis, digiti pollicaris crassitudine, plura interdum iu 
brachia divisa, fibris laxe sparsis obsita; uno, pluribusve e capitibus singulos, ad 
duos, tresve pedes recta attollit caules, ex alternis ramosos foliorum axillis, una cum 
ramis e tereti angulosos, firmos, saturate velut e nigro virides, serius, nec absque 
omni nitore rufescentes, setulis undique longiusculis rigidis albidis exstantibus hispi- 
dos asperosque. Folia frequentia longaque, sursus versum sensim minora, saturate 
nigroviridia nitidula, utrinque iisdem, ut caulis, villis sive setulis rigidis hispida, 
tactuique aspera; radicalia, infimaque caulis longe-lanceolata integraque, ac in longum 
decurrenlia peliolum; reliqua ex cordata velut et amplexicaule basi linguaeformia, et 
ipsa quoque integra, et erecto-patenlia. Rami ereclo-patuli, inferne alternatim foliosi, 
apice, ut caulis, in gemellos abeunt florum racemos, primum Heliolropii ad instar in 
spiram revolulis, serius ex evolulione diduclos el rectos, floribus obsitos heteromal- 
lis, laxe ordinatis, duplo quam in Anchusa offlcinali majoribus, pedunculatis, bractea 
anguste lineari et hispida suffullis. Calyx monophylius, oblongus, viridis, ut caulis 
aspere hispidus, profunde quinqueparlitus, segmentis auguste linearibus erectis, aequa- 
libus, binis interdum paullo brevioribus, persistens, corollae tubo aequalis. Corolla 
tubuloso-infundibuliformis, tubo albo, sub limbo rubescente, cyliodraceo; limbo ele- 
ganter caeruleo, quiuquepartito, segmentis obovatis. Faux clausa squamulis quinque 
ovalis planis, tenuiter multifido-lacinulatis, albis, erectis, conuivenlibus, Stamina 
quinque sub fauce, tubulo interne iulixa, brevia, alba. Antherae oblongae caeruleo- 
nigricantes, polline flavo. Germina quatuor, totidemque semina nuda iu calycis 
fundo. Stylus filiformis calycis longitudine. Sligma capitalum, emarginalum. Odor 


nullus. 

Observ.  Buglossum vulgare Matthioli Comm. in Diose, p. 513. mallem fere isthuc, quam 
ad Anchusam officinalem revocare. Idem forsan dixeris de Zannonii Boragine silvestre perenne 
di Candia con flore rosso cremesino, p, 49. fig, 20. sed calyces pessime expressi. 


95. CYNOGLOSSUM 4. 
441. Cynoglossum officinale. 


C. foliis confertis, longe lateque lanceolatis, undulalis, una cum caule, racemis, 
calycibusque molliter cano-tomentosis; staminibus corolla brevioribus. 


Cynoglossum officinale: staminibus corolla brevioribus, foliis lato-lanceolatis tomentosis sessilibus, 


Linn, Sp. pl. p. 192. n. L Vahl, in Fl. Dan, Tab. 1147. Pollich, Palat, 1, p. 184. », 188 
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Lumniz, Fl, Pos, p, 72. v, 179. Both, FI, Germ, L, P, 1, p. 218. n. 1. Scopol, Fl. 
Carn, M, P. I, p. 124. ». 191. Villars. Delph, 11, p. 458. n. 1. e 
Cynoglossum foliis ellipticis, lanceolatis, sericeis. caule folioso, Haller, Hist, l, p. 260. n. 587. 
Gynoglossum cum et sino flore. Dodon, Pempt. p. 54. Tabern, Hist. p. 1113. 
Cynoglossum vulgare, Lobel, Observ, p. 313. Joh. Bauh, Hist, Ill, P, Hi, p, 5,98, Zan 
nichel, Hist. p, 78, v. 1. Tab, 219, 

Goritiae, Labaci ulibique in ruderatis, secus vias, fossasque etc. 

Plantae biennis radix crasse fusiformis brachiata. Caulis cubilalis, bipedalisve 
tereti-angulalus, erectus, ramosus, conferte foliosus, una cum ramis, racemis, foliis, 
calycibusque dense mollilerque cano-tomentosus. Folia longe lateque lanceolata, in- 
tegra, margine n versus flexuose undulata, caulina sessilia, alterna numerosa, caulem 
omnem sat conferte occupanlia; sursum versus sensim minora, anguslioraque; radi- 
calia reliquis latiora longioraque, petiolala, aut io peliolum saltem decurrentia. Rami 
axillares. Caulis ramique in racemum abeunt, primo spiraliter incurvum, dein ex 
evolulione rectum, aphyllum, floribus secundis, laxe ordinatis, absque bracleis, pe- 
dunculatis, Calyx persistens, quinquepartitus, segmentis ovatis. Corolla calyce tan- 
tillo major, tubuloso-infundibuliformis, tubulo cylindraceo albo; limbo erecto patulo, 
triste rubro, semiquinquefido ; segmentis obtusis rotundatis. Faux clausa squamulis 
quinque fornicatis obtusis, conniventibus, concoloribus, tomentosulis. Stamina quin- 
que, corollis breviora, interno tubi parieti infixa; antherae atro-purpurascentes, pol- 
line flavo. Germina quatuor. Stylus subnlatus staminum longitudinae. Stigma ob- 
tusum, umbilicatum. Fructus arilli quatuor in fundo calycis sessiles, echinati, subor- 
biculati, depresso-convexi, monospermi, basi styli affixi, semina quatuor glabra. Odor 
nauseosus foetidus. 


442. Cynoglossum chelrifolium. — (Conf. Jacq. Collect. II. 
p. 3.) — Cynoglossum pictum Mit. 

C. foliis lanceolatis, una cum caule, racemis, calycibusque incano-virentibus, 
molliterque tomentosis; corollis ramose venosis, calyce duplo majoribus. 

Cynoglossum echeirifolium : corollis calyce duplo longioribus, foliis lanceolatis, Linu, Sp. pl. 
p. 193. n. 3. Seopol, Fl, Carn, ll, P, I. p. 125. o. 193. Villars. Delph. IL p. 457. 
n, 4. Alliou, Fl Ped. I. p. 50. n, 171. Host, Syn, p. 89. n. 2. 

TINH ereticum I, et II, Cilus, Hist, p. CLXI Joh, Bauh, Hist, III, P, Il, p. 600. 
et pil 

Gynoglossum eretieum, Villars, Delph, H. p. 457. o. 3 

Utraque varietas copiose Tergesti retro Lasaretto Sporco, tum in monte 
qua Obsinam itur. 

Radix plantae biennis fusiformis, fibris sparsim septa. Caulis pedalis aut 
paullo altior, teres, lineolis humiliter elevatis defluis subangulosus, una cum foliis, 
racemis, calycibusque brevi densoque et molli tomento obsitus, nec tamen albo in- 
canus, sed incano duntaxat virescens, superiora versus ex axillis ramosus. Folia 
radicalia obtuse ovali-lanceolata integerrima, in longiusculum petiolum decurrentia; 
saulina sessilia, amplexicaulia, breviter quasi ad basin auriculata, alias omnino lau- 
ceolata, multo tamen breviora, angustioraque, quam in Cyn. officinali, iterumque 
alias anguste lineari-lanceolala, tripollicaria, ad quatuor quinqueve lineas lata, semper 
sursum versus gradatim minora anguslioraque. Rami axillares, foliolo uno alterove 
inferne obsili, perinde ac caulis in florum terminantur racemum, primum Heliotropii 
ad instar in spiram convolutum et incurvum, dum per evolutionem recta assurgat. 
Flores heteromalli, laxiuscule ordinati, breviter peduneulati, nullis suflulli bracteis. 
Calyx quinquepartitus, tubulo duntaxat corollae aequalis, segmentis obtuse lanceo- 
latis, in fructu patentissimis, Corolla duplo calyce major infundibuliformis; tubulo 
eylindraceo, albo, venis obscure caerulescentibus picto; limbo extra calycem toto 
exserto, patente, quinquepartito, segmentis rotundatis integris, primum ex albido di- 
lute rubellis, cum venis dichotomice ramosis purpureis, cito lamen in colorem cae- 
lestino-caeruleum abeuntibus, cum venis iisdem saturatius caeruleo-violaceis. Faux 
clausa squamulis quinque ovalis erecto-fornicatis, couniventibus, violaceo-nigris, per 
oras albo-tomentosis. Stamina squamulis faucis occultata, pistillique partes, ul in conge- 


neribus. Semina qualuor subovala glabra, axillis totidem obducta echinato-uncinalis. 

Observ, Veram specificam differentiam inter Cynoglossum primum et secundum | Clusii 
Bauhinique, tum et Villarsii Cynoglossum ereticum et cheirifolium licet curiose examinaverim, 
non inveni, 
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443. Cynoglossum sylvatieum. — (ynoylossum montanum Lam. 


C. foliis late lanceolatis, planis, laxe sparsis, una cum caule, racemis, caly- 
cibusque virentibus asperulisque; staminibus corolla brevioribus, 

Cynoglossum sylvaticum; staminibus corolla brevioribus , foliis lanceolatis asperis planis suh:cs- 
silibus remotis, Haenke in Jacqu. Coll, H. p, 77. v, 33. 

Cynoglossum foliis planis sessilibus elliptico-lanceolatis asperis, Haller, Hist. 1. p. 260. n. 588. 

Cynoglossa media altera, virente folio, flore rubro, montana frigidurum regionum, Colum u, 
Ecphr. p. 176. Tab, p. 175. 

Cynoglossum folio virente, Joh. Bauh, Hist, IH, P, Il, p. 600. 

Goritiae in sylvis montanis prope Salcanum; Viennae in sylvis Rodaun und 
der Mauer. 

Radix fusiformis, fibris septa, non nisi altero et ipsa florentem caulem educit 
anno. Rectus hic, pedemque, aut semiallerum altus, teres, striis subangulatus ele- 
vatis, alternatim superiora versus ramosus, una cum foliis, racemis, calycibusque 
viridis, lactuique asperulis laxe obsitus villulis. Folia laxe alterna, lanceolata, plana, 
quam in Cynoglosso officiali Veneriora, semperque ulrinque viridia, alque, ut diclum, 
taclui scabra asperulaque, demptis radicalibus et imis caulinis, sessilia. Rami axil- 
lares erecto-paluli, parce foliosi, in florum racemum, ut caulis, abeunt ex revoluta 
spira, serius surreclum, floribus laxe heteromallis, absque bracteola pedicellatis, 
Flores, eorumdemque partes singillatim, ab iis Cynoglosst officinalis haud differunt, 


sed calyx viret, numquam cano-tomentosus. 
Observ, Ab hoc non differt Villarsii Cynoglossum Dioscoridis, Delph, I. p. 457, n, 2 


444. Cynoglossum Omphalodes. — Omphalodes verna Moench. 

C. foliis imis cordatis, superioribus ovalo-aculis, utrisque planis, petiolatis; 
caulibus floriferis erectis, basi sloloniferis ; arillis villosulis. 

Cynoglossum Omphalodes: repens. foliis radicalibus cordatis, Linn, Sp. pl p. 193. ». 7. 

Scopol Fl Carn, Il. P. 1l, p 123. n. 190. Tab, 3, Allion, Fi, Ped, I, p. 50. u. 172. 
Host. synops. p. 89. 

Symphytum pumilum repens, Lobel, Observ, p. 31L. Joh. Bauh., Hist, HII. P. II, p. 597. 

Boraginis altera species, Dodon, Pempt, p. 627. 

Omphalodes pumila verna Symphyti folio, Rupp. Fl. Jenens. p. 13. 

Mazima ín copia in syicoso apice montis Slivniza prope lacum Zirckni- 
sensem medio Junii; tum et in sylvis inter Hyperiabacum et Loitsch, Majo; etiam 
prope Cividale. 

Radix perennis, oblique horizontalis, anserinae pennae crassitudine, leretius- 
cula, vestigiis veterum petiolorum calaphraeta, extus nigra, fibras demitlens. Caules 
semipedales, interdum altiores, plerumque breviores, e viridi serius rubentes, graci- 
les, e tereti angulosi, pubescentes, erecti, ioferne e basi sloloniferi, stolonibus steri- 
libus, pure foliosis, prostralis, nec iterato-radicatis, superne in unum, allerumve al- 
ternatim florum racemum abeuntes. Folia, demplo summo racemum succolante ses- 
sili, petiolata; radicalia longius, eoque cordata; caulina brevius, et ovalo-acuta; om- 
nia tenera, integerrima, plana, supra laete viridia, subtus aquosiora, utrinque una 
cum petiolo pubescentia. Racemi erecti, aphylli, pubescentes, laxe paueiflori. Flores 
absque bracteis, longiuseule pedunculati, in fructu nutantes. Calyx plusquam semi- 
quinquefldus, persistens, viridis, pubescens, segmentis ovalo-lanceolatis, in fructu 
patens. Corolla elegans, caelestino-caerulea, calyce major, hypocrateriformis verius, 
quam infundibuliformis, tubulo brevi, albo, cujus interno parieti quinque brevia sta- 
mina, flavo-antherifera infixa sunt; limbo quinqueparlito, plano, segmentis rotundis. 
Faux ut in Myosotide semiclausa, coronata forniculis quinque elevatis albis, in stel- 
lam velut radiantibus, Germina quatuorglabra. Stylus albus, filiformis. Stigma ca- 
pitato-depressum. Fructus arilli quatuor obovali, superne depressi et introlabentes, 
margine undique prominulo, villosuli, nec echinati, singuli monospermi, semine glabro, 
latere interno styli basi haerentes. Odor nulius. Germinorum unum alterumve in- 
terdum aborlit. 


445. Cynoglossum seorploildes. — O0mphalodes scorpioides 
Lehm. — (e Wulf. pl. rar. descr. p. 26.) 


C. caule flaccido, decumbente, inferne elongate ramoso; foliis inferioribus op- 
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positis obovatis, summis alternis lanceolatis ;Y pedunculis axillaribus, solitarijs, uni- 
floris. 

Cynoglossum scorpioides: caule prostrato, foliis lanceolatis scabris, pedunculis axillaribus uni- 
floris, seminibus umbilicatis glabris, Haenke in Coll, Jacqu, Vol, H. p. 3 Roth. FI, 
Germ, IL. P, II, p. 570. 

Copiosissime prope arcem Póckstein Episcopi Gurcensis, vulgo zwischen 
Wässern, ad latera nemorosa umbrosa humida fluvioli alpestris in fluvium Gurk 
sese infundentis. 


Radix annua, exilis, fibrillis septa; caulem profert usque cubitalem, inferne ra- 
riter et elongato- ramosum, infirmum, flaccidum, decumbentem, e tereti angulosum, 
compressum, viridem, serius obscure rubescenlem, pube tenera, scabriuscula, subinde 
cadiva, adspersum, ut laevigatum credas. Folia respective pauca, longis ab invicem 
sejuncta inlervallis, inferiora opposita, oblongo-obovata, in petiolum decurrentia; su- 
periora alterna, lanceolata, sessilia; omnia tenera, integra, viridia, pube decumbente 
tenerrima , microscopica, tactui scabriuscula rariter adspersa, ut serius etiam saepe 
decedat, margine dantaxat et rachi observanda. Flores axillares, solitarii, ut folia, 
ab invicem semoti, insistentes praetenui scabriusculo longoque (foliis tamen breviori) 
pedunculo, in fructu subnutantes, Calyx persistens, quinquepartitus, viridis, scabre 
pubescens, segmenlis lanceolatis, corollae tubo aequalis, in fructu triplo, quadruplove 
major. Corolla ut ovum ovo simillima Myosotidi scorpioidi in palustribus crescenti, 
hypocrateriformis verius, quam infundibuliformis; tubulo brevi albo cylindraceo, ca- 
lycis longitudine; limbo quinquepartito, plano, patente; segmentis rotundatis, caele- 
stino-caeruleis; fauce semiclausa, tuberculis quinque flavis. Stamina quinque exigua, 
tubo corollae infixa; antherae flavae. Germina qualuor in fundo calvcis. Stylus fili- 
formis staminum longitudine. Stigma obtuse emarginatum. Semina quatuor nuda 
glabra umbilicala, latere interno communi stylo haerentia, nec arillo echinato obducta. 


Odor nullus. 
Observ. Communieat itaque planta haec aqualiter cum Cynoglosso et Myosotide, 


96. PULMONARIA Z. 
446. Pulmonaria angustifelia. 


P. foliis lanceolatis, radicalibus in petiolum decurrentibus; caulinis sessilibus 
amplexicaulibus. 

Pulmonaria angustifolia: foliis radicalibus lanceolatis, Linn, Sp. pl. p. 194. n, 1l. Oeder 
Fi. Dan. Tab. 483. Pollich, Palat, I, p, 186. n. 189 Roth, Fl, Germ, II, P. I, p. 212 
n 1. Lumniz. Fl. Pos, p. 73. n. 181. Villars, Delph. 11. p. 451. », 1. Haller, Hist 
1, p. 265. n. 598. 

Pulmonaria quinta pannonica. Clus, Hist, p. CLXX., et tertia austriaca, p. CLXIX, 

Pulmonaria angustifolia flore caeruleo. Joh, Bau h. Hist. HI, P, H, p. 596. 


Goritiae in monte S. Catharinae, Martio et Aprili; Labaci im Stadtwald etc. 


Radix perennis horizontalis squamis cataphracta, multis firmata fibris demmis- 
sis. Caulis pedalis et altior, erectus, simplex, apicem versus subramosus, de se teres, 
sed ex foliorum nervo marginibusque decurrentibus subangulosus, viridis, serius 
obscure rubescens, villosus, scabriusculus. Folia omnia lanceolata, integra, scabre 
villosa, albo-maculata alias, alias immaculata; radicalia in petiolum decurrentia, cau- 
lina sessilia, caulem arcte amplexantia. Abit caulis ramique, si adsint, in florum ra- 
cemos, extrorsum parumper incurvos; floribus ex axilla bracteae solitariis, peduncu- 
latis, secundis, ereclis. Calyx oblongus, quinquangulo-tubulosus, cis apicem lalescens, 
aequaliter quinquefidus, longitudine tubi corollae, villosus, scabriusculus, tandem ob- 
scure e viridi rubescens. Corolla infundibuliformis, tubo cylindraceo, albo; limbo 
quinquefido, segmentis erecto-palulis, obtusis, rotundatis, primum rubris, serius cae- 
ruleis; fauce villosa, pervia. Stamina quinque brevia, sub fauce corollae, antheris 
acute cordatis nigricanlibus, Stylus corollae tubum aequans, albus. Stigma subgloboso- 
emarginatum. Semina qualuor nuda in calycis fundo. 


447. Pulmonaria officinalis. 


P. foliis subcordiformiter latiuscule ovato - acutis, radicalibus in petiolum de- 
currentibus, caulinis sessilibus amplexicaulibus. 
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Pulmouaria officinalis: foliis radicalibus evato-cordatis scabris Linn, Sp. pl. p, 194, n. 2. 
Oeder. Fl, Dan, Tab, 482. Scopol, Fl. Carp. II, P, 1, p, 126 », 194. Hoth. Fl, Germ. 


H. P. I. p. 212 0. 2. Pollich, Palat, I, p. 187. n». 190 Lumnitz, Fl. Poson, p. 73. 
n, 182. Haller, Hist, I, p. 264. n. 597. 


Pulmonaria vulgaris maculoso et nou maculoso folio. Clus., Hist, p. CLXIX, 
Pulmonaria maculosa, Lobel, Obs, p. 317. 
Pulmonaria H, maculosa, et Plinii faemina Ill, Tabern, Hist, p. 948. 

Klcgenfurti, Goritiae, Labaci alibique in sylvis, dumelis, nemoribus, sub 
sepibusque. 

Et huic quoque radix perennis, oblique horizontalis, teres, cataphracta, mullis 
fibris firmata demissis. Caulis, ramificatio, hirsulies, scabrities, florumque constitutio 
el color eadem ut in Pulmonaria angustifolia; ab ea tamen specie fere differt 
foliis, quae iu hac semper multo latiora, non quidem cordata, ul veterum quidam 
pinxerunt, sed ut Tabernaemontanus et Oederus repraesentavere, subcordiformiler late 
ovalo-acula, integra, maculosa alias, alias nullis notata maculis albis; radicalibus in 
longum decurrentibus petiolum ; caulinis sessilibus, et amplexicaulibus, sed et calyx 
in hoc plerumque corollae tubo non nibil brevior. 


97. SYMPHYTUM Z. 
448. Symphytum officinale, 


S. foliis elongate lato-laneeolatis, in petiolum perque caulem decurrentibus, 
aspere hispidis; radice multiplice brachiata. 

Symphytum officinale: foliis ovato-lanceolatis decurrentibus, Kinn. Sp. pl. p. 195 ". 1. 
Oeder, Fl, Dan. Tab, 664. Haller, Hist, I, p. 266. ». 600. Scopol, Fl. Carn, H, P, L 
p. 126. n. 195. Pollich, Palat. l, p, 188. n. 191. Roth. Fl, Germ, ll, P, J, p. 215. n. I. 
Lumniz. Fl, Pos, p. 7& n. 183. Necker. Del, I, p. lul. n. l. 

Symphytum alterum, Matthiol, Comment, in Diosc, p. 437. Dodon, Pempt. p. 134. 

Symphytum majus flore purpureo et albo, Tabern. Hist, p. 949, 

Symphytum Alum sive Alus, Lobol, Obsery. p. 315. 

Goritiae, Labaci, Kiagenfurti ete, in pratis. humidis et ad oras fluriorum 
fossarumque. 

Radix perennis, crassa, multiplex, brachiala, fibris inlermixta, subliguescens, 
extus nigra. Caulis usque cubitalis, diffuse ramosus, leres, ex décurrentibus foliis 
multangulo-alatus, selulis rigidis aspere hispidus, obscure viridis (demplis summis 
ad racemorum exortum oppositis) allerna, copiosa, elongate lato-lanceolata, subcre- 
nulala, obscure et saturate viridia, utrinque aspere hispida, in petiolum perque cau- 
lem decurrentia. Racemi florales in caule ramisque axillaribus respective breves, 
curvatim nulantes, aspere hispidi; floribus heteromallis, pedunculatis, simplicibus con- 
positisque. Calyx persistens, plusquam semiquinquefidus, segmentis aculis, duplo 
corollis brevior setulis albis rigidulis aspere hispidus. Corolla tubuloso-campanula!a, 
breviler obtuseque quinquefida, tubulo calycis longitudine albo, limbo ventricosius 
campanaeformi, quinquefido, rub'o. Faux clausa squamulis, seu paleis quinque, an- 
guste el acuminate triangulis, in conulum conniventibus, cum totidem staminibus 
praebrevibus albis alternantibus. Antherae aquose flavenles, polline albo. Germina 
quatuor. Stylus corolla longior, albus, filiformis. Stigma parvum capitatum. Semina 
quatuor nuda, ovato-acuta, gibba, acuminibus conniventibus. 


449. Symphytum tuberosum., 


S. foliis ovato-lanceolatis in petiolum, nec nisi leviter per caulem decurrenti- 
bus; radice simplice, repente, nodoso-tuberosa. 
Symphytum tuberosum: fobias summis oppositis, Liun, Sp. pl. p. 195. 0. 2. Jacqu, Fl, Austr. 
HE p. 14. Tab 225. Lumnitz. Fl, Pos. p. 75. n. 186. Roth. Fl. Germ, II, P, 11. 
p. 570. Host. Syn, p. 90. n. 2 Scopol, Fl, Caro, H. P, 1. p. 127. n. 196 
Symphytum tuberosum mojus et minus, Clus, Hist. p. CLXVI, Lobel. Obs, p. 315. Joh. 
Baub, Hist. HI, P, H, p. 594, Dodon, Pempt, p. 134. 
Symphytum majus tuberosa radice, Tabern, Hist, p. 950. 


Goritiae in sylva Delia Torre 10. Martii. In Staragora 2. Aprilis copiosis- 
sime. Alagenjurti am Zwansigerberg und in der Sattnits initio Maji. Labaci, 
Idríae etc. Aprili. 

Radix perennans, repens, tuberoso-nodosa, alba. Caulis pedalis, simplex, erectus, 


dilute viridis, villosulus, scabriusculus, parce per intervalla alterna foliosus, de se 
Wulfen Fl, norica, 0 
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teres, e foliorum tamen basi humiliter plus minus decurrente subangulosus, commu- 
niter non nisi apice in duos florum racemos arcualim nutantes divisus, alias et ter- 
tio racemo ex axilla summi folii auctus, nec ordinario magis ramosus. Folia, dem- 
plis summis ad racemorum basin opposilis, respeclive pauca et laxe alterna, ovalo- 
lanceolata, in et per brevem petiolum decurrentia, nec nisi humiliter leviterque ad 
majus vel brevius spalium per caulem decurrentia, integra, subdenticulatave, dilute 
viridia, villosula, scabriuscula. Flores in arcuatim nutantibus racemis secundi, laxe 
ordinati, absque bracteis pedunculati. Calyx, corolla, slamina, pistillaque, ut in Sym- 
phyto officinali. Corolla tamen antheraeque semper dilute flavae. Squamulae faucis 
in conum conniventes albae, margine serrulatae, nec integrae. Calyces pedunculique 


villosuli et scabri, nec ut in officinali hirti asperique. 
Observ, Tuberosum multo officinali praeeocius, in fruticosis dumosisque umbrosis pro- 
sonieus, dum officinale communiter prata humida inhabitat, 


95, CERINTHE Z. 
450. Cerinthe major (e Wu. pl. rar. descr. p. 24). 


C. foliis ex cordata semiamplexicaule basi oblongo-ovalibus; corollis tubuloso- 

campanulatis, ventricosis, patulis, quinquedentatis, dentibus revolutis. 
Üerinthe major: foliis amplexicaulibus, fructibus geminis, corollis obtusiusculis potulis, Linn, 
Sp. pl. p. 195. ». 1. Allion, Fl. Ped, l. p. 51. n. 176. Host, Synops. p. 91. n. 1. Ta 


bern, Hist, p. 805. 
Cerinthe foliis amplexicaulibus, floris denticulis brevissimis revolutis. Haller, Hist, I, p. 267. 


n, 602. 
Cerinthe quorundam major flore versicolore Clus, Hist, p. CLXVH, Lobel, Observ, p. 215. 
Joh, Bauh, Hist. 111, P, II, p. 603. 


In Forafulio Comitatus Goritiensis. 

Radix annua fusiformis, obsita fibrillis, caulem unum (aut plures) profert sub- 
cubilalem pennae anserinae crassitudine, rectum, farclum, teretem, superiora versus 
iu racemosos ramos abeuntem, e viridi glaucescentem, laevem. Folia per omnem 
caulem frequentia, alterna, ex cordata semiamplexicaule basi oblongo-ovalia, integra, 
e viridi serius glauco-caerulescentia, interdum (non semper) albido-maculala, per oras 
ex rigidiuscula pube sive ciliis exiguis asperiuscula, pollicem circiter lata, duos longa. 
Flores per racemos terminales arcuatos ex braciearum axillis sessiles. Calyx penta- 
phyllus, corollis duplo brevior, foliis ovato-lanceolatis inaequalibus, integris, hispidulis, 
e viridi serius caerulescentibus, persistenlibus. Corolla tubuloso - campanulata, e 
rubro caerulea, limbi campanula quam tubus ventricosiore, patula, quinquedenticu- 
lata, denticulis ovalo acutis revolutis. Slamina quinque brevia, tubo corollae hae- 
rentia, antheris oblongis, aculis, basi bisetis caerulescentibus, serrulatis, polline flavo, 
Germen didymum in fundo calycis. Stylus filiformis, corolla longior. Stigma obtu- 
sum. Fructus nuculae duae conliguae ovatae, biloculares in basi calycis persistenlis, 
loculis singulis monosperinis, et consequenter seminibus quovis in calyce quaternis. 


451. Cerinthe miner. 


C. foliis ex cordata semiamplexicaule basi oblongo-subovatis; corollis tubuloso- 
campanulatis, profunde quinquedentatis, dentibus ereclo-subconniventibus. 

Cerinthe minor: foliis amplexicaulibus integris, fructihus geminis, corollis acutis clausis, Linn. 
Sp. pl. p. 196. n. 2. Jacqu. Fl. Austr, H. p. 15. Tab, 124, Roth, Fl, Germ, H, P, L 
p. 210. Lumniz, Fl. Poson, p. 75. n. 185. Host, Syn, p. 91. n, 2. 

Cerinthe quorumdam minor flavo flore, Clus, Hist, p. CLXVINH, 

Cerinthe Plinii. Lobel. Adv. p. 172. 

Üerinthe minor, Tabern. Hist. p. 805. 

Cerinthe glabra, Scopol, Fl, Carn, I, P, I, p. 128. n. 198, 

Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc. secus vias in fossis, alibique. 

Radix fusiformis fibrillis septa, simplex, aut ramosa, perennem alii, alii meliore 
forsan jure annuam volunt. Caulis ereclus teres, glaber, ex alternis foliorum axillis 
diffuse ramosus, ramis cauleque in dichotomos florum racemos arcualim nulantes 
abeuntibus. Folia imma oblongo obovata, in petiolum decurrentia, caulina ex cor- 
data semiamplexicaule basi oblongo-subovata, alternatim sessilia. integra aut inter- 
dum apice breviter obtuseqne emarginata, glabra, viridia, glaucedine serius oblita, 
maculis alias albis, nullis alias variegata. Racemi arcuatim erecto-patuli, floribus 
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secundis, simplicibus, breviter pedunculatis, in braetearum axillis nidulantibus imbri- 
cali. Bracleae foliaceae, pedunculis florum majores, reliquis foliis persimiles, multo 
tamen minores. Calyx persistens, corollis brevior, iis delapsis increscens, pentaphyl- 
lus, foliolis binis exterioribus majoribus, ovato lanceolatis, interioribus tribus angu- 
stioribus lanceolatis, omnibus serrulatis. Corollae semper flavae, tubuloso-campanu- 
latae, ad faucem ventricosae, fauce ipsa contracta, limbo profunde quinquefido, 
segmentis triangulo-aculis erectis, subconniventibus, extus ad faucem scrobieulis 
quinque fuscis stigmatizalae. Stamina quinque brevia, fauci inserta, basi puncto 
rubro nolata. Antherae flavae oblongae, acutae, basi bicornes, limbi longitudine. 
Germen didymum. Stylus corolla longior. Stigma simplex. Fructus ex nuculis bi- 
nis contiguis bilocularibus nigris compositus; loculis singulis monosperwis. 


99. ONOSMA Z. 
452. Onosma echioides. 


O. foliis liueari-lanceolatis, una cum caule calycibusque aspere hispidis; spi- 
cis floriferis spiralibus, fructiferis rectis; floribus heteromallis. 

Onosma echioides: foliis lanceolatis hispidis, fructibus erectis. Linn, Sp. pl. p 196. n. 3. 
Jacqu. Fl. Austr, HI, p. 52. Tab. 295. Lumoiz, Fl. Pos, p. 75. n. 188. Villars, 
Delph. 11. p. 453. n. 1. Allion, Fl. Ped, I, p. 51. v. 179. Host, Syn, p. 9I. n. I. 

Symphytum foliis lingulatis hispidis, Haller, Hist, I, p. 267. n, 601. 

Anchusa echioides lutea Cerinthae flore montana, Colum, Ephr, p. 182. fig. p. 183. 

Anchusa exalbido flore, Clus. Hist, p. CL.XV. 

Cerinthe echioides, Scopol, Fl, Caro, H, P, I, p. 128. a. 197. 

Undique circa Goritiam, in monte Sancto; monte S. Catharinae: intra 
Mernam et Bertoibam, perinde et in reliquo Forafullo. In Carnioliae, Carinthiae 
apricis, duris, asperis etc. 

Omnia hac in planta caulis ramique, et cum foliis calyces setulis albis ri- 
gidis dense obsita, tactui hispida asperaque sunt, et e dilulo virore canescunt. 
Radix sylvestris plantae perennat, fusiformis, carnosa, digilum auricularem pene crassa, 
fibris vage septa, intus amoene rubella, fusca nigraque extus. Caulis pro loci diver- 
sitate spithamalis, pedalis, cubitalisve, plus minus gracilis, firmus tamen, rigidusque, 
teres, ruber; nuuc non nisi apice distachyus, aut certe tribus quatuorve alternis ter- 
minatus florum spicis, sive racemis; alias ex singulis fere foliorum axillis ramosus; 
foliis semper copiosis alternisque per omnem longitudinem obsilus. Folia lingulata 
communiter, seu et angusle lineari-lanceolata, alterna, sessilia, firmula, integra, oris 
revolulis, nervo subtus validulo exarata, pollicem aut sesquiallerum longa, unam 
duasve lata lineas, erectiuscula; radicalia copiosissima ad tres qualuorve pollices longa, 
in majoribus ramosioribusque individuis longiora et latiuscule lanceolata. Caulis, 
ramique dum adsunt foliosi, in florum spicam, aul si vis racemum, abeunt, anthesis 
tempore spiraliter revolulam, fructuum vere tempore erectam strictamque. Flores 
ex foliolorum, seu bractearum axillis breviter pedunculati, heteromalli, oblougi, iis 
Symphyti aemuli. Calyx persistens, corollis duplo brevior, quinquepartitus, segmen- 
tis lineari-acuminatis, erectis, strictis. Corolla aquose flavens, seu ochroleuca, extus 
pubens, oblonga, tubuloso-campanulata; tubo brevi augustioreque, limbo ventrico- 
sius campanaeformi, sujcisque quinque introlabentibus obtuse subangulato, ora mar- 
ginis brevissime quinquefida, segmentulis obtusis, patentibus. Faux nuda, pervia. 
Stamina quinque brevia, subulata, alba, interno tubi parieti infixa. Antherae corollae 
fere longitudine, sagiltatae, conniventes, flavae. Germina quatuor nuda. Stylus fili- 
formis, de corolla emminens. Stigma obtuse et breviter bifidum. Semina qualuor di- 
slincla, ovalo-acula, extrorsum gibba, introrsum carinata, cinerascentia, glabra, ni- 
tentia. Odor nullus. 


100. BORAGO Z. 
453. Borago officinalis. 
B. foliis oblongo-subovatis, denticulatis cauleque hispidis; floribus longe pe- 
duneulatis pendulis; antheris in pyramidem conniventibus. 


Borago officinalis: foliis omnibus alternis, calycibus patentibus, Linn. Sp, pl. p. 197. n. I. 
Roth, Fl, Germ, I P, 1, p. 215. Lumniz, Fl, Pos, p. 76. n. 187. 
Borago foliis asperis lanceolatis, palis florum duplicatis. Haller. Hist. I. p. 269, ». 607. 
30 * 
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Buglossum, Fuchs. Hist, p. 141. fig. p. 142. 
Borago, Dodon, Pempt. p. 627. Tahern. Hist, p. 801. 

Goritiae in collibus Tusculani sub monte Staragora. Tergestae sub sepi- 
bus etc. 

Radix annua, fusiformis, fibris septa, alba. Caulis pedalis el ullra, ramosus, 
teres, fistulosus, debilis, selis rigidulis albis undique hispidus. Folia allerna, ima in 
petiolum decurrenlia, superiora sessilia, allerna, amplexicaulia, oblongo-subovata, 
plana, oris denticulatis, utrinque setis, seu villis rigidulis albis exstantibus hispida. 
Terminantur caulis ramique racemis florum repeclive brevibus et laxis. Flores lon- 
giuscule pedunculali, penduli, seu nulantes, Calyx quinquepartitus, patenlissimus, 
iu fructu contractus, foliolis lanceolatis hispidis, corollae longitudine. Corolla rotata 
tubulo brevissimo, limbo quinquepartito, in stellam patente, caeleslino-caeruleo, seg- 
mentis lanceolatis, calycis longitudine. Faux coronata lacinulis, sive paleis quii que 
duplicis ordinis; superioribus emarginatis, obtusis, concavo convexis; iuferioribus, 
simulque inlerioribus, ad staminum exortum simplicibus. Stamina quinque brevia, 
alba. Antherae oblongae, acutae, alrae, in pyramidem quinquangulam acuminalam, 
corollae normalem, connivenles. Germina qualuor. Stylus filiformis, ultra antbera- 
rum pyramidem emminens. Stigma simplex. Semina quatuor. 


101. ASPERUGO /. 
454. Asperugo procumbens. 


A. calycibus fructus compressis subpalmato-dentatis 


Asperugo procumbens: calycibus fructus compressis, Linn. Sp, pl. p. 198. n.f. Waller, Hist. 
1, p. 269. n. 606. Oeder. Fl, Dan, Ta^, 552. Roth, Fl, Germ, H, P. i, p. 217. Vil- 
lars, Delph, 1, p. 460. n. 177. Lumnizer. Fl. Pos, p. 76. n, 188, 


Borago minor sylvestris KUETOYNVORyS. Colum, Ecphr. p. 181. Tab, 183, 
Alyssum germanicum echioides, Lobel Observ, p. 466, 
Aparine major Plinii, Tabern. Hist. p. 1177. 


In arvis, sub sepibus, tnter olera hortorum. In Carniolia, Austria, 


Radix annua, gracilis, fliforwi-fusiformis, fibrilis aucta. Caulis infirmus, tereti- 
angulosus, in ramos diffusus, prostratus, hamulis capillaceis exiguis albidis, rigidulis 
hispidus, de se viridis. Folia allerna, oblongo-ovalia, integra, in brevem peliolum 
decurrenlia, viridia, utrinque villis albidis rigidis hispida. Flores axillares subses- 
siles, seu pedunculo parvo (in fructu deorsum incurvo) insistentes, Calyx inferus 
monophyllus tubuloso-quinquefidus. segmentis denlalis, extus nervoso-reticulatus, vil- 
lis rigidulis albidis hispidus. Corolla violacea infundibuliformis, tubulo exiguo cras- 
siusculo, limbo erecto-patente quinquefido, laciuulis aequalibus rotundis. Faux squam- 
mulis quinque conniventibus clausa. Stamina quinque exigua antherifera, interno tubi 
parieti haerentia, Germiua qualuor ovata in fundo calycis. Stylus parvus. Stigma 
obtusum. Semina qualuor oblongo ovala, compressa, inlra calycem persistentem 
magnitudine auclum et penitus immulatum, velut in duas valvulas ad se mutuo ap- 
pressas, inaequaliter subpalmato-denlatas, extus nervoso-reliculalas et hispidas, per 
paria nidulantia. 


102. LYCOPSIS Z. , 
455. Lycopsis arvensis, 


L. foliis lineari-lanceolalis, alternatim sessilibus, caule calycibusque aspere hi- 
spidis; floribus calycibusque fructiferis secundis erectis. 
Lycopsis arvensis: foliis lanceolatis hispidis, calycibus florescentibus erectis. Linn, Sp, pl, 
p. 199. n 4 Oeder, Fl, Dan. Tab. 435. Pollich, Palat, I, p. I&9. ». 192. Lumniz, 
Fl. Pos. p. 77. n, 190. Roth, Fl, Germ, II, P. I, p. 217. n. 2. 
l.ycopsis foliis asperrimis undulatis serratis linguiformibus, Haller, Hist, I. p. 268. v. 605. 
Buglossa sylvestris, Dodon, Pempt. p. 628. 
Echion, Fuchs, Hist, p. 269. 
Echium Fuchsii, Dalech, Hist. Lugd, p. 1106. Joh. Rauh, Hist, IIT, P, 1I, p. 581. 


Copiose in agris arenosis Viennae retro Theresianum, versus | Belvedere. 
Olim non minus frequens inter segetes prope Manhemium, Wormatiam, Bonn, 
Coloniam. 


Radix annua, simplex, graciliter fusiformis, sparsim fibrillosa, alba. Caulis ere- 
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ctus, spithamalis, pedalis alliorque, simplex, teres, striatus, dilute viridis, setulis 
albis, rigidis, exstanlibus, tuberculo basi nixis, aspere hispidus; alias non nisi in 
duos florum racemos spicaeformes divisus, iterumque alias in paucos, ex summis duu- 
taxat foliorum alternis axillis ramulos racemiferos divisus. Folia alterna, sessilia, dilute 
viridia, aridiore solo anguste lingulata, seu liueari-lanceolata, pinguiore magis loco 
minus anguste lanceolata, unum, duos, tresve longa pollices, marginem plus minus 
denticulatum versus subundulata, semper iisdem, quibus caulis, tuberculis selulis- 
que aspere bispida. Spicaeformes florum racemi, aut si spicas malis dicere, in caule 
ramulisque terminales, primum spirales, recla eriguntur serius. Flores in iisdem he- 
teromalli, ex axillis foliolorum breviter pedicellali, subsessilesve erecti. Calyx per- 
sislens semiquinquefidus, selulis albis rigidis aspere hispidus, laciniis acute lanceo- 
latis, tubi corollae longiludine, semper ereotus, sed in fructu increscens et patulus. 
Corolla tubuloso -infundibuliformis; tubulo graciliter cylindraceo flexaose curvato, 
albo: limbo erecto-patulo, semiquinquefido, segmentis rotundatis, caelestino-caeruleo, 
albis picto lineolis. Faux clausa squamulis quinque albis villosulis concavo-conni- 
ventibus. Stamina quinque brevia, una cum tolidem antheris obscure caeruleis sub 
fauce recondita. Germina totidemque semina nuda in fundo calycis sessilia. Stylus 
staminum longitudine. Stigma capitatum emarginatum album. Odor nullus. 


456. Lycopsis vesicaria. — Nonnea nigricans DC. 
L. foliis ex cordata amplexicaule basi lanceolatis, scabre pilosis; pericarpiis 
veulricose inflatis, pendulis, radice annua. 
Lyeopsis vesicaria: foliis integerrimis, caule prostrato, calycibus fructescentibus inflatis pendelis, 
Linn. Sp. pL p, 198. n. l. Jacqu, Enoum, p. 29. n. I. Roth, Fl Germ, ll P, I, 
p. 216. o, 2. 


Lyeopsis foliis integerrimis, calycibus inflatis pendulis, radice annua, Hramer, Elench, 
QAUM. m. 1. , 
Eddie ii pullo, calyce amplo, Rupp, Fl, Jenens, p, 219. 

Et huec quoque circa Viennam abunde in arvis, segetes inter , et extimis 
suburbiorum vallis. 

Persimilis caetera Lycopsidi pwilae, ab ea differt ut planta annua, a peren- 
naute, caulibus decumbentibus et e decubitu surreclis, magis jam ab imo ramo- 
sis diffusisque, una cum foliis seabre villosis; foliis bracteisque majoribus; florum 
racemis longioribus, floribus fere minoribus, attamen laxius ab invicem semotis; 
pedunculis florum paulo longioribus; pericarpiis seu calycibus (íructescentibus multo 
amplioribus, magisque ventricose inflatis. 


457. Lycopsis pulla. — Nonnea pulla DC. 


L. foliis ex cordata amplexicaule basi obtuse lanceolalis, cauleque et calycibus 
molliter hirsutis; pericarpiis tumidis, pendulis; radice perenui. 

Lycopsis pulla: foliis integerrimis, caule erecto, calycibus fructescentibus inflatis pendulis, 
Linn, $p. pl p. 198. n. 2 Jacqu, FI, Austr, IT, p, 53. Tab, 188, Lumniz, Fl, Pos, p. 76. 
n». 189. Roth, Fl, Germ, II, P I. p, 216. n. 1l. Host. Synops. p. 92. n, L 

Lycopsis foliis integerrimis lanuginosis, calycibus florentibus cylindraceis, fructescentibus ovatis 
pendulis, radice perenni, Kramer. Elench, p. AQ. n, 2, 

Echium pullo flore. Clus, Hist, p. CLXIV, 

Legi olim Viennae, ubi copiosa. 

Radix perennans, digiti fere auricularis crassitudine, fusiformis, flbris parce 
septa, simplex, pluricepsve. Caulis pedalis, aut altior, teres, striatus , albidis, molli- 
busque hirsutus. villis, sursum versus, ex foliorum alis ramosus, erectus. Folia lan- 
ceolata ex cordata amplexicaule basi, integra, alterna, dilute viridia, villis mollibus 
albidis obsita. Rami primum breves, elongantur paullulum serius, terminanturque 
perinde az caulis in florum spicam, racemumve, primum spiraliter convolutam, serius 
rectam. Flores secundi, singuli ex axilla folii eumdem superantis, breviter pedun- 
eulati. Calyx florentis plantae oblongus, erectus, subquinquangulo-cylindraceus, acute 
semiquinquefidus, villis albis obsitus, corollae tubum subaequans, fructus tempore 
amplialus, ex tumida, inflatave basi, erec!o-patulus, et suo de pedunculo nutans pen- 
dulusque. Corolla tubuloso-infundibuliformis; tubo gracili flexuose curvato, inferne 
rubente et cylindraceo, limbum versus fuscescente et subquinquangulo. Foveolis qui- 
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nis introlabentibus ipso sub limbo nolatus limbus quinquelidus, erecto- patulus, seg- 
mentis rotundatis, utrinque atro-purpurascentibus. Faux clausa squamulis quinque 
lacinulatis purpureis in conum conniventibus. Stamina, autherae pislillique partes, 
ut fere in arvensi. — Fehlt im Herbar. 


103. ECHIUM Z. 
458. Echium vulgare. 


E. caule foliisque lanceolatis, et calyce hispidis; corollis ampliter tubuloso- 
campanulatis, limbo inaequaliter quiuquefido, stamina subaequante. 


Echium vulgare: caule tuberculato hispido, foliis caulinis lanceolatis hispidis, floribus spicatis 
lateralibus, Linn, Sp, pl. p. 200. n, & O«der, Fl, Dau, Tab, 445. Noth, Fl, Germ, II, 
P. I. d, 210. n. 1. Pollich, Palat, I. p. 190. n. 193. 

Echium foliis asperis lingulatis, calycibus hirsutis, ex singulis alis spiciferum, Haller. Hist 
l. p. 268. o. 603. 

Echium vulgare, Clus, Hist, p. CLXIII, 

Echium floribus purpurantibus rubellis. Lobel, Obs, p. 312. 


Secus vias Klagenfurti, Goritiae, Labaci etc. 


Planta biennis ex radice fusiformi, subbrachiata, fibris septa, unum, pluresve, 
attollens caulem. Hic pedalis, cubitalisve, erectus, teres, firmus, simplex , aut et in- 
ferne ramulosus, asper hispidusque, tuberculis atro - purpurascentibus obsitus, villo 
rigido albo terminatis. Folia copiosa, alterna, sessilia (imis in petiolum decurren- 
tibus), lanceolata, integra, utrinque et margine iisdem villis rigidulis et albidis ob- 
sila hispidaque. Spicae florales ex singulis foliorum alis extrorsum utrinque arcua- 
tim patulae, superiores sessiles, inferiores pedunculatae; floribus secundis, imbricatis, 
sessilibus in axilla bracteae lineari-lanceolalae, hispidae. Calyx persistens monophyl- 
lus quinquepartitus, erectus, segmentis angustis, linearibus, carinalis, aculis, hispidis, 
fructuum tempore conniventibus. Corolla monopetala, -ex brevi albo tubo ampliter 
campanulata, fauce latescente pervia, limbo inaequaliter quinquefido (ut bilabiatum 
credas), segmentis ovatis, infimo brevissimo, tum lateralibus binis, summis duobus, 
quam reliqua, majoribus; tola primum purpurea, serius cyanea, seu et caelestino- 
caerulea, rarius alba. Stamina quinque purpurea, corollis parumper longiora, inae- 
qualia, oblique declinata. Antherae pallide caerulescentes. Stylus staminum longi- 
tudine et directione, villosulus. Stigma bifidum. Semina qualuor in fundo calycis. 


459. Echium italicum (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 25). 


E. caule foliisque linearibus, et calyce hispidis; corollis graciliter tubuloso- 
campanulatis, subaequaliter quinquefidis; staminibus longissimis. 


Echium italicum: caule erecto piloso, spicis hirsutis, corollis subaequalibus, stamibibus longissi- 
mis. Lion, Sp, pl, p. 200. n. 3. Allion. FL Ped. I. p. 52. n. 180. Host. Sy». 
p. 93. ». 1. 

Echium altissimum, Jaecqu. Fl, Austr, V, in Append, p. 35. Tab, 16. 

Echium foliis hirtis lingulatis, calycibus pungentibus, ex alis spiciferum, Haller, Hist, I, 
p. 268. n, 604. 

Echium albo flore majus. Joh Bauh, Hist, II. P. II. p. 588. 


Circa Capo d'Istría, reliquoque in Littoral. 


Bienne et istud, altero duntaxat anno e radice caulem educit simplicissimum 
tres et amplius altum pedes, digili fere auricularis crassitudine, firmum teretem, co- 
piosissime ex alternis, approximatisque foliorum axillis spiciferum, viridem equidem, 
tamen prae multitudine et spissitudine alborum pilorum fere albentem; qui pili exi- 
guo el ipsi insistentes tuberculo, cum duriusculi et rigiduli sint, ipsum quoque 
lactui hispidum asperumque reddunt caulem. Folia (demptis annotinis radicalibus 
sensim depereuntibus) sessilia, linearia verius quam lanceolata, ad tres usque lineas 
lata, integerrima, iisdem, quibus caulis, spicae, calycesque, spississime utrinque, et 
margine obsita pilis albis, rigidulis. Spica communis terminalis, elongata, composita 
ex spicis floralibus alternis, axillaribus, utrinque extrorsum patulis, curvulis, hispido- 
hirtis. Flores in bracteae linearis hirtae axilla sessiles, heteromalli, imbricali. Calyx 
persistens ab eo ZeAli vuigaris nil differt. Corolla semper alba, respective multo 
minor graciliorque. quam in Zchio vutgari, tubuloso-campanulata, tubulo gracili, 
calycem aequante, quam limbus longiore; limbo subaequaliter quinquefido, segmen- 
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tis ovatis. Stamina quinque duplo corolla longiora, inaequalia, declinala, alba. Au- 
therao luteae. Reliqua ut in Zchio vulgari cum proportione, 


104. ARETIA Z. 

460. Aretia alpina. — Androsace glacialis Hoppe. 

A. foliis oblongo-subovatis, ereclo-patulis, villosis; scapis unifloris lerminalibus, 
lateralibusque. 

Aretia alpina; villosa, seapis unifloris, Linn. Sp. pl, p 203. n. L. Jacqu. Fl, Austr. V, in 
append, p. 36. Tab, 18. Host, Syn. p. 9. n»n, 1, Schrank, Fl, Salisb, p. 61. n. 177. 
Braune, Fl, Salisb, I, p. 154. n. (57. 

Aretia foliis ovatis repandis, scapis unifloris, Haller, Hist, 1. p. 274. n. 618. Tab. 11. 

Audrosace alpina. Allion. Ft, Pedem, 1, p. 90. v. 328. 

Androsace Aretia, Villars. Delph, IE, p, 423. n. 2, 

Amplis summitatem alpium Folkartensium supra Kleinkircheim insternit 
tapetibus Julii initio. Eodem tempore copiose in aipe Dürrenstein prope Praz 
in Tyroli, (um in alpibus Fladnizensibus, Leitersteig, Eisenhut, Wiénterthal. 
Denique et summitate Heiligenbluter-Tauern et Glokner etc. 


Radix ut caelera sat gracilis, fibrillisque septa, perennans tamen, ipsaque jam 
sub terra ramosissime caulifera, adeo, ut ex una, nec ea maxima, amplus tamen tau- 
lium caespes terram late insternat. Nihil hisce de caulibus supra terram emminet 
praeter stipate aggregalas et sediformes foliorum annuorum rosulas erecto- patentes ; 
pars eorumdem reliqua, sub terra defossa, semiemarcidis duntaxat imbricatim obducta 
est annolinorum reliquiis foliorum. Credas cum Hallero, rosularum folia ovata, ne- 
que enim (mutuo imbricala cum sint) aliud, quam partem eorumdem summam vi- 
deas; re tamen vera, nom nisi oblonga, linearia, sursum versus sensim latescentia, 
ipso apice obtuse acutiuscula sunt, verbo: oblonga-subovata, aut obverse lanceolala, 
sessilia, confertim addensata imbricataque, erecto-patula, plana, integerrima, laete 
viridia, utrinque villulis bi-trifurcatisve obsita, dum in senio semicalvescant denique. 
Scapi modo unicus solumodo de rosularum centro terminalis, aliquot alias praelerea, 
de summorum foliorum axillis laterales, semper solitarii, uniflori semper, semper 
el teretes, furculatisque obsiti villulis, duas, tresve nunc longi lineas, parum ultra 
folia exstantes, ad pollicis fere, serius prolongati altitudinem, et subnulantes; in 
varietale rubra, et ipsi rubri, virentes in alba. Calyx tubulose semiquinquefidus, 
villosus, tubi corollae longitudine, segmenlis acutis, carinatis. Corolla hypocrateri- 
formis, communiter rubra, interdum alba; caeruleam (ut Salisburgenses ajunt) vidi 
numquam. Tubulus calyce brevior, intra quem stamina quinque exigua, flavo antheri- 
fera. Limbus quinqueparlilus, patens, segmentis rotundato-subovatis integris, crenula 
interdum excisis. Faux pervia, coronata glandulis flavis decem, ila interdum conti- 
guis, ut pro quinis didymis, aut et anulo flavente habeantur. Germen globosum. 
Stylus stamina allingens. Stigma capilatum. Capsula ovala unilocularis, in quinque 
valvulas dehiscens, polysperma. Odor nullus. 


461. Aretia helvetien. — Androsace helvelica Gaud. 


A. foliis ovalibus, hirsutis, compacte in caulem imbricalim connivenlibus, sca- 
pis unifloris, flore foliisque brevioribus. 

Androsace helvetica, Allion, Fl, Pedem. l. p. 91. n. 329. 

Aretia helvetica, Schrank, Fl Salisb. p. 61, n. 176 Braune, FI Salisb, I. p, 153. n. 156. 

Diapensia helvetica: floribus subsessilibos. Linn, Sp. pl. p- 203 n. 2. Jaequ. Eunum, 
p. 303. 

Aretia foliis subhirsutis ovatis, cauliculos tegentibus, floribus brevissime petiolatis Haller. 
Hist, I, p. 273. n. 617. Tab. 1I. 

Androsace alpina minima, Haller, Opusc, p. 26. n. 33. 

In summitate alpis Eisenhut, tum in summttatibus Taureri, vulgo Heiligen- 
bluter-Tauern, aversaque ejus parte Rauriser-Tauern dicti. 

Persimilis Aretiae alpinae, quacum radice, caulibus ramosis sublerraneis, am- 
plis rosularum sediformium caespilibus, reliquarumque partium constitutione pluri- 
mum convenit, ut nisi Magnus separasset Hallerus, nescio, utrum inter utramque 
specificam admisissem distinctionem? Folia Aeltefícae huic sunt oblonga, ovalia, ob- 
tusa, villulis bi-trifurcatisque, albido-incanis dense obsita, compacte per omuem cau- 
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lium longitudinem imbricata, inque eosdem retracía el connivenlia, ut ne summa 
quidem in patentem se diffundant rosulam. Seapus communiler unicus terminalis, 
interdum tamen et alter ex axilla foliorum rosulae, semper brevissimus, lineam aut 
semialleram longus, totus inlra folia una cum calycis parle consepultus, non foliis 
solum, verum et ipso flore minor, uniflorus, iisdem quibus folia el calyx obsilus 
villis. Calyx tubuloso-semiquinquefidus, erecto-patulus, quinis exaratus carinis, vil- 
Josus, magnam floris partem recipiens. Corolla alba, similis ei Arefíae aliptnae, 
limbo erecto palulo. 


105. ANDROSACE /. 
462. Androsace villosa. — (Conf. W. in Jucqu. Coll. 1. pag. 193.) 
A. foliis breviter obtuse lanceolatis, integris, albo-pilosis; umbella Lrevi, pau- 
ciflora; involucro umbellam subaequante; calyce ovalo-campanulato, 


Androsace villosa: foliis pilosis, perianthiis hirsutis, Dinn, Sp, pl, p. 203. n. 3. Scopol 
Fi. Carn, II P, I. p. 130. n. 202. Gmel, Fl, sibir. IV, p. 82. n, 27. Jacqu. Coll, I, 
p 193 n. 63. Tab. 12. fig. 3. Sehrank. Fl, Bav. I, p. 448 *, Villars, Delph, II. 


p. 475. v. 3. 
Aretia foliis ovatis villosis, scapis umbelletis. Haller, Hist, 1, p. 274. n. 620, 


In alpibus Lithopolitanis Carnioliae; YVillacensibus Carinthiae. Etiam in 
alpe Seleniza montis Loibl; Salisburgensibus, Tyrolis etc. hactenus solum cal- 
careís. 

Radix perennis, gracilis, simplex, aul et pluribus composita fibris longiusculis, 
caules communiter plures quaquaversum diffundit procumbentes, breves, interdum 
iterato-radicantes , rosula sediformi foliolorum terminatos, et ex ipsis plerumque ro- 
sulis proliferos ramulososque e quibus denique ampli rosularem caespites ennascun- 
tur, eminus numquam non dignoscendi. Rosulae hae slipalissime aggregatae, cum 
primum in sphaerulas conglobatae fuerint, tandem in orbem patent undique, foliis 
constantes imbricatis, breviter el obtuse lanceolatis, planis, integerrimis, aquose e 
viridi glaucescentibus, obsitis utrinque, ac praeprimis apice, longiusculis pilis albis, 
simplicibus, nec furcatis, el mollibus. Medio semper e rosularum centro scapus as- 
surgit pollicaris, aut et sesquipollicaris; saepe eliam vixdum semipollicem altus, teres, 
atropurpurascens, villis undique exstantibus albis mollibusque obsitus, terminatus 
apice brevi compaclaque florum trium ad sex umbella, foliolis involucri excepta 
binis, lernisve radicalium similibus, et ipsis albo-pilosis, umbellam subaequantibus. 
Flores breviter pedunculali, pedunculo atropurpureo, pilis obsilo albis, breviore folio- 
lis involucri. Calyx ovalo-campapulatus, breviter el obluse quinquefidus, e virore 
aquose giaucescens, albis mollibusque dense obsitus pilis. Corolla hypocrateriformis, 
respeclive majuscula, tubulo ovato, calycem haud excedente; limbo patente, quin- 
quepartilo, segmentis rotundatis, integerrimis, niveis, faucem versus in roseum emo- 
rientibus, per desiccalionem lotis rubentibus. Faux pervia glandulis quinque rubris 
coronala. Stamina quinque exigua, tubulo corollae infixa. Antherae flavae, Germen 
globosum nudum. Stylus staminum longitudine. Stigma capitatum. Capsula ovala, ca- 
lycis lengitudine, unilocularis, in quinque valvulas apice dehiscens, polysperma. Odor 
nullus. 


463. Androsace Chamaejasme. 


A. foliis breviter lanceolatis inlegris ciliatis, umbella pauciflora; involucro pe- 
dunculos subaequante; calyce tubuloso-Iurbinato, quinquangulo. 

Androsace Chamaejasme. Jacqu, Coll, I, p. 194 Schrank, Fi, Bav, I, p. 447. n, 344. 
Host. Syuops, p. 95. v. 6. 

Sedum minus decimum, alpinum quartum, Clus, Hist. p. LXI. 

Chamaejasme alpina, Joh, Bauh, Hist, 1H. P, 1J. p. 869, 

Androsace villosa | Jacqu, Fl, Austr. IV. p, 16, Tab. 332. 

Summis granitosis in alpibus, Folkartensibus, Fladnisensibus, Leontinis, 
Glokner, Basterzen, Taureris etc. 

Radix perennis , filiformi- fusiformis, fibrillis sepla, caespitem caulium, velut to- 
lidem ramos sub lerra generat, singulos sediformi foliorum rosula in terrae super- 
ficie terminatos. Folia dimidium plus minus pollicem longa, crassula, obtuse lanceo- 
lata, integra, villulis obsita, perque oras ciliata, numquam non plana et utrinque vi- 
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ridia. Scapus unus alterve singularum e centro rosulatum exsurgit, pollicem, aut 
duos altus, teres, viridis, brevi depressa superinductus pube, terminatus apice brevi 
ereclaque florum a duobus ad sex, octove, aequaliter pedunculatorum umbella. Pe- 
duneuli breves, duos tresve lineas longi, teretes, virides, villosuli, Involucrum folio- 
lis constat tot, quot pedunculi, acute lanceolatis, villosulis, viridibus, pedunculos 
subaequantibus, aut eisdem paullo brevioribus. Calyx tubuloso-turbinatus, quinquan- 
gulus, acule semiquinquefidus, erecto-patulus, dilute viridis, angulis saturatioribus, 
breviter villosulus. Corolla hypocrateriformis, tubulo brevi, ovato, flavescente, ca- 
lycis longitudine; limbo plano, quinquepartito, niveo, per desiccalionem rubescente ; 
segmentis obovato-rotundalis, integris, rarius retuso-subemarginatis. Faux coarctata, 
pervia tamen, anulo flavo circumscripta, glandulisque quinque ex constrietione tubuli 
coronata. Stamina pislillum, capsula, ut in congeneribus. — Zst fide herb. Wuif. 
A. obtustfoliae forma intermedia. 


464. Androsace obtusifolia. — A. obtusifoliae forma major. 


A. foliis obverse lanceolatis, subhirsulis; scapis, florum pedunculis, elongalis, stri - 
clis; involuero brevissimo; calyce quinquangulo turbinato corollis brevióre. 
Audrosace obtusifolia: foliis glabris, lanceolatis, obtusiusculis, integerrimis , calycibus angulatis 
pubescentibus, corolla minoribus , involucri foliis brevissimis, Allion, Fl, Pedem, 1, p. 90. 
n, 326, Tab, 46. fig I. Haenke, in Jacquin. Collect, If, p. 9.0. &, Host, Synops, p. 95 n. 3, 
Aretia foliis ellipticis lanceolatis glabris, scapis umbellatis. Haller. Hist, I, p. 275. n. 621. 
Androsace lactea, Villars Delph, II, p. 176. n. 4. 

In alpibus Leontinis, tum iis Styriae superioris Seckauer- und Judenbur- 
ger- Alpe. 

Habet, quibus cum Chamaejasme conveniat ; habet et quibus ab eadem discon- 
veniat specificas notas. Radix perennis, longiuscula, gracihler fusiformis, fibrillis 
sparsim septa, oblique in terram defossa, communiter non multiceps, copiosam tamen 
foliorum rosam, annolinorum reliquiis superinsiratam, pluresque partim ex centro, 
partim el ex lateribus scapos proferens. Folia sunt iis Chamaejaeme triplo longiora, 
latioraque; obverse lanceolata et obtusa dicas, scilicet elliptoidea in petiolum velut 
sensim attenuata, crassula (hinc et per desiccalionem rugosula) integra, viridia, pris 
mum brevibus obsita villulis, serius decalvata, nec nisi per oras ciliata, Seapi, quam 
in reliquis hujus generis speciebus longiores firmioresque, ad septem, oclove pollices 
exaltali, strieti, teretes, et ipsi primum villulis obsiti, serius glabrescente$, virides- 
que, umbeila terminati pollicari et ultra, stricta, inaequali, ad usque sex, septem- 
veflora. Involucri foliola aliquot, respective brevissima, lineam plus minus longa, 
acula, viridia, exula pube glabra. Flores inaequaliter longis, plus minus pollicaribus, 
el strielis insistentes baeillis, teretibus, viridibus, tempore calvescentibus. Eoramdem 
calyx analogus ei Androsaces Chamaejasme, duplo corollis brevior; sed neque co- 
rolla (reliquaeque fruetißicationis parles) quidquam differt, communiter alba, interdum 
rosea, in rubedinem desiccalione semper emoriens. 


465. Androsace lactea. 


A. foliis angusle lineari-acuminatis, margine revolutis; umbella subtriflora, in- 
volucrum longe excedente; calyce tubuloso-turbinato, quinquangulo. 

Androsace lactea: foliis Jinearibus glabris, umbella involueris multoties longiore, Linn, Sp. 
pl. p. 204. n, &. Jacqu, Fl, Austr, IV, p. 17. Tab 333. Scopoli. Fl, Carn, II, P. 1. 
p. 131. n, 23. Schrank, Fl, Bav, I, p. 448. n. 345, Braune. Fl, Salisb, l. p. 156. 
n, 159. Host, Synops. p. 95. n. 4. i 

Aretia foliis gramineis, scapis paucifloris, Haller, Hist, 1. p. 275. n. 622, 

Sedem minus undecimum, Clus. Hist, p, LXI. 

Phyllo Dalechampii aliquatenus similis. Joh. Rauh, Hist, IH. P, 11. p, 762. 

Androsaee pauciflora, Villars. Delph, Il, p. 477. v. 5. Tab, 15. 

In alpibus Carnioline, Styriae, Austriae, Salisburgensibus, Tyrolis, Taure- 
ris; olim et ipso in Caecío. 

Radix perennis, gracilis, filiformis, recta, aut et interdum oblique horizontalis,. 
fibris septa, ipsa suh lerra io ramos, sive caules divisa, ex eorum singulis in terrae 
superficie foliorum rosulam profert, iterato nonnumquam proliferam. Folia sunt an- 
guste lineari-acuminata, sive et lanceolata, quinque ad usque decem lineas longa, 
unam: semialteramve lata, integra, firmula, oris marginum revolutis, utrinque ad latera 
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sub apice microscopice ciliata, caeterum glabra, nitentia, gramineo-viridia, in orbem 
diffuse patentia. Scapi unus, pluresve hisce de rosulis assurgunt duos, tres, qua- 
tuorve, ad usque sex pollices alti, graciles, teretes, nudi, virides, interdum uniflori, 
plerumque tamen umbella bi- aut triflora (rarius pluriflora) terminati. Involucrum 
in unifloris est nullum; in umbelligeris foliolorum breviter lanceolatorum tot, quot 
bacilli, sive pedunculi, Hi unum, semiallerumve longi pollicem, inter se inaequales, 
involucro multoties longiores, ab invicem majore sub angulo divergunt, praegraciles, 
terelesque et nudi. Calyx duplo corollis minor, ab eo caeterum obfusifoliae, aut 
Chamaejasmes differt nihil. Corolla, quam in reliquis omnibus major, hypocrateri- 
formis, tubulo flavido, limbo patentissimo!, niveo, quinquepartito, segmentis Jate et 
obtuse obcordalis. Faux pervia, anulo flavente circumscripla, et ex tubuli coarcta- 
tione glandulis velut decem flavis coronata. Reliqua ut in congeneribus. Capsula 


calycis longitudine. Odor debiliter amoenus. 
Observ, Citari ad eam ex Clusio solet erronee: Sedum minus nonum, quod Linnaeo Sari- 
fraga caesía est, 


466. Androsace carnea, — A. oblusifoliae forma nana. 

A. foliis acute lanceolatis, rugosis, integris, subhirsutis; umbella brevi, com- 
pacta, involucro subaequali; calycis quinquangulo-turbinali dentibus corollam aequan- 
tibus. 


Androsace carnea: foliis subolatis glabris, umbella involucrum aequante, Linn, Sp. pl. 204. 
n», 5. Allion, Fl, Pedem, I, p. 90. n. 327. Tab. 5. fig, 2. Villars, Delph. 11. p. 479. 


n, 6. 
Aretia foliis crassis rugosis gramineis, scapis multifloris, Haller, Hist, I, p. 274. v». 619. 


Tab, 17. 

In ezcelsis Glockneri, Heiligenbluter-Tauern et Leontinis alpibus Kals etc. 
Julio, Augusto. 

Radix perennis, gracilis, tamen semisublignescens, pennae passerinae crassi- 
tudine, compacte multiceps, caespilulum rosularum sediformium effundit. Constant 
eae foliis stipate addensatis, annotinis partim, partim et annuis, his ereclo-patulis, 
dum illa deflexa languent; utrisque anguste, el acute lanceolatis, carnosulis, rugosis, 
integris, primum hirsutulis, serius magnam parlem decalvatis, nec nisi per oras 
ciliatis, Scapi, qui de rosularum assurgunl medio, saepe non nisi trientem pollicis 
alti, ad dimidium non raro, imo el ad integrum interdum elongantur pollicem, sem- 
per teretes, brevi obsiti villo, e viridi obscure serius rubentes, terminanturque brevi, 
sed compacta florum duorum, triumve, aut et quatuor, breviter pedicellatorum um- 
bella, intermixtis nihilominus non raro quibusdam praecise unifloris. Involucri foliola 
acute lanceolata, ob brevitatem pedicellorum floralium communiter ipsas exaequant 
longitudine umbellas, Calyx pro plantulae parvitate sat magnus validusque, tubuloso- 
turbinatus, quinquangulus, semiquinquefidus, erecto-patens, flavido-virens, angulis sa- 
turate viridibus, breviter hirsutulus, segmentis lriangulo-lanceolalis, corollae limbum 
pene aequantibus. Corolla ab ea Androsaces Chamaejasme differt caeteroquin nihil, 
limbo duntaxat est amoene roseo-rubello, cum anulo glandulisque faucis flaventibus. 


Stamina, pistillique partes, et capsula, ut in congeneribus. 

Observ. Folia subulata, semperque glabra, nostra in planta non sunt; summorum prae- 
eise virorum Halleri, Allionii et Villarsii autoritate, eamdem cum Linnaei carnea assero; ab ea 
tamen citatam Plukeneti Saniculam alpinam angustissimo folio separo, 


467. Androsace elongata. 
A. foliis lanceolatis, serrulatis; umbellis divaricatis, pedunculis longissimis, in- 
aequalibus, involucrum longe excedenlibus; calycibus corolla majoribus. 
Androsace elongata : foliis subdentatis, pedicellis longissimis, corollis calyce brevioribus, Linn, 
Syst. Nat. edit, 13. Tom. 2. p. 150. n. 6. Jacqu, Fl. Austr, IV. p. 16. Tab. 330. Roth. 
Fl. Germ, II. P. L p. 2322 n 2 Lumniz, Fl, Pos, p. 78. n. 193. 
Obvia Viennae ubivis, ad agrorum margines, segetes inter, graminosis in 
collibus, in arvis, ipsis in urbis moeniis, primo tere. 
Radix annua praegracillis, capillaceis obsita fibrillis. Folia tantum radicalia, 
in rosam patentia, semipollicaria, obtuse aut acute lanceolata, plana, breviter serru- 
lata, viridia, una cum scapis, pedunculis, involucro, calycibusque mieroscopice villo- 
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sula, dum serius glabrescant. Scapi pro loci diversitale unus, pluresve, breviores aut 
longiores, pollice breviores alias, alias usque sesquipollicares, duobus raro longiores 
pollicibus, saepe florum pedunculis breviores, duplo iis Androsaces mazimae gracilio- 
res, virenles, teretes; principali erecto, lateralibus, dum adsunt, divaricatim ereclo- 
patentibus. Umbella eosdem terminat communiter multiflora , involucro suffulta folio- 
lorum tot, quot fere pedunculi, inaequalium, duas, tresve lineas longorum, lanceola- 
torum, subserrulatorum. Flores a quinque ad decem, pluresve, respective longissime 
pedicellati, pedicellis gracilibus, teretibus, viridibus, inaequalibus, pollicem, duos, aut 
tres longis, divaricalim patentibus. Calyx turbinato-campanulatus, semiquiuquefidus, 
viridis, segmentis ovalo-aculis, ereclo-patenlibus. Corolla alba hypocrateriformis, ca- 
lyce brevior, tubulo flavente, limbo patente quinquepartito, segmentis obovatis, brevi 
crena emarginatis. Reliqua cum proportione ut in Androsace mazima. Odor nullus. 


468. Androsace maxima, 


Androsace foliis obovatis dentatis; involucro pedunculos subaequante; calyci- 
bus ex globosa basi semiquinquefido- campanulatis, corolla sg 
Androsace maxima; perianthiis fructuum maximis, Linn, Sp. pl. p. 203. n. 1l. Jacqu. E 
Austr, IV. p. 16. Tab. 331. Pollich, Palat, I, p, 191. n. 194. koth. Fl. Germ, H, P, 
p. 231. o, 1. Lumnitz, Fl. Pos, p, 77. n. 192, Scopol, FL Carn, II, P, I, p. iso. 
n. 2001, Gmel, Fi, Sibie. IV. p. 82. u, 28. Tab. 44. n. 1, Villars, Delph, II, p. 482. 
Androsace stipulis quinis amplissimis, Haller, Hist, I. p. 276. n, 624. 
Androsace altera Matthioli, Clus, Hist, p. CXXXIV, 
Segeles inter primo vere; praeprimis circa Viennam. 
Plantae annuae radix gracilis longiuscula, capillaceis sparsim obsita fibrillis. 
Folia mere radicalia, subcoriacea, in orbem diffusa, latiuscula, oblongo - obovata, in 
petiolum velut decurrentia, denticulata, breviter apice acuta, saturate viridia, utrin- 
que villulis primum, cito tamen cadivis, obsita, sex seplemve lineas longa, duas tresve 
lata. Scapi communiter plures, a quinque ad octo usque pollices alti, erecti, firmi, 
e viridi sensim obscure rufescenles, albido-villosuli, teretes. Umbella terminalis, flo- 
ribus a tribus ad sex septemve, inaequaliter pedunculatis, pedunculis plus minus se- 
mipollicaribus , scapi colore et villositate. Involucrum foliolis usque quinque, sub- 
coriaceis, obovatis, denticulatis, pedunculos subaequantibus, respective maximis, inter 
se inaequalibus, patentissimis, saturate viridibus, villosulis. Calyx hac in specie ma- 
ximus, praeprimis fructuum tempore, ex globosa basi semiquinquefido-campanulalus, 
subcoriaceus, persistens; tubo aquose virente, villoso; limbi segmentis ereclo-palen- 
tibus, ovato-lanceolatis, denticulatis, saturate viridibus, villosis. Corolla calyce minor, 
hypocrateriformis, alba, tubulo ovato, limbo quinquepartito, palente, segmentis obo- 
valis, integris. Faux pervia, glandulis coronata nullis. Stamina exigua quinque alba, 
tubulo sub fauce infixa; antheris flavis. Germen globosum; stylus brevis; stigma 
capitatum. Pericarpium calyx amplitudine auctus palentissimus, Capsula germiui 
analoga unilocularis, in quinque valvulas debiscens. Semina nigra. Odor nullus. 


106. PRIMULA Z. 
469. Primula farinosa. 


P. foliis obovatis, laxe crenulatis, subtus una cum involucro calyceque fari- 
uosis; umbella plana; corollarum tubulo limbum planum aequante, 

Primula farinosa: foliis crenatis glabris, florum limbo plano, Linn, Sp, pl. p. 205. n. 2. 
Oeder. Fl, Dan, Tab, 125, he Fl, Carn, Il, P, L p. 133. n. 206. VFülii Delph, 
il, p. 467. Roth. Fl. Germ, II. P, L, p. 231. n, &, Schrank, Fl, Bar. L p. 451. n. 349. 
Host. Syn, p. 97. n. 4. 

Aretia folii» glabris ellipticis rugosis subtus farinosis, floribus umbellatis, Haller. Hist, I, 
pP- 275. n. 623. 

Primula veris rubro flore. Clus, Hist, p. 300. 

Primula veris minor purpurascens, Joh. Bauh, Hist, HI. P, II, p. 498. 

Paralytica alpina angustifolia floribus rubris. Lobel, Observ. p. 307. 


Vulgaris in omnibus pratis humidis alpinis subalpinisque Carinthiae, Car- 
nioliae, Tyrolis- etc. 

Radix perennis, ei Primulae Zongiflorae similis; nec differunt folia tantum 
radicalia, paullo duntaxat breviora, per oras laxe crenulata et revoluta, subtus ni- 


veo-farinosa. Scapus ab uno ad sex, novemve interdum pollices allus, ror firmu- 
1 
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lus, glaber, aquose virens, terminatur apice plana brevique florum decem ad usque 
duodecim florum umbella, quorum commune involucrum, pedunculis nonnihil minus, 
foliolis constat aliquot ovalo-acutis, viridibus, nivea inspersis farina. Flores parvi, 
pedunculo singuli quatuor, aut sex linearum erecto insistentes. Calyx quinquangulo- 
tubulosus, semiquioquefidus, corollae tubulo parumper brevior, viridis, extus niveo 
farinosus. Corolla hypocrateriformis, duas plus minus lineas longa; tubulo brevi, ey- 
liudraceo, limbum aequante, ex albo flavescente. Limbus quinquepartitus, planissimus, 
saturalius aut dilutius roseus (interdum niveus), segmentis obcordatis, tubulum ae- 
quanlibus. Faux pervia, tamen coarclala, et ex constrietione velut flavido-glandu- 
losa, eircello albido cireumseripta. Stamina, antherae, pistilli partes, ut in Primula 
longiflora. Capsula calyce lantillo longior unilocularis, in quinque aut sex valvulas 
dehiscens. Odor amoenus, sed modicus. 


470. Primula longiflora. 


P. foliis oblongo-obovatis,  serrulatis, subtus una cum involucro et calyce 
farinosis; umbella nutaute; corollarum tubo elongato, limbo plano. 
. Primula longiflora. Jacqu, Fl. Austr, V, in Append, p. 53. Tab. 46. Allion, Fi. Ped. I, 
p. 92. ». 335. Tab, 39. f. 3, 
Primula foliis glabris ellipticis rugosis serratis, floribus umbellatis, tubo longissimo, Haller, 
Hist, I. p, 272. n. 611. 
Primulae farinosae varietas. Tyralensis, tubo unciali. Scopol. Fl. Carn, II. P. I. p, 131. 
Copiosam legi in apricis eztimis excelsi Mannhart, tum in alpe Kühwe- 
gensi Carinthiae, ac Tyrolensibus Schleinisensibus et Marenwaldensibus. Julio. 
Radix perennis, brevis, crassule teres, oblıqua, copiosas longasque dimittit 
fibras albas. Folia tantum radicalia pollicem, aut semialterum longa, tres lata lineas, 
obovata, in petiolum velut attenuata, serrulata, per oras marginum revoluta, laete vi- 
ridia, glabra, subtus pallida albidaque, et (oculatus in nativitatis loco testis assero) 
nivea iuspersa farina, serius evanescente. Scapus teres, firmulus, aquose virens, lae- 
vis, ad usque novem, decemve altus pollices, terminatur paupere florum a duobus 
ad sex umbella, sub anthesi alleram in partem nutante, surrecta in fructu. Involu- 
cri foliola lot, quot florum pedunculi, iisdem breviora, anguste lineari-subulata, vi- 
ridia, niveaque inspersa farina. Flores pedunculati, ipso pedunculo triplo longiores 
gracilesque. Calyx tres, quatuorve lineas longus, ex ovata quinquangula basi tubu- 
loso-semiquinquelidus, viridis, farina (serius cadiva) inspersus nivea, segmentis acu- 
minato-lanceolatis. Corolla tubuloso-infundibuliformis, longior, graciliorque quam in 
eongeneribus, tubo cylindraceo, gracili, diametri unius lineae, pollicaris longitudinis, 
et respective longissimo, extus ex albo in rubellum emoriente; limbo quinquepar- 
tito, plano, utrinque aquose pallideque rubello, per desiccationem saturate caeruleo, 
segmentis obcordatis, Faux pervia, alba, circello flavente inscripta. Stamina quin- 
que exigua, medió tubi interioris infixa. Antherae flavae, oblongae, acutae. Stylus 
slaminum longitudine. Stigma capitatum. Germen globosum nudum. Capsula et re- 
liqua generis. Odor nullus. 


471. Primula acaulis, 


P. foliis. oblongo-oboyatis, rugosis, crenatis, subtus villosis; scapis unifloris 
folia subaequantibus ; corollarum limbo patente. 


Primula veris y. acaulis: foliis dentatis rugosis — nullo, Line, Sp. pl. p. 204, n. 1. 
Oeder. FI, Dan, Tab. 194, Roth. Fl, Germ, U, P. I, p. 230. n. 3. Villars. Delph. II, 
p. 467 n.3. Host, Sya, p. 98. n, 1. 

Primula sylvestris, Scopol. Fl, Carn. IL P, I. p. 132. n. 204, 

Primula foliis rugosis hirsutis dentatis, seapo uniflore, Haller. Hist, I, p. 270. n, 6.8. 

Primula veris pallido flore humilis. Clus Hist, p. 302. 

Primula sylvarum, Lobel, Obs, p. 305. Primula veris minor, Dodon, Pempt. p. 147. 

Primula veris floribus obscure virentibus, Joh, Bauh, Hist. HI, P, M, p. 498. 

Alisma sylvarum, Colum ua, Phytobas, Tab, 6, fig. interior, 


Graecii, Viennae, Goritiae, ac Labaci ubivis. | Goritiae jam in fine Januarii, 
ubi officinalis nuspiam. — Alagenfurti officinalis frequentissima; erulat vero 
acaulis. 

De radice vivace, brevi, crassiuscule fusiformi, praelongis undique comata 
fibris, caespilose ennascuntur folia radicalia plurima, plurimique ges scapi, sive 
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pedunculi uniflori, ejusdem plus minus longitudinis, duorum, trium, quatuorve pol- 
licum. | llla oblongo-obovata, in peliolum decurrenlia, rugosa, per oras obtuse cre- 
nata, supra nuda, subtus villosa, sine nitore viridia. Hi (pedunculos alii, alii scapos 
vocan!) teretes, villosi, flaccidi, surrecti tamen, flore terminali unico respeclive maguo, 
viride, elsi aquose flavo. Est illi calyx ad novem, decemve longus lineas, quinquan- 
gulo-tubulosus, laxus, semiquinquelidus, segmenlis acule triangulis, aquose flavo- 
virescens, villosus, corollae tubum subaequans, Corolla magna fere sesquipollicaris, 
infundibuliformis, tubulo eylindraceo, limbo plusquam semiquinquelido, patente, vi- 
ride, licet aquose flavo, segmentis obcordalis. Faux pervia. Slamina quinque parva 
tubo corollae circa medium infixa, Antherae oblongae, acuminalae, conniveules, in- 
clausae. Germen rotundum; stylus filiformis, staminum longitudine; stigma globosum. 
Capsula calycis fere longitudine, teres, uniloeularis, apice decem in dentieulos de- 
hiscens, polysperma.  Receplaculum intra capsulam liberum. 
NB, Primula acaulis in Carinthia in der Kapl copiose mense Aprili. 


472. Primula elatior. 


P. foliis oblongo-obovalis, rugosis, erenatis, utrinque hirsutis; scapis folia 
excedentibus, umbella florum partim nutanlium, partim erectorum terminalis; corol- 
larum limbo patente. 

Primula veris p. elatior: foliis dentatis rugosis limbo corollaram plano. Liwmn, Sp, pl. p. 204, 


n. l. Oeder, Fl. Dan. Tab. 434, Roth, Fl, Germ, Il, P I. p. 229, n, 2 Pollich, Palat, 
Ll p. 192. v. 195. Villars, Delph. I. p, 466, n. 2. 
Primula foliis rugosis dentatis, scapis multifloria, floribus exterioribus nutantibus, Haller, 
Hist, L p. 271. n. 609. 
Primula veris pallido flore elatior. Clu s, Hist, p. 301. 
Primula pratensis luteo pallida, Lobel, Obs, p. 305. 
Primula veris major. Dodon, Pempt, p. 147. 
Primula sylvestris MI, Tabern. Hist, p. 700. 
Primula veris caulifera pallido flore ivodoro, Joh. Bauh, Hist, UI, P, II, p. 496. 
Crescit in alpibus Lithopolitanis Julio; Majo in pratis, et sub sepibus im 
Hab abunde, Goritiae item et in reliquo Forajulio. 


Radice et foliis ab acawli haud differt; sunt tamen huic e/atforí utrinque hir- 
sutissima. Nulla, vel cultura, una in alteram transit, — Est elatiori scapus unus, al- 
terve, nec caespitosi eadem de radice, isque pedalis et ullra, folia longe excedens, 
erectus, firmus, teres, hirsutus, terminatus apice ex brevi foliolorum aliquot hirsu- 
torum involucro, umbella florum usque duodecim aut sexdecim, de longiusculis, ut 
ut inaequalibus, hirsutis pedunculis partim nutantium, partim et (qui medio sunt loco) 
erectorum. Flores, quam in acauli, paullo minores, iisdem caetera similes. Calyx 
quatuor longus lineas, hirsutus. Corolla itidem minus ampla et brevior cum pro- 
porlione, tamen el ipsa aquose, non quidem viride, imo pallide flava, limbo pa- 
tente. Quod stamina, autheras, pistillique attinet parles, una cum capsula, ut in 
acauli. Odor nullus. 


413. Primula officinalis. 


P. foliis oblongo-obovatis, rugosis, crenalis, utrinque molliter Lomentosis; scapis 
folia excedentibus, umbella florum nutantium terminalis; corollarum limbo brevi 
conca: o, 
Primula veris &, officinalis: foliis dentatis rugosis limbo corollarum coneavo, Li s» n, Sp, pl, 
p. 204. n.l. Oeder, Fl, Dan. Tab. 433. Roth, Fl. Gerin, IL P, I, p 229. n.i, Scopol, 
Fl, Gara, I, P, I p. 13°. n. 205. Pollich, Palat, I. p, 192, n. 195. &. 
Primula foliis rugosis dentatis hirsutis, scapis multifloris, floribus nutantibus corollae limbo 
brevi, Haller, Hist. I p. 271. n. 610. 
- Primula veris flavo flore elatior, Clus, Hist, p. 301. Tabern, Hist. p. 699. 
Verhasculum odoratum, Fuchs, Hist, p 850. 
Primula pratensis, Lobel, Obs, p. 305. 
Alisma pratorum, Column, Phytobas, Tab, 6. 


Circa Klagenfurtum copiose, ubi neque acaulis, nec elatior. 


Radix et huic perennis, brevis, crassula, longis multisque septa fibris. Folia 
ardicalia copiosa, erecto-patula, qualia in Prömula elatiore, sed molliter potius ulrin- 
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que tomentosa, quam hirsuta, tactui cerle leniora. Scapus pariter unus, allerve 
(uec caespitosi) foliis longior , dodrantalis, aut et pedalis, ereclus, firmus, molliter 
el fere incano-tomentosus, lerminaturque ex brevi foliolorum aliquot involucro, um- 
bella florum a quinque ad decem pedunculatorum, in unam omnium partem nutan- 
tium, nullis recta adstantibus, Flores paullo breviores minoresque. Calyx tubo co- 
rollae aequalis, brevior, verum tumidior simul, tomentosulus, nec hirsutus. Corollae 
limbus multo brevior, quam in sororibus, nec plano-palens, imo concavus, segmentis 
ejusdem nonnisi emarginato-obcordatis. Color corollae saturate, numquam pallide 
aut aquose flavus, Odor amoenus, non tamen polens, qui in e/atiore nullus. Reli- 
qua cum proportione eadem. 


474. Primula Aurlcula. 


P. foliis obovalo-decurrentibus carnosis firmis, supra medium serratis, glabris, 
una cum calyce ovato-campanulato et fauce albo-pulverulentis. 

Primula Aurieula: foliis serratis glabris, Linn. Sp. pl. p. 205. n. 3, Jaequ. Fl, Austr, V, 
y. 7. Tab, 415. Scopol, Fl. Carn, IL P, L p. 133. n. 207. Schrank. Fl, Bav, I. p. 452. 

ede. tiii foliis serratis glabris carnosis, Haller, Hist, I. p, 272, n, 612. 

Auricula Ursi prima, Glus, Hist, p. 302. 

Paralytica alpina Auricula Ursi lutea, Lobel, Observ, p. 306. 

E fissuris ruptum Goritiae in monte Sancto, qua montem S. Valentini re- 
spicit. In monte Loibl unter den Wänden nächst der Matschachker-Alpe, aliisque in 
Carniolae, Carinthiae et Tyrolis alpibus. Spontanea numquam non flore elegan- 
ter flavo. 

Radix perennis digitum auricularem crassa, teres, subramosa, fusca, fibras funi- 
formes albas demittens. Folia tantum radicalia carnosa, firma, obovala, in petiolum 
decurrentia, a medio in apicem obtuse serrata, viridia, glabra, supra ac praeprimis 
margine pulvere farinaceo albo adspersa, rachi exstante dorsali subtus validiuscula. 
Scapus teres, firmus, farctus, erectus, glaber, virens, raro spithamalis, apice florum 
umbellam sat pauperem alias, alias contra mulliplicem attollens, ex involucro folio- 
lorum tot fere, quot pedunculi, parvorum, ovalorum, farina alba conspersorum. 
Pedunculi florum longiusculi, subaequales, teretes, glabri, erecti. Calyx duplo mini- 
mum corollae tubo brevior, :ovato-campanulatus, obtuse breviterque quinquedenta- 
tus, farina pulverulenta alba conspersus. Flos tubuloso-infundibuliformis, tubo sub- 
aequali albo, limbo erecto-patente, nec plano, in segmenla quinque emarginato-ob- 
cordata disseclo, eleganter flavo (Kaisergelb). Faux pervia, anulo albo-farinoso cir- 
cumseripla. Stamina quinque brevia lubo corollae infixa; antherae flavae. Germen 
globosum ; stylus persistens tubuli longitudine; stigma capitatum. Capsula globosa 


unilocularis, polysperma. Odor amoenissimus. 
Observ, Vıllarsius io Delphinatu spontaneam iloro rubro invenit, qualis apud nos praecise 
in hortis per artem et culturam habetur, 


475. Primula villosa. 


P. foliis subcoriaceis, obovato-decurrentibus, denliculatis, una cum scapo, in- 
voluero, calyceque villosis; umbella pauciflora; corollae limbo ereclo-patulo. 
Primula villosa: foliis planis, serrulatis hirsutis, Jacqu, Miscell, I, p. 159. n. 6. tum in FI, 
Austr, V, Append, p. 41. Tab. 27. Host, Syn. p. 97. n. 7. 
Primula foliis ciliatis, deotatis scapo paucifloro. Haller. Hist, I. p. 272. n. 613. 
Auricula Ursi tertia, Clus. Hist, p, 303. 
Primula hirsuta, Allion, Fl. Ped, 1, p. 93. n. 337. Villars. Delph, II. p. 469, v. 6, 


f. Primula pubescens, Jacq, Miscell, I. p. 159. Tab, 18. f. 2, 
Auricula Ursi secunda, Claus, Hist, p. 303. 

In fissuris rupium alpium Fladnisensium, vulgo Leitersteig, tum in Eisen- 
hut et Winterthal. Etiam in aipe Reichenaviensi Folkart supra lacum cognomi- 
nem et in Leontinis Pregraden etc. ` 

Radix vivax, crassiuscula, interdum sat longa, longis septa fibris, intra rupes 
fortiter adacta, multiceps; capitibus, quotquot sunt, imbricatis inferne reliquiis folio- 
rum veterum semilabidis fuscis. Folia annua super vetera in rosam ordinata, latius- 
culo obovata, in petiolum velut decurrentia, superiores per oras denticulata, plana, 
non tam carnosa, quam crassula verius el subcoriacea, utrinque villosa, absque ni- 
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tore viridia; viscosa aut odorata inveni numquam. Scapus quavis ex rosula surrectus, 
pollicaris alias, alias a duobus ad usque quinque pollices altus, teres, firmulus, vi- 
rens, villosus, terminaturque umbella communiter pauciflora, florum scilicet duorum 
ad usque quinque, interdum et unico solum; singulis mediocriter, et fere inaequaliter 
pedunculatis, basi foliolis aliquot involucralibus, obtuse ovatis, suffultis, utrisque vil- 
losis. Calyx tubo corollae duplo, triplove brevior, ovalo campanulatus, breviler quin- 
quedentatus, villosus. Corolla tubuloso-infundibuliformis, majuscula, tubo cylindra- 
ceo, albo, sub limbo caerulescente, subtiliter pubente; limbo quinquepartito, erecto- 
patulo, saturalius aut dilutius caeruleo-violaceo (in varietale pudente, etiam saturate 
rubro cum anulo faucis flavo) ad faucem exalbescente; segmentis obcordatis. Stamina, 
pistillum, capsula, servata proportione, ut in congeneribus. Odor floris amoenissi- 
mus; foliorum nullus. 


476. Primula carniolica. 

P. foliis oblonge ovali - lanceolatis, glabris, repando-suberenalis; umbella pau- 
eiflora, involucro florum pedunculis, calyce corollarum tubo longe brevioribus. 

Primula carniolica, Jacqu, Fl, Austr. V. in Append, p. 28. Tab, &. Host. Syn, p. 98. n, II. 
Primula integrifolia, Scopol,. Fl, Carn. II. P. L p 133. n. 208. 

Prope Idriam e rimis ruptum in valle, vulgo in Struck, tum im Kanker- 
thal e rupibus montis Grindovis; etium in montanis Schwarzenberg. 

Judiciose per Jacquinium ab integrifolia Linnaei sejuncta. — Radix perennis, 
arcte intra rupium rimas depacta, ac longis funium fibris comata. Folia ex ea mulla, 
communiter, quam in integrifolia, longiora, minusque carnosa, ovali-lanceolata, in 
longiusculum peliolum decurrentia, integra quidem, per oras nihilominus communiter 
repando-subcrenata, supra absque nitore viridia, pallidiora subtus. Scapus teres, vi- 
ridis, glaber, tres quatuorve, ad usque octo interdum pollices altus et erectus, ter- 
minatur florum trium ad usque sex umbella erecta. Involucri foliola numerum fere 
florum sequuntur a tribus ad sex, suntque exigua, viridia, ovato-acula, multo florum 
pedunculis breviora. Florum pedunculi teretes erecti, e viridi serius obscure rubri, 
calyce et corollarum tubo longiores, Calyx brevis, pelviformi-campanulalus, breviter 
el obtuse quinquefidus, triplo corollarum tubo brevior, glaber, e viridi tandem ob- 
scure ruber. Corolla infundibuliformis, tubulo albo, aequabiliter cylindraceo; limbo 
vix semiquinquefido, plano, dilute rubro-violaceo, segmentis emarginato-obcordatis ; 
fauce pervia hiante alba. Stamina, pistillum et capsula, ut in integrifolia, servata 
proportione. Rubent germen capsulaque. Odor suave mellitus. 


477. Primula integrifolia. — P. Wuifeniana Schott. 

P. foliis ovali-lanceolatis integris glabris; umbella pauciflora, involucro pedun- 
culos florum, calycibus corollarum tubum subaequantibus, 

Primula integrifolia: foliis integerrimis glabris oblongis, calycibus tubulosis obtusis, Linn, 
Sp. pl. p. 208. n. 4, Jacqu, Fl. Austr, IV, p, 14. Tab, 327. 

Primula foliis ciliatis ellipticis carnosis integerrimis, Haller, Hist. I. p. 273. n. 615. 

Auricula Ursi quarta, Clu s, Hist. p. 303. fig. p. 304. 

Auricula Ursi carnei coloris, foliis minime serratis, Joh. Bauh, Hist, HI, P. Il, p. 868. 

In alpibus Carnioliae Lithopolitanis ad S. S. Primum et Felicianum, in 
summilate montis Loibl. 

Radix perennis, teres, plusquam pennae aquilinae crassitudine, oblique hori- 
zontalis, lenta, exlus fusca, alba intus, longas undique funium instar demittens fibras, 
caespitose multiceps. Folia praecise radicalia; praeler annolina semitabida, plurima 
quot annis, singulis e radicis capitibus densas in rosas patentia, ovali-lanceolata, 
breviter decurrentia, carnosula, glabra, nitentia, supra saturate viridia, pallidiora sub- 
lus et nervo dorsali validiusculo perarata, margine integerrima, ne quidem microsco- 
pice ciliata, sed oblique in acutissimam aciem, aquose virescentem et semidiaphanam 
secta. Scapus cujusvis e rosulae centro ab uno ad sex usque interdum erigitur pol- 
lices, teres, farctus, glaber, e viridi sensim rubescens, rarius uniflorus, communiter 
paupere duorum, triumve florum terminatus umbella semper erecta. Involucri foliola 
tot, quot flores, lineari-lanceolata, e virore serius rubescenlia, pedunculos florum sub- 
aequantia. Flores magni, pedunculali, erecti. Calyx oblongus, cylindraceus, quin- 
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quefidus, tnbam corollae subaequans, foliaceo subcoriaceus, glaber, e viridi magis 
magisque rubescens, segmentis obluse lanceolatis. Corolla infundibuliformis, tubo 
versus limbum latescenle, inferne albo; limbo amplo, ad faucem (in qua villorum 
vidi nihil) hiante, usque quinqueparlito, haud quaquam plano, imo erecto-patulo, 
segmentis obcordatis. Stamina quinque brevia, corollae tubo haerentia alba. Anthe- 
rae oblongae aculae flavae. Germen globosum. Stylus longior calyce ex albo-ru- 
bescens. Stigma capitatum. Capsula globosa unilocularis polysperma. Odor pecu- 
liaris nullus. 


Observ, Primula integrifolia Oederi in Flora Daniea Tab, 188. etsi ab Hallero citata, 
isthuc pertinere non potest, 


478. Primula glutinosa. 


P. foliis obtuse inverse lanceolatis,'serrulatis, carnosis, glutinosis; umbella ses- 
sili, subnutante, involucro florum tubum aequante. 

Primula glutinosa: involucro longitudine florum sessilium, foliis laneeolatis glutinosis, Dinn. 
Suppl. p. 133. Jacqu. Fl. Austr, V. in Append, p. 41. Tab. 26. Host, Syn. p. 98, n, 8. 

Auricula Ursi septima, Clns, Hist, p. 304, 

' Auricula Ursi octava, Clus. in Curis posterioribus. p. 31. 

Auricula Ursi montana angustis et leviter erenatis foliis, floribus purpureis, in borto Patavino 
collecta, Plukenet. Alm. p. 62. Tab. 149. f. 6. 

Julio et Augusto frequentissima in apricis graminosis summarum Carinthiae 
et Tyrolis alpium prope nives gluciatus am Glockner ; auf der Bastersen; am 
Heiligen Bluter-Tauern; am Folkart über Kleinkircheim; am Leitersteig in der 
Fladnis; in alpibus Spitalensibus Geracher- und Hopeckeralpe , in Taurero Mal- 
nisensi; Gmindtensi Meinickeralpe etc. etc. sub nomine blauer Speick notissima. 

Radix et huic quoque perennans, oblique in terram demersa, defluentibus ex 
ea numerosis recla fibris albis. Folia non alia, quam radicalia, eaque sal copiosa, 
fere quam in plerisque aliis Primulis (demptis furinosa et longiflora) angustiora, 
oblonga, obtusa, inverse-lanceolata, serrulata, carnosa, in peliolum velut decurrentia, 
glabra, superne saturale viridia, nec absque nilore aliquo, subtus pallide virentia, 
nescio, quo oblita semper glutine viscoso, et odorata, licet paullisper minus quam 
flores, erecto-patula potius, quam in rosulas diffusa, Annua haec sunt, vallata inferne 
undique annolinis semitabidis, fuscescentibus, Scapus ab uno ad tres, quatuorve as- 
surgit pollices, leres, viridis, et e viridi serius rufo-subeaerulescens, glaber, glutinosus, 
terminatus apice brevi, sed conferta florum quinque ad septem sessilium umbella, 
primum alteram in partem non nihil nutantium. Subest compactae huic, et ut ila 
dicam, sessili umbellae involucrum, foliolis constans qualuor ad sex inaequaliter 
oblongo-ovatis, oblusis, ereclis, florum calyce longioribus, tubumque fere corollarum 
aequantibus, subcoriaceis, rugosulis, e viridi tandem atro-purpurascentibus, glabris, 
et ipsis quoque non nihil glutinosis. Calyx ipso brevior involucro, subsessilis obo- 
valo-campanulalus, breviter quinquefidus, segmentis obtusis, rotundatis, nudus, sub- 
coriaceus, virens, rugosulus. Corolla tubuloso-infundibuliformis, respective majuscula, 
tubo cylindraceo, albente, versus limbum latescente; limbo quinquepartito, erecto patulo, 
salurate caeruleo-violaceo, nec rubello aut purpureo, segmentis obcordatis, Faux 
pervia, albida et fere aquose luteola. Stamina cum pistillo, capsulaque ut in con- 
generibus, Odor floris foliorumque amoenus, ut fere in Orchidibus conopsea et odo- 
ratissima. Gralum rupicaprarum pabulum. 


4279. Primula minima. 


P. foliis cuneiformibus, glabris, apice denlatis; scapis flore, calycibus corolla- 
rum tubo brevioribus. 
Primula minima: foliis cuneiformibos dentatis minimis, corolla longe minoribus, Linn. Sp, 
pl p. 205. n. $. Jacqu, Fl. Austr, JI p. 40. Tab, 273. Scopol. Fl, Garn, I. P, 1, 
p. 134. ». 209 
Primula foliis euneiformibus nitidis, scapis unifloris. Haller. Hist, I, p. 272. n. 614. 
Auricula Ursi octava, minima, Clu s, Hist, P. 303. 
Sanicula alpina minima, Lobel, Observ. p. 308. 
Vulgatissima in alpibus ad nivis deliquium, auf der Pesen, am Glockner, 
auf der Bastersen, auf der Villacher- Fladníiser- Alpe etc. In Taureris etc. 
Caespiles ampli, densissimi, humillimi, foliorum laete virentium florumque 
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amoene rubrorum, eminus conspicui. Radix perennis, calami crassitudine, fusiformis, 
longis nixa fibris, lenta, extus fusca, caespitose multiceps, longitudine semper totam 
excedens plantam. Folia singulis e capitibus plurima, obverse triangula, seu cunei- 
formia, plana, apice mullis incisa dentibus, glabra, nitentia, laete viridia, in rosulas 
ereclo-patulas ordinata. Earum e centro scapus numquam non praecise uniflorus, 
teres, glaber, viridis, flore semper brevior, tres qualuorve altus lineas, bracteola non 
nisi unica lineari sub flore obsitus, caetera aphyllus. Flos respective magnus, Calyx 
anguste cylindraceus, acute quinque-denticulatus, nudus, viridis, corollae tubo brevior, 
licet oblongus. Corolla infundibuliformis, tubulo albo, aequabiliter cylindraceo, limbo 
patentissimo , saluralius aut dilutius rubro, rarius albo, quinquepartito, segmentis 
profunde obeordatis, fauce pervia, nec strangulata, anulo circumscripta albo. Sta- 
mina, antberae, pistilli parles, capsulaque ut fere reliquis in Primulis. Odor nullus. 


107. CORTUSA Z. 
480. Cortusa Matthieoli. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 236.) 


C. calycibus corolla brevioribus; foliolis involucri lanceolatis, serralis; foliis 
radicalibus petiolatis, cordato- sive reniformi-multilobis, dentalo-serratis. 

Cortusa Matthioli: calycibus corolla brevioribus, Linn, Sp. pl, p. 206. n, 1. Allion, FI. 
Pedem, I, p. 93. n. 340. Tab. 5 f. 3. Host. Syn, p 99. v. Il. Jacqu. Coll, I. p, 236. 
n, 78. lcon, Tab, 32, Gmel. Fl. sibir, IV, p. 79. n. 23. 

Sanicula montana ; item Cortusa Matthioli, Clus, Hist. p, 306. et 307. 

Cortusa, Joh, Bauh. Hist, IM, P. IH, p. 499. 

Caryophyllata Veronensium, Lobel, Obs, p. 397. 

Cortusa Matthioli. Dalecham p. Hist, Lugd. p. 1269. 

Sanicula alpina. Taberm, Hist, p. 248, 


In alpibus Judenburgensibus; item in sylvis montis Tersacti, urbi Flumi- 
mensi adsiti. 

Radix copiosissime fibrosa primo folia profert anno plurima; altero cum novis 
foliis unum alterumve scapum, plus minus dodrantalem, recla assurgenlem, leretem, 
saturate viridem, aphyllum, villis exstantibus undique obsitum mollibus albidisque, 
florum umbella terminatum. Folia saturate viridia, ampliuscula, cordato- sive reni- 
formi-multiloba, lobis per oras dentalo-serratis, longiuscule peliolala, supra sublus- 
que una cum peliolo molliter villosa hirsutaque, dum serius magnam partem glabres- 
cant subnitentia. lovolucrum umbellae floralis quadri-aut quinquephyllum, foliolis 
lineari-lanceolalis, serratis, planis, salurate viridibus, villosis. Flores septem aut octo 
(forsan et plures), longiuscule et inaequaliter pedunculati, simplices, pedunculis tere- 
tibus villosis, involucrum excedentibus, primum subnutantibus, sub anthesi erectis. 
Calyx monophyllus, tubuloso-turbinatus, semiquinquefidus, erecto-patulus, viridis, vil- 
losus, segmentis lanceolatis, irisiriatis. Corolla rotata, calyce duplo major, tubo 
brevi albo; limbo quinquepartito, patente, saturatius aut dilutius rubro, aut et non- 
nisi amoene rubello, tandem expallescente, segmentis rotundato-ovatis inlegris. Faux 
pervia, coronata anulo rolundato-subpenlagono albo. Stamina quinque brevia alba, 
interno tubi corollae parieti infixa. Antherae oblongae flavae, faucem haud exceden- 
tes. Germen ovatum nudum. Stylus filiformis albus, corolla longior. Stigma oblon- 
gum crassiusculum rubellum. Capsula oblongo-ovala, calyce longior, unilocularis, 
apice in quinque dehiscens valvulas, polysperma. Odor suavis mellitus. 


108. SOLDANELLA Z. 
481. Soldanella alpina. 


S. foliis reniformi-orbiculatis, margine revolutis, duris, petiolatis; scapo pau- 
pere florum pendulorum umbella terminato. i 
Soldanella alpina, Linw, Sp. pl, p. 206. n. 1. Jacqu, Fl, Aust. I. p. 11. Tab. 13. Haller, 
Hist. l. p. 280, n, 634. Scopol. Fl, Carn, HI, P, I. p. 135. n, 210. Villars. Delph, 1I. 
p. 465. 
Soldanella alpina major et minor, Clu s. Hist. p. 308. et p. 309. 
Soldauella montana, Lobel Adv, p. 262. 


Nusquam non ín alpibus carinthíacis, carniolicis, styriacis , austriacis et 
Zyrolis, praeprimis ad latera deliquescentis nivis. 
Radix perennis, oblique horizonlalis, brevior aut longior, calami fere crassitu- 


dine, copiosissimis recta demissis firmata fibris. Folia radicalia multa, reniformi or- 
Wulfen Fl, norica, 32 
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biculala, subcoriacea, durescenlia, per oras equidem extimas repando-sinuata, sed 
revoluta, ut integerrima dicas, longiusculo nixa peliolo terete, glabra, supra saturate 
viridia el nitentia, subtus pallida, aquose virescentia, rarius ut in Cyclamíne rubra, 
magnitudinem quod allinet, communiter diametri semipollicaris, sex scilicet linearum; 
habeo tamen exemplaria cum diamelro plus quam pollicari, el alia rursum, cum dia- 
melro duas vixdum excedente lineas. Haec inter folia scapus interdum unicus, bini 
lernive alias, alias plures recta assurgunt ad duos, tres, quin et sex usque nou raro 
pollices, suntque teretes, glabri, virides, serius ab imo sursum versus rubescent 
lerminali apice, paupere duorum lriumve florum pendulorum umbella, rarius uni- 
flori. Flores longiuscule sed inaequaliter pedunculali, minores alias, alias majores, 
sulfulli involucri ad instar bracleolis tol, quot pedunculi, parvis, linearibus, obtusis, 
aquose virentibus, erectis. Pedunculi e viridi magis magisque rubescentes, teretes 
et glabri, cum primum curvatim nutepnt, flore in fructum abeunte, una cum calyce 
et capsula normaliter eriguntur. Calyx corollis triplo brevior et persistens ad basin 
usque in quinque dissectus est segmenta lineari lanceolata, acuta, erecta, viridia, 
glabra. Corolia oblonga. tubuloso-campanulata, pendula, communiter dilute, aul sa- 
turatius caerulea, interdum rubella, rarius nivea, lubulo brevi, calycis longitudine, 
limbo acquabiliter campanaeformi, ad medium usque mulüifide lacinulato, lacinulis 
angusle linearibus, oblusis, rectis. Stamina quinque exigua alba, tubulo corollae in 
fauce infixa. Antherae oblongae flavae didymae biloculares, in conum conniventes, 
terminatae mucrone brevi reflexo. Germen ovatum; stylus corollae longitudine fili- 
formis, persistens; sligma simplex. Capsula oblonga, obtuse conica, unilocularis, 
apice in denticulos decem breves dehiscens, polysperma. Receptaculum columnare 
liberum, capsulam mediam permeans. 


109. SAMOLUS Z. 

487. Samolus Valerandi. 

5. foliis obovatis, integerrimis; racemis florum aphyllis, laxis. 

Samolus Valerandi, Linn, Sp. pl. p. 243, n. 1. Veder, Fl, Dan, Tab, 198. Haller, Hist, 
I, p. 312. n. 707. Pollich, Palat, 1, y. 213. n. 216. Roth, Fl, Germ, U, P, 1, p. 247. 
Villars. Delph, H p. 463. Schrank, Fl. Hav, I. p 484. n. 390. Joh. Hauh, Hist, 
IH, P, HL. p, 791. 

Anagallis aquatica altera, Lobel, Obs, p. 249. Dalech, Hist, Lugd. p. 1090. 

Copiose ín lacustribus maritimis Monfalconii et Duini; item Goritiae in 
pratis humidis. 

Radix fibrosa, quae primo folia in orbem anno effundit copiosa, altero demum 
anno caulem attollit semipedalem, pedalem, cubitalemve, terelem, glabrum, viridem, 
gracilem, pennae columbinae crassitudine, firmulum, communiter simplicissimum, in- 
terdum et apicem versus breviter alternalimque ramosulum, foliis ab imo ad usque 
medium laxe alternantibus obsitum. Folia omnia, ut in Bellide, obovala, integerrima, 
glabra; radicalia in petiolum decurrentia; caulina sessilia. Caulem (ramosque dum 
adsunt) florum racemus lerminat simplicissimus, laxe elongatus, aphyllus, normalis, 
floribus constans parvis, longiuscule pedunculatis, erecto-patulis; pedunculis singulis 
numquam basi, verum media dunlaxat in altitudine foliolo exiguo sessili bractealis. 
Calyx germini ovato ex parte connatus, hemisphaerico-campanulatus, semiquinque- 
fidus, viridis, glaber, persistens, segmenlis ovalo-acutis, erectis. Corolla rotata, alba, 
tubulo brevi, limbo quinquepartito, patente, segmentis rotundatis, subretusis, binis 
quibusve intercipientibus ipsa in fauce squamulam brevem albam, in faucis centrum 
connivenlem. Slamina quinque exigua, tubulo corollae interne infixa. Antherae fla- 
ventes, connivenles, squamulis faucis tectae. Germinis pars superior, a calycis limbo 
libera, anulo cingitur. Stylus brevis; stigma capilatum, e viridi lutescens. Capsula 
ovala, unilocularis, apice dehiscens in quinque denles ovalo-aculos, reflexos, lanquam 
totidem dimidiatas valvulas. Semina mulla subrotunda, e fusco-nigricantia, recepla- 
culo subgloboso undique haerentia. / 


110. CYCLAMEN Z. 
483. Cyelamen europacum, 
C. flore nulanle, corollae segmentis flexuose sursum rctroflexis. 
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Cyclamen europaeum : corolla retroflexs, Linn. Sp. pl. p, 207. n. 1. Jacqu. Fl. Austr, V. 
p. 1. Tab. 401. Scopol, Fl, Carn, II. P, I. p. 135. n, 211, Moth, Fl, Germ. I, P, U, 
p. 571. Villars, Delph. II. p. 46). Braune, Fl. Salisb. I, p. 167 =. 171. 

Cyclamen flore cernuo, segmentis sursum reflexis. Haller, Hist, I, p, 281, n. 635. 

Cyelaminus odorato purpureo flore. Clus. Hist p.:26&. 

Cyelaminus orbicularis. Dodan., Pempt, p. 337. 

Cyclaminus folio rotundiore vulgatior Joh, Baub, Hist, Ilf, P. IL. p. 55l. 

Cyclamen, Tabern, Hist. p, 1132. 

Solo rupestri umbroso syivoso ad montium radices in Carinthia, Carniolia, 
Forajulio etc. 

Tuber huic radicis est loco perennans, subglobosum carnosum, intus album, 
fusca extus superinduetum cuticula, copiosas inferne et ex lateribus demittens fibras, 
sureulumque unum superne, allerumque cauliculi ad instar sub terra attollens bre- 
vem, fuscis undique imbricatum squamulis ex annolinis ulique veterum foliorum 
reliquiis. Truncello velut ex isto bina communiter, lougiuscule petiolata quolan- 
nis ennascuntur folia, cum uno, alterove, pariter longiusculo pedunculo dicam, 
an scapo uuifloro? Sunt utrique, petioli videlicet, scapique teretes, glabri, saturatius, 
aut dilutius rubri, nutanto isti flore, illi folio terminati ample reniformi integro, aut 
crenulato, vel et acute cordato serraloque, semper coriaceo lirmo, laevi, supra satu- 
rale viridi, maculisque non raro albis ia fasciam conceutricam ordinatis picto, subtus 
saturate rubro. Flos de scapo surreclo nulaus calyce constat persistente, campanu- 
lato, semiquinquefldo, quam corolla breviore, viridi, coriaceo, segmenlis ovato rotun- 
dalis. Corolla viride rubro-violacea, suavissime redolens, monopetala, difformiter ro- 
tata; tubo respective brevi, concavo-hewisphaerico, in terram verso, limbo respective 
magno, quinquepartito, segmentis ovali-lanceolatis, flexuose sursum retroflexis. Sta- 
mina quinque exigua, interno tubi corollae parieli infixa, sub fauce hiaute promi- 
nula. Antherae flavae, oblongae, cordato-acuminatae, intra hiantem faucem in conum 
conniveutes, Germen subrotundum. . Stylus filiformis rectus, ultra autherarum conum 
eminens, Stigma acutum. Scapus, flore in fructum abeunte, cochleae ad instar spi- 
raliter in terrae usque superficiem convolvitur, Capsula ovata, uuilocularis, plures 
in valvulas dehiscens, continens baccam globosum, carnosam, libere brevi pedicello 
insistentem, cui semina undique exlus inhaerent. 


111. HOTTONIA L. 
484. Hottonia palustris. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. H. p. 128.) 


Hottonia palustris: pedunculo verticillato-multifloro. Linn, Sp, pl, p, 208. », Il, Ocder, Fl. 
Dan, Tab. 487. Seopol. Fl, Carn, IL. P, 1. p. 137. n. 213. Roth, Fi. Germ, II, P. 1, 
p. 232. n. 91. Villars, Delph, ll, p. 482, n, L. Lumniz, Fl, Poson, p. 19. n. 196. Pol- 
lich, Palat. I, p. 196. ». 198. Necker, Del. I, p. 107. 

Hottonia : floribus verticillatis, pedunculis unifloris, in Jacqu, Coll, II. p. 128. n, 149. 

Hottonia florum verticillis spicatis, Haller, Hist, I, p, 179. n. 632. 

Millefolium, sive Myriophyllum aliud, Matthiol, Comm, in Diosc, p. 507. 

Viola aquatilis. Dodon. Pempt, p. 584. 

Myriophyllum equisetifolium. Lobel, Obs. p. 460. 

Foeuiculum aquaticum secundum, Tabern. Hist. p. 186. 

Lubaci in palustribus, fossisque, tum et paludosis Forüulii ad S. Da- 
nielis etc. 


Radix vivax, sarmentosa, leres, alba, longe per limum repeus, nuda, demissis 
per intervalla fibrarum fasciculis firmata, stolones hine inde primo emittit anno pure 
foliosos, sub undis natantes, allero demum auno ex apice scapigeros floresque datu- 
ros, Stolones (si vis, caulem, scapos eliam pro lubitu racemum dicas, non refert) 
ulrique teretes, fistulosi, e viridi taudem rufofusci, laeves nilentesque, utut nescio 
qua microscopica obliti pube. Hi ullra aquae superficiem ad pedis fere altitudinem 
normaliter ekiti, laxa per intervalla verlicillatim florigeri, caetera apbylli; illi sub 
undis natantes laxa pariter per intervalla verticillatim foliosi. Folia quovis iu ver- 
licillo tria, qualuor, quinqueve, aut el nonnumquam sex, suntque pinnata, ovatas 
profundeque pectinalas referentia frondes, in orbem sessiles, sub aquis quidem re- 
flexas, explanatas contra iu, aut paullo supra earumdem superficiem; pinnis, earun- 
demque communi axe augustissime linearibus plauis, ut plurimum simplicissimis, acu- 
iis, saturate viridibus, nitentibus. Flores iu singulis scapi verlicillis tres, quatuorve, 
ad usque interdum sex, ex axilla braoteolas lineari-lanceolatae breviter pedunculati, 
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erecto-patuli. Calyx quinquepartitus, segmentis angustis, lineari-lanceolatis, corollae 
tubum aequantibus, Corolla magna hypocrateriformis, nivea, tubo brevi flavescente, 
sub fauce ampullaceo, limbo patenlissimo, quinqueparlilo, segmentis oblongo-obo- 
vatis, subemarginatis, Faux hians pentagona flava. Stamina quinque brevia interno 
urceoli ampullacei parieli infixa alba; antheris subcordato-triquetris, acutis, flavis, 
altitudine faucis, Germen globosum, nudum. Stylus filiformis, duplo fauce altior. 
Stigma globosum. Capsula globosa unilocularis polysperma. 


112. LYSIMACHILA Z. 
485. Lysimachia thyrsiflora. 


L. foliis lanceolatis, sessilibus, oppositis; caule simplici, erecto, terete; race- 
mis thyrsiformibus, ex oppositis foliorum axillis brevius pedunculatis. 

Lysimachia thyrsiflora : racemis lateralibus pedunculatis, Linn, Sp. pl. p. 209. n. 4, Oeder. 
Fl, Dan, Tab, 517. Pollich, Palat, I. p. 198. n. 200. Roth, Fl, Germ, M, P. I. p. 227. 
n, 2. Schrank, Fi. Bar. I. p, 488, n. 357. Host, Synops. p. 101. o. 2, 

Lysimachia racemis densissimis, alaribus, folio brevioribus. Haller, Hist, I. p. 279. n. 631. 

Lysimachia lutea IIl, sive minor et altera Lobelii, Clus, Hist, p. LIE, 

Lysimachia altera lutea Lobelio, flore quasi spicato, Joh, Bauh, Hist, IT p, 904. 

In paludosis limosis, rarior hicce locorum; freguens prope Amstelodamum, 
dum ibidem olim versarer. 

Radix perennans, ut in aquosis communiter plantis longa, teres, articulata, 
fibrillis ad articulorum genicula verticillatim ordinalis firmata, in caulem continuatur 
simplicem cubitalem et ullra, teretem, subtiliter striatum, laevem, fistulosum, per 
geniculorum diaphragmala multos in articulos interstinctum. Folia ad quodvis geni- 
culum bina, opposita, sessilia, lanceolata, plana, integerrima, pollices plus minus duos 
longa, dimidium medio ventre lata, aquose virentia, glabra; eorum loco in inferiore 
basin versus «aulis parte breves binae, et ipsae quoque oppositae squamae ovatae, 
lineas fere duas latae, nec multo longiores. Racemi circa mediam caulis allitudinem 
laterales, ex oppositis scilicet foliorum axillis oppositi, pollicares, ipso, quo succo- 
lantur folio, breviores, de gracili erectoque pedunculo thyrsiformes; thyrso ovato- 
oblongo, composito ex copiosis floribus parvis, conferte addensatis, pedicellatis, brac- 
teola brevi lineari-subulata fultis. Calyx vix lineam aequans, monophyllus, persi- 
stens, virens, quinqueparlilus in segmenta tolidem (nonnumquam plura) anguste 
lineari-acuminata. Corolla dilute flava, rotata, tubulo nullo, limbo patente, quinque- 
partilo in segmenta tanlillo calyce longiora, anguste el obtuse linearia. Stamina 
quinque, duplo corollis longiora, et ultra; autherae obtuse sagillatae. Stylus filifor- 
mis, staminum longitudine. Stigma obtusum, truncato-umbilicatum. Capsula globosa 
unilocularis, decemvalvis, polysperma. 


486. Lysimachia vulgaris. 


L. foliis ovali-lanceolatis, conjugatis, ternis, qualernisve; caule ex oppositione 
ramoso; racemis florum in caule ramisque terminalibus, longe peduneulatis. 


Lysimachia vulgaris: paniculata, racemis terminalibus, Linn, Sp, pl. p. 209. n. L Oeder, 
Fl. Dan, Tab, 689, Pollich, Palat. I. p. 197. n. 199. Scopol, Fl, Carn, H, P, L p. 138. 
». 214 Roth, Fl, Germ, Il, P. I, p, 226. n. 1, Necker, Del, L. p. 110. ». 1 Lumniz 
FI, Pos, p. 19. n 197. 

Lysimachia foliis ovato-lanceolatis, spicis paniculatis, Haller, hist, I, p. 278. n. 630. 

Lysimachia lutea communis, Clus, Hist, p, L. Lobel, Obs, p. 185. 

Lysimachium legitimum. Dodon. Pempt. p. 81. 

Lysimachia, Matthiol, Comm, in Dios, p. 432, Lysimachia HL lutea. Tabern, Hist, 
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P: . : 
Weiderich. Tragus, Hist. p. 69. partis aversae, 


In dumetis furta fossas aquosas Gorítíae in Prestau, Labaci, Klagen- 
furti etc. copiosissime olim in ditione Leodiensi, Belgio el Hollandia. 

Radix vivax fusiformis alba, fibris undique obsepta compositis, draconesque 
ad latera sub terra agens, et ipsos cauliferos. Caulis cubitalis ad usque tripedalis, 
erectus, ex oppositione alternatim ramosus, una cum ramis leres, ex humilıler de- 
currente foliorum nervo angulosus, mollibusque tomentosus villis, dum glabrescat. 
Folia latiuscule ovali-lanceolata, subsessilia, integra, plana, per oras sinuato-crenulata, 
superne saturate viridia, subtus pallida, incana, tomentose villosula, in caule conju- 
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gata alias, alias terna, qualernave, in ramis praecise opposita. Racemi multiflori, 
longiuseule pedunculati, in caule ramisque terminales, et ex superiorum praeterea 
foliorum axillis oppositi, terni, quaternive aphylli; pedunculo communi terete, villoso, 
erecto-patulo. Flores ex bracteola anguste lanceolata pedicellati, Calyx corollis du- 
plo brevior, quinquepartitus, segmentis lanceolatis, per oras rubris Corolla rotata, 
absque tubulo, quimquepartita, saturate flava, segmentis oblongo-ovalis, ereclo-patu- 
lis, integris, basi rubentibus et cohaerentibus. Stamina quinque, corollis breviora, 
lanceolato-subulata, basi connata, flava, apice rubella, exiguis adspersa glandulis. 
Antherae acute sagiltalae, polline flavo. Germen rotundum. Stylus filiformis, stami- 
num longitudine; stigma lruncato umbilicatum. Capsula globosa, stylo persistente 
mucronata, unilocularis, decem in valvulas dehiscens, polysperma. 


487. Lysimachia punctata. | 
L. foliis ovato-lanceolatis, conjugatis, ternis, quaternísve; caule erecto, inferne 
subranoso; pedunculis unifloris, axillaribus, verticillatis, quam folia brevioribus. 


Lysimachia punctata: foliis subquaternis subsessilibus, pedunculis verticillatis, unifloris, Linn, 
Sp. pl. p. 210. », 6. Jaequ Fl, Austr IV. p. 34. Tab, 366. Scopol, Fl, Carn, If, P, 
I. p. 138. », 215. Lumnirz, Fl. Poson, p. 80. n. 198. 

J:ysimachia lutea secunda. Cins. Hist, p LII, 

Lysimachia lutea minor. Joh, Bauh, Hist. If, p. 904. 


Frequens Goritiae in Prestau, tum Jordani, Medeae, et in collibus inter 
Vilanova et Fara, Majo passim et in Carniolia pascuisque Austriae ħu- 
midis etc. 

Vivax et huic quoque radix horizontaliter repens, multisque undique firmata 
fibris. Caulis ad duos et ultra erectus pedes, teres, ex decurrentibus foliorum uervis 
angulosulus, inferne ex oppositione breviter ramosus, aul et simplicissimus non raro, 
molliter villosus et incano-virens. Folia latiuscule ovato-lanceolata, integra, moiliter 
villosa, saluratius supra, subtus non nisi pallide viridia, communiter el nigris semi- 
pata punctis, suntque subsessilia, in caule ramisque interdum conjugata, plerumque 
tamen quaterna, aut ternis promiscue mixta; in ramis, dum adsunt, semper opposita 
duntaxat. Flores axillares, verlicillati, suo quisque pedunculo semipollicari, tereti, 
el molliter villoso insistentes, pedunculis scilicet binis unifloris, exigua bracteola 
fultis, ex cujusque folii axilla ortis el folio brevioribus, verticillum formantibus qua- 
dri- sex- aut octoflorum. Calyx molliter villosus, quinquepartitus, corollis brevior, 
segmentis lineari-lanceolatis, acutis. Corolla absque tubo, rotata, quinqueparlita, 
patens, segmentis ovato-aculis, flavis, basi rubellis et connatis, per oras villulis glan- 
dulosis microscopieis ciliatis. Stamina quinque lanceolata-subulata, basi connata, 
corollis breviora, villis glanduloso-capitalis obsita. Antherae acute sagillatae flavae. 
Stylus filiformis staminum longitudine, nudus. Stigma obtusum truncatum umbili- 
catum flavens. Capsula, germini analoga, globosa, microscopieis et ipsa obsita vil- 
lulis glandulosis, unilocularis, decemvalvis, polysperma. 


488. Lysimachia nummularia. 


L. foliis orbiculatis oppositis subsessilibus; caule quadrangulo, repente; pe- 
dunculis axillaribus solitariis unifloris; calycum segmentis cordatis. 

Lysimachia nummularia: foliis subcordatis, floribus solitariis, caule repente, Linn, Sp. pl. 
p. 21]. n, 10, Oeder, Fl, Dan, Tab, 493. Scopol. Fl, Carn, II. P. I. p. 139. n. 216. 
Pollich, Palat, I, p. 200, n, 202, Roth, Fl. Germ, IL P, I. p, 228. n. &, Lumniz, Fl, 
Poson, p. RO. n. 199. Villars, Delph. II, p. 464. n. 3. 

Lysimachia caule prostrato, foliis subrotundis, petiolis alaribus unifloris, Haller. Hist, I, 
p. 278. n. 619. 

Nummularia, Dodon, Pempt. p, 600. Major et minor, Tabern, Hist. p. 1261. 

Nunmularia sive Centimorbia, Joh, Bauh, Hist IIL P, H. p. 370. 

Passim in palustribus, humidis, ad lacuum oras, Goritiue, Labact, Klagen- 
furti, alibique. 

Radix perennis, teretiuscula, longa, fibrillis compositis per intervalla comata, 
caulem unum, piuresve, simplicem, aut parce vageque ramulosum, ad cubiti non 
raro longitudinem usque, profert, totum, quantus quantus est, prostratum , fibrillis 
per intervalla demissis iterum radicatum et prorepentem, inaequaliter quadrangu- 
lum, succosum, laevem, multis interstinetum geniculis; foliis ad singula binis oppo- 


254 PENTANDRIA. Lystmachia. Anagallis. 


sitis, minoribus gradatim minoribusque ad usque extremitatem obsitum. Sunt folia 
haec suborbiculata, obtusa, integra, subcrispata, glabra, viridia, nitidula, perbrevi 
nixa petiolo, ut subsessilia dicas. Flores axillares, solitarii, oppositi, aut el alterni, 
sat magni, longiusculo insistentes pedunculo angulato, folium haud excedente. Calyx 
persitens, quinqueparlitus, corollis brevior, segmentis latiuscule subcordato-aculis, 
viridibus, glabris, in fructu in pyramidem pentagonam connivenlibus, marginibus non- 
nihil reflexis, Corolla magna, saturate flava, absque tubulo rotala, quinquepartila, 
patens, segmentis late rotundato-ovatis. Stamina corollis breviora basi connata vil- 
losaque, una cum pislilli parlibus antherisque respective ut in congeneribus; sic et 
cum proportione capsula. 


459. Lysimachia nemorum. 


L. foliis oppositis, ovalo-aculis, petiolatis; caule tereti procumbente; pedun- 
eulis axillaribus solitariis unifloris; calycum segmentis lanceolatis. 

Lysimachia nemorum: foliis ovatis acutis, floribus solitariis, caule procumbente Linn. Sp. pl. 
. 2941. n, 9, Oeder, Fl, Dan, Tab, 174. Pollich. Palat. I. p, 199. n, 201. Roth. 

l. Germ, L, P, I, p. 227. n. 3. Villars, Delph, U, p. 463. n. 2. 

Lysimachia caule deeumbente, foliis ovato-lanceolatis, petiolis alaribus unifloris. Haller, 
Mist. I, p. 278. n. 628. 

Anagallis flore flavo. Clus, Hist, p. CLXXXII, 

Anagallis lutea Lobelii, Delech, Hist, Lugd. p. 1237. Lobel, Obs. p. 248. Tabern, Hist. 
p. 1092, Joh, Bauh, Hist, 111, P, H, p. 370. 

Millestadii in sylva umbrosa humidula trans lacum cognominem e regione 
residentiae, Julio. 

Radix perennis, repens, fibris per intervalla firmata demissis, caulesque pro- 
ferens alternatim ramosos, decumbentes, et ipsos interdum radicantes, teretes, e vi- 
ridi obscure tandem rubentes, glabros. Folia opposita, latiuseule ovato-acula, inte- 
gra, glabra, breviter petiolata, Flores axillares, solitarii, oppositi, allernive, e prae- 
gracili, longiusculo, foliis tantillo longiore pedunculo, erecto-patentes. Calyx persi- 
stens, quinqueparlitus, corollam subaequans, segmentis angustis, lineari-lanceolalis, 
acuminatis. Corolla rotata, tubulo subnullo, quinquepartita, flava, patens, segmentis 
ovalis, Stamina quinque corollis breviora, ovato-subulata, basi connata et villosa. 
Antherae saturatius flavae. Germen, stylus, sligma, capsulaque, ut in congeneribus 
cum proportione. 


113. ANAGALLIS Z. 
490. Anagallis phoenicea, 


A. caule late decumbente; foliis oppositis, sessilibus, ovatis; calycum segmen- 
tis ovalo-lanceolatis, corolla brevioribus. 

Anagallis phoenicea, Allion, Fl, Pedem, I. p. 87. n. 316. Scopol, Fl, Carn, II, P. I. 
p. 139. n, 217. Schrank, Fl, Bavar, I, p. 460. n. 360. 

Anagallis arvensis: foliis indivisis, eavle procumbente, Linn, Sp. pl. p. 211. n. 1. Oeder, 
Fl Dan, Tab, 88. Pollich, Palat, I, p. 201. n. 203. Roth, Fl. Germ, IL P, I. p. 225. 
n. l. Lumnitz. FL Pos, p, 81. », 200, 

Anagallis caule procumbente: foliis ovato-lanceolatis, calycis segmentis lanceolatis, Haller, 
Hist. I, p. 276. n. 625. 

Apagallis phoenicea mas, Joh, Bauh, Hist. III. P, II, p. 369. Dodon, Pempt, p. 32. Vil 

y POP Delph, Il, p, 461. v, L. 

Nuspiam non inter segetes tota aestate. 

Radix annua, gracilis, pennae columbinae crassitudine, alba, fibrillis vage septa. 
Caulis vel a radice jam ex oppositione ramosus, una cum ramis tetragonus, glaber, 
punctis inferne obscuris maculatus, late undique procumbens. Folia opposita, sessi- 
lia, latiuscule ovata, indivisa, iutegra, glabra, sublus punctis fuscis maculata. Flores 
ex foliorum axillis solitarii, oppositi, allernique, longe pedunculati , pedunculo capil- 
lari ante anthesim sursum incurvo, sub anlhesi oblique ereclo- patulo, in fructu deor - 
sum incurvo. Calyx persistens quinquepartitus viridis, glaber, segmentis ovato-lan- 
ceolatis, carinalis, corolla brevioribus. Corolla rotata, dilute phoenicea, tubulo brevi, 
limbo paleute, quinquepartilo, segmentis rotundatis, crenulalis. Stamina quinque co- 
rollis breviora, rubella, basi hirsuta. Antherae flavae. Germen globosum. Stylus 
filiformis. Stigma subcapitalum. Capsula globosa, nuda, unilocularis, perpendicula- 
riter duo in hemisphaeria concavo-convexa dehiscens, polysperma. Odor nullus. 
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491. Anagallis eaerulea. 


A. caule e reclini assurgente; foliis oppositis, sessilibus, ovalo-acutis; calycum 
segmentis lanceolato-acuminalis corollam aequantibus. 

Anagallis caerulea, Allion. Fl. Pedem, I. p. 87. n. 317. Roth, Fl, Germ, II. P, I, p. 226. 
n. 2. Lumniz, Fl, Pos, p. 81. n, 201, Schrank, Fl. Bav, I, p. 461. v. 361. 

Anagallis caule proeumbente, foliis oyato-lanceolatis, petalis serratis, calycis foliolis subulatis. 
Haller, Hist, I, p. 277. n. 626. 

Anagallis caerulea faemina, Joh. Bauh, Hist, II, P, II. p. 369. Villars, Delph. Il, p, 461, 
»,2. Dodon, Pempt. p. 32. Delech, Hist, Lugd, p, 1237. 

Tergesti in arenosis qua descenditur versus Servulam. Medeae ad pedem 
montis e regione templi. 

Liunaeus pluresque recentiorum cum pAoenicea, sub arvensis nomine conjun- 
xerunt, separarunl cum veteribus, Hallerus, et quos recensui, plures. Ad characteres 
si altendas systemalicos, vix, aul ne vix quidem unam specie separabis ab allera ; 
constantem sibi semper utriusque considera naturam, in unam numquam utramque 
conjunges speciem. Variare in eadem florum color assolet specie; nulla tamen artis 
cultura efficere poluit hactenus, ut pAoeniea in caeruleam, sut haec in illam transiret. 
Differt itaque a pAoenicea, quam caeruleam dicimus caule ramisque validioribus, 
minus communiter quaquaversum decumbentibus, et fere non nisi e reclini assurgen- 
libus; tum foliis in validiore planta, minus lalescentibus, magisque acutis; praelerea 
florum pendunculis semper brevioribus, cerle numquam foliorum longitudinem duplo 
excedentibus; rursum calycum segmentis angustioribus, lineari-lanceolatis, acumina- 
tissimis, carinatis, corollam aequanlibus; denique corollis non solum, quam in pAae- 
nicea majoribus, verum et constanter caeruleis, basi ad faucis anulum saturate pur 
pureis, segmentis limbi serrulatis. In reliquis nulla inter utramque diversitas. Qui 
nihilominus conjungere velit, faxit. 


49%. Anagallis tenella. 


A. caulibus late decumbentibus, iterumque radicantibus; foliis oppositis, sub- 
sessilibus exiguo cum acumine suborbiculatis, floribus axillaribus elongato-pedun- 
culalis. 

Anagallis tenella: foliis ovatis acotiusculis, pedunculis folio longioribus, canle repente, Linn, 
Syst. Nat, edit. Gmel, Tom, II, P, 1, p. $32, n. 7. Vahl. in Fl, Dan, Tab, 1085. Villars, 
Delph, Hl. p. 462. ». 3. Braune, Fl, Salis, I, p. 175. u 179. Host, Syn. p. 102. n. 2, 

Lysimachia tenella, Linn, Sp. pl. p. 211. ». 11. Gerard, Gallopr, p. 307. n. &. Allion, 
Fi. Ped. I. p. 95. 

Nummularia rubra, Joh, Bauh, Hist, III, P. II, p. 371. 

In Littoralis lacustribus limosís. 

Radix praegracilis, filiformis, capillaceis septa fibrillis albidis, plures late de- 
cumbentes effundit caules, et ipsos praegraciles, bi-tripollicares, parce vageque ra- 
mulosos, teretes, glabros, e viridi serius alrorubentes, demissis per intervalla fibril- 
lis iterato-radicatos, et hae ralione perennantes. Folia per omnem caulium ramu- 
lorumque longitudinem opposita, brevissime petiolata, ut subsessilia dicas, brevissimo 
cum acumine suborbiculata, plana, integra, glabra, viridia, lineam plus minus longa, 
lataque. Flores ex superiorum foliorum axillis longe pedunculali, solitarii, pedunculo 
capillari ereclo. Calyx corollis triplo quadruploque minor, quinquepartilus, persi- 
stens, glaber, viridis, segmentis lineari-lanceolatis, acuminatis. Corolla magna re- 
spective, belle rubella, tubuloso-subrotata, tubulo brevi, limbo erecto-patulo, quinque- 
partito, segmentis oblongo-ovalibus integris. Stamina quinque, corollis breviora, in- 
ferne hirsuta, alba; antheris flavidis. Germen globosum nudum. Stylus filiformis. 
Stigma crassescens, truncatum. Capsula globosa unilocularis bivalvis polysperma. 
Odor nullus. 


114. AZALEA ZL. 
493. Azalea procumbens, 
A. caule decumbente, diffuse ramulose; foliis opposilis, ovatis, duris, margine 
revolutis; floribus terminalibus subumbellatis. 


Azalea procumbens: ramis diffuse eg Linn. Sp. pl. p. 215. n. 5. Flora Lapp. 
p. 58. n. 90. Tab. 6. f. 2. Oeder, Fl. Dan, Tab, 9. Seopel, Fl, Carn, HI. P, 1. p. 140. 
n. 218. Villars. Delph. IL. p. 533. 
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Azalea caule procumbente, foliis ovatis, margine introverso, Haller, Hist. 1. p, 296, n. 685- 
Chamaecistus septimus, Clus, Hist. p. 75. 
Anonymos fruticosa foliis Erieae baceiferae, Joh. Bauh. Hist. I, p. 527. 
Densissimis stratis rupes, locaque glareosa apríca summarum alpium obte- 
git auf der Fladniz, am Folkart, auf der Vilacher- und Sau-Alpe etc. etc. 


Fructiculus est vivax, ligneae naturae, gracilis equidem, tamen lentus, tenax, 
durescens, caule, aut verius caudice, tereliusculo, pennae columbinae crassitudine, 
fusco, tum halitu obducto cinerascente, vage diffuseque ramuloso, una cum ramulis 
late quaquaversum decumbente et prostrato, novellos quotannis ramulos ex aphyllo 
annotino trunco proferente, e reclini velut suberectos. Folia opposita, duas tresve 
lineas longa, unam plus minus lata, ovalia, subsessilia, cerle non nisi brevissime pe- 
tiolata, crassula, dura, integerrima, oris marginalibus revolutis, supra convexa, viridia, 
glabra, nitentia, subtus pallida, nervo elevato decursa, et opaca. Flores in caulis 
ramulorumque apice subumbellatim aggregati, a duobus ad qualuor aut quinque 
(rarius unicus) singuli pedunculali, erecti; pedunculo quovis tres qualuorve lincas 
longo, terete, saturate rubro, bracteolis binis lanceola!is basi slipalo. Calyx persi- 
stens, saturate ruber, profunde quinquepartilus, segmentis linearibus, acutis. Corolla 
rotata, calyce duplo major, rosea, tubulo brevi albo, limbo plusquam semiquinque- 
fido, segmentis oblongo-ovalis, integris. Slamina quinque brevia subulata, alba, re- 
ceplaculo, non corollae tubo infixa; anlheris atro-rubentibus, polline flavo, Germen 
globosum. Stylus staminum, seu calycis longitudine. Stigma umbilicato-capitatum 
album. Capsula ovata quinquelocularis, quinquevalvis, polysperma. Odor nullus. 


115. CONVOLVULUS Z. 
494. Convolvulus arvensis, 
C. foliis sagitlatis, acute hamatis; pedunculis subbifloris; braeteolis brevibus, 


lineari- acuminatis, remotis. 


Convolvulus arvensis: foliis sagittatis, utrinque acutis, pedonculis subunilloris. Linn. Sp. pl, 
p. 218. n. 1l. Oeder Fl, Dan, Tab, 459. Scopol, Fl. Carn, II, P, 1, p. 140. n. 219. 
Roth, Fi. Germ, II. P, I. p. 235. n. L. Villars, Delph, 11. p. 484. », 1. Pollich, 
Palat. L p. 203. v. 204. 


Convolvulus foliis sagittatis latescentibus, petiolis unifloris, stipulis remotis subulatis. Haller, 
Hist, 1, p. 295. n. 664. 

Smilax laevis minor, Dodon. Pempt, p. 393. 

Convolvulus minor purpureus, Lobel. Obs, p. 340. 

Klein weiss Winde, T rag. Hist. p. 305. 

Helxines Cissampelos multis. Joh. Bauh, Hist, II. p. 157. 

Volubilis arvensis flore roseo, Tabero. Hist, p. 1263. 


Undique in arvis et segetem inter, eamdem amplectendo ennecans. 


Radix perennans, longe saepe discurrens. Caules late debumbenles, aut inler 
segetem, eidem se circumvolvendo, assurgenles, vage ramosi, angulati, saepe con- 
torti. Folia alterna, oblusius aut acule magis sagittata, angusliora, aul latiora noun- 
numquam, hamis postice semper aculis, petiolata, saepe alleram in partem omnia 
deflexa. Pedunculi axillares, solitarii, angulati, folio alias breviores, alias duplo lon- 
giores, nuno praecise uniflori, alias inaequaliter biflori. Bracieolae in pedunculis 
unifloris duae opposilae, parvae, lineari-acuminatae verius, quam subulatae, a florum 
calyce longiuscule remolae; in bifloris contra pedunculis, duae ad pedunculi in duos 
pedicellos divisionem, ium duae praeterea in pedicello minore circa medium, nullae 
in pedicello longiore. Calyx brevis, viridis, persistens, quinqueparlitus, connivens, 
segmentis ovalis, obtusis. Corolla campaniformis, tubae inslar hians, anle evolutio- 
nem quinqueplicata, intus alba, extus plicis quinque isoscelico - triangulis rubris. 
Stamina quinque brevia, cum antheris oblongis, alba, duplo corollis breviora. Ger- 
men subrolundum. Stylus staminum longitudine. Stigma breviter, sed crasse bili- 
dum.  Neclarium breviter pelviforme flavens, germini subsiralum. Capsula bilo- 
cularis. 


495. Convolvulus sepium, 
C. foliis sagittatis, hamis oblique subiruncatis; pedunculis unifloris; bracteis 
ample cordatis, calyci approximalis. 
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Convolvulus sepium : foliis sagittatis, postice truncatis, pedunculis tetragonis. uniflaris. Linn. 
Sp. pl. p. 218. n», 2, Oeder, Fl, Dan. Tab, 458. Scopol, Fl, Carn, Il. P, I. p. Mi. 
n, 220. Pollich, Palat, I, p. 203. a. 205. Roth, Fl, Germ, Il, P. I, p. 235. n. 2, 

Convolvulus foliis sagittatis , hamis emarginatis angulusis, petiolis unilloris, stipulis cordatis 
maximis, Haller, Hist, I, p. 295. n, 663. 


Smilax laevis major, Dodon, Pempt. p. 392. Matthiol, Comm, in Diosc, p. 522, Lobel. 
Obs, p. 340. 

Convolvulus major, Joh. Bau h. Hist, H, p, 154. 

Volubilis major, Tabern, Hist, p. 1263. 


Goritiae, Klagenfurti, Labaci etc. in sepibus ad orgiam usque adscendens. 


Radix, caulis, reliquaeque partes, earumque habitus ut in artensí, omnia la- 
men majora. Folia triplo majora, amplioraque, acute semper sagillala, hamis nibi- 
lominus oblique truncatis, aut reluso-emarginatis, longe peliolatis. Flores et ipsi 
axillares, solitarii, longiuscule pedunculati, semper uniflori, pedunculis tetragouis, 
nudis. Flos triplo, quadruploque, omnibus partibus quam in artemsi major. Calyx 
oblongus quinquepartitus, segmentis acute lanceolatis, vallatus involucri ad instar 
bracteis binis oppositis, approximalis, sessilibus, acute cordalis, calyce majoribus, 
eumdemque obtegentibus, viridibus. Corolla maxima, semper ex toto candida, cae- 
terum una cum suis parlibus, staminibus etc. ul in arrensí, servata proportione. 


496. Convolvulus althaeoides., — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 1. 
pag. 316.) 


C. foliis sericeo-tomentosis, imis rotundato-cordatis denticulatis, caulinis pal- 
mato-digitatis, lobis oblongis, crispato-denlalis; pedunculis subbifloris. 
Convolvulus althaeoides : foliis cordatis palmatis sericeis, lobis repandis, pedunculis subbifloris, 
Linn, Sp. pl. p. 222. n. 19. Jacqu, Coll. L p. 316. o 113. Gerard, Gallopr. p. 318, 
n». &. Allion Stirp, Nicaeen, p. 19. n. 1. Fl, Pedem, 1. p. 107. n 390. 
Convolvulus Althaeae folio, Clus, Hist, p. XLIX, Dalech. Hist, Lugd, p, 1426. 
Convolvulus peregrinus Clusii, Lobel., Obs. p. 343. 
Convolvulus peregrinus pulcher Betonicae folio, Joh, Bauh, Hist, H, p. 159. 
Convolvulus Betunicae Althaeaeque folio repens argenteus, flore purpureo, Barrel, Hist, p, 5. 


p. 34. Tab. 312. 


Scammonium minus Plinii secundum, Tabern, Hist, p. 1269. 
In Insula Cherso et Osero, tum in Littorali austriaco, dalmatino etc. 


Radix perennis, longe repens, pennae passerimae crassitudine, nullis calaphracta 
squamis, imo nuda, in lignum semidurescens, fibris per intervalla quaquaversum 
discurrenlibus firmata, extus fusca. Ex ea una, quam gracilis caetera est, el caules 
per terram fusi plures, et radicalium, ut dicimus, foliorum copia; sunt haec ab iis, 
quae per caules sparsim interpolata occurrunt, non parum diversa, longiusculis nixa 
petiolis, rotundalam scilicet, aul certe oblongo ovalam cordis affectant figuram, in 
lobos laciniasque dissecta numquam, imo obiter duntaxat extimas per oras, crenato- 
dentata. ]lla conira rariter allerneque per caules sparsa, et ipsa quidem plus minus 
petiolata, basique in sinum velut cordis excisa, at de caetero profunde palmato-digi - 
lata, lobis nunc quinque, nunc septem, semper oblongis, longitudine lamen versus 
basin decrescenlibus, latiusculis alias, alias angustioribus, etiam versus caulis extre- 
milatem anguslissimis et linearibus, per oras crispato-dentatis, ex reflexis scilicet prima 
in aelate marginum oris, nec nisi cum tempore se denique evolventibus. Haec illa- 
que utrinque una suis cum peliolis, caulibus, ramis, florum pedunculis, calycibusque, 
tactui mollissima, et ex densa humilıque et byssina pube sericeo-tomentosa et in- 
cano-virentia. Caules pedales, et pede longiores, vage ramosi, terelesque, ac sericeo 
molli tomento obducti quaquaversum diffusi decumbunt, facile tamen arbuslis intri- 
cali, propriis licet, quibus sese circumvolvant, deslituti adminiculis, per ea exaltantur, 
improprie scandentes. Pedunculi ex allernorum foliorum axillis solitarii, folio lon- 
giores, teretes, sulco supra exarati, uniflori alias, alias el apicem versus bifidi et 
biflori, quo in casu ex divisionis puncto, pedicellorumque alterutro, bracteolae binae 
oppositae exiguae, aculaeque paullo infra calycem, involucri velut sunt loco. Calyx 
quinqueparlitus, brevis, segmentis ovato-lanceolalis, conniventibus, persistens. Corolla 
magna, saluratius, aut dilutius rubra, extus pube instrata, subinfundibuliformi- cam- 
panulata, plicis primum quinque oblongo-triangularibus convoluta , tum limbo paten- 
tissima, tubae ad instar, ora marginis rotundato-pentagona, lateribus pentagoni sin- 
gulis repando-depressis, ut subdecagonam, si vellis, peripheriam extimam dicere pos- 

Wulfen Fl. norica, 33 
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sis. Staminnm numerus strucluraque, tum et pistilli partes, capsulaque ab iis Con- 
volvuli arvensis non differunt; sunt tamen stylus antheraeque rubri coloris, et harum 
pollen flavus. 


497. Convolvulus Soldanella. — (e Wulf. pl. rar. descr. p. 27.) 


C. foliis alternis subcoriaceis reniformibus, petiolatis; pedunculis axillaribus 
unifloris petiolo longioribus. 

Convolvulus Soldanella : folis reniformibus, pedunenlis unifloris. Linn, Sp. pl, p. 226. n. 39. 
Scopol, Fl, Cara, H. P, I, p. 142. ». 222. Gerard. Gallopr, p. 318. ze "ig "Roth, Fl, 
Germ, Il, P, H, p, 572, Host. Syn. p. 104. n. &, 

Soldanella, Dodon, Pempt. p. 395. Lobel, Obs, p. 329. 

Brassica marina, sive Soldanella, Joh, Bauh, Hist, Il, p. 168. 

Convulvulus maritimus nostras rotundifolius, Zannichel, hist, p. 71. Tab. 6, 

In arenosis maritimis Monfaiconii, Duini, Tergesti, insulae Cherso et Osero, 
etiam in Istria. 

Radix perennans, gracililer fusiformis, lenta, fibrillis septa, vage arenam intra 
discurrens, Caules decumbentes, teretes, lenti, e viridi obscure rubentes, glabri, ra- 
mosi. Folia allerna subcoriacea, crassula, reniformia, glabra, viridia, subtus nervosa, 
longiuscule petiolata, petiolo e viridi obscure rubro. Pedunculi solitarii uniflori 
axillares teretes, el ipsi rubescentes, erecto-paluli, petiolis longiores, glabri. Calyx 
monophyllus quinquepartitus, triplo corolla minor, subcoriaceus viridis glaber, segmen- 
tis oblongo-ovalis obtusis connivenlibus, persistens. Corolla magna campanulalo-tu- 
baeformis, quinquefida, dilute purpurascens, quinqueplicata , segmentis limbi ovato- 
aculiuseulis. Slamina quinque alba faucis longitudine, Antherae flavae. Stylus sta- 
minum longitudine. Stigmala duo, cis apicem latescentia divaricata. Capsula subro- 
tunda inlra calycem persistentem unilocularis, trivalvis, trisperma, seminibus subro- 
tundis nigris. Odor pullus. 


495. Convolvulus Cantabrica, 


C. foliis anguste-lanceolatis, villosis; pedunculis subbifloris; bracteis linearibus 
calyci approximalis, eumdem. aequanlibus. 

Convolvulus Cantabrica: foliis linearibus acutis, caule ramoso sunbdichotomo, calycibus pilosis, 

Linn. Sp, pl. p. 225.0. 31, Jacq, Fl. Austr, II, p, 53. Tab. 296. Villars, Delph. Il. 

p. 485. n. 3. Seopol. Fl. Corn, IE, P. I, p. 141. n, 221. Gerard, Gellopr, p. 318. n. 5. 

Allion,.Fl, Ped 1, p, 107. v. 393. 

Convolyulus quorumdam. Clus., Hist. p. XLIX, 
Volvulus terrestris, Joh, Bauh, Hist, IL p. 160, Dalech, Hist, Lugd, p. 1426. 
Convolvulus terrestris, Linn, Sp. pl, p. 224. n. 27. 

. 4n montanis duris apricis, Goritiae trans Lisoncium, qua ad sylvam Sab- 
botinam itur; Duini, Monfaiconii ; prope Contovelio; prope Baden Austriae; circa 
AMedaeam etc. 

Radix perennis, fusiformis, lenta, sublignescens, fibris septa. Caules plures, 
primum reclines, palmares, tum e reclini surrecti ad usque pedales, ex axillis ramosi, 
tereles, una cum ramis alternatim foliosi, villis decumbentibus obsili et scabriusculi. 
Folia angusta, lanceolata, obscure viridia, villis instrata, per desiccalionem canescen- 
tia, ul sericea credas, ima petiolata, reliqua sursum versus minora, sessilia. Pedun- 
euli axillares, solitarii, aphylli, uniflori, partim et apice breviter bilidi et biflori. 
Calyx persistens connivens, quinqueparlitus, villosus, segmentis acule lanceolalis. 
Corolla subinfundibuliformi-campanulala, tubae instar hians, dilute rubella, plicis 
subtus quinque anguste trigonis saluralioribus et sericeo- pubentibus exarala, ante et 
post anthesim contorlim convoluta. Bracleae binae oppositae anguste-lineares, calyci 
cuique ad lineae distanliam, involucri ad iustar, substernuntur erecto-patulae, calycem 
aequanles, aut el paullo excedentes, Slructura et habitus partium genilalium utrius- 
que sexus ut in Convolvulo arvensi. Talis et capsula quoque. Antherae pallidae, e 
albo velut rubellae. 


116. POLEMONIUM Z. 


499. Polemonium caeruleum. 


P. foliis impari-pinpatis, foliolis. ovali-lanceolatis ; floribus in caulis, ramorum- 
que apice racemose subcorymbosis, ereclis. 
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Polemonium caeruleum: foliis pinnatis, floribus erectis, calyeibus corollae tubo longioribus, 
Lin», Sp. pl. p. 230. n. 1l. Oeder, Fl, Dan, Tab, 255. NK oth, Fl, Germ, II, P. 1, p. 242. 

. Host, Sya, p. 104. o.. 1. 

Polemonium foliis pinnatis, elliptieo-lanceolatis, floribus erectis. Haller, Hist, L, p. 296. n. 665. 

Valeriana caerulea, Dodon, Pempt. p. 332, Lobel Observ, p. 412. Joh, Bauh. Hist. LE, 
p. 212. 


In sylvis montanis Tyrolis, tum et iis Forüulii, dictis vulgo Carni. . 


Radix perennis, copiose fibrosa, plures quotannis caules usque cubitales pro- 
fert inferne simplices, superne ex alternis axillis ramosos, teretes, fistulosos, erectos, 
una cum ramis, pedunculis, foliorumque axe commani scabriuscule villosulos, dum 
magnam glabrescant partem, foliis alterna laxaque per intervalla obsitos. Folia im- 
pari-pinnala, pinnarum conjugationıbus inferne usque quindecim, sursum versus gra- 
datim paucioribus, minoribusque, pinnis ipsis simplicibus, sessilibus, ex ovata basi 
lanceolatis, integris, callo terminalis. Flores magni, speciosi, in caulis ramorumque 
extremitatibus racemosi, subcorymbosi, singuli pedicellati, bracteola suffulti. Calyx 
inferus,. persistens, campanulato semiquinquefidus, tubo corollae major, segmentis 
ovalo-aculis. Corolla rotata, tubo brevi cylindraeeo albo, limbo quinquepartito, 
segmentis ample rotundatis, patentibus, interdum niveis, communiter salurate caeru- 
leis, versus basin, seu faucem inscriptis triplice macula trigona alba, linea purpu- 
rasceute exarata, ex quibus collectim sumptis corona circum faucem exoritur stellata, 
quindecim - radiata. Faux squamulis séu palis quinque albis ovatis conuiventibus 
clausa, ex quarum singulis in apice totidem stamina filiformia, limbi longitudine en- 
nascuntur, antheram singula incumbentem, dilute flaventem habentia. Germen ovato- 
acutum, in stylum abit filiformem, corolla fere longiorem, terminatum tribus stigma- 
. tibus divaricatis, albido- plummulosis. Capsula obtuse triquetro = ovata, trilocularis, 
trivalvis, apice dehiscens, polysperma. Odor nullus, nee usus ullus. 


117. CAMPANULA Z. 


500. Campanula Zoysii. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. II. p. 122. 
ej. ic. f. 384.) 


C. caulibus subtrifloris; foliis integris, imis ovatis petiolalis, caulinis oblongis 
sessilibus; floribus nutanlibus barbatis. 


In rupibus calcareis, earumque ded alpium Vochinensium Carnioliae. 


Intra modicam, qua summarum rupium fissurae replentur, terram radix Cam- 
panulae hujus non lam serpit, quam alte potius demergitur, gracilis, teretiuscula, 
fibrillis septa, ex albido subochracea, in ramos capitaque ad superficiem terrae cae- 
spilose divisa, et perennans. Decumbere communiter amant exaridae Annolinorum 
caulium reliquiae, atque vel ex iis jam semilignescentibus, nova quotannis reviviscit 
cauliud$ herbaceorum proles, sunt hi e reclini surrecti, tres, quatuorve pollices alti, 
graciles, Lereti-subangulosi, glabri, foliis per alterna spatiorum intervalla obsiti, ple- 
rumque uniflori, rarius bi-aut et triflori, erecti quidem, apice tamen una cum nubi- 
libus nutantes campanulis, Folia copiosa, sat parva, omnia saturate viridia, sublus 
pallidiora, crassiuscula, glabra, integerrima ; radicalia subrotundo-ovata , longiuscule 
petiolata ; caulina alterna oblonga, elliptoidea, sessilia. Flos terminalis, communiter 
unicus, interdum et alter, tertiusque, proprio singuli de pedicello nutantes. Germen 
inferum, pentagono- -turbinatum , glabram, viride, coronatum calyce quinquepartito, 
duplo corollis breviore, laciniis erecto-patulis, anguste lineari-lanceolatis, dorso ca- 
rinatis. Corolla saluratius, aut dilutius caelestino-caerulea, lineis picta quinque satu- 
tatioribus, rarius alba, oblonga, subeylindraceo- eampaniformis, basi impervia, et tan- 
Lillo ventricosiof , limbum versus nonnihil strangulata, limbo ipso quinquefido, 
erecto-patulo, segmentis ovalo-aculis, margine barbatis, villis mollibus albis lon- 
giusculis, anle plenam limbi explicationem in pyramidem pentagonam conniventibus. 
Stamina quinque corollis breviora, alba, subulata, suae quovis valvalae neclariferae 
ovato -fornicatae inflxo. Antherae flaventes, oblongae. Stylus staminibus longior 
filiformis. Stigma triparlitum revolutum, flavens. Capsula germini analoga, trilocu- 
laris, poris lateralibus tribus hians, polysperma: Odor nullus. 


Observ.  Deseciptioftem olim dedi im Colt, SJaequ. Vol, II, p. 122, figuram vero iater 
ejusdem icones Tab, 334 33 
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501. Campanula pulla. 


C. caulibus subunifloris; foliis ovalis, crenatis, petiolatis; flore nulante, caly- 
cum segmentis subulatis. 

Campanula pulla: caulibus unifloris, foliis caulinis ovatis crenatis, calycibus cernuis, Linn, 
Sp. pl. p. 231. n. 2. Jacqu. Fl. Austr, III, p. 46. Tab. 285. Scopol. Fl, Cara, H, P, I, 
p. 143. n. 123. Host, Syn, p. 105. n. L 

In summis Austriae, Styriae et Carnioliae alpibus calcareis. 

Hadix perennis, repens, tereti-filiformis, albida, nuda, in ramos serpendo divisa, 
fibrillis undique demissis firmata. Caules ex ea plures per intervalla assurgunt pal- 
mares, semipedalesve, simplicissimi, graciles, ex tereli subangulosi, glabri, virentes, 
foliis allernatim sparsis obsiti, abeuntes apice communiler in pedunculum simplicis- 
simum unicum nudum aphyllum uniflorum, rarius bi-aul triflorum; ipse cerle exem- 
plar ex Vochinensibus Carnioliae alpibus cum tribus habeo floribus. Folia respectu 
plantulae sat magna lataque, obtuse ovalo-acula, peliolata, per oras crenata, glabra, 
salurale supra, subtus pallide viridia. Flos (aut quotquot sunt) suo e pedicello cur- 
valim nulal oblongus, squamula duntaxat bracteali exigua, longe sub germine sila 
instructus. Germen inferum pentagono-lurbinatum, nudum, e viridi obscure caeru- 
lescens, coronatum calyce quinquepartito, corollis duplo breviore, segmentis paten- 
tissimis, subulatis viridibus. Corolla saturatissime caeruleo-violacea, oblonga, sub- 
quinquangulo-campaniformis, apicem versus non nihil latescens, quinquefida, segmen- 
tis latiuscule ovato-acutis, imberbibus. Neclaria (bases filamentorum) quinque iu 
corollae fundo, membranacea, alba, hirsutula, ovata, in fornicem connivenlia. Stamina 
quinque brevia, alba, apici nectariorum infixa. Antherae oblongae flaventes, . corolla 
breviores. Stylus ultra corollam emminens, albus, apicem versus caerulescens et 
pubescens, Stigmala tria revoluta caerulescentia. Capsula germini analoga, trilocu- 
laris, tribus poris lateralibus hians, loculis polyspermis. Odor nullus. 


5097. Campanula caespitosa, 


C. caulibus caespilosis erectis, firmis; foliis radicalibus subcordatis petiolatis, 
caulinis lanceolatis sessilibus, utrisque firmis, serratis, : 


Campanula caespitosa: caule angulato, foliis imis ovatis serratis glabris, germinibus decagonis, 


Scopol, Fl, Carn, H, P, 1, p, 143. n. 225. Tab, à. Allion. Fl, Ped, I, p. 109. », 399. 
Villars, Delph. U, p. 50. n 3, 


Campanula pusilla: foliis omnibus serratis, radicalibus cordato-ovatis firmis nitidis, caulinis 
linearibus alternis remotis, Haenke in Coll, Jacqu. Vol, 1l. p, 79. n. 34. 

Campanula foliis radicalibus cordatis serratis, caulinis linearibus, Haller, Hist, I, p. 310: 
n, 

Pig rotundifolia minima, Joh, Bauh. Hist, U. p. 797. 

Campanula rotundifolia minima. Seguier, Veron, Ill, Suppl. p. 105. n. 8. Item. 

Campanula alpina rotundifolia minor, Seguier, Veron, lll, Suppl, p. 106. n, 9. 

Frequens in montibus arenosis prope Maiborgetto et Pontebam vallis Cana- 
lensis; tum in der Mainís qua versus Taurerum itur; item auf der Spitaler- 
Maraipen; am Leiterbach versus Glockner. Olim in Carniolia prope ldriam, et 
in monte arenoso Ülozsce prope Pillichgras, Augusto, Septembri etc. 

Non est varietas rofundífolíae, sed propria species serius florens, nec in syl- 
vis locisque umbrosis, sed solo duriore aprico. Radix gracilis, sublignescens, pe- 
rennis, caespilose multiceps. Caules erecti, graciles, firmi, tereti-angulosi, palmares, 
ad usque spithamales, communiter simplices, interdum parce ramosi, e viridi obscure 
serius rubentes, glabri, nilentes; possideo tamen et exemplaria inferne una cum foliis 
scabriuscule albo-villosa. Folia radicalia copiosa cordata, aut cordalo-ovala, serrata, 
peliolala, firma, duriuscula, communiler glabra, et nitidula, rarius, ut dixi, villulis 
albidis scabriusculis obsita; caulina mullo, quam in rotundifolia, breviora, nec flac- 
cida, sed firma duriusculaque, conferte in inferioribus addensata, anguste et acute 
lanceolata, sessilia, per oras laxe serrala, summis integris, rarioribus, laxe alternis. 
Flores in superiore subaphylla caulium porlione pauci, unicus interdum, tres ‚qua- 
tuorque ad usque sex, laxe alterni, suis e pedicellis plerumque alleram jn parlem 
nutantes. Germen inferum, pentagono-lurbinatum, striis elevatis decem percursum, 
glabrum, e viridi nigro-caerulescens, coronatum calyce quinqueparlito, triplo quam 
corolla breviore, segmenlis carinato-subulatis, ereclo-patulis. Corollae aliassaturate 
caerulea, alia (ul in carinthiacia exemplaribus) aquose caelestino-caerulea, semper 
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oblonga, minor tamen graciliorque, quam in. rotundifolia, campanulata equidem, non 
tamen obversum referens conum, imo ex .ovala verius et subventricosa basi cylin- 
dracea, ore brevius, obtusiusque, quam in rofundifolia, quinquefido. Stamina, necta- 


ria, antherae, stylus, stigma, capsulaque, servata proportione ut in rofundifolia. 
Observ, Scopolii describo plantam, nam et in eodem Idriae loco. eamdem an, 1762 legi. 
Nimis quam breves Scopolius expressit corollas, totaque ejus figura non optima sane est, 


503. Campanula rotundifolia. 


C. caulibus debilibus flaccidis; foliis radicalibus cordiformibus serratis petio- 
latis, caulinis lineari-lanceolalis sessilibus integris. 


Campanula rotundifolia: foliis radicalibus reniformibus, caulinis linearibus, Linn, Sp. pl. 
p. 242. n. 3. Vahl, in Fl, Dan. Tab 1086. Oeder, Fl. Dan, Tab, 189 Scopol, Fl. 
Corn, H. P, 1 p. 143, n. 224, Villars, Delph, I, p. 301. n, 4&. Pollich, Palat, I, p. 204. 
n. 206. Allion, Fi, Ped, I. p. 108. on, 398, Tab, 47. £. 2, 

Campanula foliis serratis, radicalibus cordatis, caulinis linearibus, Haller, Hist, I, p. 310 
n, . 

ee minor alpina rotundioribus imis foliis, Clus, Hist, CLXXIII, 

Campanula minor rotundifolia, Lobel Obs, p. 178. 

Campanula sylvestris minima, Dodon, Pempt. p. 176. 

Campanula parva Anguillarae Cantabrica, Joh, Bauh, Hist, II. y. 796. 

Rapunculus sylvestris minor ll, Tabern, Hist. p. 794. 

Vulgaris in sylvis, locis umbrosis humidiusculis rupestribus in der Gastein 
alibique, et in alpes adscendit undique, am Friedrichstein bei Gottschee, in alpi- 
dus Lithopolitanis, ad S. S. Primum et Felicianum etc. etc. 

Radix gracilis, perennans lamen, in brachiola, aut fibras sparsas divisa, Caules 
annui unus,.aut aliquot, neque tameo caespilosi, graciles, debiles, flaccidi, fere non 
nisi e decubitu assurgentes, tereti-angulosuli, saturate virides, laeves, nitentes, sim- 
plices, uniflori, aut superiora versus in ramos unifloros divisi, palmares, spithamales, 
pedalesve. Folia radicalia copiosa, tenera, flaccida, viridia, glabra, e gracili sesqui- 
pollicari petiolo promiscue cordala, reniformia, aut cordiformi-ovala, aculiuscula aut 
obtusa, per oras serrata, aut crenata sallem.  Caulina laxe alterna, sessilia, longa, 
angusta, lineari-lanceolala, plana, et ipsa flaccida, inlegerrima, glabra, viridia, sum- 
mis augustissimis, brevioribus, Flos in caulibus simplicibus minorum exemplarium 
unicus lerminalis, in ramosis majorum exemplarium, quovis in ramo unus alterve, 
aut tres, laxe alterni, subnutaules, longe pedunculali. Germen inferum, nudum, pen- 
tagono-turbinatum, striis elevatis decem decursum, coronatum calyce quinquepartito, 
segmentis selaceis, dimidio corolla brevioribus, erecto patulis. Corolla saturate cae- 
rulea, nitens, obverse conicam formans campanulam quinquefidam. Stamina, anthe- 
rae, neclaria ul in Cumpanula pulla. Stylus longitudine fere corollae basi gracilior, 
inde sursum versus villosulus, seu pubescens. Stigma tripartitum revolutum cras- 


siusculum. Capsula germini analoga, trilocularis, tribus hians poris lateralibus. 
Observ, Figura Allionii parum exemplaribus nostris respondet, 


504. Campanula linifolia. — Campanula Scheuchseri Vill. 


C. foliis sessilibus, lineari-lanceolalis, integerrimis, subhirsutis, firmis; flore 
terminali, nutante, 


Campanula linifolia, Scopol, Fl, Carn. II, P. 1. p. 144. n, 226. 
Campanula Scheuchzeri: foliis lanceolato linearibus subfalcatis, flore pendulo, Villars, Delph, 


H, p. 503. n. 6. Tab, 10. 
Campanula caule simplici, foliis subhirsutis linearibus, petiolis unifloris, Haller, Hist, I, 


p. 310. n. 700 tum in Opusc. p. 278, n. 62. 
Campaoula montana minor angustıfolia Barrel, Hist, p. 9. n, 77. Tab, 487. 
Campanula alpina linifolia caerulea, flore unico grandi in summo caulieulo, S8cheuchsz, It. 
alp. VL p, 454. fig. 14. 
In apricis alpium editiorum pratis minime rara. 
Planta suae propria speciei. Radix perennis, validior, quam in rotundifolia, 
graciliter fusiformis, fibris septa, unicum quolannis, aut duos nonnumquam profert 
caules, caespitose caulifera numquam. Est is palmaris aut et sesquipalmaris comu- 
niter, tereli-angulosus, ereclus, subflexuosus, e viridi rufo-fuscescens, inferiora ver- 
sus breviter primum hirsutulus, dum serius glabrescat totus; radicalia folia in flo- 
rente planla-.vidi numquam ; sed. neque ‘Barrelierius, aut Scheuchzerus , .Villarsiusve 
ulla excudi fecerunt, si quae superioris auni subrotunda, aut, cordata, serralave fue- 


202 . PENTANDRIA. Campanula. 


rint, praepropete quo florifer prodiit caulis auno deperierint, necesse est; eorumdem 
loco, infimo in caule brevia nonnulla, anguste- obovata, el velut decurrentia semper 
observavi foliola, qualia el cum Barrelierio Villarsius expressisse videtur. Quod reli- 
qua, quae caulina dicimus, attinet folia, ea per inferiorem caulem sat frequenlia, nec 
admodum ab invicem alternatim remota sunt, omnia lineari-lanceolata, sessilia, inte- 
gerrima, primum brevissimis obsita villulis, cito tamen cadivis, et glabra, saturate 
viridia, communiter erecto-patula, interdum in alleram omnia flexa parlem, Summo 
de caule magnus (communiterque unicus) suo longiore aut breviore de pedunculo 
nutat flos, saturate semper caeruleus, nisi dessiccalione albescal. Germen inferum 
pentagono-turbinatum, nudum, e viridi nigro-subcaerulescens, coronatum calyce quin- 
queparlito, corollam subaequante, segmentis lanceolatis, sive anguste isoscelico-lrian- 
gulis, dorso cariuatis, viridibus, microscopice primum hirsutulis, dein glabris. Corolla 
magna, saturale caeruleo-violacea, obversi coni instar campanulata, ampliler et ob- 
tuse quinquefida, ore ampliter hiante, basin versus altenuala, nulans. Reliqua cum 
proportione ut in rotundifolia. 


Observ, Nescio an ab hac Villarsii Campanula uniflora specie differat? Linnaei equi- 
dem uniflora haudquaquam esse videtur, tantoque minus, si cum raldensi Allionii eadem, Nec 
videtur huc pertinere Campanula linifolia rara flore caeruleo Johannis Bauhini, utpote, quae in 
summo caule flores erectos, in unum quasi glomerem eongestos habeat, Linifoliam magno cum 
flore Scheuchzeri , el. Haenke sua cum pusilla, Hallerus vero et Allionius cum caespitosa conjun- 
gunt, cum tamen Scheuchzeri planta caespitosa nou sit, et louge grandiore terminetur flore, quam 
illa laudatorum autorum, 


5035. Campanula rhomboidalis. 


C. foliis rhomboideo-ovalis, sessilibus, serratis, subhirsulis; racemis paucifloris 

secundis nutanlibus; stylo corollis breviore. 
' Campanula rhomboidalis: foliis rhomboidibus serratis, spica secunda. Linn. Sp. pl. p. 233, 

n, 10. Roth, Fl, Germ, H., P, Il. p, 2:3, n. 9. Villars; Delph, II. p. 503. n. 7, 

Campanula caule laevi simplici, foliis glabris, ovato-lanceolatis serratis, petiolis paucifloris, 
Halter, Hist, p. 308. n. 693. tum in Opusculo p, 224. n. 30. 

Rapunculus Teucrii folio. Barrel, Hist. p. 9. n. 78. Tab. 567. 

p genus folio serrato rotundiore, Joh, Bauh, Hist, 11. p. 798. Scheuch z, It. alp, 

Pe A styriaca non nihil hirsuta, imis foliis rotundioribus , per ambitum profunde erenatis, 
Piluken. Alm, p. 71. 

In collibus et sylvis montanis Forüulii San Daniele etc. 

Radix perennans, transversa, demissis firmata fibris. Caulis (aut aliquot) sim- 
plex, erectus, teres, ex striis angulosulus, cubilalis, sesquipedalis, molliter hirsutus, 
serius indubie glaber et laevis, foliis ab imo sursum versus, laxiuscule lamen al- 
ternis, obsilus, sessilibus, rhomboideo-ovatis , decem lineas longis, nec nisi sex lalis, 
per oras serratis, salurale viridibus, supra magisque subtus, nisi serius calvecant, 
hirsutulis. Pedunculi ex summorum aliquot foliorum axillis eriguulur solitarii, folio 
triplo, quadruploque longiores, apicem versus flores paucos, tres, qualuorve racema- 
tim suspendentes, heteromallos, brevi de pedicello nutantes, magnitudine iis Campanu- 
lae patulae suppares, bracteola exigua serrulata suffullos, Germen pentagono-turbi- 
Dalum, lirulis costatum, nudum, coronatum calyce quiuquepartito, segmentis angu- 
stissime lineari-lanceolatis, subtus carinalis. Corolla inversi coni more campanulata, 
quiuquefida, segmentis latiuscule ovato-aculis, saturatius aul dilulius caerulea. Stylus 
sligma versus crassescens, corolla brevior. Reliqua ul in congeneribus. 


506. Campanula bononiensis. 


C. foliis ovato-lanceolatis, crenalis, scabris, subtus incanis, imis petiolalis, 
caulinis sessilibus; caule ramoso; pedunculis racemorum mullifloris, cernuis. 


Campanula bononiensis: foliis ovato-lanceolatis, subtus scabris sessilibus, caule paniculato, 
Linn, Sp. pl, p. 234. n. 13. Scopoli, Fl. Caro, II, P, L p. 117. ». 282. Host, Syn, 
p. 107. n, 10, Roth, Fl, Germ, ll. F, I. p. 255. n. 9. 

Campanula caule erecto ramosissimo, foliis ovato-lanceolatis, subtus tomentosis, petiolis multi- 

. floris erectis, Haller, Hist, I. p. 316, v. 689. 

Campanula foliis lanceolatis, leviter serratis alternis, floris thyrso apicato et ad basin ramose, 
Seguier, Veron, I. p. 116. n. & 

Camp&oula, sivo Cervicaria bosoniensis parvo flore. Joh. Bauh, Hist, H, p. 806. 


' In collibus apricis aridis Goritiae et in Liltorali. 
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Radix vivax, oblongo-napiformis. Caulis bipedalis et ultra, erectus, teres, ex 
striis elevatis angulosulus, ex brevi rigidula pube tactui scaber, inferne simplex et 
foliosus, superiora versus ex foliorum axillis ramosus, ramis caule similibus eum- 
demque subaequantibus. Folia ovato-lanceolata, crenata, nec acute serrata, utrinque 
ex villulis rigidulis tactui scabra, supra obscure viridia, subtus incana; radicalia pe- 
tiolata, caulina sessilia, summa ramorumque lateralium brevia, ex cordata amplexi- 
caule basi acuta. Abit caulis ramique omnes in gracilem elongatum plurimorum 
florum parvorum breviterque pedunculalorum racemum compositum, pedunculis sei- 
licet racemorum infimis von unifloris, imo quinque aut sexfloris, reliquis sursum ver- 
sus gradatim quadri-tri-biflorisque, exlimis duntaxat solis unifloris. Bracteae pedun- 
eulos suceolantes et ipsae ex breviter et anguste lanceolatis sensim sursum versus 
minores gracílioresque usque in selaeeas. Nutant et in hae quoque Campanula flores, 
non tamen in unam omnes (demptis supremis) partem. . Germen eapsulaque generis, 
nuda. Calyx superus glaber, segmentis triangulo lanceolatis, corolla duplo breviori- 
bus, ercetis, serius patentibus. Corolla caerulea, respective parva, cerle minor quam 
in Campanula patula, campsnulato-semiquinqueflda, segmentis triangulo-lanceolalis, 
nudis, nec villosis. Reliqua generis. Stigma tripartitum revolutum, nec quadri- 
partitum, 


507. Campanula rapunculoides. 


C. foliis serratis hispidis, imis cordatis longe petiolatis, superioribus ovato- 
lanceolatis subsessilibus; caule subramoso; floribus racemosis secundis nutantibus. 
` Campanula rapunculoides; foliis cordato-lanceolatis, caule ramoso, floribus secundis sparsis, ca- 
lycibus reflexis, Linn, Sp. pl. p. 234. n. 12. Roth. Fl. Germ, 11. P. 1, p. 254. n, & 
Pollich, Palat, L p. 08. n. 210. Lumnitz, FI. Poson, p. 83. n 207- 
Campanula foliis cordato-lanceolatis hirsutis, petiolis unilloris, Haller, Hist, I, p. 307. n. 692, 
Trachelium majus. Dalech, Hist, Lugd, p. 8.9. . i 
Campanula repens flore minore caeruleo, Joh, Bauh. Hist, Il, p, 806. fig. 807. 
Communis in montanis, ad sylvarum et agrorum margines, sub sepibus ; 
etiam in cultis, ubl ezosa. 


Radix perennis, simplex, aut et multiplex, longe napiformis, saepe in brachia 
longe discurrentia divisa, alba etc. Caulis (aut plures) bipedalis et ullra, erectus, 
rigidus, angulosus, e viridi serius fusco-ruber, de se laevis, hispidis lamen villis ad- 
spersus et scaber, communiter simplieissimus, in longum florum racemum termina- 
tus; alias, praeprimis in cultis, superiora versus ramosus, ramis el ipsis in racemum 
abeustibus. Folia radicalia et infima caulis e longiusculo canalieulato rufo et hi- 
spido petiolo latiuscule et acute cordata; reliqua caulis alterna, subsessilia, ovalo- 
lanceolata, nonnihil deflexo. incurva; omnia acule serrala, villis hispidis adspersa, 
tactui rigida el scabra, supra obscure viridia, sublus pallidiora. Terminatur caulis, 
ramique (si adsint) in longum, magis magisque altenualum florum racemum , floribus 
majusculis, communiter solitariis, unam omnibus in partem nulantibus, breviter pe- 
duneulatis, pedunculo ineurvo, squamulis binis subselaceis allernatim obsilo, bractea 
basi foliaceo-lanceolata, quam flos minore, suflulto. Germen villis albidis rigidulis, 
serius cadivis adspersum, ut et tolum landem glabrum. Calycis superi. segmenta tri- 
angulo-lanceolata, margine carinaque hispida, corollis breviora, serius reflexa. Corolla 
campanulato-quinquefida, saturate caerulea, intus el per sepmcntorum oras pilis al- 


bidis adspersa. Reliqua generis. Stylus quam corolla longior. 
Observ, Figura Joh. Bauhini minus bona. 


505. Campanula Trachelium. 


C. foliis firmis serratis hispidis, imis cordatis petiolatis, superioribus ovato- 
lanceolatis subsessilibus ; alis racemi trifloris; germine calycibusque hispidis. 


Campanula Trachelium: caule angulato, foliis petiolatis, calycibus ciliatis, pedunculis trifidis. 
Linn, Sp, pl. p. 235. n. 16, Vahl, in FL Dan. Tab, 1026. Seopol, Fl. Carn. ll, P, T, 
P. 148. », 234. Roth, Fl, Germ. II, P, L p. 255. n, 10, Lumnis, Fl, Pos, p. 83. ». 208. 
Pollich, Palat, l. p, 208. n. 211. 

Campanula folijs cordato-lanceolatis, acute serratis hirsutis, petiolis ex alis paueifloris, calycibus 
hispidis, Haller. Hist, I. p. 307. vi, 690, : ; 

Cerviearia major, Dodon. Penpt, p. 164. Major 1l, Tabern. Hist. p. 796. 

Trachelium sive Cervicaria. Lobel. Obs p. 176 ^^ ^ 7 p Es l 
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Trachelium vulgare, Clus, Hist, p. CLXX, 
Campanula major et asperior, Joh, Bauh, Hist, II, p. 805. 

In Forojulio, Carniolia, Carinthia fere ubivis in sylvis asperis, sub sepibus, 
in cultis etc. 

Radix perennis, simplice, aut pluribus constans napulis oblongis fusiformibus, 
quaquaversum dispersis. Caulis (interdum plures) cubitalis et ultra, simplex, aut 
ramosus, firmus, rigidus, angulosus, ex villis albis rigidis per angulos ordinatis 
hispidus et asper, iis serius magnam parlem deciduis glabrescens, ex viridi landem 
alro-rubescens. Folia radicalia et inferiora caulis alterna, de longiusculo hispido pe- 
tiolo acute cordata; superiora caulis ovato-lanceolala, sessilia et fere amplexicaulia; 
omnia, quolquot sunt, acute serrata, obscure viridia, firma, villis albidis rigidis ob- 
Sila, eaque de causa laclui scabra asperáque. Ex summorum, magis magisque de- 
erescenlium foliorum dicam, an bractearum axillis, brevis validusque et asper en- 
nascilur pedunculus trifidus et triflorus communiler, interdum bifidus el biflorus; 
rarius (dempto solum apice) simplex et uniflorus. Esique pedunculus hic non bractea 
solum succolante, sed et calyce ipso plerumque brevior. Germen quinquangulo-tur- 
binatum, costatum, asperis per coslas obsitum villis albidis. Calycis segmenta lan- 
ceolala, margine carinaque iisdem e villis hirta et scabra. Corolla magna, quinquan- 
gulo-campanulata, quinquefida, saturate violaceo-caerulea, intus el per segmentorum 
acutorum o'as villosa, erecta. Capsula in fructu deorsum curvata nulat. Reliqua ut 
in congeneribus. 


509. Campanula pyramidalis, — (Conf. W. in Jacgu. Coll. IV. 
pag. 308.) 


C. foliis ovatis glabris obtuse serralis petiolalis; caule ereclo, contracte pani- 
culato, panicula pyramidali elongata. 

Campanula pyramidalis: foliis ovatis glabris subserratis, caule erecto paniculato, ramulis bre- 
vibus, Linn, Sp, pl. p. 233. n. 7. Jacqu, Coll. IV, p. 308. n, 345. Scopol, Fl. Cara, 
H, P. 1, p. 146 n, 229, Roth, Fl. Germ, II. P, I. p. 253. n. 5. 

Campanula lartescens pyramidalis faetidior, Clus. Hist. p, CLXXI, f, p. CLXXII. 

Lactescens Campanula major pyramidalis Lutetiana, Lobel, Obs, p. 177. Dalech, Hist. 
Lugd, p. 827. 

Campanula major, Dodon, Pempt, p. 166. 

Pyramidalis laevis, Joh Bauh, Hist, II. p. 808, 

Campanula laetaria sive lactescens, Taber n. Hist, p. 699. 

Goriliae intra rupes syivae Sabbotinae ad pedem montis S. Valentini, tum 
similibus locis tn monte Sancto, etiam in muris pagi Heidenschaft inter Vipacum 
et Csernizam, ubi an. 1761 abunde legi. 

Radix perennans, alba, carnosa, crasse napiformis, in plures non raro divisa 
ramos fusiformes, fibris comala, copiosum laesa, ul tola planta, lac plorans. Caulis 
(quorum duo, tresve una persaepe de radice) normalis, quatuor quinqueve altus pe- 
des, digitum basi crassus, teres, slrialus, laevis, firmus, farelus, copiose per omnem 
altitudinem el foliis et axillaribus obsitus ramis erecto-patulis, sursum versus magis 
magisque decrescenlibus, qui eumdem contracte paniculatum efficiunt, panicula in 
elougalam pyramidem „fastigiata. Folia lam radicalia, quam caulina (demptis summis 
subsessilibus et acülioribus) petiolata, ereclo-palula, non tam cordata, aut lanceolata, 
quam oblongo-ovata potius, crassula firma subcoriacea, per oras obtuse serrata, glan- 
dulosaque, viridia, laevia. Ramos quod attinet, eorum infimi ad spithamam elongali, 
sensim sursum versus decrescunt, in caulem retracti, ac sub acuto cum eodem angulo 
ereclo-paluli, brevibus et ipsi, perinde ac princeps caulis, allernatim obsiti sunl ra- 
mulis, tri-bi-ac denique unifloris. Flores singuli breviter pedunculali ex axilla bracteo- 
lae subulatae, non vere umbellati, racemosi verius, ad eamdem fere allitudinem 
ascendentes. Germen inferum ex ovata basi penlagono lurbinatum, decem-costalum, 
nudum. Calyx superus quinquepartitus, segmentis lineari-lanceolalis, patulis, germen 
subaequantibus. Corolla magna, dilute caerulea, campanulato semiquinquelida, laci- 
niis ovalo-aculis, erecto-patulis. Nectaria consuela alba, ciliala, in fornicem conni- 
venlia. Stamina ul in congeneribus. Antherae oblongae flaventes. Stylus stamini- 
bus, neque corolla longior. Stigma tripartitum, laciniis oblongis albo-tomentosis. 
Capsula trilocularis, poris laleralibus tribus hians, caelerum germini analoga. Odor 
nullus, aut modicus, isque inamaenus, gravis. 
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310. Campanula patula, 


C. foliis strictis, obiter serrulatis, imis ovalibus decurrentibus, caulinis sessi- 
libus, anguste lanceolatis; panicula diffuse patula, pauciflora. 

Campanula patula: foliis strictis, radicalibus lanceolato-ovalibus, panicula patula, Linn. Sp. 
pl. p. 232. n & Oeder. Fl, Dan, Tab. 373. Scopol, FI, Carn, I, P, I, p. 145. n. 227. 
Roth, Fl. Germ, II, P, I p. 250, n. 2 Pollich, Palat, I. p. 205. n. 207. Lumniz, Fl. 
Pos. p. 82. n. 205. 

Campanula caule brachiato, foliis lanceolato-linearibus glabris, petiolis pauzifloris nudis, Hal- 
ler, Hist, I, p, 309. n. 698, 

Campanula esculentae facie, ramis et floribus patulis, Dillen, hort, Elth, Tab. 58. f, 68. 

Fulgatissima in omnibus pratis. 

E radice fibrosa, fibrillis septa, altero demum anno caulis (interdum duo tresve) 
ennascitur cubitalis, alliorve herbaceus, angulosulus, erectus, glaber, basi quandoque 
ex villulis albidis deflexis scabriusculus, paniculato-ramosus. Folia radicalia iu or- 
bem patentia, oblonga, obovata, in petiolum velut decurrentia, obiter crenata, serru- 
latave, communiter glabra, interdum pubentia; caulina laxe alterna, sessilia, anguste 
lanceolata, laxe serrulata, glabra, stricta, in caulem retracta. Panicula diffusa, erecto- 
patula, nuda, respective pauciflora. Flores pedunculati, solitarii, erecti. Germen in- 
ferum, nudum. Calycis segmenta lanceolata, carinala, basi utrinque brevi denliculo 
excisa, corollis breviora. Corolla campanulata coni inversi ad instar, quinquefida, di- 
lute caerulea, intus villis mollibus cadivis adspersa. Capsula pentagono-turbinata, 
striis elevatis decem percursa, trilocularis,- poris tribus lateralibus hians. Reliqua 
generis. 


511. Campanula Rapuneulus. 
C. foliis margine undulalis suberenalis, imis scabris, longe obovatis decurren- 
tibus, caulinis sessilibus, lanceolatis; panicula in caulem relracla, 
Campanula Bapuneulus: foliis undulatis, radicalibus lanceolato-ovalibus, panicula coarctata, 
Lion. Sp. pl. p. 232. u. 5. Scopol, Fl, Carn, ll. P, I. p. 147. ». 231. Villars, Delph, 
M, p. 505. n. 9. Pollich, Palat, I. p. 206. n. 208. Roth, Fl, Germ, I, P. I, p. 251. n. 3. 
Oeder. Fl, Dan, Tab, 855. Host, Synops. p. 106. n. 5. 
Campanpla foliis ellipticis, serratis, subhirsutis, caule aspero, floribus paniculatis. Haller, 
Hist, 1, p. 310. n. 699. 
Rapunculum. Dodon, Pempt. p. 165. Lobel, Obs, p. 178. 
Rapum sylvestre. Fuchs, Hist. p. 214. 
Rapunculus vulgaris campanulatus, Joh, Bauh, Hist, II, p. 795. 
Bapunculus, Tabero, Hist, p. 793. 
Campanula radice esculenta, flore caeruleo, Zannichel, Hist, p. 47. v. 1. Tab, 102, 
Circa Medaeam et in adsito colle frequens, ubi olim an. 1761 legi; ali- 
bigue in Forajulio sub sepibus, locis arenosis. 
Radix biennis, oblonga, napiformis, carnosa, fibris septa, alba. Caulis cubita- 
lis, sesquieubitalisque, erectus, angulosus, inferne hispidus, scaber intra paniculam, 
glabrescens, foliosus. Folia radicalia in orbem expansa, longe obovata, in petiolum 
velut decurrentia, per oras erenata uudulataque, utrinque hispida; caulina alternatim 
sessilia, lanceolala, el ipsa margine undulata, ac plus minus subserrala bispidaque. 
Rami ex superiorum foliorum axillis alterni, erecti, in caulem retracli, una cum caule 
in florum racemum abeunt, coarctatam constituentes paniculam. Racemus principalis 
reliquis longior, pluribusque onustus floribus et strictus. Flores singuli pedunculati, 
peduneulis et ipsis suum in axem retractis et erectis, tribus inaequalibus suffultis 
bracteolis acutis. Germen quinquangulo-turbinatum, calyce coronatum quinquepartito, 
cujus segmenta corollas subaequanlia ex triquetra seu carinata basi subulata sunt, 
erecla, et persislenlia, Corolla illi Cempanulae patulae analoga, sed minor el cae- 
rulea, erecta, nec putans. Reliqua ut in Campanula patuia. 


512. Campanula persicifolia. 
C. foliis imis longe obovatis decurrentibus, caulinis sessilibus linearibus sub 
denticulatis; racemo simplicissimo, elongato, laxe paucifloro. 


Campanula persicifolia: foliis radicalibus obovatis, caulinis lanceolato-linearibus subserratis ses- 
silibus remotis, Linn, Sp. pl. p. 233. n. 6. Vahl, in Fl. Dan. Tab. 1087. Pollich. 
Palat. I, p. 207. n. 209. Rotb, Fl, Germ, H. P. l. p. 252. n. & Scopo | FL Carn, Uu P, 
3). p. 145 v., 228. Villars, Delph, II, p. 505. n. 10. Lumnir, FI, Posada. "s 83. o, 206. 

Wulfen Fl, noriea, 34 


366 PENTANDRIA. Campanula. 


Campanula foliis radicalibus ovatis, caulinis linearibus, petiolis longissimis paucifloris. Haller, 
Hist, I, p. 319. n. 697. 

Campanula Persicae folio, Clus, Hist. p. CLXXI. Lobel, Obs. p. 177. 

Campanula media, Dodon. Pempt p. 166. 

Rapunculus Vl, nemorosus H, Tabern, Hist. p. 795. 

Goritiae in monte Sancto, monte S. Catharinae, circa Tusculanum bei 
Ober-Planina; Klagenfurti, Villaci, Labai etc, in duris, sylvis, et ad eorum 
margines etc. 

Radix perennis, teretiuscula, oblique horizontalis, fibris demissis firmata, alba. 
Caulis (interdum aliquot) cubitalis, bipedalis, erectus, teres, ex subtiliter decurren- 
tibus foliorum nervis angulosulus, glaber, laevis, nitens, communiter simplicissimus 
in longum et laxe pauciflorum abiens racemum. Folia radicalia anguste simulque 
longe obovata, in petiolum velut decurrentia, glabra; caulina laxe alterna, linearia, 
acuta, sessilia, glabra, per oras laxe subdenticulata, oris ipsis revolulis, Flores ra- 
cemi terminalis a tribus ad octo laxe sparsi, ab invicem remoti, solitarii, singuli ex 
axilla bracteae foliaceae lanceolatae pedunculati, pedunculo plerumque quam flos 
breviore. Germen ut in congeneribus, tamen, nisi serius calvescat, villis albis hispi- 
dum. Calycis segmenta lanceolata, supra plana, subtus carinata, glabra, viridia, di- 
midae corollae longitudine. Corolla saturate caerulea (rarius alba) nitens, hae in 
genle fere maxima, ampla, obversi coni ad iustar campanulata, ore quinquefido, seg- 
mentis ampliter ovalis, brevi eum acumine, Nectaria, stamina, antherae, stylus, 
stigma cum proportione ut in reliquis. Capsula germini analoga, albis hirta villis, 
nisi praepropere deperierint. 


513. Campanula thyrsoides. 


C. caule simplicissimo, foliisque lingulatis, sursum imbricatis hispidis asperis- 
que; spica terminali oblongo-ovali, (hyrsiformi, imbricata. 

Campanula thyrsoides : hispida, racemo ovato-oblongo terminali, caule simplicissimo, foliis lancco- 
lato-linearibus, Linc, Sp, pl. p. 235. n. 19, Jacqu, Fl, Austr, V, p. 5. Tob, 411, Vil- 
lars. Delph, I, p. 510. n 18. Scopol, Fl. Carn, II, P. 1. p. 148. n, 233. Roth, Fl, 
Germ, 11. P I, p. 257. n. 13. 

Campanula foliis lingulatis asperis, floribus hirsutis densissime spicatis. Haller, Hist, I. 
p. 306. v. 688 

Trachelium thyrsoeides, Clus, Hist, p. CLXKXII, 

Alopecurus alpinus quibusdam, Echium montanum Dalechampii. Joh. Bauh, Hist, II, p. 809. 

In alpibus Lithopolitanis medio Julii; eodem mense ín monte Ober-Planina; 
etiam in alpibus vallis Rabiensis. 


Biennem et hane volunt; forsan culta, talis; sylvestris certe perennat. Radix 
crasse longeque fusiformis, fibris parce septa, alba, albumque ut reliquae partes lae- 
sae lac plorans, cilo lamen rubescens. Caulis dimidium, integrum, duosve eliam 
altus pedes, crassitudine digiti auricularis, simplicissimus, normalis, teres, mullan- 
gulo-striatus, fistulosus, herbaceus licet et mollis firmus tamen, aquosissime virescens, 
serius rubescens, pilis longiusculis hispidis obsitus, ac quantus, quantus esl, inferne 
foliis, superne floribus, utrisque in eumdem retractis imbricatus, ut nisi ea decipias, 
de eodem videas nihil. Folia et radicalia, et caulina plurima, stipate addensala, inter 
se fere similia, scilicet lingulala, pollices aliquot longa, tres, quatuorve lineas lala, 
obtusa, integra, aquose praeprimis subtus virentia, undique pilis longiusculis hispi- 
dis obsita, ima in petiolum velut decurrentia; caulina sessilia, conligua, erecta, in 
caulem retracta, sursum imbricata. Haec, ubi desinunt, floralis in apicem usque 
continuata incipit spica, estque lhyrsiformis, seu compacte oblongo-ovalis, albo, vi- 
rescenlique varia, constans floribus singularibus, undique et contigue sparsis, erectis, 
in caulem retraclis, in axilla bracteae ovato-lanceolatae sessilibus, dimidio pollice 
longioribus.  Bracteae foliorum similes similiterque hispidae, florem subaequantes, 
Germen inferum sessile, ovalo-turbinatum, quinquangulum, hispidum, vallatum binis 
oppositis squamis ovalo-lanceolatis, ciliatis. Calyx superus quinquepartitus , hispidus, 
segmenlis lanceolatis erectis, corolla duplo brevioribus. Corolla alba, per desicca- 
tionem ochroleuca, intus extusque pilis adspersa, oblonga, erecta, quinquangulo- 
c ^»anulata,' semiquinquefida, segmentis ovalo-aculis, Nectaria ciliata in fornicem 
e atia, stamina, antheraeque ut in congeneribus, Stylus ullra corollam emmi- 
! sursum jersus crassescens el villosulus, albus. Stigma tripartitum, reflexum. 
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Capsula quinquangulo-obovata, trilocularis, poris lateralibus tribus hiaus, loculis po- 
lyspermis. Odor Sambuci. 


514. Campanula spicata. 


C. caule simplicissimo, foliisque linearibus hispidissimis asperis; spica florum 
terminali longissima, stricta, ininterrupta. 

Campanula spicata: hispida, spica laxa, floribus alternis, foliis linearibus, Linn, Sp, pl, 
p. 234. v, 15. Allion, Fl. Ped. I. p, 112. n. '414. Tob, 46. f. 2. et Tab, 47. f, 1. Vil- 
lars, Delph, Il. p. 510, n. 17. Host, Syn, p, 109, n. 18. 

Campanula caule simplici aspero, foliis linearibus, floribus laxis, longissime spicatis, Haller. 
Hist, I, p. 306. n. 687. dempto synonymo Joh, Hauhini, 

Campanula alpina altissima, hirsuto parvo flore, Seguier, Veron. II, Suppl, p. 172. n. 5. 
excluso Joh, Bauhini synonymo, 

Campanula alpina Echii folio apgustissimo, floribus oblongis in spica longissima digestis. Tilli, 
Hort. Pisan, p. 29. Excluso synonym» Campanulae thyrsoidis, 

Campanula hirsuta, folio angusto tenuiter serrato, floribus parvis spicatis, Plakenet, Alm. 


p. 76. Tab. 153. f. 3. 
Goritiae primum an. 1761. in ea montis Sancti rupestri declivitate reperi, 


qua Lisoncium et montem S. Valentini respicit, tum reliquo in Forajulio; Pon- 
tebae intra rupes. 


Radix vivax, crasse et carnose fusiformis, saepe multiplex, brachiis intra rupes 
depaelis. Caulis simplieissimus, digiti fere auricularis basi crassitudine, cubitalis, 
bicubilalisve, teres, striis decurrentibus angulosulus, firmus, slrictus, normalis, e vi- 
ridi serius rubescens, villis rigidulis exslantibus hispidissimus et asper, inferne co- 
piose alternatim foliosus, in spicam florum praelongam, compactam, strictam, haud 
interruptam, lerminatus, Folia radicalia multa, longa, lineari-lanceolata; caulina an- 
gusta, linearia, oblusa, sessilia, erecta; utraque utrinque villis rigidis albis dense 
obsita, hispida aspera, incano-virenlia, per oras crenulata, subundulalaque. Spica 
floralis simplicissima, praelonga, compacta aequabilis, apicem versus gracilescens, nus- 
piam in fasciculos florum interrupta, nec capitulo glomerato terminata; constalque 
floribus, respectu plantae parvis, inferue tribus, tum binis, denique sursum versus 
solitariis, in axilla bracteae ovato-lanceolatae hispidae asperaeque sessilibus el erectis. 
Germen, calyxque, ut reliqua planta asperis hirta villis. Corolla caerulea, ceylin- 
draceo-campanulata, acute quinquefida, et ipsa quoque extus, et ad segmenlorum 
oras asperulis adspersa villis albidis, Stylus corollae longitadine. Reliqua ut in 
congeneribus. 

Observ, Trachelium altissimum hirsutum ete, Johannis Bauhini ad Campanulam spica - 
tam pertinere nullatenus potest, etsi Seguierius, et ex co Hallerus, atque ex utroque in Mau- 
tissa altera Linnaeus id asseruerint, Non figura solum Joh, Bauhini, sed et ipsa ejus descriptio 
disserte interruptos florum conglomeratorum fasciculos, capitulumque terminale (NB, ut in Tra- 
chelio minore , quod Camp. glomerata est) adstruunt, Sinus porro calycis reflexos Linnaeus in 
Mantissa dicit altera, Uudenam habeat ? nescio; at certe in quinquepartito Campanulae hujus ca- 


lyee, nullae inter segmenta ejusdem squamulao, sive appendiculas intetmediae adsunt in germen 
sive capsulam reflectendae. 


515. Campanula glomerata. 


C. caule subramoso, foliisque ex ovala amplexicaule basi lanceolatis, asperis ; 
fasciculis florum in alis remotis sessilibus, capitulo terminali, 


Campanula glomerata : caule angulato simplici, floribus sessilibus, capitulo terminali, Linn, 
Sp. pl. p. 235. n. 17. S8eopol, Fl. Care, I, P, L p. 148. n. 235. Villars, Delph, 11, 
p. 508. n 15. Roth. Fl, Germ, H, P, I, p. 256. n. 11. Lumniz, Fl Pos. p. 84. v. 209. 
Pollich, Palat, T, p. 209. », 212 Allion, FI, Ped, I, p, 111. n, 411. Tab. 39 f, 1 

Campanula caule simplici aspero,’ foliis amplexieaulibus, floribus capitatis, Haller, Hist, I, 
p. 315. n. 685. 

Trachelium minus, Clus, Hist, p. CLXXI, Lobel. Obs, p. 176. 

Cervicaria minor, Dodon, Pempt, p. 164. 

Rapunculus calyesilatus, Barrel, Hist, p. 10. n, 87. Tab. 523. fig. 3. 

Trachelium mipus multis, Joh, Bauh, Hist, II, p. 800. 

Cervicaria HI, minor, Tabern. Hist, p, 796. 


Goritiae in pratis inter sepulchra Judaeoram et S. Petrum, Labaci in pra- 
tis sub Rosenbach, Klagenfurti in der Satinis, am Utrichsberg, bei Maria- 
Elend etc. 

Campanula haec, proxima caeleroquin Campanulae Cervicaríae , v variare 
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solet, ut diffieillime ejus constituas caracterem speeificum, qui omnibus ejusdem con- 
veniat varietatibus. Habeo ex Ulrichsberg parvam, simplicem eum solitario in apice 
capitulo, quam Barrelierius expressit; habeo ramosam, altam, magnis latisque cum 
foliis, simillimam figuris Clusii, Dodonaei, Lobelii; sed nec ea asperrima careo va- 
rielate quam Tabernaemontanus expressit. — Est illi radix perennis graciliter fusiformis 
longa alba, longis partim comata, partim et septa fibris quaquaversum difTusis. Cau- 
lis semipedalis, pedalis, cubitalis, simplex, aut et ramosus, erectus, firmus, in li- 
gnum subdurescens, ex decurrente foliorum rachi angulosus, e viridi serius obscure 
rubescens, villis rigidulis albidis hispidus, scaber, asper, in pratis humidiusculis in- 
terdum calvescens. Folia anni primi, quae deinceps depereunt, nec amplius viden- 
tur, petiolata, oblongo-cordata, crenata etc. Radicalia contra anni insequenlis una 
cum inferioribus caulinis oblongo-ovalia, petiolata, superiora sessilia, ex ovata am- 
plexicaule basi lanceolata; omnia crenala, nunc ampliora, alias angustiora, firmula, 
duriuscula (in pratis humidiusculis molliora) scabra  asperaque, obscure viridia, 
subtus pallidiora. Terminatur caulis alias unico glomerato florum capitulo, alias 
praeler capilulum terminale, ex superiorum foliorum sive bractearum axillis aliquot, 
ab invicem remotis, fasciculi ennascuntur florum sessilium plurium aul pauciorum, 
qui singuli sua slipati sunt bracteola propria lanceolata. Germen sessile, ut in con- 
generibus. Calyx quinqueparlitus erectus, duplo corollis brevior, segmentis lan- 
ceolatis serrulatis scabris. Corolla saturate caerulea, erecta, cylindraceo - campanu- 
lata, vix semiquinquefida, segmentis ovalo-aculis, extus pubescens, intus el ad 
segmentorum oras villis albis mollibus adspersa. Stamina, nectaria, antheraeque 
ut in congeneribus. Stylus pubescens, corollae fere longitudine; reliqua ut in aliis 


Campanulis. 


516. Campanula Cervicaria. 
C. caule simplice, foliisque anguste el obtuse lineari-lanceolatis, decurrentibus, 
asperis; fasciculis florum in alis remotis, sessilibus, capitulo terminali, 


Campanula Cervicaria: hispida, foribus sessilibus, capitulo terminali, foliis lanceolato-linearibus 
undulatis, Linn, Sp, pl. p. 235. n. 18, Schreber, Spicil, Lips. p. 8 n. 895. Oeder, 
Fl. Dan, Tab, 787. Allion. Fi, Ped, I, p. 112. o. 412. Villars, Delph, ÍI, p. 509. n. 16. 
Lumniz. Fl, Pos, p. 84. n. 210. Roth. Fl, Germ, M, P. I, p. 257. n. 12. Pollich. 
Palat. I. p. 210. n. 213. Host, Syn. p. 108. n, 14. 

Campanula caule simplici espero, foliis lingulatis asperis, floribus capitatis Haller, Hist, I, 


p. 306. n. 686. 


Campanula foliis et spica longissimis, floribus et spica sessilibus in ala congestis, Gmel, FI, 


sibir, III p. 157. Tab, 31. 
Trachelium altissimum hirsutum asperius, foliis angustis, floribus parvis. Joh. Bauh, Hist 


11, p. 801. 
Campanula foliis Echii, Rupp, Fl, Jenens p. 29. Scheuch sz, It. alp, IV, p. 332. 

In sylvaticis , duris, montosís. 

Multa Campanulae glomeratae habet, ut ejusdem varietatem credas, specie 
lamen differt. Biennem inquit Allionius, mihi perennare videtur. — Radix crasse fusi- 
formis, simplex, aut et divisa, succosa, alba. Caulis semper simplex, crassior, 
multoque, quam in glomerata, altior, ad duos, tresve adscendens pedes, firmus, 
rigidus, totusque villulis rigidis scaber, asperque tactui est, e viridi sensim obscure 
rubescens. Folia radicalia imaque caulis longe lanceolata, in petiolum decurrentia, 
reliqua caulis sursum versus sensim breviora, laxe alterna, obtuse et anguste lineari- 
lanceolata, sessilia, subincurvo-patula, omnia, rigida, rigidisque villulis aspera, per 
oras crenata undulataque. Densum florum sessilium capitulum summitatem terminat 
caulis, similesque florum fasciculi, plures, aut pauciores, allernas semper per vices, 
eumdem caulem extimo sub capitulo interruplim occupant, nulli insistentes pedun- 
culo, bractea duntaxat foliacea cymbiformi, in recurvum acumen exeunte suffulli, 
Flores singuli sessiles, propria. lineari-lanceolata interstincli bracteola, iis Campanu- 
lae glomeratae, in majore caeleroquin planta, minores, gracilioresque. Germen ge- 
neris, hispidum. Calyx superus quinqueparlitus, segmentis lanceolatis, villis rigidis 
albis hispidus. Corolla caerulea, quinquangulo -cylindracea, campanulata, semi- 
quinquefida, segmentis triangulo - acutis, villis rigidulis albis extus per angulos et 
m oras obsita. Stylus ultra corollam emminens; reliqua ul in glomerata 
aliisque. 
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517. Campanula alpina. 
C. foiiis anguste linearibus molliter hirsutis; pedunculis axillaribus, solitariis 
unifloris; capsulis superis pendulis. 


Campanula alpina: caule simplici, APNEA, BET PAN axillaribus, diphyllis, Linn. Sp. pl, 
p 1669. n. 14, 15. Jacqu,. Fl, Austr. Hl, p, 12. Tab, 118. Schrank. FI, Salisb, p. 71. n. 215, 
Braune, Fl, Salisb, I, p. 195. n. .99. Host, Synops, p. 110. v. 19. 

Campanula foliis ellipticis, hirsutis, petiolis alaribus unifloris, floribus glabris, Haller, Hist. 
I, p. 3:8. n. 695. 

Trachelium alpinam pumilum; Clus. Hist, p. CLXXI, 

In summis aipium jugis, auf der Sau-Alpe; auf der Fladnis, Hadneralpe, 
Leitersteig, auf dem Folkart über Klein-Kirchheim. 

Radix perennis, longa fusiformis simplex, aut et in ramos divisa, pluriceps, 
lactescens. Caulis palmaris, semipedalis, raro altior, calami fere crassitudine, her- 
baceus, mollis, teres, striatus, simplicissimus, aquose virens, longiusculis et molli- 
bus pilis albis obsitus, a basi ad apicem foliosus. Folia radicalia plurima, una cum 
caulinis erecta, mollia, anguste linearia, obtusa, integra, plus minus bipollicaria, 
lineam, aut semialteram lata, supra laete viridia, subtus el per oras pilis albis lon- 
giusculis et mollibus hirsuta. Pedunculi graciles, aquose virentes, hirsuli, ex sin- 
gulis foliorum ab imo ad apicem usque axillis singuli, erecti, solitarii, plus minus 
bipollicares, uniflori; angustissimis binis tribusve, laxe alternis obsiti foliolis di- 
cam? an squamis bracleaeformibus. Flores respectu plantulae magni, oblongi, quin- 
quangulo-cylindracei , aquose caerulei, penduli, praeter terminalem erectum. Calyx, 
quod hac in Campanula singulare, inferus, monophyllus, ex plana, rugosa, obscure 
caerulea et pilosa basi quiuqueparlitus, segmentis acute lanceolatis, planis, viri- 
dibus, erectis, corollam stringentibus, eidemque subaequalibus, binis quibusvis inter- 
cipientibus basi squamulam exiguam retroversam, saepe non nisi microscopio dete- 
gendam. Corolla oblonga, cylindraceo - campanulala, breviter obtuseque quinquefida, 
interne, perque segmenlórum oras pilis albis mollibus adspersa, de se, ut diclum, 
aquose caerulea. Germen ia calycis interna basi sessile, trigono-ovalum, nudum, 
caerulescens, nitens. Stylus caerulescens, staminibus longior, stigmate triparlilo, 
byssino-tomentoso terminatus.  Nectaria quinque ovata, ciliata, caerulescenlia, in 
fornicem de more connivenlia, quibus stamina totidem brevia alba, flavo antheri- 
fera infixa. Capsula germini analoga trilocularis, tribus ad latera baseos poris hians. 
Odor nullus. 


518. Campanula barbata. 
C. caule simplici, foliisque lanceolatis, scabris; racemo paucifloro, foribus 
heteromallis barbatis pendulis; capsulis quinquelocularibus obtectis. 


Campanula barbata* capsulis quinquelocularibus obtectis, caule simplieissimo unifolio, foliis lan- 
ceolatis, floribus barbatis, Linn, Sp. pl. p. 236. n. 22. Jacqu. Obs, M, p, 14. Tab. 37. 
Villars, Delph, I, p, 511. n. 19. Allion, Fl. Ped, 1, p. 113. n. 417. Roth. Fl, 
Germ, II, P, 1. p. 258. n, 0, Host. Syn, p. 109. n. 17. 

Campanula alpestris, Allionm, Fl Ped, L p. 113. ». 418. Tab, 6. f. 3, Villars, Delph. II. 
p. 512. n. 20, Tab, 10. 

Campanula caule simplici, foliis lingulatis asperis, petiolis unifloris, floribus hirsutis, Hal- 
ler, Hist. I. p. 308. n. 694. 

Rapunculus montanus, sive Trachelium montanum, Joh, Bauh. Hist. I. p, 808. 

pampan alpina asperior foliis Echii, flore magno villoso, Plukoet, Alm, p. 76. Tab, 153. 
fig, &. 5. 6. 

Campanula foliis Anchusae, floribus oblongis, Seguier. Veron, Ill, Suppl. p, 101. n. 3. 
Scheuch s, It. alp, L p. 32. It, II, p. 131. It. IV. p. 331. 

In plerisque Carinthiae alpibus, am Folkart über Klein-Kircheim, in alpi- 
bus Fladnizensibus, Reichenaviensibus, Kühwegensibus, Glockner, Basterzen, Hei- 


ligenbluter-Tauern, Marenwalder-Aipe etc. etc. 


Radix perennans longe fusiformis, recta, aut et oblique horizontalis, fibris 
septa, non raro pluriceps, ipse enim exemplaria possideo. Caulis unus, aut plures, 
simplicissimi semper, teretes, ex striis subangulosi, interdum pilosi, alias non nisi 
villosi, semper scabri, erecti, palmares, semipedales, dodrantales, rarissime pedem 
excedentes, folio communiter unico, tamen et duobus non raro, ab invicem remotis 
obsiti, in racemum laxe pauciflorum terminali. Folia radicalia multa, caulina unum, 
aut duo, haec sessilia, illa in petiolum velut decurrentia, omnia anguste, nunc obtuse, 
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alias aculiuscule lanceolata, integra, obiter crenulata, pilosa, aut villosa saltem, tactui 
scabriuscula, elsi plerumque mollia et aquose viridia. Flores racemi terminalis re- 
speclive magni, ex axilla bracteae lanceolatae pedunculati, laxe ordinati, heteromalli, 
penduli, communiter tres, qualuorve aul quinque, ad sex seplemve interdum usque, 
nou rarissime tamen el unicus solum ex apice nutaus. Exemplar possideo cum qua- 
tuor una ex radice caulibus, quorum duo bipoliicares, unico terminantur flore magno, 
terlius palmaris, tres; quinque denique quartus (fere semipedalis) suspendil flores. 
Germen inferum, quinquangulo-turbiuatum ,. villis albis hispidum. Calyx superus, iis- 
dem hispidus villis, decemparlitus, segmentis alternis longioribus lanceolatis erectis, 
alternis brevioribus ovato-acutis, reflexis, germen capsulamque obtegenlibus. Corolla 
magna, aquose caeleslino caerulea, pendula, ex ovala basi cylindraceo-campanulata, 
quiuquefida, segmentis aequilalero-triangulis, per oras una cum fauce pilis longis 
mollibus barbatis, Nectaria, stamina, antherae, stylus, stigmaque ut in congeneri- 
bus. Capsula quinquelocularis, poris totidem Jateralıbus perforata, allernis calycis 


segmenlis obtecta, Stylus corolla brevior. 
Observ, Variat capsulis quiaque- et trilocularibus, 


519. Campanula sibirien. 


C. caule pauiculato, foliisque longe lingulatis et undulatis, scabris; ramis tri- 
floris, floribus subnutaulibus; capsulis trilocularibus, obtectis. 


Campanula sibirica; capsulis trilocularibus obtectis, caule paniculato. Linn Sp. pl. p. 236. 
n, 23, Jacqu, Fl. Austr, HI, p. 60. Tab. 200. Lummiz, Fl, Poson, p. 85. ». 2141, Allion, 
Fi. Ped, II. p. 114. ». 419 Host, Syn, p, 110. n. 20. i 

Campanula capsulis trilocularibus teclis, calycis sinubus reflexis. Gmelin, Fl, sibir, III, 


p- 154. u. 22. Tab, 29. 
Goritiae ad Lisoncis ripam sat copiose. 


Radix perennans, oblongo-napiformis, in brachia diffusa divisa, alba, de ge- 
neris more lactescens. Caulis cubitalis, bipedalisve, scriptorii crassitudine calami, 
ereclus, teres, ex slriis angulosus, brevi hirsutie scaber, e viridi tandem obscure 
rubro-violaceus, supra medium ex allernis foliorum axillis ramosus, paniculalusque, 
pauscula erecto patula, Folia radicalia mulla, sat anguste oblongo - obovata, in pe- 
tiolum decurrenlia; caulina laxe alterna, sessilia, longe lingulata, patentia; utraque 
per oras crenulata undulalaque, et ulrinque e brevi hirsulie scabra. Rami erecto- 
patuli, non admodum diffusi, apicem versus, perinde ac princeps caulis, brevi 
trium communiter florum racemo terminati. Flores non admodum ab invicem alter- 
natim semoli, ex axilla bracleolae breviler pedicellati, parlim erecliusculi, partim 
el nulantes, oblongi, ut ut non maximi, cerle tamen non parvi, iis Campanulae al- 
pínae subaequales. Germen inferum, quinquangulo-turbinatum, nervis exaralum, 
villis albis hispidis obsitum. Calyx superus, iisdem hispidus villis, decempartitus, 
segmentis alternis quinque erectis lanceolatis, triplo corolla brevioribus; quinis alter- 
nis minoribus ovalo -acutis reflexis, germen capsulamque oblegenlibus. Corolla 
oblonga, caerulea, quinquangulo - campanulata, quinquefida, angulis extus orisque 
segmentorum villis albis mollibus adspersis, partim erecla, partim nutans, aut et 
pendula denique. Stylus de more villosus, corollis brevior. Reliqua ut in conge- 
neribus. Capsula triloeularis cum totidem poris lateralibus. 


Observ. Et Gmelinus et Allionius ad Campanulam hanc, siculam Bocconii Campanulam 
hírsulam Ocymi folio caulem ambiente, flore pendulo, Tab, &5. fig. 1. citant, Vereor, ut rectum 
habeaut; neque enim nostra cum Campanula plantam conjunxero annuam, exili nixam radice, cum 
amplis Ocym: foliis caulem amplexantibus, 


520. Campanula Medium. 


C. caule ramoso, foliisque anguste lanceolatis hirsulie scabris; racemis subtri- 
floris; capsulis quinquelocufnribus, squamulis totidem obtectis. 


Campanula Medium: capsulis quinquelocularibus obtectis, caule simplici erecto folioso, floribus 
erectis, Linn. Sp, pl. p. 236. n. 21. Scopol. Fl, Carn, If, P, L p. 149. n. 236, Roth. 
Fl. Germ, Hl, P, I. p. 258, n. 14. Allion, Fl, Ped, I p. 113. n. 416. Gerard, Gallopr. 

453. n. 8. , 

Viola Mariana quorumdam, Clus Hist, p. CLXXII. Dodon, Pempt. p. 163. 

Viola Mariana Dodonnei, quibusdam et Medium, Joh. Bauh. Hist, II. p. 894. 

Campanula hortensis folio et flore oblongo caeruleo, Seguier, Veron. I. p. 174. 
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Elegantem plantam olim in collibus apricis legi inter Villanova et Fura 
districtus Goritiensis mense Majo, una cum Orchide abortiva , pyramiduli etc. 1761. 

Radix alba fusiformis, fibris septa, allero caulem anno duntaxat profert peda- 
lem, cubitalem el ultra, erectum, de more e tereti angulosulum, villulis hispidulis 
tactui scabrum, e viridi sensim obscure rubescentem, foliosum, ex axillis superiorum 
foliorum ramosum. Folia respective angusle lanceolata; radicalia in petiolum velut 
decurrentia, cis apicem non nihil lalescentia; caulina respective brevia, alternatim 
sessilia, ulrinque atlenuala; haec, illaque utrinque ex villulis hispidis scabra, per 
oras crenulala, interdum et obiter subundulata. Ramuli (pedunculos si vis, dicas) 
ereelo-patuli, perinde ac caulis in brevem paucorum florum (duorum triumve) ter- 
minantur racemum ereclum. Flores ipsi majusculi brevi insident pedicello, exigua 
suffulto bracteola. Germen inferum quinquangulo-turbinatum, per angulos villis rigi- 
dis albis obsitum. Calyx superus inaequaliter decempartitus, villis rigidis albis hir- 
tus, segmenlis alternis lanceolatis erectis longioribus, alternis brevioribus, ovato- 
aculis reflexis, germen capsulamque oblegenlibus, Corolla majuscula, quinquangulo- 
campanulata, breviler et obtuse quinquefida, per angulos villis ciliata, caerulea aut 
el purpurascens, erecta. Reliqua generis. Stylus corolla brevior. Capsula quinque- 
locularis, poris lateralibus quinis hians, tecta, ul dictum, allernis calycis segmentis. 


$21. Campanula carpatica, 


C. caule inferne ramoso; foliis cordatis denlatis petiolatis glabris; calyce re- 
flexo hispido, pedunculis elongalis unifloris. 

Campanula carpatica: foliis glabris cordatis serratis petiolatis, peduneulis elongatis, calyce re- 
flexo glutineso, corolla patula, Linn Suppl. p. 140. Jacqu, hort, Vindob, I, p.22. Tab. 57. 
Host, Syn. p. 107. n, B. 

In montibus Hungariae. 

Radix perennis, ramose fibrosa, fibris crassitudine pennae, longis, sparsis, 
laxe fibrillosis. Caulis cubitalis, e reclini surrectus, inferne ramosus foliosusque, tere- 
tiusculus, slriatus, villis cadivis adspersus. Folia radicalia (quae brevi deperunt) 
reniformia, crenala, reliquis minora, breviusque petiolata; caulina laxe sparsa, tenera, 
sive subtilia, cordata, inaequaliler et obtusiuscule dentata, serralave, petiolata, 
glabra, salurale viridia. Caulis ramique inferne foliosi' in elongatum aphyllum pe- 
dunculum uniflorum terminantur. Flos magnus. Germen inferum, quinquangulo-tur- 
binatum. Calyx superus quinqueparlitus, persislens, in fructu reflexus, segmentis 
lanceolatis subserrulatis, glutinosis, villis albidis hispidis laxe adspersis, Corolla 
magna, obversi coni ad inslar campanulala, patula, inlus saturate, exlus aquose 
caerulea, breviter quinquefida, Stamina, pislillum, neclaria, ut aliis in Campanulis, 
Capsula oblonga, quinquangulo-prismalica, liris decem exarata, trilocularis, tribusque 
lateralibus poris hians. Omnes plantae partes laesae lae lacrimantur, 


522. Campanula Alpini. — Adenophora suaveolens Meyer. 


C. foliis ovato-lanceolatis teneris subnudis acule serratis, imis petiolalis, sum- 
mis subsessilibus; floribus racemosis secundis nutantibus; stylo corollas longe ex- 
cedente. 

Campanuli Alpini: foliis lanceolatis serratis laevibus, floribus racemosis, secundis nutantibus, 
calycibus serratis, Linn, Sp pl. p- 1669 n 9. 

Campanula urticaefolia, Allion, Fl, Pedem, I, p. 110. n. 406. 

Campanula alpina glebra flore dilutissime caeruleo, Joh, Bauh, Hist, II, p. 806. 

Campanula alpina Urticae folio minor, floribus reflexis, et unico ordine dispositis caeruleis. 
Ponteder, Comp, p. 74. n. 2. 

Campanula Urticae: foliis oblongis minus asperis, Pluken Alm, p. 76. 

Non rara in sylvis umbrosis Forojulii prope Resiuta, Cividale etc. 

Radix perennis, oblongo: napiformis, fibris septa. Caulis bipedalis et ultra, 
erectus, pennae fere anserinae basi crassitudine, leres, ex decurrente subtiliter folio- 
rum racki angulosulus, glaber, viridis, simplieissimus, foliis alternis copiose obsitus, 
iis Urticae dioicae persimilibus, scilicet latiuscule ovato-lanceolalis, acutis, aculeque 
serratis, teneris, supra salurale, pallide contra subtus viridibus, utrinque glabris, 
ut tamen per microscopium ad serrarum oras exigua delegas cilia; inferiora vali- 
diusculo nixa petiolo, summa subsessilia, e quorum alternis axillis longiusculus et 
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aphyllus florum racemus assurgit, ei caulis principalis persimilis, non lamen aeque, 
ac ille, multiflorus. Flores in terminali laleralibusque racemis laxe ordinati, hete- 
romalli, suo singuli e pedicello, bracteola fere setacea suffulto, nutantes, iis Cam- 
panuiae putulae similes et caerulei, Germen inferum glabrum, obovatum verius, 
quam pentagono-lurbinatum , suis tamen lirulis exaratum. Segmenta calycis acumi- 
nato-lanceolata, subtus carinata, per oras laxe serrulata., Corolla, nectaria, stami- 
naque ut in congeneribus. Stylus longe ultra corollam emminens, inferne gracilior 
el albus, extra corollam caeruleus, villosulus, et magis magisque versus stigma 
crassescens. Stigma breviler tripartitum reflexum albo-tomentosulum. Capsula ger- 


miui analoga, trilocularis, poris hians tribus lateralibus. 

Observ, A me impetrare haud potui, ut cum rAomboidali conjungerem vel facie diver- 
sissimam ; conjunsit tamen Villarsius, et ante eumdem in opusculo Hallerus, ipseque iu Mantissa 
altera pag. 337. Linnaeus, 


323. Campanula Speculum Veneris. — Specularia Specu- 
Zum DC. 


C. caule flaccido, decumbente, ab imo ad apicem diffuse ramoso; floribus ro- 
tatis, lateralibus solitariis, terminalibus ternis; capsulis oblongis lrigono-prismaticis. 
Campanula Speculum Veneris: caule ramosissimo diffuso, foliis oblongis subcrenatis, calycibus 
solitariis , corolla longioribus, capsulis prismaticis, Linn. Sp. pl. p. 238. n. 31. Seopoli, 
Fl. Carn, I1. P. 1, p. 149. n, 237. Roth, Fl. Germ, JI, P, 1, p.259. ».16. Villars Delph, 
H, p. 514. n, 21. Lumniz, Fl, Pos. p. 85, n. 212. Pollich. Palat. I, p. 211. n. 214. 
Campanula Speculum, Necker, Del. Gallobelg. I, p. 115. n. 2, 
Campanula caule procumbente, fructibus prismaticis, floribus rotatis longissime petiolatis, soli- 
tariis, Haller. Hist, 1, p. 311. », 703. 
Campanula procumbens arvensis. Seguier, Veron, HI, Suppl. p. 107. ». 10. 
Campanula arvensis minima, Dodo n, Pempt, p. 164, 

Frequentissima Klagenfurti omnibus in agrís segetes inter. 

Radix plantae annuae exilis. Caulis, qui recta primum assurgit, vixdum pal- 
maris, ad pedis serius et ultra elongalus longitudinem, innovalusque ab imo ad 
apicem copiosissimis alternatim ramis, late diffusis, quantus quantus esl decumbit, de- 
nique numerosissimis onuslus floribus; flaecidus ille, una cum ramis quadrangulus, 
semperque lactui pius minus scabriusculus, Folia radicalia obovata, in petiolum de- 
currenlja; caulina allerpa, subovala, sessilia, amplexicaulia; utrisque obiter crenu- 
latis, margine subundulatis, supra subtusque lactui scabriusculis. Flores ad caulis 
ramorumque apicem semper eodem e puncto tres, intermedio longiore majoreque, 
suffulti foliolis, sive bracteolis, binis oppositis lanceolatis; ad caulis vero ramorum- 
que latera plerumque e lougiusculo pedunculo solitarii, et ipsi quoque ad germinis 
basin binis velut involucrati bracteolis. Germen inferum gracile oblongum, perinde 
ac capsula trigouo- prismalicum tomentosulum. Calyx superus quinquepartitus, patens, 
scabriusculus, segmentis anguste lineari laneeolalis, inlerdum et fere setaceis, capsula 
brevioribus, corolla vero ante ejusdem evolutionem longioribus, sub anthesi subae- 
qualibus, Corolla degener, primum clausa, ventricose quinquangulo-ovata, calyce- 
que brevior, explicatur denique in rotalam palenlissimam, tubulo brevissimo, albo, 
limbo quinquepartilo, segmenlis brevi cum acumine rotundalis, supra purpuro-viola- 
ceis, sublus pallidis, rachi virente exaratis. Stamina quinque brevissima, nullis in- 
sislentia nectariis. Antherae flaventes. Stylus staminibus longior. Stigma tripartilum 


revolulum. Capsula germini analoga trilocularis. 
Observ. Figura bona exstat nulla, Quotquot hujus et Aybridae exstant, caulem ramos- 
que cum unico terminali flore exhibent; nec bene, 


524. Campanula hybrida, — Specularia hybrida DC. 


C. caule erecto, striclo, superne ramuloso ; floribus rolatis, sessilibus, in cau- 
lem retraelis, ad apicem congestis; eapsulis elongatis, trigono-prismalicis, 


Campanula hybrida: caule basi subramoso stricto, foliis oblongis crenatis, calycibus pop ness 
corolla longioribus, capsulis prismaticis Linn, Sp, pl. p. 239. n. 32. Roth, FI erm, 
1, P. L p. 259. n, 17. Villars, Delph H. p. $14, n. 22. Alliom Fi. Ped, B, p. 114 
n. 421. Host, Synops, p. 110. n, 22 

Campanula caule erecto, fructibus prismaticis, floribus rotatis sessilibus congestis, Haller. 
Bist. I, p. 311. n. 704. 

Onobrychis altera Belgarum. Lobel, Obs, p. 228. 

Campanula arvensis erecta, Seguier, Veron, I. p. 182, v. 13 
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Circa Goritiam et Foram solo duro arenoso in vineis et segetes inter; 
tum in adscensu in arcem Goritiensem ad deziram piae- 

Aunua et ipsa exili de radice; caulis minor quam in Speculo Venerís, tetra- 
gonus, brevi de hirsutie scaber, erectus, firmulus, strictus, ipsa nonnumquam in 
basi parce ramosus, communiter inferpe simplex, superne breviter ramulosus, ramu- 
lis contractis, nec diffuse patentibus, Folia oblongo-subovata, sessilia, amplexicaulia, 
obtusa, crenata, undulata per oras, utrinque scabra, radicalia in peliolum velut de- 
currentia, Flores laterales sessiles in caulem retracti, terminales tres ad apicem con- 
gesti, subaequales, stricli, Germen inferum, perinde ac capsula, elongatum, trigono- 
prismaticum, tomentosulum, calyce longius. Calyx quinqueparlilus superus, palens, 
segmentis lanceolatis, latioribus quam in Speculo Veneris, scabris, mullo quam 
corolla longiorjbus. Corolla, qualis in Speculo, minor tamen, saepe obortiens, ger- 
mine tamen in fruclum abeunte. Reliqua, cum proportione, ut in Speculo Veneris. 
Capsula trilocularis ; sexlocularem Rothius habet. 


115. PHYTEUMA /. 


525. Phyteuma pauciflorum. 
P. capitulo subrotundo bracteis ample rotundatis ciliatis involucrato; foliis obo- 
vatis decurrentibus subcrenulalis, caulino subsolilario. 


Phyteuma pauciflorum: capitulo subfolioso, foliis omnibus lanceolatis, Linn, 8p, pl. p. 241. 
n. l. Villars. Delph. U. p. 515. n. 1, Allion, FI, Pedem.1, p. 115. n. 425. Schrank, 


Fl. Salisb, p. 72. n. 211. 
Rapunculus foliis ovatis, obiter dentatis, bracteis maximis obtusis. Haller, Hist. I. p. 804. 


n, 680. 
Bapunculus alpinus parvus comosus. Joh. Bauh, Hist, II, p. 811. 


Non nisi in editissimis summarum alpium jugis apricis Glockner, Baster- 
sen, Malnizser- und Heiligenbluter-Tauern etc. 

Radix perennis, fusiformis, pennae passerinae de se crassitudine , fibrillis septa, 
communiter pluriceps, caespitulos foliorum cauliumque proferens, loricatos annotinis 
foliorum tabescentium exuviis, Caulis ex quovis radicis capite plurima inter folia 
unicus, pollicaris, aut sesquipollicaris, longioris vix memini, pollice non raro brevior, 
tereti-angulosulus, viridis, glaber, nitens, serius obscure caerulescens , folio plerum- 
que unico, interdum duobus, laxe alternis obsitus. Folia omnia, lam caulina, quam 
radicalia anguste oblongo-obovata, in petiolum velut decurrentia , apice obiter cre- 
nulata, viridia. glabra; lanceolata numquam vidi. Capitulum terminale, subrotun- 
dum, tri- ad usque quinqueflorum, involucralum bracteis foliosis rotundato-obovatis, 
obtusissimis, respective maximis, tribus, qualuorve, coucavo-conveiis, integerrimis, 
per oras villis albis nitentibus ciliatis, viridibus, serius caerulescentibus. Calyx 
corollaque et eorumdem parles, servata proportione, ul in Phyteumate orbiculari. 
Color tam corollae saturalius et velul ex atro violacens. Stigma ilidem trifidum, re- 
volutum. x Odor nullus. 


526. Phyteuma hemisphaericum. — (Conf. W., in Jacq. ic. 
t. 333.) 

P. capitulo subrotundo, bracteis ample ovato-lanceolalis ciliatis involueralo s 
foliis anguste linearibus, oblusis, integerrimis. 


foliis linearibus integerrimis, Linn, Sp. pl. 
Delph. II, p. 515. n. 2. 


Phyteuma hemisphaericum : capitulo subrotundo, 


p. 241. n. 2, Haenke, iu Jaequ, Coll, U, p. 61. n. 25. Villars, 
Schrank, Fl, Salisb, p. 72. n, 222, 
Rapunculus foliis linearibus, bracteis ovato-lanceolatis, Haller, Hist, I, p. 303. v. 679. 
Rapuneulus montanus gramineus corniculatus, Barrel, Hist. p. 11. v. 91. Tab. 523. £ I. 
Rapenculus folio gramineo umbellatus. Scheuch z, It, alp. L p. 47. et It. alp, IV. p. 340. 
Rapunculus minimus folio tenui gramineo, Joh. Bauh, Hist, 1I, p. 810. 

In summis alpium granitosarum prascuis apricis auf der Basterzen, auf 
dem Heiligenbluter- und Mainizer-Tauern; auf der Scheidegger-Alpe, auf der 
Murenwalder- und Schleinizer-Alpe; auf dem Waschgang; tum copiosissime auf 
der Lellinger- und Saualpe etc. 

Figuram Phyteumatis hujus inter Icones Jacquinii dedi Tabula 333. — Radix 
ei perennans, fusiformis, lenta, semilignescens, alte in lerram Rn multiceps, 


Wulfen Fl, norica, 
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veterum foliorum reliquiis imbricata, caespites foliorum cauliumque proferens. Cau- 
les communiter tri-aut quadripollicares, rarius (habeo tamen) sex ad usque novem 
pollicum, erecti, e tereti angulosuli, virides, aetate obscure purpurascentes, aut et 
nigro-violacei, glabri, uno alterove ab invicem dissitis foliis obsiti. Folia radicalia 
plurima, erecta, caulinis simillima, utrisque peranguste linearibus, obtusis, integer- 
rimis, glabris, viridibus, lincam vixdum latis, tres et ultra pollices longis, caulem 
interdum aequanlibus, aut et excedentibus, plerumque tamen eo brevioribus. Varieta- 
tem ejusdem habeo cum foliis subsetaceis, caulem excedentibus. Capitulum termi- 
nale, densum, subrotundum, involucratum bracteis foliaceis, ex ample-ovala basi 
lanceolatis, ciliatis, erecto-patulis, flores haud excedentibus. Flores saturate caerulei. 
Stigma trifidum. in reliquis a PAyfeumate orbiculari, paucifioro ei Schleuchserí 
haud recedit. 


Observ. Phyteuma hemisphaericum et pauciflorum nondum in alpibus calcareis inveni, 
in quibus tamen PAyteuma Scheuchzeri commune, 


527. Phyteuma orbiculare. 


P. capitulo subrotundo, bracteis longe linearibus involucrato; foliis duris, ser- 
ralis, imis cordalis, intermediis lanceolatis, summis linearibus. 


Phyteuma orbiculare? capitulo subrotundo, foliis serratis, radicalibus cordatis, Linn, Sp. pl, 


p. 242. n, 3. Jacqu. Fl. Austr, V, p. 18. Tab, 437. Villars, Delph, IL p. 517. ». 4. 
Roth. Fl, Germ. II, P, 1. p. 247. n. 1. 


hapusculus foliis imis longe cordatis, caulinis sessilibus acutis, bracteis ovato-lanceolatis, H al- 
ler, Hist. I, p. 304. n. 6581. 

Bapuntium montanum rarius corniculatum, Colum, Ephr. p. 223. f. 224. 

Rapunculus corniculatus caeruleus montanus ltalious, major et minor, Barrel Hist, p. 11. 
n. 89, Tab. 526. et Tab, 525. 

Rapunculus orbicularis. S8copol, Fl. Carn, II, P. I, p. 15^. n. 239. 

Goritiae in duris asperis rupestribus, praeprimis lateris laevi Lísoncii ad 
Trajectum Podigorensem etc. 

Radix perennis, alba, lenta, fusiformis, sparsis septa fibris. Caulis spithama- 
lis, pedalis, sesquipedalis, erectus, teres, subtiliter striatus, glaber, firmulus, viridis, 
foliosus, pennae columbinae crassitudine. Folia firma, dura, glabra, viridia; radi- 
calia longe petiolata, cordata, serrata, extima breviora rotundiora, interiora longiora 
magisque acula; caulina allerna, inferiora petiolata, ex subcordala aut ovata basi 
angusle et acuminato-lanceolata, summa sessilia el anguste linearia, omnia et ser- 
rulata. Individua dantur, iu quibus pleraque caulis folia sessilia, anguste lineari- 
lanceolata, per oras laxe et fere microscopice tantum serrulata sunt, quae adeo pro 
integris habeas. An hoc Phyteuma Charmelii, Villarsii? Capitulum terminale, sub- 
rotundum, involucratum bracteis usque quinque aut sex foliaceis, ex ovata basi an- 
guste lineari-lauceolatis, inaequalibus, capitulo longioribus, erecto-patulis, dein reflexis. 
Receptaculum ovatum, cui undique sessiles haerent flores, singuli bracteola propria 
lanceolata instructi, Germen inferum, triquetro-turbinatum , coronatum calyce quiu- 
quepartito, ereclo-patulo, segmentis lanceolato-subulatis, persistente. Corolla caeru- 
lea, monopetala, nondum matura ex globulosa basi tubuloso-cylindracea, corniculi 
ad instar incurva; maturata rotala, globello baseos ab imo sursum versus in limbum 
quiaquepartitum dehiscente, diffuse patentem, segmentis anguste linearibus, Stamina 
quinque brevia alba; antherae oblongae albae, corolla breviores. Stylus ex albo-vio- 
laceus, corolla longior. Stigma tripartitum violaceum, reflexum. Capsula trigono- 
turbinata, tribus poris lateralibus dehiscens, trilocularis, polysperma. Semina minula, 
fusca, nitida. Odor nullus. Lac ruptarum partium album, glutinosum. 


528. Phyteuma Scheuchzerl. 


.. P. capitulo subrotundo, bracteis ex ovata basi lanceolatis ciliatis involucrato; 
foliis lanceolatis serratis, imis petiolatis. 


Phyteuma Scheuchzeri, Allion, Fi, Pedem, I. p. 116. n. 428. Tab. 39. f, 2. 

Rapunculus alpinus petraeus caeruleus, foliis flori substratis longis angustioribus, Scheuchr. 
It. alp, VI, p. 460. 

Rapunculus alpinus corniculatus, foliis ab imo caule ad summum angustioribus, Scheuchz. 
It, alp. VI. p. 461. 


Rapuneulus folis imı+ longe petiolatis, caulinis linearibus integris bracteis linearibus, duobus 
imis lougissimis, Haller, Hist, I. p, 304. n. 682. 
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Phyteuma scorzoneraefolia, Villars, Delph. I, p, 519. n. 8, Tab, 12. 
Rapunculus comosus, Scopol. Fl, Carn. U. P, I. p. 151. n. 240. 
Frequens in alpibus el subalpinis culcareis Lithopolitanis Carnioliae; 
Leontinis Tyrolensibus auf der Kerschbuumer-Alpe. In Carinthia im Rabi; auf 
der hüAmnweger. Alpe etc. etc. 


Radix perennans, ex tuberoso capile fusiformis, fibris septa, alle nonnum- 
quam rupium intra rimas depaela. Caulis interdum tri aut quadripollicaris, commu- 
niter ad usque pedalis et altior, saturate viridis, serius nigro-caerulescens, tereti- 
angulosulus, glaber, apicem versus pilis mollibus albidis cadivis adspersus. Folia 
omnia, lam radicalia, quam caulina oblonga, respeclive anguste lanceolala, sursum 
versus longitudine et latitudine decrescentia, ul summa eliam linearia fiant, nunc 
acuta, alias obtusiuscula, per oras laxe serrulata, deuticulis serrae in summis non 
nisi microscopio interdum discernendis, ut abesse inermi oculo credas, suntque sa- 
turate viridia, glabra, aut basi villulis albidis mollibus (serius cadivis) adspersa. 
Radicalia semper, caulinaque infima plerumque, longius aut brevius petiolata, summa 
sessilia. Capitulum terminale subrotundum, sat pauciflorum, involucratum bracteis 
foliaceis ex ovata basi anguste lanceolatis, aculis, per oras cilialis, inaequalibus, non- 
nullis capitulum ipsum longitudine excedentibus, in fructu reflexis. Flores saturalis- 
sime nigro- violacei, seu caerulei, Stigma communiter bifidum, interdum trifidum ; 
individua habeo cum stigmatibus in eodem capitulo partim bifidis, partim trifidis, 
Reliqua ut in ordiculari et paucifloro. 


Observ. Si quod Phyteuma, hoc certe reliqua inter plurimum variare solet magnitudine, 
foliorum petiolorumque longitudine latitudineque et serrulis marginum, tum et. involucri bra- 
cteis angustioribus, aut longioribus; has ab imo ad apicem lincares, quales Allionius exhibuit, 
numquam vidi. Neo placet in Villarsii figura canitulum oblougo-eylindraceum involucro fere de- 
stitutum, spicae quam capitulo similius, In medio relinquo, aliis dijudicandum, an non (ut su- 
spicor) ad Phyteuma Scheuchzseri pertineat Villarsii Phyteuma lanceolatum et ellipticifolium ? 
Certior sum isthunc pertinere Haenkei Phyteuma pauciflorum, "Vide Jacquinii Coll. H, p. 63. 
n. 26. Cordata radicis folia hae ia specie, neque ego, nec praeter Hallerum alius umquam ob- 
servavit, 


529. Phyteuma spicatum. 


P. spica gracili longa, curlis fulta bracteis; foliis teneris, laxe obtuseque den- 
liculatis, radicalibus oblongo-cordatis, caulinis anguste lanceolatis. 

Phyteuma spicatum: spica oblonga, eapsulis bilocularibus, foliis radicalibus cordatis. Linn, 
Sp. pl, p. 242. n. 4, Oeder, Fl, Dan, Tab, 362. Roth, Fl. Germ, L, P. I, p. 248, v, 2. 
Lumniz, Fl. Pos, p, 86, n, 213. Pollich, Palat, I. p. 212, ». 216, Villars, Delph, 1, 
p- 520. n. 9. Schrank, Fl. Hav. I, p. 483. n. 389, 

Rapunculus foliis radicalibus cordatis, tubis bicornibus revolutis. Haller. Hist, I, p. 305. 

Rapuneulum alopecuron. Dodon, Pempt. p. 165. 

Rapunculas alopecuroides longiore spica. Clu s, Hist, p. CLXXI, 

Rapuutium majus Lobel, Obs, p. 178. 

Hapunculus spicatus, Joh, Bauh. Hist. IL p. 809. Scopel, Fl, Carn, IH, P, L p. 150. 
n. 238, 

Rapunculus quintus nemorosus, Taberno., Hist. p. 794 

Rapuneulum alopecurum flore albo Italicum, Barrel, Hist. p. 10 n. 88. Tab. 892. 

Goritiae in montibus et sylvis versus Ternovam, Labaci am Schlossberg; 
Klugenfurti am Zwanzigerberg flore caeruleo, auf der Koralpe [lore ochroleuco 
et aibo. 


Radix perennans, fusiformis, simplex, eliam brachiata, aul fibris saltem septa. 
Caulis usque cubitalis, fistulosus, teres, ex slriis angulosus, viridis, glaber. Folia 
tenera, dilute viridia, glabra, interdum macula lunata fusca notala, demptis summis 
integris, per oras obtuse el laxe denticulata, radicalia cum infimis quandoque cau- 
linis oblongo-cordata, longe petiolata; reliquis caulinis anguste lanceolatis sessilibus, 
summis anguste linearibus integris, nisi el in breves degenereot squamas laxe alter- 
nantes. Abit caulis apice in longam, respective tamen gracilem florum spicam, cui 
basi involueri ad instar paucae brevesque substernuntur bracteae lineari-lanceolatae, 
serius reflexae. Flores sua singuli propria interslincti bracteola calycem subaequante. 
Germen inferum, sessile, coronatum calyce, corollaque suis cum partibus ab iis re- 
liquorum Phyteumatum haud differunt. Color corollae nunc albus, alias ochroleucus, 
iterumque alias dilute caeruleus. Stamina basi villosula. Stylus longe ullra corol- 


lam emminens el qua emminet parle, corollae coucolor et microscopice Basic 
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Stigma communiter bifidum, interdum et in edem spica trifidum, lacinulis revolutis. 


Capsula germini analoga bilocularis, poris lateralibus binis hians. 

Observ. Figura Orderi et Barrelierii fere melins PAyteuma ovatum referunt, Allionio 
Phyteuma Halleri dictum, Phyteuma vero betonicaefolium Villarsii pro mera Phyteuma spicati 
habeo varietate mihi saepius lecta *), 


530. Phyteuma Halleri. 
P. spica crassa, oblongo-ovata, bracteis longe linearibus fulta; foliis firmis, 
biserratis, radicalibus ample cordatis, caulinis ovato-lanceolatis. 
Phyteuma Halleri, Allion, Fl, Pedem, I. p. 116. n. 430. 
Phyteuma ovatum, Hoffm, Fl, Germ, 1, p. 105 n. $. Hoppe. Taschb, an. 1803. p. 213, 
Rapunculus foliis radicalibus cordiformibus , acute incisis, tubis longissimis hirsutis emarginatis, 
Haller, Hist, I, p. 30%. n, 68 ;. 
Rapanculus spicatus flore purpureo violaceo, Scheuchz, It alp VII. p, 518. 
In pratis alpinis Carinthiae el Carnioliae frequens, am Sliwinzaberg längst 
des Zircknizer-Sees, in monte Loibl, vulgo im Boden etc. etc. Junio, Julio. 


Pro varietate PAyteumati spicatis an. 1762 habui; mentem mulavi, iterato 
dum idem examini subjeci, consulto etiam Hallero. Radix illi perennis, crasse fusi- 
formis, ut reliqua planta lactescens. Caulis usque bipedalis, quam in spicato cras- 
sior firmiorque, ut et ipse fistulosus, sirictus, teres, striatus, glaber, e viridi ob- 
Scure serius atro-purpurascens, foliis alternis obsitus, sursum versus nudus. Folia 
tam radicalia, quam caulina inferiora, e longis petiolis ampliter acuteque cordata, 
firmiuscula, glabra, saturate viridia, per oras acute biserrala; caulina superiora bre- 
vius petiolata, aut et sessilia, ex ovata basi lanceolata acute intiso-serrata. Gaulem 
terminat spica saturatissime nigro-violacea, triplo quadruploque quam in spicalo 
erassior, compaclissima, primum obese oblongo-ovala, serius obtuse cyliodracea, flori- 
bus semper stipatissime addensalis conspicua, suffulta basi bracteis foliaceis viridibus 
tribus quatuorve longe linearibus, inter se inaequalibus, tantem deflexis. Flores re- 
speclive ut in congeneribus, longiores nihilominus quam in plerisque reliquis, demp- 
lis iis PAyfeumasi comosi; suntque, dum nondum plane maturavere, atro purpu- 
rascentes, brevi tamen atro-violacei, singuli rursum propria sua bracteola lineari-lan- 
ceolata atro-violacea interslineti, Stylus corollae concolor, longissime ultra corollam 
emminens, villulis undique obsitus, Stigma bifidum, segmentis serius revolutis. 


Capsula bilocularis, loculo quovis in latere poro hiante, 
Observ, Hirsutiem styli inter notas specificae diversitatis mon recepi, eo, quod et stylus 
quoque PAyteumatis spicati, si probe inspiciatur villosus hirsntulusque, 


531. Phyteuma comosum, — (Conf. W. ín Jacqu. FL austr. V. 
App. p. 56. t. 50.) 


: P. fasciculo florum terminali, bracteis ovato-lanceolatis dentatis involuerato; 
foliis imis cordatis, caulinis ovato-lanceolatis, utrisque dentatis peliolatisque. 

Phyteuma comosum ; fasciculo terminali sessili, foliis dentatis, radicalibus cordatis, Liu n, Sp. 
pl p. 242. n 5 Jacqu. Fl, Austr, V, in App. p. 56. Tab, 50. 

Trachelium petraeum minus, Clus, Hist, in descript, montis Baldi, p, CCCXXXVI. Barrel, 
Hist. p. 11. n, 90, Tab, 889. 

Rapunculo comoso spicato affinis, Joh. Bauh, Hist, II, p. 811, 

Campanula sphaerocephalos pervenusta, foliorum ad oras insigniter denticulata, Plukenet, 
Alm, p. 77. Tab. 152. f. 6, 

E fissuris rupium caicarearum vallis Canalensis Malborgetti, ubi e valle 
frigida torrens ejusdem nominis prorumpit; tum in Rabi supra cataractam et 
consimilibus locis Gemonae, Osopo etc. 

Pulcherrimi inter omnia PAyteumatis descriptionem figuramque olim dedi in 
Jaequinii Flora austriaca loco citato. — Radix perennis, fusiformis, interdum brachiata, 
fibris septa, alba, lenta, sublignescens, intra rimas arcte depacta, pluriceps. Caules 
raro spithamam excedentes, trium ad quinque communiter pollicum, e tereti angulosi 
et striati, laeves, e viridi glaucescenles, simplices, pondere fasciculi terminalis florum 
decumbentes, aut et e rupe penduli. Folia radicalia petiolata, reniformi-cordata, 





. *) Im Herbar befinden sich unter den Namen PA, spicatum Exemplare von Ph. Michelii &. 
beionicifolium und P, spicatum beisammen, 
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plana, per oras laxe et inaequaliter dentata, subcoriacea, firma, glabra, e viridi glau- 
cescentia. Caulina alterna oblonga, ovato-lanceolata, profunde et inordinate dentata, 
et ipsa quoque petiolata | glabra, colore et substantia radicalium. Terminatur caulis 
quisque suo florum praegrandium fasce umbellari, foliis suffultlo pluribus tanquam 
totidem bracteis, latiuscule subovato-lanceolatis, sessilibus, inaequalibus, acule denta- 
tis, reliquorum similibus. Germen inferum sessile oblongum, pentagono-turbinatum, 
nudum, viride, adsitam sibi habens propriam bracteolam anguste-lanceolatum, coro- 
natum calyce quinquepartito, patente, segmentis anguste lineari-acuminatis, persistente. 
Corolla speciosa, pollicem usque longa, primum obverse pyriformis, Jagenariae instar 
Cucurbitae, ex ovalo-ventricosa eL caelestino-caerulea basi in longum, tubulosum, 
non nihil incurvum, saturate ex rubro-atro-violaceum collum attenuata, tum paullo 
supra basin, sursum versus quinquefariam dehiscens in totidem limbi segmenta an- 
guste-linearia. Stamina ut in congeneribus alba, corollis breviora. Antherae oblon- 
gae flavéntes. Stylus longissimus violaceus, villosulus, ultra corollam longe emmi- 
nens, Stigma profunde bifidum, lacinulis reflexo-incurvis. Capsula germini analoga, 
trilocularis, poris tribus lateralibus hians, polysperma. Odor nullus. 


Observ, Villarsii Phyteuma comosum a Linnaeano crediderim diversissimum, Ipse certe 
autor Phyteumata saa lanceolatum er ellipticifolium a suo ebmoso parum aut nihil inquit dif- 
ferre, ut et forsan conjungi possint? Conferat jam, qui volet, figuram meam PAyteurnatis comosi 
Lianseani, ia Flora Austriaca datam, cum PAyteumate Fillarsii sive lanceolato, sive et eilipti- 
eifolio, 


119. LONICERA 7. 
532. Lonicera Caprifolium. 


L. caule scansili, floribus verticillatis terminalibus, sessilibus; foliis oppositis, 
glabris, imis ovalis petiolatis, summis connato-perfoliatis, orbiculatis. 

Lonicera Captífolium: floribus verticillatis terminalibus sessilibus, foliis summis connato-perfo- 
liatis, Linn, Sp, pl. p. 246. n. 1l, Jaequ Fl, Austr, IV. p, 30. Tab. 357. Pollieh, 
Palat, I, p, 21&. n. 217. Roth. Fi. Germ, II, P, I, p. 261. n. 1. Lumnitz, Fl. Pos, 
p. 86. n, 214. Scopol, Fl, Carn, II, P, L, p. 152. n. 242. 

Caprifolium italicum. Dodon, Pempt. p. 411. Zanniehel, Hist, p. 48, Tab. 130. 

Periclimenum perfoliatum, Joh. Bauh. Hist, II, p, 10% 

Periclimenum vulgare alterum, Clus, Hist. p. 57. 

Goritiae, Medeae, ad Sancti Danielis et per omne Forumjulium undique 
in sepibus. 


Frutex perennans, sarmentosus, ramosus, de se debilis et procumbens, aliena 
suffultus ope scansilis, ad quatuor quinqueve elongalur pedes, teres, lentus, obse- 
quiosus, inferne eliam semilignescens, parce cadiva adspersus pube, dum glabrescat 
denique, Rami ex opposilis axillis oppositi, cauli principi similes, et ipsi e viridi 
serius rubentes. Folia opposita, glabra, integra, supra salurale viridia, subtus pal- 
lida, canescenlia, per oras serius rubescentia; infima ovata, breviter petiolata, supe- 
riora sessilia, sola basi connata , summa non basi solum, sed lota superficie in con- 
cavo-convexum orbiculum connata et consequenter vere perfoliata. Flores ex sum- 
morum perfoliatorum foliorum sinubus verticillati, sex communiter quavis in verti- 
eillo sessiles, ereclo-patuli, longi, suaveolentes. Germen inferum sessile, parvum, 
globosum, viride, glabrum, nitens, coronatum calyce exiguo quinquedenticulato, 
Corolla irregularis tubuloso-subbilabiata, extus rubra, pubescens, serius albescens, in- 
carnata rubedine tincta, intus alba, glabra, in flavedinem serius languens; tubo longo, 
gibbo, seu incurvo, limbo latescente inaequaliter bipartito, segmento superiore qua- 
drifido, sursum reclinato, inferiore simplice anguste lineari-ovali, deorsum reflexo. 
Stamina quinque capillaria corollae longitudine, alba, tribus sursum, binis deorsum 
deflexis. Antherae oblongae flavae, versaliles. Stylus corolla longior. Stigma capi- 
tatum. — Bacca distincta, singularis, ovata, glabra, aurantiaca, pulposo-succulenta, sub- 
quadrisperina. 


Observ, Varietas datur Goritiae frequens, in qua ex sinu summorum foliorum perfolia- 
torum, aut et sessilium connatorum sinubus pedunculi ennascuntar oppositi, apice capitulum fo- 
rum sustinentes, cui folia substrata sant nulla, Varietatem hane Scopolius, et ex illo Hostius pro 
Periclimeno proposuere, Ro tamen vera nuspiam Goritiae (ubi duos eregi annoa) Lonicera Peri- 
elimenum Linnaei datur, Recenset quidem Matthioli, qui Goritiae fuit, Periclimenum , sed ut 
ex inspectione ejusdem figurae manifestum est, eumdem sub Perictimeni denominatione Capri- 
folium intelligere, 
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533. Lonicera Perlelymenum. 


L. caule scansili; capitulis florum ovatis imbricatis terminalibus; foliis ovali- 
lanceolatis, oppositis, nec connalis, nec perfoliatis. 

Lonicera Periclymenum: capitulis ovatis imbricatis terminalibus, foliis omnibus distinctis, 
Linn, Sp. pl. p. 2417. o. 3. Vahl, in Fl, Dan, Tab. 908, Villars Delph, IL p, 534. 
n, 2, Roth, Fl. Germ, H. P, L p. 2682. n. 2. Pollich, Palat, I, p. 215. n. 218, 

Caprifolium capitulis ovatis imbricatis, terminalibus, foliis omoibus distinctis, Haller, Hist, 
I, p. 301. o, 673. 

Periclymenum. Fuchs, Hist, p. 646. 

Caprilolium germanicum, [odo n, Pempt. p. 411. 

Perielymenum non perfoliatum, Lobel. Adv, p. 280. Joh. Bauh, Hist. I, p. 104. 

Periclymenum I, Tabern, Hist. p. 1299. 

Copiose Gastuni in dumetis längs des Wasserfalles über dem obern Bad- 
haus. Mazima olim in copia legi in ditione Leodiensi, praeprimis ad Aquas 
Spadanas undique in dumelis, sepibus etc. 

Radix, duratio, natura sarmentoso-frulicosa, ramosissima et scandens, eadem, 
quae in Caprifolio; differunt vero folia maxime, semper quidem opposita, numquam 
lamen connala, minus perfoliata, sed neque laliuscule rotundata, imo oblonga, ovali- 
lanceolata, integra, absque nitore supra viridia, subtus incana, utrinque (majus tamen 
subtus) tomentosula; infima breviter petiolata, superiora sub- aut vere sessilia. Flores 
interdum usque viceni, semper in caulis ramorumque apice in capitulum oblongo- 
ovatum imbricatumque agglomerati; capitulo illo longiuscule pedunculato, aphyllo, 
nullis foliis foliaceisve acelabulis involucrato, aut 'suffultro. Germina infera parva, 
subglobosa, sessilia, singula interstincta bracteolis binis exiguis ovatis, coronata ca- 
lyce brevi quinquedentato persistente villosulo. Corolla usque sesquipollicaris, ante 
evolutionem elongato-clavata, rubra extus et villosula, evoluta deinceps tubuloso- 
subbilabiata, intus flava, de caetero simillima quoad constructionem illi Caprifolii. 
Idem de staminibus, antheris, stylo stigmateque intellige. Bacca rubra, viscidis 
saepe obsita glandulis, Odor florum suavissimus. 


$34. Lonicera Xylosteum. 


L. pedunculis bifloris; baccis distinctis, basi cohaerentibus; foliis oppositis, 
mollibus, ovatis, integerrimis, utrinque villosis, breviter petiolatis. 

Lonicera Xylosteum: pedunculis bifloris, baccis distinctis, foliis integerrimis pubescentibus, 
Linn. Sp. pl, p. 248. n. 6. Oeder, Fl, Dan, Tab, 808, Pollich, Palat. L p. 216. n. 219. 
Lumnitz. Fl. Pos, p. 87. n. 215. Scopol. Fl, Carn, H, P. I, p. 153. n. 244. Roth, 
Fl, Germ, II, P. 1, p. 263. n. 4. 

i Ra foliis ovatis acuminatis subhirsutis, baccis gemellis, Haller, hist, I, p, 302. 
n. . 

Xylosteum, Dodon, Pempt. p. 412. 

Allobrogum Periclymenum, Lobel, Obs, p. 358. 

Caprifolium erectum minus, Xylostei Dodonaeci species; Barrel, Hist, Tab, 511. 

Goritiae in dumetis sylvaticis montis S. Catharinae, alibique; hlagenfurti 
in sylvis in der Satinis; Labaci in sylvis, unterm Thurm etc. 

Frutex cubitorum aliquot, alienae haud indigens opis, surrectus, diffuse ramo- 
sus, cortice cinereo, laevi. Rami oppositi. Folia et ipsa opposita, latiuscule ovalo- 
acuta, integerrima, mollia, molliterque utrinque villosa, breviter petiolata. Pedunculi 
villosuli, breves, ex oppositis foliorum axillis oppositi, in flore surrecti, nulantes iu 
fructu, ipso in apice biflori. Germina duo infera, sessilia, approximata, distincta, 
basi duntaxat cohaerentia, globosa, nuda, calyce exiguo quinquedenticulato pubente 
coronata, tribusque singula suffulta bracteolis exiguis villosulis, laterali intermedia 
paullulum longiore et acuminata. Corolla magnitudine el structura ei ZLonicerae ni- 
grae similis, quatuor longa lineas erecta, tubuloso-subbilabiala, alba, pubescens, de- 
Siccalione ochroleuca, tubulo brevi, basi extrorsum gibbo, labio limbi superiore plano, 
erecto, quadrifido, inferiore simplice deflexo. Stamina reliquaeque fructificalionis par- 
tes ut in congeneribus. Filamenta stylusque villosula. Baccae rubrae, nitentes, se- 
minibus aliquot intra pulpam succosam referlae. Odoris expers. 


$35. Lonicera nigra. 


L. pedunculis bifloris; baccis dislinclis, basi cohaerenlibus; foliis opposilis, 
teneris, ovato-]anceolalis, glabris, subcrenulalis, breviter petiolatis. 


Lonicera. PENTANDRIA. 279 


Lonicera nigra: pedunculis bifloris, baccis distinctis, foliis ellipticis integerrimis, Linn, Sp. 
pl. p. 247. n. $. Jacqu. Fl, Austr, IV, p, 7. Tab, 314. Villars, Delph, II, p. 534. n. 3, 
Roth, Fl. Germ, II, P, 1. p. 262, n, 3. Host. Syn p. 113. n. 3. 

Caprifolium foliis ovato-lanceolatis, baccis gemellis, calyce quinquefido. Haller. Hist, I. 
p. 302. n. 676. 

Periclymenum rectum sccundum, Cilus, Hist, p, 58. 

Periclymenum rectum folio serrato, Joh, Bauh, Hist, H, p. 107. 

Periclymenum quartum , rectum secundum Sabaudieum. Tabern, Hist. p. 1300. 


In sylvis umbrosis alpinis, auf der Fladnis, wo man auf die Grün-Pich- 
ler-Alpe geht. 

Frutex non raro arborescens, ipse arbusculam fere decempedalem loco dicto 
vidi, cum trunco brachii fere crassitudine, ad aliquot a terra pedes nudo, inde in 
ramos undique diffusissimam. Rami oppositi. Folia pari-pinnata, conjugationibus tri- 
bus, quatuorve, infima reliquis minore; foliola ipsa tenera, ovato-lanceolata, breviter 
petiolata, glabra, viridia, per oras crenulata subundulalaque, et serius rubescentia. 
Pedunculi graciles, axillares, oppositi, nudi, foliis subaequales, erecto-paluli, apice 
ipso biflori. Germina duo, infera, approximata, distincta, basi duntaxal cohaerentia, 
subglobosa, nuda, calyce brevi quinquefido coronata, bracleolis exiguis inaequalibus 
usque quinque subnixa. Corolla respeclive parva, recta, extus rubra, intus alba, 
caelerum similis ei Caprifolii. Talia et cum proportione stamina, antherae, stylus, 
el stigma. Baccae germinibus analogae, atrae, laeves, nitentes, Odor nullus, 


536. Lonicera caerulea. 
L. pedunculis bifloriss baccis singularibus, subglobosis; foliis oppositis, ob- 
longo-subovalis, integris, firmis, margine ciliatis, breviter petiolatis. 
Lonieera caerulea: pedunculis bifloris, baccis coadunato-globosis, stylis indivisis, Linn, Sp. 
pl. p. 249. n, 9. Jocqu Fl, Austr. V. in App. p. 35. Tab, 17. Scopol, Fl, Carn, H, 
P. L p. 154. n, 246. Villars, Delph, H, p. 535. n, 6. 
Caprifolium foliis ovatis, bacca singulari, ovata, biflora. Haller, Hist. I. p. 301. n. 674. 
Periclymenum rectum tertium, Clus. Hist p. 58. 
Perielymenum tectum fructu caeruleo, Joh, Bauh, Hist, Il, p. 108, 


Non rara carinthiacis in alpibus Reichenaviensibus, Fladnisensibus, partim 
in pratis alpinis, sub sepibus prata humidiuscula ambientibus. Tum in der 
Malniz in sylvis et dumetis ad radices Taureri Malnizensis; item sum Heiligen- 
blui, qua in Bastersen et Glockner adscenditur ; etiam in Tyroli auf der Sarler- 
und Landkogl-Alpe supra Praz. 

Frutex et bic rectus, tres ad usque sex altus pedes, diffuse ramosus, virgis 
vimineis teretiusculis rufis, el e rufo fuscescentibus, glabris. Rami annui breves, 
oppositi, virides, obsequiosi, parce primum pube adspersi, lum rufescenles, aut e 
flavo-rubescentes et glabri. Folia opposita, sat ampla, oblongo-ovata, aut ovalia, 
integerrima, perbreviter petiolata, supra viridia glabra, subtus aquosiora, primum 
leniter pubescentia, serius glabra, semper firma et per oras villis mollibus ciliata. 
Axillae foliorum in caule inferiorum gemmiferae, gemmulis oppositis, utrinque 
binis, tribusve, terelibus, spinaeformibus, mollibus, rubris, sibi invicem et petiolo 
foliorum mutuo imbricatim horizontaliter incumbentibus, inferioribus gradatim paullo 
longioribus. Alae contra oppositae foliorum inferiorum in ramulis superioribus an- 
nuis floriferae; pedunculis scilicet axillaribus oppositis solitariis, brevibus, nutan- 
libus, apice intra bracteolas binas oppositas, longiusculas, praegraciles et cilalas, 
germen unicum globosum biflorum sustinenlibus. Est cuique horum florum suus 
proprius calyx distinctus, altero in alterum non confluente, alter tamen alteri quam 
maxime prope germinis apicem approximalus, perexiguus ille adeo, ut deceptis co- 
rollis, nil in germine videas aliud, quam binos juxla se positos elevatos circellos 
inaequaliter el brevissime quinquecrenulatos. Corolla aquosissime flavens, unicolor, 
extus pube adspersa, minus quam in congeneribus irregularis, scilicet tubuloso-in- 
fundibuliformis, breviter et inaequaliter quinquefida; tubulo brevi, ad basin extror- 
sum in strummulam calcariformem excurrente, segmentis limbi erectis, binis supe- 
rioribus paullo, quam tria inferiora, brevioribus. Stamina quinque erecta, alba, vil- 
losa; antheris saturalius, quam corolla, flavis. Stylus cuique flori suus, corollae 
longitudine. Stigma crassiusculum. Bacca unica, nunc globosa, alias oblongo-ovata, 
caerulea, halitu caesio pruinata, pulpa succulenta purpurascente farta, polysperma, 
Odor nullus. 
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537, Lonicera alpigena. 
L. pedunculis bifloris; baccis in unam didymam connatis; foliis oppositis, 
ovali-oblongis, inlegris, subtus nitentibus, breviter petiolatis. 
Lonicera alpigena: pedunculis bifloris, baccis coadunatis didymis, Linn. Sp, pl. p. 248. n. 8. 
Jaequ. Fl. Austr, Il, p. 40. Tab, 274. Scopol. Fl, Carn, IL P. 1. p. 155. v, 245. 


Villars, Delph. II, p. 835. n. 5. 
Cayrifolium foliis ovato lanceolatis, bacca singulari bicolli biflora, Haller, Hist, 1. p. 301. 


n, 675. 
Periclymenum rectum quartum. Clus, Hist, p. 59, 
Chamaecerasus montaus, Cord, Hist, p, 213. in parte aversa, 
Chamaecerasus alpigena, Lobel, Obs. p, 593. 
Periclymenum septimum; rectum quartum, Tabern, Hist, p. 1300. 
Chamaecerasus Gesneri. Joh, Bauh, Hist, H. p. 107. 


Vulgaris in sylvis alpinis subalpinisque umbrosis ; bei Gottschee am Friedrichs- 
stein. Auf dem Jodosiberg bei Krainburg, Klagenfurt in der Sat(nis beim kalten 
Brünndl. Auf der Piecken im Geilthal etc. etc. Auf der Kühweger- Alpe. 

Frutex bi-tri-et quadripedalis, diffuse ramosus, lentus, volubilis numquam, 
caule infero annotino lignescente, aphyllo, cinerascente glabro, ramis annuis tereti- 
subangulosis virentibus, glabris, opposilis, alternisve. Folia opposita, hac in gente 
maxima, iis Pruni Laurocerasi similia, oblongo-ovalia, acuta, aut et obtusa, inte- 
gerrima, plana, firma, breviter petiolata, glabra, supra saturate viridia, sublus pal- 
lidiora, utrinque (magis tamen subtus: nitentia. Pedunculi axillares, solitarii, com- 
muniter opposili, interdum praecise alterni, teretes, glabri, triplo petiolis longiores, 
folio tamen semper breviores, erecto-patuli, serius patentissimi, tum in fructu nu- 
lent, terminali inter bracteas binas oppositas, anguste lineares longasque, germi- 
nibus duobus rotundis, in unum didymum connatis et bifloris. Calyx cujusque 
floris germen suum coronans exiguus, inaequaliter quinquepartitus, segmentis binis 
inlerioribus prae parvitate obseure discernendis. Corolla ut in Zonicera nigra, qua- 
tuor quinqueve lineas longa, praeler basin albam tola intus exlusque rubra, tu- 
bulo extrorsum strummose-gibbo, caeterum quoad structuram ut in nigra et Aylo- 
sieo. Stamina alba villosa. Antherae obscure rubrae, polline flavo. Stylus et stigma 
congenerum. Bacca cerasi instar rubra, nitens, ex duobus in unam coalescens, pui- 
poso-succulenta, continens quavis in semisse semina seu nucleos osseos aliquot oblongo- 
ovatos, sulco longitudinali exaratos. Odor nullus. 


1920. VERBASCUM Z. 

535. Verbascum Thapsus. 

V. foliis late lanceolatis, crenatis, utrinque scabre lomentosis, latere utroque 
per omnem caulem lamina foliacea lata decurrentibus, 

Verbascum Thapsus: foliis decurrentibus utrinque tomentosis. Linn, Sp. pl. p. 252. n. I. 
Oeder, Fl, Dan, Tab, 631, Haller, Hist I, p. 256. n. 581. $Scopol. I Carn, Il P. 
1. p. 1585. n, 247 Pollich, Palat, L p. 217. ». 220. Roth, Fl, Germ. 1, P. J, p. 238. 
n, l. Lumnisz, Fl, Posen, p. 87, n. 216. 

Verbascum latius, Dodon, Pempt, p. 143. Zannichel, Hist. p. 271. n, 1, Tab. 268. 

Verbascum mas et Candela regia, Lobel Obs. p, 303. 

Verbascum 1, Matthioli, Dalech, Hist. Lugd, p. 1298. 

Verhaseum vulgare flore luteo, Joh, Bauh, Bist MI, P, II. p. 871. 

In valle Melipontana, miztim cum Thapsoide. Bei Rasendorf ohnweit Kla- 
genfurt. Prope Lithopolim Carnioliae, qua in alpem S. 8. Primi et Feliciani 
ascenditur. In muro circum monasterium Sitticense el circum ecciesiam 
Gottscheviensem 

Quae plurima primum protulit folia elliptico lanceolata in petiolum decurrentia 
radix crasse fusiformis, sparsis septa fibris, altero demum anno normalem attollit 
caulem, quinque sexve pedes altum, digili bumani crassitudine, teretem, farctum, fir- 
mum, communiter simplicjssimum, interdum tamen et ex summorum foliorum axil- 
lis in ramos divisum aliquot, denso semper scabroque superinductum tomento, foliis- 
que ab imo ad usque floralis spicae initium gradatim decrescentibus obsilum. Folia, 
praeprimis infima, magna, ampla, elliptico-lanceolata, crassa, subcoriacea, supra 
rugosa, subtus reticulato-nervosa , per oras crenata, utrinque dense et scabre tomen- 
tosa, incano-virentia; radicalia petiolata, aut in petiolum crassum decurrenlia; cau- 
lina sessilia, conferte alterna, utrinque lateribus suis per omnem caulis longitudinem 
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ita decurrentia, ut eumdem foliaceis velut laminis multialatum efficiant.. Spica flora- 
lis in caule simplice unica (in ramoso tot, quot rami) praelonga, crassa et fere 
clavata, incano-flavescens , dense undique obsita fasciculis florum trium, aut quinque, 
bractea communi ovato-lanceolata tomenlosaque suffultis, Flos cujusque fasciculi 
intermedius breviter pedicellatus, laterales sessiles, suaque lanceolata bracteola inter- 
etincti. Calyx campanulato-quinquepartitus, persistens, lomentosus, segmentis erectis, 
acutis Corolla rotata, magna, flava, tubulo brevi, limbo patente quinquepartito, 
segmentis rotundatis, subaequalibus, extus pubentibus, intus glabris, nitentibus. 
Stamina quinque, corollis breviora, subulata, declinata, sursum incurva, bina inferiora 
paullum longiora, flava, nuda, tria superiora breviora, et ipsa flava, basi tamen 
albo-barbata. Antherae aurantiacae, et ipsae in superioribus staminibus albis adsper- 
sae villis; Germen subrotundum. Stylus staminum longitudine et directione, Stigma 
erassiusculum, obtusum. Capsula germini analoga, bilocularis, bivalvis, apice de- 
hiscens, polysperma. 


539. Verbaseum thapsoides. 


V. foliis inferioribus lanceolatis petiolatis, superioribus ovatis sessilibus, utris- 
que scabre tomentosis, per breve caulis spatium decurrentibus, 
Verbascum thapsoides ; foliis semidecurrentibus, caule ramoso, Linn, Sp. pl. p. 1669, n. 12. 
Villars, Delph, 1l. p, 490. n, 2. 
Verbascum angustius, Dodon. Pempt. p. 149. 
Verbascum album mas flore luteo, Dalech, Hist, Lugd. p. 1301. 
Verbascum angustifolium. J oh, Bauh, Hist, HI, P, 1l. p. 872. 
Frequens circa Goritiam; in Carinthia praeprimis circa Klagenfurtum se- 
cus vias publicas mazima in copia etc. 
Non est hybrida 7Aapsi et Lychnitidis proles, sed propria species, semper 
invariata. Non datur in Carinthia Zychnitis, ubi maxima in copia (Aapsoídes. Si 
insecta per destructionem spicae principalis efficere tamen possint, ut caulis in ra- 
mos abeat, ad immutationem nihilominus foliorum (quae spicam praevertunt) con- 
tribuere possunt nihil; hinc nullo monstrosilas plantae hujus, a Schrankio asserta, 
hititur fundamento, Caulis denique simplex, aut ramosus non discriminat speciem in 
Verbascis Thapso, thapsoide et nigro, sed foliorum constans constitutio. 7Aapsus 
caule est communiter simplicissimo, exemplaria tamen et ramosa possideo; /Aapsoides 
communiter ramosissimum occurrit; occurrit lamen non raro et cum simplicissimo 
solum caule, qualia et ipse habeo exemplaria; idem de nigro iutellige Verhasco. 
Radix Verbasci thapsoídis ab ea Thapsi non differt, sed neque facies, structura, 
altitudo, spicarumque constitutio, et scabri copia tomenti in uno admodum quam. in 
altero est alia; omnis non nisi in foliis potissimum inter utrumque consistit speci- 
fica differentia, eaque invariata constanter. Sunt folia, quae in fAapsoide inferiorem 
occupant caulem, ampliter longeque lanceolata, in crassum, supra planum, attenuata 
petiolum; ea contra, quae superiore in eodem consistunt loco, ex ovata basi lanceo- 
lata, sive et ovato-acula, sessiliaque; utraque non nisi perbrevi alula, ad duarum 
triumve linearum distantiam utrinque per caulem semidecurrentia, tec eumdem, ut 
in Zhapso, per omnem longitudinem decurrentia, quo demum fit, ut caulem in /Aa- 
psoide inter quaevis bina folia alterna, ad longius spatium nallis alatum membranis 
videas, qui in 7Aapso ob laminarum foliacearum multitudinem nuspiam discerni pot- 
est. Caulem ramosque, quotquot sunt, longa strictaque terminat florum per fasci- 
culos collectorum spica; fasciculo quovis sua saffullo bractea ex cordala sive et 
ovata basi longiuscule acuminata, quatuor semper suo fovente sinu flores, iis 7Aapsi, 
magniludine, colore, staminum constructione barbaque simillimos, quorum supre- 
mus primum, tum infimus, uterque pedicellatas, tandem bini lalerales sessilesque 
ad florescentiam, sive limbi evolulionem pertingunt. 
Observ. Halleri Verbascum n. 582. haud dubito isthuc pertinere, exclusis tamen synony- 
mis Linnaei Tilliique, ad Ferb. phlomoides (cui barba staminum purpurea, non alba) pertinen- 
tibus, Quid? quod clavatum thapsoidis stigma, in duo tandem viderim findi ! 


540. Verbaseum Lychnitis. 


V. foliis sessilibus, oblongo-ovalibus crenulatis, molliter tomentosis, una cum 
caule, spicis, calycibus farina unctuosa alba conspersis. 
Wulfen Fl, norica, 36 
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Verbascum Lychnitis: foliis euneiformi-oblongis, Linn. Sp. pl. p. 253. n. 2. Oeder, Fl, Dan, 
Tab, 586. Scopol, Fl. Carn, 11. P, I. p. 155. n. 248. Pollich, Palat. I, p. 219. n. 221. 
Lum niz, Fl, Pos, p. 87. n. 217. Roth, Fl, Germ, II. P. I, p. 239. 5, 3. Villars. Delph, 
Il p. 490. n, 3. Sehrank, Fl, Bav, I. p. 466. n. 368. 

Verbascum spica ramosa, foliis ovato-lanceolatis, inferioribus petiolatis. Haller, Hist. L 


eA rese en Villars, Delph. II, p, 490. n. 4. 

Verbascum faemina, Lobel. Obs, p. 303.; candidum faemina, Fuchs. Hist, p. BAT. 

Verbascum pulverulentum flore luteo parvo, Joh, Bash, Hist. IIL, P, II. p, 872. 

Verbascum VII. Lychnite, Tabern. Hist, p. 957. 

Copiose ad pedem collis Medaeensis , ubi in fine Junii an. 1761. inveni. 
Plantae biennis radix crasse fusiformis, fibris comata.. Caulis trium quatuorve 

pedum, digitum crassus, firmus. normalis, teres, a basi ad mediam usque altitu- 
dinem meris foliis erecto-patulis obsitus, inde in ramos, aut spicas verius florales, 
in pyramidalem formam fastigialas divisus, una cum foliis, spicis, calycibusque 
molliter tomentosus lanuginosusque, el pulvere farinaceo upctuoso albo conspersus. 
Folia radicalia multa, magna, ampliter lanceolata, crenata, in petiolum decurrentia, 
undique per terram sparsa. Caulina confertim alterna sessilia, oblongo-ovalia, cre- 
nata, nec decurrentia, supra, deperdita sensim magnam parlem unctuosa illa farina, 
cano-virescenlia molliterque tomentosula, subtus constantius albo-unctuosa; summa 
de quorum axillis florales assurgunt spicae, ex subcordata amplexicaule basi ampliter 
ovato-acuminala. Spicae strictae, longae, terminalis lateralibus productior, laxiuscule 
undique obsilae florum (a tribus ad usque quinque aut septem) fasciculis, bractea 
communi ovalo-lanceolata suffultis. Flores singuli inaequaliter pedicellati propriaque 
singuli bracteola lineari acuminata interstincti, iis TAapst aut fAapsoidís aliquantum 
minores, pedicellis, bracleis, bracteolisque albo-farinosis. Calyx eum proportione ut 
in ZÀapso. Corolla isthic dilute flavens, alibi alba, caeterum uli in congeneribus; 
Stamina aurantiaca inaequalia, tribus versus basin albo-villosis, binis imberbibus. 
Reliqua ut in 7Aapso. Capsula bilocularis ete. 


541. Verbaseum nigrum. 


. VW. foliis oblongo-ovatis cordatisve, crenalis, rugosis, subtus araneoso-lanugi- 
nosis, imis peliolatis; caule simplice, ramosove. 

Verbascum nigrum: foliis oblongo-cordatis, petiolatis, Linn. Sp. pl p. 253. n. &. Vahl, 
in Fl. Dan, Tab, 10868, Scopol, Fl Carn, II, P, 1, p, 156. n. 249. Villars, Delph. 

1l p. 492. n. T. Roth. Fi, Germ, IL P. I. p. 240. n. &. Pollich, Palat. I. p, 219. 

n. 222. Lumnis, Fl, Pos. p 88. n. 218. Gmel, Fl. sibir, IV, p, 91. n. 46. Tab, 47. 

Verbascum foliis imis petiolatis, cordoto-laneeolatis, superioribus sessilibus, ovatis acutis, 

Haller, Hist, 1, p. 257. n. 584. 

Verbascum secundum; item et tertium, Matthiol, Comm, in Diose, p. 499. 
Verbascum nigrum, Dodon. Pempt, p. 144. 
Verbascum sylvestre. Fuchs, Hist, p. 849. 
Verbascum 1V. nigrum, Tabern. Hist, p. 956. 
Verbascum nigrum flore parvo, apicibus purpureis, Joh, Bauh. Hist, Il, P. I, p. 873. 
Labací via in Croatiam, ausser dem karistädter Thor. 6oritiae, Medaeae, 
inter Csernisa el Schónpass, Haidoviae, circa Klagenfurtum, Lithopoli etc. 

. Adeo hoc variat magnitudine, caule simplicissimo, aul ramoso; foliis aul pure 
ovalis, aut cordatis; glabrilie, aut lanugine araneosa alba; tum spicarum fasciculis 
compacte addensalis, aut laxe ab invicem semolis etc., ut pro diversis habeas specie- 
bus, quae tamen omnes flore conveniunt, quam in 7Aepso minore, apud nos semper 
saturate flavo (nec umquam albo), corona faucis rubra, staminibus antherisque auran- 
liacis, omnibus villo rubro-violaceo barbatis. — Radix perennat, estque aut simplex, 
fusiformis, fibris septa, aut brachiata. Caulis pedalis, aut et bi- et tripedalis, duplo 
triplove quam in 7Aapso gracilior, firmus lamen el semilignescens, ex tereli angu- 
losus, rectus, interdum quantus quanlus est, una cum foliis, spica, florum pedunculis, 
calycibusque lanugine molli araneosa alba densissime superinduclus ; alias communiter 
glaber, atropurpurascens, nec nisi inferne, et per angulos molli obsitus lanugine 
filoso araneosa, Abit is quandoque in simplicem elongatam spicam, fasciculis florum 
slipalissime compaclam; alias supra medium mullos in ramos, spicasve laterales 
erectas dividitur ex alternis superiorum foliorum axillis, ut ex spicis paniculatum 
dicas, fasciculis florum per spicam laxe ab invicem semolis. Folia nunc, qualia 
Vahlius ad maturam expressit, demptis summis, ovalo-aculis sessilibusque, oblongo- 
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cordata, rugosa, crenata, supra nigro-viridia, utrinque nou nisi pubenlia, validoque 
nixa petiolo, supra plano et obscure rubente; alias quotquot sunt radicalia, caulina- 
que ovalia sive et oblongo-ovala, longius aut brevius petiolata, crenata, supra rugo- 
sula, dilutius virentia, filis araneosis albidis parcius, copiosius vero subtus obducta, 
talia plane, qualia Dodonaeus, Matthiolius aliique exhibuerunt. Flores per spicas 
fasciculatim collecti, a quinque ad usque decem interdum, inaequaliter pedicellati, 
pedicellis villosis, suffulti bractea lanceolata, interdum et ovato-lanceolata. Calyx 
albido-villosus, parvus, ut in congeneribus. Corolla flava, limbi segmentis rotun- 
datis, fauce anulo rubro coronata. Stamina aurantiaca, omnia villis rubro-violaceis 
barbata. Antherae rubro-aurantiacae. Stylus violaceus. Stigma capitatum. Reliqua 
generis. 


549. Verbascum phoeniceum. 

V. foliis imis ovalis, crenatis, subhirsulis, petiolatis, caulinis sessilibus, parce 
laxeque sparsis; racemis florum elongatis, laxis, patentibus, 

Verbasenm phoeniceum: foliis ovatis erenatis radicalibus, caule subnudo racemoso, Linn. 
Sp. pl. p. 254. 0.5 Jacqu. Fl, Austr. II, p. 15 Tab 125. Scopol. FL Cara. IL. P, L 
p. 156. n. 250. Lumnis, Fl, Pos, p. 88. n. 219. Roth, Fi, Germ, IL P, I, p. 2A4L. n. 5. 
Host. Syn, p. 115. n, 5. 

Blataria flore caeruleo, vel purpureo, Joh, Bauh, Hist, III. P, II, p. 875. 

Goritiae ín collibus herbidis prope Tusculanum Maffejanum; tum circa 
Palmanova , Cividale, Monfalcon, in Istria etc. Majo. 

Radix perennans, fusiformis, brachiata. Caulis usque bipedalis, nunc simpli- 
eissimus, alias ramosus, erectus, ex tereti angulosus, primum viridis, sensim fusco- 
rubescens, inferne, dum glabrescat, villosulus, superne intra racemum viscido-villo- 
sus. Folia radicalia complura, in orbem patentia, ovala, rugosa, crenata, primum 
supra magisque subtus hirsuta, serius glabresceutia, saturate viridia, in petiolum 
decurrentia. |n caule praecise inferiore pauca, laxe alternatim sparsa, sessilia, ovato- 
acuta, fere serrata, subtus nervosa, tandem glabra. Terminatur caulis ramique , si 
adsint, in praelongum florum laxe ab invicem semotorum racemum. Flores solitarii, ex 
axilla bracteolae ovato -lanceolatae viscido-villosae, ad semipollicem usque peduncu- 
lati, peduoculo praegracili, viscido-villoso, primum erecto, tum sub anthesi patentissimo. 
Calyx usque ad basin inaequaliter quinqueparlitus, parvus, segmentis viridibus ovato- 
acutis, villosis, patentibus. Corolla magna, perelegaus, rotala, saluralissime nigro- 
violacea, limbo patente, quinquepartito, segmentis rotundatis, binis superioribus 
parumper minoribus. Stamina quinque, duplo corollis breviora, sursum versus ar- 
cuata, violacea, concololoribusque villis in medio barbata, basi apiceque imberbia, 
Antherae nigro-violaceae, polline flavo. Stylus deelinatus, violaceus. Stigma subcla- 
vatum, ab antherarum polline flavescens. Capsula bilocularis polysperma. Odor 
nullus. 


543. Verbascum Bilattaria. 
V. foliis teneris laevibus, imis subpinnatifido-denlatis, iu petiolum decurren- 
tibus, caulinis sessilibus ovato-lanceolalis, serratis; caule racemoso. 


Verbascum Blattaria: foliis amplexicaulibus oblongis glabris, pedunculis solitariis, Linn. Sp, 
pl p. 254. n. 6. Scopol, FI, Caro, 11, P, E p. 157. n. 251. Villars, Delph, IE p. 492. 
n, 8. Pollich. Palat, I. p. 220. n, 223. Roth. Fl, Germ, II, P, I, p. 241. n. 6. Lum- 


niz, Fl. Pos, p. 89. n, 220. A 
Verbascum spica rarissima, foliis glabris serratis , cordato-lanceolatis, imis semipinnatis , supo- 


rioribus amplexicaulibus, Haller, Mist. I. p. 258. n. 58$. 
Blattaria, Dodon, Pempt. p. 145. Lobel, Obs, p. 304. Dalech. Hist. Lugd, p. 1305. 
Blattaria lutea, Joh, Bauh, Hist. lll P, IL p. 874. Zanuichel, Hist, p. 38, 
Blattaria alba, Tabern, Hist, p. 959. 
Goritiae, via qua in sylvam della Torre itur, Lithopoll , qua in alpes itur. 
In Carinthia prope Felden retro Castelli etc. 
Radix annua fusiformis, Übris septa. Caulis bi-tripedalis, erectus, teres, 
strialus, ex viridi sensim rufo-fuscescens, glaber, simplex, aut el superne ramosus, 
intra racemos florales glanduloso-villosulus, Folia radicalia mulla, oblonga, sub- 


pinnatifido-dentata, in petiolum decurrentia, caulioa alterna, sessilia, Tee: 
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lata, amplexicaulia, serrata, utraque tenera, seu subtilia, glabra, nitententia, viri- 
dia. Caulis ramique in laxum abeunt florum racemum. Flores magni, breviter pe- 
duneulati, singuli bractea suffulti ovato-lanceolata, viridi, pedunculum rufo-fuscescen- 
tem aequante, pedunculo bracleaque glandulosis villulis obsilis, Calyx viridis, per- 
sistens, quinqueparlitus, patens, segmentis lanceolatis, et ipsis villulis glandulosis 
extus obsitis. Corolla rotala, magna, flava, nitens, limbo semiquinquefido patente, 
segmenlis subaequalibus, rotundatis. Stamina quinque obscure rubra, villis in medio 
violaceis barbata. Antherae flavae. Stylus violaceus. Stigma clavatum lutescens. 
Capsula bilocularis. In stylo capsulaque glandulas haud observari. Odor nullus. 


121. DATURA Z. 
544. Datura Stramonium. 


D. capsulis erectis, ovalis, spinosis; foliis oblongo-rhomboideis, sinuato-an- 
gulatis, petiolatis, serius glabris. 

Datura Stramonium : pericarpiis spinosis, erectis, ovatis, foliis ovatis.glabris. Linn, Sp. pl, 
p. 255. n. 2, Oeder. Fl, Dan, Tab, 436. Pollich, Palat, I. p. 222. n. 224. Both. Fl, 
Germ. I, P. 1, p. 236. Lumniz, Fl. Poson, p. 89. u, 221. 

Stramonium foliis angulosis, fructu erecto muricato. calyce yentagonio, Haller, Hist. I, 
p. 258. n. 586. 

Stramonium foetidum. Seopol, Fl, Carm, IL P, I. p. 157. n. 152. Allion, Fl, Ped, L 
p. 103. ». 374. 

Stramonia altera major, Joh. Bauh, Hist, 111, P. IL p. 624, 

Frequens circa Klagenfurtum, Labaci versus Groissenek, Aquilejae, prope 
Palmada et Palmanova etc. alibique in ruderatis, locis pinguibus circa pagos, 
tum et secus vias. 

Radix annua, orasse fusiformis, fibris comata. Caulis digitum indicem crassus, 
teres et e tereti obtuse subangulatus, dilute viridis, molliter primum pubescens, se- 
rius glaber, diffuse ramosus. Folia sparsa, ampla, oblongo-rhomboidea, sinualo-an- 
gulata, dentibus amplis, acutis, peliolata, supra saturate viridia, primum pubescen- 
tia, serius glabra, subtus pallida, nervis petioloque hispidulis. Flores magni, in 
ramorum divarioalionibus foliorumve axillis solitarii, breviter crasseque pedunculati, 
erecti, pedunculo hispido, Calyx monophyllus, longus, plusquam sesquipollicaris, 
laxe cylindraceo pentagonus, acute quinquedentatus, aquose virens, basi horizontaliter 
dehiscens (parte sui plana et orbiculari permanente) unaque oum corolla deciduus. 
Corolla nivea, tres pollices longa, erecti, tubaeformi-infundibuliformis, tubo cylin- 
draceo, calycem excedente, limbo amplo, erecto-patulo, quinquangulo, quinqueplicato, 
acute quinquedentalo, Stamina quinque alba, inferne parieti tubi corollae adnata, 
superne libera, subulata. Antherae oblongae, fauce breviores, polline albo. Germen 
in parte calycis persistente et plana sessile, ovatum, spinulis exiguis mollibus, sur- 
sum imbrieatis obsitum. Stylus erectus, teres, tubi longitudine, albus. Stigma 
oblongum, crassiusculum, subclavalum, bilobum, lobis compressis, obovatis. Capsula 
oblongo-ovata, dura, spinis subulatis duris patulis echinata, quadrilocularis, quadri- 
valvis, Semina receplaculis convexis haerentia, reniformia, rugosa, alra,  Faetor 
totius plantae virosus. 


122. HYOSCYAMUS Z. 
545. Hyoscyamus niger. 
H. foliis sessilibus amplexicaulibus, ovali-lanoeolalis , sinuato-dentatis; floribus 
in foliorum alis sessilibus subsecundis. ; 
Hyoscyamus niger; foliis amplexicaulibus sinuatis, floribus sessilibus, Linn, Sp. pl, p. 257. 
n, l. Haller, Hist. I, p. 254 n. 580. Scopol, Fl, Cara, Il, P, I, p. 158. n, 253. D um- 
nis, Fl, Pos, p. 90. n, 222. Pollich, Palat, I. p, 223. n. 225. Roth, Fi. Germ, Il. 
P. I, p. 237. n. L 
Hyoscyamus flavus, Fuchs, Hist, p. 833. 
Hyoscyamus niger, Dodon, Pempt, p. 450, 
Hyoseyamus Matthioli, Dalech, Hist. Lugd. p. 1716. 
Hyoscyamus vulgaris. Joh. Bauh. Hist. HL P. I. p. 627. 
Ubivis in ruderatis, locis pinguibus , AAmelis, secus vias, ad pagos etc. 
Tota planta visu tristis, odoris gravis nauseosi virosi, partibusque omnibus 
molliter villosa et unctuosa. De radice fusiformi brachiata fibrisque septa altero 
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demum anno floriferum profert caulem. Est is teres, ramosus, copiose alternatim 
foliosus, apicem versus ex alternis foliorum alis in foliosas forum spicas subsecun- 
das et fere arcuatas abiens. Folia ampla, sessilia, amplexicaulia, ovali-lanceolata, 
profunde sinuato-dentata, flaceida, triste viridia. Flores sessiles in axillis bractearum, 
quae folia polius dicas ample lanceolata sessilia, amplexicaulia, vage dentata , re- 
spective maxima, caeterorum similia. Calyx persistens, ex ventricosa subglobosa 
basi. campanulatus, ore acute quinquefido, totus periude ac caulis foliaque villis 
albidis mollibus et unctuosis hirsutus. Corolla calyce major, infundibuliformis , inae- 
qualiter- et obtuse quinquefida, exlus molliter pubescens, triste et aquose flavens, 
tubo brevi, intus atro pupurascenle, limbo intus venulis atro-violaceis reticulato, 
Faux pervia. Stamina quinque declinata, villosa, parumper inaequalia, corollis bre- 
viora. Antherae albido-luteolae. Germen subrotundum, nudum. Stylus staminum 
longiorum longitudine. Stigma capitatum, Capsula globosa, laevis, bilocularis, hori- 
zontaliter in duo hemisphaeria dehiscens, loculis polyspermis. 


546. Hyoseyamus albus. — (e Wuif. pl. rar. descr. pag. 27.) 


H. foliis petiolatis, imis orbiculatis integris, reliquis ex cordata basi ovatis, 
sinuato-dentatis; floribus axillaribus, sessilibus pedunculatisve. 

Hyoseyamus albus; foliis petiolatis sinuatis obtusis, floribus subsessilibns, Linn, Sp. pl, 
p. 257. », 3. Gerard, Gallopr. p. 315. n. 2. Allion, Fl, Ped. I. p. 104. n. 376. 

Hyoseyamus albos vulgaris, Clus, Hist, p. LXXXIV. Lobel, Obs, p, 139. et Adv. p. 107. 
Joh. Baub, Hist, III, p. 6:7. et melius p. 628. 

Hyoscyamus secundus. Tabern, Hist. p. 696. 

Vulgaris in insula Cherso sinus Flanalici. 

Annuus. Radix alba, fusiformis, simplex, aut brachiata, fibrillis copiosis septa. 
Caulis eubitalis, aut et bipedalis, erectus, digiti fere auricularis crassitudine , farctus, 
simplex, aul ramosus, aquose virens, teres, una cum peliolis, pedunculis, foliis, 
ealycibusque unctuosus tactui villisque mollibus et incanis exstantibus hirsutus, 
Folia omaia petiolata; ima duo primordialia orbiculata, integraque el opposita, re- 
liquis minora; reliqua alternatim sparsa, majora latioraque, ex excisa seu cordata 
basi ovata, angulose dentata, sinuata, dentibus obtuse ovatis, supra saturate viri- 
dia, subtus pallidiora; floralia gradatim minora, brevioraque, summis ovalo-lanceo- 
latis, obtusis, integris. Petioli semiteretes. Caulem ramosque (dum adsunt) simplex 
florum terminat racemus (spicam si vis dicas), floribus solitariis, axillaribus, erectis, 
inferioribus breviter pedunculatis, summis sessilibus. Calyx monophyllus, oblongus, 
tubuloso-campaniformis, quinquefldus, viridis, striis elevatis decem exaratus, segmen- 
tis ovalo-acutiusculis, corolla duplo brevior, unctuosus, hirsutus, persistens. Corolla 
duplo calyce major, laxe inlra eundem inferiore sui parte nidulans, monopetala, tu- 
buloso-infundibuliformis, tubulo brevi, limbo campaniformi, inaequaliter semiquin- 
quefido, erecto patulo, segmentis integris rotundatis, tribus superioribus subaequa- 
libus, majoribus, binis infimis duplo minoribus brevioribusque. Color corollae aquose 
flavus exalbescit aetate; faux interne atro-purpurea ex congerie punctorum hujusce 
coloris. Germen rotundum viride villosulum. Stylus filiformis staminum longitudine 
atro-purpureus, Stigma umbilicato-capitlatum, album. Stamina quinque, tubulo corollae 
haerentia, longitudine faucis, alba, versus segmenta corollae breviora declinata. An- 
therae polline albo. Capsula in calycis persistenlis fundo sessilis, duplo eodem bre- 
vior, ovata, bilocularis, loculis dissepimento interstinctis polyspermis, dehiscitque 
horizontaliter, delapso operculo hemisphaerico-convexo, mucronulalo. Semina parva, 
aquose brunescentia. 


547. Hyoseyamus Scopolla. — Scopolia carniolica Jacqu. 


H. foliis petiolalis, oblongo-subovatis; floribus pedunculatis, ex axilla longe 
pendulis; corollis regularibus; capsulis globosis, calyci ventricoso inclusis. 
Hyoscyamus Scopolia: foliis ovatis integris, calycibus inflatis campanulatis laevibus, Linn. 
Mantiss, I p, 46. n. 7. Scopol. Fl, Carn, IH, P, 1. p, 158. n. 254. Host, Synops. 
P. 117. n, 2, 
Scopolia carniolica, Jaequ, Observ, I. p. 32. Tab, 20. 
Solatro, Sansovina in Mat, Med. Lib. I, p. 196. Venetiis a, 1562. bene. 


Frequens in sylvis montanis, vulgo Birnbaumer- Wald, inter Ober-Laibach 
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und Loitsch; tum qua ez Pianina versus Zirckniz itur; item in sylvis Lithopo- 
ditanis et Idriensibus, ubi olim inveni. 

Radix perennis, horizontalis, crassa, sinuoso-tuberosa, sparsas hinc inde agens 
ramulosaque radiculas fibrosas. Caulis annuus herbaceus, duos, tresve altus pedes, 
digitum auricularem crassus, farclus, teres, ex decurrentibus, foliorum petiolis ob- 
scure subangulosus, viridis, laevis, primum trichotomice, dein dichotomice in ramos 
erecto-patulos divisus, foliisque partim oppositis, partim et alternis obsitus, Folia 
latiuscule oblongo-subovata, sive et lanceolato-ovala, integra, in petiolum decurrentia, 
viridia, laevigata, subtus rachi dorsali nervisque lateralibus obliquis percursa. Flores 
magni, solitarii, ad divisiones caulis foliorumque axillas ordinati, e bipollicari pe- 
dunculo peduli. Calyx viridis, laevis, ventricosulus,  hemispaerico - campanulatus, 
breviter obtuseque quinquedentatus, extus venis decem percursus, corollis triplo 
brevior. Receptaculum in fundo calycis persistentis sessile, orbiculare, concavum, 
ad recipiendum germen. Corolla monopelala, ex brevi cylindraceoque tubulo in 
longam amplamque cylindraceam campanam, apice emarginalo - quinquedentatam 
efformata, intus, quanta est, flavescens, extus conira obscure rubro-violacea et 
slriis longitudinalibus decem, versus basin flavescentibus exarata. Stamina quinque 
fauci tubuli adnala, corollis breviora, obverse clavata, basi villosa, cis attenuatum 
apicem incurva. Antherae luteae. Germen ovatum, sub apice transversim strangula- 
tum. Stylus rectus, staminibus, nec corolla, longior, apice breviter bifidus, stigmate 
capitato-umbilicato, viridi, intra bifurcaturam styli sessili. Capsula globosa, atro- 
nitens, inlra calycem ampliatum et persistentem inclusa, bilocularis, loculis dia- 
phragmate perpendiculari interstinclis, polyspermis, transverse cis apicem tandem 
dehiscens, operculo hemisphaerico convexo, nec mucronulato, delapso. Odor nullus. 
Sic aono 1763. Labaci descripsi. Facies structuraque tota Aropae Belladona, a 
facie Hyoscyamorum penitus diversa; capsula tamen bilocularis, et sub apice 
transverse dehiscens, Ayoscyamis conjungit. 


123. ATROPA Z. 
348. Atropa Belladonna, 


A. caule herbaceo, ex di-aut trichotomiis ramoso, foliis latiuscule lanceolato- 
ovalis, integris, petiolatis; pedunculis axillaribus pendulis, unifloris. 

Atropa Belladonna : caule herbaceo, foliis ovatis integris, Linn, Sp, pl. p. 260, n. 2, Jac qu. 
Fl, Austr. IV. p. 5. Tab, 309. Oeder, Fl Dan, Tab. 758. Lumnaiszer, Fl, Poson, p. 99. 
n, 223. Villars. Delph. II. p. 497. n. 1l. Roth, Fl, Germ, II, P, L p. 246. 

Belladonna caule herbaceo brachiato, foliis oyato- lanceolatis integerrimis, Haller, Hist. I, 
p. 251. n. 519. 

Belladonna trichotoma, Seopol, Fl, Cars, II. p. I. p. 160. n. 255. 

Solanum lethale, Clus, Hist, p. LXXXVI. Dodon, Pempt, p. 456. 

Majo in finem vergente, Junioque floret copiose in sylvis montanis Goritiae 
versus Ternova; in Carniolia im Birnbaumer-Wald; Klagenfurti in der Satt- 
nis etc. 

Radix perennis, crassa, carnosa, longa, in brachia multa fusiformia diffusa, 
albida. Caulis (duo tresve interdum) tri-aut quadripedalis, erectus, firmus , farctus, 
teres, ex di-aut trichotomiis superiora versus ramosus diífususque, e viridi serius 
atrorubescens, una cum ramis, pedunculis, petiolis, foliis, calycibus, corollisque 
externe breviter molliterque villosulus. Folia omnia latiuscule lanceolato-ovata, in- 
legerrima , in petiolum brevem decurrentia, subtus nervosa, ioferiora caulis alterna, 
superiora ad ramorum dichotomias opposita, altero, altero nonnihil minore. Flores 
solitarii, ex foliorum superiorum axillis penduli, pedunculati, pedunculo quam folium 
breviore. Calyx persistens, monophyllus, campanulatus, plusquam semiquinquefidus, 
laciniis ovato-aculis, nervo dorsali exaratis, in fruclu patentissimus. Corolla plus 
quam duplo calyce major, monopetala, oblongo-campanulata, breviter quinquefida, 
lacinulis obtuse triangulis patulis, liris exstantibus decem extus longitudinalibus exa- 
rata, villulisque exiguis mollibus pubescens. Est ea intus basin versus dilute lule- 
scens, inde tota coloris granalini, atro rubenlis, extus contra initio ex obsoleta viri- 
ditate triste subviolacea, dum tota itidem atro-rubescat. Stamina quinque, corollis 
breviora, albida, basi villulis septa albis, apice introrsum curvula. Antherae subdi- 
dymae, quadrisulcae, obtusae, ochroleucae. Germen ovatum, sessile intra corollam in 
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cupula hemisphaerico-concava. Stylus corollae fere longitudine, staminibus altior, 
filiformis, albus. Stigma obtusum, transverse bilobum, stria horizontali incisum, e 
virore flavicans. Bacca globosa, atra, nitens, laevis, calyci in stellam quinquera-. 
diatam patenti insistens, basi margine cupulae anulata, bilocularis, farcta copiosis 
seminibus nigris, punclatis, intra succum fatue subdulcem plus minus lethalem, somnum 
et vomitum conciliantem, 


124. PHYSALIS Z. 
549. Physalis Alkekengl. 


P. foliis geminatis, nec oppositis, peliolatis, ovato-lanceolatis, integris; pe- 

dunculis axillaribus unifloris, in fructu pendulis; caule herbaceo. 
Physalis Alkekengi: foliis geminis integris acutis, caule herbaceo inferne subramoso, Linn, 
p. pl. 262. n. 6. Pollich, Palat. I. p, 226. n. 227. Roth, Fl. Germ, 11. P, L p. 246. 
n, ]. Lumnis, Fl, Pos. p. 91. n. 2 4, Villars, Delph. II, p. 496. 
Physalis foliis conjugatis cordatis, sinuatis, caule ramoso, Haller, Hist, I. p. 250. n. 577. 
Solanum vesicarium, Do don, Pempt. p. 454, Tabern, Hist. p. 975. 
Solanum Halicacabum, Lobel. Obs, p. 134. Joh. Bauh, Hist, LI, P, 11. p, 609. 
Physalis Halicacabum, Scopol, Fl. an M. P. I, p. 169. n. 256. 

Communis Goritiae sub sepibus, tum in umbrosis Castagnavise, item Mer- 
nae , nec non in Carniolia, Carinthia ete. 

Radix perennis, repens. Caulis herbaceus, plus minus pedalis, tereli-suban- 
gulolus, subhirsululus, e viridi serius rubescens, simplex, aut el basi quandoque 
subramosus, erecliusculus. Folia per intervalla ex eodem puncto et lalere duo, nec 
tamen opposita, petiolata, ovato-lanceolata, integra, quandoque sinuata, villulis ad- 
spersa non raro cadivis. Flores solitarii ex axilla foliorum peduneulati, in fructu 
penduli. Calyx persistens, campanulato-quinquedenlatus, obtuse penlagonus, segmen- 
lis acutis, pubescens, corolla brevior, in fructu subgloboso - ventricosus, inflatus, 
magnitudine auctus, membranaceus , reticulatus, ruber, pubescens, laxissime baccam 
includens, conniventibus segmentorum apicibus. Corolla rotata, alba, tubulo brevi, 
limbo semiquinquefido, segmentis latiuscule ovalo-acutis plicatis, utrinque villosulis. 
Stamina quinque brevia alba conniventia. Antherae oblongae et ipsae albidae et con- 
Divenles, Germen globosum.  Siylus erectus. Stigma obtusum. Bacca globosa, 
rubra, laevis, nitens, bilocularis, polysperma. Odore caret, 


125. SQLANUN ZL. 
550. Solanum nigrum. 


8. caule inermi herbaceo; foliis ovalis ınlegris, dentatove angulatis; umbellis 
florum axillaribus, pedunculatis, nutantibus. 

Solanum nigrum: caule inermi herbaceo, foliis ovatis, dentato-angulatis, umbellis nutantibus, 
Linn, Sp. pl. p. 266, n. 15. Oeder, Fl, Dan. Tab. 460. Haller. Hist. 1 p. 249. n. 576. 
S$copol, Fl, Carn, IL P, 1, p. 162. n. 258, Villars. Delph. IL p. 494. n. 1, Both. Fl, 
Germ, IL P. I, p. 244. n, 2. Pollich Palat. I. p. 228. n, 229. 

Solanum procerius patulum, vulgaris fructu, Dillen, Hort, Elth, Tab, 275. n. 355. 

Solanum hortense Fuchs, Hist p. 686. Dodon, Pempt, p. 454. Lobel. Obes. p. 133. 
Joh, Bauh, Hist, III, P. II, p. 608. 

Solanum sativum, Tabern. Hist. p. 973. 

Ubivis terrarum in ruderatis, cultis, secus vías et plateas etc. 

Radix annua, fusiformis, fibris comata. Caulis herbaceus, inermis, cubitalis, 
diffuse ramosus, angulosus, scabriusculus, glaber alias, alias et villosulus. Folia 
vage sparsa, petiolata, nunc obtuse, alias acute ovata, interdum integra (in patulo) 
communiter obtuse dentato - angulata, glabra, aut el pubentia. Flores e pedunculo 
communi axillari, aut et nullo folio suceulato, subumbellati, plures aut pauciores, 
singuli proprio instructi pedicello et nutantes. Calyx corollis brevior, persistens, 
quinqueparlitus, segmentis obtuse subovatis. Corolla alba, rotata, brevi tubulo, limbo 
quinquepartito, in stellam patente, tum reflexo, segmentis lanceolatis. Stamina quin- 
que exigua. Antherae oblongae, conniventes in conulum obtusum, fauci normalem, 
subcohaerescentes, saturatae flavae, poro singulae duplici in apice dehiscentes. Ger- 
men rotundum. Stylus rectus, staminibus longior. Stigma obtusum. Bacca globosa, 
atra, nitens, bilocularis. Odor nullus. 

Observ. Flores potius racemosos, quam umbellatos dicas. 
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551. Solanum Dulcamara. 


S. caule inermi suffrutescente flexuoso; foliis inferioribus simplicibus, supe» 
rioribus hastalo-trilobis; racemis floralibus subeymoso-divaricatis, 

Solanum Dulcamara: caule inermi frutescente flexuoso, foliis superioribus hastatis, racemis cy- 
mosis, Linn, Sp pl, p. 264, n. 5. Oeder, Fl, Dau, Tab. 607. Pollich, Palat. I, p, 227. 
n. 228, Roth. Fl, Germ, Il. P, 1, p. 243. n. 1, Villars. Delph. Hl, p. 49$. n, 2 Sc 
pol Fl, Carn, II, P. I, p. 161. n. 257. 

Solanum caule flexuoso frutescente, foliis supremis tripartitis, et cordato-lanceolatis. Haller, 
list, L p. 248, o. 575. 

Dulcamara, Dodon. Pempt, p. 402. 

Vitis sylvestris, Matthiol, Comm. in Diosc, p. 553. 

Circaea. Lobel. Observ, p, 136 

Amaraduleis Tabern, Hist. p. 1290. 

Goritiae per sepes absque adminiculis ubivis scandit ez fossis subaquosis. 
Alagenfurti am Mühlbach bei der Mantsche-Müh in dumosis, alibique minime 
rarum. 

Radix perennans, repens, fibris firmala. Caulis suffrulicosus, inermis, tere- 
tiusculus, flexuosus, vage diffuseque ramosus, ex inlorsione subangulosus, absque 
adminiculis dumosa inter et sepes scandens, glaber. Folia laxe alterna, petiolata, 
ampliuscula, glabra, partim (inferiora versus) simplicia, ex subcordala basi ovato- 
acula, partim (communiter superiora versus) hastato-trilobata, lobo extimo reliquo- 
rum foliorum simili; binis inferioribus lateralibus ovato-lanceolatis, minoribus, mi- 
nusque amplis; omnibus caetera integris. Florum racemi partim lerminales, partint 
el laterales, axillares alias, alias et nullo suflulti folio, semper subeymoso-quaqua- 
versum divaricati infractique, pedunculo communi pedicellisque cuique flori pro- 
priis e viridi serius caeruleis, glabris. Calyx triplo quadruploque corollis minor, 
semiquinquefidus, segmenlis ovato-acutiusculis, persistens. Corolla ut in Solano ni- 
gro, duplo major, caerulea, segmentis limbi lanceolatis , singulis ad faucem duplice 
macula viridante notatis, primum stellatim patentibus, serius reflexis. Stamina, pi- 
slillique partes, ut in Solano nigro. Aulherarum pyramis salurate flava. Stylus ultra 
antheras emminens. Bacca oblongo-ovata, rubra, nitens. Reliqua, cum proportione, 
ut in Solano nigro. 


: Observ, Solanum Lycopersicum et tuberosum, etsi non spontanea, passim nihil omninus 
illad in hortis colitur, hoc plurimos occupat agros, 


126. RHAMNUS Z. 


559. Rhamnus Zizyphus (e Wu. pl. rar. descr. pag. 29.) — 
Ziayphus vulgaris Lam. 


R. aculeis stipularibus geminalis, recto, recurvoque; glomerulis florumi axilla- 
ribus subsessilibus, floribus digynis; foliis ovalibus, serratis, petiolatis. 

Rhamnus Zizyphus: aculeis geminatis altero recurvo, floribus digynis, foliis ovato-oblongis, 
Linn. Syst, Nat, 1I. p, 180. n, 18. et Mant, It, p. 34. Scopol Fl, Carn, II, P. I 
P. 165. n. 265. Gouan, Fl, Monsp, p. 400, v. 2. Allion. Fl, Pedem, I, p, 131. n. 1766. 
Host, Syn, p. 120, n, 7. 

Zizyphus, Dodo n, Pempt. p. 807. Joh. Bauh, Hist, I, P, II. p. 40, 

‘Zizyphus Rutila, Clu s, Hist. p. 28. 

Monfalconii prope Bainea. Tergesti in vineis. In Istria frequentior. Legi 
olim in comitatu Goritiensi, nec loci amplius memini. Haidoviae in horto Rede- 
schini, aperto sub Jove ctc. 

Arbuscula verius sex oclove pedum, quam merus frutex, caudice est respective 
gracili pedum aliquot reeto, pollices usque duos crasso, cortice fusco-grisescente 
inaequali obduete, abilque copiosos in ramos surrectos, el ipsos rursum ramulosos, 
obscure rubescentes, tereles, laeves, obsequiosos. Folia alterna, breviter petiolata, 
ovalia, sive et oblongo ovata , obtusiuscula, per oras serrulala, firma, supra viridia 
nilentia, subtus aquosiora pallida, trinervia, nervis utrinque confluenlibus , ulrinque 
glabra. Stipularum loco accubant petiolis aculei bini, rectus alter tantillo longior, 
brevior alter recurvusque. Flores exigui, flavi, brevissime pedicellati, in foliorum 
axillis ad tres quatuorve, aut quinque agglomerati, ut glomerulos alares subsessiles 
dicas. Calyx, squamulae, stamina, ut in Pa/furo. Stylus biparlitus, stigmatibus altro- 
rubescenlibus. Bacca oblongo-ovalis obscure rubescens, nutans, continens intra pul- 
pam albidam subdulcem nucleum osseum bilocularem dispermum. 
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553. Rhamnus Paliurus. (e Wuif.. pi. rar. descr. pag. 28.) 
Paliurus aculeatus Lam. r 


R. aculeis stipularibus geminatis, recto, recurvoque; racemulis axillaribus 
corymbosis, floribus trigynis; foliis ovalis crenulatis glabris, petiolatis. 

Rhamnus Paliurus: aeuleis geminatis, ioferiore recurvo, floribus trigynis. Linn, Sp. pl, p. 281. 
n. 12, Scopol Fl. Caro, H, P, 1, p. 16$. n. 254 Gerard, Gallopr. p. 463. n. 6 
Allion, Fl, Ped, Il, p. 130. n, 1764. Villars, Delph. M. p. 59. n. 9. Host, Synops, 
p. 120. n. 6. 

Paliurus, Dodon. Pempt. p. 756. 

Bhamnus sirve Paliurus folio jujubino. Job, Bauh. Hist, I, P, II. p. 35. 


Goritiae, Farae, Mediae, San Daniele etc. perque omne Forumjulium un- 
dique in sepibus, tum in Littorali Monfalconii, Aquilejae. In Carscho, Vipach, 
et qua ez Adelsberg versus Sagurie ei Fiumen itur. 


Frutex tres qualuorve et quinque interdum pedes altus, divaricalo-ramosissi- 
mus, erectus, ramis ramulisque teretibus, obscure rubentibus fuscisque, et glabris. 
Folia alterna, ovata, glabra, per oras laxe et obiter crenulata, breviter petiolata. 
Stipularum- loco non petiolis solum, sed et ramis quoque utrinque aculeus haeret 
spinosus, durus, vulnerans, rectus alter paulloque longior, alter isque fere inferior 
brevior et recurvus. Racemuli florum axillares, corymbosi, folio breviores, erecto- 
patuli, Flores singuli parvi, breviter pedicellati. Calyx pelviformi-quinquefidus fla- 
vus, segmentis ovatis, patentibus. Squamulae quinque breves corollae loco, el ipsae 
flavae, filamentis staminum obvolutae, calyce breviores. Stamina quinque flava, flavo- 
antherifera, primum erecta, tandem reflexa. Germen rotundum. Stylus tripartitus 
flavus, stigmalibus reflexis. Bacca globosa trilocularis, trisperma, margine coriaceo, 
sicco, plano, orbiculari, amplissimo cincla et alata. 


554. Rhamnus catharticus. 


R. spinis ramorum veterum terminalibus; floribus dioicis SOON | foliis 
latiuscule ovalo-aculis, serratis, petiolatis; caule erecto. 

BRhamnus catharticus: spinis terminalibus, floribus quadrifidis dioicis, foliis ovatis. Linn, 
Sp. pl. p. 279. u. 1. Oeder, Fl. Dan, Tab, 850. Hoth, Fl, Germ, I. P, I, p. 265, n. 3. 
Scopol, Fl, Carn, H, P, L p. 162. n. 259. Pollich, Palat, I, p. 229. n. 230. Lumniz, 
Fl. Pos. p. 93. n. 228. Zannichel Hist, p. 225. Tab. 299. 

Rhamnus ramis spinosis, foliis ovato-lanceolatis, serratis, Haller, Hist, I, p. 366. n. 824. 

Rhamnus solutivus, Dodon, Pempt. p, 756. 

Cervispina. Cord, Hist, p. 175. 

Rhamnus catharticus, Joh. Bauh. Hist, I, P, Il, p. 55. 

Spina infectoria cervispina Cordi, Lobel, Obs. p. 569. 


Coritiae in sylvula sub colle Madonna di Grad, alibique in Forajulio ín 
sylvis et sepibus, (um in Carniolia et Carinthia. ÄAlagenfurti in summitate 
praecipitosa montis Ulrichsberg unter der Kirche in arborem assurgens etc. etc. 


Frulex ereclus, usque decempedalis, in arborem quoque non raro convalescens, 
frondoso-ramosus; ramis veleribus in spinam ligneam, reclam, praeduram abeuntibus. 
Folia in ramis annuis opposila, petiolata, latiuscule ovato-acula, interdum et ovato- 
lanceolata, per oras acute serrala, glabra, supra viridia nitentia, subtus pallidiora, 
nervis laleralibus utrinque convergentibus; stipulis subselaceis, cito deciduis. Flores 
ad novellorum ramulorum exorlum, tum et ex axillis inferiorum foliorum fasciculati, 
parvi, longiuseule pedunculali, simplices, nutantes, imo penduli; in stirpe mare, 
et hermaphrodita plures; pauciores in stirpe feminea. Calyx omnibus campanulato- 
quadrifidus, exlus viridis, intus albidus, segmentis aculis patulis, demum reflexis. 
Squamae pelaliformes angustae oblongae, breviter bifidae, erectae, inferne albidae, 
superne fuscescenles, filamenta obvolventes. Stamina in hermaphrodita et mare 
quatuor erecta, alba, flavo-antherifera; in femina aut nulla, aut antheris destituta. 
Germen in hermaphrodita et femina globosum in calycis fundo sessile, cum slylo 
calycem excedente semiquadrifido, id est, in stigma quadripartitum terminato. In 
mare nullum, cujus loco stylus brevis quadrifidus sterilis, Bacca globosa nigra qua- 
drilocularis telrasperma. 

Wulfen Fl. norica, 37 
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555. Rhamnus saxatilis. — (Conf. W. in Jacgu. Coll. III. p. 17. 
mom. HÀ. infectorii.) 


R. spinis ramorum veterum terminalibus; floribus dioicis quadrifidis; foliis 
ovalo-lanceolalis crenulatis glabris subsessilibus; caule effuse decumbente, 

Rhamnus saxatilis: spinis terminalibus, floribus quadrifidis hermaphroditis. Linn. Sp. pl, 
p. 1651. n, 2. 3. Item Syst. Nat. II. p. 179. m. 20. Jacqu, Fl. Aust, I. p. 33. Tab. 53, 
Host, Syn. p. 119 n. 2, Villars, Delph, ll. p. 537. ». 3. 

Rhamnus Lycium, Seopol, Fl, Cara. II, P. 1, p, 163. n». 260. 

Rhamnus spinosus, foliis ovato lanceolatis serratis glabris, floribus androgyois. Haller, Hist, 
I. p. 366. n. 822, 

Spina infectoria pumila II, Clus, Hist. p. 111. fig p. 11°. 

Hhamnus spinis terminalibus , floribus quadrıfidis dioicis, corollarum laciniis longitudine tubi, 
Gerard Gallopr, p. 462 n, 2. 

Rhamnus solutivus Pannonicus, II, Joh, Bauh, Hist. U, P, UI, p. 57. 

In apricis duris inter Kirschentheyer et Ferlach ad radicem montis Loibl, 
tum similibus locis in asperis duris ad pedem montis Nanas, dum ez Prewald 
Goritiam itur, Majo florens. 


Sub nomine Ahamni infectoril Linnaei, descriplionem exactam Ržamni hujus 
olim dedi in Jacquiuii Colleetaneorum terlıo Voiumine pag. 17. Et qui vel dubilare 
potuissem , de eadem nos loqui stirpe, dum, quam in Mantissa infectorit sui adum- 
bravit diagnosim, frutici, quem prae oculis habebam, ad amussim respondebat? 
Frustra, quamquam curiose el diu, auctores consului alios, nil nisi mancas de- 
scripliones et confusam perturbalamque undique inveni synonymiam. Quam isthic 
describo stirpem, eadem plane est, quae circa Badenas Austriae, quae sub Carin- 
thiae praeallo moule Loibl, in asperis carniolici montis Nanas perquam crescit co- 
piose et non a Clusio solum, sed ipso quoque a Jacquinio sua citalıs locis illustrala 
est figura. — Perenni, lignescente, alleque depacla de radice caulis el ipse lignosus, 
praedurus, lenacissimus, digiti fere auricularis crassitudine, ad pedis, duorumve lon- 
gitudinem, per terram prostratus decumbit, caespilosissime ramosus; humile densis- 
simumque Pruni syirestris ad inslar formans fruletum, spinis adeo horridum, ut qua 
manum eidem absque vulnere inferas, vix uspiam invenias; sunl hae velerum ramu- 
lorum exlimi apices ifi spinam durati terminales olim, nunc sucrescentibus novellis 
ramis terminales simul lateralesque. Cortice frutex sujerinducitur atro-rubente, 
laevi, demum fusco. Gemmulis ex iisdem folia simul florumque ennascuntur fasci- 
culi, sed floribus sua sede haerentibus, folia per succrescentem ramulum laxius inler 
se spargunter ordinali, silu passim alterno; suntque Myrlilli ad instar ovato lanceo- 
lata, crenulata, undique glabra, viridia, petiolo perbrevi nixa, ut subsessilia dicas, 
stipulis suffulta subselaceis cito cadivis. Flores semper dioici, singuli de gracili 
longiusculo et nudo pedunculo nulantes. Calyx utrique sexui campanulato semique- 
drifidus, e viridi flavus, segmentis maris tubulo longioribus; tubulo conlra femineo 
ventricosiore, segmentis majore. Corollae loco consuetae qualuor squamulae luteolae, 
lineares, bifidae, in mare filamenta staminum antheriferorum obsolventes; in femina 
aul nullae, deficientibus staminibus, aut si haec adsint, castratis eorumdem filamen- 
tis accubantes. Germen sexus feminei globosum, stylo plusquam semibifido, caly- 
cem excedente, cum stigmalibus revolulis instructum; in flore contra masculo abor- 
liens, brevissimo truncato lerminatum stylo. Bacca fertilium florum globosa, primum 
viridis, nigra serius, bi- tri- aut quadrisperma. 


556. Rhamnus alpinus. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. HI. p. 15.) 


R. inermis, floribus dioicis, foliis elongato ovali-lanceolatis, glabris, glandu- 
loso-crenatis, breviter petiolatis, + 
Rhamnus alpinus: inermis, floribus dioicis, foliis duplicato-crenatis, Ll imn. Sp. pl. p. 280. 
n 4, Gerard. Gallopr, p. 463. n. 4. S8copol, Fl, Carn, Jl. P, I, p. 163. n. 261. flor, 
hermaphr.! Allion, ki, Ped, I. p. 131. n. 1967. Villars, Delph, I, p. $37. », &. Host, 
Syn, p. 119 », 3. Roth, Fl, Germ, Il, P. 1. p. 264. n. 2. J»cqu. Coll, IM. p. 15. n. 216. 
Rhamnus inermis, foliis ovatis crenulatis, Haller, Hist, I, p. 366. n. 823. 
Alnus nigra baceifera rotundiore folio, seu major, Joh, Bauh, Hist, I. p, 562. 


Copiose ad radicem montis Loibl ez parte Neu-Markti ; abunde et in kän- 
kerthal. 
Frutex septem, oclove, aul el decem allus pedes, erectus tolus ramosusque, 


Rhamnus. PENTANDRIA. 291 


cortice obductus obscure rufo, glabro, punctis interdum niveis sparsim cicatrisatus. 
Ramuli annui foliosi virides, inferioribus suis foliorumque in axillis florum proferunt 
fasciculos plurium alias, alias pauciorum. Flores dioici, femineis a maribus tota 
stirpe sejunclis; singuli proprio pedicello viridi, brevi, nudo, in fructu nutante, 
instructi, Mas calyce e viridi flavente, ovato-campanulato, quadrifido, segmentis 
trigonis, planis, tubo brevioribus, patentibus, demum reflexis. Corollae loco squa- 
mulae quatuor cum segmentis calycis allernantes, iisdem breviores, erectae, anguste 
lineares, apice fissae, staminibus incumbentes, inferne flaventes, sursum versus alro- 
rubentes. Stamina quatuor calycina, erecta, una cum antheris flaventia. Germen 
nullum; rudimeutum styli subtrifidi atro-rubens in fundo calycis erectum. Floris 
feminei calyx squamulaeque petaliformes, ut in mare, al stamina antherifera nulla. 
Germen iu calycis fundo sessile globosum nudum, stylo crassiusculo brevissimo, 
stigmate obtuso trifido. Bacca globosa nigra, tri-aut quadrilocularis, totidem foeta 
seminibus. Folia utrique sexui eadem, alterna, breviter petiolata, longa amplaque, 
elliptico-, sive ovali-lanceolata, per marginum oras creuata, glandulis in crenarum 
sinubus sessilibus, supra saturate viridia et nitenlia, subtus pallidiora, oblique ner- 
vosa, ulrinque glabra. 


557. Rhamnus pumilus., — (Conf. W. in Jacqu. Coll. II. p. 141.) 
— Rhamnus rupestrís Scop. 


R. inermis decumbens, floribus hermapbrodilis monogynis; foliis ovatis crena- 
tis breviter petiolatis. 

Rhamnus pumilus: repens, floribus hermaphroditis, foliis serratis. Linn, Mant, I, p. 49. o. 22, 
Jacq, Coll. It, p. 141. n. 155. Tab. It. Allion, FL Ped. I, p. 131. n. 1768. Host, 
Syn. p. 120. n. & Villars, Delph. Il. p. $38. n. 6. 

Rhamnus rupestris, Scopol Fl. Carn, II, P, I, p, 164. n. 262. Tab. 5. 

Frangula montana pumila saratilis, folio subrotundo, Seguier, Veron, lI, p. 296. n. 2. 

Frangula minima rupestris Pruno sylvestri aflinis , Amerini foliis, Plukenet, Alm, p. 157. 

Frequentissimus per omne Forunjulium, intra rupes calcareas late de- 
cumbens, Goritiae in monte S. Catharinae, et prope molas Tabacarias Salcanen- 
ses. Tergesti in montibus, Monfalconii, Gemonae, Osopi, ad Sancti Danielis, 
tum in Valle Vochinensi Carnioliae; et in monte Loibl Carinthiae. 

Nudas intra rupes calcareas, perque eosdem lale decumbentibus reclinatus ra- 
mis, quin et trajeclis non raro per exesa earumdem foramina ramulis serpit com- 
muniter pygmaeus fruliculus iste. Est illi tum truncus perennans, digili fere auri- 
cularis crassitudine, humilis, ligneus, durissimus, ex albo subflavescens, cortice 
obtectus ex rubro fusco, halitu oblitus cinerascente, varie distortus, nodosus, glaber, 
ramosissimus, quaquaversum decumbens. Novelli e veteribus rami breves, e viridi 
tandem rubri, tenera, dum calvescant serius, instrali pube, spinis, aculeisve armati 
nuspiam. Folia annuis duntaxat in ramulis alterna, breviter petiolata, circinatae pri- 
mum rotundilatis, demum ovata, obtusa, aut et acutiuscula, plana, supra saturate 
viridia, glabra, subtus pallidiora, nervis exstantibus, una cum petiolo canaliculato 
rufis, pubescentibus, per marginum oras non tam serrata, quam crenata verius. Sli- 
pulae, praepopere periturae, parvae, lanceolatae, villulis obsitae. Flores axillares, 
fasciculati, pedunculis folio brevioribus, partim unifloris, partim racemulorum in- 
star tri-quadriflorisque, in fructu nulantibus; bracteola pedunculi cujusque lineari- 
subulata, obscure rubra, cadiva. Calyx campanulato-semiquinquefidus, subcoriaceus, 
extus e viridi obscure ruber, intus albus, segmentis ovato-aculis. Corollae loco 
squamulae quinque calycinae exiguae, cum segmenlis calycis allernantes, eisdem bre- 
viores, obcordataae, aul sallem apice breviler fissae, albae, brevissimo rubello ungui 
insistentes, staminibus incumbentes. Stamina quinque calycina brevissima. Antherae 
lutescentes. Germen globosum nudum, stylo brevi, stigmate capitato. Bacca globosa 
e viridi rubra, tandem nigrescens, bi- aut et tri- (?) locularis, totidem semina includens. 


Observ, Variat pumilus hic Hhamnus propitio magis in solo in sylvis Tergesti , Monfal- 
conii et Germonae in atbusculam scilicet pedum duorum triumve assurgens, 


558. Rhamnus Frangula. 


R. inermis; floribus hermaphroditis, monogynis; foliis ovalo-lanceolalis, subor- 
biculalisve , integerrimis. ` 
37 
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Dhamnus Frangula: inermis, floribus monogynis hermaphroditis, foliis iotegerrimis, Lion, Sp. 
pl. p. 280. n. 5, O eder, Fl. Dan, Tab. 278, Seopol, Fl. Carn, IL, P, I, p. 164. n. 263. 
Roth, FI. Germ. II, P, I. p. 263. n. 1l, Lumnia, Fl, Pos, p. 93. n. 229. Pollich, Palat, 
l. p. 203. 9, 231. Necker, Del, I. p. 123 n. 1. 

Rhamnus inermis, foliis ovato lanceolatis integris, floribus quinquefidis, androgynis, Haller. 
Hist, 1, p. 365. m, 821. 

Frangula, Dodon, Pempt. p. 784. Taber n. Bist, p. 1461. 

Alnus nigra Tragi Frangula, Lobel. Obs, p. 594. 

Goritiae, Tergesti, Jordani, Monfalconii, Labaci, Klagenfurti etc. in sylvis 
et nemoribus humidiusculis etc. 

Frutex arborescens, usque ad oclo decemve pedes, inermis, ramosus, ramis 
alternis, corlice glabro, cinerascente obductis. Folia alterna, breviter peliolata, ovalo- 
lanceolata, alias fere orbiculata inlegerrima, supra saturate viridia glabra, subtus 
aquose virentia, oblique nervosa, nervis serius rufescenlibus, primum pube adspersa, 
aelate glabrescentia. Flores parvi, axillares, fasciculati, singuli pedicellati, pedicello 
linearum aliquot, nulanle. Calyx inferus, semiquinquefido-campanulatus, extus viridis, 
intus albus. Corolla nulla; ejus loco squamulae quinque exiguae albae fere obcor- 
datae, ad segmenlorum calycis angulos, staminibus incumbentes. Stamina quinque 
calycina alba, parva. Antherae subrotundae, effuso polline nigricantes. Germen globosum, 
slylus brevis. Stigma capitalo-emarginatum flavens. Bacca globosa, e viridi rubra 
et e rubro tandem nigra, laevis, nilens, bilocularis, disperma, dulcis. Odor nullus. 


127. EVONYMUS L. 
559. Evonymus europaeus. 


E. floribus tetrandris tetrapetalis, pelalis oblongo-ovalis concavis; foliis lar- 
ceolatis serrulatis; capsulis aptero-tetragonis; ramorum cortice Jaevi. 
Evonymus europaeus: floribus plerisque quedrifdis, Linn, Sp. pl. p. 286, n. 1. Vahl, in 
Fi. Dan. Tab, 1089. Lumnitz. Fl. Pos, p. 94. n. 230. Pollich, Palat, I. p. 231. n. 232. 
Evonymus vulgaris, Scopol. Fl. Carn, H, P. I. p. 166. n. 267. Roth. Fl, Germ, II, P. J, 
p. 266. o. 2. Sch sapi d Fl. Bav. I, p. 496. n, 406. 
Evonymus foliis ovato-lanceolatis serratis, ramis tetragonis, Haller, Hist, I. p. 370. n. ,829. 
Evonymus multis, aliis Tetragonia. Joh Bauh, Hist, I, P. II. p. 201. 
Evonymus, Dodon, Pempt. p. 783. Lobel, Obs. p. 591. 
Communis in sepibus et fruticosis Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc. 
Frulex sex septemve pedum, arbusculam aemulans, ramosus, cortice glabro. 
Rami novelli virides tetragoni. Folia opposita, numquam apud nos sessilia, sed 
breviter petiolata, lanceolata, serrulata, viridia, utrinque glabra, oris marginum pa- 
rumper revolutis. Pedunculi axillares, oppositi, foliis longitudine subaequales, apice 
semel iterumve subumbellatim dicholomi, tri- ad usque quinque- aut septemflori, 
erecto-patuli. Flores parvi, breviler pedicellati, pedicellis basi bracteolis exiguis ali- 
quot cadivis suffultis. Calyx corollis brevior, quadriparlilus, patens, serius re- 
flexus, segmentis ovalis, concavis, viridibus, margine men;branaceo aquose virente 
diaphano, Corolla pelalis quatuor albis in virorem languentibus, cruciatim patentibus, 
oblongo-ovatis, concavis, marginibus laterum revolutis. Stamiva quatuor, ex ovata 
base subulatis, receptaculi angulis inserta; antheris didymis ochroleueis. Stylus nul- 
lus; stigma obtusum acumini germinis insistens. Capsula ut in congeneribus, aplero- 
tetragona, coccinea, quadrilocularis, quadrivalvis, valvulis ovatis, intra pulpam suc- 
culentam auranliacam semen unum alterumve proprio arillo involutum foventibus. 


560. Evonymus Verrucosus. 

E. floribus tetrandris, tetrapelalis, petalis orbiculatis, planis; foliis ovato-lan- 
ceolatis serrulatis; capsulis aplero-letragonis; ramorum corlice verrucoso. 

Evonymus verrucosus, Scopol, Fl. Carn. H, P. I, p, 166. n, 268, Jacqu. Fl. Aust, l, 
P. 30. Tab. 49, Lumniz, Fl. Poson, p. 94. a, 251. Host, Synops. p. 121. n. 3. 

Evonymus secundus, Clus, Hist, p. 57. 

Evonymus flore phoeniceo, Joh, Bauh. Hist. 1, P, II. p. 203. 

Goritiae in syloula ad pedem collis Madonna di Grad, Klagenfurti copio- 
sissime ín sylvis Sattnizensibus et monte Zwansigerberg. In Carnioliae sylvis 
Jdriensibus etc. Majo. 

, Frutex perennans, in arbusculam diffuse ramosam, humanae plus minus alti- 
tudinis brachiique crassiludinis adolescens. Rami teretes, lenti, tenaces, flexiles, 
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wovellos quotannis ramulos proferunt ut plurimum oppositos et ipsos pariter teretes 
et obsequiosos, viridi obductos cortice, de se glabro, sed creberrimis numquam non 
undique obsito tuberculis sessilibus, hemisphaerico-convexis, primum rufo flavicanti- 
bus, cito tamen anthracinis, quae si lransversim. cullello caule reseces, sanguineis 
farcta atomis reperies, ut pro Sphaeriae quadam specie, aut Lichene sanguinario ba- 
beas. Folia novellarum ramorum opposita, per duas, tres quatuorve conjugationes 
absque impare, suntque ovato-lanceolata, pollicem, aut semialterum longa, acuta, 
serrulata, utrinque glabra et viridia, breviter, sed vere petiolata. Pedunculi tener- 
rimi, ex oppositis axillis oppositi, foliorum longitudini subaequales, e viridi alro- 
purpurascentes, apica communiter breviter bi- aut trifidi, totidemque floribus onusti, 
quandoque uniflori, rarius bis-dichotomi. Flores parvi, calyce monophyllo, corollis 
breviore, quadripartito, segmentis rotundatis, concavo-convexis, viridi-flavicantibus, 
per marginem punctis rubris adspersis. Corolla quadripetala, petalis orbiculatis pla- 
nis, ut in Zvonymo latífolio, fasco-rubentibus, margine fere eluto et transparente, 
rubrisque notato punctis. Antherae quatuor didymae flavae, singulae in singulis re- 
ceptaeuli angulis, tuberculo exiguo, filamentum staminis menlienti, insistentes. Ger- 
men tetragono-turbinatum, stylo nullo, stigmate instar crassi tuberculi terminatum. 
Capsula aptero-tetragona quadrilocularis, quadrivalvis, flavescens, valvulis monosper- 
mis; seminibus ovatis, hinc atris nitentibus, illinc pallidis, intra pulpam succulentam 
coccineam arillo proprio obvolutis. 


561. Evonymus latifolius. 

E. floribus plerisque pentandris pentapetalis, petalis orbiculatis planis; foliis 
ampliter ovali-lanceolatis serratis; capsulis pentagono-alalis. 

Evonymus latifolius: floribus plurimis quinquefidis, capsulis alato-angulatis, pedunculis folio 
longioribus, Linn, Syst, Nat, IL, P, 1. p. 407. n. &, edit. Gmel, Jacqu, Fl. Austr, MI, 
p. 48. Tab. 289. Scopol, Fl, Carn, JI, P, 1l, p 165. n. 266. Roth, Fi. Germ, Ii, P, I. 
p. 265. ». L. Villars. Delph, IL p. 540. n. 2 Host, Syn, p. 121. n, L 

Evonymus pedunculis lateralibus patulis, petalis subrotuadis, fructibus alatis, Haller, Hist, 
I, p. 370. n. 830. 

Evonymus primus latifolius, Clus. Hist. p. 56. 

Evonymus latifolia, Joh, Bauh, Hist. I, P. II, p. 202, nec. 190. 

In sylvis montium Idriensium frequens. 

Frutex subarborescens, septem plus minus pedum altitudine, diffuse ramosus, 
ramis oppositis, tereliusculis, cortice obductis obscure rubro, halitu demum cine- 
rascente oblito et glabro, Folia in novellis ramis opposita, breviter petiolata, ob- 
longa, ampliter ovali-lanceolata, tres quatuorve pollices longa, sesquialterum lata, plana, 
acuta, per oras serrulata, utrinque glabra, supra absque nitore viridia, pallidiora 
subtus, verbo iis Clfrf, aut Zonicerae alpigenae figuralenus sat similia, tenera tamen, 
nec firma. Pedunculi ex oppositis foliorum axillis oppositi, solitarii, semel iterum- 
que apicem versus bifidi, bi-aut quadriflori, praegraciles, primum oblique erecto- 
patuli, folio breviores, dein patentissimi, dum in fructu ultra folium elongati pen- 
duli etiam flant. Flores singillatim parvi, pedicellati, partim (et maximam quidem 
partem) pentandri, partim et telrandi. Calyx, corolla, stamina, capsulaque in utris- 
que similia, unam si modo in tetrandris quintam demas partem, Est in pentandris 
calyx monophyllus, quinqueparlitus, duplo corollis brevior, segmentis rotundalis, con- 
cavo-convexis, patentibus, viridibus, per oras transparens verius, quam albus. Corolla 
pentapetala, petalis suborbiculatis, planis, palentibus, primum virentibus, tum magis 
magisque rufo-fuscis (rothbraun). Staminum, sive filamentorum loco tubercula quinque 
exigua conica aquose virentia, totidem receptaculi angulis haerentia, quibus flavae 
insistunt antherae didymae. Stylus exiguus, si praeter germinis acumen, ullus? 
Stigma obtusum incisum, virescens. Capsula miniaceo-rubra, quinquangulo-turbinata, 
latior quam longa, angulis alatis, quinquelocularis, quinquevalvis, loculis intra pul- 
pam succulentum auranliacam monospermis; seminibus oblongo-ovatis, arillo obvolutis. 


128. RIBES Z. 
562. Ribes Grossularia. 


R. aculeatum, aculeis alternatim tribus horizontalibus; pedunculis solitariis 
subbifloris pendulis, trilobe bracteatis; villis petiolorum plummosis; baccis hirsutis. 
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cr Grossularia: ramis aculeatis, petiolorum ciliis pilosis, baccis hirsutis, Lion, X pi. 
291. n. 5. Leers. Fl. Herb, p. 66. n 172 lm Fl, Germ, 11, P. I, p. 271. n. 4. 
rer Delph 11, p. 543. n. &. Smith, Fl. Brit. I, p. 266. n, 6. 
Grossularia Uva, Scopol, Fl, Carn, 1l. P, I, p. 168. n. 210. 
Uva crispa sive Grossularia Joh, Bauh. Hist. i. P, I, p. 47. 

Frequens in Carinthia, Klagenfurti in der Saffnis; prope Ebenthal, um 
Uirichsberg; zu Hossegg ; bei Trefen; su Kleinkirchen etc. Aprili. 

Frutex bicubitalis et ullra, erectus, ramosissimus, corlice landem albescente, 
sub quavis gemma, aut et folio, tribus alternatim aculeis horizontalibus, rectis, du- 
ris, flavescentibus, pungenlibus, ab invicem divergentibus, intermedio longiore arma- 
tus. Annolinis e gemmis in squamas aliquot membranaceo-scariosas oblongas ruben- 
tes et folia aliquot exoriuntur el pedunculus brevis uni-aut biflorus, nutans pendu- 
lusve, villosus, bracleola brevi trifida, sive triloba, circa medium olsilus. Germen 
inferum, oblougo-ovalum, viride, villis albis extantibus apice glauduliferis obsitum. 
Calyx oblongus, campanulato-semiquinquefidus, tubo ovato virente villoso, segmentis 
oblongis linearibus, apice rolundalis, extus e virore albis et villosis, intus glabris 
et rubris, primum erectis, (um patulis, denique iu tubum reflexis. Corolla pelalis 
quinque, erectis, obovatis, quam segmenla calycis brevioribus, albis, ex albo lu- 
tescenlibus, ex luteo denique rubescentibus, Stamina ut in congeueribus, Stylus 
villosus, brevissime apice bifidus, stigmatibus obtusis, Bacca globosa e viridi sub- 
flavescens, transparens. nitens, villis hirsuta, succulenta, immatura acidula, dulcis 
dum plene maturuit. Folia omnia petiolata, petiolo villis albidis plummulosis (sci- 
licet utrinque ciliatis) obsito; primordialia, quae cum floribus ex gemmis oriuntur, 
minora, fere reniformia, rotundata, obtuse crenata; seriora ex annuis ramulis, alterna, 
semitriloba, lobis inaequalibus, obtusis, rotundato dentatis; omnia supra saturate 
viridia, pubescentia, subtus pallida, nervosa, albido-villosa, 


563. Ribes Uva ecrispa. 


R. aculeatum, aculeis alternatim tribus horizontalibus; pedunculis solitariis 
subbifloris pendulis, tubulose bracteatis; petiolorum pube cadiva; baccis glabris. 
Ribes Uva crispa: ramis aculeatis, baccis glabris, pedicellis bractea monophylla, Ll iun. Sp. 
pl. p. 292. m. 7. Oeder, Fl, Dan, Tab, 546. Smith, FI, Brit, L p 266, n, 7. Pollich. 
Palat. I, p. 235. n, 236. Roth, Fl. Germ, IL P, 1, p.277. n. 5. Villars Delph, ll, p. 543. 
n, 5. Host, Syn. p. 123. n. 5 
Uva crispa. Fuchs. Hist, p. 187. 

Sub sepibus et ín fruticosis asperis. 

Omnis in eo a Grosswlaria, si sufficiat, consistit differentia specifica: quod 
florum pedicelli bracteam tubuloso-monophyllam, perfoliatam, in media altitudine per- 
vadant; quod brevis peliolorum germinisque, nec glandulifera pubes brevi decedat, 
ut baccae semper sint denique glabrae et folia utrinque nitentia. Calycis segmenta 
oblonga, subovata, flavido-virentia per oras subrubella. Petala corollae alba immacu- 
lata, erecta, calyce breviora. 


R. inerme, dioicum ; racemis pubentibus ereclis, bracteis flore planiusculo lon- 
gioribus; foliis ex ovata basi trilobis dentatis subpilosis, subtus nitentibus. 
Ribes alpinum: inerme, racemis erectis, bracteis flore longioribus. Lina, Sp, pl. p. 291. n. L 
Jacqu, Fl, Austr, I, p. 29. Tab, 47. Vahl. in Fl, Dan, Tab, 988, faem, Roth, Fl, Germ, 
H, P IL p. 279. n.2. Pollich, Palat, 1, p. et n, 234. Gunner, Fl. Norw, H, p. 22 
n. 395. Tab, 2, Leers, Fl. Herb, p, 65. n. 171. 
Ribes inerme foribus planis , stipulis florum longitudine, Haller. Hist, I, p. 363. n. 817. 
Ribes vulgaris fructu dulci, Clus, Hist, p. 119. 
Ribes alpinus dulcis, Joh. Bauh, Hist, 1I, p. 98. 
Grossularia vulgaris fruetu dulci, Mapp. Hist, plant, Alsat, p. 139. 
In alpibus Fladnisensibus; Klagenfurti jam medio Maji in sylvis Sattnisen- 
sibus, am Zwansigerberg , am Ulrichsberg, bei Ebenthal gegen das Gebirg. 


Fruticulus Rides rubro persimilis, sed dioicus, cortice tandem ex fusco al- 
bido-cinerascente, tolus inermis, glaber, ramosus, Folia peliolata, ex ovala base 
triloba, lobis obtuse dentatis verius, quam serratis, supra saturate viridibus, pilis 
albis mollibus cadivis rariter adspersa, subtus pallida, glabra, nitenlia, petiolo laxe 
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piloso. Racemi in flore el fructu erecti, una cum florum pedicellis pube instraliz 
in mare longiores et multiflori; in femina breviores et Jaxe pauciflori, Germen in 
femina inferum, rotundum', nudum, viride; in mare nullum. Calyx flavidus campa- 
nulato-semiquinquefidus, planiuscule pelviformis, major in mare, in femina minor, 
segmentis limbi palentibus, rotundatis. Stamina quinque, ul in congeneribus; an- 
theris in femina aborlienlibus. Petala ut in congeneribus exigua, integra. Stylus 
apice bifidus; stigmalibus obtusis revolutis, in mare ob germinis defectum inutiliter 
faecundandis. Bacca feminae globosa, rubra, laevis, nitens, succo mucilaginoso 
duleidulo turgida, tribus quatuorve seminibus foeta. Ulriusque sexus flores breviter 
pedicellati, villulis pubis capitello viscido microscopico lerminatis. Bracleae in utro- 
que sexu lanceolatae, concavae, iransparentes, non pedicello solum, sed et ipso 
flore longiores. In alpibus serius, nempe Julio solum floret. 


565. Ribes nigrum. 


R. inerme, racemis villosis nulantibus; bracteis flore oblongo multo brevio- 

ribus; foliis ex ovala base trilobis, acute serralis. 
. Ribes nigrum : inerme, racemis pilosis, floribus oblongis. Linn, Sp pl. p. 291. ». 3. Mül- 

ler, in Fl. Dan, Tab, 556. Pollich, Palat, L p. et n. 235. Roth, Fl. Germ, ll, P. 1, 
P. 279. n. 3. Leers, FI Herb, p. 65 n. 170. 

Ribes inerme olidum, calyce oblongo, petalis ovatis, Haller, Hist, I, py. 364. n. 819. 

Ribes nigrum vulgo dictum, folio olente, Joh, Hauh, Hist, II, py. 98. 

Hibesium nigrum Pepsylvanicum, floribus oblongis, Dillen Elth, Tab, 44. f. 315. 

Grossularia nom spinosa, fructu nigro, Rupp. Fl. Jenens, p. 54, 

HMibes nigra, Tabern. Hist, p. 1492. i 

Crescit et floret ezeunte Aprili et Majo ad latera aquae separantis subur- 
bium Cracau ab eo Tirnau dicto, Labaci, ubi an. 1763, una cum Aro macu- 
lato legi. 

Frutex pedum aliquot alliludine, digitum auricularem crassus, erectus, ra- 
mosus, diffusus, cortice obductus rubente, serius cinerascente, laevi, inermis, pe- 
rennans; ligno floribusque non inamoene acidulum spirantibus odorem; foliis contra 
ex aliritu ingralas gravesque Urticas redolentibus. Ex annolinarum undique per ra- 
mos sparsarum gemmarum squamis dilute spadiceis, oblongo-ovatis, concavis, sca- 
riosis, demum cadivis, fólia simul aliquot et florifer ennascilur racemus duos et 
amplius longus pollices, nutans, dum in fruciu etiam pendulus evadat, estque gra- 
cilis teres, aphyllus, villosus potius, quam pilosus, dilute virens, floribus laxe onu- 
slus usque decem, pedicellatis, oblongis, iis Grossuluriae simillimis, singulis bracteola 
exigua, ovalo acuminala, quam pedicellus breviore suffultis. Germen inferum, ova- 
lum, viride, nitens, nudum, gultulis viscidis flavis diaphanis, demum evanidis, obsi- 
tum. Calyx ,oblongus, campanulalo-semiquinquefidus, extus tolus pubescens, basi 
urceolato-ventricosus, aquose virens; laciniis limbi oblongo -subovalis, ex rubello 
magis magisque albescentibus, primum erectis, tum patentibus, revolutis denique. 
Corolla pentapelala, limbo calycis minor; pelalis subovato-oblongis, erectis, albis et 
ex albo aquose luteolis, insertis tubulo calycis inter binas quasvis ejusdem lacinias. 
Stamina quinque subulata, alba, calycina, erecta, petalis tantillo longiora, breviora 
segmentis calycis. Antherae luteolae. Stylus columnaris dilute virens, longitudine 
staminum, brevissime apice bifidus, Stigmata oblusa, subpapillosa, e viridi luteola, 
dum fuscescant. Bacca nigra nuda laevis nitens, globosa, umbilicata, polysperma, 
acidulo turgens succo. Folia petiolata ex ovala, sive el subcordala basi semitrilo- 
bata, lobo intermedio majore, acuto, lateralibus rotundatis saepe semibifidis, ut 
folia quinqueloba dicas, lohis omnibus acute serralis; suntque supra salurate viridia, 
glabra; subtus aquosiora per nervos subvillosa. 


566. Ribes rubrum. 


R. inerme, racemis glabris pendulis, bracteis oyalis flore planiuscule pelvi- 
formi brevioribus; foliis ex cordata hasi tri-quinquelobisque, serratis, pubentibus. 
Ribes rubrum: inerme, racemis glabris pendulis, floribus planiusculis, Linn. Sp. pl. p. 290. 
n. l. Vahl, in Fl. Dan. Tab, 967. Pollich, Palat, I, p. et n. 233. Roth, Fl, Germ. ll, 
P. I, p. 275. n, 1. 
Ribes inerme floribus planiusculis, stipulis minimis. Haller, Hist. I. p. 36&. v. 819. 
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Ribes vulgaris fructu dulci, Clua. Hist. p. 120. praecise figuratenus, 

` Ribes vulgaris acidus ruber. Joh, Bauh. Hist, Il. p. 97. 

Rarum in Carinthia spontaneum (nuspiam mon in hortis); crescit tamen 
sua sponte ud acervos lapidum mediis in agris segetalibus Reichenaviensibus etc. 

Fruticulus usque bicubitalis inermis, erectus, ramosissimus, corlice obductus 
ex fusco-cinerascente, Folia allerna, petiolata, rotundata, ex cordata basi tri- aut 
et quinqueloba, lobis haud profundis, obtusis, serratis, supra viridia, absque ni- 
tore et glabra, subtus pallida, pube cadiva adspersa. Racemi usque sesquipollicares, 
saepe fasciculali, in flore fructuque penduli, glabri, multiflori, floribus parvis, bre- 
viter pedicellati, simplices, laxe ordinati, suffulli bracteola exigua, ovata, ipso pe- 
dicello breviore, Germen inferum rotundum nudum viride. Calyx flavido - virens, 
campanulato-semiquinquefidus, planiuscule pelviformis, segmentis ovatis, patentibus. 
Corolla penlapelala, aquose flavida, petalis exiguis, erectis, transverse oblongis, re- 
tusis, calycis tubo inter quaevis bina ejusdem segmenta insertis. Stamina quinque, 
interno calycis tubo inserla, una cum antheris luteolis. Stylus conico-subulatus, semi- 
bifidus, stigmatibus obtusis. Baccae globosae, apice umbilicatae, rubrae, iuterdum 


albidae, laeves nitentes, succo acidulo turgidae, polyspermae. 

Observ. Clusius in Hist, p. 119. illius meminit Ribesii, quod in Austriae, Styriae et 
Carinthiae alpibus frequens occurrit cum baceis rubris dulcibus, estque Ribes alpinum Linnaei; 
in pagina contra 120, sub eodem nomine, non nisi figuram dedit Hibesii rubri Liunaei, 


567. Ribes petraeum, (Conf. W. in Jacqu. Misc. II. p. 36.) 


R. inerme, racemis tomentlosis erectis, bracteis subulatis, flore brevioribus; 

foliis ex cordata basi trilobis serratis. 
Ribes petraeum, Jacqu, Miscell, H, p. 36. n. 12, Jc. 49. 
Ribes vulgaris rubro flore, Clus Hist, p. 119. 
Ribes flore rubente, Joh. Bauh. Hist, ll, p. 98. 

Floret Julio in alpibus Reichenaviensibus supra lacum Petaunsee sub ru- 
pibus. Prope Turrach via, qua ín Stangalpem itur. Intra rupes ad (acum 
Tiesingsee sub ercelso Winterthal, et versus Beryenhülten prope casas equiso- 
num, fructum Augusto maturans. 

Frutex allior, multoque robustior illo Ribes rubri, alpinique, erectus, ramo- 
sus, inermis, corlice glabro, obscure atro-rubente. Racemi plusquam bipollicares, 
una cum florum pedicellis tomentosuli, nec glabri, per lruncum ramosque copiose 
undique sparsi, propriis ex gemmis solitarii, in flore semper erecli, quandoque et 
in fructu, dum videlicet una allerave onusli sint bacca, penduli solum, copiosas 
cum maturefecerint uvas ex earum pondere depressi. Flores majusculi, breviter pe- 
dicellati, suffulli bracteola subulata, ipso pedicello breviore. Germen inferum, ro- 
tundum, nudum, viride. Calyx campanulato-semiquinquefidus, erecto-patulus, spe- 
ciose roseus, inlerdum sanguineus, tubulo pelviformi, segmentis limbi oblongo-ro- 
tundalis, patulis. Corolla pentapetala, petalis exiguis, albis, obovatis, integris, la- 
tioribus quam longis, ereclis, inserlis tubulo calycis inter limbi ejusdem segmenta. 
Stamina quinque alba, subulata, calyce breviora, inserta ejusdem tubi parieli interno. 
Antherae subcordato-didymae, flaventes, Stylus albus, conico-subulatus, antherarum 
altitudine, apice bifidus; stigmalibus obtusis, arcuatim divergentibus. Baccae glo- 
bosae, mullo, quam in Aides rubro, majores, saturatissime rubrae, laeves, nitentes, 
apice umbilicatae, circello atro coronalae ex floris decidui reliquiis, turgidae succo 
acidissimo nulla cultura dulcificando, polyspermae. Folia propriis e gemmis am- 
pliora quam reliquorum congenerum, communiter ex cordata basi triloba, lobis inae- 
qualibus, magis minusve aculis, serralis, nuda, supra primum laete, serius obscure 
viridia, subtus pallida, petiolo nixa longiusculis villis laxe obsito. 


129. VITIS Z. 
565. Vitis vinifera. 
V. foliis petiolatis, ex cordata basi tri-quinquelobisve , serratis, nudis, subtus 
per nervos villosis; racemis composilis, folio oppositis. 


Vitis viaifera : foliis lobatis sinuatis nudis, Linn, Sp. pl p. 293. n. 1, Jacqu, Coll, I, p. 160. 
Icon, 50. Lumniz, Fl, Pos, p. 96. n, 235. Villars, Delph, I, p. 540. 
Vitis Labrusca : foliis lobatis, Scopol, Fl. Carn. II. P, I, p. 169. ». 272. 
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Vitis foliis semitrilobatis hirsutis dentatis, Haller, Hist, L p. 367. v. 825. 
Vitis vioifera, Lobel, Obs, p. 348. 
In comitatu Goritiensi, perque reliquum Forumjulium frequens in sylvis, 
sepibus , vinelis. In insulis danubialibus prope Viennam, arbores scandens. 
Frutex perennans sarmenlosus scandens, cirris se se illigans, ligno debili, 
nullis fabrilibus usibus deputando, Folia alterna, racemis opposita, peliolata, ex 
cordata basi profundius aut minus profunde tri- aut quinquelobata, lobis serrato-den- 
tatis, nuda, sublus lamen per nervos villosa, dum calvescant. Racemi compositi, 
florentes erecti, fructiferi penduli. Plores parvi, singuli pedicellali. Calyx exiguus, 
quiaquedenticulatus, viridis. Corolla pentapetala, viridi -luleola, obverse campanu- 
lata, petalis subovalis, apice cohaerentibus, a basi sursum versus dehiscenlibus et 
cadivis. Stamina quinque erecto-patula, cadiva; anlherae ovatae didymae flavidae. 
Germen rotundum; stylus nullus; stigma capitatum. Bacca subglobosa succulenta, 
caerulea, rubra, flavida, aut virens, glabra, nitens, subpentasperma. Semina obcor- 
data, aut verius pyriformia, semibilocularia. — Carinthiaca Sittersdorfensis in valle 
Junonia acerba et amara optimum dal acetum. 


130. HEDERA Z. 
368. Hedera Helix. 


H. foliis petiolatis pergamenis, caulium repentium ex cordata base tri-quinque- 
lobisve, ramorum floriferorum obtuse ovato-lanceolalis. 

Hedera Helix: foliis ovatis lobatisque, Linn, Sp. pl. p. 292. n. 1. Vahl, in Fl. Dan. Tab. 
1027. Seopol. Fl. Car», Il. P, L p. 169. n, 271. Pollich. Palat, I, p, 236. n. 237. 
Rath. Fl, Germ, U, P. I, p. 278. n, 1. Lumniz, Fl. Pos, p. 95. n. 234. Villars, Delph, 
II, p. 551. n. I. 

Hedera foliis sterilibus trilobatis, fructiferis ovato-lanceolatis, Haller, Hist, T, p. 368. n. 826. 

piae i rum et arborea, Matthiol, Commeot, io Dioscor, p. 300. Dalech, Hist Lugd, 
pP. 1419. 

Klagenfurti in der Sattnis, am Zwansigerberg etc. Arbores reptando Scan- 
dit sterilis; Goritiae perque reliquum Forumjulium undique muros insternit, 
ornat, firmai florifera, ac tandem magis magisque lignescens rumpit destruitque. 

Frutex sarmentosus, lentus, decumbens, fibrillis actis repens scandensque, 
dum in lignum denique brachii fere crassitudine convalescal fungosum, cortice ri- 
moso. Folia omnia petiolata, pergamena, firma, sempervirenlia, dura, glaberrima, 
supra saturate viridia et nitentja, subtus absque nitore aquose virentia; iis caulium 
repentium et sterilium ex cordata basi angulato-trilobis, quinquelobisve, iis con- 
tra ramorum flores fructusque ferenlium obtuse ovato-lanceolatis. Flores in ramu- 
lorum lertilium extremitatibus in umbellam subglobosam agglomerati, singuli pedun- 
eulati, suffulti involuero polyphyllo, foliolis lineari-acutis, quam florum pedunculi 
brevioribus. Calyx germen medio circumcingens, exiguus, quinquedenticulatus. Corolla 
petalis quinque ovalo-lanceolalis, coriaceis, virentibus, concavo-carinatis, cadivis. 
Stamina quinque erecta, antheris ovalis, incumbentibus, didymis, basi bifidis, luteis. 
Stylus brevis, rectus. Stigma simplex. Pomum baccaeforme , subglobosum, nigrum, 
succulentum, quinqueloculare, pentaspermum ; seminibus arillalis, nonnullis interdum 
aborlientibus. 


131. VIOLA Z. 


570. Viola pinnata. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. pag. 314.) 
Viola pinnata: acaulis foliis pinnatifidis, Linn, Sp, pl. p. 1323. n. 3 Haller, Hist, stirp. 
helv. Tom, I, p. 241. n. 561. 

In montibus circa Leontium. 

Radix multiceps, quavis e capite copiosa folia scaposque efferens, scapi et folia 
ejusdem altitudinis unius duorumve pollicum. Scapi teretes aphylli, circa medium 
praecise bracteolis binis suboppositis, linear. -subsetaceis instructi, apice uniflori. 
Calyx inferus penlaphyllus, foliolis ovatis, aculiuseullis, nudis, inaequalibus. Flos 
minor quod in Viola martia odorata, violaceus, penlapetalus, petalis binis intermediis 
majoribus, dilutioribus, lineatis, barbatis, reliquis glabris. Stamina quinque, an- 
theris aurantiis leniter in conu circa germen cohaerentibus. Pericarpium saepius calyce 
majus, oblongo-ovalum, obtuse trigonum, dissiliens ab apice ad basin in locula tria 
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navicularia patentissima, loculo quovis oblongo, obtuse subtriquetro, glabro, dorso 
convexo, inde introrsus compresso lateribus planis convergentibus in aciem longitu- 
dinalem, quae cum tempore dehiscit et loculum pandit, velut bivalve, elsi valvulae 
dorso cohaereant. Semina plurima globosa auranliaca. Stylus nullus. Sligma sub- 
capitato-umbilicatum, pubens. Folia tantum radicalia, petiolo longo, nudo, apicem 
versus palmalo- aut pedalto-pinnatifida, re ipsa enim in seplem lineari-lanceola!as et 
obtusas ac subpulposas lacinias ita dissecta sunt, ut specie foliorum palmatorum, 
aut pedatorum referant, licet proprius pinnalifida dici debeant, pinarum jugis tribus 
cum impare, pinnis lineari-lanceolatis obtusis, iufimis dentatis, dentibus utrinque 
binis ternisve, caeteris integris, omnibus tamen semper per oras piloso-cilialis. 
Odor nullus. 


571. Viola hirta. 
V. acaulis foliis cordatis piloso-hispidis. 
Viola hirta: acaulis, foliis cordatis piloso-hispidis. Linn, Sp. pl, p. 1324. n. 6. 


Copiosa circa Leontium mense Aprili 1777 leca. 

Radix alba, suprema tellure multiceps, in brachia divisa, unde et caespites 
integros foliorum et florum efferens, radiculis plurimis longissimis albis tenuibus 
tenacibus et ipsis radiculosis albis demissis. Folia tantum radicalia, copiosa, sim- 
plicia, cordata, crenulata, supra magisque subtus hirsuta, longe petiolata, petiolis 
supra planiusculis, subtus et per oras hirsutis, basi slipulis binis lanceolatis ciliatis 
hirsutisque. Scapi radicales ad duos pollices longi, ex tereti angulati, villosi, aphylli, 
medio bracteis binis oppositis linearibus ex virore albentibus angustissimis, apice 
uniflori. Calyx pentaphylius, foliolis ex viridi subcaerulescentibus, oblongo-ovalibus, 
planis, villosulis de more. Corollae ut in aliis Violis, basi calcaratae, calcari obtuso 
neclarifero. Color corollae vel pallide et aquose caeruleus, aut albus, in varietate 
alba calcar caerulescens. Antherae auranliacae etc, reliqua ul in Violis. Flores odoris 
expertes, sed nec stolones replantes adsunt. 


57%. Viola alpina. 


V. acaulis, foliis obtuse ovatis, crenalis, longe petiolatis. 

Viola alpina, Jacquin Fl. Austr, HI, p, 24, Tab. 242, Allion, Fl, Ped. II. p. 98. n. 1642. 
Viola montana secunda, Clus, Hist. p. 309. 

In summis alpium jugis. 

Radix perennis, brevibus quotannis incrementis prolongata et hine velut arli- 
culata, caeterum penna columbina tantillo crassior, teretiuscula, subfusiformis, fibris 
sparsis obsita, ex albido pallide fuscescens. Ex ea complura inter folia radicalia 
annua scapus unus alterve ennascitur foliis duplo altior, plus minus bipollicaris, 
erectus, obscure subtriqueter, viridis, pube primum, sed caducissima adspersus, de- 
mum nudus, apicem versus bracteolis binis parvis subovalis sessilibus, alternatim 
subopposilis, viridi - subcaerulescentibus obsitus, terminatus flore unico, respective 
magno, ex brevi velut pedunculo caeruleo -viridante nulante et resupinalo. Calyx 
pentaphyllus, foliolis ovato-lanceolalis, ex caeruleo viridantibus, supra basin recepta- 
culo affixis, persistentibus, corolla minoribus angustioribusque, inler se aequalibus, 
planis; binis loco infimo petali supremi et maximi calcar neclariferum stipantibus; 
binis paulo superioribus latera petalorum intermediorum parallele stringentibus ; quinto 
supremo loco sub pelalis binis infimis sursum reflexo. Corolla magna, resupinata, 
pentapetala, saluratissime nigro-violacea, pelalo supremo maximo latissimoque, in- 
fimo loco el deorsum spectante, obovato, repando-emarginato, plano, faucem versus 
albido-flavente lineisque caeruleis piclo, abiens basi in breve obtusumque cornu 
seu calcar nectariferum inter bina calycis foliola, retrorsum prominens; petalis binis 
lateralibus intermediis, oppositis, obovatis, integerrimis, ad latera patentibus , basin 
versus prope faucem parumper albido-flaventibus; binis demum petalis infimis, su- 
premo loco, sursum tantisper reflexis, itidem obovatis, integerrimis, immaculatis. 
Stamina quinque brevia alba acula, antheris saturate flavis, oblongis, leviter cohae- 
renlibus. Germen oblongo-ovatum superum, viride, nudum. Stylus filiformis brevis, 
virens. Stigma capilatum. Capsula oblongo ovata, obscure subtriquetra, unilocularis, 
trivalvis, valvulis subnavicularibus patentissimis, longitudinaliter hiantibus. Odor 
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nullus. Folia praecise radicalia, copiosa, obtuse ovata (minus proprie cordalo-ovata) 
crassiuscula, margine crenata, tres qualuorve lineas longa lataque, viridia, supra 
villis cadivis pubescentia, subtus nuda, pallide aquoseque viridia, longe petiolata, 
due a scapi plus minus altitudine, semiteretiusculo, primum pubente, tum 
nudo *). 


13%. ILLECERBBU?Y L. 
5783. Illecebrum verticillatum. 


I. floribus verticillatis, nudis; foliis oppositis, rotundato-ovatis, subsessilibus ; 
caulibus prostratis, filiformibus, glabris. 
Illecebrum verticillatum: floribus verticillatis nudis, caulibus proeumbentibus, Linn. Sp, pl. 
p. 298. n. 1. Oeder. FI, Dan, Tab, 335. Roth, Fl, Germ. Il, P. I. p, 280. Hudson. 
Fl, Angl, I, p. 100. n, 1. 
Polygonum parvum flore albo verticillato, Joh, Bauh, Hist, III, P, IL p, 378. 
Ulecebra spuria, vel sedoides. Rupp, Fl, Jenens, p. 99. 
Paronychia serpillifolia palustris, Vaillant, bot, paris, p. 157. n. 1. Tab, 15. f. 7. 
Polygonum tupinum fruticans, verticillatum, foliis minimis hispanicum? Barrel, Hist, p. 104. 
n», 1148. Icon, 715. 
In arenosis sterilibus saepe inundatis, tum ad fossas et scrobes palustres. 
De radice gracili quidem et filiformi, fibris septa, perennanle, tamen plurimi 
ennascuntur caules et ipsi graciles, filiformes, undique in orbem decumbentes et 
prostrati, inaequales, paimares spithamalibus permixti, partim simplicissimi, partim 
et vage breviterque ramulosi, teretes, firmuli, rubentes, glabri, breviter sed copiose 
per omnem longitudinem articulati. Folia ad singula arliculorum genicula opposila, 
parva, subrotunda, integra, carnosula, glabra, saturate viridia, brevissimo ungui ve- 
rius, quam peliolo haerentia et subsessilia. Flores ad singulas foliorum conjugaliones 
ia verlicillum collecti, sessiles, parvi, lineam plus minus longi, foliis subaequales, 
axilla quavis quinque ad usque septem recipiente, nivei, glabri, nitiduli, ovato- 
cucullati. Calyx quinqueparlitus, aut si malis pentaphyllus, persistens, segmenlis 
ovato-lanceolalis, concavo-convexis, in mucronem aristaeformem terminatis, erectis, 
basi conniventibus, apicem versus hianlibus, scariosis, albis, incarnata leviter obli- 
tis tinctura, glabris, nitentibus, Corolla nulla. Stamina quinque calyce breviora, an- 
theris luleolis. Germen exiguum, ovato-aculum, Stylus brevis, stigma simplex. 
Capsula quinquangulo-ovala, basi apiceque acuta, unilocularis, quinquevalvis, mono- 
sperma, calyce ovalo pentagono tecta. 


574. Illecebrum Paronychia., — Paronychia argentea Lam. 


l. floribus in caulium ramulorumque extremitatibus inter bracteas sericeo-ar- 
gentatas occultatis; caulibus decumbentibus foliisque pubentibus. 

Illecebrum Paronychia: floribus bracteis nitidis obvallatis, caulibus procumbentibus, Linn. 
Sp. pl. p. 299. n. &. Gerard, Gallopr. p 337. ». 2. Allion, Fl, Ped, II, p. 210. », 2059. 
Host Synops. p. 124. o. 1. 

Paronychia hispanica, Clus, Hist, p CLXXXH, 

Paronychia hispanica Clusii sive Anthyllis nivea, Joh, Rauh, Hist, HI, P, 1I. p. 374. 

Polygonum montanum niveum minimum, Lobel. Obs, p. 229, 

Paronychia hispanica nivea minor cumpactioribus foliis, sen Polygonum montanum niveum com- 
pactioribus foliis, Barrel, Hist. p. 163. n. 1138. Tab. 688. 

Paronychia hispanica nivea polyanthos etc, Barrel, Hist, p. 103. n. 1137. Tab. 725. 

Polygoni hispanici genus Clusio. Dalech, Hist, Logd, p. 1125. 

Illecebrum Kapela. Hacquet. Pl. alp. p. 8. Tab. 2, f, L 

Copiose in montibus calcareis per quos ez Schneeberg croalico per Grob- 
meg versus sinum Flanaticum descenditur. 

Speciosa planta mire pro aetatis diversilate variat caulium longitudine, foliis 
magis minusve compactis, brevioribus, aut paulo longioribus elc. Radix perennis, 
nec ut in 7A. capitato annua, graciliter fusiformis, fibris discurrentibus brachiata. 
Caules multi, palmares, spithamales, pedales, ramosi, leretes, brevi pube instrati, 
in orbem decumbentes, mullis brevibusque interstincti articulis. Folia ad quodvis 





*) Im Herbar befinden sich noch F, biflora, calcarata, cenisia, canina , mirabilis, odo- 
rata, palustris, persicifolia, Ruppii, tricolor und Zoystí, vou welcher die Beschreibungen fehlen 
P. Zoysii und V, palustris sind übrigens in Jacqu. Collect, IV, p. 297 und 331 von Wulfen 
beschrieben worden, 
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articulorum geniculum bina opposita, angusle ovalia, aut obtuse-lanceolata, sessilia, 
integra, viridia, brevi pube instrata, per oras microscopice ciliata, breviora alias, 
alias paullo longiora. Adsident iis binae et ipsae oppositae sessilesque bracteae lan- 
ceolalae scariosae niveac, argenti instar nitentes, ejusdem fere longitudinis. Has 
illaque, (scilicet bracteae foliaque singulorum geniculorum) versus caulium ramu- 
lorumque extremitates adeo inter se ex brevitate aut confluxu articulorum appro- 
ximalae, ul capitula formare videantur semjapertae instar rosulae, viridi niveo- 
que varia, ex argento nilentia. Flores exigui, extus haud conspicui, sessiles, oc- 
cultatique intra terminales hasce bracteas, conslanlque absque corolla calyce in 
segmenta quinque lanceolata scariosa alba partito et persistente. Stamina quinque, 
calyce breviora alba, antheris luteolis. Germen exiguum, breviter stylatum. Capsula 
unilocularis, quinquevalvis, monosperma. 


133. GLAUX Z. 
375. Glaux maritima (e Wulf. pl. rar. descr. p. 30). 


G. foliis oppositis, sessilibus, anguste ovalibus; floribus axillaribus. 


Glaux maritima, Linn. Sp. pl. p. 301. n», 1l, Oeder, Fl, Dan, Ta^, 548, Pollich. Palat. 
I. p. 237. n, 238. Roth, Fl, Germ, II, P. I, p. 280. n. 1, Host. Synops, p. 124. n. I. 
Gorter, Fl, Belg. p. 65. ». 197. Gunner, Fl Norw, I. p. 35. n 62. Allion. FI, Pedem. 
H, p. 211. n. 2064. Hudson, Fl, Angl, 1, p. IOL n. 1. 

Glaux exigua maritima. Joh, Bauh, Hist, Ill, p. 373. 

Glaucoides maritima, sive potius thuringica, Rupp. Fl, Jen, p. 20. ex fide Halleri, 


In arenosis maritimis Littoralis austriaci. Tergesti ad salinas Saulenses. 


Radix perennans, copiose flbrosa, caespitulum caulium simplicium, aut et parce 
ramulosorum, trium qualuorque, aut el quinque pollicum effundit, partim decum- 
bentium iterato demissis fibrillis radicalorum, e decubitu assurgentium, partim etiam 
erectorum, salurate viridium, glabrorum, terelium, breviter sed copiose articulalo- 
rum, foliis ad singula genicula obsitorum. Sunt vero folia opposita, sessilia, carno- 
sula, duas lresve lineas longa, unam lata, anguste ovalia, viridia, glabra, integra. 
Flores parvi, in foliorum axillis sessiles, solitarii, ipsis foliis breviores, calyce de- 
stituti. Corolla monopetala, campanulato- plus quam semiquinquefida, erecta, lacinu- 
lis ovatis, patentibus, alba, rubedine incarnata tincta. Stamina quinque, corollam 
aequantia; antherae flavae. Germen ovatum, stylo terminatum, staminibus subae- 
quali, stigmale capitato. Capsula subglobosa, unilocularis, quinquevalvis, seminibus 
receptaculo foveolato immersis quinque foeta. 


134. THESIUM Z. 
576. Thesium linophyllum. 


T. caulibus erectis firmis, panicula laxa lerminatis; foliis bracteisque lanceola- 
tis; floribus pentandris, ramulorum exlimis ex dicholomia. 

Thesium linophyllum: panicula foliata, foliis lineari-lanceolatis, Linn. Sp. pl. p. 301. =. 1. 
Roth, Fl, Germ, I, P, I, p, 282. », 1l. Pollich, Palat, I, p. 238. n. 239, Scopol, Fl, 
Carn, HI, P, I, p. 113. ». 172. 

Thesium Bavarum, Schrank. Fl, Bav, I. p. 507. n. 420. 

Thesium montanum, Schrader, Spicil, I, p. 27. n. 4. 

Thesium caule erecto-paniculato, foliis lanceolatis. Haller, Hist, II. p. 265. n. 1573. 

Anonymos Lini folio, Clu s. Hist, p, 324. 

Linariae similis, Joh, Bauh, Hist. HI, P, II, p, 461. figura inferior. 

Alchemilla Linariae folio, calyce florum albo, Vaill, Bot, paris. p. $. n. 2. 

Frequens in Carniolia, Carinthia, Austria, Styria, Tyroli in montibus et syl- 
tis etc. Goritiae in sylva Pannevis, Klugenfurti in sylvis montanis Sattnisen- 
sibus etc. 

Radix perennis, crassule fusiformis, brachiata, semilignescens, Caules commu- 
niter aliquot, erecti, firmi, ex tereti angulosi, seu striati, virides, glabri, scriptorii 
fere calami ad basin crassitudine, pedales, cubilales et ultra, copiosis obsili foliis, 
ac in copiosam denique laxamque terminati paniculam. Folia undique sparsa, ses- 
silia, anguste lanceolata, acuminata, plana, trinervia, viridia, sesquipollicaria, in 
ramis breviora, tres, duas, unam pro diversa altitudine lineas lala. Flores in caule, 
ramis ramulisque copiosi, parvi, longiuscule pedicellati, laxe racemosi, solitarii, 
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ad ramulorum tamen extremitates in brevem dichotomiam ordinati, singuli ad ger- 
minis basin suffulti bracteolis tribus (interdum monnisi et duabus) et ipsis breviter 
et anguste-lanceolalis, intermedia semper duplo triplove longiore, omnibus semper 
quam pedunculus brevioribus. Calyx hac in specie campanulato- plus quam setniquin- 
quefidus (rarius quadrifidus), extus viridis, intus et ad oras segmentorum extus al- 
bus, per aelatem ia avidum languens, tubulo pelviformi perbrevi, uec oblongo et 
gracili, limbi segmentis patulis. Corolla nulla. Stamina, quot calycis segmenta, 
alba, antheris luteolis. Germen inferum una cum stylo stigmate et fruclu, ut in 
congeneribus. 


Observ, Clusii plantam descripsi, ad quam se Bauhini, Vaillantius, Hallerus ipseque 
Linnseus in Thesio suo linophyllo. revocavit, diserte panieulam , neo racemum, eidem tribuens, 
foliaque lineari-, id est anguste-lanceolata, iis Lin? usitatissimi analoga, 


577. Thesium pratense. — Cum 7A. alpino mixt. io herb. 
T. caulibus surrectis; racemo subsimplice, erecto-palulo, pedunculis unifloris, 
bractea brevioribus; floribus pentandris; foliis linearibus. 
Thesium pratense: caule erecto, foliis linearibus obsolete trinerviis, panicula foliacea, Schr» 
der. Spicil, 1, p. 26. n. 2. Vahl, Fl, Dan, Tab, 1205. 
In pratis alptum Carinthiae, non rarum. 


Radix perennans, qualis in @/pino. Caulis interdum unicus, alias duo tresve, 
usquo pedales, surrecli, graciles, teretes, glabri, virides; foliis inferne concoloribus 
obsiti ereetiusculis. angusle linearibus, usque sesquipollicaribus, glabris, subtus tri- 
nerviis, nervulis tamen lateralibus, ut in «4p/no, obscure videndis. Terminantur cau- 
les racemo aut unico, aut ad basin breviore altero aucli racemulo, nec vera pani- 
cula, suntque racemi hi utrinque erecto patuli, compositi ex pedunculis laxe alternis, 
unifloris, semipollicaribus, bractea florum intermedia brevioribus, flore tamen 
multo longioribus. Flos ab eo 7Aesíí alpini differt nihil, nisi quod calyce sil com- 
muniter semiquinquefido penlandro, rarius calycibus quibusdam semiquadrifidis telran- 
dris; succolalurque ad germinis basin bractea foliacea, reliquorum foliorum simili, 
ereclo-palula, non flore solum, sed et ipso pedunculo longiore, annexam non raro 


ad utrumque baseos latus habente kracteolam aliam exiguam. Reliqua ul in a/píno. 
Observ. Refert isthus cl, Sehraderus Thesium linophyllum Linnaci, Herbarium Linnaei 
son vidi , aliud tamen sradent et descriptio Linnaei et ejusdam citationes, 


578. Thesium alpinum. 


T. caulibus e decubitu assurgentibus, racemo subspicato heteromallo termiņa- 
tis; foliis linearibus; floribus tetrandris, bracteas subaequantibus. 

Thesium alpinum: racemo foliato, foliis linearibus, Linn, Sp. pl. p. J0l. n, 2. Jacqu. Fl. 
Austr V, p. 8. Tab, 416, Roth, Fl Germ, U, P. I, p. 282, n, 2, Pollich, Palat, I. 
. 239. », 240. Lumnisz FL Pos, p, 96. », 236. Schrank, Fl, Bav. L p. 506. ». 418, 

chrader, Spicil, I, p. 25. n. 1. 

Thesium caule diffuso, floribus alaribus, foliis linearibus, Haller, hist, I, p. 265. n. 1574. 
Thesium floribus subsessilibus, pedunculis foliosis, foliis linearibus, Gerard, Gallopr, p. 412. 
n, 2, Tab. 17. f, 1. 

In plerisque alpibus sarinthiacis et carniolicis, auf der Villacher- Alpe, 
Sauaipe etc. etc. 

Radix perennis, graciliter fusiformis, in fibrillosa distenta brachia. Caules a 
tribus qualuorve ad usque decem, duodecimve, palmares, dodrantales, pedales, tere- 
tes, striali, glabri, virides, firmuli, primum decumbentes, serius surrecli, commu- 
niter simplicissimi , foliis inferiora versus obsiti, superiora versus in simplicem 
abeuntes racemum subspicatum, heteromallum, Folia undique sparsa, erecliuscula, 
anguste linearia, pollicen plus minus longa, lineam dimidiam lala, tribus subtus 
obscure videndis percursa nervulis, glabra, viridia. Flores parvi, adeo brevi insi- 
stentes pedicello, ut subsessiles dicas, in caulem fere retracti, tribus ad: germinis 
basim suffulti foliaceis bracteolis angustissimis viridibus, quarum laterales exiguae, 
intermedia in inferioribus tantillo flore longior, in superioribus aequalis, aut et ipso 
brevior flore. Germen inferum globosum, striatum, nudum, viride, Calyx tubuloso- 
quadrifidus, interdum trißdus, rarissime quinquefidus, tubulo oblongo gracili, viridi, 
limbo primum patulo, serius erecto et connivente, segmentis supra albis, subtus 
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viridibus. Corolla nulla. Stamina tot quot calycis segmenla calycina, limbo bre- 
viora, alba, antheris albido-luteolis. Stylus staminum longitudine. Stigma globo- 
sum. Capsula, nucem dicunt, globosa, striata, nuda, sicca, unilocularis, evalvis, 
monosperma. 


579. Thesium tenuissimum, — 7A. divaricatum Jan. 


T. caulibus surrectis, panicula subfastigiata, erecto-palula terminalis; foliis 
filiformibus; floribus pedunculalis, tetrandris, bracteolas superantibus. 


In alpibus carinthiacis; nec loci determinati amplius memini. 

Radix congenerum, indubie et perennans. Caules erecti, sex septemve polli- 
ces alli, pennae vixdum passerinae crassitudine, teretes, striati, glabri, virides, 
firmuli, inferne foliis sparsim undique obsiti perangustis, filiformibus, octo novemve 
lineas longis, glabris, viridibus, supra plauis, subtus obsolete trinerviis, Panicula 
caules terminat subfastigiata, composila ex ramis alternis, foliosis, ereclo-patulis, 
idem fere cum caule fastigium allingentibus, perindeque ut caulis ipse in florum 
racemum subcompositum terminalis. Flores parvi, singuli pedunculo duplo Iriplove 
longiori insistentes, suffulli ad germinis basin bracteolis tribus exiguis tenuissimis 
viridibus, intermedia nonnihil longiore, vel ipsa communiter, quam flos breviore. 
Germen inferum ovatum, striatum, nudum. Calyx pelviformi-quadrifidus (rarius quin- 
quefidus) tubulo vix ullo, saltem non oblongo, nec angustalo, extus viridis, persi- 
slens, limbi segmentis ovato-aculis, intus et per marginem extus albis. Stamina 
qualuor (rarius quinque) calyce tantillo breviora, una cum antheris albida. Stylus 
stigma capsulaque ul in Tesio alpino. Corolla nulla, nec odor. 


135. VINCA Z. 
580. Vinea minor. 


V. caulibus decumbentibus; foliis duris, obtuse ovato-lanceolatis, glabris, ni- 
tentibus; segmentis calycis lanceolatis, corollae tubo triplo brevioribus. 

Vinca minor: caulibus procumbentibus, foliis lanceolato-ovatis, floribus pedunculatis, Linn, 
Sp. pl. p. 324.2. 1l. Leers, Fl, Herb, p. 61 n, 152, Both, Fl, Germ, H, P, I, p. 243. 
Pollich, Palat. L p. 240. n. 241. Lumniz. Fl. Poson, p. 97. n. 237. Villars. 
Delph. I, p, 487, n. 1. Schrank, Fl, Bav, I, p. 494. u. 405. 

Pervinca caulibus procumbentibus, foliis ovato-lanceolatis, petiolis unifloris, Haller. Hist, I, 
p. 246. n. 572. 

Vinca Pervinca, Dalech, Hist. Lugd. p. 832. 

Clematis, Matthiol, Comm, in Diose, p. 435. 

Clematis Daphnoides. Dodon. Pempt. p. 405.; minor. Joh. Bauh, Hist, I, p. 130. 

Pervinca minor, Scopol, Fl, Carn, Il, P, 1, p. 170. n- 273. 

In dumetis et sylvis Goritiae, Lebaci, Klagenfurti etc. vulgaris primo vere. 


Plantae suffruticosae radix perennans, copiose flbrosa. Caules plures, graciles, 
tereles, glabri, ad pedis et ultra longitudinem diffuse procumbunt, semilignescentes, 
foliis per intervalla oppositis obsiti, ramulosque alternis duntaxat ex axillis proferunt 
surreclos, simplicissimos, quatuor quinqueve pollicum, sibi caelera simillimos. 
Folia breviter petiolata, obtuse ovalo-lanceolata, dimidium aut et integrum pollicem 
longa, integerrima, laurina, dura, sempervirentia, glabra, nitentia. Flos longiuscule 
pedunculatus, communiter unicus (rarius duo alterni) in quovis surreclo ramo, ex 
alterutra tertiae foliorum conjugationis axilla erectus; pedunculo terete, glabro, fo- 
lium excedente, Calyx quinquepartitus persistens, segmentis brevibus, lanceolatis 
glabris, corollae tubo triplo brevioribus. Corolla qualis in Vinca majore, minus 
tamen salurale caerulea, eademque minor, sic el reliquae quoque ejusdem partes, 
servala proporlione, slaminaque et cum pistilli parlibus capsulae. Faux brevibus 
albis villis coronata. 


581. Vinea major. 


V. caulibus erectis; foliis ex subcordata basi ovalis, ciliatis; segmentis calycis 
lineari-acuminatis, corollae tubum aequantibus. 
Vinca major: caulibus erectis, foliis ovatis, floribus peduneulatis, Linn, Sp, pl, p. 304. n. 2. 


Villars, Delph. lI. p. 466. n, 2 Host, Synops. p. 125. n. 2. Jacqu. Coll, I, p. 210. 
n, 197. 
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Pervinca caulibus erectis, foliis ovato-lanceolatis ciliatis, petiolis unifloris, Haller. Hist. I, 
. . n. . 

on frei pie PHA major. Dodon, Pempt. p. 406. Joh, Bau h, Hist. H, p. 132. 

Clematis sive Pervinca major, Lobel, Obs, p. 360. 

Pervinca major Lobelii, Dalech, Hist. Lugd, p. 853. Scopol. Fl, Carn. Il. P, I. p, 170. 
n, 274. Allion, Fl. Ped. L p. 101. ». 370. 

Sub sepibus Goritiae alle strade nuove; tum Salcani et prope Monfalcon, 
Martio, Aprili. 

Radix perennis, glomerate fibrosa, caules quot annis effert plures pedales cu- 
bitalesve', erectos, Junci crassitudine, teretes, primum pubentes, serius decalvatos, 
simplices. Folia opposita, ex subcordata basi obtuse oblongo-ovala, integerrima, 
mollia, saturate viridia, absque nitore, e brevi decumbente pube velut tomentosula, 
ut ul et hac exuantur denique, altamen ciliis pilosis marginalibus costaeque dor- 
salis mediae numquam spolianda; suntque duos plus minus pollices longa, unum 
circiter basin versus lata, petiolo semper nixa piloso, fere semipollicari. Flores re- 
speclive pauci, nec nisi ex alternis (non utrisque opposilis) foliorum axillis solitarii, 
pedunculo tereti, glabro, plus quam pollicari insistenles, sub anthesi erecto-patuli, 
in fructu deflexi. Calyx persistens, quinqueparlilus, segmentis anguste lineari-acu- 
minatis, per oras piloso-ciliatis, quinque lineas longis, tubum corollae aequantibus. 
Corolla, quam in minore, duplo major, caerulea, hypocrateriformis, tubo cylindra- 
ceo-turbinato, id est inferne angustiore, faucem versus lalescente, decurso extus 
lineis quinque saturatioribus, foveolisque totidem sub limbo intropressis notato, in- 
terne vero villis albis obsito; limbo quinquepartito, patente, segmentis oblongo- 
obovatis, oblique truncato-repandis. Faux straugulata quidem, pervia lamen, rotun- 
dato-peatagona, coronata membranula humili exstante setulosa. Stamina quinque bre- 
vissima, interno tubi corollini parieli sub fauce adnata, inflexa rursumque retroflexa, 
basi villosula. Antherae ovatae, compressae, dilute flaventes, margine polliniferae, 
Germina duo contigua, ovata, nuda. Stylus utrique communis, filiformis, staminum 
longitudine, terminatus stigmate duplicato, altero scilicet alteri superincumbenle, in- 
feriore plano orbiculari, superiore capitato, umbilicalo, albo-villosulo. Nectaria? aut 
elastra? verbo corpuscula bina sphaeroidica opposita, adsila extus basi unius cujus- 
vis germinis, coercentia velut capsulas folliculares, elongatas, uniloculares, longilu- 
dinaliler dehiscentes, polyspermas. Odor nullus. 


136. ASCLEPIAS Z. 
582. Asclepias Vincetoxicum, — Vincetoricum officinale Moench. 


A. caule simplici erecto; foliis oppositis petiolatis acute cordatis, basi bar- 
batis; racemis alaribus solitariis, terminalibus in umbellam ordinatis. 
Asclepias Vincetoxicum: foliis ovatis basi barbatis, caule erecto, umbellis proliferis, Linn. Sp. 
pl p. 314. n. 12. Oeder, Fl, Dan, Tab, 849. Pollich, Palat, I, p, et n, 242, Scopol, 
Fl. Car», I, P, I. p. 171. n. 275. Roth, Fl, Germ, 11, P, 1, p. 283. Lumniz, Fl. Pos. 
P. 97. n, 238. Jacqu. Mise, I. p. 17, Tab, 1. f, 5. 
Asclepias ex alis racemosa, caulibus simplicibus erectis, foliis ovato-lanceolatis. Haller, Hist, 
I, p. 245. n. 571. 
Vincetoxsicum, Dodo n. Pempt. p. 407. 
Asclepias sive Vincetoxicum cum multis floribus albicantibus, Joh. Bauh, Hist, II, p, 138. 
Asclepias prima, Tabern, Hist. p, 1105. Lobel. Obs. p. 356, Adv, 278. 
Nuspiam non in asperis rupestribus sylvosis ad radicem et per ascensum 
montium Goritiae, Labaci et in Carinthia. 


Radix ex numerosis longisque alte in terram depactis conglomerata fibris plu- 
res communiter quot annis ad cubiti usque longitudinem attollit. caules simplicissi- 
mos, tenaces, leretes, virides, molliter subtomentosulos, foliis per intervalla obsitos 
oppositis, breviter petiolatis, acute cordatis, firmis, integerrimis, quae supra quidem 
saturate viridia et glabra sunt, nec nisi ad basin luleolis barbata villis, subtus con- 
tra pallidiora, perque venulas et laterum oras brevi constrata lomento. Flores de 
mediocri, ipsis foliis breviore communi pedunculo laxiuscule racemosi; racemis per 
caulem non lam axillaribus, quam juxta alternas axillas verius exortis, solitariis, in 
caulium autem apice pluribus in umbellam velut ordinalis, Calyx singulorum florum 
breviter pedicellatus breviusque bracteolatus, monophyllus, corollis brevior, acute 
semiquinquefidus, viridis, persistens. Corolla alba, rotata, tubulo brevissimo, limbo 
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patente, quinquepartito, segmentis obtuse ovato acutis.  Nectaria quinque, ovata, 
microscopice tridenticulata, concava, alba, levi incarnatae rubedinis tinctura oblita, 
intra corollam in campanulam duplo breviorem ordinata, medio sui recipientia do- 
Holum cylindraceum crassum, virens, truncatum, e laminis quinque apice cornieulatis 
et interne sulcis binis ad tulandas antheras excisis compositum. Germina duo e 
fundo communis calycis receplaculi intra doliolum juxta se posita, oblongo-ovala, 
in brevem stylum acuminata, terminata stigmate communi orbiculari plano. Stamina 
nulla, eorum loco corpuscula sive tubercula quinque oblonga, rufa, stigma com- 
mune attingentia, de quorum singulo anthera bigemella (aut si malis universa decem) 
oblonge-obovala dependet, recipienda intra sulcos Jaminarum dolioli — (optime more 
suo de peculiari hac genitalium structura Jacquinius). Capsulse, sive siliquae duae 
follicufares, longae, ovato-acuminalae, glabrae, uniloculares, univalves, intra quas 
receptaculum seminum liberum membranaceum, cui imbricatim semina adhaerent 
plana, rostrata, multo pappo obducta. 


137. APOCYNUM Z. 
553. Apocynum venetum (e luf. pl. rar. descr. pag. 3t). 


A. caule herbaceo erecto; foliis oppositis subsessilibus ovali-lanceolatis; corym- 
bulis florum terminalibus. 
Apocynum venetum: caule erectiusculo herbaceo, foliis ovato- lanceolatis, Linn. Sp. pl, 


P. 311. n 3. 
Esula rara e Lido, Venetorum insula, floribus purpurascentibus. Lobel, Obs, p. 201. Adv. 


dien EEE sive Esula rara flore purpuraseente, Joh. Bauh, Hist. III, p. 676. 
Apoeynum maritimum venetum Salicis folio, flore purpureo, Zannichel, Hist, p. 19, Tab. 76. 

In maritimis prope Monfalcone inter Duinum et Aquilejam. 

Planta perennans, duorum plus minus pedum altiludine, e radice serpente cau- 
lem effert herbaceum, teretem, sesquilineae crassitudine, glabrum, subtiliter striatum, 
e viridi serius rufescentem, meris ex oppositionibus ramosum, una cum foliis ex 
laesione lactescentem. Folia in caule ramisque opposila, parlim sessilia, partim bre- 
vissime peliolata, ovali-lanceolata, cum exilissima in apice cuspilula, integra, mi- 
croscopice lamen per oras denticulata, utrinque glabra et viridia, subtus praeter ex- 
stantem dorsi rachim venulis quoque lateralibus obliquis notata, unum semialte- 
rumve pollicem longa, quatuor medio ventre lineas lala. Caulem ramosque florum 
terminant corymbuli compositi. Flores singuli parvi, breviter pedicellati, bracteola 
exigua acuta suffulti, pedicello rufescente, albidis instrato villulis. Calyx inferus mo- 
nophyllus, duplo corollis brevior, quinquepartitus, viridis, villosulus, segmentis ovato- 
acutiusculis, Corolla intus extusque rubra et albida instrata pube, campanulato-semi- 
quinquefida, erecio-palens, segmentis limbi ovatis. Tubercula quinque nectarifera, 
cum staminibus itidem quinque brevissimis allernantia, intra corollam pistillum am- 
bientia. Antherae oblongae, ex bifida seu cordata basi lanceolatae, biloculares, 
erectae, in conum conniventes, saturate flavae, apice ipso albidae. Germina duo 
contigua ovala, in tolidem stylos, fere mutuo appressos, abeunlia, antherarum alti- 
tudine. Stigma subrotundum pappiloso-muriculatum, apice breviter bifidum. Capsulae 
duae folliculares, oblongae, ovato-aculae, unilocalares, univalves, polyspermae, semina 
parva, pappo longiusculo sericeo instructa. 


138. MENYANTHES Z. 
554. Menyanthes trifoliata. 


M. foliis lernatıs, oblongo-obovalis, segmentis corollae supra barbatis. 


Menyanthes trifoliata ; foliis teraatis. Linn, Sp. pl. p. 208. n. 3. Oeder, Fl, Dan, Tab 541. 
Scopol, FL Carn, 1I, P, Il, p. 136. n. 212, Pollich, Palat, I. p. 195. n. 197. Roth. Fl. 
Germ, 1I, P, 1. p. 234. n. 2, Villars, Delph, II. p. 483. Haller. Hist. I. p. 280. v. 633. 

Trifolium palustre, Cord. Hist. p. 96. Dodon, Pempt. p. 580. Lobel, Obs, p. 498. 

Trifolium fibrinum, item majus, Tabern. Hist. p. 908. 

Goritiae in pratis humidis inter Tusculanum et sepulchra Judaeorum, Kia- 
genfurti im Sattniserbach; in pratis humidis bei St. Mörten; in aquosis Por- 
tendorf etc. 

Radix vivax, digitum fere auricularem crassa, teres, alba, breviter multiarti- 
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culata alle in limum defossa, per eumdemque repens, longis firmatur de geniculis 
demissis fibris, in scapum conlinuata recle assurgenlem ad pedis eubilive altitu- 
dinem et ipsum teretem, laevigatum, florum. racemo lerminatum, Plura eumdem, 
seque mutuo, peliolaribus suis stipulis basi semivaginant, petiolo suffulta longiusculo, 
ternata semper folia oblongo - obovata crassiuscula, subcoriacea, plana, laevigata, 
ulrinque viridia, integra, aut cerle obiter per oras repando-suberenulata, sesquipol- 
licem fere longa, dimidio paullo latiora. Terminalis florum racemus, Ihyrsi primum 
refert formam , dum serius diducatur denique, floribus constans simplicibus, peduu- 
culatis, erecto palulis, singulis sua brevi et ovata suflultis bracteola viridi, Calyx 
persisteus oblongus, corollis brevior, viridis, plus quam semiquinquelidus, segmentis 
ovalis erectis, Corolla oblonga, infundibuliformis, nivea, subtus apice rubra, tubo 
eylindraceo , limbo quinqueparlito, segmentis linearibus, obtusis, extrorsum curvato- 
repaudis, supra secundum omnem longitudinem setulis parvis albis crispis barbatis, 
subitus nudis. Stamina, aullerae  cordalo-acuminatae flavo - polliniferae, germen, 
sligma, glandulae neclariferae et capsula ut in M. nymphoide. 


ý 585. Menyanthes nymphoides, — Limnanthemum nymphoi- 
es Link. 


M. foliis reniformi-cordatis, segmentis corollae margine seluloso-ciliatis. 


Menyanıhes aympheides: folis cordatis integerrimis, corollis ciliatis; linn, Sp, pl. p. 207. 
n l. Oeder, Fl, Dan, Tab, 339. Pollich. Palat, 1, p, 19% u. 196. Ruth Fl. Germ, 
H, P, L p. 233. v», 1. Neker, Del, l. p, 1n5. v, h Gorter, Fl, Belg., p, 50. n. 157. 


Ny mphaea intra minor Lobel. Adv, y. 2 8. Dalech, His, Lugd. p- 1010 Joh. Bauh. 
Hist, HI. P dg, v. 712. 


Nymphaea lutea. parva, Dodon, Pempt, p. 588. 
Waldschmidia nymphoides, Schrank, Fl. Bav, I. p. 456. n. 354 

In stagnis Austriae prope Ebersdorf. Legi olim in Hollandia , ubi frequens 
in canalibus etc. 

Perennanti plantae caulis est leres, pennae aquilinae crassitudine, praelongus, 
partim in limo repens, demisisque per intervalla fibris radicatus, parlim libere per 
nndas fluitans, simplicissimus alias, alias vage ex axillis ramosus, foliis obsitus con- 
jugatis longius ab invicem semolis, terminatus apice, ipse in aquae superficie, 
fasciculo florum subumbellato, bina, aut qualerua inter folia allernatim opposita et 
valantija. Sunt ea reniformi-cordala, aul si vis cordato-suborbiculala, integra, plana, 
coriacea, supra saturate viridia et e viridi marginem versus subrubenlia, subtus pal- 
lidiora et punctato-subluberculata, demplis summis breviter- reliquis omnibus elongato- 
petiolatis ac cum petiolo semiterete natantibus. Flores fasciculi terminalis ad usque 
novem decemve, inaequaliter, sed longiuscule ad duos tresve pollices pedunculati, 
biuisque basi stipati bracteolis lineari- lanceolatis suffulciuntur involucri ad instar 
stipulis peliolaribus oblongis et semivaginantibus summorum  nalanljium foliorum. 
Calyx monophyllus, plus quam semiquinquefidus, duplo corollis brevior, erectus, per- 
sistens, segmenlis lanceolatis. Corolla flava, infundibuliformis, tubo brevi, cylin- 
draceo, intus villosulo, limbo ereclo-patulo, plus quam semiquinquefido, . segmeulis, 
ob replicatum supra utrinque latiusculum marginem lanceolatis et slrialıs, posl 
plenam tamen eorumdem explicationem obovalis, oblusis, per marginum oras selulose 
ciliatis. Stamina brevia quinque, cum totidem glandulis neclariferis germinis basin 
cingenlibus alterna. Antherae flavae, longiusculae, graciles, acuminalae, incurvae. 
Germen conicum, sulcalum, nudum, in slylum seusim altenualum, corollae fere 
longitudine. Stigma flavens, duos in lobulos divaricatum. Capsula germini analoga 
unilocularis, polysperma. Odor nullus. 


139. CHIRONIA Sn. 
386. Chironia Centaurium, — Erythraea Centaurium Pers. 


C. corollis hypocrateriformi-quinquefidis; calycibus strictis quinquepartilus ; 
caule simplice, erecto, superne corymboso-panicnlato. 
Chironia Ceetaurium, Smith, Fl, Brit, I, p. 257. n. 1. 
Gentiana Centaurium: corollis. quinquefidis infundibuliform!bus, caule diehotomo. Linn. Sp, 
pl. p.332 n. 17 Oeder. Fi, Dan, Tab, 617. Pollich, Palat. I. p. 254. n, 258. Roth, 


Fl, Germ Ll, P. J, p. 287. n, 6. Villars, Delph, II, p. 529. n. 15. Scopol. Fl, Carn, 
l, P. 1 P. 183. n, 293 


Wulfen Fl. norica, 59 
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Gentiana caule dichotomo , floribus infundibuliformibus striatis , quinquefidis. Haller. Hist, I, 
. > n. . 

PE Sei ih a Lobel. Obs, p, 218, minus, Dodo n, Pempt. p. 336. flore purpureo et 
albo, Joh, Bauh, Hist, IIL p. 535. Barrel, Hist. p. 13. n. 110. 111. et 113. Icon, 424. 
435. et 423. 

Goritiae ubivis in pratis. In collibus aprícis Carnioliae et Carinthiae fre- 
quens etc. . 

Praecise ob capsulam bilocularem stylumque simplicem a Gentianis removeo. 
Radix fugax gracilis flavens, peramara, fibras undique spargens. Caulis (interdum 
et duo, aut tres) simplex, erectus , sat gracilis, semipedalis, dodrantalis, habeo et 
cubitalem, ut tota planta glaber, alternatim ex tereti anceps, ut tetragonum dicas, 
communiter non nisi apicem versus ex oppositis axillis ramulosus, ramulis caulem 
principem subaequantibus, ereclo patulis, perinde ac caulis ipse terminalis brevi 
dichotomiarum aliquot floralium corymbulo, ex quibus simul sumptis corymbosa 
denique ennascitur panicula. Folia ima multa, in orbem terrae incumbentia, oblongo- 
obovala, decurrenlia, glabra, minus magisve lata; caulina ad arliculorum genicula, 
opposita , sessilia, angustius alias, alias laliuscule ovato-lanceolata, integra, tri-aut 
el obscure quinquenervia. Flores respective parvi gracilesque, tam in axillis, 
quam brachiis dichotomiarum  exlimarum solitarii, sessiles subsessilesve, singuli 
basi foliolis binis exiguis oppositis involucrati. Calyx monophyllus, persistens, quin- 
queparlitus, ereclus, tubo corollae appressus, non lamen Adnalus, eoque brevior, 
segmentis anguste lineari-acuminalis, viridibus, carinatis. Corolla hypocraleriformis, 
tubulo longo, gracili, sub limbo ampliato, striato, ex albido flavescente, limbo 
quinquepartito, saluratius aut dilutius roseo, sub anlhesi patenlissimo, segmentis 
ovato-aculis. Stamina quinque, tubo insistentia, longitudine dimidii limbi , erecta, 
subulata. Antherae oblongae, flavae, longitudinaliter tandem dehiscentes, oblique spi- 
raliter inlortae. Germen oblongo-ovatum, stylo simplice filiormi, slaminum longi- 
tudine et declinato terminatum. Stigma capitatum, biparlitum, flavum. Capsula ger- 
mini analoga, bilocularis, longitudinaliter dehiscens, bivalvis, valvula quavis interne 
membranula propria a basi ad medium usque subtensa, Semina minutissima copiosa. 
Odor nullus. 


587. Chironia pulchella, — Zrythruea puichella Fries. 


C. corollis hypocrateriformi - quinquefidis; calycibus strictis quinquepartilisz 
caule a basi meras per dichotomias diffuse ramosissimo, 


Chironia pulchella: caule herbaceo undique ramosissimo, foliis ovatis , laciniis calycinis subu- 
latis, tubo parum brevioribus, Smith, Fl. Brit. I, p. 258. n, 2. 


Gentiana Centaurium Varietas B. Linn, Sp. pl. p. 233. Halleri, Rothii, aliorumque, 

Gentiana pulchella : corolla quinquefida infundibuliformis, tubo elongato, stylo simplici, caule 
simplicissimo, Retz, Fl, Scand. p, 64. n, 314. 

Centaurium minus palustre ramosissimum flore purpureo. Vaillant. bot, paris p. 32. 
Tab. 6. f, 1. 

Gentiana corollis quinquefidis infundibuliformibus, caule brevissimo ramosissimoque, Gerard, 
Gallopr. p. 311. ». 9, Villar s, Delph, Il, p. 530. ». 16. 

In pratis, aliisque locis humidiusculis. 

Differt a Centaurio non solo duntaxat naturali, sed et habitu structuraque 
constante; caule vix tres excedenle pollices, imo breviore, paullo supra basin jam 
meras per dichotomias divaricatas diffuse ramosissimo; flore ex dichotomiarum axilla 
exsurgente, reliquis majore et pedunculato. Reliqua proportionate eadem. 


DIG Y NIA. 


140. GENTIANA Z. 
588. Gentiana lutea, 
C. corollis rotatis, quinquepartitis, patentissimis, in verticillos ordinatis; caly- 
cibus papyraceo-spathaceis, eylindraceo-quinquefidis, fissilibus. 


Gentiana lutea: corollis quinquefidis rotatis verticillatis, calycibus spathaceis Linn, Sp. pl. 
p. 329. n, l. Frölich, Gent. p. 15. n. 1. 8copol, Fi. Carn, I. P, I, p. 182. n. 298. 
Roth Fi. Germ. H, P, 1 p. 284. n. 1. Villars, Delph. IL p. 521. v. 1. 
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Gentiana caule folioso, foliis ovatis nervosis, floribus rotatis verticillatis. Haller, Hist, I. 
» n, 637. 

Pi rd Hist. p. 311. Dodon, Pempt. p. 342. Matthiol. in Diosc, p. 311. 

Gentiana vulgaris major Ellebori albi folio, Joh, Bauh, Hist, IH, p, 5%, 

In montibus comitatus Goritiensis versus Ternova et Chapotan, in alpibus 
Carnioliue Lithopolitanis, monte Nanas, in monte regio Rablensi, in Schneeberg 
croulico, qua versus flumen sinus Flanatici itur etc. 

Radix perennis, crasse longeque fusiformis, interdum brachiata et pluriceps, 
estus fuscescens anulisque transversis parallelis rugosa, intus flava, amarissima. 
Caulis cubitalis, ad usque quinquepedalis interdum, normalis, firmus, simplicissimus, 
teres, fistulosus, laevis, viridis. Folia radicalia infimaque caulis opposita, oblonge 
ovali-lanceolata, in petiolum decurrentia, integra, quinquenervia, viridia, glabra; 
superiora caulis et ipsa opposila, sessilia, amplexicaulia, basi connata, late ovato- 
lanceolata, caetera radicalibus similia. Flores interrupte verticillati, in apice caulis 
perque tres, qualuorve, aut et quinque summorum foliorum conjugationes, Verli- 
cilli usque decemflori, bracteis foliaceis communibus breviores, floribus singulis bre- 
viter pedunculatis, pari bracteolarum propriarum lanceolatarum e quavis axilla sti- 
patis. Calyx spathaceus, papyraceo-scariosus, transparens, corollis brevior, primum 
eylindraceo-quinquefidus, tum per corollae distensionem fissus, lacer, depressus, 
Corolla rotata, tubulo brevi, limbo quinquepartito, segmentis lineari-lanceolatis, pri- 
mum erectis, tum in stellam quinqueradiatam patenlissimis, flavis, immaculalis alias, 
alias ut in montibus Ternovae elc. triplice serie longitudinali punctorum nigrican- 
tium notatis. Stamina quinque tubo inserta, corollis breviora, erecta, serius paten- 
lia. Antherae longiusculae, acuminatae, flavae, ante corollae exspicalionem circum 
germen connivenles leviterque cohaerenthes, tum divulsae et divaricatae. Germen 
oblongo-ovatum, sensim altenualum, basi glandulis quinque coronatum, Stylus pro- 
prie nullus. Apex germinis in duo stigmata reflexa dehiscens. Capsula germini ana- 
loga, unilocularis, bivalvis, polysperma. Semina suborbicularia plana, margine folia- 
ceo cincla, rufa. 


389. Gentiana pannonica. 

G. corollis campanulalis, usque septemfidis, verticillatis; calycibus coriaeeis 
turbinato-campanaeformibus, angulosis, subseptemfidis. 

Gentiana pannonica: floribus verticillatis sessilibus, corollis calycibusque sexfidis, stigmatibus 
hemisphaericis. Scopol, Fl, Carn, I, P, I p. 182. n, 297. Jacqu. Fl, Austr, Il, p. 22, 
Tab, 136. Frölich Gènt, p. 21. n. 3. Host, Syn. p. 132. 

Gentiana punctata, Jacqu. Obs, Il, p. 17. Tab, 39. 

Gentiana major purpureo flore prima. Clus., Hist p. 312. Barrel, Hist, p. 2, n. 9. Tab. 64. 

Gentiana magna flore purpureo et albo, Joh, Bauh, Hist, Ill, p. 521. 

In alpibus Carnioliae Lithopolitanis; Vochinensibus Kerma; Carinthiae 
Saualpe. Copiose etiam im Lobl, in pratis montanis supra Windisch-Bleyberg etc. 
in fine Julii et Augusto. 

Radix perennis, crasse fusiformis et longa, simplicissima alias, alias in bra- 
chia divisa, pluriceps, communiter oblique horizontalis, extus flava, intus ex albo 
subflavescens, peramara. Caulis annuus, ex annolino pure folioso radicis capite cu- 
bitalis et ultra, erectus, teres, farctus, firmus, per alternas opposiliones subanceps 
el quasi obtuse angulosus, viridis, tandem obscure atro-rubescens, laevis, nitens. 
Folia opposita, subcoriacea, firmula, saturate viridia, supra laevigata nitenlia, subtus 
nervis quiuis costata; radicalia oblonge ovali-lanceolata, in petiolum decurrentia, cau- 
lina subsessilia lanceolata, acuta; bractealia sub florum verticillis sessilia, connato- 
amplexicaulia, ex ampla ovata basi acute lanceolala; omnia integerrima, patentia. 
Fiores in caulis apice, perque unam, duas, summum tres foliorum summorum con- 
jugationes verticillati, sessiles, aut e brevissimo crassoque communi pedunculo sub- 
sessiles; verlicillis sex ad usque decemíloris, semper quam bractealia folia brevio- 
ribus, proprias florum nonnumquam intermixtas habentibus bracteas breviores. Calyx 
persistens, obverse conico-campanulalus, subseptaugulus, subcoriaceus, nec spatha- 
ceus, aquosissime virescens, angulis saluralioribus, serius plus minus rubescens, 
laevis, nitens, limbo truncato, foliolisque sex seplemve (interdum paucioribus) inae- 
qualibus, lanceolatis, flexuoso canaliculatis, viridibus, patulis fimbriato. Corolla ca- 
Iyce duplo triplove major, ex brevi, calycem non excedente, tereti alboque tubulo, 
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infandibuliformi-campanulala , sex- aut septemfida, rarius praecise quinquefida, erecto- 
patula, segmentis limbi ovato-rotundatis, ereclis, basi ab invicem segregalis, Ejusdem 
color basin versus flavido-albescens, inde tota exlus intusque primum rubro-violacea, 
dum serius (apud nos) saturate caeruleo violacea fiat, punclulis atro violaceis con- 
fertissime undique variegata. Stamina sex aut septem, tubulo corollae ex parte 
adnata, alba, subulata. Antherae dilute flavae, oblongae, acutae, basi fissae, levi- 
ter primum circa germen cobaerentes, lum liberae. Germen oblongo - ovatum, apice 
allenuatum, maculis obscure caeruleis punctulatum, basi tuberculis sex seplemve 
cinctum. Stylus nullus. Stigma bipartitum revolutum. Capsula germini analoga, 
scilicel ventricose oblongo-ovata, utrinque attenuata, punctis maculata, uuilocularis, 
Livalvis, polysperma, seminibus orbiculatis, alatis etc. 


590. Gentiana punctata. 


G. corollis flaccidis campanulatis, breviter et obtuse subseptemfidis, verticil- 
latis; calycibus humiliter pelviformibus angulosis, acute subseptemfidis, 

Gentiana punctata : eorollis quinquefidis campanulatis punctatis, verticillatis, calycibus quinque- 
dentatis. Linn, Sp. pl, p. 3289. n. 3. Wulf, in Jaequ, Fl. Austr. append. Vol. V. p. 42. 
Tab. 28, Frölich, Gent, p, 2&. n, & Schrank Fi, Bav. L p. 510. v, 425. 

Gentiana foliis ovato lanceolatis nervosis, floribus campaniformibus , faseiculatis creberrime pun- 
ctatis, Haller, Hist. I. p, 284. n, 638, 

Gentiana major pallido flore, punctis distineto. Clu s, Hist, p. 312. 

Gentiana alpina major flore aureo et purpureo obsoleto. Barrel, Hist, p. 2 v, 8, Tab, 69. 

Gentiana major flore panctato, Scheuch s, It, alp. 1V. p. 334. 

In pratis alpium granitosarum Spilalensium , Taureri Malnisensis, Reiche- 
naviensium, Fladnisensium | Grünpichel etc. Nondum in alpibus calcareis, ubi 
pannonica frequens. 

Radix perennis, longe crasseque fusiformis, simplex, aut in ramos divisa, mul- 
liceps, recta, aut oblique horizontalis, saturate flava, insignis amaroris, frequentibus 
cingulata anulis. Caulis pedalis subcubitalisve, rectus, farctus, de se teres, alterna- 
tim tamen anceps ex communi foliorum opposilorum, ubi connascuntur, ora per 
articulos utrinque humiliter decurrente, prima plerumque io aelate atro-caeruleus, 
dum aetate magis magisque virescat, laevis semper el nitens. Folia minus, quam 
in pannonica elongata, iisdem fere laliora, ovato acuta, subcoriacea, viridia, laevi- 
gata, sublus nervis parlim seplem, partim et quinis modo, primum atro caeruleis, 
dein virescentibus costata; radicalia in petiolum decurrentia, caulina opposita, ses- 
silia, connato-amplexicaulia. Flores in caulis apice perque aliquot foliorum supe- 
riorum conjugationes vertieillati, interdum eliam praecise ex oppositis axillis oppo- 
sili, sessiles subsessilesve, iis Genfianae pannonicae minores brevioresque, fere 
tamen obesiores, erecto-patuli. Calyx persistens, membranaceus, humilis, pelviformi- 
eampanulalus, angulosus, latior quam longus, triplo corollis brevior, glaber, e cae- 
lestino albens, dum ex albo pallide demum subflavescat, angulis dentibusque limbi 
quinque ad usque septem anguste lineari-acuminalis, inaequalibus el ab invicem dis- 
sitis, e caelestino vırescentibus. Corolla quam in pannonica brevior, aequabiliter 
cylindraceo-campanulata, sex-, septemfidave, segmentis brevibus, rotundatis, erecto- 
patulis, estque tenuiter papyracea, flaccida, transparens, ante evolulionem extus 
atro-violacea, sub anthesi erecto-hians, intus extusque aqnose pallideque flavens, 
punctulisque alro-purpureis ereberrimis, nulla lege ordinatis, picta. Slamina tot, 
quot corollae segmenta, eadem breviora, Antherae aquose flaventes, primum conni- 
ventes et leviter cohaerentes, liberae serius. Pistillum el capsula, ab iis Genfianae 
pannonicae non differunt, immaculata tamen. Odor nullus. — Fehl im Herbar. 


591. Gentiana campanulata, 


G. corollis ovato-campanulatis, breviter acuteque subseptemfidis, immaculatis, 
nitentibus, vertieillatis; calycibus pelviformibus obtuse subseptemfidis. 
Gentiana campanulata, Wulf, in Jacqu, Fl, Austr append, Vol, V. p. 41, Tab, 29 Frölich. 
Gent, p. 26. n. 5. 


Gentiana alpina major, floribus flavis, punctis earentibus, campanulae forma, C., Bauh, pin, 
p. 187, a Bursero in Pyrenavis lecta, 


In aipibus Reichenaviensibus ad S. Laurentium, loco, quem Garten di- 
cuni, Julio. 
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Radix congenerum vivax, longe fusiformis, oblique descendens, in ramos per- 
saepe divisa, pluriceps, flava, amarissima. Caulis pedalis sesquipedalisve, erectus, 
farctus, firmus, teres, alternatim nihilominus per singulos articulos utrinque ancipiti- 
angulosus, laevigatus, nitens, ex obscure caeruleo tandem viridis. Folia ovato-lan- 
ceolata, in longius, quam in punctata, acumen excurrenlia, coriacea, crassiuscula, 
laevigata, supra salurate viridia, nilenlia, sublus pallidiora, nervisque partim quin- 
que, partim et septem exstantibus costata, radicalia in petiolum decurrentia, caulina 
una cum verticillorum bracteis foliaceis communibus opposita, sessilia, connato- am- 
plexicaulia, Verticilli florum bini, aut tres, floribus subsessilibus, in quavis axilla 
ab uno ad tres, verlicillo terminali de more pluribus onusto floribus. Calyx humi- 
liter pelviformi-campanulatus, obtuse subheptagonus, breviter obtuseque subseptem- 
fidus, membranaceus, albido-virescens, caelestino-caeruleo versus angulos tralucente, 
segmentis limbi brevibus, obtusis, ovatis, foliaceis, viridibus. Corolla magna, ex 
ovata subvenlricosa basi cylindraceo- campanulata, breviter aculiusculeque subsep- 
temfida, erecto-hians, segmentis limbi aequalibus, contiguis, triangulis, estque tota 
dilutius, aut saturalius flava (Kaisergelb) striata, immaculata, laevis, nitens, non, 
ul in puactata, flaccidula, imo firmula. Staminum antlierarumque numerus, forma 
strueturaque, perinde ac pistillum et capsula immaculata, ab iis Genfíanarum pan- 
nonicae et punclaiae haud differunt — Fehlt im Herbar. 


592. Gentiana erueiata. 


G. corollis hypocialeriformi-quadrifidis imberbibus verlicillatis; calycibus tubu- 
loso-quadrifidis; foliis oppositis oxalo-lanceolatis vaginantibus. 


Gentiana cruciata; corollis quadrifidis imberbibus, floribus verticillatis sessilibus, Linn, Sp. 
pl. p. 334. n, 25. Jaequ, Fl. Austr, 1V. p, 37. Tab, 372, Frólich, Gent. p. 28. nm. 6. 
Seopol, Fl. Carn, Il, P, 1. p. 177. n. 288. Pollich, Palat, I, p. 257. n, 261. Roth, Fl, 
Germ, IL. P, 1. p. 291. n. 12 Schrank, Fl, Bav, L p $18. ». 435. Villaré, Delph, II, 
p. 531. n. 20. 


Geotiava foliis ovato-lanceolatis nervosis vaginantibus , floribus verticillatis et umbellatis, Hal- 
ler, Hist, 1. p, 286. n. 643. 

Gentiana tertia cruciata, Clus, Hist. p. 313. 

Gentiana minor cruciata. Lobhel Obs. p, 66. Dodo n, Pempt. p. 343. Barrel, Hist, p. 2 
n, 12. Icon, 66. et n. 11. Icon. 65, Joh. Bauh, Hist III, p. 522, 

In pratis montanis ereunte Julio, Augusto etc. Goritiae ín monte S. Catha- 
rinae etc.; Klagenfurti am Ulrichsberg, Pontebae in valle Canalensi etc. 

Radix perennis, longe fusiformis, in ramos sese dividens, iterato-coalescentes, 
seque mutuo crucialim decussantes, pallide albens, gustui peramara. Aliquot ex ea 
quotannis e reclini base assurgunt caules, plus minus pedales, teretes, subcompressi, 
ut tota planta glabri, e diluto virore sensim caerulescentes, firmi, uultis inter- 
stincti geniculis, haud longe ab invicem dissilis, Folia alteruas per vices singulis 
e geniculis opposita, sessilia, connato-vaginantia, firmula, ovato-lanceolata, integer- 
rima, supra salurale viridia, subtus pallidiora, quinisque exarata nervis. Flores 
et in caulis apice et in foliorum conjugatorum plurium aul pauciorum axillis in ver- 
tieillos collecti subsessiles, respective graciles, foliis breviores, suis singuli lineari- 
lanceolatis vallati bracteis viridibus. Calyx persistens, triplo corollis brevior, mem- 
branaceus, albido-virescens, tubuloso - cylindraceus, breviter, inaequaliter et fere 
acute quadri- (interdum quinque-) denticulatus, denticulis saturate viridibus. Corolla 
hypocrateriformis, quadri- (interdum quinque-) fida, tubo cylindraceo , e virore albido, 
intus sub fauce puuctulis lineolisque caeruleis vario, limbo patente, segmentis ovato- 
aculis, supra cyaneo-caeruleis, interjectis totidem brevissimis lacinulis angustis lineari- 
bus, communiter acute bifidis. Stamina tot, quot calycis corollaeque segmenta. 
Antherae flaveutes , liberae, Germen, sligmata, capsulaque ut in congeneribus cum 
proportione. Odor florum nullus. 


593. Gentiana asclepiadea. 
G. corollis axillaribus oppositis campanulato-quinquefldis; calycibus quinquan- 
gulo-tubulosis inaequaliter denticulatis; foliis oppositis ovato-lanceolatis. 


Gentiana asclepiadea: corollis quinquefidis campanulatis oppositis sessilibus, foliis amplexican- 
libus, Linn, Sp. pl, p. 329. a, 4. Jacqu. Pl. Austr IV. p. 15. Tab, 328. Frölich, 
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Gent. p. 48. n. 17. Scopol, Fl, Cara, R P, IL p. 181. v. 296. Villars, Delph. II 
p. 524. n, &, Schrank, Fl. Bav, I. p, 511. n. 426, 

Gentiana floribus campaniformihus , alis paucifloris, foliis ovato-lanceolatis, Haller, Hist, I, 
p. 284. n. 640. 

Gentiana secunda caeruleo flore, Clus, Hist, p. 312. 

Gentiana Asclepiadis folio, Barrel. Hist, p. 2. n, 10. Tab, 50. 

In syivis montanis For(julii et Comitatus Goritiensis versus Ternova fre- 
quens. In Carniolia intra Reisnis et Gottschee , tum prope Idriam. Klagenfurti 
in der Sattnis etc. 

Radix perennis diffuse ramosa, cruribus longis teretibus, flavens, amara, plu- 
riceps. Caulis pedalis cubilalisve, simplicissimus, teres, per alternos utrinque breves 
arliculos ex defluente foliorum rachi ancipiti subangulosus, ut tota planta glaber, 
copiose per omnem longitadinem foliosus, interdum erectus, alias subincurvo-decli- 
natus. Folia semper opposita, ex latiuscule ovata basi lanceolata, integra, saturate 
viridia, subtus nervis quinque decursa, nunc sessilia, alias brevissime crasseque pe- 
tiolata, subamplexicaulia, alternatim interdum decussata, rursumque alias bifaria, 
seu in eodem omnia plano in frondem velul filicinam longe lanceolatam ordinata. 
Flores oblongo- campanaeformes, per omnem caulis longitudinem ex opposilis axiilis 
oppositi, erecti, foliis breviores, sessiles subsessilesve. Calyx quinquangulo-tubulo- 
sus, viridis, tripio corollis brevior, breviter et inaequaliter quinque- aut quadridenti- 
culatus, denticulis lineari-subulatis, erectis. Corolla fere sesquipollicaris, ex obverse 
conica basi campanulata, plicato-angulala, limbo quinquefida, segmentis acute trian- 
gulis, erecto - patulis, intercipientibus totidem auriculas persimiles duplo triplove 
breviores; tola intus extusque, praeter basin albidam, nunc saturatius, alias paullo 
dilutius caeruleo-violacea, punctis plerumque intus saluratius nigro caeruleis varie- 
gata. Stamina alba, corollis breviora, quinque; antheris aquose flavis, oblongis, pri- 
mum conniventibus et obiter cohaerentibus, Germen immaculatum, una cum stigwa- 


libus capsulaque, ut in congeneribus. 
Observ, Variat eorollis interdum albis et foliis quandoque tribus ete, etc, 


594. Gentiana pneumonanthe. 


G. corollis axillaribus pedunculatis, campanulato-quinquefidis; calycibus quin- 
quangulo-tubulosis quinquedentatis bracteatis; foliis oppositis linearibus. 
Gentiana pneumonanthe ; corollis quinquefidis campanulatis oppositis pedunculatis, foliis lineari - 
bus, Linn, Sp, pl. p. 330. ». 5. Oeder, Fl. Dan, Tab, 269. Frölich. Gent, p. 4. 
n. 15. Both, Fl, Germ, 1l, P, L p. 285. n. 2. Pollich, Palat. I. p. 25, n, 258. Lu m- 
niz, Fl. Pos, p. 103. n 254. Smith. Fl, Brit, L p. 285. n, 1, Schrank, Fl, Bar. I. 
p. 511. n. 427. 
Gentiana alis floriferis, foliis linearibus, Haller, Hist. I, p. 285. n. 641. 
Gentianae quarıa species, Clus, Hist, p. 313. 
Geutiana autumnalis angustifolia major. Barrel, Hist, p. 2. n. 14. Tab. 51. 52. 122. 
Poeumonanthe Cordi, Lob el. Obs. p. 166. 
Campanula autumnalis Dodon, Pempt. p. 168 
In pratis humidis Augusto inter Porto Gruero et Presenis, ad San Daniel, 
Goritiae in aversa montis Sancti parte, inter Reifnis et Gottschee, Klagenfurti 
in der Sattnía. R 
Radix gracilis, tamen perennans, divisa, fibrillis septa, flavens, amara, com- 
muniter unicum, interdum duos profert caules, spithamales, pedales, subcubitales, 
plerumque simplicissimos , erectos, teretes, alternatim utrinque subancipites, glabros, 
e viridi serius rufescentes, copiose foliosos. Folia per singula genicula opposita, 
subconnato-sessilia, oblonga, angusta, ex ovata velut basi linearia, aut obtuse lineari- 
lanceolata, integra oris revolutis, erecto-patula, glabra, supra saturate viridia, sub- 
tus pallida, uuinervia, inferiora breviora, superiora sensim longitudine crescentia. 
Flores ex supremis duntaxat foliorum conjugationibus aliquot, oppositi, singulares, 
rarius gemiuati, erecti, respective magni et longi, semper breviter pedunculati. Calyx 
persistens, oblongus, corolla duplo brevior, viridis, quinquangulo-tubulosus, turbi- 
natus, quinquedentatus, dentibus lineari-lanceolatis, subaequalibus; bracleis binis op- 
positis vallatus lanceolatis, eumdem aequantibus. Corolla saturate caeruleo-violacea, 
intus obscurius punctulata, oblonga, obverse conico-campanulata, erecto-patula, bre- 
viter quinquefida, segmentis ovato-acutis, intercipientibus totidem perbreves appendi- 
culas et ipsas ovato-acutas. Stamina lineari-subulata quinque corollis breviora; an- 
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theris luteis, primum conniventibus et leviter cohaerentibus. Pistillum et capsula 
cum proportione ut in congeneribus. 


595. Gentiana frigida (e Wu. pl. rar. descr. pag. 31). 


G. corollis usque ternis, terminalibus, campanulatis quinquefidis; calycibus 
quinquangulo-turbinatis quinquedentalis; foliis oppositis lanceolatis, carnosis, con- 
nato-subvaginantibus. 

Gentiana frigida: corollis quinquefidis campanulatis terminalibus sessilibus, foliis obtusis, radi- 
calibus linearibus oblongis, caulinis lanceolatis, coule subbifloro, Haenke in Jacqu, Coll, 
HU, p. 13. n. 6. : 

Gentiana lrigida: corollis quinquefidis campanulatis terminalibus sessilibus, subbinis, foliis linea- 
ribus oblongis, Frölich, Gent. p. 39 n 13. figura unica, 

In praeruptis alpium praecipitiis des Seckauer Gemsengebirgs , ubi 26. Julii 
ad viva exemplaria pingendam curati. 

Radix perennis, gracilis, teres, articulata, oblique demersa, annotinis foliorum 
exuviis emarcidis imbricatim obvoluta, longas, quaquaversum discurrentes demiltens 
fibras flavescentes, guslui peramaras. Caules simplicissimi, caespitose persaepe ag- 
gregati, implicalis mutuo radicum suarum fibris, unum, duos, ad usque tres, qua- 
tuorve longi pollices, e reclini basi surrecli, firmuli, ob decurrentem foliorum ra- 
chim teretiuscule alternatim subancipites, tribus quatuorve interstineti geniculis, Jae- 
ves, virides el e viridi obscure subcaerulescentes. Folia radicalia fasciculorumque 
pure foliosorum anguste obtuseque linearia; caulina non nisi ex alternis geniculis 
opposita, sessilia, connato-subvaginantia, radicalibus tanfillo latiora, obtuse lan- 
ceolala; utraque in recenle planla carnosa, integerrima, salurate viridia, laevigata, 
plano-convexa, unico subtus obtusoque decursa nervo. Flores in caulis apice intra 
duas foliorum approximatas conjugationes sessiles subsessilesve, communiter duo, 
interdum tres, unicus quandoque, oblongi, erecti, ore hiantes. Calyx persistens, in- 
ferus, oblongus, duplo corollis brevior, carnosulus, subcoriaceus, quinquangulo-tur- 
binatus verius quam cylindraceus, limbo in quinque dentes triangulo-lanceolatos 
assurgenle, glaber, viridis et e viridi obscure caerulescens. Corolla oblonga, polli- 
caris, erecta, obverse conico-cylindracea, hians, limbo breviter quinquefida, segmen- 
tis aequilatero-triangulis, intercipientibus lacinulas totidem duplo breviores et ipsas 
aequilatero -triangulas ; estque tola subtiliter papyracea alba, transparens, punctulis 
medio ventre vage stigmatizata caeruleis, lineisque praeterea concoloribus per sin- 
gulas plicas tribus, in maculam isoscelico-triangularem caeruleam versus limbum con- 
fluentibus exarata. Stamina quinque lineari-subulata, aquose caerulea, interno co- 
collae parieti haerentia eaque breviora. Antherae dilute flavae. Germen oblongo- 
ovale, breviter pedunculatum, apice atlenuatum, viride, glabrum, immaculatum , in 
duo revoluta stigmata fissum. Capsula germini analoga, unilocularis, bivalvis, po- 


lysperma efc. Odoris expers. 

Observ. Gentianam algidam Pallasii, quam hujus Frólichius varietatem, Hostius cum 
eadem unam eamdemque speciem esse vult, nec vivam , ncc siccam, nec denique figura expressam 
vidi, ut quid sentiam ipse, dicere valeam, 


596. Gentiana acaulis, 


G. corolla grandi, infundibuliformi-campanulata quinquefida, subradicali; calyce 
quinquangulo-turbinato, quinquedentato; foliis ovato-lanceolatis. 


Gentiana acaulis: corolla quinquefida eampanulata caulem excedente, Linn, Sp. pl. p. 330. 
n, B Jacqu. Fl, Austr, If, p. 21. Tab, 135. Frölich. Gent, p. 57. n, 22. Scopol. 
Fl, Car», 1I, P. I. p. 180. n. 294. Villars. Delph. II. p. 528. n, 6, Schrank, Fl, Bar, 
I, p. 513. n. 418. 

Gentiana caule unifloro , foliis lanceolatis, flore maximo campanaeformi, Haller, Hist, I, 
p. 285. n. 64%, 

Gentiana quinta sive Gentianella major verna, Clus, Hist, p. 314. 

Gentiana alpina latifolia magno flore, Joh, Bauh, Hist, III, p. 523. Scheuchz. It, alp. 
l. p. 37. Barrel, Hist, p. 3. n. 24. Icon. 47. 105. 106. 110. 

Gentianella Campanulae flore purpureo helvetica, Lobel. Adv, p. 130. 

Gentiana angustilolia, tum et alpina, Villars, Delph, IL. p. 526. n. 7, et 8. Tab. 10. 


In alpibus Lithopolitanis et Vochinensibus Carnioliae,  Villacensi, Ovi- 
rensi etc. culcureis et granitosis Taurerorum, Baustersen etc. Carinthiae et Ma- 
renraidensi etc. Tyrolis ete. 
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Ex radice perennante, longe fibrosa, flavıcante, peramara, dense imbricata 
foliorum ennaseiter rosa in orbem patens una alterave, aut plures. Sunt ea com- 
muniter latiuscula (ad semipollicem interdum usque) ovalo-lanceolata , breviter et 
latiuscule decurrentia, integra, plana, firmula, glabra, viridia, tribus subtus decursa 
nervis, lateralibus famen non nisi obscurius discernendis. lllorum e meditullio non 
nisi unicus exsurgit adeo brevis caulis uniflorus, ul florem, qui grandis est ad 
duos usque pollices, acaulem sessilemque diceres, nisi germine in maluram denique 
abeunte capsulam, nullus ille hucusque, in tripollicarem etiam elongaretur caulem e 
tereti subancipitem, glabrum, viridem, e viridi obscure rubescentem, unica interdum, 
binis alias, rarius tribus foliolorum obsitum conjugationibus, grandi illo terminatur 
flore. Calyx persistens, oblongus, fubulosus, quinquangulo-turhinatus, aequaliter 
quinquedentatus, segmentis erecto-palulis carinato-lanceolatis, caeterum viridis, glaber, 
respectu corollae parvus.  Corolia magua, ampliter  infundibuliformi - campanulata, 
breviter quinquefida, segmentis laliuscule ovato-acuminatis, palulis, intereipientibus 
totidem breves semiorbiculatas lacinulas, estque, praeter basin albidam eyaneo- 
punctulatam, tota intus extusque saluratissime caeruleo- violacea. Stamina ul in con- 
generibus, antheris flaventibus, primum leviter conglulinatis. Germen pedunculatum 
fusiforme, basi tuberculis quinque cinctum, io longiusculum velut stylum attenuatum. 
Stigmata capsulaque ut in congeneribus. Odoris exspers. 


397. Gentiana bavarica. 


G. corolla hypocrateriformi quinquefida; foliis rotundato-ovalis, radicalibus pa- 
tentibus, quam caulina minoribus. 

Gentiana bavarica: corolla quinquefida infundibuliformi, serrata, foliis obtusis. Linn, Sp. pl, 
p. 331], n, 11, Frölich, Gent, p 71. n, 27. Schrank, Epist, Hist, mat, Il, p. 191. 
n, 10%. Roth. Fl, Germ. Il. P, I. p. 286. n. 4, Haenke in Coll, Jaequ, IL. p 75. n. 32, 
Villars, Delph. IL, p, 677. o. 11. Tab. 10, 

Gentiana foliis ovatis, caule unifloro, Haller, Hist. I. p. 287. n. 645. 

Gentianella autumnalis serpillitolia bavarica major, Barrel, Hist, p, $. v, 26. Tab, 101. fig. 1. 

In summitate Taureri Mainíseusis in humidiusculis, am Glockner, auf der 
Lugauer- Alpe, am lieiligenbluter-Tauern etc. 

Propria et mere alpestris species, sibi semper constans, nec rermae varietas, 
ut cl. Smithio videtur, — Radix caespitose fibrosa, perennans, flavescens, dracones 
ex latere horizontales emittens, mulliceps, caules caespitose profert unilloros, sim- 
plices, aut et basi ramulis pure foliosis innovatos, erectos, nunc adeo radicali immer- 
sos rosulae, ut sessiles dicas, alias ad duos tresve elongatos pollices, tereliusculos, 
alternatim subancipites, flavo. virentes, glabros. Folia radicalia copiosa, in rosulam 
erecto-palulam imbricata; caulina ad articulorum genicula opposita sessiliaque, utra- 
que obtusa, rotundato-ovata, integerrima, carnosula, saturale viridia, glabra; sed 
radicalia caulinis duplo minora anguslioraque. Flos lerminalis, ereelus, pollicaris, 
quoad omnes suas partes, calycem, corollam, colorem etc. illi Gentinnne vernae 
simillimus, saturatius fere caeruleus, segmentis limbi obtusis serrulatis, aut integris, 


598. Gentiana verna. 


G. corolla bypocraleriformi - quinquefida; foliis ovato-aculiusculis, radicalibus 
patentibus, quam caulina majoribus. 


Gentiana verna: corolla quinquefida infundibaliformi, caulem excedente, foliis radicalibus con- 
fertis majoribus. Linn. Sp. pl. p. 331. o. 10. Frölich. Gent. p. 65 n. 25. Smith. 
Fl Brit. I. p 285 n 2, Schrank Fl. Bav. I p. 513. n. 4.9 Roth. Fl, Germ, Il, 
P. L p, 286 n. 3. Scopol Fl Garn. II P. I. p. 178. v. 291, 

Gentiana elongata. Haenke, in Coll, Jacqu, II, p. 88. Tab. 17. f. 3. 

Gentiana foliis ovato-lanceolatis, caule unifloro, Haller Hist, I, p, 286. o 644. 

Gentiana sexta seu Gentianella minor verna Clus, Hist p 31$. 


Gentiana alpina pumila verna major. Barrel Hist. p. &. n. 25. Tab. 98. et Tab, 109. fig. 1. 
et f, 2. 


Gentianula quae Hipprion, Joh. Bauh, Hist, III, p. 527. 

Labaci et reliqua in Carniolia primo vere ín collibus et pratis ubivis, sic 
prope pontem supra Savum. In Carinthia pariter ubivis, intra Kirschenteuer 
et Loibl etc, 

Radix perennis, filiformis, repens, flavescens, per inlervalla fibras demiltens, 
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caulesque unum, aul plures, uno, aut pluribus ex capilibus attollens, semper sim- 
plicissimos, nec ramosos, totidem ex foliorum rosulis, nunc adeo parvos, ut nullos 
dicas, alias unum, duos, lresve pollices (habeo et quinque pollicum) altos, norma- 
liter erectos, allernatim verius ancipites, quam tetragonos, laeves (ut tota plantula) 
pro varia alliludine unica, duabus, aut pluribus foliorum oppositorum conjugatio- 
nibus obsitos. Folia tam rosularum, quam caulis ovata, obtuse plus minus acutiuscula, 
cornosula, integerrima, glabra; radicalia caulinis semper majora lalioraque et patentia. 
Flos terminalis, normalis pollicem, aut et sesquiallerum longus, suprema foliorum 
conjugatione plerumque involucratus. Calyx tubo corollae brevior, oblongus, aequa- 
biliter quinquangulo-tubulosus, quinquefidus, segmentis acute lanceolatis, striclus, 
glaber, e viridi non raro caerulescens. Corolla hypocrateriformis, quinquefida, tubo 
eylindraceo, albo, limbo patente elegantissime caeruleo, interdum albo, segmentis 
ampliuscule ovatis, obtusis, quandoque et aculiusculis, integris alias, alias crenu- 
latis, alternantibus basi eum totidem parvis auriculis, acute bifidis, concoloribus. 
Stamina quinque brevia, tubi interno parieli infixa, antheris distinctis albido-luteolis. 
Germen tubi longitudine, fusiforme, iu stylum velut (serius bipartibilem) altenuatum, 
terminatum in fauce corollae stigmate orbiculari, plano, crenulato, albo, in duos 
serius semicireulos dehiscente. Capsula germini analoga unilocularis, bivalvis, poly- 
sperma, diaphragmate destituta, Odor nullus; amarities totius plantae insignis. 


$99. Gentiana imbricata. 


G. corolla hypocrateriformi - quinquefida, caulem excedente; foliis imbricatis, 
ovato acutis, per oras microscopice serrulatis scabrisque. 
Gentiana imbricata: corolla quioquefida infundibuliformi , caulem superante, foliis imbricatis 
ovatis, acutis, margine scabris. Frólicb, Geut, p. 74. v. 28, 


Gentiana Terglovensis, Hacquet, Pl, alp. p. 9, n. &, Tab. 2. f. 3. teste exemplari ab ipso 
auctore mihi misso, 


Gentianella serpillifolia, folio crenato bavarica minor. Barrel, Hist. p. 4. n. 27, Tab. 101. 
fig. 2. Ex Camerario (quem non possideo) desumpta, 

In summis alpibus Leontinis; tum in dis erceis( Geis! prope Praz et in 
Terglou alpium Carnioltae Wochinensium. 

Radix perennis, glomerate fibrosa, flavens, amara, mulliceps, breves densis- 
simosque caulium floriferorum rosularumque simul sterilium proferl caespites, ple- 
rumque «t teretes, de litere slolones agens, per terram fusos laxaque per intervalla 
iterato-radicantes, sessilibus foliorum imbricatorum rosulis onustos. Caules semper 
uniflori et erecli, communiter adeo intra caespitem demersi, ut nullos credas, ipso 
breviores flore; exsurgunt tamen serius, ad floris fere longitudinem, Leretiusculo- 
ancipites el glabri, foliis, quanti sunt, fere toti imbricati oppositis sessilibusque, 
nulla basi instructi radicalium foliorura rosula, utpote, quae superioris anni, istbic 
in caulem abiens, deperiit. Annuae contra rosulae tam .caespilis, quam stolonum 
(dum adsunt) sessiles, subglobulosae, foliis instar Sedorum imbricalae, steriles nunc, 
altero duntaxat florem daturae sunt anno. Sunt folia tum caulium, tum rosularum 
oblongo-ovala, aculiuscula, glabra, per oras marginum microscopice serrulata sca- 
braque. Flos terminalis erectus pollicaris, gracilior fere, quam in verna el bavarica. 
Calyx quinquangulo-tubulosus, semiquinquefidus, corollae tubo duplo brevior, viridis, 
glaber, segmentis acule-lanceolatis, plerumque summis duobus caulis foliis lanceo- 
latis subinvolucratus. Corolla hypocraleriformi - quinqueflda, gracilior, diluliusque 
quam in davarica, caerulea; caeterum una suis cum parlibus reliquis ab ea vernae 
batarícaegue parum aut nihil differeus. 


600. Gentiana pumila., 


G. corolla hypocrateriformi- quinquefida; foliis lineari-acuminalis; caulibus 
erectis unifloris. 


Gentiana pumila: corolla quinquefida infundibuliformi subserrata, foliis lanceolato-linearibus, 
Linn. Syst, Nat, ll, p. 200. Jacqu. Fi, Austr. IV, p. 1. Tab. 302. Frölich. Gent, 
p. 81. n. 31. Seopol. Fl, Caro. H. P, 1, p. 178. n. 290. Villars, Delph, 1. p. 527. n. 10. 


In alpe Villacensi, auf der Pesen, in Taurero Mainisensi, in alpibus 
Glockner etc. 


Propria et haec species mereque et ipsa alpestris, Radix gracilis quidem, 
Wulfen Fl, norica, 
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tamen perennans flbrillisque septa, vel sub terra jam in ramos abit multos, qui ad 
terrae superficiem singuli foliorum rosa terminantur, unde densus ennascitur partim 
floriferorum, partim et slerilium caespes caulium. Graciles hi sunt, unum duosve 
communiter pollices longi, erecti, alternatim ancipites, glabri, tribus, qualuor, aut 
el quinque constantes articulis, simplicissimi, unico terminali flore el ipso erecto. 
Folia ad quodvis articulorum geniculum bina, semper opposila, sessilia et velut con- 
nala ad radicem lam iu ferlilibus, quam slerilibus plurima, conferlam in rosulam 
erecto-palulam ordinata; omnia angusle lineari- acuminala, tres quatuorve longa 
lineas, integram vix lata, supra plana, subtus convexiuscula, ulrinque glabra, saturate 
viridia. Flos quam in verna et bavarica paulo gracilior minorque, novem decemve 
lineas longus, summo foliorum pari saepe subinvolucralus. Calyx corolla duplo bre- 
vior, acute quinquangulo-tubulosus, semiquinquefidus, segmentis acuminalo-lanceola- 
tis, erecto-patulis, glaber, viridis, serius caerulescens. Corolla similis ei terae, 
tubo albo intra calycem, extra eumdem caerulea; limbus planus, quinqueparlitus, 
saturale caeruleus, segmentis ovato-aculis, integris, crenulalisye, aut el interdum 
uno alterove dente vage incisis. Squamulae inter segmenta limbi intermediae bifidae 
et ipsae caeruleae. Stamina, pistillum, capsulaque, ut in verna. 


601. Gentiana prostrata. 


G. corolla hypocrateriformi-quinquefida; foliis oblusis oblongo- ns integris; 
caulibus unifloris, infirmibus, corollae pondere prostralis. 
Gentiana prostrata: corolla quinquefida infundibuliformi, caulibus unifloris prostratis, foliis 
obtusis subimbricatis, Haenke, in Jacqu. Coll, TI, p. 66. Tab. 17. fig. 2. rölich, Gent. 
pP. 75. n. 29. 
Copiose una cum Gentiana nana in summitate Taureri Malnisensis ez 
austriacu parte solo herbido aprico etc. in fine Julii et initio Augusti florens; 
Bastersen etc. 


Plantula, si quae annua, radice nililur capillari flavente, longiuscula, parce 
fibrillis septa, de more gentis amara. Ex ea unus, bini, aut plures caules, simpli- 
cissimi, raro pollicares, plerumque breviores, leretiusculi, glabri, e virore sursum 
versus caerulescentes, uniflori, infirmi, flores foliorumque pondus sustinere non va- 
lentes, recta prostrati. Folia ad radicem allernatim opposita quatuor, in caulibus 
per tres, quatuorve, aul quinque conjugaliones, bina semper opposila; haec, illa- 
que oblongo-ovala, obtusa, integerrima, glabra, viridia, carnosula. Flos terminalis 
oblongus, gracilior breviorque, quam in verna aut &araríca, semipollicaris, aut 
paulo longior, caulem primum excedens, lum eidem subaequalis. Calyx turbinatus, 
scilicet inferiora versus allenualus, subquinquangulo-tubulosus, breviter quinquefidus, 
corolla tubum subaequans , segmentis obtuse triangulis, glaber, e viridi serius subcae- 
rulescens. Corolla hypocrateriformi- quinquefida, tubo albo, limbum versus latescens, 
limbo plano dilutius quam in verna caeruleo, segmentis multo brevioribus quam in 
bavarica, ovato-acutiusculis, communiler integris. Reliqua, nempe auriculae faucis, 
stamina , pistillum etc. cum proporlione , al in congeneribus, Odor nullus. 


602. Gentiana utriculosa. 


G. corollis hy pocrateriformi quinquefidis; calycibus laxe lubulosis, quinquan- 
gulo-alatis; foliis obovatis; ramis ex alternis axillis unifloris surrectis. 
Gentiana utriculosa: corollis. quinquefidis hypocrateriformibus, calycibus plicato-alatis, Linn, 
Sp. pl. p. 332. n, 15. Frölich, Gent, p. 69. n, 26. 8copol, Fl, Care, 1, P, E r. 179. 
n. 292. Pollich. Palat, I, p, 253. n, 257. Roth, Fl, Germ, U. P, I, p. 287. n. 5. 
Gentiana caule ramoso , calycibus alatis, Haller, Hist. T. p. 287. n. 646. 
Gentiana utriculis ventrieosis, Barrel. Hist, p. 3. n. 18. Tab. 123, fig. 2. 
Gentiana caerulea calyce turgido, Seheuchs, It, alp. I, p. 37. 
Gentianella caerulea, cordata, Colum, Ecphr, p. 220. fig. p 221. 
In Monte Slivniza prope lacum Zircknisensem medio Junii. In alpe Kibek 
Julio. In pratis circa San Dunieie; in montibus Jdriensibus etc. etc. minime rara. 
Et haec quoque fugax sive annua, ex radice graeiliter fusiformi, fibrillis septa, 
flavida, amara. Caulis simplex , erectus, palmaris, semipedalis, rarius dodrantalis, 
interdum, sed rarius, uniflorus, communiter plus minus ramosus, ramis surreelis, 
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ex alternis foliorum axillis, unifloris, una cum caule glabris, viridibus et e viridi 
serius rufescenlibus caerulescentibusque, foliosis (saltem qui longiores inter eos 
sunt) et ex foliorum conjugalorum utroque latere subtiliter decurrente alternatim 
verius ancipitibus, quam proprie tetragonis. Folia omnia glabra, viridia, integra, 
radicalia latiuscule ovalo-acuta, in rosulam patentia, praepropere marcescenlia, cau- 
lina et ramea per plures paucioresque conjugaliones opposita, acultiuscule subovata, 
radicalibus angustiora, erecta, sessilia, non tam connata, quam lateribus baseos 
verius in communem carinulam confluentibus decurrentia, qua de causa caulis alter- 
natim anceps. Flos in caule ramisque solitarius terminalis, erectus, aut el subnu- 
tans. Calyx tubum corollae subaequans, oblongus, laxe tubulosus polius quam ven- 
Iricosus, ex quinque plicis longitudinalibus quinquangulo alatus, quinquefidus, seg- 
menlis erectis, ovalo acuminatis, compressis, caetera viridis glaber, aciebus plica- 
rum serius rufescentibus. Corolla hypocrateriformis, tubo albo, limbo quinquepar- 
tito patente, segmentis lanceolatis, integris, elegantissime caeruleis, allernantibus cum 
totidem brevibus auriculis hifidis, albis, apice caeruleis. Reliqua cum proportione 
ut in congeneribus elc. 


603. Gentiana nivalis, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. HI. p. 8.) 


G. corollis hypocrateriformi quinquefidis; calycibus stric!is, acute quiuquan- 
gulo-tubulosis ; foiiis ovali-acutis; ramis ex alternis axillis uni-aut plurifloris. 
Gentiana nivalis: corollis quinqueßdis infuudibuliformibus, ram's uaifloris alternis Lin n, Sp. 
pl p. 332. ». 13 Oeder, Fl, Dan Tab. 17. Frölich Gent. p. 83 n, 32 Jacqu, Enn, 
p. 21b, Smith, Fl, Brit, I, p. 286. n.3 Villars. Delph, II. p. 528. n, 13. 
Gentiana caule ramoso, foliis ovato-lanceolatis, floribus infundibuliformibus, Haller, Hist. 
I. p. 287. n. 647. 
Gentiana undecima minima, Clu s, Hist, p. 315. fig. p. 316. 
Gentiana minima, Lobel, Adv, p, 130 f. p. 131. 
Gentianella fugax quinta Clusii flore caeruleo, colore elegantissimo, Joh, Bauh, Hist, JII, P, 
il. p, 527. 
Gentianella fugax etc, Barrel, Hist. p. 3 n. 22 Tab. 103 fig. 1. 2. et 3. 
Calatiana verna caeruleo purpurea Barrel, Hist, Tab. 509, f. 2 
In apricis summarum alpium pascuis, Malniser- und Hetligenbluter-Tauern. 
Auf der Basterzen; in alpibus Leontínis, Reichenaviensibus elc. etc. 


Annuae elegantissimaeque planlulae deseriplionem in Jacquinii alias dedi Col- 
lectaneis. — Radix illi graciliter filiformi-fusiformis, fibrillis parce sepla, flavida, amara. 
Caulis non nisi unicus, simplex, praegracilis, erectus. alternalim anceps, apice ple- 
rumque subnulaus, viridis, caerulescens, glaber, unum, duos, lresve, rarius qua- 
tuor, aut quinque pollices altus; in minimis, gracillimisque exemplaribus uniflorus, 
in paulo majoribus uno, allerove ramulo unifloro ex summis alternisque foliorum alis 
obsitus; in maximis denique ex singulis alternis foliorum axillis ramo uni-aut pluri- 
floro instructas. Quotquot ramos habeat uni-aut plurifloros, numquam fastigiali, 
numquam et ex oppositis alis oppositi, sed nec umquam in omnes diffusi plagas; 
imo semper non nisi ex alternis axillis et ipsi alterni, erecti, unam in parlem cum 
caule nutanles, summis aphyllis, ioferioribus foliosis. Folia radicalia rosulae instar 
patentia oblongo obovala; caulina ad singula articulorum genicula opposila, in mini- 
mis exemplaribus parva, et ovata, in reliquis ovali-acula, ut lanceolata dicas, sem- 
per sessilia, integra, glabra. Caulem, ramos ramulosque (dum adsunt) flos terminat, 
oblongus, gracilior, quam in cougeneribus, saepe summo foliorum pari subinvolu- 
eratus, parumper subnutans. Calyx viridis, glaber, oblongus, corollae tubo brevior, 
strictus, nec laxus, quinquangulo-tubulosus, quinquefidus, angulis aculis, non tamen 
alatis, serius caerulescentibus, segmentis acute lanceolalis. Corolla hypoerateri- 
formis (nam limbus in flore patens, non erecto-palulus est) tubo albo, sub limbo 
caerulescente, limbo quinqueparlito, patulo, caelestino-caeruleo, segmentis ovato- 
lanceolatis integris, fauce pervia, quam stigmatis orbiculus expleat. Squamulae 
sive auriculue breves, bifidae, cum limbi segmenlis alternanles et ipsae caelestino- 
caeruleae. Stamina, pistilli parles et capsulae, cum proportione, ut in congeneribus. 

Observ, Syoonymiam difficilem redduot minus bonae autorum descriptiones, tum figurae, 

uaram pleraeque minus exactae sunt, ipsa Clusii figura potius minorem Amarellae varietatem 
Konigibte-tem eim exprimit , quam nmivalem; quam tamen veram ex Austriae Oetschero hebuit, 


varietates Gentianae nivalis sont brachyphylla et minima Villarsii, 
40 * 
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604. Gentiana campestris. 
G. corollis infundibuliformi-quadrifidis, fauce barbatis; calycibus campanulatis, 
difformiter quadrifidis; floribus ex oppositis axillis oppositis solitariis. 


Gentiana campestris: corolla hypocrateriformi, tubo villis clauso, calycis foliis alternis majo- 
ribus, Linn. Fl, Lapp. p. 60. n. 93. Oeder, Fl, Dan, Tab, 367. F rólich. Gent, p. 91. 
n, 36. Smith. Fl, Brit. I, p. 288, n. 5. Roth, Fl, Gorm. II, P, I, p. 290. n. 9. 

Gentiana faucibus barbatis, calycis foliis quaternis, alternis majoribus, Haller, Hist, I, 
p. 289. ». 650. 

Gentianella purpurea minima, Column, Ecph, p. 273. fig. p. 221. Barrel, hist, p. 3. v. 16. 
Tab, 97. f, 2. 


in editioribus pratis montanis siccis. 


Haec adeo Amarellae proxima, ut a muitis cum eadem tamquam varietas 
confundatur, etsi revera specie differat. Vera autem certaque specifica differentia in 
calycis constanter diversa consistit slruclura, qui sive interdum quinquefidus, sive 
communiter quadrifidus sit, semper difformiter talis est, ut scilicel. duo ejusdem 
opposita segmenta, binis tribusve reliquis interioribus duplo triplove ampliora sint 
et fere majora, ovato- nempe acuta, dum reliqua multo angusliora brevioraque non 
nisi acuminato-lanceolata sunt, magnam partem ab illis amplioribus velut obtecta. 
Levioris reliqua sunt, momenti: humilior videlicet plerumque habitus; calyx com- 
muniter quadrifidus, sed profundius sectus; corolla et ipsa communiter quadrifida, 
brevius tamen secla, segmentis fere obtusioribus et tubo magis cylindraceo, limbo 
citius et saturalius caeruleo Folia non solum radicalia, sed et caulina quoque in- 
feriora oblongo-obovata et in petiolum velut decurrenla. Flores denique ex oppo- 
sitis axillis oppositi, plerumque solitarii et longiuscule peduuculati, Caetera, dempta 
proportione, ab Amarella non differunt. 


605. Gentiana Amarella. — Gentiana germanica Willd. 


G. corollis infundibuliformi-quinquefidis fauce barbatis; calycibus campanulatis, 
uniformiter quinquefidis; caule per oppositiones ramoso. 


Gentiana Amarella; corollis quinquefidis hypocrateriformibus, fauce barbatis, Linn, Sp. pl, 
p. 334. n. 22. Oeder, Fl. Dan, Tab. 328. Smith, Fl, Brit. I. p. 287. n. &. Frölich. 
Gent. p. 86. n. 33. Roth. Fl. Germ, 1l, P. I, p. 289. n. 8, Pollich, Palat. I, p, 255. 
n, 259. 

Gentiana faucibus barbatis, calycis segmentis quinis aequalibus, Haller, Hist, I, p. 289. 
n. 651. exclusis Synonymis Columnae et Narrelieri Tab. 97. 

Gentiana fugax Clusii Bauhini purpuro-caerules, Barrel, Hist. p. 3. n. 20. Tab. 510. f. 2. 

Gentianella fugax Clusii Bauhini subeaerulea. Barrel. Hist, p, 3. n, 21. Tab. 510. f. 1. 

Gentianella autumnalis annua caerulea, Barrel. Hist, p. 3. o. 19. Tab, 102. 

Gentianellae species quibusdam, an Cordo Pneumonanthe, Joh, Bauh, Hist. IH. p. 526. 

Goritiae in montibus apricis, qua Ternovam itür, Septembri. In Carnioliae 
collibus et pratis montanis, in Carinthia frequens; pygmaea prope Heiligenblut 
et in Semmering Austriae, cum flore albo in alpibus Wirlis Grosskircheimii etc. 


8i Gentianarum ulla, haec cerle et magniludine parvitateve caulis, florum- 
que, lum simplicitate, aut ramosilate caulis elc. plurimum variat. Fugax, sive 
aunua et ipsa, perinde ac nana, campeslris el glacialis. Radix brevis praegracilis, 
sparsis septa fibris, flavens, peramara. Caulis alias brevissimus, ipso brevior flore, 
simplicissimus, uniflorus, communiter pollicaris, palmaris, semipedalis, non raro 
et dodrantalis, pedalisve; nunc (in majoribus) apicem versus ex summis oppositioni- 
bus subpaniculalo ramosus; alias ab imo ad apicem ex singulis foliorum opposi- 
tionibus fastigiato-ramosus, ea plane ratione, ut Gentianam nívalem Clusius in Hist. 
p. 316 et cum eo Barrelierius Icone 103. f. 1. expressere; magnus aut parvus, sem- 
per erectus, pluribus constans articulis, ad singula genicula ex oppositione foliosus, 
non tam telra-aut hexagonus, quam verius per singulos articulos alternatim anceps, 
glaber, e viridi magis magisque rubescens. Folia radicalia plura, terrae incum- 
bentia, obovatim decurrentia; caulina opposita, sessilia, ovata, ovato-lanceolata, 
obscure trinervia, summa subcordata, omnia integerrima, glabra, viridia. Flores in 
caule ramisque ex oppositis axillis oppositi, pedunculali, erecti, simplices, aut duo, 
tresve, Calyx glaber, virens, striis elevatis saturalioribus decursus, subquinquan- 
gulo-campanulatus, corollae tubo brevior, plus quam semiquinquefidus, dentibus 
erectis, uniformibus, id est singulis acute-lanceolatis, communiter aequalibus, binis 
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interdum longioribus. Corolla calyce duplo major, infundibuliformi-quinquefida , nec 
hypocrateriformis, tubo sensim ampliato, albido, limbo vero pallide rubello, serius 
caerulescente, erecto-patulo, nec horizontaliter (ut in hypocrateriformibus) tubo in- 
cumbente, laciniis ovato-acutis. Faux barbata, seu ciliis oblongis albis, duplo 
limbo brevioribus, erecto-subconniventibus coronata. Slamina pistillumque cum pro- 
portione ut in congeneribus. Odor nullus. 


Observ. Calyx corollaque interdum quadrifida, vel in eadem quandoque planta, tum et 
stamina non nisi quatuor. Pratensem ab Amarella ob segmenta duo calycis longiora, similiter 
tamen cum reliquis configurata, non distinguo, 


606. Gentiana glacialis. — G. germanica Willd. Lus. multicaulis. 


G. corollis infundibuliformi - quinquefidis, fauce barbatis; calycibus campanu- 
latis uniformiter quinquefidis; ramis radicalibus caespitosis, cauleque elongalis sub- 
unifloris subnutantibus. 

Gentiana glacialis, Villars. Delph. II. p. 532. in observ, 

Gentiana glacialis: corollis quadrifidis hypocrateriformibus fauce barbatis, caule inferne ramoso 
folioso, Frölich, Gent, p. 98. n. 38, 

Gentiana floribus solitariis, longissime petiolatis, faucibgs fimbriatis, Haller, Hist. I, p. 290. 
n. 652. 

Planta nova mereque alpestris, in editissimis granitosis alpibus ad nivis 
et glaciei deliquium in Taurero Mainisenst, Rauriscensi, Heiligenblut etc., Glock- 
mer etc. 

Fugacis plantulae radix graciliter filiformi-fusiformis, fibrillis brachiata, flavens, 
amara, Ex ea, complura inter folia terrae incumbentia et anguste oblongo-obovata, 
praeter caulem, plurimi communiter caespitose ennascuntur rami, ad eamdem fere 
cum caule ipso, trium qualuorve pollicum altitudinem recla assurgentes, in caulem 
principem retracti, ac cum eo alteram nonnihil in partem subnutantes, Sunt hi 
velut totidem caules alii, perinde ac ipse caulis princeps, paucis longeque ab in- 
vicem inlerstincti articulis, alternatim ancipitibus, e viridi serius obscure rufo-cae- 
rulescentibus, glabris, ad singula articulorum genicula pari foliorum opposilorum lan- 
ceolatorum obsiti, communiter simplicissimi et apice uniflori; alias tamen et sub 
terminali flore, ex suprema foliorum conjugatione floribus praeterea binis oppositis, 
in axilla subsessilibus instructi. Quod principem attinet caulem, solet is interdum 
ex infimis binis radici proximis foliorum conjugationibus binos oppositos attollere 
ramos, reliquis sibique simillimos, ut non jam simplicissimum, sed inferne ramosum, 
dicas. Et haec est vera specificaque Genlianae hujus ab omnibus reliquis distin- 
ctissimae structura habitusque.  Florem ejus (qui limbo eleganter caeruleo est) 
quod concernit, parum, aut nihil, ab eo Amure//ae differt in essenlialibus; minor 
in exemplaribus parvis; in majoribus, quadri-aut quinquepollicaribus tamen aeque 
magnus. Calyx corollae tubo aliquantum minor, campaniformis, plerumque unifor- 
miter quinquefidus, interdum quadrifidus, segmentis semper aequalibus, acuminato- 
lanceolatis, Corolla itidem infundibuliformi-quinquefida , nonumquam quadrifida, seg- 
menlis ovato-aculis, non planis seu horizontaliter tubo incumbentibus, sed erecto- 
patulis. Faux ut in Amarelia barbata. Stamina, antlıerae, germen, styli perbreves 
el stigma, capsulaque, servala proportione, ul in Amarella. 


607. Gentiana nana., — (Conf. W. in Jacqu. Misc. I. p. 161.) — 
G. nana simul ac Zenella Friis. 


G. corollis infundibuliformi-quinquefidis, fauce barbatis; calycibus globoso-ven- 
Iricosis quinquepartitis; foliis ovatis; ramis subradicalibus unifloris. 
Geotiana mana: corollis quinquefidis campanulatis fauce barbatis, caulibus subdichotomis, pe- 
duoculis elongatis, foliis ovatis obtusis, Frölich, Gent, p. 102. 
Non nisi in summis granitosis alpibus Taureri  Mainisensis,  Bastersen, 
Glockner. Descriptionem figuramque in Jacquinii olim Miscellanis dedi. 


Radix annua, gracillime filiformis, flavens, amara, paucis septa capillaceis 
fibrillis. Caulis solitarius, ancipiti-angulosus, gracilis, ereclus, a tribus, quatuorve, 
ad usque novem lineas altus, alias sesqui-aut bipollicaris, nunc simplicissimus et 
uniflorus, alias uno allerove auctus ramulo, iterumque alias copiosis iisque subra- 
dicalibus septus ramis, semper unifloris et plerumque ad eamdem cum caule principe 
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altitudinem assurgentibus, ut omnino fruticuli inslar fastigiatum dicas; esique una 
suis cum ramulis glaber, nitens, primum viridis, tum obscure caerulescens, unico 
versus basin foliorum oppositorum pari obsitus, caetera aphylius. Folia ovata in- 
tegra glabra viridia; radicalia aliquot, in rosulam ordinata, patentia, caulinis ra- 
meisque unius semper paris et oppositis, paullulum ampliora. Flos in caule ramis- 
que unicus, terminalis, iater omnes Gentianas minimus, sed obesus, respective lon- 
giuseule pedunculatus. Calyx tubo corollae aequalis duos altus lineas, globoso-ven- 
tricosus, laxus, quinqueparlitus, numquam patens, imo apice fere connivens, segmen- 
lis ovatis, concavo convexis, glabris, e viridi landem caerulescentibus, margine 
albidis. Corolla ınfundibuliformi  quinquefida, tubulo brevi ovato albido, limbo 
quinquepartito, erecto-palulo, segmentis saturate caeruleis, ovalis, integris, fauce 
setulose barbata, selulis albis, erectis, duplo quam limbi segmenta brevioribus. 
Auriculae inter corollae lacinias nullae. Stamiva reliquaeque fructificationis partes, 
ut in congeneribus, Odor nullus. Quadrifidae interdum corollae sunt. 

Observ,  Allionius in Auctuario et qui eum exscripsit Hostius pro varietate @enfianae 
nivalis habent; de ignota sibi planta judicium ferunt, Confer utriusque plantae calycem et co 


tollam. 
& 


608. Gentiana ciliata. 


G. corollis. campaniformi- plus quam semiquadrifidis, segmentis ovalibus mar- 
gine superne serratis, inferne seluloso-ciliatis; foliis lineari-lanceolalis, 


Geatiana ciliata: floribus quadrifidis, margine ciliatis, Linn. Sp, pl, p. 334, n. 24, Frölich, 
Gent, p. 109. n. á3, !acqu FI, Austr, IE. p. 8, Tab, 113. Scopol, Fl, Carn, IH, P, I, 
p. 126. n. 287. Pollich Palat E p. 2:6. n, 260, Both. Fl, Germ, IL P. I, p. 291. v. N. 
Schrank, Fl, Salisb, p. 82. v, 257. Villars, Delph, IL p. 5;1. n. 19. 

Gentiana flore quadrifido, oris ciliatis, Haller, Hist. 1 p, 290. n. 653. 

Gentisna lanugine od singulorum foliorum floris lacinias donata, flore quadripartito. Joh, Bauh. 
Hist, IN, p, 525. 

Gentiana autumnalis minor annua, flore eruciato, ad latera piloso, Barrel, Hist, p. 3. n. 15. 
Təb, 171. 

Gentianella caerulea fimbriata angustifolia antumnalis, Colum, Ecph, p. 222. Tab, p. 221. f, 1. 
Barrel, Hist, p. 3. n, 15. Tab. 97. fig. 1. 

Gorítiae in montanis prope Oslean, Graecil in montanís prope Eggenberg. 
In Carniolia ín montibus ldrianis. — Alagenfurti in der Sattnia etc. Augusto 


Septembrí. 


Radix gracililer teres, vivax lamen, flavens, amaraque, longe sub terra et 
fere flexuose discurrens, fibris septa nullis, ad flexuras nihilominus oculifera pro 
futura deinceps prole. Caulis summo e radicis capite plerumque unicus, simplicis- 
simusque ad quinque, septemve usque pollices, recta, aut flexuose attollitur, flore 
saepissime terminatus unico, elsi ex summis inlerdum etiam foliorum conjugationibus 
una alterave flores ex oppositis axillis opposilos proferat binos qualernosque, ra- 
morum ad instar, sat breviter pedunculatos, esique semper, ul reliqua omnis planta, 
glaber, e viridi serius rubescens, de se leres, sed ex decurrente foliorum rachi al- 
lernatim per articulos anceps, sive angulatus. Folia omnia anguste lineari-lanceolala ; 
radicalia pauca, fere quaterna, terrae incumbentja, reliquis breviora; caulina ad ar- 
ticulorum praecise genicula opposita, sursum versus longitudine crescentia, Flos 
respective magnus, ereclus, Calyx tetragono campaniformis, semiquadrifidus, laxi- 
usculus , corollae tubo subaequalis, segmentis acule lanceolatis, Corolla campanifor- 
mis verius, quam hypocrateriformis, aut infundibuliformis, plus quam semiquadri - 
fida, tubo limbum versus latescenle, velut obverse conico, albido limbo quadri- 
partito, erecto-patulo segmentis ovalibus, per superiorem marginem serrulatis, per 
inferiorem setuloso-cilialis, caelestino- alias caeruleis, alias salurate caeruleis, semper 
immaculalis, fauce imberbi. Stamina qualuor alba filiformia, tolius tubi longitudine 
parte infera lubo adnata et utriuque seluloso-ciliata, parte superiore libera, nuda. 
Antherae distinctae, polline flavo. Germen oblongo-ovatum, obtuse tetragonum, lon- 
giuscule et fistulose pedunculatum. Stylus vix ullus. Stigmala duo subsessilia sub- 
rotunda hianlia, serius conniventia. Capsula germini analoga unilocularis bivalvis 
polysperma. Odor nullus. 


Observ. Quatuor glandularum primus meminit Seopolius germini adsitarum, Eos Frö- 
lichius ia fundo tubi corollae, inter stamina collocat; mihi hactenus visae non sunt, 
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141. SWERTIA Z. 
609. Swertia perennis. 
S. corollis rotatis quinquepartitis palenlissimis; foliis oppositis, imis ovalibus 
petiolatis, superioribus ovato-lanceolatis amplexicaulibus. 

Swertia perennis: corollis quioquefidis, foliis radicalibus ovalibus, Linn, Sp. pl. 328 n. 1. 
Jaequ, Fl, Aostr, III p. 25. Tab, 243. Roth. Fl, Germ, I. P, I, p. 284, Villars, 
Delph. II. p. 520. Gmel, Fl, sibir. IV, p. IlL. v. 77. 

Gentiava foliis radicalibus petiolatis ovatis, floribus paniculatis rotatis spicatis, Haller, Hist, 
I, p. 282 n 636. 

Gentiana duodecima punctato flore, Clus. Hist. p. 316. . 

Gentiana caerulea punctata annua Pennaei, Barrel. Hist, p. 2, n. 1*, Tab, 91, 

Gentianae species, Calathiana quibusdam radice perenni sive palostris. Joh, Bauh, Hist, III. 
p. 524. figura inferior, 

Gentiana palustris latifolia flore punetato, Scheuchz. It, alp. V. p. 45°. 

In pratis palustribus alptum auf der Stangalpe, auf der Fladnis; auf der 
Saualpe von der Ballinger-Seíte etc. 


Radix perennis oblique horizontalis, glomeralis firmata fibris. Caulis spitha- 
malis, pedalisve erectus, laevis, ex tereti anceps, sive subangulalus, viridis et ex 
viridi saepe atro-caerulescens. Folia omnia opposita, glabra, laevigata, integerrima, 
salurate viridia, subtus plurinervia; radicalia oblongo-ovalia, in petiolum decurren- 
tia; caulina ovato-lanceolata, sessilia, amplexicaulia, sursum versus sensim decres- 
centia. Pedunculi ex oppositis axillis oppositi, erecto-paluli, nostris in alpibus com- 
muniter uniflori, quandoque ex infimis axillis triflori, ut caulis terminalis pani- 
eulae faciem obtineat. Flores respeclive magni. Calyx persistens, ad basim usque 
quiuqueparlitus, palenlissimus, segmentis lineari-lanceolatis, corolla ad dimidium 
fere brevioribus, e viridi serius nigro-caerulescentibus. Corolla rotata, tubulo bre- 
vissimo anulari, limbo ad basin usque quinquepartito, palenlissimo, segmentis lan- 
ceolalis, basi dilule virescenlibus, caelera saturatius alias, alias aquose caeruleis, sem- 
per lineolis punctisque nigro-violaceis variegatis, el ad basin interiorem biglandulosis, 
glandulis globuloso-coucavis, atro-violaceis, albido-setulosis. Stamina quinque, corollis 
breviora, e caelestino virescenlia, sub anthesi patentissima, antheris alro-violaceis, 
polline flavo. Germen oblongo ovale, e viridi obscure caerulescens, in stigmala duo 
crassula, absque stylis, fissum luteola. Capsula germini analoga unilocularis, bivalvis, 
polysperma. Numerus quinarius partium floris unitale iulerdum deficit. 


610. Swertia earinthiaea. — (Conf. W. in Jacqu. Miscell. Il. p. 53.) 
— Pleurogyne carinthíaca Griseb. 


S. corollis rotalis quinquepartitis palentissimis, basi seluloso-barbalis; pedun- 
culis elongalis unifloris; foliis oppositis obluse ovatis. 
Swertia carinthiaca. Wulf, in Jaequ. Miscell. Il, p, 53. n. 18. Tab, 6. 
Gentiana carinthiaca Frölich, Gent, p. 103. n. 41. 
In ezcelsis Grosskircheimii alpibus; Waschgang, Mocher, Basterzen, Glock- 
ner et Fleisserthal versus Goldsech etc. 


Radix annua gracilis, acus crassitudine, in graciliores divisa fibrillas, alba, 
el ex albo argillaceo-flavescens. Caules ex ea plures paucioresve, persaepe el cae- 
spitosi, unum, duos, rarius tres alli pollices, ex tereti ancipites, seu obtuse tetra- 
goni, e reclini base surrecli, laeves, uilentes, e viridi serius sursum versus alrorae- 
rulescentes, communiter simplicissimi, mixti interdum bilidis subdichotomisque. 
Folia radicalia qualuor, aut sex, ex duabus aut tribus oppositionibus in rosulam 
per terram expansa, oblongo-obovata, duas Iresve lineas longa, crassula, integerrima, 
glabra, viridia; caulina radicalibus similia, obtuse ovata, opposita, sessilia, sim- 
plicibus et unifloris in caulibus bina solummodo, eaque brevi ab eorumdem base 
intervallo semota; iu bifidis vero dichotomisque caulibus bina praeterea opposita 
ad quamvis caulium divisionem. Flos in caulibus eorumque (si adsint) divisionibus, 
terminalis, solitarius, ante evolutionem globosus, sub anthesi in stellam palentis- 
simus, respeclive magnus, speciosus; longe pedunculatum dicas, ob distantiam à 
conjugatione foliorum subradicali. Calyx persistens, monophyllus, ad basin usque 
in quinque partitus segmenta ovalo-lanceolata, subcoriacea, viridia, corolla brevior, 
sub anthesi patentissimus, corolla adhucdum in globum salure violaceum convoluta, 
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Haec ipsa quoque monopelala, rolata, tandem patenlissima, ad basin usque quin- 
quepartita, tubulo praeter exiguum anulum nullo, segmentis limbi ovato-lanceola- 
Lis, supra caelestino - caeruleis, subtus secundum omnem longitudinem interiorem 
albidis, secundum exteriorem contra saturate violaceis, dum e caeruleo virescant 
denique. Nectarii loco paleae perexiguae subsetulosae albae basin segmentorum co- 
rollae, nec faucem, aut limbum anuli tubularis occupant. Stamipa quinque aquose 
caerulescentia corollis breviora. Antherae obtuse cordatae, incumbentes, caelestino- 
caeruleae. Germen columnare, quinquangulo- pyramidale. Stylus nullus. Germen 
apice incisum, bifariam dehiscens in duo oblusa stigmata. Capsula ullra calycem 
corollamque sursum conhivenlem emminens, germini analoga, unilocularis, bivalvis, 
polysperma. Semina parva, argillaceo - luteola. Odor nullus.  Quinarius partium 
floris numerus unilate interdum deficit. 

Observ, Frölichius Gentíanam, non Swerfiam praetendit esse, Pace mea, non in consti- 
tuendis sut abrogandis laboro generibus; species exacte describere propositum mihi est, Gmelinus, 
quae rotalas habent corollas, cum aut sine glandulis nectariferis, Swertiae generi adnumeravit, 


Hallerus cum Alliono ipsam Swerfiam perennem glanduliferam Gentianis adociavit, Omne Swer- 


tiae genus artificiale potius, quam naturale est, Qui carinthiacam cum fenella conjungit, neu- 
tram nosse videtur, 


142. CUSCUTA Z. 
611. Cuscuta europaea. 


C. floribus tetrandris, pentandrisve vage per volubilem aphyllum caulem fasci- 
culatim agglomeralis, sessilibus ; fauce squamulis deslituta. 

Cuscuta europaea; floribus sessilibus, Linn. Sp. pl. p. 180. v, 1. Oeder, Fl, Dan, Tab, 199. 
Leers, Fl. Herb, p. 5% n, 123. Villars, Delph. H p. 311: Pollich, Palat. I. p. 169. 
u, 120. Roth. FI, Germ, 11, P. I. p. 198. n. 1. Haller, Hist, I, p. 291. n. 654. 

Cassutha, Tabero, Hist. p. 1302. Do don, Pempt. p. 554. 

Epithymbra, Epithymum et Cassitha, Lobel, Obs, p. 233. 

Goritiae, Labaci, Alagenfurti etc. passim parasitice increscens  Saturejae 
montanae, Serpillo, Genistae sagilali, Trifolio pratensi, Lino, Urticis, aliisque 
quibusque. 

Semen extra terram, supra quasvis passim plantas, absque radice et coly- 
ledonibus in caules quolannis evolvitur fili aut capilli crassitudine teretiusculos (le- 
tragonos volunt alii) elongalos, contortos, vage laxeque ramosos, diffusos, volubiles, 
muluo implexos, dilute purpurascentes, laeves, aphyllos. Hi longa per intervalla, 
tamquam ex internodiis, radicularum loco, nescio quas microscopicas hamatas emmil- 
tunt papillas, quibus plantis (quas circumvolvendo strangulandoque ennecant) ad- 
haerent, earumdem succo viventes. Flores fasciculatlim aggregati in glomeres rolun- 
dos sessiles , bracieola suffullos brevi, ovata, albido-incarnata, communiler non nisi 
intra axillam, quam caulis cum exoriente efformal ramo, suntque, quanti sunt, albi 
in dilutam incarnatam rubedinem emorientes et parvi. Calyx inferus monophyllus 
pelviformis, quadri-aut quinquefidus, corollis minor. Corolla campsnulato- quadri- aut 
quinquefida, segmentis ovalo-aculis ereclo-patulis; faux nuda nullis coronala acces- 
soriis squamulis. Stamina quatuor, aut quinque, corollis breviora, erecla, antheris 
rotundis. Styli duo; stigmata simplicia. Neclaria tot, quod stamina, iisdem sub- 
jecta, anguste-linearia, bifida. Capsula subrotunda carnosa bilocularis, di- aut ct 
lelrasperma. 


143. ULMUS Z. 
612. Ulmus campestris. 


U. foliis ovato-acutis biserratis scabris, basi illinc produclioribus; floribus 
subumbellalim fasciculatis, breviter pedicellatis. 

Ulmus campestris: foliis Feoi serratis, basi inaequalibus, Linn, Sp. pl. p. 327. n. I. 

Smith, Fl, Brit, 1 p. 281, n 1. Roth, Fl. Germ, 11, P. I, p. 301. n. 1. Pollich, Palat. 


I. p. 281. n. 254. Scopol, Fl. Carp, ll. P. I, p. 176. m. 296. Villars, Delph. IH. 
p. 797. 


Ulmus foliis ovato-lanceolatis dentatis, dentibus serratis. Haller, Hist, I. p, 269. n. 1588. 
Ulmus Lobel, Obs. p. 607. Dodon, Pempt. p. 837. Joh. Bauh, Hist, I. P, 11. p. 139. 
Tabernaem, Hist, p, 1394. 
Haidoviae (Haydenschaft) inter Chernisam et Vipacum copiose ín campis 
undique crescit florens, in fine Martii, nondum ezplícatis foliorum gemmis. 
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Arbor hic mediocris, diffuse ramosa, cortice superinducitur cinerascente, rimas 
agente, in ramulis novellis suberino, Sparsae in bisce gemmae, tam foliaceae, quam 
fleriferae; iuferiora hae communiler iisdem in ramulis occupant loca, laxe ab in- 
vicem alternatim semolae, dum illae, serius evolvendae, extimas ramulorum eorum- 
dem partes tenent. Disruplis praepropere gemmacearum vinculis squammarum, flores 
velut in umbellulam fasciculalim agglomerati se se explicant subsessiles, sive el 
brevissime pedicellati, fasciculo omni non nisi perbrevi crassoque insistente slipi- 
tulo communi, Calyx inferus, persistens, monophyllus, turbinato - campaniformis, 
breviter obtuseque  quinquefidus, nudus, extus una cum exiguo suo pedicello ob- 
scure alro-rubens. Corolla nulla. Stamina quinque subulala, erecta, purpurea, ca- 
Iyce duplo longiora. Antherae polline flavo. Germen oblongo-subovatum, normale, 
compressum, apice breviter fissum, seu bicorne, corniculis conniventibus. Syli duo, 
staminibus breviores, arcuatim divergentes, stigmatibus rubro - villosulis. Capsula 
oblongo-obovata, membranaceo-foliacea, exsucca, large alata, apice incisa, conti- 
nens in medio semen unicum, ovato-acutum. Folia in ramulis suis alterna, ovato- 
acula, biserrala, ulrinque scabriuscula, breviter petiolata. 


613. Ulmus montana. 

U. foliis oblongo-ovalibus, acutis, biserratis, glabriusculis, basi illinc pro- 
duclioribus; floribus fasciculatis longius pedunculatis effusis, 

Ulmus montana: foliis doplicato-serratis acuminatis, basi inaequalibus, floribus pedunculatis 
effusis, Smith, Fl, Brit I, p. 82, n. 2, 

Ulmus campestris, O eder, Fl, Dan. Tab. 632, 

Ulmus effusa, Roth, Fl, Germ, II, P. I, p. 301. n, 2. Willd, Fl. Berol, p. 94. n.296. Lum- 
niz, Fl. Pos, p. 101. n. 253. 

Passim in sylvis montanis Goritiensis comitatus; tum Forojulii; Car- 
nioliae etc. sat frequens et ad pagos etc. 

Nec Linnaeus, nec Hallerus montanam inler et campestrem dislinxerunt aliler, 
quam inter varietates; specie lamen inter utramque distinguunt nuperrimi. Mullo 
haec, quam campestris, robustior excelsiorque est. Folia illi, quam campestri, 
non longiora solum, sed et multo praelerea latiora, minus tamen laclui scabra, imo 
et fere glabra; tum flores fasciculorum longiore etiam singuli instructi pedunculo, 
alque vel hinc eliam minus conferte agglomerati addensatique, imo laxe in omnem 
diffusi partem conspiciuntur, rotundiorem, dum in fructum abeunt, capsulam su- 
spendentes. Huec, si ad propriam speciem constituendam sufficiant, non adversabor. 


144. HERNIARIA Z. 
614. Herniaria glabra. 


H. caulibus prostratis herbaceis, foliisque et calycibus glabris; glomerulis multifloris. 
Herniaria glabra: herbacea, Linn, Sp. pl. p. 317. n. 1. Oeder, Fl. Dan, Tab, 529. Smith, 
Fl, Brit. I p. 271. n. l Roth. Fl, Germ. IT. P, I. p. 300. n. 1. Scopol, Fl. Carn, H. 
P, L p. 172. n. 2776. Pollich, Palat. I, p. 242. n. 2433. Lumnir. Fl, Pos. p. 98. n. 239. 
Villars, Delph, If. p. 555. n. 1. 
Herniaria glabra, glomerulis multifloris, Haller, Hist, UI, p. 255. n, 1582. 
Herniaria, Dodo n, Pempt. p. 114. 
Herniaria glabra. Joh. Bauh. Hist. HI. p. 378. 
Anthyllis Valentina Clusii, Lobel, Obs. p. 230. 
Graecii in Styria ín arenosis littoribus Murae; Leontii in arenosis secus 
Dravum; Monfalconii, Duini etc. i 
Radix graciliter filiformi-fusiformis, perennans, caespitem effundit eaulium her- 
baceorum, palmarium , aut et semipedalium , inaequalium , diffuse in orbem prostra- 
torum, teretium, glabrorum, inordinate alternatim ramulosorum, e viridi sensim fla- 
vescentium, foliolis laxiuscula per intervalla inferne oppositis , sursum Versus alter- 
nis obsilorum. Sunt haec linea aut semiallera vix longiora, rotundato-obovata, 
integra, patentia, glabra, e viridi flavescentia, sessilia, stipulis ad basin binis exi- 
guis albidis vallata. Flores in glomerulos conferte alternatim sessiles aggregati, glo- 
merulis singulis foliolo opposilis (nec axillaribus) multifloris. Calyx persistens, quin- 
quepartitus, patens, segmentis ovalo-aculis, glabris, e virore flavescentibus, in fructu 
conniventibus. Corolla nulla, Stamina proprie loquendo decem, quinis antheriferis, caly- 
cis longitudine, quinis alleruis paullo brevioribus exantberatis el sterilibus. Germen 
Wulfen Fl, norica, 41 


322 PENTANDRIA. Herniaria. Atripier. 


subrotundum. Stylus adeo exiguus, ut pro nullo habeas. Stigmata duo minima, acuta. 
Semen unicum, ovalum, cuticula non dehiscenle, pericarpii loco, involutum. 


615. Herniaria hirsuta. : 
H. caulibus prostratis semilignescentibus, foliisque et calycibus hirsutis; glo- 
merulis paucifloris. 

Herniaria hirsuta : herbacea, Linn, Sp. pl, p. 317. n. 2 Zannichel, Hist, p, 138, o. 1. 
Tab. 25$. Joh. Bauh, Hist, III, p, 379, Smith. Fl, Brit, I. p. 272. n, 2 Scopol, FI 
Carn, 11, P, 1, p. 172. ». 277. Roth. Fl. Germ, Il. P, 1. p. 300. n. 2 Host, Syn, p. 127. 
n. 2. Allion, Fl, Ped, Hl, p. 209. o, 2057. Villars, Delph. If, p. 556. n. 2. 

Herniaria hirsuta glomerulis paucifloris. Haller, Hist. II, p. 256. n. 1553. 

Leontii parcior; in Littoral locis apricis aridis et maritimis minime rara. 

In giabram transit numquam, nec vicissim; neque adeo ejusdem varietas. 
Nescio tamen, an Aírsutam a fruticosa separem?  Exemplaria enim habeo, ut ovum 
ova similia, non cum radice solum lignea, sed et cum caulibus inferne in lignum 
abeuntibus; de eo interim, ut velit, sit; differt Adrsuta haec ab illa glabra caulibus 
ab ipsa jam radice per omnem longitudinem copiosissime brevissimeque geniculatis ; 
2do caulibus (sallem annuis) una cum ramis, foliis, calycibusque, omni in aetate, 
undique hirsutis, villis scilicet albis rigidulis obsitis; 3tio colore foliorum calycisque 
semper obscure viridi, numquam in flavenlem degenerante; Ato glomerulis florum 
persaepe unifloris, semper sallem paucifloris. Folia praeterea fere longiora et angu- 
stiora esse solent. De radice jam innui. Variat calyx quadripartitus cum quinque- 


partito; sic et stamina oclo cum denis. 


145. ATRIPLEX. 


616. Atriplex hortensis. 
A. caule herbaceo , ereclo, allernatim ramoso; foliis alternis, petiolatis, trian- 
gularibus, integris. 
Atriplex hortensis: caule erecto herbaceo, foliis triangularibus Linn, Sp. pl, p. 1493. n. 7. 
Dodon, Pempt. p. 615. Roth. Fl, Germ, H, P. Il, p. 554. n. $, Leers, Fl, Herborn, 
p. 221. n. 775. Lumniz, Fl. Poson. p. 455. n, 1002: Host, Synops, p. 545. 
Atriplex rubra et alba hortensis, Joh Bauh, Hist. II. p. 970, 
Atriplex sativa Italorum, Lobel, Obs. p. 127. cum figura Dodonaei, 
In ruderatis cultisgue, a nemine culla et spontanea, Tergesti, Viennae etc. 
Radix annua, longa, filiformi - fusiformis, fibrillis obsila. Caulis erectus plus 
quam cubilalis, inferne teres, sursum versus siriis elevatis (serius rubescentibus) an- 
gulosus, alternatim foliosus et ex foliorum axillis alternalim ramosus, obscure vi- 
ridis, glaber, farina subsaponacea albida (serius evanescente) adspersus. Folia alterna, 
petiolata, plano-triangularia, integra, ad pelioli inserlionem saepe relusa, aut re- 
pando - emarginata, obscure viridia, pulvere saponaceo albido, serius evanescente, 
quasi adspersa, unde eisdem saepe viridi- glaucescens facies, Racemi spiciformes 
graciles, elongali, non in caulis ramorumque solum exlremitalibus alterni, sed et 
axillares, erecti, incano- virescentes, glomerulis florum sessilibus laxe interruptis 
obsiti. Flores exigui, mixtim hermaphroditi, faemineique. Calyces ulrorumvis, ut 
in congeneribus, incano-virentes. Corolla nullis. Stamina quinque antherifera her- 
maphroditis, Stylus utrisque, ut in congeneribus. Valvulae faeminearum paulo ma- 
jores, ovato-rhomboidales, integrae, subdenliculatae, dorso pulverulento-saponaceae. 


617. Atriplex patula. 
A. caule herbaceo, diffuse ramoso; foliis, praeter ima hamato-subhastata den- 
tieulataque, rhomboideo-lanceolalis, integris; floribus monoicis, faemineorum val- 


vulis dorso bidentatis. 
Atriplex patula: caule herbaceo patulo, foliis subdeltoideo-lanceolatis, calycibus seminum disco 
dentatis Linn. Sp. pl. p. 1494. o, 10. Pollich, Palat. II, p 660. n. 943. Roth, Fl, Germ, 
I P. II p. $5. n. Y. Lumnizer, Fl, Poson, p. 456. Scopol, Fl, Carn. IL P, II. 
p. 279. n. 1245. 


Atriplex foliis imis hamatis, reliquis lingulatis, valvulis seminalibus dentatis, Haller, Hist, II, 
P. 289. n. 1616 

Atriplex vulgaris angustifolia , cum folliceulis, Joh, Bauh, Hist. II. p. 973. 

Atriplex sylvestris humillima, Dodan, Pempt, p. 615. 

Atriplex sylvestris Polygoni aut Helxines folio, Lobel. Obs, p. 129. 
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Nuspiam non in suburbiis, ruderatis, in plateis ad muros domorum. 

Et ipsa quoque annua. Radix longa, filiformi-fusiformis, alba, saepe torluosa, 
copiosis fibrillis ramulosis obsita. Caulis herbaceus, pedalis, cubitalisve, inferne 
teres, iude augulosus, allernatim ramosus, ramis diffuse palulis, ipse e recliui as- 
surgens, glaber, obscure viridis, ex adhaerenle farina saponacea uneluosus el per- 
saepe glaucescens. Folia copiosa, alterna, ima ampliora, subovalo-lanceolata, cum 
hamo utrinque basin versus procurrenle velut hastata, marginibus superioribus late- 
ralibus jam dentatis, alias integris. Reliqua sursum versus angusliora, oblonga, 
ex rhombea basi oblusiuscule lanceolata, integra. Omnia petiolata, obscure viridia, 
glabra, ex adhaerente farina saponacea, non uihil unctuosa et glaucescentia. Spicae 
florales in caule ramisque axillares terminalesque, obsitae subinterruptim glomerulis 
florum sessilium, e viridi incanis uncluosisque. Flores exigui, in eodem glomerulo 
masculi faemineique, hermsphroditis nullis. Calyx masculorum communiter tetra- 
phylius, quandoque triphyllus, raro pentaphyllus, cum staminibus quatuor, tribus, 
quinque, calyce lantillo longioribus, antherisque didymis, luteolis; in bis germen, 
stylusque nullus, nec fructus. Calyx faemineorum florum diphyllus, duplo major, 
erectus, includens germen orbiculare, stylo bipartito terminalum. — Valvulae fructus 
oblongo-rhomboidales, angulis lateralibus in denlem velut procurrentibus, dorso extus 
versus basin bidentatae. Corolla nulla. 


618. Atriplex hastata. 


A. caule herbaceo, foliis petiolatis, plano-iriangularibus, sinuato - dentatis, 
denle baseos utrinque longius procurrente; valvulis faemineis dorso exasperalis. 

Atriplex hastata: caule herbaceo, valvulis faemineis magnis deltoidibus sinuatis, Linn, Sp. pl. 
P. 1494. n. 9. Pollich, Palat, Il. p. 659. n. 942. Roth. Fl. Germ, II. P. 1l, p. 555. v. 6. 
Necker, Del. Gall, ll, p. 17. n, &. Schrank. Fl. Bav. il, p. 648. n. 181%. Lumnizer, 
Fi. Poson, p. 456. n, 1003. Leers, Fl, Herborn, p, 221. n. 776. Host, Synops. p. 545. 
n, &, Villars, Delph, H, p. 566. n, 2. Schreber, Spicil, p. &). n, 963. 

Atriplex foliis triangularibus basi producta, valvulis triangularibus subasperis. Haller, Hist, 
I, p. 289. n, 1517. 

Goritiae in fimetis, locis pinguibus, ruderatis etc. 

Radix annua, caulem effert herbaceum subcubitalem, farctum, tetragonum, 
diffuse ramosum, striis elevatis percursum, viridem, farina uncluosa albida obsitum, 
senio glabrescentem, striisque rubescentibus exaratum. Folia inferiora opposita, reli- 
qua alterna; omnia petiolata, latiuscule plano-triangularia, per oras superiores late- 
rales sinualo-dentala, dente baseos utrinque longius procurrente; summa deltoideo- 
seu rloınboidali-hastata, margineque integra, Omnia supra serius viridia, subtus 
ex copiosiore farina unctuosa albo-subargentata. Spicae florales in caulis ramo- 
rumque extremilatibus foliorumque axillis graciles, lineares, erectae, albido-unctu- 
osae. Flores parvi, in spicis suis per glomerulos parlim approximalos, partim et 
intlerruptos, sessiles distributi, faeminei hermaphrodilis, mixti, nullis corollatis ; 
calyce hermaphroditorum pentaphyllo, faemineorum majore et diphyllo, ulroque vi- 
ridi, albo-unetuoso, Stamina quinque antherifera hermaphroditorum, faemineorum 
nulla, Stylus in utrisque biparlitus, stigmatibus simplicibus reflexis. Semen nudum, 
orbieulare, in hermaphroditis horizontale et depressum , in faeminis perpendiculare et 
compressum.  Valvulae calycinae fruclus faemineorum erectae, parallele conniventes, 
majusculae rhomboideae, integrae, aut subdenliculalae, dorso luberculalo exasperalae, 


619. Atriplex littoralis. 


À. caule herbaceo, erecto, foliis omnibus anguste el elongalo-linearibus integerrimis 

Atriplex littoralis: caule herbaceo erecto, foliis omnibus linearibus integerrimis, Linn, Sp. 

pl. p. 3494. n, 11. Necker. Del, Gallobelg. H. p. 416. n, L- Roth. Fl, Germ, II, P, 1I. 
p. 556. n. 8. Host. Synops, p. 546. n. 6. Hudson, Fl. Angl. II. p. 444. n. 6. 

Ad littora maris adriatici. 

Pianta annua. Radix graciliter subfusiformis, fibrillosa. Caulis sesquipedalis 
el ultra, erectus, angulosus, ex alternis axillis breviler ramosus, viridis, glaber. 
Folia laxe alterna, anguste et elongato-lineara, lineam lata, duos tresve longa pol- 
lices, integerrima, obtusa, utrinque viridia, glabra, rachi subtus dorsali percursa. 
Spicae in caule ramisque terminales axillaresque graciles, pedunculatae, erectae, 
floribus aliquo glomeratim sessilibus, parvis; glomeribus alternis , ee ab 
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invicem sejunclis, superioribus approximalis et confluentibus, pulvere uncluoso al- 
bido adspersis. Flores partim faeminei, partim  hermaphroditi, neutri corollati. 
Calyx hermaphroditi pentaphyllus, foliolis ovato-acutis, patentibus, persistentibus, 
in fructu. in orbiculum pentagonum conniventibus et semen nudum orbiculare de- 
pressum continentibus. Stamina quinque antherifera. Stylus bipartitus, stigmatibus 
simplicibus reflexis. Calyx faeminioi floris diphyllus, subcordatus majusculus, folio- 
lis ovato-acutis, erectis, planis, in fructu ad invicem compressis, persisteutibus, 
semen orbiculare compressum vallantibus. Stamina hoc in flore nulla, Styli, quales 
in flore hermaphrodito. 


620. Atriplex laciniata. 


A. caulibus herbaceis, e decubitu assurgentibus, diffuse ramosis; foliis petio- 
latis, latiuscule deltoideo - subovatis, vage et inaequaliter dentatis, utrinque albo- 
uncluosis. 

Atriplex laciniata: caule herbaceo, foliis deltoidibus dentatis subtus argenteis. Linn, Sp. pl, 

p. 1494. n. 8. Allion, Fl. Ped, IJ. p. 199. n. 2023. Scopol, Fl, Carn. H, P. Il. p. 278. 
n. 1244, Host, Synops, p. 545. n. 3. Roth, Fl, Germ. IL, P, ll, p. 554 n, 5 Hudson. 
Fl, Angl. lI, p. 432. n. 2. 

Atriplex marina, Dodon. Pempt, p. 615. Lobel, Observ, p. 128. 

Atriplex maritima, Joh, Bauh. Hist, Il. p. 974. Zannichel Hist, Litt, Ven. p. 32. n. 2. 
Tergesti frequens in ruderatis. Copiosissime ad Aquas gradatas etc, 
Annua. Radix calami anserini crassitudine, alba, longiuscula, fusiformis, lon- 

gis septa fibris, Caules ex una plures, pedales, aul sequipedales, e decubitu as- 
surgentes, diffuse ramosi, inferne teretiusculi, sursum versus angulosi, dilute viri- 
des, glabri, sed pulvere uncluoso albo adspersi, desiccati serius flavescentes, Folia 
petiolata, laliuseule deltoideo-subovata, non numquam et oblongo-elliploidica, vage 
per oras et inaequaliter dentata, aut et obtuse sublaciniala, utrinque pulvere sive 
farina albo-unctuosa adspersa, minus superne, ul amaenus eorumdem et dilulus viror 
haud evanescat, subtus spisissime, ul albo-subargentata semper sint. Spicae florales 
in caule ramisque terminales, allernae, tum et ex foliorum axillis, nullis interstinctae 
foliolis; floribus per glomerulos approximalos sessilibus, uncluosa adspersis farina 
albida, hermaphroditis faemineisque in eadem planta. Calyces utrorumque ut in 
congeneribus. Corollae nullis. Stylus bipartitus utrisque, stigmatibus reflexis, Sta- 
mina hermaphroditorum quinque, cum antheris rubris, flavum in pollinem fatiscen- 
libus. Valvulae calycinae faeminarum ereclae, binae, ad se mutuo adpressae, rhom- 
boideae, ad anulos laterales breviter bidentatae. 


6921. Atriplex portulacoides. — Halimus portulacoides Wallr. 


A. caulibus suffruticosis, e reclini surreetis, ramosis, paniculato - spiciferis ; 
foliis oppositis, oblongo-ovalibus, integerrimis, viridi-incanis. 

Atriplex portulacoides: caule fruticoso, foliis obovatis, Linn, Sp. pl p. 1493. 0.2, Scopol, 
Fl Carn, I, P, II, p, 278. n. 1243. Roth, Fl, Germ, U, P, Il. p. 552. n. 1. 

Halimus secundus, Clus. Hist, p. 54. 

ira rig Dodon, Pempt, p. 771. Lobel, Obs, p. 213. Tabernaem. Hist, 
e . D, ” 

Atriplex maritima angustissimo folio, Zannichel, Hist, litt, Ven. p. 32. Tab. 127. 

Tergesti ad salinas alle Saule, Duini; copiosissime Aquilejae locis aestui 
maris obuoriis etc. 

Radix perennis, fusiformis, copiose fibrilis obsita, sublignescens, copiosos 
quotannis e veterum suffruticosorum caulium residuis caules novellos annuos, sub- 
cubitales, e reclini surrectos, ramosos, tereliusculos, striatos, sublignescentes, fra- 
giles, e virore albido incanos, glabros, farina ? an pulvere? aut squammulis subsa- 
ponaceo - unctuosis subargentatis instratos. Folia per alterna intervalla opposita, 
demptis summis alternis, oblonga, ovalia, in petiolum velut decurrentia, obtusa, 
integerrima, carnosula, e virore incana, utrinque squammulis subsaponaceis albido- 
argentalis dense instratla. Abeunt caules ramique, plerumque oppositi, e longius- 
culo aphyllo pedunculo in paniculam spicarum floralium decompositam. Spicae gra- 
ciles, glomerulis florum sessilium globosis subinterruplim obsitae. Flores parvi, 
ecorolati, plerique hermaphroditi, paucis faemineis in axillis sessilibus. Calyces 
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ex incano virore tandem flavi. Stamina quinque calycum longitudine, antheris ex- 
sertis flavis, iu floribus faemineis nulla. Stylus utrisque bipartitus, stigmatibus re- 
flexis.  Valvulae faemineorum duae majusculae, erectae, ad invicem adpressae, rhom- 
boideae, Reliqua ut in Atriplicibus. 


146. CHENOPODIUM Z. 
622. Chenopodium hybridum. 


C. foliis subcordato-acuminalis, angulose dentatis; racemis divaricalo-panicu- 
latis, aphyllis. 

Chenopodium hybridum; foliis cordatis, angulato-acuminatis, racemis ramosis nudis, Linn, 
Sp. pl. p. 319. n. 8, Smith, Fl, Brit, L p. 275 n, 5, Roth, Fl, Germ, II, P, L p. 297. 
n, 7. Pollich, Palat, I, p, '248. o, 251. Villars, Delph, il. p. $63. un, 5. Lumniz, Fl, 
Pos, p. 100. n. 245. 

Chenopodium foliis glabris septangulis, floribus paniculatis, Haller, Hist, II, p. 267. n. 1581. 

Chenopodium Stramonii folio, Vaillant, bot, paris. p. 36. Tab, 7. f, 2 Zannichel, 
Tab. 151. 

Chenopodium Ill. Taber n. Hist, p. 812. 

Atriplex sylvestris major anguloso folio. Barrel. list, Tab. 540. 

Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc. In cultis, ruderatis, suburbiis, pagis 
ubivis. 

Annuum. Radix alba fusiformis, fibris undique diffusis septa. Caulis usque 
sesquicubitalis, angulosus, diffuse ramosus, viridis, glaber. Rami axillares, patuli, 
elongati. Folia alterna, petiolata, ampliuscula, tenera, viridia, glabra, subcordata, 
aut et ex ovata basi elongato-lanceolata, per oras augulose dentata, Stramonii foliis 
aemula. Racemi florales in caule ramisque terminales, supradecomposili , divaricalo- 
paniculati, communiter aphylli. Flores in glomerulis alternatim laxeque sessilibus 
ordinati, albido viridique varii, congenerum similes. Semina lentiformia foveolala, 


623. Chenopodium urbicum. 


C. foliis triangulis dentalis petiolatis; racemis axillaribus, confertis, gracilibus, 
elongatis, strictissimis, subaphyllis, in caulem retractis. 

Chenopodium urbicum: foliis triaogularibus subdentatis, racemis confertis strictissimis, cauli 
approximatis longissimis, Linn. Sp. pl. p. 318. n. 2. Vahl, in kl. Dan, Tab, 1148, Smith, 
Fl Brit, I, p. 273. n, 2. Pollich, Palat, I, p. 245. n. 246. Roth. Fl, Germ. Il, P. I, 
p. 293. n. 2. Lum niz, Fl, Pos, p. 99. n. 241. 

Alagenfurti in suburbio Gentiforensi eic., tum beim Ziguiner Mayerhof. Item 
su Stein nächst Victring und su Ober Velach. 

Annuum. Radix alba, longe fusiformis, fibrillis septa. Caulis bi-tripedalis, ere- 
ctus, strictus, inferne ramosus, teres, subsulcato-multangulus, viridis, glaber, lineis 
cum lempore rubentibus pictus. Folia alternatim sparsa, crassa, subcoriacea, satu- 
rate viridia, glabra, laclui laevigata, sat magna, petiolata, latiuscule triangularia, 
per oras dentata. Racemi axillares, conferti, simplices, compositive, graciles, elon- 
gati. striclissimi, in caulem retracti, superiores aphylli, infimi breviter angusteque 
foliolosi. Glomeruli florum sessiles. laxiuscule ordinali, dilute virentes, subebra- 
cleali. Calyx, stamina, reliquaque cum proportione, ut in Bono Henrico. 


674. Chenopodium murale. 

C. foliis ovato-aculis, dentatis, nitidis, petiolalis; racemis alaribus, brevibus, 
subeymoso-paniculalis, aphyllis, apice decurvis. 

Chenopodium murale: foliis ovatis nitidis acutis dentatis, racemis ramosis nudis, Linn, Sp. 
pl. p. 318. n, 4, Smith, FL Brit, I, p. 274. n, & Pollich, Palat, I, p. 246. n. 248, 
Both, Fl, Germ, II, P. I p. 295. n. 4, 

Secus muros, rarius minusque frequens. Fioret Julio. 

Nondum hujus bona exstat figura, nisi ea Curlisii sit? quem non possideo. 
Plerique cum Chenopodio confundunt rubro, nec bene; qui ulrumque simul viderit, 
numquam confundel. Plantae annuae radix sordide albida, graciliter fusiformis, fibras 
fibrillasque quaquaversum distendens. Caulis usque cubitalis, etiam brevior, ereclus 
ex lereli obtuse angulatus, a basi allernatim ramosus, saturate viridis el ex virore 
obscure serius rubens, laevis, vix, aut ne vix quidem uncluosus. Rami cauli simi- 
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les, eo breviores, superiora versus nulli. Folia omnia petiolata, ovato-acula, acula, 
dentata, dentibus alternis brevioribus, crassiuseula, supra salurale viridia, glabra, 
nilentia, subtus aquosiore, usquam poHine uneluoso albido oblita. Racemi axil- 
lares, folio succolanti subaequales, ereclo-patuli, summitatem caulis versus nullo 
suffulti folio, alternatim laxiuscule ordinati, suntque subeymoso-paniculati, nudi, 
nullis interpolati foliolis, vere aphylli, apicem versus non nihi] decurvi, glomerulis 
florum parvis, sessilibus, viridibus, laxe alternantibus onusti; manifesto a Cheno- 
podio rubro discrimine. Calyx semper viridis, una cum staminibus, germine, stylis, 
sligmate et semine alro-laevi nitente, ut in Chenopodio Bono Henrico elc., servata 
proportione. 


675. Chenopodium album. 


C. foliis rotuudate rhombeo-ovatis, antice sinuose erosis, summis obtuse-linea- 
ribus integris; racemis ereclis, inferne foliolosis; seminibus non foveolalis, 

Chenopodium album: foliis rhomboideo-triangularibus erosis, postice integris, summis oblongis, 
racemis erectis, Linn, Sp. pL p. 319. n. 6. Smith. Fl, Brit. I, p. 275. n. 6. Roth, Fl. 
Germ, ll, P. 1, p. 298. n. $. Neker, Dilic, I, p. 128. n. 3 

Chenopodium foliis subtus farinosis rhomboideis dentatis, superioribus integerrimis, Haller. 
Hist, Il, p. 266. n, 1579. 

Atriplex sylvestris, Fuchs. Hist, p. 119. Joh, Bauh, Hist, If, p. 972. Dodon, Pempt. 

PE cba TR sylyestre alterum folio sinuato candicante, Vaill, Bot. paris, p. 35. n, Å, 

Nusquam non ad flmeta, in ruderatis, secus muros domorum, in arvis, 
pagis etc. 

Radix annua, alba, fusiformis, recta, flexuosave, fibrillis per intervalla fasci- 
culatim comata. Caulis pedalis, cubilalis etc, erectus, basi haud quaquam diffusus, 
minus adhuc decumbens, ex tereti obtuse angulalus, virens, serius rubescens, ramo- 
sus, polline primum farinaceo-unctuoso albido adspersus. Folia petiolata, rotundate 
rhombeo.ovala, antice per oras sinuose-erosa, inlerdum obtuse deutala, postice 
utrinque integra; summa oblonga, angusta, linearia, obtusa, integerrima; haec illa- 
que supra magisque el pertinacius subtus polline farinaceo unctuoso albo (per mi- 
eroscopium globuloso et pellucido) constrata, ut albedine sua inter Chenopodia reli- 
qua se se distinguant illico, Racemi in caule ramisque axillares, erecti, sessiles pri- 
mum dicas, breves compaclos uncluosoque illo undique conspersos polline albo; 
diducli serius, jamque breviter pedunculati, laxa per intervalla superne quidem 
florum glomerulis sessilibus et aphyllis, iuferne racemulis brevioribus alternis foliolo- 
que suffullis, onusli sunt. Calyx ut ia congeneribus, sed albo undique obsitus pul- 
vere illo unctuoso. Stamina reliquaque ut in Bono-Henrico. Corolla nulla. Semen 
lenticulare, atrum, laeve, nitens, foveolis nuspiam scrobiculatum introlabentibus. 


626. Chenopodium viride. 


C. foliis oblongo - rhomboideis sinuose dentatis, integrisve, summis anguste 
lanceolatis integerrimis; racemis compositis subfoliatis; seminibus foveolalis, 
Chenopodium viride: foliis rhomboideis dentato-sinuatis, racemis ramosis sobfoliatis, Linn, 
bp. pl. p. 319. o, 7T. Vahl. in Fl. Dao, Tab, 1150. Pollich, Palat, 1, p. 247. n. 250. 
Both, Fl. Germ, II, P, l. p. 296. n. 6 Lumniz. Fl. Pos, p, 99. n. 244. 
Chenopodium foliis rhomboideis dentatis subtus incanis, Haller, Hist, Il, p. 267. v, 1580. 

Klagenfurt frequens in agris, agrorum marginibus, ín suburbiis, ipsaque 
in urbe secus domos et in ruderatis. 

Difficilis Veterum synonymia. Proximum ulique Chenopodio aibo, nec ab eo 
specie distinguunt nuperrimi; praestal nihilomnius, ubi distinclioni locus est, disting- 
uere, quam lot in unum agglomerare acervum varietates, quibus communem as- 
signare nequeas specificum caracterem. — Annuum el hoc quoque est, radiceque pollet 
a congeneribus baud absimili. Caulis pedalis, cubitalis, bipedalis, in agris commu- 
niter erectus, secus domos plerumque basi diffusius ramosus et inferne subdecum- 
bens, teres, striatim subangulatus, viridis, non nisi leviter polline unctuoso, serius 
eliam evanido, adspersus, lineis cum tempore rubris per exstantes angulos pictus. 
Rami adscendentes, longiusculi, erecto-paluli. Folia alternatim sparsa, petiolata, 
non rolundate, sed oblongo - rhomboidea, interdum et ex rhombea basi lanceolata, 
plana, oris anticis parcius, aut copiosius sinuose dentatis, frequenter et integris, su- 
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pra absque nitore viridia, subtus initio ex polline farinaceo unctuoso albido-incana, 
serius pallidius viridia; foliis caulis ramorumque summis e brevi peliolo lineari-lan- 
ceolalis integerrimis. Racemi in caule ramisque axillares terminalesque, erecti, 
longiusculi, virentes, inferne ramulosi, seu ex brevioribus alternis racemulis compo- 
siti et foliolis lineari-lanceolatis interpolali, apicem versus glomerulis florum aphyllis 
laxiuscule alternatim obsili sessilibus. Calyx viridis parce leviterque polline adsper- 
sus unctuoso. Reliquae íructificationis;partes ut in congeneribus. Semen lenticulare, 
atrum, laeve, nitens, supra subtusque foveola introlabente scrobiculatum; tale et in 


propriis et in missis a Schrebero exemplaribus inveni. 
Observ, Non pertinet isthue Vaillantii Chenopodium Opuli folio, 


627. Chenopodium opulifolium. 


C. foliis rhombeis, antice acute el inaequaliter sinuose dentatis; racemis com- 
positis, erecto-patulis subaphyllis; seminibus non foveolalis, 
Cheuopodium opulaceum : foliis rhomboideis dentato-sinuatis, racemis ramosis subfoliatis, Neker, 
De), 1, p, 130. n. 6. 
Chenopodium sylvestre Opuli folio, Vaill. Hot, paris, p. 36. n. 5. Tab. 7. f, 1. 
Copiose secus Murum der Herbertischen Bleiweiss- Fabrik und des Werfen- 
steinischen Stöckel; olim et ín area der Thysischen Tuch-Fubrik etc. 


Radix annua, simillima ejus Chenopodii albi. Caulis tereti-subangulosus, cu- 
bitalis, ad usque tripedalis, ipsa a basi diffuse ramosus, inferne subdecumbens, 
viridis, subglaucescens, superiora versus erectus, ramis erecto-palulis. Folia undi- 
que alternatim sparsa, peliolata, uniformia, rhombea, sursum versus minora mino- 
raque, antice utrinque acute et inaequaliter sinuoso- dentata, postice integra, supra 
velut e glauco viridia, subtus e polline uncluoso albida. Racemi in caule ramisque 
axillares terminalesque subpollicares, compositi inferne e brevioribus racemulis, 
allerne patulis, foliolo suffultis breviter lanceolato, subdentato , aut et integro, superne 
e florum glomerulis laxiuscule alternatim sessilibus aphyliis. Glomeruli albido viri- 
dique varii. Florum partes ut in congeneribus. Semina lentiformia, foveola nuspiam 
scrobiculata, alra, laevia, nilentia, plana ut in Chen. albo. 


Observ. "Vaillantii plantam Linnaeus in Flora Syecica cum Chenopodio albo conjunsit; 
ipse vero Vaillantius (optimus plantarum suarum interpres) ab albo ut propriam speciem sejunsit, 
et certe , ut ex descriptioue et inspectione utriusque patet, specie differunt, Eamdem serius non 
Linnaeus solum, sed et Hallerus aliique passim cum Chenop, viridi univerunt; a qua specie di- 
versum quisque dicet , qui figuram Vaillantii , cum figura Vahlii in Flora Danica comparaverit. 


628. Chenopodium ambrosioides. 


C. foliis lanceolatis dentatis, summis integris; racemis axillaribus gracilibus 
simplicissimis, erectis, foliatis. 

Chenopodium ambrosioides: foliis lanceolatis, dentatis, racemis foliatis, simplicibus., Linn, 
Sp. pl. p. 320. n. 10, Roth, Fl. Germ, 1I, P. 1. p. 297. v. 8, 

Crescit. copiose spontaneum in pago Ronchis prope Monfalcone in plateis 
secus muros domorum una cum Carpesio abrotanoide et Rottboellia incurra. 
Etiam Millestadil spontaneum inveni. 

De radice annua fusiformi alba, fibras quaquaversum spargente, caulis assur- 
git angulosus, ramosus, laete viridis et glaber, ad bicubitalem usque altitudinem co- 
piose foliosus, Folia laele viridia et glabra, demptis summis iisque racemorum 
angustioribus et integris, lanceolata, dentata, breviter peliolala, aut certe in petio- 
lum velut decurrentia. Racemi ex singulis caulis ramorumque axillis erecto-patuli, 
simplices, graciles, longiusculi, laxe alternatim interstincli glomerulis florum sessi- 
libus, foliolisque lineari-lanceolalis integris, glomerulos excedenlibus, succolantibus. 
Flores virides, eorumdem parles respeclive, ut aliis in Chenopodiis semen exiguum 
lentiforme, atrum, laeve, nitens, nec foveolatum. Odor plantae totius aromaticus, 
amaenus. 


629. Chenopodium polyspermum. 
C. foliis ovatis glabris integerrimis; racemulis axillaribus simplicibus, cymo- 
sisque aphyllis; caule diffuse ramoso, lale prostrato, erectove. 
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Chenopodium polyspermum: foliis integerrimis ovalis , caule decumbente, cymis dichotomis 
aphyllis axillaribus, Linn, Sp, pl. p. 321. n. 15. Vahl. in Fl. Dan, Tab, 1153. Smith, 
Fl, Brit, I. p. 278, », 10, Roth, FI. Germ, 1I, P L p, 299. n. 11. Pollich, Palat, 1, 
p. 350, n. 254. Scopol, Fl, Cara. II, P. 1, p. 173. n, 279. Schrank, Fl, Bav. 1 p. 525. 
n, 446. Lumnis, Fl. Pos, p. 101. n. 249. 
Chenopodium caule erecto , foliis ovatis, integris, Haller. Hist, II, p. 266. ». 1578. 
Hlitum, Fuchs. Hist, p. 174. 
Polysporon, Lobel, Obs, p. 129. et 130. 
Polyspermum, Tabern, Hist, p. 1219 
Blitum erectum sive tertium Tragi, Joh. Bauh. Hist. II, p. 967. 
Ubivis in oleraceis, cultis, ruderatis Labací, Klagenfurti, Gori iae etc. 
Annuum. Radix fusiformis simplex, aul divisa, recta, flexuosa, oblique hori- 
zontalis, copiosis septa fibris. Caulis pedalis, cubilalisve, diffuse ramosus, alias 
una cum ramis late prostralus, e decubitu alias surrectus, semper angulatus, glaber, 
viridis, e viridi serius non raro magis minusve rubescens. Folia ramique in in- 
ferioribus interdum opposita, communiter tamen perinde, ac in superioribus semper 
alterna. Sunt illa ampliuscule ovata, oblongo-ovala, aut et quandoque obtuse ovalo- 
lanceolata, summis obtuse lineari-lanceolatis, integerrima omnia, petiolataque et vi- 
ridia, nullo sive villo, sive pulvere adspersa, per oras, saltem serius, rubescentia. 
Racemi per omnem caulis ramorumque longitudinem singulis e foliorum alis eunati 
breves, graciles, partim simplices, teretiusculi, parlim et (praeprimis in superioribus) 
dichotomi, cymosive, aphylli, virides, glomerulis florum sessilibus confertiuscule 
obsiti. Florum constilulio congenerum, Semina exigua convexe lentiformia, nigra, 
foveola introlabente scrobiculata. 


630. Chenopodium Vulvaria. 


C. foliis rhombeo-ovatis integerrimis, racemulisque compositis glomeratis sub- 
aphyllis, incano- pulverulentis. 

Chenopodium Vulvaria: foliis integerrimis rhombeo ovatis, floribus conglomeratis axillaribus, 
Linn. Sp. pl. p. 321. n. 14. Vahl, in Fl, Dan. Tab. 1152. Roth, Fl. Germ, I, P, 1, 
p. 298. n. 10. Pollich. Palat. 1. p. 249. n. 253. Smith, Fl. Brit, 1, p. 277. n. 9. sub no- 
mine olidi; verius foetentis, 

Chenopodium caule diffuso, foliis obtuse lanceolatis, Haller, Hist, I], p. 266. n. 1577. 

Garosmus, Dodon, Pempt. p, 616. 

Volvaria, Tabern, Hist. p, 812. 

Atriplex faetida, Joh, Bauh, Hist, IT, p. 974. fig. p. 975. 

Klagenfurti secus muros domorum in plateis ubivis etc. 

Duratio et radix congenerum. Caulis jam a radice diffuse ramosus, infirmus, 
decumbens, pedalis, sesquipedalis, tereliusculus, siriatus, quantusquanlus est una 
cum foliis racemulisque pulvere farinaceo unctuoso albido conspersus el exinde in- 
cano-virens. Folia alterna, petiolata, rhombeo-ovata, integerrima. Racemuli termi- 
nales et ex axillis laterales, breves, compositi, nec simplices, aphylli, interdum et 
subfoliati, glomerulis florum sessilibus stipate obsiti, Reliqua congenerum. Semen 
atrum, nitens, gibbo lenticulare, foveola introlabente scrobiculatum.  Faelor totius 
plantae teter. 


631. Chenopodium Botrys. 


C. foliis oblongis, rolundale sinuoso-pinnalifidis cauleque viscido villosulis; 
racemis axillaribus, brevibus, dıcholomo-multifidis, aphyllis. 

Chenopodium Botrys: foliis oblongis sinuatis, racemis nudis multifidis, Linn, Sp. pl. p. 320. 
n, 9. Villars, Delph, H, p. 563. n, 6. Lumnis, Fl, Poson. p. 100. n, 246. Host. Syn. 
p. 128. n. 5. Allion. Fl, Ped, II, p. 197. n. 2016. 

Chenopodium foliis oblongis semipinnatis viscidis, dentibus subrotundis, Haller, Hist, I, 
p. 268, ». 1585. 

Botrys. Fuchs, Hist, p, 179. Matthiol, in Diosc, p. 401. Lobel, Obs, p.113. Dodo», 
Pempt. p. 34. Tabern. Hist, p. 47. 

Goritiae et reliquo in Forajulio in arenosis. 

Radix congenerum annua. Caulis pedalis, cubilalis, erectus, ramosus, ex 
tereti angulosus, firmulus, viridis, una cum ramis breviter villosus viscidusque, 
ramis erecto-patulis. Folia alterna, oblonga, breviter peliolata, sinuose semipinna- 
tifida , pinnulis obtusis, seu apice rotundatis, mollia, flavido-viridia, breviter pri- 
mum villosula, serius magis minusve decalvala, semper taclui viscidula. Racemi 


Chenopodium. PENTANDRIA. 329 


in caule ramisque superiora versus ex singulis foliorum axillis breves, dichotomo- 
multifidi, aphylli. Flores de more in glomerulis sessilibus aggregali, ut in conge- 
neribus cum proportione consliluti. Odor totius plantae aromaticus, amoenus. Novi, 
Theae loco, in potum assumplum. 


632. Chenopodium Bonus-Henrieus. — Bitum Bonus-Hen- 
ricus C. A. Meyer. 

C. foliis petiolatis, ex rhombea basi triangulo-subsagillalis, integerrimis; spica 
terminali pyramidali apbylla, glomerulis florum compacte sessilibus. 


Chenopodium Honus-Henricus: foliis triangulari-sagittatis integerrimis, spicis compositis aphyllis, 
Lina, Sp, pl. p. 318. v. L Oecder, Fl, Dan. Tab, 579. Smith. Fl, Brit, I, p, 272. 
m, l. Pollich, Palat, I p. 244. n. 245. Roth, Fl, Germ. II. P. I, p. 293. ». 1. Scopol, 
Fl. Carn, 1l. P, 1, p. 172. n. 228. Lumnis, Fl, Poson, p. 98. n. 240. 

Chenopodium folis triangularibus undulatis integerrimis, subtus farinosis, Haller, Hist, II, 
p. 266. ». 1518. 

Bonus Henricus. Tabern, Hist, p, 810, Joh. Bauh, Hist, II, p. 965. 

Tota bona, Dodon, Pempt. p. 651. 

Labaci, Klagenfurti etc. in suburblis, tum circa pagos.  Gottschevíae in 
monte Friedrichstein. Jtem in alpibus in pinguibus prope stabula pecorum. 


Radix perennans alba fusiformis brachiata. Caulis pedalis et ultra, erectus, 
teres, farclus, siriato-subangulosus, ramosus, viridis, uncluoso-farinosus. Folia al- 
lerna, petiolata, ex rhombea basi Lriangulo-subsagitlala, integerrima, margine sub- 
undato-crispa , carnosula, saturate viridia absque nitore, supra glabra, subtus pun- 
elis globulosis diaphanis farinaceo-unctuosis. Rami in inferioribus axillares. Spica 
longiuscula terminalis, pyramidalis, inferne composita, erecta, aphylla, seu nullis 
foliolis interpolata, apice parumper nulans; ex superioribus praelerea foliorum axillis 
spicae breviores consimiles, singulae ex singulis. Flores per meros glomerulos ses- 
siles conferle accumulati, e virore luteoli, bracteola exigua subulata suffulti, her- 
maphroditi, intermixtis pure maribus, aut et pure faemineis. Calyx inferus quin- 
quepartitus, foliolis anguste ovalibus concavo-convexis, sub anthesi patentibus. 
Corolla nulla. Stamina quinque alba fliformia, calyce tantilo longiora, postquam 
elastice evoluta sunt, patentissima, antheris rotundis didymis, flavo - polliniferis. 
Germen sessile, orbieulatum, Stylus brevis, bipartitus, albus. Stigmata obtusa. 
Semen nudum, unicum, orbieulatum, nigrum, calyce in pentagonum connivente 
tamquam pericarpio inclusum. 


633. Chenopodium rubrum. — Blitum rubrum Reichenb. 

C. foliis rhomboideo-triangulis, sinuato-denlatis, petiolatis; racemis axillaribus, 
simplicibus, erectis, foliolosis, folio brevioribus. 

thenopodium rubrum: foliis cordato-triangularibus, obtusiusculis dentatis, racemis erectis, com- 
positis, foliosis, caule brevioribus, Lin n. T pl. p. 318. n, 3. Vahl, in Fl. Dan. 
Tab. 1149. Smith, Fl, Brit, I, p. 274. n, 3. ollich. Palat, 1. p. 245. n. 247. Roth. 
Fl. Germ, 11, P. 1. p. 294. n. 3. 

Chenopodium foliis glabris nitentibus, acute circumdentatis. Haller, Hist. II, p. 268. n. 1583. 

Pes anserinus. Dodan, Pempt, p. 616. Fuchs. Hist. p. 653. Dalech, Hist, p. 542. 

Chenopodium primum, Tabern, Hist, p. 812. 

Atriplex sylvestris latifolia Lobel, Obs. p. 128. 

Labaci, Klagenfurti etc. minus quam reliqua frequens. 

Radix acnua, fusiformis, brachiata, fibrillis septa. Caulis sesquipedalis et 
ulua, erectus, tereliusculus, ex sulcis obtuse angulosus, inferne diffuse ramosus 
subflexuosusque, obscure viridis, rubris serius lineis decursus, glaber. Folia alterna, 
petiolata, oblonge rhomboideo-triangula, plana, crassa, coriacea , saturate el obscure 
viridia, glabra, nitentia, subtus primum farinaceo-unctuosa , lateribus trianguli su- 
perioribus sinuato - dentatis. Racemi in caule ramisque ex omnibus fere foliorum 
axillis solitarii, erecto-paluli, breves, ipso breviores folio, composili tamen, foliolis 
inter florum glomerulos interpolali angustis, obtuse lanceolatis, quam glomeruli 
tantillo longioribus. Glomeruli florum sessiles, compacle approximali. Calyces re- 
liquaeque florum et fructuum partes ul iv Bono-Henrico cum proporlione; sed ca- 
Iyces serius rubeseunt, uude forsan denominalio. Semina minulissima et nigra. 

Wulfen Fl, norica, 42 
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634. Chenopodium glaucum. — Blitum glaucum Koch. 


C. foliis ex rhombea basi oblongo-subovatis, obtuse sinuoso-denlalis, sublus 
1ncanis; racemis solitariis simplicibus brevibus, inferne, nec apice foliatis. 
Chenopodium glanenm: foliis ovato-oblongis repandis, racemis nudis, simplicibus , glomeratis, 
Lion. Sp. pl. p. 320. n. 13. Smith, Fl, Brit, 1, p. 277. n. 6. Vahl, in Fl, Dan, Tab, 1151. 
Roth, Fl, Germ, Il, P, I, p. 298. n. 9. Pollich, Palat, I. p. 249. n. 252. Lumniz, Fl. 
Pos, p. 100, n. 247. Schrank. Fl Bar. I. p, 524. n. 444. 
Chenopodium foliis oblongis sinvatis, subtus incanis, Haller, Hist. II. p, 268, n, 1584. 
Atriplex angustifolia laciniata. Joh, Bauh, Hist, II, p. 972. fig. p. 973. 
Atriplex sylvestris I, Tabern. Hist, p. 811. 

Goritiae ad flmeta, ín ruderatis ; nuspiam copiosius quam Viennae con- 
similibus locis. 

Et hoc quoque annuum, radiceque est fusiformi, alba, non raro flexuosa, fibris 
sparsim septa. Caulis alias simpliciusculus et erectus, communiter jam a basi ramo- 
sus, decumbens, nec nisi e decubitu assurgens, angulosus, viridis, pedalis, bipe- 
dalis. Folia allernatim sparsa, peliolata, ex rhombea integra basi oblongo-subovata, 
per oras sinuoso-denlala , dentibus in juventute acutis, serius obtusis, supra viridia, 
glabra, subtus albo-incana, Racemi alares terminalesque, solitarii, simplices, re- 
spective breves, erecti, glomerulis florum sessilibus sparsim obsiti, foliolisque in- 
ferne, nec apicem versus, interpolati. Flores respective ut in congeneribus. Semen 
atrum lentiforme foveolatum. Odor ingratus. 


635. Chenopodium Seoparia. — Xochía Scoparia Schrad. 

C. foliis anguste lineari-lanceolatis, inlegris, per oras piloso-ciliatis; floribus 
subbinatis pilosis, in extimorum foliolorum alis sessilibus. 

Chenopodium Scoparia: foliis lineari-lanceolatis planis integerrimis, Linn, Sp. pl. p. 311. 
», 16. Scopol, Fl. Carn, IL P, L p, 174 », 282, Lumniz, Fl, Pos. p. 101. n. 250. 
Allion, Fl. Ped, II p. 198. n. 2017. Seguier. Veron, I, p. 93. 

Scoporia Belvedere Italorum. Lobel. Adv. p. 176. 

Osyris, Dodon. Pempt. p. 101. 

Linaria Belvedere dicta. Joh. Bauh, Hist, III, p. 462. 

z Goritiae, Monfalconii, Tergesti spontaneum, minime rarum, in cultis, fu- 
eratis. 

Et hoc quoque fugax, quo nalum est, occidit anno. Radix partim fusiformis, 
in multas partim quaquaversum diffusa fibras, caulem ad cubilum duosve usque 
attollit teretem, gracilem, rigescentem tamen, ab imo sursum versus pyramidis 
ad instar alternis virgulis sibi similibus ramificatum erecto - patulis, brevissimo 
primum oblitum tomentulo, cito nihilominus ex tolo calvescentem el glabrum, e 
viridi serius una cum ramulis flavescentem. Folia in caule ramisque allerna, sub- 
sessilia, ereclo-palula, anguste lineari-lanceolata, plana, laete viridia, nervo subtus 
decursa, glabra, pilis, sive villis mollibus per oras ciliata. Abeunt caulis ramique 
apice in florum spicam laxiusculam, gracilem, foliolis, sive bracleolis anguste lineari- 
bus interslinctam; floribus scilicet uno, alterove in singulis foliolorum alis sessilibus, 
extus albido-pilosis, caeterum viridibus. Styli interdum tres. Semen ovatum, abs- 
que nitore atrum. 


636. Chenopodium maritimum. — Sueda maritima Moqu. Tand. 
C. foliis suecosis, semitereti-subulatis, laevibus; glomerulis florum in foliorum 


axillis sessilibus. 
Chenopodium maritimum: foliis subulatis semicylindricis, Linn. Sp. pl. p. 321. n. 17. Oeder. 
Fl, Da», Tab, 489. Smith, Fl, Brit, 1. p, 278. n. 11. Scopol, Fl Carn, U, P, 1. p. 174. 
n, 283, Both, Fl, Germ, IJ. P. I, p. 299. n. 12. 
Blanchette Narbonensium , sive Kali minus, Lobel. Adv. p. 170. 
Kali album, Dodon. Pempt, p. 81. 
Chenopodium Sedi folio minus, Zannicjhel Hist, p. 64. ^. 6 Tab. 14, 


in palustribns maritimis Aquilejae, Monfalconii, Tergesti, Insulae Caorle etc. 
Radix annua gracilis, filiformi-fusiformis, Sbrillis tenuioribus bracbiala, cau- 
lem profert dodrantalem, pedalemve, erectum, inferne ramosissimum, una cum ramis 
patentibus terelem, laevem, viridem, e viridi sensim glaucescenlem, nec raro de- 
nique rubentem. Folia per caulem ramosque laxiuscule allerna, qualuor, quinqueve 
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lineas longa, semiterelia, subulata, laevia, colore caulis, suceosa. Glomeruli pau- 
corum florum in singulis pene foliorum axillis sessiles. Floris ejusdem partium re- 
spectivarum constitutio ut in congeneribus. Semen atrum nitens, subtiliter striatum. 


147. BETA Z. 
637. Beta maritima. 


B. caulibus diffuse decumbentibus; glomerulis florum sessilibus, in elongatas, 
interruptas foliolosas spicas ordinatis. 


Beta maritima: caulibus decumbeatibus, Linn. Sp. pl. p. 322. n. 1, Smith. Fl, Brit, I, 
p. 279. n. 1, Allion, Fl, Ped, Il. p, 195. ». 2004. Hudson, Fl. Augl, I, p. 108. n. 1. 
Host Syn. p. 129. ». 1. 

Beta sylvestris spontanea marina, Lobel, Obs, p. 125. 

Heta sylvestris maritima, Zannichel, Hist, p. 36. n. I. 


Flumine in ruderatis prope mare , Aquilejae et ad Aquas gradatas etc. 


Radix vivax, fusiformis, carnosa, crassescens, intus alba, fibris septa. Caules 
plures, cubitales el ullra, ramosi, late decumbentes, angulosi sive sulcati, glabri, 
virides, Folia radicalia magna, caulina alterna, minora sursum versus, utraque 
Obtuse, aul acutius oblongo- ovata, integra, petiolata, summa floraliaque sessilia, 
lineari-lanceolala, omnia giabra et viridia. Teriinantur caulis ramique in  elongatas 
glomerulorum floralium spicas, laxius inferne, minus superiora versus interruptas, 
glomerulis singulis bi- aut trifloris, in axilla folioli, aut bracteolae sessilibus, Calyx 
sessilis, persistens, viridis, basi carnosus, quinqueparlitus, segmentis oblongis, con- 
cavis, in fructu conniventibus. Corolla nulla Stamina quinque, segmentorum caly- 
eis longitudine, antheris subrotundis luteis. Germen iutra carnosam calycis basin, 
in pericarpium durandam, sessile, Styli duo breves, stigmatibus simplicibus, Semen 
unicum reniforme , calyce connivente iuvolulum. 


148. SALSOLA Z. 
638. Salsola Niall. 


S. caule herbaceo, diffuse ramoso, e decubitu assurgente; foliis bracleısque 
breviter crasseque subulato-spinosis, decurvis; calyce marginato. 

Salsola Kali: herbacea decumbens, foliis subulatis spinosis, calyce marginato, Linn. Sp, pl. 
p. 342. n. 1, Oeder, Fl, Dan, Tab. 8I8, Smith. Fl, Brit, I. p. 280. 5. 1. Villares, 
Delph, IL. p. 560. n. 1 Roth, Fl. Germ, II, P. L p. 291, 

Tragum, Matthiol, Comm. in Dios, p, 461. Tragon. Taberuaem, Hist, p. 1081. 

Tragus spinosus Matthioli, Joh, Bauh, Hist. I, p. 706. 

Salsola foliis rigidis pungentibus, Gmelin, Fl, sibir, Ill. p. 88, n, 69. Tab. 17. fig. 1. 2. 
figurae minus bonae, 

Mali spinosum foliis erassioribus et brevioribus. Zannichel, Hist, p. 153. Tab. 17. 

Hali Tragus. Scopol, Fl, Carn, II, P, I, p. 175. o. 284. 

Aquilejae, Monfalconii, Duini, Tergesti, Flumine, in Insula Gradensi et 
Caorle etc 

Hadix annua, longa, peunae aquilinae crassitudine, fusiformis, non raro divisa, 
alba, lenta, serius semiliguescens, ad terrae superficiem in plures persaepe divisa 
caules herbaceos, pedales, bipedalesve, diffuse ramosos, decumbentes et e decubitu 
assurgentes, teretes, saturale virides, basin versus serius lineis rubentibus striarum 
inslar exaralos, laeves, dum planta recens est, credas, sunt lamen re vera perinde 
ac rami foliaque pubentes et, dum desiccanlur, ex pube hac tlactui scabriusculi. 
Rami communiter alterni, breves, patentes, Folia multa, undique sparsa, brevia, . 
crassa, sessilia, carnosa, sive succulenta, subulato - spinosa, supra canali excisa, 
primum recta, dein decurva, colore el pube caulium, spinula apicis rigida, pun- 
gente. Flores in foliorum axillis rubentibus solitarii, sessiles, bracteis tribus folia- 
ceis subulato- spinosis (intermedia lateralibus paullo longiore) involucrati, Calyx 
persistens, quinqueparlitus, foliolis oblongo-ovalibus membranaceis, scariosis, inle- 
gris, primum aquose virescentibus el ereclo-patulis, serius, effuso antherarum pol- 
line, rubescentibus velut e caeruleo, et in media altitudine transversim plicatis seu 
infractis, ita, ul parte inferiore depritnantur et fructui instar marginis plano-penta- 
goni incumbant, parle vero superiore ad invicem conniveant et pyramidem velut 
erectam forment. Corolla nulla. Stamina quinque, non calycina, sed e receptaculo 
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sub germine orla, subulata, calycis longitudine, alba. Antherae flavae, basi bifidae, 
ultra calycem eminenles. Germen depresso-hemisphaericum. Stylus profunde bifidus 
calycem excedens, stigmatibus curvato-divergenlibus rubellis, Capsula membranacea, 
depresso hemiphaerica, unilocularis, univalvis, semen includens sua cochleatum, 
depresso-haemisphaericum. Odor nullus. 


639. Salsola Tragus. — Salsola Kali var. B. Tragus Moqu. Tand. 


S. caule herbaceo, erecto, foliis longe gracililerque subulato-spinosis, rectis, 
patentibus; calyce ovato. 
: Salsola Tragus: herbacea, erecta, foliis submlatis spinosis laevibus. calycibus ovatis. Li nnm. 
ME pl. p. 322. n. 2 Jacqu. Ennum. p, 42. Gouan, Fl, Monsp. p. 396. n. 1. Host Syn, 
129. n. 1. Linn, Amoen, Acad, IV. p. 310. n. 234. 
ch Theophrasti, Tabernaem, Hist, p. &23. figura minus bona, 
Tragon, Lobel Obs, p. 463. cui se ad Drypidem Theophrasti referat, 
In maritimis Littoralis cum Kali, olim circa Viennam; tum in arvis et 
agris prope Neostadium Austriae. 


Differt a Salsola Kali caule altiore, erecto, ramis alternis magis patulis; sed 
praeprimis foliis triplo quatruplove longioribus, multo gracilioribus, aequabiliter sub- 
ulatis, nec basi crassioribus, iisque rectis, primum surreclis, lum patentibus; de- 
nique calycibus ovatis, viridibus, nec ex segmentorum parte inferiore fructui incum- 
bente et sup.riore sursum refracta el in pyramidem fastigiata, qua de causa nec 
calyx inferne margine cinctus esl. In reliquis distinctio nulla. Nam et haec quoque 
proprie loquendo laevis non est, nisi summum apparenter in recente virenteque adhuc 
planta, in qua brevis mollisque pubes parum distinguilur, quae per dessiccalam deni- 
que el rigescenlem plantam el oculis cernitur el tactui scabriuscula senlilur. 


640. Salsola Soda. 


S. caule herbaceo, erecto, foliis oppositis, looge subulatis, inermibus, patulis; 
floribus axillaribus solitariis. 


Salsola Soda: herbacca patula, foliis inermibus, Linn. Sp. pl. p. 323. p 6. Jacqu. Hort, 
Vind, T, p. 28. Tab. 68. Gerard, Gallopr. p. 332. n, I. Gouan, FI, Monsp, p. 396. n. 2. 
Allion, Fl. Ped. Il. p, 211. n, 2064. Villars, Delph, H, p. 560. n. 2. Host. Syn. p. 130. 

Hali magnum Sedi medii folio, Lobel, Adv, p. 169 

Kali, Dodo n. Pempt, p. 81. eum foliis ciliatis 1: 

Hali vulgare, Joh, Bauh, Hist, HI. p. 702. 


Vulgaris in insula Caorle et lacunis Aquilejensibus, tum Duini, Ter- 
gesti etc. 


Annua caulem effert de radice terele, fusiformi, alba, crassitudine calami, 
recta, aut flexuosa, fibrisque rariter septa, pedalem, sesquipedalemve, erectum et 
ipsum quoque terelem. carnosum, succulentum, viridem, laevem, nitentem, ab imo 
alternas per vices ramosum; ramis inferne communiter oppositis, superne interdum 
alternis, semper ereclo-patulis, cauli caetera similibus. Folia in caule opposita, in 
ramis alterna, patentia, longiuscule subulala, ad tres quatuorve inferne pollices, 
inermia, carnosa, succulenta, saturale viridia, laevia, nitentia, superne sulco exarata, 
inferne teretiuscula. Flores in superioribus oppositorum foliorum axillis oppositi, 
sessiles, solitarii, stipati bracleolis binis trium quatuorve linearum, caeterorum cae- 
tera foliorum similibus. Calyx inferus, sessilis, persistens, pentaphyllus, foliolis 
ovalo-acutis, integris, conniventibus, membranaceis, albidis, linea viridi exaratis. Co- 
rolla nulla. Stamina quinque alba, calyce longiora, ex receptaculo orla. Antherae 
flavae, basi bifidae. Germen ovatum in brevem stylum apice bifidum altenuatum, 
nudum. Stigmata simplicia, incurva. Capsula intra conniventem calycem sessilis, 
ovata, unilocularis, cuticulosa, includens semen unicum nigrum, nilens, cochleae ad 
instar spirale. 


149. HYDROCOTYLE Z. 
641. Hydrocotyle vulgaris. 


H. foliis orbieulari-peltiformibus, sinuato-emarginalis, e centro petiolatis; sca- 
pis umbella pauciflora terminatis. 
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Hydrocotyle vulgaris: foliis peltatis, umbellis quinquefloris. Linn. Sp. pl. p. 338, n. 1. 
Oeder, Fl. Dan, Tab. 90. Lindern, hort, Alsat, p. 266 Tab. 12. Smith, Fl. Brit, I, 
p. 290. n. I. Roth, Fl, Germ, li, P. I, p. 363. Villars. Delph, Il, p. 661. Pollich. 
Palat. I. p. 260. v. 264. Gorter, Fl. Relg. p. 7&. n. 224. 
Hydrocotyle foliis rotundis emarginatis, petiolis centralibus, umbellis fastigiatis, Haller, 
Hist, 1, p. 361. n. 812. 
Cotyledon palustris, Dodon. Pempt. p. 133. 
Cotyledon acris aquatica, Lobel., Obs, p, 209. 
Semel elegantem plantulam in Carniolia obviam habui in itinere Labaco 
in Ponnevis Baronis Wolkenstein, loco umbroso fruticoso ad defluam aquulam ad 
sinistram viae, copiosam vero legi in dunis Haarlemensibus Hollandiae. 


Radix perennans, gracilis, teres, nuda, alba, vage ramosa, partim sub terra, 
partim et supra eamdem inordinate horsum vorsum discurrens, repit capillaceis per 
iotervalla demissis firmata fibrillis. Ex ea, quibus per fibrillas terrae figitur locis, 
communiler folium ennascitur singulare, cum adsito sibi velut axillari florifero 
scapo, binis basi stipato stipulis dicam ? an bracleolis exiguis ovalis, membranaceis, 
albis. Sunt folia haec orbicularia, plana, viridia, glabra, nitenlia, per oras sinuose 
in septem, oclo, novemve excisa rotundatos lobulos, infera in pagina ipso ex cen- 
tro, peltae ad instar, insistentia petiolo normali, unum, duosve pollices longo, 
tereli, ad insertionem folii villosulo, caetera nudo, albo et ex albo dilute rubello. 
Scapus, qui folio cuique, eodem brevior, ad latus adsidet et ipse erectus, teres, al- 
bus, rubella suffusus tinctura, apice non tam umbellam, quam paucorum (quinque 
ad oclo) verius florum sustinet fasciculum, aut capitulum, rarius e centro proliferum, 
sub eodem villosulus, caelera nudus. Flores parvi, dense compacli, brevissime pe- 
dicellati, subsessilesve, singuli bracleola sua exigua (loco involucri) albida suffulti. 
Calyx verus nullus. Germen inferum, orbiculare, compressum, erectum, normale, 
nec horizonti parallelum, nudum, viride, striis utrinque tribus exaratum, coronatum 
apice placentula exigua, fungoso-luteola. Corolla parva, penlapetala, supera, paten- 
tissima, petalis ovato-acutiusculis, roseis, supra sensim exalbescentibus. Stamina 
quinque corollis breviora, cum antheris exiguis, alba, Styli duo parvi subulati, albi, 
stigmalbus obtusiusculis. Fructus nudus, compressus, orbicularis, aquose brune- 
scens, bipartibilis sectione parallela ad latera normali in duo semina orbicularia, 
binc tristriata. Odor nullus. 


150. SANICULA L. 

642%. Sanicula europaea. 

S. foliis radicalibus e longo petiolo profunde quinquelobis, lobis cuneatis, ser- 
ratis; floribus in glebosis umbellulis sessilibus. 

Sanicula europaea: foliis radicalibus simplicibus, floseulis omnibus sessilibus. Linn, 8p. pl. 
p. 339. n, 1. Oeder,. Fl, Dan. Tab, 283. Pollich, Palat. L p. 281. v. 265. Smith, 
Fl, Brit. l, p. 791. n. 1. Lumnis, Fl, Poson, p. 105. n. 259. 

Caucalis Sanicula, Roth, Fl, Germ, L, P, 1. p. 310. n. 9, 

Sanicula foliis radicalibus trilobatis, lateralibus lobis bipartitis, umbellis globosis. Haller, 
Hist, 1, p. 323. n. 131. 

Astrantia Diapensia, Scopol, Fl, Carn, Il, P, I, p. 186. a. 304 

Sanicula. Dodon, Pempt. p. 140. Tabern, Hist. p, 244, 

Sanicula sive Diapensia, Lobel, Obs, p. 378. Clus, Hist. p. 308, 

Sideritis tertia Dioscoridis. Colum», Phytobas, p. 59. Tab. 16. 

In sylvis montanis Forofulii, Labaci am Schlossberg, am Gross-Gallenberg, 
Klagenfurti in sylois, in der Sattnis, in monte Loibl etc. etc. 

Radix vivax, brevis, teres, digiti auricularis crassitudine, extus nigra, copiosas 
carnosulas demiltens fibras. Caulis (communiter merus scapus aphyllus) usque pe- 
dalis, teres, striatus, glaber, viridis, erectus, circa medium nonnumquam ramo in- 
novatus, cui folium radicalium simile, breviter pedunculatum, subjectum; termina- 
turque umbella paupere trium ad usque sex radiorium inaequalium, lateralibus iterum 
trifllis, intermedio breviore simplice. Invelucrum universale umbellae, est et ra- 
diorum lateralium ubi subdividuntur, tot constat foliolis lanceolatis partim simplici- 
bus, partim tricuspidibus, aut serratis, quot radii numerantur. Umbellulae radios 
terminant globosae, substratis iuvolucelli foliolis pluribus, aculis, quam flores bre- 
vioribus. Flores parvi, sessiles, intermediis masculis, reliquis hermaphroditis, fae- 
mineisque mixtis. Germen inferum sessile, ovatum, villis albis erectis hispidum 
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coronatum calyce acuto quinquedentato. Corollae albae, petalis quinque exiguis 
aequalibus obcordatis cum acumine inlermedio sursum reflexo. Stamina corollis lon- 
giora quinque cum antheris aquose luteis. Styli duo albi reflexi, stigmatibus acu- 
tis, Fructus germini analogus, ovato-acutus, echinatus aculeis rigidis, uneinulalis, 
bipartibilis. — Folia ordinario tantum radicalia, eaque de lougiusculo obtuse triquetro 
peliolo , sat profunde et iniequaliter quinqueloba, plana, saturate viridia el nitentia 
ac glabra, lobis cuneatis, intermedio trilido, omnibus per superiores oras serratis, 
serrarum dentibus in selulam desinentibus. 


151. ASTRANTIA L. 
643. Astrantia Epipactis. — Hacguelia Epipactis DC. 


A. loliis tri quinquelobisve, lobis rotundatis, vage incisis serralisque; scapis 
capitulo florum subsessilium amplissime ınvolucrato lerwinatis. 

Astrantia Epipactis, Scopol. Fl, Carn IL. P, I. p, 185. n. 303. Tab, 6. Jacqu. Fl, Austr, 
V. in Append, p. 32. Tab, il. Host, Synops, p. 138. n. 3. 

Epipactis, Matthiol, Comm. in Diose, p. 503. 

Eileborina alpina Saniculae facie. Lobel, Obs, p. 378. 

Helleborine, Tabero, Hist. p. 247. 

Goritiae ubivis initio Martii florens in sylva della Torre, ad radices mon- 
tis Sancti prope Sulcanum etc.; copiose circa Idriam in Carniolia et ad radicem 
montis Loíbl bei St. Anna; etiam ez parte carinthiaca praeprimis im Boden etc. 

Radix perennis, vage sub terra discurrens el ramosa, libras per intervalla de- 
mittens multas longasque, teres, calami crassitudine, extus nigra variis e punctis 
Saepe sat conliguis, scapum, aul plures, una cum folio, aut pluribus profert, basi 
squamis binis aut tribus carnosis, ovalis, ex albo serius rubris circumseplos. El 
scapi foliaque ejusdem fere longitudinis, plus minus spilhamales, decumbunt primum 
velul in caespilulum, dum e decubilu attollantur denique. Folia, circumscriplione 
rotundata, in tres, quiuqueve inaequaliter secantur lobos, rolundalo-subovalos, pla- 
nos, virides, glabros, vage per oras incisos el serratos, insistuntque petiolo trique- 
tro, inferne rubente, caeterum viridi et glabro. Scapi, quotquot sunl, el ipsi angu- 
losi, glabri, inferne sanguinei, sursum versus vireutes, lerminanlur apice capitulo 
hemisphaerico florum subsessilium stipatissime aggregatorum eleganter flavo, insidente 
involucro, respective maximo, horizontali, quinque ad usque heptaphyllo, composito 
ex foliis latiuscule rotundato-obovalis, serratis, planis, saturale viridibus, glabris, 
supra nitenlibus, reticulatim venosis. Flores trium generum; masculi plurimi, bre- 
vissime pedicellati; nonnulli hermaphroditi, paucissimi pure faeminei, utrique ses- 
siles. Calyx singulis idem, persistens, viridis, quiaquedenticulatus, in faeminis et 
hermaphrodilis superus, germen coronans. idem de corolla intellige, cujus quinque 
petala (lava ob acumen apicis introrsum reflexum obcordala et erecta sunt. Stamina 
marium et hermaphroditorum longa, una cum antheris flava. Germen florum ferti- 
lium inferum, in fructu in duo semina biparlibile, gibbo-subglobosum, coslatum, 
nudum, glabrum, viride. Styli duo longi, arcualim divergenles, stigmatibus sim- 
plicibus. Odor nullus. 


644. Astrantia minor. 


A. foliis digilatis, usque septenis, anguste lineari-lanccolalis, laxe el acule 
serratis; involucellis albo-membranaceis trinervalis flores excedenlibus, liris seminum 
muricalis, 

Astrantia minor: folis digitatis serratis, Linu, Sp, pl, p. 340. n, 2. Gerard, Gallopr. 
p. 231, n. 2, Allion. Fl, Ped. IL. p. 1. n. 1281, dempto Scopolii synonyrmo, 

Astrantia foliis septenis digitatis serratis, Haller. Hist. I, p. 351. ». 791. 

Helleborus minimus alpinus Astrantiae flore, Bocco n, Sicil, p, 19. Tab, 5. f. 3. 

(Ohne Angabe des Fundortes. — „In horto cult.“ Anmerhg. im Herbar.) 

Haec proxima Astrantiae carniolicae, convenitque cum eadem radice, habitu 
el structura caulis, umbellae, umbellularum, involucellorum florumque colore etc. 
specifice tamen, nec lantum ut varietas ab eadem differt teneritudine, gracililateque 
non caulis modo, sed et petiolorum bacillorumque umbellae longe majore, tum 
praeprimis foliis numquam lobatis nuspiam confluentibus, connalis, aut cohaeren- 
tibus, sed ab invicem usque ad basin el inserlionem petioli separatis, omnino sem- 
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per digilatis, numero in radicalibus a quinque, septem, usque novem, in eaulino a 
tribus ad quinque, iisque omnibus anguste lineari-lanceolalis, indivisis, per oras 
laxe, sed acule serralis; inlermediis longioribus, lateralibus utrinque sensim longi- 
tudine el latitudine decrescenlibus. Haec constans, nec cullura immulanda foliorum 
couslitulio cerle specificam plantarum diversitatem jure fundat, elsi caelerum flore 
ejusdemque parlibus, semine el colore conveuiant. 


645. Astrantia carniolica. 


A. foliis semiquinquelobis, lobis ovato aculis, serratis; involucellis albo-mem- 
branaceis, viridi-lineatis, flores excedentibus; liris seminum muricalis. 
Astrantia carniolica, Jacquin, Fl. Austr, V. in Append, p, 3l. Tab, 10, 
Astrantia minor, Scopol, Fl, Cara. H, P. I, p. 187. ». n, 305. Tab, 7. Host, Synops, 
p. 138. ». 2, 

Frequens in monte Loibl, in monte Bredil vallis Rablensis Carinthiae; co- 
pilose olim legi in adscensu alpium Lithopolitanarum et in montibus circa 
Idriam etc. 

Non esl varietas As/rantíae minoris Linnaei. Radix perennans, brevis, trans- 
versa, crassiuscule teres, extus nigra, fibras concolores recta demittens. Caulis (unus, 
alterve) plus minus pedalis, gracilis, teres, striatus, ut tola planta glaher, erectus 
unico, quandoque duobus, interdum et nullo obsitus folio, apice ex involucro folia- 
ceo, viridi, tri- aut quadriphyllo, foliolis inaequalibus lanceolatis slrialis serratis, 
umbellam profert qualuor, quinqueve bacillorum sive radiorum, plus minus elonga- 
torum, communiter simplicium, inaequalium, intermedio aphyllo, reliquis circa me- 
dium pari foliolorum conjugalorum obsitis, singulis apice umbellulam florum susti- 
nentibus, lateralibus rarius ileralo bi- aut trifidis, totidemque umbellulas ferentibus. 
Sunt umbellulae hae structurae, non coloris, cum Astrantia majore ejusdem, et 
ipsae majusculae, tamen quam in nunc dicta minores, albae semper, in rubedinem 
numquam emorientes, constantque singulae floribus copiosis, parvis, pedicello capil- 
lari trium quatuorve linearum insistentibus, erectis, in hemisphaerium convexum 
ordinatis, duum sexuum, quibus involucellum im radiantem patens stellam substratum 
est polyphyllum, ex foliolis membranaceis, usque duodecim, lanceolatis, integris, 
breviter mucronulalis, albis, triplice communiter linea viridante decursis, transver- 
simque non nisi per microscopium obscure subreliculatis el pedicellos florum longi- 
tudine excedenlibus. Flores in umbellula centrali permulti pure faeminei longe plu- 
ribus pure masculis longiusque aliquantum pedicellatis intermixti; in lateralibus 
contra umbellulis plerique mares, dempto uno alterove faeminco; hermaphrodites 
haud observavi. Calyx corollaque utrisque eadem; baec alba ex pelalis quinque 
erectis, ob apicem introrsum reflexum acule obcordatis; ille persisteus et ipse albi- 
dus ex foliolis quinque ovato- mucronulatis corollam subaequanlibus, Slamina mari- 
bus quinque longa, una cum antheris rotundis alba. Germen faemineis inferum, 
oblongum, in duo semina serius bipartibile, liris utrinque qualuor percursum, squa- 
mulis longitudinaliter albidis obsitis el velut muricatis. Styli duo albi divaricali, 
stigmalibus simplicibus. Folia radicalia plura, ex petiolo longiusculo, obtuse tri- 
quelro, semiquinqueloba, plana, lobis ovato acutis, serralis; caulinum saepe unioum 
in media altitudine, ex stipula petiolari amplexicaule trilobum, lobis lanceolatis ser- 
ralis, aut si allerum quoque adsit, id paullo supra basin exorlum longe peliolatum, 
radicalibus simile. 


646. Astrantia major. 


A. foliis profunde quinquelobis, lobis laliuscule lanceolatis, serralis; involu- 
cellis albo-purpurascentibus, viridi-lineatis, reticulalisque ; calycibus aristalis. 


Astrantia major: foliis quinquelobis, lobis trifidis, Lion, Sp, pl, p. 339. n. 1l. Roth. FL 
Germ, IH, P, 1, p. 302. n 1, Lumniz Fl. Pos, p. 105. n. 260. Villars, Delph. 1. 
hd 650. n, 1. 

Pi foliis quinquelobis trifidis, Haller, bist, I. p. 351. n. 790. 

Astrantia nigra, Lobel, Obs, p. 338. Scopol. Vl. Carn, HI, P. L p. 188. n. 306. 

Veratrum nigrum Dioscoridis, Dodon, Pempt. p. 387. 

Sanicula faemina quibusdam, aliis Elleborus niger, Joh. Bauh, Hist, HMI. p. 638. 

Imperatoria nigra, Tabern, Hist. p. 242. 
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In Carinthiae pratis; in monte Loibl im Boden vulgo etc. m Carniolia 
prope Krainberg, prope Thurniag am Zirckniser-See. In adscensu alptum Litho- 


Radix perennis, transversa, digiti auricularis crassitudine, teretiuscula, extus 
nigra, rectis commata flbris. Caulis usque cubitalis (plures alias) erectus, firmus, 
teres, striatus, viridis, glaber, duplo quam in Astr. carniolica crassior, unico com- 
muniter circa medium obsitus folio ex amplexicaule stipula petiolari, unde et ramus 
interdum ennascitur unus, aut et nullus, rarius duobus, tribusve innovalus ramis. 
Folia radicalia plura, una cum inferioribus caulinis, si adsint, longe petiolata, pro- 
funde quinqueloba, plana, firmula, saturate viridia et glabra, lobis latiuscule lan- 
ceolalis, partim trifidis, partim et vage incisis, semper serratis, serrarum dentibus 
aciculari spinula terminalis. Caulem ramosque, si adsint, ter ninat umbella quatuor, 
aut quinque radiorum simplicium (rarius bi- aut trifidorum), intermedio alliore reli- 
quis et aphyllo; caeteris pari foliolorum conjugatorum viridium circa medium obsi- 
tie, serviunt his involucri ad instar universalis Joco, tria quatuorve inaequalia folia 
lanceolata serrata, iisdem breviora. Umpbellulae in radiorum apice solitariae, respe- 
etive magnae, elegantes, mulliflorae, polyphyllae, floribus constant plurimis, lon- 
giuscule et graciliter pedicellatis, erectis, masculis in ambitu allioribus, paullo bre- 
vioribus in centro faemineis; quibus omnibus involucelli foliola substernuntur sub 
anthesi in orbem patentissima, ipsis floribus longiora, usque quindena, oblonga, lan- 
ceolata, mucronulata , membranacea, ex albo rubella, lineis tribus piela virentibus, 
venulisque transversis concoloribus reticulata. Flores ipsi parvi; faeminei, qui in 
intermedia umbellula multi, paucissimi in peripherialibus, germine instructi infero, 
bistylifero, absque staminibus; masculi contra in omnibus numerosissimi, longa quin- 
que stamina cum rubellis antheris habent, absque germinis vestigio. Calyx utris- 
que idem, virens, persistens, quinquepartilus, corollis longior, foliolis lauceolalis, 
erectis, aristula subulata terminalis. Corolla itidem utrique sexui eadem, alba, ex 
petalis quinque ob inflexum introrsum apicem acute obcordatis Germen oblongo- 


turbinatum (in fructu biparlibile) utrinque costulis quinque percursum longitudinaliter 
albido-squamulosis. 


159. ERXNGIUM Z. 
647. Eryngium campestre. 


E. foliis subbipinnatifidis dentato-spinosis; caule caespilose in orbem diffuso; 
involucri pentaphylli foliis lineari-lanceolatis integris. 

Eryngium campestre: foliis amplezicaulibus, pinnato -laciniatis, Linn, Sp, pl. p. 337. n R. 
C ius, Mist. p, CLVIH. Dodon, Pempt. p. 730. Jacquin, Fl. Austr, II. p. 35. Tab. 155. 
Oeder, Fl, Dan, Tab. 554. Pollich, Palat, 1, p. 259 ». 203. Roth, Fl, Germ, II, P. 1 
p. 362. à. 2 Smith. FI, Brit, I. p. .89 n. 2. 

Eryngium foliis semipinnutis, pinnis pinaatis, pinnulis lobatis spinosis, Haller, Hist, I, 
v. 322. n, 738. 

Eryngiem campestre mediterraneum, Lobel, Obs. p. &90. 

Eryngium vulgare Joh. Bauh, Hist. IL P, T. p. 85, Tabern, Hist. p. 1072. 

In Austria, praeprimis circa Viennam mazima in copia, sic et per omnem 
olim Rheni longitudinem per Palatinatum, Belgium, usque in Hollandíam fre- 
quentisstmum , udi nuspiam Eryngium australe. 


Radix perennans, auricularis fere digiti crassitudine, teres, alte in terram de- 
fossa, porcinis ad caulis basin vallata setis. Caulis teres, farctus, leviter mullistria- 
tus, glaber, spithamam, aut semialleram altus. inde a basi in ramos ex alternis 
contiguisque axillis qaaquaversum velut in caespitem diffusus, una cum foliis flo- 
rumque capitulis siccus, durus, rigidus, colorisque constanter aquosissime, absque 
nitore virescentis. Folia primordialia, altero deperitura anno, late pinnatifida, ex- 
tremitate tri- quinquefidave, per oras spinosa; annua florentis plantae, subbipinna- 
tifida, pinnis vage laciniatis verius quam iterato - pinnalis, laciniis anguste lanceola- 
tis, sinuose flexuosis, denlato-spinosis, in alam membranaceam per costam confluen- 
tibus, albido-striatis reticulatisque ; radicalia in petiolum canaliculatum decurrenlia; cau- 
liua breviora, petioli loco stipula vaginali foliaceo-membranacea, oblonga, striala, 
caulem stricte amplexantia; suprema opposila, sessilia, Rami axillares, divaricati, 
apicem versus perinde ac caulis trifidi, lum semel, iterumve bifidi; pedunculis 
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ultimis apice capituliferis. Capitula florum hemisphaerico-convexa, obvallata invo- 
luero pentaphyllo, foliolis quam capitula duplo longioribus, patentibus, lineari-lan- 
ceolatis, integris, rigidis, spina lerminatis, aquose virentibus. Receptaculum obtuse 
conicum, cui dense undique innascuntur flores, singuli singulis stipati paleis lineari- 
subulatis, rigidis, virentibus. Germen inferum, sessile, subovato - quinquangulum, 
villis hispidis imbricatum, coronatum calyce persistente, quinquedentato, corollas 
aequante, viridi. Corolla alba supera, pentapetala, erecto-patula, petalis oblongis 
linearibus, carinatis. obtuse-bifidis, in peutagonam velut campanulam ordinatis. 
Stamina quinque corollis longiora, erecta, alba, singula, iutra petala bina extrorsum 
locata, antheris oblongis, aquose flaventibus, e centro suspensis. Styli duo filifor- 
mes, slaminum longitudine, divergentes, albi. Stigmata simplicia. Fructus subo- 
valus, obscure quinquangulus, villis albis hispidis sursum imbricalis obsitus, calyce 
coronatus, duo in semina biparlibilis. Odor nullus. — Fehlt im Herbar. 


648. Eryngium australe. — Eryngium amethystinum L. 
E. foliis bipinnatifidis dentato-spinosis; caule erecto; involucri polyphylli 
foliolis lanceolatis, margine dentato-spinosis. 
Eryngium, Matthiol, Comm, in Diosc, p. 327. 
Eryngium montanum quartum, Clus. Hist p. CLVIH, 
Erysgium caeruleum, Joh, Bauh, Hist, HI. P. L p, 86. cum figura plantae didynamae, 
Eryngium montanum Matthioli, Dalech, Hist, p. 1459 
Eryngium eampestre. Scopol, Fl. Carn. M, P, I. p. 185. n. 301. 
Goritiae, Tergesti et in omni Littorali, ubi nuspiam E. campestre; sed neque 
Viennae , in Palatinatu ad Rhenum, in Belgio et Hollandia australe unquam vidi. 
De Matthioli et Scopolii planta cerlus sum, cum iisdem plane in locis eamdem 
legerim. Sed non probabitur omnibus, quod a vulgari campestri separem? Distin- 
xerunt interim inter utramque Clusius, Joh. Baubinus, ipseque in Adversariis Lobe- 
lius pag. 368. Et sane, quamquam plurimis in notis, radice, foliorum, capitulo- 
rumque structura conveniant, specifice tamen differre sequentia videntur adstruere: 
Caulis in australi duplo robustior, recta adscendit, numquam caespitis ad instar in 
orbem ampliter diffusus, cum tamen semidecumbant in campestri rami, Capitula 
quoque florum multo majora, involucro incumbunt pluriphyllo ex foliolis lanceolatis 
haud quaquam integris, imo per laterum margines dentatis spinosisque et, quod 
prae primis attentione dignum, caulis, rami, folia. Capitula eorumdemqu^ pedun- 
culi cum involucri foliolis, calycibus, corollis, staminibus, slylis, paleisque, omnia 
haec in Zryngio australi elegantissime velut ex ignilione cyaneo-caerulea et niten- 
lia sunt, in campestri numquam. Credidit Scopolius per aetatem haec solum con- 
lingere, at cur in Austria numquam? cur nequo in Palatinatu, alibique? si una 
eademque sit plantae species? 


649. Eryngium maritimum. 

E. foliis rotundato-multangulis, plicatis, spinosis; involucri pentaphylli foliolis 
lato-lanceolatis, angulalis, dentato-spinosis; receplaculi paleis tricuspidibus. 

Eryngium maritimum: foliis radicalibus subrotundis plicatis spinosis, capitulis pedunculatis, paleis 
tricuspidatis, Linn, Sp. pl. p. 337. u. 5. Oeder, Fl, Dan. Tab, 875. Roth. FJ, Germ, 
Tom, lI, P, 1. p. 362, Smith, Fl, Brit, I, p. 288. n. 1. 

Eryngium marinum, Clu s, Hist, p. CLIX., Dodo n, Pempt. p. 730. 

In littoribus arenosis Venetis, Aquilejensibus, insularumque Cavorie et ad 
Aguas gradatas. 

Radix perennans, tereti-fusiformis, crassitudine digiti indicis, longa alleque 
defossa, ut vix integram illaesamque eruas. Caulis annuus cubilalis, erectus, ex 
foliorum axillis ramosus, trium linearum diametri, teres, farctus, glaber, inferne e 
diluto virore glaucesens, per aelatem albus, striis elevatis viridi-glaucescentibus exa- 
ralus, superne ut et ramorum pedunculi dilute cyaneus, magis magisque siccescens 
et indurescens, tandem firmus, rigidus, apicem versus una cum ramis lateralibus 
tridus. Folia radicalia e petiolo longo et canaliculato circumscriplione rotundato- 
multangula, sinuato-plicata, angulis acutis, in spinam duram procurrentibus, caete- 
rum subcoriacea, firma, sicca, rigida, viridi-glaucescentia, dnm exalbescant deni- 
que, costis subtus exstantibus reticulato-venosis, oraque marginum incrassescenle ; 
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caulina sessilia, amplexicaulia, circumscriplione magis adhue radicalibus inordinate 
rotundalo-lobata multangulaque, angulis aculis, in spinam duram excurrenlibus, cae- 
terum colore, rigiditate et costis reliculalo-venosis radicalibus similia. Ad quodvis 
ramificationis trifidae caulis ramorumque principium, involucri universalis ad instar 
ut in umbelliferis, folia terna , sessilia, amplexicaulia, lata, plana, subovato-penta- 
aut beplagona, spinoso-dentata, reliquis de caetero similia. Capitula florum magna, 
hemisphaerieo-convexa, pedunculos extremos ramifieationum ex glauco cyaneos ter- 
minant solitaria et ipsae dilute cyanea, insidentia involucro pentaphyllo patentissimo, 
ipsa capitula excedente; foliolis inaequalibus subovato - lanceolatis, costato-reticu- 
latis, planis, ambitu incrassalo penta- aut saltem triangulo-spinoso, coloris ex glauco 
virore in cyaneum (superne ad spinas) emorientis, Receptaculum conicum, densis- 
sime undique obsilum floribus sessilibus, interjeclis paleis lanceolato-tricuspidibus et 
spinosis, quam corolla longioribus, e viridi eyaneis. Germen inferum subovato-quin- 
quangulum, villi» albidis hispidis imbricatum , calyce pentaphyllo persistente corona- 
tum, foliolis erectis lanceolato-mucronatis carinatis cyaneis. Corolla pentapetala, ca- 
lyci subaequalis, petalis cyaneis, bifidis, introrsum apice curvatis, Stamina, sty- 
lique cyanea. Talem et Tergesti et in dunis arenaque littorali Scheveningae in 
Hollandia legi. 


650. Eryngium alpinum., 
E. foliis imis cordatis, superioribus palmato partitis, ulrisque biserralis; ca- 
pitulis elongatis; involucri polyphylli foliolis lanceolatis spinuloso-ciiatis. 
Eryngium alpinum: foliis radicalibus cordatis oblongis, caulinis pinnatifidis, capitulis subeylin- 


dricis, Linn, Sp. pl. p. 337. n. 6, Scopoli, Fi. Carn, ll Tom, I. p. 184. n. 300. 
Eryngium alpinum : caeruleum Genevense perquam venustum , echinis Dipsaci Lobel Advers, 


Rene planum Matthioli. Dodon, Pempt, p. 732. 
Eryngium foliis radicalibus petielato-cordatis ; involucro pinnato-ciliato, Haller. I, p. 332. 
Eryngium alpinum latis foliis, magno capite oblongo caeruleo, Joh. Bauh, Hist. IH, p. 88. 

In montibus alpibusque  Rattendorfensibus vallis Juliae, seu Giliensis, 
Augusto. 

Radix perennans, capile crasso, subluberoso, setis obvallalo porcinis, inque 
plura se brachia fusiformia, fibris obsepta flexuosaque el vage diffusa, distendente, 
extus fusca, intus alba, cum tempore indurescens et sublignesceus. Ex hac plures 
ut plurimum (3, &, 5.) unum semiallerumve alti cubitum altoiluntur caules teretes, 
striati, farcti, glabri, primum gramineo-virentes, tandem magis magisque caeru- 
lescentes et firmi, pennae anserinae crassitudine, simplicissimi, capitulo solitario ter- 
minati, aut apicem versus bifidi, tumque duo proferentes capitula. Folia radicalia 
plana, oblongo- et acute-cordala, biserrata, serraturis primum molliter, tum rigi- 
diuscule spinulosis, viridia, longo canaliculatoque nixa petiolo. Caulina alterna, 
inferiora radicalibus simillima sed brevius, ex stipula vagniante et amplexicaule, pe- 
liolata; superiora sessilia, amplexicaulia, palmato-parlita, laciniis lanceolatis, den- 
talis, dentibus biserratis, serraturis spinulosis, Haec, quo superiore sita loco, «0 
superne magis magisque cum tempore caerulescunt.  Caulem quemvis terminat capi- 
tulum florum solitarium, aut si bifidus apicem versus sit, duo; singulis mediocri 
eaeruleoque pedunculo insidenlibus, ad cujus basin tria in orbem palmato-partita 
lacinialaque circumstant folia sessilia, subconnato-amplexicaulia, eleganter superne 
caerulea, dentato-serrata, spinulosaques universale dicas involucrum. Capitula magna, 
elegantissime caelestino- aut cyaneo- caerulea, Dipsaci ad instar cylindraceo-ovalia, 
duplo longiora quam crassa, erecta, obvallata basi involucro erecto-patente, ipsis 
longiore, polyphyllo, foliolis inaequalibus, plus quam vicenis, planis, partim lineari- 
lanceolatis, partim linearibus angustissimis, copiose per margines spinoso-cilialis, 
supra caelestino-caeruleis. Receptaculum conicum, cui undique copiosissimi et den- 
sissime insident flosculi, inlermixtis cuique flosculo respondentibus paleis lanceolatis, 
e viridi caeruleis, carinatis, spina terminalis. Germen inferum, subovalo-quinquan- 
gulum, villis albidis hispidis sursum imbricatum, calyce pentaphyllo persistente co- 
ronalum, foliolis erectis, rigidis, lanceolatis, mucronalis, carinatis, caeruleis. Corolla 
pentapetala, calyci subaequalis, petalis erectis, ex albo caerulescentibus, linearibus, 
obtusis obtuseque bifidis, laciuulis introrsum de more curvalıs. Slamina stylique 
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ut in congeneribus, coloris caelestino-caeruleis. Fruclus subovalus, quinquangulus, 
bipartibilis, villis albidis hispidis sursum imbricatis obsitus. — Fehl im Herbar. 


651. Eryngium planum. 


E. foliis ex cordata basi ovalibus, planis, serrato-dentalis; involucri poly- 
phylli foliolis lineari-mucronatis, laxe spinuloso-ciliatis. 

Eryngium planum: foliis radicalibus ovalibus planis crenatis, capitulis pedunculatis, Lian, 
Sp. pl. p. 336. n. 3, Jacqu, Fl, Austr, IV, p. 48, Tab, 391. 

Érynginm pannonicum latifolium, Clus, Hist. p. CLVII, 

Eryngium spurium primum, Dodon, Pempt. 7.2. 

In pratis Danubio adsitis prope Viennam Austriae. 

Radix perennans, tereti-fusiformis, fibiillis parcius obsita. Caulis annuus ca- 
lami scriptorii crassitudine, teres, farctus, subtiliter striatus, glaber, tandem du- 
resceus el rigidus, ab uno ad duos recta adscendens pedes, primum aquose virens, 
tum magis magisque inferne albescens, a ramificationibus vero sursum versus dilute 
cyaneus, ex axillis ramosus, apicem versus bis trilidus cum capitulo centrali pe- 
dunculato, ramis contra simpliciter trifidis, Folia radicalia longe petiolata (petiolo 
canaliculato) ex rotundato. cordata basi ovalia, plana, glabra, per oras crenato- aut 
el serrato-dentata, denticulis molli primum, tum per aetatem rigescente spinula ter- 
minalis, subcoriacea, cum tempore firma, supra viridia, subtus coslalo-venosa, 
pallida, aquosissime virescentia; caulina infima radicalibus similia, paulo superiora 
brevissime petiolata, caeterum prioribus similia, magis lamen acute serrata; summa 
sessilia, semiamplexicaulia, profunde basin versus laciniato-dentata, mucronibus den- 
tium tandem rigescenlibus el spinosis. Quae ad ramificalionum exortum iu caule 
ramisque axillaribus, universalis ad instar involucri, duo iriave caulem ramosve 
amplexantur folia sessilia digilato-tripartila sunt, laciniis lanceolatis, spinoso-den- 
talis. Capitula florum ovata extimos ramificationum  pedunculos aquose cyaneos 
terminant, magnitudinis mediocris avellanae, insidentque involucro sex-septemve- verbo 
polyphyllo, primum patentissimo, tandem deflexo; foliolis lineari-lanceolatis, supra 
canaliculatis, per oras laxe spinulose-ciliatis, inter se inaequalibus, plerisque tamen 
capitulo longioribus, aquose virescenlibus, tandem rigidis. Receptaculum, flores, 
calyces, corollae, stamina, slylique et reliqua iis Eryugii campestris cum propor- 
tione similia, Paleae floribus interjectae lineari-laneeolatae, canaliculatae, spinoso-mu- 
erouatae, floribus longiores. Pelalorum alborum apices obtuse bitidi cyanescentes, 
filamenta stylique albi. Fructus subovato-quinquangulus, viilis hispidis albis sursum 
imbricatis obsitus, bipartibilis. Autherae dilutae cyaneae. 


153. BUPLEURUM L. 
652. Bupleurum tenuissimum, 


B. umbellulis simplicibus solitariis alternis, praeter umbellas trifidas et tri- 
phyllas; involuceliis pentaphyllis; foliis angustissime lineari-acumiuatis. 
Bupleurum tenuissimum : umbellia simplicibus alternis pentaphyllis trifloris, Linn, Sp. pl. p. 343 
n. ll. Vahl in Fl, Dau, Tab, 1090. Smith, Fi, Heit, I p, 297, à, 2 Gerard. G:llopr, 
p. 234. n. 8, Allion. Fl, Ped, Il. p. 2%. n. 1353. Roth. FI, Germ. II, P, I. p. 332. v. 6. 
Bupleurum caule ramosissimo, umbellis alaribus paucifloris, iuvolueris pentaphyllis lanceolatis, 
petiolis longioribus, Haller. Hist. I, p. 344. n. 774. 
Bupleurum tertium minimum, Colum, Ecphr, p. 85. Tab. 247. Barrel, Hist, p. 60. o. 622. 
Icon, 1248, 
Auricula leporis minima. Joh, Bauh, Hist, IN, P. IL, p. 201, 
In maritimis Littoralis. Non adoptavit inter plantas austriacas Hostius, 
quod Jacquinius, Kramerus et Cransius circa Viennam prope Döbling collegerunt. 
Radix quam in Qdontile ol semicomposilto fero gracilior et annua, fibrillas 
quaquaversum diffundeus. Gaulıs alias unicus et erectus, alias plures eadem e radice 
el in orbem velut decumbentes, nec nisi e reclini surrecti. Plures, aul unus, sem- 
per praegraciles, lereti-liliforuies , pedales et ultra, alternatim foliosi et ex foliorum 
axillis ramosi, ramis imis elongalis, sursum versus decrescenlibus. Et hac quoque 
in specie, perinde ac in Bupleuris semicomposito et Junceo, praeler veras umbel- 
las, ex umbellulis compositas, alternatim sparsae reperiuntur simplices solitariaeque 
umbellulae sessiles subsessilesque. Tribus communiler, quae umbellae adsunt, con- 
43* 


340 PENTANDRIA. Bupleurum, 


stant radiis umbelluliferis, brevibus, inaequalibus, involucroque pariter triphyllo, ex 
foliolis parvis el ipsis inaequalibus, lineari-acuminalis. Umbellulae contra, tam quae 
umbellas componunt, quam quae majore in copia solitariae hinc inde per latera et 
apices sparsae sunt, non nisi exiguae sunt, ordinarie triflorae, involucello vallatae 
pentaphyllo, ex foliolis aequalibus, lineari-mucronatis, erecto-patulis, flores duplo 
superantibus. Flores dempta parvitate, ut iu congeneribus, flavi. Petala lanceo- 
lata, cum reflexo sursum acumine, nec obcordata, Semina ovata, plano convexa, 
dorso siriis tribus elevatis exarata et microscopice muriculata. Folia pertenuia, 
lineari-acuminata, sursum versus minora, caeterum alterna, glabra, subtus striata. 


653. Bupleurum semicompositum. 


B. umbellulis simplicibus solitariis, praeter umbellas plurimis; involucris in- 
volucellisque pentaphyllis; foliis anguste obovatis, in petiolum velut decurrentibus. 
Bupleurum semicompositum ; umbellis compositis simulque simplicibus, Lian, Sp. pl. p, 312. 
n. 8, et Amoen, Acad, III, p. 405. Gouan, Illustr. p. 9. n, &. Tab. 7. f. 1. Allion, Fl, 
Ped, Il. p. 24. n, 1355. Host. Sy», p. 140. n. 5. 

Goritiae, Tergesti, ín Karscho, tum reliquo in Littorali et in Istria sat 
frequens. 
Non est Bupleuri Odontitis varietas, sed propria annua species. Radix prae- 
gracilis fibrillis septa. Caulis et ipse gracilis, passerinae crassitudine pennae, palma- 
ris, dodrantalisve, teres, striatus, glaber, rigescens, copiose ramosus, ramis erectis, 
quam in Odontite minus divaricatis, ultra caulem principem persaepe elongatis. 
Folia alterna. demptis summis peranguste lineari-lanceolatis sessilibus et acutissimis, 
anguste oblongo-obovata, in petiolum velut decurrentia, breviter apice mucronulata, 
subtus trinervia, glabra, viridia. Umbellae perfectae (id est ex pluribus umbellulis 
compositae) paucae, sparsae, breviter pedunculatae, tanto vero plures umbellulae 
simplices, solitariae in ramorum caulem excedenlium apice lateribusque, et ipsae 
pedunculatae, Quinis circiter constant umbellae radiis, sive umbellulis breviter pe- 
dunculatis, intermedia plerumque sessili, totidemque radios aequantibus involucri 
foliolis lanceolatis, trinerviis, mucronulatis, extra anthesin erecto - conniventibus. 
Umbellae vero, tum quae universales componunt umbellae quam quae simplices et 
sSolitariae, undique sparsae sunt, flores non nisi tres proferunt, sessiles, brevissi- 
meque pedicellatos, circumvallatos involucello, respective magno pentaphyllo, ex 
foliolis scilicet ovato-lanceolatis, trinerviis, aristulalis verius, quam mucronulalis, 
flores longe excedentibus, erecto-conniventibus. Flores flavi, parvi, una cum reli- 
quis parlibus ut in congeneribus, Petala lanceolata, integra, cum revoluto sursum 
apicis acumine, nec vere obcordata.  Fruclus ovatus biparlibilis duo in semina, 
plano-convexa, exarata dorso tribus prominulis striis, atro-rubentibus et microscopice 
verius hirsutulis quam tuberculalis, — Jm Berbar liegt B. aristatum Baril. 


654. Bupleurum Gerardi. 


B. involucris involucellisque  pentaphyllis, foliolis lineari - acuminatis, flores 
excedenlibus; foliis lineari-lanceolatis; caule diffuse ramoso. 

Bupleurum Gerardi, Jacqu. Fl Austr, III p. 31, Tab, 256. Allion, Fl. Ped, Il. p. 24. 
n. 1356. Host, Syn, p. 140. n, 6. 

Bupleurum involucris et involucellis pentaphyllis, foliolis lineari subulatis, Gerard. Gallopr. 
P. 233. n. 7. Tab, 9. 

In sterilibus aridis Littoralis, nec ab Austria ezulat. 

Radix annua, gracilis, fibrillis septa. Caulis plus minus pedalis, gracilis, teres, 
subtiliter striatus, ut tota planta glaber, erectus, ex alternis foliorum axillis diffuse 
ramosus. Folia sessilia, anguste lineari-lanceolata , plana, subtus subliliter trinervia. 
Umbellae in caule ramulisque terminales asillaresque e brevibus divaricatisque 
pedunculis, compositae e bacillis praegracilibus, inaequalibus, ereclo-patulis, tribus, 
quinque, ad usque octo, suffultis involucro pentaphyllo, interdum et non nisi tetra- 
aut triphyllo, foliolis anguste lineari-lanceolalis, inaequalibus, quam bacilli duplo tri- 
plove brevioribus. Umbellulae parvae, tri- ad usque quinqueflorae, floribus breviter, 
sed tamen vere pedicellatis, suffultis involucello palenlissimo, persistente, semper 
pentaphyllo, ex foliolis angustissime lineari-acuminatis, flores excedentibus. Petala 
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de more flava, inlegra, obverse-lanceolata, cum inflexo sursum acumine. Fructus 
oblongus, breviter cylindraceus, strialus, biparlibilis, rufo-fuscus. Reliqua cum pro- 
portione ut in congeneribus. 


655. Bupleurum junceum. 


B. umbellulis solitariis, praeter umbellas trifidas triphyllas; involucellis penta- 
phyllis subsubulatis; caule paniculato; foliis anguste-lanceolatis amplexicaulibus. 

Bupleurum junceum: caule erecto paniculato, foliis linearibus, involucris triphyllis, involucel- 
lis pentaphyllis. Lion. Sp, pl, p, 343. n, 12. Pollich, Palat, I, p. 264. n. 268 Roth. 
Fi, Germ, 1l. P, I. p. 332. n, 7. Lumniz. FL Pos, p. 107. n. 263, Host. Syn, p. 140. 
n 7. Villars, Delph. Il, p, 578. n. 10. 

Bupleurum floribus solitariis et umbellatis, Gerard, Gallopr. p. 234. n. 9. 

Bupleurum caule ramosissimo, umbellis petiolatis, petiolo brevioribus, Haller Hist, I, p, 344. 
n " 

lene angostifolium, Dodo n. Pempt. p. 633. 

Bupleurum annuum angustifolium, Scheuch sz, It, alp, VII. p. 509. 

Bupleurum Dodonaei. Dalech, Hist, Lugd, p. 436. 

Copiose Monfalconii et circa Ronchis sub sepibus. 

Planta annua, ex radice sat graciliter fusiformi et fibras quaquaversum spar- 
genle caulem attollit ad duos et ultra cubilos assurgeutem, calami fere ad basin 
erassiludine, Lerefem, striatum, fistulosum, glabrum, viridem, jam ab imo ex alter- 
nis foliorum axillis paniculato-ramosissimum. Folia radicalia lauceolala, in petiolum 
decurrentia, longa; caulina alterna, anguste-lanceolata, ad duos, iresve pollices 
longa, caulem arcte undique amplectentia; ramea et ipsa alterna sessiliaque, sed 
linearia, multoque breviora; omnia glabra, striata, saturate gramineo-viridia. Recte 
solitariorum Gerardus hac in specie meminit florum, seu verius umbellularum: re enim 
vera non paucissimae ejusmodi umbellulae simplicissimae et solitariae per eamdem 
hinc inde reperiuntur ex brevi peduuculo sparsae praeter plurimas, per caulis ra- 
morumque latera el apices umbellas mediocri bacillosque tantisper excedenti pe- 
dunculo insistentes, Sunt umbellae hae respectu magnitudinis plantae, parvae, raro 
pollicem exaequantes, minime diffusae, imo erecto palulae, constantque radiis sive 
bacillis umbelluliferis communiter tribus, ioterdum quatuor inaequalibus, involucro 
suffultis tri- (interdum) quadriphyllo, ex foliolis anguste lineari-lanceolatis et ipsis 
inaequalibus. Umbellulae tam umbellarum, quam solifariae tri- quadri- el quinque- 
florae, exiguae, ex involucello pentaphyllo, flores tantillo excedente, sed fructibus 
subaequali, aut et tantisper breviore, foliolis augustissime lineari-subulatis. Flores 
saturate flavi. Petala lanceolata, acumine sursum reflexo, nec obcordala. Reliqua 
cum ! tuus. ut in congeueribus.  Fruclus oblongo ovali etc. respective ma- 
jusculi. 


656. Bupleurum Odontites. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 1I. p. 68.) 
— B. aristatum Bartl. 


B. involucris involucellisque flores excedentibus pentaphyllis lanceolato-mu- 
cronatis, demum conniventibus; foliis lineari-lanceolalis; ramis divaricatis. 

Bupleurum Odontites: involucellis pentaphyllis acutis, universali triphyllo, flosculo centrali 
altiore, ramis divaricatis, Linn, Sp. pL p. 342, ». 7. Jacqu. hort, Vind, I, p. 47. 
Tab. 91. Scopol, Fi. Carn, II, P. L p. 210. a. 348. Villars. Delph. ll. p. 577. =. 9. 
Host, Syn. p. 140. n, 4 Allion, Fl, Ped, II, p. 23. n. 1354. 

Bupleurum caule brachiato, involucris utrisque pentaphyllis aristatis, petiolos excedentibus, 
Haller, Hist. I. p. 345. n. 772. 

Perfoliatum aegustifolium montanum, Column, Ecphr, p, B&. n. 247. 

Auriculae leporis affinis, Odontitis lutea Valerandi, Joh. Bauh, Hist, HI, P, II, p. 201. 

Bupleurum minimum angustifolium, Scheuchs, It, alp, I, p. 32. 

Goritiae, Medaeae, Monfalconii, Tergesti et per omne Forumjulium; item 
in Karscho ubivis. 

Planta annua, pygmaea alias, alias ad usque pedalis, radicem habet gracilem 
filiformem, fibrillis septam, ex albo flavescentem. Caulis ex tereti angulosus, penoae 
columbinae crassitudine, siccus, rigescens, glaber, viridis, ex foliorum alternis axil- 
lis divaricato-ramosus. Folia tam radicalia, quam caulina angusta, lineari-lanceolata, 
lineam circiter lata, acutissima, trinervia, glabra, sicca, rigescentia, caulina praeterea 
alterna sessilia amplexicaulia. Umbellae terminales, non raro et laterales, breviter 
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pedunculatae, radiis communiter constant quinque semipollicaribus, centrali subses- 
sili, erectis, parum patentibus et involucro pentaphyllo, ex foliolis lanceolatis, radios 
aequantibus, nervosis, mucronalis. Umbellulae ex floribus plus minus duodecim bre- 
viter pedicellatis, fertilibus, involucello suffultis pentaphyllo, ex foliolis ovato-lan- 
ceolatis mucronatis aequalibus, trinerviis, flores excedentibus, sub anthesi patulis, 
caetera erecto-conniventibus. Flores flavi, eorumque respectivae partes ut in con- 
generibus. Petala lanceolata, breviter bifida, apice sursum revolulo, nec propterea 
obcordata. 


657. Bupleurum falcatum. 


B. involucris usque triphyllis, involucellis pentaphyllis; caule subflexuoso; 
foliis imis ovalibus decurrentibus; caulinis lanceolato-subfalcatis. 

Buplearum falcatum: iavolucellis pentaphyllis acutis, universali subpentaphyllo, foliis lanceo- 
latis, caule flexuoso, Linn, Sp. pl. p. 341. n. 6. Jacquin, Fl, Austr, II. p, 33. Tab, 158. 
Bcecopol, Fl. Carn, 1I, P, 1, p. 210. n, 347. Pollich, Palat, I. p. 263. n, 267. Roth, Fl, 
Germ, 11, P, 1 p. 330. n, 3. Lumniz, Fl, Pos, p. 106. n. 262. Villars. Delph, II, 
p. 578. n, 11. Host. Syn, p. 139. n. 3. Crantz. fosc, p. 203, v. 2. 

Bupleurum foliis radicalibus petiolatis, elliptieo-lanceolatis, caulivis falcatis, caule flexuoso, 
Haller, Hist, I p. 345. ». 776, 

Bupleurum alterum latifolium. Dodon, Pempt. p. 633 

Wundkraut Bock, Hist, p, 163. 

lsophyllum, Cord, Hist, p, 108. f, p. 109. 

Auricula Leporis umbella lutea. Joh, Bauh, Hist, III P. II, p. 200. 

Goritiae in montibus versus Ternova et Chapotan. Viennae in monte Cae- 
€ío. Circa Leontium, Tergestum, Vipacum etc. 

Radix perennans, fusiformis, nunc recla, alias oblique horizontalis etc. Caulis 
plus minus bipedalis, crassitudine calami, inferne teres, sursum versus ex striis 
angulosulus, erectus, nunc rectus, alias divaricatis longius ramis flexuosus, glaber, 
ex alternis axillis ramosus. Folia radicalia et infima caulis oblongo-ovalia, in pe- 
tiolum decurrenlia, reliqua caulis alterna, lanceolata, sessilia, nunc plana et recta, 
nunc complicata et extrorsum arcualim subfalcala, semper integra, nervosa, glabra. 
Umbellae terminales et axillares ex mediocri pedunculo, communiter uno circa me- 
dium foliolo obsito, suntque respective sal parvae, pollicem, aut sesqui -alterum 
longae, ex bacillis inaequalibus septem, oclove, nixis involucro brevi ex foliolis 
ovato - mucronulatis inaequalibus communiter duobus aut tribus, interdum unico; 
peutaphylli non memini. Umbellulae planae, octo, decemve-florae, flavae, ex invo- 
Jucello flores aequante pentaphyllo, foliolis aequalibus ovato-mucronatis. Petala in- 
tegra (Villarsius bifida habet) lanceolala, acumine sursum revoluto, Reliqua con- 
generum. 


655. Bupleurum ranuneuloides. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 
III. p. 66.) — Bupleurum ranunculoides L, «. genuinum Gren. et Godron. 


B. involueris subtriphyllis, involucellis pentaphyllis, flores excedentibus ; foliis 
imis anguste linearibus, caulinis ex cordata amplexicaule basi lanceolatis. 

Bupleurum ranunculoides: involucellis pentaphyllis lanceolatis longioribus, universali triphyllo, 
foliis caulinis lanceolatis, Linn, Sp. pL p. 342. n 9. Gouan, lllastr, p. 8, n, 2. Vil- 
lars, Delph, Il. p. 575. n. 6 

Bupleurum foliis radiealibus gramineis, caulinis ovato-lanceolatis amplesicaulibus, Haller, 


Hist, I. p. 343. n. 710. B. 

Perfoliata minor foliis gramineis, Joh. Bauh, Hist, II, P, IL p. 199. . 

Perfoliata alpina angustifolia minima, Pluk, Alm. p. 287. 

Perfoliata augustifolia minor alpina, Pluhenet, Alm. p. 286, Tab. 50. fig. 5. ob citatum 
(licet sub interogatione) Joh, Hauhinum et convenit utcumque figura. 

Bupleurum montanum gramineo folio, Scheuchz. lt, alp. l. p. Jl. Seguier, Veron, ll. 
in Suppl. p. 220. 

In summarnm alpium jugis rupestribus. 

Radix perennis, tereti - fusiformis, sat gracilis, oblique horizontalis, setulis 
coronata. Caulis spithamalis, dodrantalis, pennae columbinae crassitudine, erectus, 
teres, glaber, simplicissimus, aut uno apicem versus ramo auctus. Folia radicalia 
et imma caulis angusle linearia, decurrentia, caulem vagina seu slipula peliolari 
membranacea amplexantia; reliqua caulina allerna, sessilia, ex cordala et semiam- 
plexante basi anguste lanceolata, acuminata, integerrima, glabra. Umbella termi- 
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nalis ereclo-palens ex radiis plus minus sex, inaequalibus, plus minus pollicaribus, 
involucro fultis di-aut lriphyllo, rarius quadriphyllo, interdum (saltem in umbella 
rami) monophyllo, foliolis respeclive sat maguis, latiuscule lanceolatis, inaequalibus, 
mucronulatis, flavido-virentibus. Umbellulae ex brevibus pedicellis mulliflorae, cin- 
ctae involucello in stellam patente penlaphyllo, flores excedente, ex foliolis flavidis 
ovalo-aculis mucronulatis aequalibus. Petala quinque flava lanceolata aequalia, cum 
revoluto sursum acumine, mec obcordata. Reliqua cum proportione ut in con- 
geueribus. 

Observ. Angulosum Linnaei Bupleurum ah ejusdem ranunculoide neque Hallerus, nec 
Gouanus separaverunt; sed neque ego specificae inter utrumque distinctionis, dempta magnitudine, 
quidquam inveni, ldem gramineo et anguloso Villarsii Bupleuro, tanto eoufidentius asseruero, 
quod Villarsius ipse idem sensisse videatur; diserte enim inquit iu observatione ad angulosum: 
Je la suppose cette espece dtre une varieté du Bupleurum ranunculoides, ainsi que le suivante, 
seilicet gramineum. Qui multas Bupleurorum species invenit et examinavit, optime noverit, nus 


merum foliorum in involucris perquam vel in eadem specie variare; constantior est ille inyo- 
lucellorum, 


659. Bupleurum Canalense. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. HII. p. 66.) 
— Bupleurum ranunculoides L. B. caricínum DC. 


B. involucris subdiphyllis, involucellis pentaphyllis, lanceolato-mucronulalis; 
foliis imis anguste-linearibus, caulinis amplexicauli- lanceolatis. 


In Vaile Canalensi locis aridis asperis prope Malborgetio, Gemona, Venzone. 

Pro Bupleuro ranunculoide Linnaei in Collectaneis olim Jacquinii proposueram; 
nondum enim verum Linnaei remunculoides noveram, nec cui ex Liunaeanis speciebus 
propius accederet divinare potui. Novam Bupleuri speciem jam denique esse per- 
spicio, cujus elimalam isthic descriptionem dare visum est: — Radice pollet sat gra- 
eiliter fusiformi, perennante tamen, in plures quandoque divisa, fibris sparsim ob- 
sila, ex fusco ex!us nigra, intas alba, tenace, subliguescente, nunc recle, oblique 
alias horizonlaliter in calcareo-rupestrem terram demersa. Ex ea, tabescenlibus ve- 
terum foliorum exuviis septa, multa inler radicalia folia caulis ennascitur cubiti 
rarius altitudine gracilis, passerinae crassitudine pennae, teres, laevis, viridis, foliis 
alternatim obsitus alternatlimque per intervalla ramosus, Radicalia infimaque cau- 
lis folia peranguste sunt linearia, attenuate velut in petiolum decurrentia; caulina 
reliqua sessilia, amplexicaulia, lanceolata, utraque nuda, striata, viridia. Caulis 
ramiquae erecto palenles, simplice terminantur e longo pedunculo umbella, eaque re- 
spective sat paupere, sed longiuscule producta, scilicet e radiis pene capillaribus 
quinque ad sex plusquam pollicaribus, inaequalibus, divaricatim erectis, involucrum 
suum longe excedentibus, quod communiter monophyllum ovali-Janceolatum, inter- 
dum diphyllum est ex foliis inaequaliter lanceolatis. Umbellulae sex ad usque de- 
cemflorae, involucello ınsistunt floribus parumper longiore pentaphyllo, foliolis ovato- 
lanceolatis, mucronulatis , aequalibus, sub anthesi patulis, in fructu reflexis. Flores 
parvi, flavi, breviter pedicellati. Petala lanceolata, cum revoluto sursum acumine, 
nec vere obcordata. Reliqua ut in congeneribus. 


660. Bupleurum pyrenaeum (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 33). 

B. involucris inaequaliter triphyllis, involucellis pentaphyllis; foliis alternis ex 
cordata semiamplexicaule basi longe lateque lanceolatis. 

Bupleurum pyrenaeum: involucellis obverse ovatis rx rame universali triphyllo aurito con- 
nato, foliis lanceolatis, Gouan, Ilustr, p, 8, n. 1. Tab. 4. f, 1, 2. 
Bupleurum foliis ovato-lanceolatis amplexicaulibus aristatis, Haller, Hist, I, p. 343. ». 769. 

Locis rupestribus alpium Carniolicarum. 

Radix perennans, longe fusiformis, simplex, aut et divisa, Caulis cubitalis, 
erectus, saepe flexuosus, calami scriplorii crassitudine, teres, fistulosus, laevis, 
subtilissime striatus, copiose alternalim foliosus, simplex, aut ex summis axillis 
ramosus. Folia radicalia longe lanceolata, in peliolum decurrenlia; caulina alterna, 
ex cordala, semiamplexicaule basi latiuscule et longe lanceolata; omnia integerrima, 
exigua cuspidula mucronulata, glabra, supra laete viridia, subtus pallide aquosa. 
Umbellae in caule ramisque (si adsint) terminales, longiuscule pedunculatae, planae, 
patentes, ex radiis seu bacillis quinque, sex aul et oclo, exterioribus longioribus, 
cum involucro triphylio, foliolis sessilibus, inaequalibus, interdum latiuscule ovato- 
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lanceolatis, alias obluse ovatis, semper quam radii brevioribus; auriculata et basi 
connata numquam vidi. Umbellulae multiflorae, pentaphyllae, involucellorum foliolis 
ovato-acutis, mucronulatis, subaequalibus, minime connatis (sed nec emarginata 
vidi) flores primum excedenlibus, serius, dum in semina abeunt, brevioribus. Flores 
breviter pedicellati, quoad structuram partium et colorem ut in Bupleuro rotundi- 
folio. Fructus ovalis bipartibilis. Semina ovalia, plano-convexa, nigrescentia, striis 
tribus elevatis per dorsum decursa. — Fehlt im Herbar. 


661. Bupleurum petraeum. — (Conf. W. ín Jacqu. Coll. 1. 
p. 209.) — Bupleurum petraeum Linn., Gren, et Godron; graminifolium Vabl., Koch. 


B. involucro usque pentaphyllo, involucellis polyphyllis; caule subaphyllo, 
foliis radicalibus caespitosis, gramineo-caryophyllaeis curvatiro patentibus. 

Bupleurum petraeum; involucellis coadunatis, universali pentaphyllo Linn, Sp. pl, p. 340. 
n, 3. Villars, Delph, I. p. 576. n. 8, Jacqu. Coll, I, p. 209. », 70.; 1c. 56. Host, 
Syn. p. 139. n. 2. Gerard, Gallopr. p. 232. n, 2, 

Bupleurum alpinum foliis angustis gramineis sessilibus, caule fere nudo, Seguier, Veron, 
It, p. 15. n, 3. Idem in Suppl. p. 22]. ad cujus accuratiorem notitiam, 

Bupleurum foliis angustis et nervosis, umbella universali quinquefolia, peculiari sexfida stellata, 
Haller, Hist, I. p, 344. n. 173. 

Sedum petraeum Bupleuri folio et flore, Pona in Descr, Baldi apud Clusium, p. 347. 

Frequens e rupium calcarearum flssuris crescit in alpibus Lithopolitanis, 
Äreusalpe und Schneegebürg Carnioliae; tum et praeruptos inter rupes auf der 
Pieken in Carinthia hospitio obversos, una cum Líliastro, Scorzonera purpurea etc. 

Propria constans species, nec Bupleuri varietas ranunculoidis, ut ipse in 
supplemento suo jam dudum agnovit Seguierius Vol. III. pag. 221 el post eum Vil- 
larsius. Eadem inquam ipsa species, quam el Gerardus ipseque ad suum petraeum 
citavit Linnaeus, qui plantam hanc ab ipso habuit Seguierio. Radix vivax, digitum 
indicem crassa, teres, sive el fusiformis, longe inlra petrarum fissuras depacta, extus 
fusca exuviisque veterum foliorum veslita, intus alba, pluriceps, integros quovis e 
capite foliorum profert caespites, singulumque ex singulis scapum dicam? an caulem 
spithama rarius multo altiorem, firmiusculum, terelem, e viridi serius rubescentem 
laevemque, unica communiter terminalum umbella aphyllumque, interdum nihilomi- 
nus el unico haud procul ab apice obsitum folio sessili, non cordato- sed ovato-lan- 
ceolato, ex cujus axilla aut nullus, aut brevis ennascitur pedunculus, unicam et ipse 
attollens umbellam, terminali semper pauperiorem, duorum scilicet, triumve radio- 
rum, Folia radicalia densissime caespilosa, annolina arcuatim in orbem patentia, 
imbricatim sibi superincumbenlia; annua et ipsa plurima primum surrecia, serius 
annotinis in orbem incumbentia; omnia angusta, linearia, quinque- aut sexpollicaria, 
primum canaliculata, serius plana, laevia, firmula, laete viridia el fere sempervirentia 
dixerim, Umbella terminalis erecto-palula, radiis constat quinque, sex, ad usque 
novem, rarius tribus aut qualuor, exterioribus quam interiores longioribus; invo- 
lucro vero in diversis individuis tri-tetra-aut pentaphyllo, foliolis inaequalibus, tamen 
latiuscule lanceolatis. Umbellulae respective magnae, orbiculares, in stellam paten- 
tes, flosculis constant usque viginti breviter pedicellatis, quibus substernitur involu- 
cellum polyphylium, floribus tantillo longius, ex foliolis sex, septem, ad usque no- 
vem, aequalibus, numquam connalis, nec uspiam coadunalis, imo ad basin usque 
distinctis, ita tamen slipate accumulalis, ut ex parte unita credas; suntque rotun- 
dato-ovata, cum exigua in apice cuspidula, patentia, flavido-viridia, slriata, subtus 
cum tempore rubescentia. Flores flavi, perinde ac stamina, antherae et styli. Petala 
lanceolata, cum revoluto sursum apicis acumine, nec proprie obcordala. "Reliqua, 
quoad fructum elc. ul in congeneribus. 


66?. Bupleurum longifolium (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 34). 

B. involucellis pentaphyllis florum longitudine, universali subpentaphyllo ; foliis 
imis ovalibus, elongato-petiolalis, caulinis sessilibus, ex cordala libere amplexicaule 
basi ovatis. u 


Bupleurum longifolium: involucellis pentaphyllis ovatis, universali subpentaphyllo, foliis am- 
plexicaulibus, Linn. Sp. pl, p. 341. n. 5. Villars, Delph, H, p. 573. n 2 Roth. Fl. 
Germ, 11, P. L p. 330. n, 2. Allion. Fl Pedem, II p. 23. n, 1350 
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Bupleurum foliis imis petiolatis ovatis, superioribus amplexicaulibus ovato-lanceolatis. Haller. 
Mist, I, p. 342. ». 768. 
Perfoliata alpina magna longifolia. Joh. Bauh, Hist, MI, P, II. p. 198. 

In montanis. 

Radix teres perennans horizontalis, copiosas recla demillens fibras. Caulis 
simplex subcubitalis, simplice quandoque ramo ex axilla folii summi, teres, graci- 
lis, firmiusculus, rectus, glaber, viridis. Folia caulina sessilia, alterna, ex cordata 
libere amplexicaule basi latiuscule ovata, obtuse acuta, integerrima, glabra; radi- 
calia ovalia, in longum petiolum decurrentia, caeterum caulinis similia, Umbella uni- 
versalis radiis a quinque ad septem, octove, longius subaequalibus, erecto-patulis, 
involucro suffullis tri-quadri- aut pentaphyllo, foliolis rotundatis cum brevi acu- 
mine, multo quam radii brevioribus. Umbellulas multiflorae, involucellis penta- 
phyllis, foliolis flores aequantibus, rotundato-ovatis, Germina brevissime pedicellata, 
infera, calyculo exiguo quinquedenticulato coronata. Corolla flava, ut in caeteris 
Bupleuri speciebus; similia et stamina antheraeque etc. Semina oblonga striata, glabra. 
Proximum Zup/euro rotundifolio, ut in facie idem credas. 


663. Bupleurum rotundifolium. 


B. involucris nullis, involucellis inaequaliter pentaphyllis; foliis ovalibus per- ' 
folialis. 

Bupleurum perfoliatum : involucris universalibus nullis, foliis perfoliatis, Linn, Sp. pl, p. 340. 
n. l. Smith. FI, Brit, I. p. 292. n. 1. Pollich, Palat. 1, p. 262, ». 266. Roth. FI, 
Germ, I, P, I, p. 329. n. I, Leers, Fl, Herb. p. 74. n. 200. Lumnisz, Fl, Pos, p. 166. 
w. 261, Cranz., Fasc, p. 20 . n. 1 

Bupleurum caule brachiato ramosissimo, foliis ovato-lanceolatis amplexicaulibus, Haller, Hist, 
l, p. 342. ». 767. 

Perfolistum vulgatius flore loteo, Lobel, Obs, p, 215 

Perfoliata. Dodon, Pempt. p. 104. Tabern. Hist. p. 1140. 

Perfoliata simpliciter dicta vulgaris annua, Joh, Bauh, Hist, III, P, H, p, 198. 

Goritiae segetes inter initio Junii, tum in arvis trans Lisonctum via Piu- 
mensi; consimilibus locis in Carinthia circa Viennam, Monfalconii etc. 

Annuum, De radice gracili caulis pedalis, cubitalis, erectus, gracilis, rigi- 
dulus, teres, glaber, e viridi glaucescens, per dicholomias ramosus, ramis ex al- 
ternis foliorum axillis. Folia alterna, perfoliata , oblongo-ovalia, integerrima, glabra, 
glaucescentia, per oras saepe rubentia, oblique erecto patula, excentrice cauli ra- 
wisque circumacta. Umbellas terminales, planae, paucorum, quinque aut sex ra- 
diorum pollicarium, constanter involucro destitutae. Umbellulae multiflorae ex in- 
volucellis pentaphyllis, foliolis flores excedentibus, rotundalo-ovatis, mucronulatis, 
inaequalibus, binis videlicet duplo communiter quam reliqua minoribus. Flores 
parvi, breviter pedicellati. Germen inferum, nudum, striatum, calyculo exiguo quin- 
quedenticulalo coronatum. Petala flava, lanceolata cum reflexo sursum acumine, 
neque obcordata. Stamina corollis longiora, una cum antheris flava. Styli duo 
exigui. Fructus oblongo - ovatus bipartibilis. Semina oblonga, angusta, plano-con- 
vexa, nuda, striis tribus elevatis dorso exarala, nigra. 


664. Bupleurum fruticosum. 


B. caule fructescente; umbellis umbellulisque involucro deslilutis; foliis al- 
ternis subsessilibus, oblongo-ovalibus, inlegerrimis. 

Bupleurum fruticosum: frutescens, foliis ovatis iotegerrimis. Linn, Sp. pl. p. 343. n, 14. 
Villars, Fi. Delph, I, p. 579. ». 12. Gerard, Gallopr. p. 234. n. 10. Gouan, Fl, 
Monsp, p. 216. n. 5. 

Seseli aethiopicum frutex, Dod on, Pempt. p. 312. Joh, Bauh, Hist. I, P, II, p, 197. 

(Ohne Angabe des Fundortes.) 

Fruticulus perennaus, caule lignoso, usque bicubitali, digitum fere auricu- 
larem crasso, terete, glabro, ex rubro fusco, alternatim ramoso, subfastigiato. Folia 
in caule ramisque alterna, sessilia, aut brevissime petiolata, oblongo-ovalia, bre- 
vissime in apice mucronulata , integerrima, subcoriacea, firma, viridia, glabra, plana, 
nervo subtus decursa sublilissimeque venoso-reliculala, pollicem aut sesquiallerum 
longa, lineas fere novem lata. Umbella in caule ramisque terminalis e mediocri 
nudo pedunculo, respective brevis, semipollicaris, plana, radiis constans quinque, 
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erecto-patulis, absque involucro. Umbellulae et ipsae involucello destilutae, radiis 
quinque ad sex. Corollae flavae. Pelala, stamina, antherae, styli, reliquaque ut in 
congeneribus. Fructus oblongus. Semina sulcata, tribus striis elevatis exarala, 


154. ECHINOPHORA Z. 
665. Echinophora spinosa. — (Conf. W. in Jacou. Coll. H. 
pag. 155.) 
E. caule divaricate ramoso; foliis subbipinnatis, pinnis Irifdis simplieibusque, 
triquelris, spinosis, 
Echinophora spinosa: foliolis subulato-spinosis integerrimis, Linn. Sp. pL p. 344. n, I. 


Smith, Fl, Rrit. l. p. 293 » 1. Jacquw, Coll, M, p. 155. n. 163. Gerard, Gallopr. 
en p oils spinosa, Zannichel, Hist. p 90, Tab 15, 
Pastinaca marina, Lobel, Obs, p. 408. Dalech, Hist, Lugd. p. 1396. Joh. Bau h, Hist. 
HI, p. 196. 
ME Dd: Dodon, Pempt. p. 705. 
Crithmus tertius. Tabern. Hist, p. 299. 

In arenosis maritimis Insulae Caorle, ad aquas gradatas, Aquilejae, Mon- 
falconii etc. 

Radix perennis, longe fusiformis, alba, carnosa, sparsis septa fibrillis, Carotae 
sapore subdulcesceute, plebeculae edulis. Caulis usque pedalis, erectus, jam a basi 
divaricato - ramosus, ex lereli angulosus, farctus, aquose e viridi (ut flota planta) 
glaucescens, brevi, serius magnam parlem cadiva, obsitus bispiditate, dum denique 
ul reliquae partes calvescat, magis magisque usque in lignum rigescens. Folia 
alterna, ima bi-, superiora simpliciter impari-pinnala, divaricala, patentissima eliam, 
per vices infracta, sensim durescentjia rigidaque, colore et hispidilate caulis, pinnis 
sive foliolis ex axe communi triquetro et ipsis triquetris, laxe conjugatim ordinatis, 
inferioribus trifidis, superioribus simplicibus, omnibus duram pungentemque in spi- 
nam abeuntibus. Umbellae terminales mediocri insistentes pedunculo, erectae, pi- 
tentes, conferlae, nec tamen admodum divites, radiis suboctonis, inaequalibus, sul- 
calis, hispidis constantes et involucro penta- ad usque heptaphyllo ex foliis trique- 
tris, spina terminatis, patentibus, radios subaequantibus. Umbellulae, universali 
conformes, multiflorae, centrales sessiles fertilesque; peripheriales breviter pedun- 
culatae, magnam partem steriles, sive abortientes, suffultae involucello pentaphyllo, 
ex foliolis ovato-aculis, palentibus, spina terminatis, flores fere excedenlibus, per- 
manentibus. Germina peripherialium florum nulla; centralium infera, sessilia, striata, 
hispidula, coronata calyce quinquedenliculato, spinuloso.  Corollae albae, petalis 
quinque patentibus, inflexo-obcordatis, exterioribus peripberialhum paulo majoribus 
radiantibus. Stamina corollis longiora, una cum antheris subrotundis alba. Styli 
duo divaricati albi, sligmatibus simplicibus. Semina duo, allero communiter abor- 
tiente, oblonga, sessilia, striata, hispidula, involucelli foliolis persistentibus el con- 
nivenlibus, pericarpii instar involuta, Odor nullus. 


155. DAUCUS Z. 
666. Daucus Carota. 


D. fructibus hispidis, involucro pinnalifido in glomum  connivente circum- 
vallatis. 

Daucus Carota: seminibus hispidis, petiolis subtus nervosis, Linn Sp, pl. p. 348. n. L 
O eder, FI, Dan, Tab, 723. Smith. Fl, Brit. I, p. 300. n. 1. Pollich. Palat, I. p. 269. 
n, 273. Lumniz, Fl, Pos, p, 108. n. 267. Scopol Fl, Carn, IL. P, I. p. 198. n. 307. 

Daucus involucris cavis, communibus pinnatis, peculiaribus lineari-lanceolatis, Haller, Hist. 
1, p. 326. n. 746." 

Caucalis Carota, Roth. Fl, Germ. 11, P, I, p. 304, n. 1. 

Nullibi non in pratis rulgalissimus. 

Ex radice graciliter fusiformi alba (in hortis carnosiore el flava) fibris sparsim 
septa, altero dein anno caulis assurgit ab uno ad tres quatuorve altus pedes, teres, 
sulcatus, ramosus, viridis, albis (dum serius plus minus calvescat) rigridulisque hi- 
spidus villis el scaber. Rami ex alternis axillis erecto-patuli, perinde ac caulis in 
procerum elongantur pedunculum apice umbelliferum. Folia bi- aut et tripinnata, 
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piuuis cireumscriplione plus ‚minus cuneatis, pinnalifldo-incisis, laciniis acute, aut 
obtuse linearibus, saturate viridibus, supra (dum serius calvescant) magisque subtus 
hispidis, axe communi petioloque supra canaliculatis, subtus nervosis hispidisque. 
Stipula petiolaris oblonga, haud ventricosa, striata, hispida, arcte caulem basi strin- 
gens. Umbellae pro ralione fertilitatis soli ampliores, aut minus amplae, multira- 
diatae, sub anthesi planae, radiis sulcatis, hispidis, alias el albo-strialis glabris, 
inaequalibus, velut ex receptaculo communi, nunc exsucco, alias carnoso, hemisphae- 
rico, aquosissime virente exeuntibus, semper involucro universali exceptis ad mini- 
mum pentaphyllo, glabro, aut hispidulo, profunde et anguste pinnatifido, sub flo- 
rescentia concavo-patente, in fruclu sursum versus velut in glomum connivenle, ra- 
diosque et fructiferas umbellulas undique obtegente. Urnbellulae persimiles univer- 
sali, multiflorae et polyphyllae; floribus sessilibus pedicellatisque fertilibus, aut et in 
peripheria non raro sterilibus, sive aborlienlibus, involucelli foliolis anguste lineari- 
acuminatis, simplicibus, subinde et quibusdam trifidis. Germen inferum ovatum, 
striatum, hispidum, coronatum calyeulo exiguo quinquedenticulato.  Corollae albae, 
petalis. quinque inflexo-obcordatis, exterioribus peripherialium paullo majoribus et 
radiantibus, inaequaliter bifidis. Stamina et styli ut in congeueribus. Fructus ger- 
mini analogus, in duo semina slríata et hispida bipartibilis. — Individua persaepe oc- 
currunt, in quibus e medio umbellarum centro flos solitarius pedunculatus exsurgit 
masculus, saturate primum ruber, in atro-rubenlem denique abiens. 


Observ. Dubitare licet an a Carota sylvestri specifice differant Aortensis sativa, mauri- 
tanica et polygama Gouani, sive Pastinaca Oenanthes folio Bocconi pl. sic. p. 75. Tab. 4g. 


156. CAUCALIS Z. 
667. Cauealis grandiflora. — Orlaya grandiflora Hoffm. 


C. umbellis multifidis pentaphyllis, umbellularum involucellis petalisque ex- 
terioribus maximis; seminibus hispido-echinatis. 
Caucslis grandiflora : involucris pentaphyliis, foliolo unico duplo majore, Linn, Sp. pl. p. 346. 
n, l. Jacqu. Fl, Austr, I, p. 33, Tab, 54. Pollich. Palat, I. p, 266. n, 270. Roth. Fi, 
' Germ, II. P, I, p. 807. n. 5. Villars. Delph. IL p, 655. n. 7. Cranz, Fasc, p. 224. n. 1 
Host, Syn, p. 143. n. L 
Caucalis umbellis planis, petalis ertremis et involucris maximis, Haller, Hist, I. p. 324. 
n, 740. 
Caucalis albo flore, Clu s. Hist, p. CCI. 
Echinophora pyenocarpos, Colum n, Ecphr, p. 91. Tab. 94. 
Lappula Canaria flore pulchro magno albo, Joh, Bauh, Hist, Ill, P, I, p. 79. 
Caucalis arvensis echinata magno flore, Zannichel, Hist, p. 5%. Tab, 209. 
Caucalis umbella conferta, petalis duobus exterioribus,  involucellis longioribus  inaximis, 
Gerard, Gallopr, p. 237. n. 6. 
Daucus grandiflorus. Scopol, Fl, Carn, II, P, T, p. 189. n. 308. 
Goríliae, Tergesti, Monfalconit, Vipact, Labaci frequens; nec a Carinthia 
abest. 


Annua. Radix alba, graciliter fusiformis, fibris septa. Caulis plus minus cu- 
bitalis, teres, striatus, farctus, erectus, in ramos diffusus, inferne primum villis albis 
exslanlibus rigidulis hispidus, serius totus glaber. Folia ima usque lripinnata, pin- 
nis subovalis, pinnatifido-ineisis, lacinulis brevibus, acutis, salurale viridia, glabra; 
axis communis supra canaliculatus, subtus striatus, el dum calvescat serius, villis 
albidis hispidus. Stipula petiolaris oblonga, integra, striata, viridis, albo-margi- 
nato, basi amplexicaulibus. Umbellae terminales planae radiis usque 'denis, strialis, 
glabris, suffullis involucro pentaphyllo ex foliis lanceolatis striatis, albo- marginatis, 
persistentibus , semipollicaribus, glabris. Umbellulae et ipsae planae, multiflorae, in- 
volucello suffultae inaequaliter pentaphyllo, foliolis nempe tribus exterioribus longio- 
ribus, umbellulas excedentibus. omnibus tamen lanceolatis, albo-marginatis. Flores 
umbellularum centralium plerique mares aborlant, peripherialium vero umbellularum 
exteriores duntaxat fertiles. el fructiferi, Gorollae petala quinque nivea, in umbel- 
lulis centralibus omnia quinque parva, aequaliter cum inflexo brevi acumine ob- 
cordata; contra in peripherialibus petala tria exteriora reliquis majora, intermedio 
maximo, usque ad basim bipartito, segmentis oblongo-ovalibus, radiantibus. Stamina 
quinque cum antheris alba. Germen ovatum, convexum, striatum, viride, setis 
hispidis secundum Jlirulas imbricatis echinatum, coronatum calyculo AT 
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eulato persistente. ‚Siyli duo albi longi, arcuatim divergentes, sligmatibus : 
Fructus germini analogus, in duo semina biparlibilis, ovata, plano-convex: 
rigidis sursum imbricatis extus echinata. Odor nullus. 


668. Caucalis platycarpos. — Orlaya platycarpos Koch. 


C. umbellis confertis, multifidis, polyphyllis; umbellulis subtrispermi 
phyllis; seminum crasse ovatorum liris aculeato-spinosis, uncinulalis. 

Caucalis platycarpos: involucro multifido, umbella conferta, petalis exterioribus majori 
gitudine involacellorum, Linn, Syst. Nat. I, edit, 13. p. 205. n. & Villars, D 
y. 055. n. 6. 

Echinophora altera asperior platycorpos, Colum. Eephr. p. 95. Tab p. 94. 

Cauealis involucri foliolis multifidis, umbella conferta, petalis ezterioribus majoribus 
dine involucri. Gerard. Gallopr, p. 738. n. 7. 

Circa Goritiam, tum et reliquo in Littorali. 

Radice ejusque duratione el structura cum Caucalide daucoide convenit. 
pedalis, sesquipedalisve, pennae vixdum crassitudine, ex teretiusculo slriatin 
losulus, ex pube depressa scaber, erectus, laxe divaricalim ramosus, farelus 
rigescens et decalvatus. Folia alterna, ex mediocri peliolo in stipulam met 
ceam oblongam amplexicaulem decurrente tripinnata, subtus una cum axe c 
scabre villosula, pinnulis minule pinnatifido - incisis. Umbellae e longiusculo 
opposito, oblique divaricato, anguloso el scabro pedunculo, multifidae, rad 
bacillis sesquipollicaribus, usque ad octo, cenlralibus brevioribus, plerumqu 
tantibus, exterioribus angulalis, scabrilie asperis, erecio-patulis; suflultis in 
polyphyllo persistente, composito ex foliolis a tribus ad usque sex semipoll 
lauceolatis, dorso tristriatis, albo-marginatis, quorum unum alterumve inlerd 
columna exhibuit) apice in breves lacinulas discissum reperitur. Umbellulae 
volucello tri- ad usque penlaphyllo breviter mullifidae, confertae, radiis quat 
quinque, partim masculis abortantibus, partim hermaphroditis ferlilibus, bi- 
quadrispermis, Corollae albae, petalis quinque ex iuflexo sursum acumine 
dalis, iis disci minoribus et aequalibus, iis contra peripheriae inaequalibus, e 
scilicet majore et radiante. Calyx, stamina, antherae, styli stigmataque uti 
calide daucoide cum proportione, Germen obese, ovatum, fructusque inde re 
maximus, multo quam in daucoíde crassior, tolus tandem atro-rubescens, 
semina bipartibilis plano-convexa, extus sulcis qualuor profundis, tolidemq 
exstantibus, longitudinaliter aculeato-spinosis decursa, spinis duris, porrectis 
uncinulatis. Odor nullus. 


669. Caucalis daucoides. 
C. umbellis trifidis aphyllis ; umbellulis trispermis triphyllis; seminum 
liris aculeato-uncinulatis, 


Caucalis daucoides: umbellis trifidis aphyllis, umbellulis trispermis triphyllis, Lin 
Nat, L, ed. 13. p. 205. n. 2. et Maat, 11, p. 351. Jaequ, Fl, Austr, IL p, 37. 1 
Smith, Fl, Hrit, L p. 296. n, 1. Both, Fi. Germ, IL P. 1. p. 305. n. 3. L 
FI, Pos, p. 108 n, 266. Villars, Delph. Il, p. 653. n. &, Host, Syn, p. 143, n. í 

Caucalis leptophylla. Cranz. Fasc, p, 225. n, 2. Allion FI, Ped, II, p, 32. », 138 

Daucus leptophyllus, Scopol. Fl. Carn. ll. P. I p. 190. », 309. 

Caucalis foliis triplicato-pinnatis, involucris ligulatis, universali unifolio. Haller, 
p. 324. n. 739, 

Echinophora tertia leptophylla purpurea, Colum, Eephr. p 97. Tab. p. 97. 

Caucalis involucro universali nullo, umbella trifida, involucellis triphyllis, Gerard, 
p. 236. n, 3. 

Goritiae, Tergesti, Vipaci, tum in Littorali ipsaque Austría etc. 

Radix fugax graciliter fusiformis, fibrosa, alba. Caulis spithamalis « 
gracilis, farctus, teres, striatus, rigescens, ex villulis rigidulis appressis sca 
varicato-ramosus, viridis, basi rubens. Folia allerna, ex axe communi supi 
liculato, subtus striato et hispidulo tripinnata, pinnulis parvis, tenuiter pin 
incisis, supra glabra, sublus per oras et rachim hispidula, stipula peliolari 
stricta, striala el hispidula caulem amplexantia. Umbellae per caulem ramo 
pedunculo anguloso rigido, scabro, foliis opposito et paullo longiore trifidae 
lis divaricatis, rigidis, nullo suffultis involucro, quibus interdum una altera 
sessilis intermixla conspicitur umbellula mascula, illico abortiens et cadiva. 
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nantur bacilli umbellarum ex involucello triphyllo, breviter lanceolato, umbellulis 
ut plurimum quinquefidis seu quinquefloris, floribus tamen binis ex sterilitate velo- 
citer abortanlibus el cadivis, ut non nisi tres communiter perstent majores, in fru- 
clum abituri. Germen de more inferum, oblongo-ovatum, sulcis utrinque exaralum, 
aculeisque uncinulatis longitudinaliter octofariam obsitum. Calyx, stamina stylique 
ut in congeneribus.  Corollae peutapetalae petalis extus rubentibus, dum serius 
utrinque albescant, ex inflexo sursum acumine obcordatis, exteriore paullo majore. 
Fructus oblongo-ovalis, crassus, biparlibilis. Semina duo plano-convexa, extus liris 
qualuor lolidemque sulcis decursa, lirarum qualibet aculeis rigidis, horizontalibus, 
apice uncinulatis longitudinaliter armata. Odor nullus. 


Observ, Huc et pertinet Daucus platycarpus Scopolii, ut vel ex citatis Rivini et Halleri 
synonymis patet, 


670. Caucalis leptophylla. 


C. umbellis bifidis aphyllis; umbellulis pentaspermis, pentaphyllis; seminibus 
aculeis acicularibus simplicibus triglochidibusque subuncinulatis obsitis. 

Caucalis leptophylla: semiuum aculeis triglochidibus uncinatis, pilis verticillatis hispidis, Linn, 
Sp. pl. p. 347. n. &B. Jacqu. Hort, Vind, II, p, 92. Tab. 195. sub nomine Caucalidis humilis, 
Villars. Delph, IL p, 653. n. 3. Roth. Fl, Germ, IL P. i, p. 308. n, 6. 

Caucalis involucro universali nullo, umbella bifida, involucellis pentaphyllis, Gerard. Gallopr. 
p. 236. n. 2, 

Lappula Canaria, flore minore, seu tenuifolia. Joh, Bauh. Hist, IH. P, II, p. 80. 

Goritiae, Monfaiconti, Tergesti in monte Medaeenst, prope Lazaretto sporco 
et reliquo in Littorali. Junto, Julto. 


Annua. Radix gracilis, filiformis, fibrillosa, alba. Caulis usque pedalis, gra- 
cilis, rigescens, teres, ex pube decumbente rigidula scaber, e decubitu surrectus, 
in ramos dicaricatos divisus. Folia radicalia et caulina inferiora e gracili longiusculo 
peliolo bipinnata, pinnulis pinnatifido- incisis, lacinulis anguste linearibus, supra 
subtusque una cum peliolo, costa et stipula petiolari amplexicaule pube incana ri- 
gidula et decumbente obsita, reliqua caulis alterna, simpliciora, absque petiolo ex 
vagina stipulari. Umbellae foliis oppositae, longius pedunculatae, divaricalim bifidae, 
absque involucro, aut certe monophyllo velociter cadivo. Radiorum uterque subpol- 
licaris, una cum pedunculo communi angulosus, rigidus, scaber. Umbellulae parvae, 
quinque- ad usque septemflorae, binis tribusve plerumque abortientibus, involucello 
pentaphyllo fultis ex foliolis ovato-acutis hispidulis, albo-marginatis. Corollae pe- 
talis quinque ex inflexo acumine obcordatis, albis, subtus primum rubenlibus, ex- 
timo paullulum majore, inaequali. Stamina congenerum, antherae rubrae, albo- 
tamen polliniferae, Styli duo breves. Cal:x superus generis. Germen inferum, in 
fructum abiens oblongum subcylindraceum, bipartibilem duo in semina, longitudi- 
naliter striata, seriatim obsita aculeis acicularibus porrectis, rigescenlibus, aspere 
ciliatis, simplicibus triglochidibus, apice simpliciter, bifide, aut trifide uucinulatis. 
Odor nullus. 


671. Cauecalis latifolia. — Turgenia latifolia Hoffm. 


C. umbellis umbellulisque usque quinquefidis, pentaphyllis; seminibus ovato- 
aculis, sulcalis, seriatim subulato-aculeatis, aculeis retroductu asperis. 

Caucalis latifolia; umbella universali trifida, partialibus pentaspermis, foliis pinuatis serratis, 

Linn Syst, Nat, IL edit, 13. p. 205. ». 7. Jaequ Hort. Vind. H, p. 59. Tab, 128. Smith, 


Fl. Brit. I, p. 297. 0.2 Roth, Fl, Germ. Il. P. I. p. 306. ». &. Villars., Delph, 1. 
p. 054. n. 5. 


Caucalis foliis asperis pinnatis, pinnis serratis, involucris ovato-lanceolatis, Haller. Hist. L, 


p. 324. v. 738. 
Echinophora quarta major platyphyllon purpurea, Colum. Ecphr, p. 98. Tab, p. 97. 
Caucalis involucris et involucellis pentaphyllis, foliis pinnatis, Gerard, Gallopr, p. 237. n. 5. 
Lappula Canaria latifolia, sive Caucalis, Joh, Bauh. Hist, III, P, 1I. p. 80. 
Caucalis secunda, Tabern, Hist. p. 290. 

In collibus haud procul Capo d’Istria abunde etc. . 

Annua. Radix sat graciliter fusiformis, alba. Caulis cubitalis et altior, an- 
gulosus, farctus, firmus, erectus, flexuosus, divaricato-ramosus, ul tota planta par- 
tibus omnibus tactui ex scabricie asper. Folia alterna, simpliciter impari-pinnata, 
pinnis oblongis, lanceolatis, planis, decurrentibus, margine serralis, utrinque ul 


350 PENTANDRIA. G 


dietum scabris, petiolis in stipulam petiolarem arcte amplexicaulem strialam de 
tibus, una cum costa seu axe communi scabris et asperis. Umbellae longe pı 
latae, oppositifoliae, oblique erecto-patulae, tri- quadri- ad usque quinquefidae 
sive bacillis inaequalibus, validis, angulalis, rigidis, asperisque, involucro 
phyllo exceptis ex foliolis lanceolatis, latiuseule albo-marginatis. Umbellulae ı 
tri- ad usque quinqueflorae, involucello pentaphyllo fultae, foliolis ovato-acuti 
rollarum longitudine, viridibus, albo-marginatis. Petala corollarum quinque 
flexo acumine obcordata, exteriore reliquis majore, radiante, omnibus subtus 
rubris, supra albis. Styli duo breves, divergentes. Stamina quioque cum : 
alba. Calyx superus, persistens. Germen inferum, aculiuscule ovatum, striatur 
rubentibus hispidum. Fructus in umbellulis tres, qualuor, quinque, ovat: 
alro-rubentes, bipartibiles in duo semina ovalo-acuta, plano-convexa, sulcis sc 
demque liris per dorsum exarata, lirulis longitudinaliter subulalo-aculeatis, 
retroductu ex scabritie asperis. Odoris expers. 


67%. Caucalis Anthriscus. — Torilis Anthriscus Gmel. 


C. umbellis umbellulisque multifidis polyphyllis; seminibus ovalis, hisp 
tosis; foliis bipinnatis, pinnis latiuscule ovato lanceolatis, pinnatifido-serralis. 

Caucalis Anthriscus, Smith, Fi. Brit. I. p. 298. n. 3. 8copol Fl, Cara, Il, P, I, 
n, 311. Roth, Fl, Germ, II P, I. p. 309. n. 8. Villars. Delph. II, p, 652, 5, 1. ! 
Fasc, p. 226. 

Tordylium Anthriscus: umbellis confertis, foliolis ovato-lanceolatis, pinnatifidis, Linn, 
pP. 346. n, 6. Jacqu, Fl. Austr, LMI. p. 34. Tab. 261. Vahl, in Fl, Dan, Tab. 919, 
lich. Palat, I, p. 265. n, 269. Leers, Fl, Herb, p. 71. », 196. Lumniz, Fl, Pos. 
», 265. Host Syn, p. 142. n. 2. 

Caucalis foliis duplicato-pinnatis, nervo multoties latioribus, Haller, Hist, I, p. 324. 

Anthriscus quoramdam, semine aspero hispido, Joh, Bauh, Hist, HE P. II. p. 83. 

Vulgatissima ubivis ad sepes, sylvarum margines etc. 

Annua. Radix filiformi-fusiformis albida, fibris septa. Caulis ab uno | 
el ultra persaepe adscendens pedes, ereclus, rigidus, copiose in ramos dive: 
ereclos tamen, divisus, una cum iis teres, striatus, ex obscuro virore obscı 
bescens, minulisque villulis retroversis et apressis hispidus et taclui asper. 
alterna, demptis summis simplicioribus, bipinnata, obscure salurale viridia, ı 
quandoque obscure rubris varia, supra subtusque ex villis hispidis decumb 
scabra tacluique aspera; pinnis sive foliolis laliuscule ovato-lauceolalis, plan 
nalifido- partim incisis, partim serralis impare longe elongato. Eorum costa 
lusque et stipula petiolaris perinde scabra asperaque. Umbellae ex apice fo 
que axillis longe pedunculatae, erecto-palulae, sex, seplem ad oclo radiorun 
minus pollicarium , rigidorum, retroductu asperorum ex villis rigidis sursum 
beutibus. Involucrum ex tot fere, quot radii sunt, foliolis peranguste lint 
scabris, serius magnam parlem cadivis. Umbellulae cum proportione univei 
similes quoad radios et involucella radios aequantia. Flores parvi, rubelli, 
albi, aut ex rubro magis magisque exalbescentes, penlapelali, petalis cum 
brevi cuspidula obcordatis, extimo peripherialium paullulum majore, vix tam 
prie radiante. Stamina generis. Antherae rubrae, albopolliniferae. Styli dc 
cuatim divergentes el reflexi. Germen ovatum, coronatum brevi, quinqueden 
persistente calyculo, hispidum, viride. Fructus ovato acutus, bipartibilis duo 
mina gibbo-ovata, hinc plana, illinc convexa, striis tribus elevatis decursa, s 
hispidis ex violaceo-purpureo nigrescenlibus, laxe sursum versus incurvis 
Odor nullus. 


673. Cauealis infesta (e Wulf. pl. rar. descr. p. 35. nom 
calis helvetica). — Torilis helvetica Gmel. 


C. umbellis quinquefidis monophyllis, umbellulis multifidis polyphyllis; 

nibus ovatis hispido-setosis; foliis laxe bipinnatis, pinnis anguste lanceolatis : 

Caucalis infesta: umbellis multifidis confertis, involucro universali subnullo, foliolis pin 
ramis divaricatis, Smith, Fl, Brit, I. p. 299, n. 4 

Seandix infesta: umbellulis confertissimis hemisphaericis, semine exteriorehispido, Lin 

Nat, II, edit, 13. n, 732, 
Caucalis arvensis: involucro universali monophyllo, umbella conferta, «seminibus rotunda! 
foliolis ovato-lanceolatis pinnatifidis, ramis divaricatis, Hudson, Fl, Angl. I. p. 113 
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Caucalis helvetica, Jacqu. Hort. Vind, III, p. 12. Tab. 16. 
car foliis duplicato - pinnatis, pinnulis longe conflueotibus, Haller. Hist. L p. 325. 
n, 742. 

Copiose Tergesti retro Lasaretto sporco via versus Duin, in declivitate mon- 
tium mare spectantium in cretaceis frutícosis, Julio. 

Vel primo intuitu a proxima sibi Caucalide Anthrisco se distinguil virore dilu- 
tiore, statura minore, ramis magis divaricate diffusis, tum foliis remote pinnatis et 
pinnulis multo angustioribus, elongate lanceolatis, aequaliter serratis. Planta mere 
annua. — Radix alba, graciliter fusiformis, fibris septa. Caulis pedalis, sesquipeda- 
lisve, sat gracilis, rigidus tamen et farctus, erectus, divaricate alternatim ramosus, 
una cum ramis teres, laclui scabrilie asper. Folia alterna, bipinnata, conjugalioni- 
bus ab invicem remotis, ex slipula petiolari oblonga, canaliculata, caulem arcte am- 
plexante, foliolis anguste lanceolatis, utrinque hispidis, per oras aequaliter serratis, 
impare elongalo, ÜUmbellae de longo asperoque pedunculo caulem ramosque termi- 
nant, erecio-palulae, respective parvae, in sylvesiri planta communiter quinque ad 
usque quinquefidae , foliolo involucrali peranguste lineari suflultae unico, eoque serius 
cadivo, bacillis pollice semper brevioribus, asperis. Umbellulae conferlae, convexae, 
ad usque decemflorae, ex involucello penta- aut hexaphyllo flores subaequante; hos 
semper albos duntaxat inveni, ex pelalis quinque obcordalis cum introflexa sursum 
euspidula, extimo peripherialium aliquanto majore, subradiante. Antherae aquose 
faventes. Reliqua ut in Caucalide Anthrisco, sed fruclus rolundate, nec acute ovatus, 
ex selulis rigidiusculis aquose virescenlibus, apice nigricanlibus, laxeque sursum 
curvatis et subuncinulalis hispidus, in duo semina bipartibilis. Odor nullus. 


674. Caucalis nodosa. — Torilis nodosa Gärtn. 


C. umbellis lateralibus solitariis subsessilibus aphyllis; seminibus centralibus 
sessilibus muricatis, peripherialibus pedicellatis hispido-setosis. 

Caucalis nodosa : umbellis lateralibus simplicibus subsessilibus, caule prostrato, Smith. FI, 
Brit, 1. p. 299. u, 5. Scopol, Fl. Carn, H. P, 1. p. 192. n. 313. Roth. Fl. Germ, ll. 
P. 1, p. 309. n. 7. Villars, Delph. II, p. 653. n. 2. 

Tordylium nodosum : umbellis simplicibus sessilibus, seminibus exterioribus hispidis, Linn, 
Sp. pl. p. 346. n. 7. Jacqu. Fl. Austr, V, in App. p. 40, Tab, 24, Host, Syn. p. 142. n. 3. 

Caucalis nodosa echinato semine, Joh, Bauh, Hist, III, P., II. p, 83. 

Frequentissima ín Liltorali, Goritiae, Monfalconii , Tergesti, insula Caorle, 
in Istria etc. 

Annua. Radix filiformi-fusiformis alba. Caulis (hic terrarum haud prostralus, 
ad summum e reclini) erectus, gracilis, pedalis, etiam bipedalis, rariter alternatim 
ramosus, teres, tactui ul tota planta scabriusculus. Folia remote alterna, inferiora 
e longiusculo petiolo, superiora illico e stipula sive vagina peliolari arcta amplexi- 
caule bipinnata, viridia, supra sublusque villis rigidulis albis sursum decumbentibus 
insirala, pinnulis anguste ovalo-lanceolalis, aculis, profunde  pinnalifido - incisis. 
Umbellae parvae, conferlissimae, laterales, opposilifoliae, subsessiles, solilariae, sim- 
plices, involucro deslitutae, compacte mulliflorae, floribus albis, centralibus sessi- 
libus, peripherialibus brevissime pedicellatis, umbellulas menlientibus. Corollae exi- 
guae ex pelalis quinque cum inflexo acumine obcordatis, extimo paullulam majore. 
Calyx, stamina, styli ut in congeneribus. Germina ovala. Fructus germinibus ana- 
logi, centrales glabri, luberculis undique muriculali, peripheriales setulis sursum 
curvatis subuncinulatis hispidi, bipartibiles elc. 


157. SCAN DIX L. 
675. Seandix odorata. — JMyrrhís odorata Scop. 


S. foliis tripinnatis mollibus, pionis sessilibus ovato-lanceolalis, pinnatifidis, ser- 
ralis; seminibus alternatim sulcatis, acuteque costatis, retroductu asperis. 


Scandix odorata: seminibus suleatis angulatis, Linn. Sp, pl. p. 368. n. 1. Jacqu. Fl, Austr. 
V. App. p. 48. Tab, 37. Smith, Fl. Brit, 1, p. 323. n. 1. Host. Syn. p. 161. ». 1. 

Myrrhis odorata, Scopol, Fl, Cara. Il, P. 1, p. 207. ». 341. Roth, Fi, Germ, II P, L. 
P. 314. n, 1. 

Chaerophyllum odoratum. Villars, Delph, IL p. 646. n. 7. , 

Myrrhis foliis triplicato - pinnatis mollibus. seminibus sulcatis maximis, Haller, Rist, I, 


p. 330. n. 753. 
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Myrrhis, Dodon. Pempt, p. 701. Lobel, Obs, p, 423. 
Myrrhis magno semine longo sulcato, Joh, Nu. ist, IH. P. Il. p. 77. 
Cerefolium hispanicum, Tabern, Hist. p. 284. pessime, 


In alpibus Lithopolitanis ad S. S. Primum et Felicianum. In alpibus ! 
nensibus, copiose in monte Loibl, tum Luschariberg prope Tarvis etc. in m. Sii 

Radix vivax, crasse fusiformis, etiam difformis, brachiata, una cum 
foliisque dulcis, aromatica, Foeniculi sapore et odore. Caulis cubilalis, biped: 
ultra, digitum plus minus crassus, erectus, ramosus, leres, striatus, ad inter 
medullam fistulosus, villis albidis mollibus, dum calvescat, obsitus, caetera v 
basi sanguineo-rubens. Folia ampla, triangulo frondosa, tripinnata, mollia, 
quiosa, pinnis sessilibus, apicem frondis versus decursive confluentibus, ovat 
ceolatis, pinnatifidis, lacinulis serratis, saturate viridia, molliter albido-villosa 
serius glabrescant ad rachin duntaxat subtus villosa. Communis pinnarum axis 
tiusculus, supra canaliculatus, molliter villosus, Vagina seu stipula petiolaı 
spective brevis, striata, semiamplexicaulis, villosa. Umbellae terminales, N 
pedunculatae, planae, in fructu erectae et contraclae, involucro destitutae, ex I 
ab octo ad decem, quindecimve, centralibus brevioribus. Umbellulae univer: 
similes, suffultae involucellis pentaphyllis acuminalo-lanceolatis, flores excede: 
reflexis. Flores in umbellis ramorum communiter omnes abortant, in principe 
ii omnes qui centrum occupant cum pauculis umbellularum peripherialium. 
alba, parva, in centralibus aequalia, in peripherialibus extimo paulo majore, 
bus ex brevi inflexione obcordatis. Styli ferlilium duo, longi, divergentes, m 
pulli. Fructus ad octo, novemve lineas longus, prismatico-lanceolatus, octa 
profundeque alternatim sulcalus, fusco-nigrescens, nitens, bipartibilis duo in s 
dorso sulcis qualuor inler costas quinque in aciem scabram compressas exaral: 


676. Seandix Peeten-Veneris. 


S. foliis usque tripinvatis, subhirsutis, pinnulis breviler euncatis mu 
lacinulis lineari-acutis; seminibus semicylindraceis, elongato-rostralis. 
Scandix Pecten-Veneris: seminibus laevibus, rostro longissimo, Linn, Sp. pl, p. 368 
Jacqu. Fl, Austr. I!L p. 35. n. 263. Oeder. Fl Dan, Tab, 844. Smith FJ), 
p. 324. n, 2, Roth. Fl. Germ, ll. P, I, p. 315, n, 1. Pollich., Palat, 1. p. 294. 
Necker, Del. I, p. 150. n. 1, Leers., Fl, Herb, p. 76. n. 209. Scopol, FI, ( 
P. 1, p. 211. v. 349. Host, Syn. p. 162. n. 2, Villars, Delph. H, p. 647. v. 1. I 
Pempt. p. 701. 
Chaerophyllum Peeten-Veneris. Cranz, Fase, p, 189. n. 1, 
Myrrhis seminis cornu longissimo, Haller, Hist, Ll p. 330. n, 754. 
Pecten-Veneris, Joh. Bauh. Hist, III, P, It. p. 71. 
Veneris-Pecten, Lobel, Obs. p, 419. 
Copiosissime segetes inter, Faroe, Goritiae, Monfalconti etc. Mojo. 
Radix annua, gracilis. Caulis spithamalis, pedalis, erectus, diffuse ex 
alternis ramosus, teres, striatus, hirsutulus, dum calvescat. Folia minutim et 
dissecla, scilicet e gracili longiusculo subhirsuto petiolo usque tripinnata 
glabrescant, hirsulula, dilute virentia, pinnulis parvis, cuneiformibus, mu 
lacinulis brevibus, linearibus, acutis. Vaginae seu stipulae peliolares anguste 
tumidiusculae, amplexicaules, striatae, albo-margiuatae, in petiolum confl 
Umbellae terminales , breviter pedunculatae, paucorum (duorum, triumve) rac 
involucro destitutae , bacillis divaricatis. Umbellulae multiflorae, planae, | 
breviter pedicellatis, centralibus masculis abortientibus. Involucella flores aec 
connivenlia, ex foliolis oblongo-ovalibus, concavis, slriatis, apice bi-trifidisve, 
pinnalifidis. Petala alba, parva, subacqualia, brevissime obcordata. Germeı 
bus nullum, hermaphroditis radii subulatum, villulis albidis scabrum. Sty 
filiformes, erecti. Fructus oblongus, cylindraceus, striatus, relroduclu ex 
rigidulis albidis asper, in rostrum longissimum reclum, anceps, retroduetu et 
asperum terminatus, bipartibilis duo in semina praelonga, semicylindraceo-r 
Stamina et calyces ut in umbelliferis. Odor nullus. 


677. Scandix Cerefolium. — Anthriscus Cerefolium Hoffm. 


S. foliis teneris nilenlibus Lripinnatis, pinnis acule piunalifido incisis ; 
bus subulatis, laevigalis, nitentibus. 
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Scandix Cerefolium : seminibus nitidis, ovato-subulatis, umbe llis sessilibus lateralibus, Linn. 
Sp pl. p 368. n 3. Jacqu, Fl, Austr, IV, p 47 Tab. 390 Host, Syn, p 162. n. 3. 
Lumniz, Fl, Pos, p. 117. n. 286. Gerard, Gallopr, p 251. n, 3. 

Chaerophyllum Cerefolium. Granz. Fasc, p. 191 n. 4. Roth. Fl. Germ, H, P. I. p. 320. 

Chaerophyllum foliis glabris, triplicato-pinnatis, lobulis obtusis Haller, Hist. I p. 327, 
n. 141. 

Chaerefolium. Dodon Pempt. p. 700. Tabern. Hist, p. 283, 

Goritiae, Cividale et reliquo Forojulio sub sepibus, in mandris, poma- 


riis, arvis. 


Radix breviter et gracililer fusiformis, fibrillis septa, annua. Caulis pedalis 
et ultra, erectus, gracilis, teres, fistulosus, subtilissime striatus, divaricato-ramosus, 
ul omnes plantae partes tener, laevigatus, nitens. Folia tripinnata, pinnis circum- 
scriptione nunc rolundalis, alias ovalo-aculis, semper teneris, nitentibus, glabris, 
acute pinnatifido-incisis , lacinulis breviter lanceolatis, serratis, molliter mucronulatis, 
Vaginae seu stipulae peliolares breves, oblongae, virentes, striatae, albo-marginatae, 
ad caulis amplexum utrinque pilosulae. Umbellae partim terminales, parlim laterales 
oppositifoliae , haud sessiles, imo mediocri et capillari pedunculo insistentes, pauco- 
rum radiorum capillaceae teneritudinis erecto-patulorum, involucro destilutae. Um- 
bellulae quinque ad usque septem florum, plerisque hermaphroditis fructiferis, Invo- 
lucella inaequaliter tri- aut diphylla, saepe ut non nisi monophylla, foliolis anguste 
lineari-acuminalis, deflexis, numquam setaceis. Flores exigui albi, pelalis subae- 
qualibus, ex inflexo apice improprie brevissime obcordatis.] Fructus praegracilis, 
ad duas lineas longus, biparlibilis, duo in semina semitereti-subulata, dorso laevi- 
gata, nitenlia, ex fusco nigrescentia. Stamina et styli generis. Odor et sapor gratus. 


Observ, Ob seminum laevorem et sulcorum absentiam, ut Chaerophylli adsocietur generi, 
non adversobor. 


678. Seandix Anthriscus., — Anthriscus vulgaris Pers. 


S. foliis tripiunalis subhirsutis, pinnulis concinne pinnatifidis, serratis; caule 
laevi, sub geniculis tumescente; seminibus ovatis, dempto apice hispido hamatis. 
Scaudix Anthriscus: seminibus ovatis hispidis, corollis uniformibas, caule laevi, Linn, Sp, 
pl. p. 368, n & Jacqu. Fl Austr, H. p. 35. Tab, 154 Smith. Fl. Brit. I, p. 325 n. 3. 
Leers., Fl, Herb, p. 76, n. 211, Pollich, Palat, ], p. 295. n, 297. Host. Syn, 
P. 162. n. 4. 
Caucalis Scandix, Scopol, Fl, Carn. H. P. I, p. 191. v. 312, 
Caucalis scandicina, O eder, Fl. Dan, Tab, 863 Roth, Fl. Germ, II, P. I. p. 312. n. 10, 
Chaerophyllum Anthriscus, Villars. Delph, H, p 643. n. 3. 
Myrrhis Aequicolorum nova. Column, Ecphr, p. 110. Tab. p. 112. 
Cawcalis vaginis lanuginosis, foliis triplicato- pinnatis, seminibus rostratis, Haller, Hist, I, 


p. 325. n. 743. 

Frequens in Austria circa Viennam in fruticosis, sub sepibus; mec a Car- 
niolia exulat. 

Plauta annua, Cerefolio teneritudine, habilu caulis foliorumque, tum sapore 
odoreque, minus tantisper gralo, mullum similis. — Radix graciliter fusiformis, fibril- 
lis septa. Caulis e reclini assurgens ad unius, alteriusve pedis altitudinem, tener, 
fistulosus, teres, subtiliter striatus, laevis, amoene virens, sub geniculis tumescens, 
ex alternis axillis divaricato-ramosus. Folia tripinnata, triangulo-frondosa, tenera, 
laete virentia, pinnulis concinne pinnatifido-ineisis et serrulalis, supra glabris niten- 
tibus, subtus, dum decalventur, hirsutis. Petiolo ea nituntur ia inferioribus lon- 
giuseulo, gracili, supra canaliculalo, subtus hirsulo, in consimilem pinnarum axem, 
seu eostam abeunte. Vaginae seu stipulae peliolares membranaceae, oblongae, in- 
legrae, virentes, stristae, amplexicaules, albo-marginatae, pilis marginalibus longis, 
mollibusque ciliatae. Umbellae terminales axillaresque oppositifoliae, deflexo-paten- 
tes, depauperatae, involucro deslitutae, bacillis communiter tribus ad quinque sub- 
pollicaribus instructae patenlissimis. Umbellulae contra , brevi foliolorum quatuor ad 
quinque ovalo-acuminalorum et inaequalium involucello suffullae, radiis et ipsae vix 
quinis pluribus instructae. Germen inferum, ovatum, viride, villis albidis, serius 
rigescentibus, obsitum, coronatum brevi quinque denticulorum calyce. Styli duo recti 
glabri. Petala alba subaequalia, lanceolata, ex inflexo acumine improprie breviter 
velut obcordata. Slamina cum autheris alba, corollis fere breviora, Fructus oblon- 
gus, ovalo-acuminalus, biparlibilis in duo semina bruneo nmi rm 


Waulfen Fl, norice, 
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vexa, ovalo-acuminala, extus villulis rigidis concoloribus, sursum versus curvat 
hamalis, praeler rostellum glabrum, obsita et hispida. 


679. Scandix nodosa. — PAysocaulus nodosus Tausch. 


S. foliis sublripinnatis, pinnis ovalo-lanceolatis pinnatifido-incisis serratis 
caule ad genicula nodoso, seminibusque semicylindraceis bispidis. 
Scandix nodosa: seminibus subcyliudricis hispidis, caule hispido, geniculis tumidis, I 
Sp. pl. p 369. n. 6. Jacq. Hort. Vind, Hl, p. 16. Tab. 25, Host, Syn, p 163. n. 
In Littorali croatico sinus Flanatici, supra Flumen in sylvis montani. 
Planta annua, unum semialterumve alla pedem. — Radix fusiformis bracl 
pennae anserinae crassitudine. Caulis erecius, teres, fistulosus, strialus, ex a 
ramosus, sub geniculis tumido-nodosus, villulis albidis retroflexis et rigidulis 1 
dus. Folia sublripinnata, pinnis planis, ovalo-lanceolatis, piunatifido - incisis, 
niis lanceolatis, serratis, subtus pallide, supra saluratius et obscure viridia, ı 
que villis, magnam tamen partem serius cadivis, adspersa. Communis pinnarum 
in petiolum defluens, supra sulcatus, subtus striatus, scaber el hispidus. Stipul 
tiolaris membranacea, striata, hispida, caulem ad tumida ejus genicula vag 
Umbellae sat hreviter respective peduuculatlae, lerminales axillaresque, er 
absque involucro, communiler bi- aut triradialae bacillis pedunculoque rigidis, 
tis, hispidis. Umbellulae erecto-patulae, quinque ad usque seplem-oclove-florae, 
bus breviter et hispide pedicellatis frucliferis. Petala alba subaequalia, obov: 
ex apice inflexo improprie brevissime obcordata. Stamina et calyx generis. 
lucella pentaphylla, patentia, serius deflexa, foliolis lanceolato-acuminalis, hispi 
Fructus graciliter cylindracei, tres lineas longi, striati, villis albidis rigiduli 
stantibus hispidi, coronati stylis duobus breviter conicis obscure rubentibus et ı 
biparlibiles in duo semina semicylindracea fusco-nigricanlia, striata et hispida. 


155. CHAEROPHYLLUM Z. 
680. Chaerophyllum sylvestre. — Anthriscus sylvestris | 


C. foliis tripinnatis, ad nervos hirsutis, pinnis sessilibus, ovato-lancet 
pinnalifido-incisis; caule fistuloso, sulcato, ad genicula lumescente; seminibus c 
acutis laevibus, nitentibus, nigrescenlibus. 

Chaerophyllum sylvestre: caule striato, geniculis tumidiuscnlis, Line, Sp. pl p. 369. 
Jaequ, Fl. Austr, II, p. 31. Tab 149. Smith, FI, Brit, 1. p. 326. n. 1l, Pollich, 
l p. 296. n. 298. Roth Fl, Germ, Hi, P. Il. p, 319. n. 1. Host, Syn. p. 164. n. 1. 
niz, Fl Pos, p, 117. ». 1. Villars. Delph, U, p. 642, n. 1. Scopol. Fl, Carn, 
l. p, 218. n. 366. Cranz, Fasc p. 192. n. 5. Necker, Del, I. p. 148. n. 2. 

Chaerophyllum foliis acute dentatis , triplicato - pinnatis glabris, nervis hirsutis Haller 
I. p. 328. n. 748. 

Myrrhis, Fuchs. Hist p. 525. Dalech Hist, Lugd, p. 761. 

Cicutaria vulgaris. Joh, Bauh. Hist. Hl, p, 181. 

Vulgatissimum ubivis Junto in pratis, pomariis, sub sepibus. 

Radix perennans, fusiformis, anulala, brachiala, sublactescens. Caulis trip 
et ultra, erectus, firmus, teres, fistulosus, sulcatus, aut saltem striatus, ad ge! 
plus minus lumescens, interdum molliter e pube tomentosus, aut saltem basi I 
tulus, communiter tamen glaber, ex alternis axillis ramosus et viridis, Folia 
primis ima ampla, acute triangulo-frondosa, saturale viridia, supra glabra, s 
pallidiora, sallem ad nervos et oras hirsuta, tri- aut et quadripinnata, pinnis 
libus, planis, latiuscule ovato lanceolatis pinnalifido-incisis sublobatisve et sei 
exlima elongalo-acuminata, dentibus decursive confluentibus. Petioli in comm 
pinnarum axem abeuntes profunde supra canaliculati, subtus striati et hi 
Vaginae seu stipulae petiolares membranaceae, slriatae, albo - marginatae, per 
pilis mollibus longiusculis ciliatae, caulem ramosve amplexantes. Umbellae t 
nales, erectae, planae, multiradiatae, involucro nullo, aut monophyllo interdı 
cadivo. Umbellulae multiflorae, tloribus interdum omnibus ferlilibus, alias c« 
libus, ut et in umbellis ramorum, ex germinis defectu abortienlibus. Invol 
penta- ad usque heplaphylla, foliolis ovato-acuminalis, concavis, albo-marginati: 
oras piloso-ciliatis, serius reflexis. Pelala alba obovala, integra, aut et retuso- 
ginala verius quam proprie obcordala, florum cenlralium aequalia, peripheri 


Chaeroph yllum. PENTANDRIA, 355 


exterius nonnihil majus. Fructus oblongus, obtuse ovalo-atlenuatus, bipartibilis. 
Semina ovalo-acuta, plano-convexa, laevigata, nitentia, tandem nigrescenlia. Styli 
duo breves, erecto-divergenles, tuberculo conico insistentes. Stigmata subcapitata. 


Observ, Dodonaeus sub nomine Myrrhidis p. 701. hanc plantam ex Fuchsio videtur de- 
scribere ; sed figuram potius Scandicis odoratae dedit. — Fehlt im Herbar, 


651. Chaerophyllum temulum. 


C. foliis bipinnatis hirsutis, pinnis subovatis planis lobatis, pinnatifido-incisis ; 

caule fareto scabro ad genicula tumido; seminibus ovalibus nudis striatis. 
Chaerophyllum  temulum: caule scabro, geniculis tumidis, Linn, Sp. pl. p. 370. n. 3. 
Jacqu Fl, Austr. I. p. 4l. Tab. 65. Vahi, in Fl, Dan, Tab. 918. Smith, Fl, Brit, I, 
pP. 326. n. 2. Pollich, Palat. I, p. 298. n. 300. Lumniz, Fl, Pos, p. 118. n. 289. 


Host. Syn. p. 165. n, 3. Cranz. Fasc. p. 19). a. 3. Villars. Delph, H. p. 646. n. 8. 
Scandix temula, Roth. Fl, Germ. If, P. I. p. 317: » 3, 


Myrrhis foliis hirsutis, laciniis obtusis, caule geuiculato. Haller Hist. I, p. 329, n. 750. 
Cerefolium sylvestre, Tabern, Hist. p. 284 

Goritiae Majo etc. in adscensu ad arcem; sub sepibus vía, qua Mernam 
itur ; Juxta fossas an der Grappa etc. Viennae frequens retro collegium There- 
sianum versus Belvedere etc. 

Bienne, Radix fusiformis fibrillis septa. Caulis cubilalis, bipedalis, digitum 
fere crassus, erectus, ramosus, teres, farctus, striatus, hirsutus, scaber, viridis, 
maculis inferne obscure sauguineis guttatus, ad genicula tumidus. Folia obscure 
viridia, hirsuta, bipiunata, ima petiolata, superiora illico ex vagina seu stipula pe- 
tiolari membranacea in communem pinnarum axem continuata, Pinnae subsessiles, 
latiuscule oblongo-subovatae, planae, lobatae el obtuse pinnalifido incisae. Umbellae 
terminales, longe pedunculatae, primum nutantes, sub anthesi erectae, planae, multi- 
radiatae, bacillis scabris, involucro nullo, alias monophyllo, rarius diphyllo et cadivo. 
Umbellulae multiflorae, floribus multis abortivis, centrali el extimis radii, paullo 
majoribus, frucliferis. Involucella penta- ad usque hepta- et octophylla, foliolis lan- 
ceolatis concavis, hirsutis, ciliatis, serius reflexis. Petala alba obcordala, sive et 
semibiloba. Fructus oblongus, immaturus apicem versus nonnihil crassescens, CO- 
ronatus gibberibus binis stylisque brevibus divergentibus, stigmatibus obtusis; matu- 
rus ad tres lineas longus, ovali-attenuatus, bipartibilis in semina duo obtuse ovali- 
attenuata, fuscescenlia', nuda, striis impressis alleroisque lirulis parumper elevatis 
exarala, 


652. Chaerophylium bulbosum. 


C. foliis tripinnalis, pinnis tenuissime pinnatifido - incisis; caule fistuloso, ge- 
niculis tumido, inferne hispido, superne laevi; seminibus acicularibus nudis, pro- 
funde strialis, 

Chaerophyllum bulbosum: caule laevi, geniculis tamidis, Linn. Sp. pl. p. 370. 1,2. Jacqu. 
Fl, Austr, 1, p. 40. Tab. 63. Pollich, Palat. L p. 297. n. 299 Lumniz, Fl. Pos. 


p. 118. n, 288, Cranz, Fasc. p. 189. n. t, Host. Syn. p. 164. n. 2. 
Seaudix bulbosa. Roth, Fl, Germ. II, P, I. p. 318. 5. 5. 


Myrrhis radiee bulbosa, caule inferne hirto, superne laevi, foliis triplicato-pinoatis, acute in- 
eisis. Haller. Hist. I. p. 329. n, 752. 
Cieutaria pannonica., Clu s. Hist. p. CC. 
Myrrhis anaua semine striato laevi, tuberosa, nodusa, coniophyllono. Pluckenet, Alm. 
p. 259. Tab 206. f. 2. 
Cicutaria odorata bulbosa. Joh,.Bauh, Hist. III. P. II, p. 183. 
Copiose inter frutices secundum viam, quae ducit ab Ostrevis versus 
St. Georgen, Julio. Eodem tempore oliin an. 1762 in Carniolia inter Stein et Perau. 


Plantae biennis radix napum carnosum format ex globoso tandem obverse conoi- 
deum, extus nigrescentem, intus album, libras concolores quaquaversum spargenlem. 
Cauli digiti fere crassitudine ad Ires quatuorve assurgit pedes, normalis, teres, utut 
fistulosus, firmus tamen, sub geniculis tumidus, superiora versus diffuse ramosus, 
inferne villis albis rigidis, deorsum flexis hispidus et asper, sanguineo - guttatus, 
superne laevigatus, e viridi magis magisque rubescens, halitu demum oblitus pruinoso. 
Folia radicalia complura, longe petiolata, caulina alterna, e vagina seu stipula petio- 
lari longe membranacea, integra, caulem ramosque arcte amplexante, tripinata (imis 
non raro eliam quadripinnalis) supra glabra, subtus una cum axe zr villis 
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mollibus albis longisque adspersa, pinnis tenuissime in lacinias poranguste lit 
profunde et laxe discissis, Umbellae terminales sub anthesi patentes, in | 
erectae, mulliradialae,  bacillis centralibus brevioribus, involucro nullo, rari 
mono-aut diphylio brevi, praetenui el cadivo. Umbellulae universalium simile: 
volucello suffultae dimidiato ex foliolis tenuiter lanceolatis tribus qualuorve, d 
deflexis. Flores albi, parvi, umbellularum centralium plerique omnes, peripher 
complures aborlientes. Petula obcordata cum exigua emarginaturae cuspidul: 
sum reflexa, suntque aequalia, iis radii tantisper majoribus et inaequalibus. 
duo breves divergentes. Calyx et stamina generis. Fruclus oblongus ad tres 
lineas, immaturus sub apice tantillum erass:scens, maturus attenuatus, nudus, 
brunescens, bipartibilis. Semina acicularia, dorso profunde striata, cum liruli 
vatis alternis, Odor gravis, ingratus. 


683. Chaerophyllum aureum. 

C. foliis tripinnalis hirsutis, pinnis ovalo-lanceolalis, acule pinnatifido- 
serratisque; caule farclo, slriato, geniculis tumido; seminibus oblongo-clavatis 
leviter striatis. 

Chaerophyllum aureum: caule aequali, foliis incisis, seminibus coloratis striatis, Lin 
pl. p. 370. a. 4. Jacqu. Fl. Austr. L p. $). Tab. 64. Pollich, Palat. L p, 299. 
Host, Syn. p. 166 n. 6 Villars Delph. II. p. 645. n. 6. 


Seandis aurea Roth Fl. Germ, ll. P. L p. 310 n. 6. 
Cerefolium foliis hirsutis, petalis cordatis, seminibus obscure striatis, Haller. E 


p. 328, n. 749. 


Myrrhis perennis alba minor, foliis hirsutis, semine aureo, Rupp. Fl, Jen. p. 282, 
Myrrhis altera parva Lobel, Obs, p. 423. 

Copiosissime prope Thurnlag haud procul a lacu Zirchnisensi , 
et Julio. 

Radix perennans, crassa, fusiformis, in multas fibras fibrillasque divisa. 
bi- et tripedalis, teres, farctus, erectus, striatus, pubescens, obscure viridis , 
riora versus maculis atro-rufis pictus, sub geniculis intamescens , subcontracte 
sus. Folia tripinnata, utrinque alias, alias subtus duntaxat hirsuta, frondes a 
nato-triangulas, deorsum arcualas, ex quo semper distinguas, referunt, pinnis 
ovalo - lanceolatis, pinnatifido - incisis aculeque serratis, extima semper longe 
fluente, infima longe petiolata, maeulisque non raro atro-rufis adspersa, summa 
ex vagina membranacea oblonga integra striata el villosa orla, Communis pin 
axis suleo supra excisus profundo, sublus hirsutus. Umbellae terminales lon; 
dunculatae, sub anthesi planae, mulliradiatae, baeillis gracilibus, centralibus b 
ribus. Involucrum nullum, aut monophyllum; plura tamen possideo exemplaria 
involucro universali bi-tri- et quadriphyllo. Umbellulae multiflorae, floribus c: 
lium (umbellularum), dempto intermedio sessili hermaphrodito, masculis et aboı 
peripherialium partim masculis, partim fructiferis, pedicellatis. Involucella pen! 
hexaphylla, flores aequanlia, foliolis ovato-lanceolatis concavis, hirsutis ciliati 
tandem reflexis. Petala alba, profunde obcordata cum exigua emarginaturae c 
dula sursum reflexa. Exteriora peripherialium paullo interioribus majora, 
duo breves divergentes, sligmalibus obtusis. Fructus ad tres quatuorve linea: 
gus, oblongo-subelavatus, nudus, dilute flavens, biparlibilis. Semina oblonga, 
cem versus crassescentia et obtusa, plano-convexa, interne sulco exarata, dorso g 
striis leviter impressis decursa, lirulis alternis obtuse convexis, absque nitore 
cantibus. Odor plantae subaromalicus, mibi polius ingralus, 


684. Chaerophyllum hirsutum., 

C. foliis subtripinnatis, subhirsulis, piua:s sessilibus laliuseule ovato-la 
latis, incisis, serratis; caule aequabili, fistuloso, subhirsuto; semiuibus semi 
draceis, nudis, striatis , longe stylalis. 

Chaerophyllum hirsatum: caule aequali, foliolis incisis agatis, sominibus subnlatis, Din 
pl. p. 371. n. $. Jaequ, Fl, Austr. IL. p. 30. a. 148. Craaz, Fasc, p. 194, n. 6. 
Syn. p. 155 n. &, Schrank, Fi. Bav. L p. 533. n. 491. Villars, Doiph, A, p- 


n, 5. Gerard Gallopr. p, 252. n. 3. Gouan. Ill, p. 15. n, I. 
Scandix hirsuta. Scopol, Fl. Caro, I. P, I, p. 211 n. 350. Both, Fl, Germ, H 


P. 315. ». 2. 
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Chaerophyllum Cicutaria, Villars, Delph. II, p. 664. n. 4. 
Myrrhis hirsuta. Allion, Fl, Ped, ll, p. 28, n, 1372. 
Myrrhis radice praelonga foliis triplicato-pinnatis acutis, seminibus cylindricis, Haller, Hist. 


I, p. 329. n. 751. 
Cicutaria latifolia hirsuta. Joh, Bauh, Hist, HI, P, If, p. 182. 
Cieutaria alba et Cicuteria rubra, Dalech, Hist, Lugd, p, 789. 
Myrrhis Brocembergensis Joh. Bauh. Hist, Ill, P. 1L. p, 78. 


Vulgatissima in alpium pratis et ad defluos rivulos planta, auf der Stet- 
ner-Alpe in Krain; Maiborgetti in valle frigida; am Königsberg im Habl; in 
alpinis montis Cren prope Cividale. In monte Poresen alpium Tolminensium. 
Auf der Sau-Alpe, Marenwalder-Alpe, in Taureris etc. etc. Nec syicos respuit 
umbrosas humidiusculas Klagenfurt! in der Sattnis, unter der Ziguln zu Victring. 


Radix perennaus, nuuc longa, recla, fusiformis, in brachia divisa fibrasque, 
(alias minor, transversa, fibras demittens, ut Klagenfurti) extus nigra, intus alba, 
odoris, ut tota planta, mihi parum grali. Caulis (interdum aliquot) e reclini base 
erectus, pedalis, cubitalis, eliam bi-et tripedalis, teres, striatus, aequabilis, fistu- 
losus, viridis, inferne serius rubescens, parce ramosus, ramis caulem aequantibus, 
aut et excedentibus; nunc totus, praeprimis inferne hirsutus, alias fere glaber tolus. 
Folia ima longe petiolata, intermedia brevius, summa sessilia, suntque communiter 
bipinnata, jugis pinnarum duobus cum impare, sat approximalis, interdum imma 
tripinnata; nunc utrinque hirsuta, alias glabra, subtus duntaxat et ad nervos hirsu- 
tula, supra viridia absque nitore, subtus aquose virentia et nitentia, pinnis late 
ovato-lanceolatis sessilibus, nunc pinnatifido-ineisis, lobatisve, alias dentato serratis, 
Petiolus teres farctus, axis pinnarum sulco excisus, utrique molliter hirsuti, Vaginae 
seu slipulae petiolares membranaceae, respective breves, latiusculae, amplexicaules, 
suleatae, albo-marginatae, hirsutae, alias glabrae. Umbellae terminales, planae, mul- 
tiradiatae, bacillis striatis pubentibus, involucro nullo, aut monophyllo. Umbellulae 
universalium similes, involucello pentaphyllo, foliolis lanceolatis, hirsutis et ciliatis, 
serius reflexis, rubris in varietate rubra, viridibus in alba, semper albo-marginalis. 
Flores parvi, nuuc albi, alias rubri, centrales aequales, peripheriales paullo majores, 
mares hermaphroditis fructiferis mixti. Petala ex inflexo supra apice obcordata, 
semper per oras piloso-ciliata. Antherae petalis semper concolores, Fruclus ad duas 
tresve lineas longus, graciliter et aequabiliter cylindraceus, nudus, slriatus, coro- 
natus stylis binis persistenlibus, oblique divaricatis longis, stigmatibus obtusis, bi- 
partibilis. Semina semicyliudracea, nuda, dilute fusca, sulcis allernisque lirulis 
dorso exarata, longius quam in reliquis Chaerophyllis stylata. 


685. Chaerophyllum aromaticum. 


C. foliis biternatis, foliolis late ovali-lanceolatis rugosis, biserratis; caule aequa- 
bili fareto scabro; seminibus semicylindraceis, nudis, striatis. 


Chaerophyllum aromaticum: caule aequali, foliis cordatis serratis integris, Lion, Sp. pl. 
p. 371. n. 6. Host. Syn, p. 166. n. 5. Roth, FI, Germ. II, P, Il, p. 576. 

Scandix tinetoria, Scopol, Fl, Carn, If, P, I. p, 212. n. 351. 

Angelica sylvestris hirsuta inodora, Joh Bauh, Hist, III. P, II, p. 146. 


Circa Viennam non rara locis sylvestribus humidis. 


Radix perennis erassa, brachiatim divisa, seu mulliplex, extus nigra, alba in- 
tus. Caulis cubitalis, bipedalis et ultra, erectus, firmus, teres, striatus, farctus, 
aequabilis, viridis, basi rubescens, inferne pilis rigidulis adspersus, sursum versus 
tactui scaber et in ramos divergentes divisus. Folia, demptis summis ramiferis ter- 
natis sessilibus anguste lineari- lanceolatis, e longo striato hispidoque petiolo biler- 
nata; foliolis late ovali-lanceolatis, teneris, rugosulis, acute biserratis, supra satu- 
rate viridibus glabris, subtus pallidis tactui seabriusculis, perque venulas, dum cal- 
vescant denique, pilosis. Stipulae peliolares seu vaginae angustae, arcle caulem 
stringentes, striatae, villosae. Umbellae e lougo pedunculo terminales, multiradiatae, 
patentes, bacillis centralibus brevioribus, involucro nullo, summum monophyllo, ca- 
divo. Umbellulae consimiles, involucellis penta- ad octophyllis, foliolis ovato-lanceo- 
latis, albo-marginatis, serius reflexis. Flores albi, masculi, hermaphrodilis mixti, 
Petala subaequalia, :ex inflexo sursum acumine obcordala. Fructus oblongus cylin- 
draceus, bipartibilis, stylis longiusculis oblique divergentibus coronatus. Semina 
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tres lineas longa, semicylindracea, nuda, fuscescenlia, striis alternatim im) 
elevatisque decursa. Odor nullus, nisi ex trituratione plaulae. 


159. AETHUSA Z. 

686. Aethusa Cynapium. 

A. foliis tripinnatis, pinnis ovalo-aculis, profunde pinnalifido incisis, i 
cellis dimidiatis, triphyllis, pendulis. 

Aethusa Cynapium, Linn, 5p, pl. p. 367. n. 1. Haller, Hist, Il, p. 336. ». 765. S 
Fl, Beit. L p. 323. n. I. Villars, Delph, IL p. 611. Pollich, Palat, I. p. 293. 
Lumniz, Fl. Pos, p, 116. n. 28). Scopol. FL Caru, lI, P. I, p. 208. n. 339. 

Coriandrium Cynapium, Cranz, Fase, p. 2il: n. 3.-Hoth, Fl. Germ, IL P. I, p. 3% 

Cicutaria fatua, Lobel, Obs, p. 423. Adv. p, 327. 

Cicataria Apii folio, Joh, Bauh. Hist, IH, P, H, p. 179. 

Petroselipum caninum. Tabor nu, Hist, p. 273. 

Ubivis in cultis et oleraceis. 

Annua. Radix fusiformis, fibras undique diffundens. Caulis sesquiped 
ultra, erectus, diffuse ramosus, teres, striatus, glaber, viridis. Folia usque 
nata, obscure saluraleque viridia, glabra, nitentia, pinnis circumscriplione 
acutis, profunde pinnalifido-incisis, segmentis anguste lineari-aculis, planis. 
nae seu slipulae petiolares striatae, albo-marginalae, bifidae. Rami alleruatin 
lares, summi oppositifolii. Umbellae terminales, longius pedunculatae, absque 
lucro, multifidae, planae. Umbellulae similes universalibus, involucellis diw 
triphyllis, foliolis lineari aculis pendulis. Corollae albae, pelalis profunde e 
qualiter obcordalis, exterioribus quam interiora paulo majoribus. Fructus 
dalo-ovalus, nudus, in duo semina biparlibilis, hinc plana, illinc convexa 
quatuor sulcos Lricoslala. 


160. CONIUM ZL. 
687. Conlum maculatum. 
C. seminibus inermibus sulcatis; involucellis dimidialis, trifidis; caule 
loso, sanguineo-gutlalo, diffuse ramoso. 

Conium maculatum: seminibus striatis, Linn, Sp, pl. p. 349. n 1. Jacqu, Fl, A 
p. 36. Tab, 156. Smith, Fl, Brit. 1. p. 392. n, Jl, Pollich, Palat, I, p. 272. 
Lumniz, Fl. Pos, p. 109. n, 268, Leors, Fl. Herb. p 72. u, 193. Villars, D 
p. 595. n. 1. Host. Syn, p. 144. n. 1l. Scopol, Fl, Carn. Il, P, 1, p. 206. 0, 340. Se 
Fl, Bav. I p. 539. n. 461. 

Coriandrum maculatum, Roth, Fl, Germ, 11, P. L p, 348. n. 4. 

Coriandrum Cicuta, Cranz, Fasc, p. All. n. 4, 

Cicuta, Dodon, Pempt. p. 461. Lobel, Obs, p. 422, Joh, Bauh, Hist, HI, P, Il, 
Haller. Hist. I, p. 337. n. 765. 

Cicutaria vulgaris, Clu s. Hist, p, CC, 

In ruderatis, locis pinguibus, in pagis in fossas, Goritiae ipsa in 
ad Grappam in Carniolia; Carinthia, ad Sancti. Viti in suburbio etc. 

Bienne. Radix alba fusiformis simplex, aut multiplex, fibris septa. 
tripedalis et ultra, teres, obiter striatus, fistulosus, imperviis geniculis, laev 
lens, viridis, sanguineo-gutlatus, diffuse superiora versus ramosus. Folia circ! 
ptione ampliter lriangulo-frondosa, usque tripinnata, nigro-viridia, glabra, n 
foliolis lanceolatis, pinnatifido - incisis, extimis confluentibus,  Petiolus infi 
una cum axe communi teres, fistulosus, ex vagina sive stipula peliolari all 
ginala caulem amplexante. Umbellae ad caulis ramorumque apices frequeute: 
raro et oppositae, plano-palenles, ex bacillis pollicaribus usque duodecim, : 
suffultis involucro brevi, penta- ad usque heptaphyllo, ex foliolis ovalo-acuı 
albo-marginatis, Unbellulae universalibus similes, multiflorae, involucello d 
dimidiato, monop^yllo et trifido, patenti, insistentes. Flores fertiles, albi. 
integra inaequalia, brevi cum reflexo sursum acumine obovata, nec stricte 
dala, superne longitudinaliter carinata. Stamina corollarum longitudine, una c 
theris el stylis alba. Calyx germini insidens nullus, aut non dislinguend: 
parvitate. Fructus inferus subglobosus, biparlibilis. Semina plano-convexa, 
sulcata costulisque sive lirulis quiuque crenulatis decursa, caeterum nuda. 
murium ingratus. 
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161. OENANTHE Z. 
688. Oenanthe fistulosa. 


O. stolonibus, caule peliolisque fistulosis; umbellis depauperatis, submono- 
phyllis, partialibus multifloris polyphyllis; foliis imis bipinnatis. 

Oenanthe fistulosa: stolonifera, foliis caulinis pinnatis filiformibus fistulosis Linn, Sp. pl. 
p. 365. n. 1. Oeder, Fl. Dan, Tab, 846. Smith, Fl, Brit. I p 317. m l, Pollich, 
Palat. I, p. 288. n. 290, Roth. Fl, Germ. H, P, I, p, 326, n. 1l, Lumniz, Fl, Pos, 
p. 115. n. 282. Cranz, Fasc, p. 208. n. 2, Host. Syn, p. 159. n. 1. 

Oenanthe foliis radicalibus rotunde lobatis, planis, caulinis fistulosis Haller, Hist, L p. 331. 
n, 755. 

Juneus odoratus aquatilis., Dodo n. Pempt. p. 590. 

Oenanthe quarta Matthioli, Dalech, Hist, Lugd p. 783, 

Oenantha sive Filipendula aquatica, Joh. Bauh. Hist, HII, P, II, p. 191. fig. p. 192. 

Filipendula palustris secunda, Tabern, Hist, p. 421. 

In fossis stagnantibus pratisque humentibus Austriae, dum Vienna Jauri- 
mum proficiscerer circa Fischamentum. — Nuspiam copiosiorem legi quam in 
pratis Haarlemensibus etc. Hollandiue. | Frequens in palustribus Aquilejae. 


Plantae perennantis: radix sub aquis moque varie discurrens teres, alba, 
fasciculatis per intervalla fibris nixa, stolones agit teretes fistulosos elongalos et ipsos 
iterato-radicantes et foliosos, Caulis unum duosve altus pedes, strictus, teres, fistu- 
losus, sublilissime striatus, laevis, viridis, basin versus rubens, summiltalem versus 
parce ramosus, Folia radicalia et ima caulis ex axe longo, terete, fistuloso, laevi, 
in peliolarem basi vaginam oblongam canaliculatam semiamplexicaulem decurrente, 
bipinnata (superioribus simpliciler rarilerque pinnalis), saturate viridia, glabra; pin- 
nulis infimorum parvis, circumscriplione subovatis, profunde tri-aut quinquepartitis, 
planis, superiorum contra foliorum simplicibus, teretibus, fistvlosis. Umbellae ter- 
minales, longe pedunculatrae , ex involucro monophyllo, aut et nullo, communiter 
trifidae, rarius quinquefidae, radiis seu bacillis unum aut semialterum pollicem lon- 
gis, ereclo-palulis, crassiuscule teretibus, laevibus. Umbellulae subrotundae, com- 
paclae, ex involucello polyphyllo multiflorae; floribus peripherialibus masculis, pe- 
dicellalis, radiantibus, cenlralibus sessilibus, aequalibus, hermaphrodilis, fertilibus, 
Germen maribus nullum , fertilibus inferum, oblongum, sessile, striatum, coronatum 
calyce quinquedentato, dentibus subulatis corollam excedentibus. Corolla petalis 
quinque albis, extus rubellis, ex inflexo acumine obcordatis, centralibus minoribus 
aequalibus, peripherialibus marium inaequalibus radianlibus. Stamina quinque alba. 
Antherae luteolae. Styli germinum duo longi recti albi, stigmatibus obtusis, Fructus 
oblongus, obverse pentagono-pyramidatus, nudus, in duo semina bipartibilis etc. 


659. Oenanthe pimpinelloides. 


O. pinnulis radicalium cuneiformibus pinnatifido-incisis, brevibus; caulinorum 
simplicibus linearibus elongatis; involucris subsetaceis. 

Oenanthe pimpinelloides : foliolis radicalibus cuneatis fissis, caulinis integris, linearibus, longis- 
simis, canaliculatis, Linn, Sp. pl, p. 366. n. 5. Jacqu. Fl, Austr, IV. p. 49. n. 394. 
Smith, Fl, Brit, L p. 318 n, 2 Pollich, Palat. I. p, 2*9. », 291. Roth. Fl. Germ, II, 
P, I. p. 327. n. 7. Scopol, Fl. Cara, II, P, I, p. 217. n. 364. Villars. Delph, Il, p. 261. 
n», 3. Host, Syn, p. 159. p. 2. 

Oenanthe sive Filipendula Monspessulana folio Apii, Joh, Bauh, Hist, HI, P, M, p. 190. 

Oenanthe Staphilini folio aliquatenus accedens, Joh, Bauh, Hist, 111, P. IL p. 191. 

Oenanthe secunda Mathioli. Dalech, Hist, Lugd. p. 783. 

Oenanthe aquatica Pimpinellae saxifragae divisura nostras. Pluk, Alm, p. 268, Tab, 49. f, 4, 
mala, Sed refert se ad Joh. Hauhini plantam , quae nostra. 

Goritiae in pratis humidis ad sepulchra Judaeorum. Jordani in pratis sub 
Castello, qua versus aucupium iur. In lacustribus prope San Daniel. Ulini 
in fossis, Tergesti etc. 

Perennis. Ex caulis sub terra defossi base crassiuscula, subtuberosa, copiosae 
quaquaversum defluunt fibrae carnosulae, partim simplices, partim per decursum in 
oblongo-obovatos sensim incrassescenles carnosos napos, repente iterum in simpli- 
cem attenualae fibram. Haec plantae est radix. Caulis cubiti aut semiallerius alti- 
tudine, pennae vixdum scriptoriae crassitudine, ereclus, firmulus, siccus, farclus, 
teres, ex striis lamen inaequaliter elevatis angulosus, basi sanguineo-rubescens, cae- 
tera obscure viridis et glaber, nunc pluribus, paucioribus alias, sibi similibus, elon- 
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gatis, subaphyllis, nec admodum diffusis brachiatus ramis ex alternis fo 
axillis. Folia radicalia et ima caulis bipinnata, pinnulis respective parvis, c 
scriptione subcuneiformibus, planis, piunalifido-incisis, costae communi haere 
longae, fistulosae, in stipulam petiolarem longam canaliculatam, arcle basi au 
caulem decurrenti; superiora caulis e consimilibus petiolo vaginaque, sed | 
ribus, simpliciter pinnala, pinnis linearibus, communiter integerrimis (rariu 
alterave bi- aut trifida) nervo exaratis, longis; summa absque petiolo, ex vi 
slipula partim ternata, partim et simplicissima, reliquis multo longiora et a 
linearia. Umbellae caulem ramosque terminant longe pedunculatae, respectiv 
vae brevesque, conslantque radiis subpollicaribus quinque ad novem, suffultis 
lucro reipsa polyphyllo ex foliolis lineari-subsetaceis tot, quot radii, plerumque 
praepropere cadivis, ut nullum, aut monophyllum persaepe suspiceris. Umb 
planae, multiradiatae et polyphyllae, foliolis lineari-subsetaceis. Flores albi, 
rubedine suffusi, pentapetali, petalis ex inflexo acumine obcordatis, centrales | 
phroditi, aequales, peripheriales paullo altiores, masculi, abortivi, radiantes. 

acute quinquedentalus persistens, Germen in fertilibus floribus inferum, subo 
striatum , glabrum, coronatum calyce subulato-quinquedentato, erecto, persi 
cum stylis duobus elongatis rectis, Stamina quinque, Fructus germini analog 
partlibilis in duo semina plano-convexa, striata elc, 


690. Oenanthe australi., — Oenanthe peucedanifolia Pollic. 


O. foliis bipinnatis, foliolis anguste et elongate linearibus, extimis te 
floribus centri hermaphrodilis breviter, radii masculis longe pedunculatis. 


Crescit inter arundines in fluviolo Panzuno, prope Monfalcon. 

Radix perennis ex napulis oblongis. Caulis plus minus cubitalis, calami 
situdine, erectus, teres, viridis, strialus, alba medulla farclus, firmus, ul tola 
glaber, alternatim ramosus, ramis elongatis, ereclo-palentibus, cauli similibu 
ferioribus ex foliorum axillis, summis folio oppositis. Folia inferiora bi-, summ 
pliciter pinnata, pinnis sive foliolis duorum triumve jugorum anguste et e! 
linearibus , simplicibus, extimis ternatis, nec confluentibus; vagina petiolari o! 
stricta, semilerete, caulem arcte amplexante, supra conaliculata et alba, subtu 
vexa, viridi et striala, in petiolum sive et pinnarum axem communem tere 
farcelum , absque emarginatura, confluente. Umbellae in caule ramisque e longo : 
pedunculo terminales planae, constanlque radiis rigidis strialis, pollicaribus, 
vicenis (interdum et paucioribus), suffullis involucro subpenlaphyllo ex folio 
gustissimis, ex convolulione subsetaceis, triplo quam bacilli brevioribus, 
cadivis, ul saepe non nisi unum alterumve observes. ÜUmbellulae hemisph 
convexae et radianles, mulliflorae, polyphyllae, floribus eentri hermaphroditis 
vissime pedicellatis subsessilibusque, radii masculis el longius pedunculatis, 
lucellorum foliolis persistentibus, lineari-lanceolatis, planis, virentibus, albo-m 
tis, flores disci, nec eos radii, aequantibus. Germen hermaphroditorum i 
subrotundum, nudum, slriatum, coronalum calyce persistente quinquedent 
denliculis subulatis, slylisque binis ereclo-divergentibus. Corollae albae parvae 
petalae, petalis hermaphroditorum aequalibus obovalis cum inflexo brevi ac 
masculorum inaequaliter obcordalis. Stamina utrisque quinque, una cum a 
alba. Fructus gibbo ovatus, sulcatus, bipartibilis duo in semina ovata, hinc 
iline convexa, striis tribus elevatis exarata *). 


162. PHELLANDRIUM Z. 
691. Phellandrium aquatieum. — Oenanthe Phellandriu 
P. foliis tripinnatis, patentibus, refractis, pinnulis laxe breviterque pinna 
caule fistuloso, divaricatim ramosissimo ; umbellis opposilifoliis. 


Phellandrium aquaticum: foliorum ramificationibus divaricatis, Linn. Sp. pL p. 36 
Vahl, in Fl, Dan. Tab. 1154. Smith, Fl, Brit, 1, p. 321, n. 1. Pollich. Palat. 1, 
n. 293. Lumnis, Fl Poson, p. 115. n. 283. Scopol, Fl, Carn. 11. P. I, p. 216. 





*) Im Herbar hat Wulfeo diese Art früher als Oenanthe globulosa bezeichnet, w 
aus seiner beigefügten Bemerkung hervorgeht: „aut potius australis,“ 
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Neker. Del, I. p, 149. n. 1. Villars, Delph, H, p. 619. Schrank, Fl. Bav I, p. 862. 
n, 485. Leers, Fl, Herb, p. 77. n. 216. 
Phellandrium foliis refractis, Haller, Hist. L p. 332. n. 757. 
Ligustieum Phellandrium, Crane, Fasc, p. 200. n, 6. Both, FI, Germ, HI, P. I, p. 321. n. I. 
Phellandrium, Dodon, Pempt, p, 591. Joh, Bauh, Hist, HI, P. 1I, p. 183. 
Cicutaria palustris, Lobel, Obs. p. 424. Tabern, Hist. p. 1170. 

In paludibus Labacensibus. Copiosum olim in limosis Laingii littoribus, 
inira Rheni brachia Yahatim et Leck., 

Radix bienvis, filiformi-fusiformis, fibris verticillatim obsita, alba, longe intra 
limum demersa, continuatur in caulem duos, tres, qualuor pedes allum, intra aquam 
inferne flexuosum, plus minus crassum, terelem, fistulosum, subtiliter striatum, viri- 
dem, cum tota planta Jaevem, nitentem, divaricalim ramosissimum. Folia ex petiolo 
longo fistuloso supra canaliculato tripinnata (superiora bipinnata subsessilia), ampla, 
patentia, ad ramificationes divaricata refractaque; pinnulis laxe breviterque pinna- 
tifido-incisis, lacinulis parvis, obtuse lanceolatis. Vaginae peliolares membranaceae, 
longiusculae, amplexicaules, albo-marginatae. Umbellae terminales lateralesque op- 
positifoliae , breviter pedunculatae, respeclive parvae, planae, mulliradiatae, invo- 
lucro destitutae. Umbellulae conferle multiflorae, involucellis polyphyllis praete- 
nuibus acuminatis, flores aequanlibus. Flores albi fertiles, petalis aequalibus lan- 
ceolatis, ex reflexo acumine improprie velut obcordatis. Fructus oblongo-ovatus, 
laevis, calyce pentaphyllo stylisque erectis coronatus, bipartibilis. Semina oblongo- 
ovata, plano-convexa, dorso laevigata, striis subtilissimis coslisque depressiusculis 
alternatim decursa. 


692. Phellandrium Mutellina. — Meum Mutellina Gärtn. 


P. caule subramoso, subaphyllo; foliis bipinnatis, pinnis profunde pinnatifido- 
incisis, lacinulis lineari-acuminatis. 

Phellandrium Mutellina; caule subnudo foliis bipinnatis, Linn. Sp. pl. p. 306. n, 2 Jacqu. 
Fl, Austr. J, p. 35. Tab, 46. et Enum, p. 223. n, 24, Scopol, Fl, Carn, II, P. 1, p. 216. 
n, 362. Schrank, Fl, Bav. I, p 562. n. 486. Host. Syn. p. 160. ». 2. 

Ligusticum Mutelliva, Cranz, Fasc, p. 198. n. 3. Allion, Fl, Ped, II, p. 13. n. 1318. 
Tab, 60 fig. 2. Villars, Delph. II. p. 618. n. 10. 

Seseli foliis duplicato-pinnatis, pinnulis semipinnatis , lobulis lanceolatis, Haller, Hist, I, 
P. 335. n. 763. 

Daucus mostanus, Clus. Hist, p. CXCVIIT, 

Mutellina, Joh, Bauh, Hist, UI, P, II, p. 66. 

In Taurero Malnizensi, auf der Bastersen, Heiligenbluter- Tauern, Glockner, 
Sauleiten, Fludniser- und Reichenauer-Alpe; tum in plerisque Carinthiae et Tyro- 
lis alpibus; nec a Vochinensibus Carnioliae ezulat. 

Radix perennis, digiti fere auricularis crassitudine, fusiformis, extus nigra, 
simplex alias, alias caespilose multiceps, capitibus singulis setarum corona redimitis. 
Caulis ex quovis capite unus, alterve, raro spithamam excedens, erectus, teres, 
striatus, viridis, ut tota planta glaber et nilens, aphyllus alias, simplice terminatus 
umbella, alias superiora versus uno, alterove allernalim brevi ramulo umbellifero 
auctus, subjeclo cuivis ramulo folio radicalium simili, sed minore et sessili. Folia 
radicalia tria, qualuor aut quinque ex petiolo longiusculo, quam caulis triplo bre- 
viore, supra canaliculato, sublus striato bipinnata, pinnis brevibus, subsessilibus, 
circumscriptione lanceolatis, profunde pinnalifido-incisis, ut multifidas dicas, Jacinulis 
anguste lineari-acuminalis, supra salurate, subtus aquose viridibus, utrinque nitidis. 
Umbellae, quotquot sunt (unica aut tres), parvae, breves, sed densae, multiradiatae, 
convexae, involucro destitutae, aut monophyllo cadivo, Umbellulae universali simi- 
les, multiflorae, involucellis quasi dimidiatis, ex foliolis anguste lineari-lanceolatis, 
flores aequantibus. Flores communiter rubri, interdum albi, plerisque fructiferis. 
Petala integra, lanceolata cum apice sursum inflexo. Antherae petalis concolores.. 
Fructus oblongo - ovatus, bipartibilis. Semina ovato-oblonga, plano-convexa, nuda, 
fuscescentia, striis quatuor, quinque inter lirulas interceplis exarata. 


163. CICUTA Z. 
693. Cicuta virosa. 


C. foliis bipinnatis, pinnis tripartitis, lineari-lanceolalis, acute serratis; caule 
petiolisque fistulosis; fruclu sphaeroideo coslalo laevi. 
Wulfen Fl, norica, 46 
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. Cieuta jrirosa: umbellis oppositifolíis, petiolis marginatis obtusis. Linn. Sp. pl. p. 366. m. I. 
Gunner, Fl, Norv. I. p. 26. n. 42. Tab. 2. Oeder, Fl, Dan. Tab, 208, Smith, Fi, Brit, I, 
p.322. n. 1. Pollich. Palat. I. p. 291. n. 294. Lumnisz, Fl. Pos. p. 116. n, 28$, Host, 
Syn, p. 160. n, 1. Villars, Delph, H, p. 5%. 

Coriandrum Cicuta. Both, Fl, Germ, Il, P, I, p, 347. n. 3, 

Sium foliis duplicato-pinnatis pinnulis trifidis et simplicibus acute serratis, Haller, Hist, I, 
p. 346. n, 781. Gmel, Fl, sibir, I. p. 202. n, 16. 

Sium alterum, Dod on, Pempt, p, 589. Olusatri folio, Lobel, Obs. p. 105. 

Sium majus angustifolium, Tabern, Hist, p. 203. 

Cicuta aquatica, Joh, Bauh. Hist. HI, P, I. p. 175. 

Ludaci Junio, ad ripam fluvii cognominis et in pascuis udis in der Prule, 
etiam auf dem Klagenfurter- Moos. 

Perennis; tota laevis. Radix, napus oblongo-obovatus, crassus, carnosus suc- 
cosusque, flavescens, intus transversis allernatim cellulis diaphragmatibusque con- 
cameratus, longis contra extus tam simplicibus, quam compositis, ex infimo prae- 
primis apice obsitus fibris teretibus carnosisque, in limum depactis. Caulis bi- 
tripedalis, teres, strialus, fistulosus, viridis, basi rubesceus, superiora versus ramo- 
sus, ramis caulem principem saepe excedenlibus. Folia bipinnata, pinis plerisque 
tripartitis, quibusdam biparlitis, aut et simplicibus, segmentis lineari-lanceolatis, plus- 
quam pollicaribus, acute serratis. Peliolus inferiorum longus teres fistulosus. Vagina 
petiolaris membranacea, longa, cauli ramisve in eylindrum obvoluta , margine albo, 
ad petioli axisve exortum truncata. Umbellae terminales lateralesque oppositifoliae, 
breviter pedunculatae, erectae, planae, multiradiatae, involucro destitutae, Umbel- 
lulae eonvexae, conferlae, multiflorae, involucellis polyphyllis, foliolis lineari-seta- 
ceis, flores aequantibus. Flores aequales, hermaphroditi. Petala alba, obovato- 
acuta, ex revoluto sursum apice improprie obverse cordiformia. Calyculus persistens. 
Stigmata capitata. Fructus sphaeroideus, laevis, utrinque tricostatus, bipartibilis. 
Semina plano-gibba , dorso costis tribus decursa. 


164. CORIANDRUM Z. 
694. Coriandrum testiculatum. — Bifora testículata DC. 


C. foliis bipinnatis, pinnis imorum breviler cunealis et incisis, superiorum foe- 

niculaceo-multipartitis ; fructibus didymis tuberculatis. 
Coriandrum testiculatum : fructibus didymis, Linn, Sp. pl. p. 367. n. 2 Jacqu, Enum, 
p. 49. n. 2, Gerard, Gallopr, p. 50. u. 1 Allion, Fl. Ped, I, P. 16, n. 1327. 
Coriandrum alterum minus odorum, Lobel. Obs, p. 404. 
UCoriandri altera icon, Dodon, Pempt. p. 302. 
Coriandrum minus odorum, Joh, Bauh, Hist. IIT, P, II. p. 91. 
. Coriandrum inodorum, Tabern, Hist, p. 176. 
Coriandrum minus testieulatum, Pluken, Alm. p. 120. Tab, 169. f, 2. 

Goritiae , Ronchis, Monfalconii etc. inter segetes. 

Radix annua, gracilis, fusiformis, alba, fibrillis septa, Caulis pedalis, cubitalisve, 
erectus, teres, slrialus, farclus, ramosus, viridis, cum tola planta glaber, Folia 
bipinnata; ima reliquis minora brevioraque pinnulis cuneiformibus, breviter tripar- 
titis, lobulis angustis breviter incisis; superiora caulina pinnis foeniculaceo-multifidis, 
segmentis angustissimis, laxis, longioribus; stipulae petiolares anguslae, breves, arcte 
amplexicaules, bifidae, virides, siriatae, margine albo-membranaceae. Umbellae ter- 
miuales planae, patenles, involucro destitulae aut monophyllo, ex bacillis sex 
septemve, divaricalis, interioribus brevioribus. Umbellulae universalium similes et 
ipsae involucello persaepe destitulae, alias brevi ex foliolis exiguis subselaceis, tribus, 
quatuorve, serius cadivis suffuliae, Flores hermaphroditi, cenlrales uniformes saepe 
abortantes, peripheriales radiantes, semper fertiles. Petala nivea, profunde obcor- 
data, centralium aequalia, peripheriallum exteriora duplo Iriplove majora et inae- 
qualiter obcordala. Fructus didymus, ex globellis binis, latere connalis, nudis, bi- 
partibilibus duo in semina concavo-convexa, extus slriis elevalis nullis exarala, mi- 
croscopice tamen undique luberculis muricata, 


695. Coriandrum sativum. 
C. foiiis imis pinnalis, pinnis planis trilobis, incisis, superioribus bipinnatis, 
foeniculaceo - multifidis; fructibus globosis, striis elevatis decursis, 
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Coriandrum sativum: fructibus globosis, Linn, Sp. pl. p. 367, n. 1l, Haller, Hist, L p. 335. 
n, 764. Roth. Fl, Germ, lI, P. L p. 346. n, 1l, Jacqu, Enum, p. 49. n. 1l, Allion. FI. 
Ped, Il. p. 16. o. 1326. 

Coriandrum, Dodon, Pempt. p. 302, Lobel, Obs. p. 93, Joh. Bauh, Hist, III P. II p. 89. 


Coriandrum primum, Tabern, Hist. p. 176. 


Colitur passim ín hortis culinariis, sponte recrescens ezíira eosdem ez 
delatis eo seminibus; sic olim Graecii via ad S, Vitum justa domos et sepes 
hortorum. 

Planta annua, cimices potenter redolens, tota glabra. Radix graciliter fusifor- 
mis, fibrilis septa. Caulis cubitalis et ultra, erectus, ex alternis axillis ramosus, 
gracilis, teres, farctus, subtiliter striatus, viridis. Folia ima simpliciter impari-pin- 
nala, pinnis laliuscule subovatis, planis, trilobis, lobis breviter et obtuse iucisis; 
superiora caulina alterna bipionata, pinnis foeniculaceis, profunde multifidis, laciniis 
anguslissime linearibus, longiusculis. Omnia obscure viridia, nitenlia. Vaginae, seu 
stipulae peliolares angustae, caulém arcte amplexanles, slrialae, bifidae, albo-wargi- 
nalae, Umbellae in caule ramisque terminales, respeclive parvae, paucorum, sex 
septemve, bacillorum inaequalium, planae, palentes, absque involucro, aul certe non 
nisi monophyllo. Umbellulae universalibus cum proportione similes, radiantes, invo- 
lucello suffultae dimidiato ex foliolis (ribus anguste lineari-acutis. Flores herma- 
phroditi, centralibus saepe abortientibus, Petala alba, in umbellulis centralibus uni- 
formia, aequaliter obcordata, in peripherialibus difformia, exterioribus duplo majo- 
ribus et profundissime inaequaliter obcordala. Antherae violaceo rubellae. Fructus 
globosus biparlibilis. Semina concavo-convexa, nuda, extus striis humiliter elevatis 
exarata, nec tuberculala, amoeuissimi saporis et odoris. — Calyx hoc in genere bene 
conspicuus, 


165. APIUM Z. 
696. Apium graveolens., 


A. foliis crassis nitentibus, imis pinnalis, caulinis lernalis, pinnis foliolisque 
suhcuneiformi-trilobis, incisis; umbellis subsessilibus. 

Apium graveolens: foliolis caulinis cuaciformibus, umbellis sessilibus. Lin», Sp. pl. p. 379. 
n, 2. Oeder, Fl, Dan, Tab, 790. Smith. Fl. Brit. I, p, 333- n. 1. Pollich, Palat. 
I. p. 307. n. 308. Lumniz, FL Pos, p. 124. v. 302, Villars, Delph, ll. p. 600, n. I. 
Necker, Del, I, p. 182. n, L 

Sium Apium, Roth, Fl, Germ. If, P, I, p. 339. v. 9, 

Seseli graveolens, Scopol, Fl, Carn, 11, P, I, p. 215. n. 360 

Apium foliis pinnatis, pinnis trilobatis. Haller. Hist, l p. 348. n. 784. 

Apium palustre, Matthiol, in Diosc, p. 362 Joh. Bauh, Hist, Ill, P, HI. p. 100. 

Apium, Fuchs, Hist, p. 744. 

Eleoselinum sive Paludapium. Dobel. Obs. p. 405. 

Petroselinum Macedonicum. Lobel. Obs, p, 406. Dod on, Pempt. p. 697. 

Apium vulgare ingratius, Joh, Bauh. Hist. ILL P, IL, p. 100. 

In palustribus maritimis Littoralis, circa Aquilejam, inter Duino et Mon- 
faicon etc. 

Radix crassiuscule fusiformis, altero demum anno caulem profert plus minus 
cubitalem, erectum, terelem, sulcatum, cum omnibus plantae partibus glabrum, 
salurate viridem, diffuse ramosum. Folia crassiuscula, firma, salurale supra viridia 
el nitenlia, sublus aquosiora, radicalia cum imis caulinis pinnata, superiora caulis 
ternata; horum foliolis et priorum pinnis subsessilibus, circumsceriptine subeuneiformi- 
obovatis, trilobis, vage per oras incisis, Petiolus el communis pinnarum axis supra 
sulco incisus, subtus striatus. Umbellae terminales lateralesque sessiles, subsessi- 
lesve inaequales, patentes, multiradiatae absque involucro, cujus loco foliolum ter- 
natum brevius minusque reliquis. Umbellulae multiflorae, eonvexae, floribus ferti- 
libus involucello destitulae. Petala alba, integra eum brevi sursum revolulo acumine 
obovata. Fruclus gibbo - ovatus, exiguus, nudus, biparlibilis, Semina ovalo-acu- 
liuscula, plano-convexa, dorso praeter marginales costulas tribus lirulata costulis, 
eum allernantibus qualuor impressis slriis longitudinaliter foveolatis, Sapor et odor 
nulli non notus, : 

Observ. Cultam hanc plantam Selleri passim vocant. 
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697. Apium Petroselinum, — Petroselinum sativum Hoffm. 


A. foliis usque bipinnatis, pinnis imorum trilobis, obtuse breviterque incisis, 
caulinorum pinnatifido incisis, summis tripartitis, longe linearibus. 

Apium Petroselinum: foliolis caulinis linearibus, involucellis minimis, Linn. Sp. pl. p. 379. 
n, an s», Fasc. p. 215. n, &. Villars. Delph, II, p. 600. n. 2. Gerard, Gallopr. 

Pe din hortense. Dodon, Pempt. p. 694 Matthiol, in Diosc, p. 362. 

Selinon sive Apium hortense, Lobel. Obs. p. 408. 

Apium sativum, Tabern. Hist, p. 264. 

Oreoseliaum, Fuchs, Hist, p. 574. 

Apium hortense multis, Joh, Bauh, Hist, III. P. II. p. 97. 

Reperitur non raro spontaneum, ez dispersis forte fortuna seminibus, marima 
undique cultum copía. 

Radix fusiformis, altero duntaxat anno caulem profert cubitalem et ullra tere- 
tem, cum tota reliqua planta glabrum, ramosum. Folia radicalia multa, una cum 
caulinis inferioribus bipinnata, pinnis circumscriplione subovalis, trilobis, lobis bre~ 
viter el obtuse incisis; caulina superiora simpliciter pinnata, pinnis laxe profunde- 
que pinnatifido-incisis, segmentis linearibus inlegris; summa ternata, sive tripartita, 
segmenlis longe linearibus, Petiolus et communis pinnarum axis supra canaliculatus, 
subtus striatus. Umbellae terminales, multiradiatae, involucro nulio, aut ex uno 
alterove foliolo lineari-aculo, saepius cadivo. Umbellulae multiflorae, involucellis exi- 
guis ex aliquot foliolis. Flores aequales hermaphroditi, Petala viridi-luteola, lan- 
ceolata cum apice sursum revoluto, Fructus parvus, ovatus, nudus, bipartibilis. 
Semina plano-convexa, dorso slriis quatuor impressis et longitudinaliter foveolatis 
inler costulas quinque exstantes exarata. 

Observ. Cultae plantae odor et sapor in quavis culina notus, 


166. PIMPINELLA Z. 


695. Pimpinella magna. 
P. foliis pinnatis, foliolis late ovato-lanceolatis serrato-denlatis, impare acute 
trilobos caulinis superioribus lanceolatis serratis. 


Pimpinella magna: foliolis omnibus lobatis, impare trilobo, Linn, Mant, Il, p.319. Vahl, 
in Fi. Dan. Tab, 1155. Smith, Fl, Brit, I. p, 331. n. 2. Pollich. Palat, I, p. 305. 
n. 306. Roth, Fl, Germ, 11, P. 1, p. 243. n, 3. Lumniz. Fl, Pos, p. 122. n. 299. Viil- 
lar s, Delph, I, p. 603. o, 1. Schrank, Fl, Bav. I, p. 573. n. 500. 

Pimpinella major. Jacqu. Fl. Austr. IV, p. 50. Tab, 396. Fuchs. Hist. p. 608. Lobel. Obs, 
p. 413. Gouan, Illustr, p. 21. v. 2. 

Pimpinella saxifraga, Scopol, Fl, Carn. IL. P, E p, 209. n, 345. 

Tragoselinum foliis pinnatis, pinnis lanceolatis serratis, extremis trilobatis, Haller, Hist, 1, 


p. 349. n. 785. 
Pimpinella Germanorum major, Clus. Hist, p. CXCVII, 
Saxifraga magna, Dodon, Pempt, p. 315. 
Saxifraga major germanica, foliis altius incisis, Barrel. Hist. Tab. 243. 


Tragoselinum majus, Tabern. Hist, 253, ' 

Passim sub sepibus, in sylvaticis umbrosis, ad aquulas decurrentes, Hai- 
doviae, Goritiae, Monfalconit, in monte Cren, Labuci, Klagenfurti flore albo. 
In alpinis fere ubivis flore eleganter rubro. 

Radix perennans, crassius longiusque fusiformis, ac in Pimp. sarífraga. Caulis 
eubitalis et altior, erectus, farctus, firmus, teres, ex striis sulcisve angulosus, su- 
periora versus divaricato-ramosus, in humidis communiter laevis, in monlibus syl- 
vosis non raro plus minus hirsutus, aut sallem pubescens et scabriusculus. Folia 
omnia impari-pinnata, saturate viridia, glabra, nitenlia, radicalia et ima caulis ex 
longo in coslam canaliculatam confluente petiolo communi, reliqua ex ipsa vagina 
petiolari; pinnis qualuor aut saltem trium jugorum cum impare; horum quidem 
sessilibus, anguste-lanceolalis, acute serratis, illorum, praeter imas subsessiles et ad 
basin inciso-lobatas, sessilibus, late ovato-lanceolalis et serrato-dentalis; impare om- 
nium acute semper trilobo. Vaginae petiolares membranaceae, oblongae, integrae, 
strialae, albo-marginatae, caulem basi arcte amplexantes. Umbellae terminales longius 
pedunculatae, patentes, subtiliter multiradiatae, involucro destilutae. Umbellulae 
multiflorae, absque involucellis. Flores albi, aut rubri. Pelala lanceolata aequalia 
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cum revoluto sursum acumine. Stigmata capitata. Fructus et semina ut in Pimp. 
sarifraga ec. 


Observ, Nescio an ab hac separem Pimpinellam orientalem Gouani et Jacquinii ? 


699. Pimpinella dissecta. — P. Sarifraga L. f. dissectifolia Koch. 


P. foliis bipinnatis, pinnis profunde pinnalifido-incisis, segmentis lanceolatis 
subfalcatis decursivis. 

Pimpinella dissecta: follis omnibus pinnatis, pinnis multiportitis, segmentis subfalcatis acutis- 
Retz. Obs, Fasc. 3. p. 30. n, 46. Tab, 2, Roth. Fl. Germ, II, P, I, p. 344. Host, Syn. 
p. 170. n. 3. Schrank, Fl, Bar. I. p. 573. n. 501. Timm, Fl, Megalop. p. 53. n. 194. 

Tragoselinum foliis duplicato- pionatis, pinnulis profundissime lobatis, Haller Hist, I, 
pP- 350, n, 781. 

In subalpinis montibus siccis sterilioribus. 

Radix congenerum fusiformis et perennans. Folia anni primi, quae, dum altero 
caulis assurgit anno, nuspiam comparent, haud vidi; simpliciter cum Hallero pin- 
nata asserit Retzius subrolundis cum pinnis, quae contra una cum caule flores 
fructusque daluro insequentibus annis ex eadem emmergunt radice non simpliciter 
amplius, imo bipinnata jam sunt. Caulis huic scriptorii crassitudine calami pedalis, 
sesquipedalisve, erectus, teres, farctus, firmus, striatus , tactui scabriusculus, supe- 
riora versus aliquot in ramos divisus. Folia omnia bipinnata, radicalia el ima caulis 
longo nixo petiolo, breviore superiora, summa, ramis subjecla, praeter vaginas pe- 
liolares nulla, aut fere nulla. Pinnas quinque, qualuor, aut trium jugorum cum 
impare, circumseriplione dicas subovato-lanceolalas, profundissime tamen in mera 
segmenta lineari- lanceolata, decursiva subfaleataque pinnatifido -incisas, eo fere 
modo, quo ia A/kamanta condensata Gouani Linnaeique, qua sola ex nola plantam 
illico a congeneribus distiuguas. Sunt eae caetera saturate supra, subtus pallide 
virides glabraeque, segmentis singulis brevi cuspidula mucronulatae. Vaginae petio- 
lares infimaelongiusculae, slrictae, integrae, in petiolum confluentes, summae oblon- 
gae, ventricosulae , albo-marginalae, subaphyllae. Umbellulae umbellulaeque una cum 
[iem im parlibus, fructu et seminibus, ut in Pimp. sazifraga et magna. 

lores albi. 


700. Pimpinella saxifraga. 


P. foliis pinnatis; foliolis immorum suborbiculatis, obtuse dentatis, impáre 
subtrilobo, intermediorum pinnatifidis, summorum linearibus. 

Pimpinella saxifraga: foliis pinnatis, foliolis radicalibus subrotundis, summis linearibus, Linn, 
Sp. pl. p. 378. n, IL. Jaequ, Fl. Austr, IV, p. 50, Tab, 395, Oeder, Fi, Dan, Tab, 669. 
Smith. Fl, Brit, I, p. 331 n. I, Roth, Fl, Germ, I, P. I, p. 341. m 1l. Pollich, 
Palat, I, p. 304. n. 395. Villars, Delph, II, p. 6)4. n, 2, 

Pimpinella rotundifolia, Scopol. Fl. Cara, H, P, I, p. 208. n, n. 344. 

Trago*elinum foliis pinnatis, pinnis ovatis. Haller, Hist. I, p. 350. ». 786. 

Tragoselinum minus, Tabern, Hist, P. 253. quoad superiora folia male, 


Goritiae, Medeae, Labaci, Klagenfurti etc. in collibus apricis siccis etc. 


Radix perennis, fusiformis, aquilinae pennae crassitudine, Äbrillis septa, hircum 
redolens, Caulis spithamalis, pedalis, sesquipedalis, erectus, parcius aul copiosius 
ramosus, teres, slriatus, farctus, communiter ex brevissima pube scabriusculus, in- 
lerdum glaber. Folia radicalia pinnata, pinnis sessilibus, suborbiculatis aut ro- 
tunde ovalis, per oras obtuse, aut aculiuscule dentatis, impare obtuse brevilerque 
subtrilobo, subtus persaepe pubescentibus; caulina inferiora pinnala, pinnis angulose 
pinnatifidis, summa lineariter ternala, aut et nulla, quorum scilicet loco sola va- 
gina petiolaris ramis substernitur. Umbellae terminales, erecto. patentes, ex pluri- 
bus aut paucioribus fere inaequalibus radiis absque omni involucro. Umbellulae 
universalibus persimiles, involucellis et ipsae destitutae. Flores parvi, aequales, una 
cum staminibus, antheris et stylis semper albi. Petala lanceolata cum revoluto 
sursum acumine, Styli longiusculi. Stigmata capitata. Fructus receptaculo gibbo 
coronatus oblongo-ovatus, glaber, striatus, bipartibilis. Semina plano-convexa, striis 
tribus elevalis extus decursa. — Vaginae petiolares oblongae, slrialae, medio ventri- 
cosulae, albo-marginalae. 
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Observ. Non dubito isthue pertinere Sarifragam Pimpinellam Germanorum minorem 
Clusii. Hist, p. CXCVIL tum Sarifragam parvam Dodonaei, Pempt, p. 315. etsi llullerus ad dis- 
sectam Rezii revocet; idem de Bipinella Sarifraga Lobelii Obs, p. 413. et de Tragoselino pe- 
traeo Tabernaemontani Hist, p. 253. intellige, 


701. Pimpinella alpina. 


P. foliis pinnatis, pinnis radicalium sessilibus subeunealis, angulose inoiso-den- 
tatis, caulinorum anguste lineari-lanceolatis. 


Summarum incola alpium. Misit quoque olim amicissimus Frölichius ex 
‘Schneeberg Austriue. 


i Quum nondum Rezii obtinuissem Observationes, pro dissecia ejusdem habui 
Pimpinelia; monuit interim perspicacissimus Schreberus, distinctam esse speciem 
alpinam, cujus synonyma nondum repererit. Radix perennat, pennae anserinae cras- 
'situdine, fusiformis, setarum corona redimita, extus fusca, Caulis spithamae pedisve 
altitudine, gracilis, teres, striatus, glaber, viridis, simplex, aul parce ramosus. 
Folia radicalia aliquot, dimidii caulis longitudine, simpliciter imparipinnata, longe 
petiolata; pinis trium jugorum sessilibus, latiuscule cuneatis, angulose inciso-den- 
talis, planis, glabris, viridibus, dentibus ovato-lanceolatis. Caulina (unum alterumve) 
ab invicem dissita, ex vagina petiolari et ipsa imparipinnata, pinnis longiusculis, 
anguste linearibus, sive et lineari-lanceolalis, simplicibus, rarius una- alterave bi- 
partita. Vaginae petiolares oblongae, integrae, albo-marginatae. Umbella in caule, 
aut si ramus unus allerve adsit et in illis, terminalis, erecto-patens, multiradiata 
absque involucro, Umbellulae et ipsae involucellis destilutae et universali similes, 
Reliqua ut in Pimp. saxifraga. — Fehlt im Herbar. 


702. Pimpinella dioiea. — Trinia vulgaris DC. 


P. foliis bipinnatis, foliolis simplicibus, anguste-linearibus; caule angulato, ab 
imo paniculatim umbellifero; floribus dioicis. ` 


Pimpinella dioica, Limo, Syst, Nat, H. P, L edit. Gmel, p. 492. n, 10. Hudson. Fl, Angl. 
I. p. 128, o, 3. Smith, Fl, Brit 1, p. 332. n. 3. Lumnisz Fl. Pos, p. 123. n. 301. 
Roth, Fl. Germ, II, P, I, p. 345. Host. Syn. p. 171. n. 5. 

Seseli pumilum, Linn. Sp. pl. p. 373. ». & tum Mant, H. p. 357. Gerard. Gallopr, 
p. 253. n. 2. 

Pimpinella pumila, Jacqu. Fl, Austr, I. p. 19, Tab, 28, 

Tragoselinum ciule crasso sulcato divaricato, foliis multifidis capillaribus, Haller, hist, 1, 
p. 350. n. 788, excluso Dodonaei synonymo, 

Selinum montanum pumilum, Clus, Hist p. CC, Joh, Bauh, Hist, III, P, II, p. 17. f. p. 18. 

Oreoselinum tertium, Tabern,. Hist, p, 276. 

Seseli dioieum, Villars. Delph. H. p, 579. n. L. 

Apium pumilum, Cranz, Faso. p. 213. v, 1. 

Copiose Goritiae in monte S. Valentini; in monte S. Catharinae et reliquis 


montibus siccis Forajulii, usque in Osopo etc. 


Radix, napulus avelanae magnitudine, in caudulam fusiformem, fibris septam 
abiens, extus nigrescens, albus intus et carnosus, setis annotinis undique coronatus 
et perennans. Caulis usque pedalis et ultra, communiter vix semipedalis, aut do- 
drantalis; etiam exemplaria habeo bipollicaria, umbellarum tamen jam feracissima. 
Est is, ut omnes plantae partes, glaber, angulatus, subtiliter striatus, farclus, sensim 
semilignescens, jam inde a basi divaricalim ramosissimus umbellarumque panicu- 
latim feracissimus, glaucescens primum, sanguineis tum punclis gultatus, dum ob- 
scure rubescat denique. Folia percopiosa, ima bipinnata, reliqua pinnala, glauca; 
foliolis brevibus, anguste linearibus, carnosulis, stria superne exaratis, patentibus, 
exlimis trifidis, Vaginae peliolares membranaceae, oblongae, ventricosulae, integrae, 
striatae, basi caulem arcte amplexantes, serius rubescentes. Involucra involucella- 
que nulla. Umbellae numerosissimae, radiis sex ad seplem divaricalis, capillaribus. 
Umbellulae mulliflorae. Flores dioici, albi, parvi. In planta mare germen nullum, 
iu faemina filamenta cum abortivis antheris. Stigmata capitata. Fructus ovatus 
nudus striatus, nigrescens, bipartibilis. Semina plano-gibba, costulis tribus sarno- 
sis semiteretibus decursa, Petala oblonga, integra, sursum revoluta, — Fehlt im 
Herdar. 
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167. SIUM Z. 
703. Sium latifolium., 


S. foliis pinnatis, foliolis oblongis, late angusteve lanceolatis, aequabiliter 
acute serratis; umbellis terminalibus, longe pedunculatis; caule erecto, 

Sium latifolium : foliis pinnatis, umbellis terminalibus, Linn. Sp, pl, p. 361. n. 1. Jacqu, 
FI, Austr, 1. p. &2. Tab, 66. Oeder, Fl. Dan, Tab. 246. Smith. Fl. Brit. I, p. 312. n. 1. 
Pollich, Palat. 1. p. 284. n. 286. Lumniz, Fl. Pos, p. 114, ». 79. Host. Syn, p. 157. 
a, l. Necker., Del, 1, p. 144. n. 1. Villars. Delph, I. p. 597. n. 1. Gmel. Sibir, I, 

... p. 200. n. 13. 

Coriandrum latifolium. Crane, Fasc, p. 212. n. 5. 

Sium foliis pinnatis argute dentatis, umbellis erectis, Haller, Hist. I, p, 345. n. 777. 

Sium, Dodon, Pempt. p. 589. 

Sion sive Laver. Lobal. Obs, p, 105. 

Sium maximum latifolium, Joh, Bauh. Hist. III, P, IL, p, 175. tum ejusdem Sium medium, 
L c, p. 174. 

Sium i alii, IL. medium et III, latifolium, Taber n. Hist, p. 202. et 203. 

Sium foliis pinnatis, pionis lanceolatis rarius serratis, G mel, sibir, I, p, 201. n. 14. Tab, 47, 

In lacu Zircknisensi versus Wrania-Jama. In caenosis aquosis ad Savi 
fontes su Wursen. Ad uliginosum olim littus Laingü inter Vahalim et Leck, 
Rheni brachia. 

Nondum vere specificam diversilalem inter omnes citatas plantas (quas omnes 
inveni) detegere potui. Plus et minus, altius et minus altum folia late-aul anguste 
lanceolata, speciei diversitatem non fundant. — Radix perennis teres, articulata, per- 
que anularia genicula, perinde ac ima caulis pars, verticillatim fibrosa, de se re- 
pens, profundioribus tamen in aquis erecla, solis flbris in limo firmata. Caulis pro 
diversitate loci crassior, aul minus crassus, a duobus, tribusve ad septem interdum 
pedes normaliter exaltalus, semper teres, óbluse hepla- aut enneagonus, fistulosus, 
viridis, laevis et ex foliorum axillis ramosus. Folia imparipinnata, conjugationibus 
in inferioribus pluribus, paucioribus in superioribus; pinnis seu foliolis semper 
oblongis, planis, sessilibus, glabris, nunc laliuscule ac velut ex ovata basi lan- 
ceolatis, alias anguste lanceolatis, numquam non aequaliter et acute serratis. Um- 
bellae in caule ramisque terminales magnae, longe pedunculatae, ereclae, planae, 
multiradiatae, involucro ex multis foliolis, duplo triploque quam radii brevioribus, 
acule lanceolatis, ac demum reflexis, fultae. Umbellulae quoad radios, involucella- 
que universalibus cum proportione similes. Petala alba, aequalia, acute obovata 
cum reflexo sursum acumine, ut obcordata credas. Calyx superus persistens, quin- 
quedentalus, subulatus. Antherae rubrae, polline albo. Semina oblongo-ovalia, plano- 
convexa, dorso striis elevalis quinque exarala. — Fehlt im Herbar, 


704. Sium angustifolium. — Berula angustifolia Koch. 


S. foliis pinnatis, foliolis ovato-acutis, inaequaliter dentato-serratis, impare 
subtrilobo; umbellis axillaribus pedunculatis opposilifoliis; caule erecto. 
Sium angustifolium : foliis pinnatis, umbellis axillaribus pedunculatis, involucro universali pin- 
natifido, Linn. Sp. pl. p. 1672. Jacqu. Fl, Austr, I, p. 42. Tab. 67. Smith, Fl, Brit, 
l. p. 343. n. 2. Leers, Fl, Herb, p. 74. n. 202. Roth. Fl, Germ, H, P, I, p. 333. n, 1. 
Pollich. Palat, I. p. 285. n. 287, Lummi», Fl, Pos, p, 114 u. 280. Rets. Obs. L 
p. 14: n. 29. Host. Syn. p. 157. n. 2, Villars, Delph, H, p. 597. 
Sium nodiflorum, Oeder, Fl, Dan. Tab, 247. Weigel, Obs, bot, p. 26. Obs, X, 
Seselá nodilorum, S8copol, Fl. Carn H, P, I. p. 213. n. 353. 
Apium Sium, Cranz, Fasc. p. 215. n. 5. 
Sium Berula. Gouan, Fl, Monsp. p. 218. n. 1. 
Sium foliis radicalibus ovatis pinmatis dentatis, eaulinis appendiculatis, umbellis axillaribus. 
Haller, Hist I, p, 346. n, 778. 
Sium verum Matthioli. Dalech, Hist, Lugd, p. 1092. 
` Sium umbelliferum, Joh. Bauh, Hist, HI. P. H, p, 172. 


Ad rivulos et in fossis Carnioliae; frequens circa Neostadium Austriae ín 


aquis stagnantibus; olim inter Amstelodamum et Haarlemum ioco ,! ubi naves 
mutant Auc illucque comeantes. 


Radix perennis alba articulata, ad genicula copiose fibrosa. Caulis e reclini 
surreclus, plus minus sesquipedalis, fistulosus, teres, laevis, subtilissime striatus, 
dilute virens , ampliler in ramos diffusus. Folia simpliciter imparipiunata, pinna- 
rum conjugalionibus in superioribus qualuor aut quinque, pluribus in inferioribus ; 
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pinnis sive foliolis sessilibus, ovato- aut subovato aculis, planis, laete viridibus, glabris, 
fere et nitentibus, per oras in imis amplioribus, inaequaliter inciso-dentatis, laci- 
niatlisve, in superioribus inaequaliter dentato- serratis, impare communiter magis 
minusve triloba; axe communi in infimis in longum fistulosum petiolum defluente, 
in superioribus illico ex vagina seu stipula peliolari membranacea, striata, albo-mar- 
ginala et amplexicaule ennato. Umbellae axillares, pedunculo usque sesquipollicari 
insistenles, opposilifoliae, convexae, radiis conslant inaequalibus oclo ad usque quin- 
decim et involucro polyphyllo, patente, serius reflexo, nec cadivo, ex foliolis lan- 
ceolalis, quorum unum interdum trifidum, sive et pinnatifidum occurrere solet. 
Umbellulae universalibus cum  proporlione similes, Pelala alba, subaequalia, de se 
lanceolata, sed ob revolutum supra apicem apparenter, nec vere obcordala, Stamina 
et styli albi coloris; antherae aquosissime flavenles. Fructus ovatus. Semina dorso 


striis elevatis tribus exarata. 

Observ. Non distinguo specie inter Herulam et angustifolium. Auriculae enim illae a 
reliquis pinnis remotiores, ad insertionem petioli in vaginam stipularem sitae, in eadem enim 
planta interdum adsunt, alias non, Sie et foliola involucri io eadem non raro planta trifida, 
pinnatifidave intermista simplicissimis sunt, 


705. Sium nodiflorum. — Z#elosciadium nodiflorum Koch. 


S. foliis imparipinnatis, foliolis ovalis, aequaliter serratis; umbellis axillaribus 
sessilibus oppositifoliis; caule decumbente. 

Sium nodiflorum: foliis pinnatis, umbellis axillaribus sessilibus. Linn. Sp. pl. p. 361. n. 2, 
Smith, Fl, Brit. I. p. 313. o. 3. Gorter, Fl, Belg. p. 79, n. 240. Necher, Del, I, 
p. 144. n. 2. excluso Halleri syponymo. Gouan, Fl. Monsp, p. 219. n 2, Gerard. 
Gallopr. p. 248, n, 2, Villars., Delph, IL p, 598. n. 3. demptis Synonymis Oederi et Cranzii, 
Roth, Fl, Germ, Il, P. I. p, 334. n. 2, excluso syuonymo Scopolii, Pollich, Palat, I, 
p. 286. n, 288. dempto Oederi synonymo, 

Quae nuspiam isthic Sii istius visitur species, tanto majore in copia in 
caenosis Hollandiae ubivis reperitur fossis vivulorumque marginibus. X Ejus hic 
pisum est descriptionem dare, ea praeprimis ex causa, quod communiter ejus 
sub nomine non nisi sera quaedam Sii angustifolii varietas proponi a non- 
nullis soleat. 


Perennat repens arliculataque el ex geniculis verlicillatim fibrosa radix caulem 
fundens per limum decumbentem , aut et increscenlibus aquis, cum iisdem fluitantem, 
pedalem non nisi alias, alias et cubitalem longiusque excurrentem, semper teretem, 
fistulosum , laevigatum, laxe alternatim ex foliorum axillis ramosum. Folia simpli- 
citer imparipinnata, ex axe communi in vaginam slipularem longiusculam, caulem 
basi amplexantem, decurrente, pinnis seu foliolis obtuse ovalis, aequaliter margine 
serratis, glabris, sessilibus; conjugalionibus pinnarum in infimis quatuor sive et 
trium, in paullo altioribus binis, unica in summis cum impare. Umbellae ad foliorum 
axillas oppositifoliae, sessiles, aut non nisi inlerdum perbreviter pedunculalae sive 
subsessiles, radiis communiter qualuor aut quinque constant subpollicaribus, inae- 
qualibus, divaricato - patentibus, involucro suflultis nullo; polyphyllum, sed ante 
florescentiam jam cadivum, habet Pollichius et ex eo Rothius. Umbellulae patentes, 
ex brevibus pedicellis multiflorae, penta-aut heptaphyllae, foliolis invollucellorum ovato- 
lanceolatis, albo-marginatis, longitudine florum, patentibus. Corollae albae. Petala 
integra cum revolulo sursum acumine, nec proprie obcordala. Reliqua ut in cop- 
generibus. 


706. Silium repens. — Helosciadium repens Koch. 
S. caulibus prostratis, per intervalla repetito-radicalis; foliis simpliciter pinnatis, 
foliolis sessilibus subovatis, inciso-angulatis. 


Sium repens: caule repente, foliolis subrotundis, dentato-»ngulatis, Linn, Suppl. p. 181- 
Jacqu, Fl. Austr, IH. p. 34. Tab, 260, Roth, FI Germ, I, P, II, p. 577. 

Sium repens: foliis pinnatis, foliolis subrotundis, dentate-incisis, umbellis pedunculatis oppo- 
sitifoliis, caule repente, Smith, Fl. Brit. I. p. 314. n. 4. 


In pratis humidis circa torrentem Viennam in Austria, 


Radix perennis, brevis, teres, subcylindracea, truncata, extus inlusque alba, 
obsita undique sparsis radiculis fibrosis. Caulis ex eadem plures, plus minus spitha- 
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males, teretes, lineam crassi, aquose virentes, glabri, undique in orbem sparsi, pro- 
strati perque intervalla, glomo radicularum capillaceo-fibrillosarum demisso, terrae 
iterum iterumque radicati el repentes. Tam ex principe radice, quam ex singulis 
caulium, ubi terrae radicantur, punctis inler folia aliquot ramus erigitur, unum aut 
sesquiallerum longus pollicem, simplicissimus, teres, glaber, striatus, laete viridis, 
aphyllus, erectus, umbellam attollens unicam, quinque ut plurimum inaequalibus 
constantem radiis, involucro universali el ipso ut plurimum pentaphyllo; foliolis 
ovato-lanceolatis, brevibus, nudis, viridibus, patentibus, cum tempore reflexis, multo 
quam radii brevioribus. Radii ereclo-patentes, nudi, subtiliter striati, virides. Um- 
bellulae breves, convexae, radiis a sex ad novem, involucella longitudine parumper 
excedentibus. Involucella pentaphylia, foliolis tandem reflexis et ipsis ovato-lanceo- 
lalis, nudis, viridibus. Germen ovatum, striatum, nudum, inferum, coronatum caly- 
culo exiguo, quinquedenticulato, persistenle, corollis multo breviore. Corolla pen- 
tapetala alba, petalis lanceolatis cum apice sursum incurvo. Stamina quinque, fila- 
mentis subulatis, albis, patentibus, pelalorum subaequalibus, antheris primum 
purpurascentibus, serius albidis, polline concolore. Styli duo breves divergentes, 
stigmatibus simplicibus. Fructus ovatus bipartibilis. Semina duo, plano-convexa, 
extus Lristriala, fusca. — Folia tam radicalia, quam caulina simpliciter impar:pinnala, 
jugis pionularum a tribus ad septem ex axe communi semiterele glabro, basi in 
stipulam membranaceam, :oblongam, semivaginantem lateribusque albidam abeunte. 
Pinnulae sive foliola sessilia, subovala, inaequaliter inciso-angulata, sive dentata, 
plana, viridia, glabra, impare. communiter subtrilobo, 


707. Sium Falcaria. — Falcaria Rivini Host. 


S. eaulibus diffuse ramosis; foliis pinnatis, pinnis elongato lineari-lanceolatis, 
firmis, per communem axem decurrentibus, acute serratis. 
Sium Falearia: foliolis linearibus decurrentibus, connatis, Linn. Sp. pl. p. 362. a. 6. Jacqu. 
Fl. Austr, 111, p. 32, Tab, 257. Roth, Fi. Germ, Il, P, IL p. 33$. Pollich, Palat, I, 
p. 286. n. 289. Villars, Delph. IL p. 598. n. & Lam, Fl, Fr. Ill, p. 461. n. 14. 
Seseli Falcaria: costa foliosa divisa in angustas, longas, dentatas, planas et pallide virentes laei- 
nias, Scopol. Fl, Carn, Il, Tom. I. p, 213. n. 354. Cranz, Fase. p. 208. 
Sium foliis firmis serratis pinnatis nervo folioso latescente, Haller, Hist, I, p. 347. n. 782. 
Éryngium quartum, Dodon. Pempt. p. 732. 
Crithmum quartum Matthioli umbellatum, Joh. Bauh. Hist, HL P, II, p. 195. 
In Comitatu Goritiensi et reliquo Littorali austriaco; frequens variis circa 
Viennam locis. 


Radix perennis, fusiformis, transverse anulata, longa, jam recta, alias oblique 
horizontalis, intus extusque albida, parcé succo croceo lactescens. Caulis (quando- 
que plures una e radice) plus minus cubitalis, erectus, firmus, farclus, e virore 
pallide glaucescens, laevis, subtiliter substriatus, diffuse ramosus. Folia radicalia et 
iufima caulis e peliolo terele, longo, basi in stipulam membranaceam semivaginan- 
tem striatam exeunte pinnata, jugis binis cum imparo; pinnis elongalo-lineari-lan- 
ceolatis, subspithamalibus, respective angustis, planis, glabris, firmis, e virore glau- 
cescentibus, per costam seu axem communem petiolumque decurrentibus, acule 
serratis, impare quandoque apice lrifldo; reliqua caulis ad ramorum exorlum ex 
stipula peliolari oblonga, striata, arcte caulem amplexante, illico ternata qualer- 
nalave, rarius quinata, multo inferioribus angusliora brevioraque magisque acumi- 
nata, caeterum similiter serrata et simili pariter ratione ac inferiora percursa lon- 
gitudinaliter rachi dorsali media. Caulis ramique umbella universali terminantur 
eréclo- patente, multiradiata; radiis, involucrum universale hepta-aut octophyllum 
lineari-subselaceum, primum patens, serius deflexum, duplo triplove excedentibus, 
erectis. Umbellulae partiales involucellaque universalibus cum proportione similia. 
Germen oblongum striatum nudum inferum, coronatum calyculo exiguo quinqueden- 
ticulato. Corolla parva, alba, pentapelala, petalis aequalibus lanceolatis, ex sursum 
inflexo apice subobcordatis, patentibus. Stamina quinque subulata alba, corollarum 
longitudine, patentia, antheris aquose flaventibus. Styli duo albi, stigmatibus sim- 
plicibus. Semina duo oblonga, lineari-ovalia plapo-convexa tristriata, — Reperiuntur 
flores inter pure masculi. 

Wulfea Fl. norica, 47 
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168. AEGOPODIUM Z. 
708. Aegopodium Podagraria. 
A. foliis imis bilernatis, superioribus ternatis, foliolis subsessilibus, ovato-lan- 


ceolalis, biserratis. 

Aegopodium Podagraria: foliis caulinis summis ternatis, Linn, Sp. pl p. 379. n. 1. Oeder, 
Fl Dan, Tab, 670. Smith. FI, Brit. L p. 334. à. 1. Pollich, Palat, I. p. 308. n. 309. 
Lumniz, Fl. Pos. p. 124. n. 303. Villars., Delph, Il. p. 559. 

Podagraria, Lobel. Obs, p. 398. Haller. Hist, 1, p, 333. n. 759. 

Seseli Aegopodium, Scopoli, Fl. Carn, I P, I. p. 215. n, 359. 

Ligusticum Podagraris, Cranz, Fase, p. 200. n. 5. Roth, Fl. Germ. lI, P. I, p, 522. 

Herba Gerardi, Dodon, Pempt, p. 320. 

Angelica sylvestris repens, Joh, Bauh, Hist, III. P, IJ, p. 148. 

Aegopodium, Tabern, Hist. p. 243. 

Passim ubivis sub sepibus, in pomariis, pratis humidis, cultis, sylvis etc. 

Radix perennis, teres, longe repens, ad genicula subverlicillatim fibrosa. Cau- 
lis usque tripedalis, erectus, teres, sulcatus, fistulosus, ut tola planta laevis, ra- 
mosus. Folia radicalia et ima caulis e longo, superne sulcato petiolo biternata, 
superiora e vagina peliolari simpliciter ternata, foliolis subsessilibus, latiuscule 
ovalo-lanceo!alis, saturate viridibus, biserratis. Vaginae membranaceae laliusculae, 
slriatae, bifidae. Umbellae longae pedunculatae, una cum umbellulis multiradiatae, 
planae, involucris deslitutae. Flores, stamina, antherae, stylique albi. Pelala obo- 
vato-acula cum inflexo acumine, Fructus oblongo-ovalis, nudus, trisulcatus, bipar- 
tibilis. Semina elliptica, plano-convexa, costis tribus decursa. 


169. SUYRNIUM Z. 


709. Smyrnium Olusatrum. 

S. foliis imis bi-Irilernatis, superioribus ternalis, foliolis late cunealis, vage 
profundeque superne incisis; umbellis subsessilibus. 

Smyrnium Olusatrum : foliis caulinis ternetis petiolatis serratis, Linn, Sp. pl p. 376. n. 3. 
Smith. Fl, Krit, I, p. 328. n. 1. Gerard. Gallopr, p. 254. », 1. Allion. Fl, Pedem, 
Il. p. 2L n. 1346. Gorter, Fl, Belg. p. 83. n. 254. 

Hipposelinum, Cord, Hist, p. 147. Dodon, Pempt, p. 698. Fuchs, Hist, p. 326. 

Smyrnium, Matthiol, in Diosc. p. 364. 

Olus atrum. Tragus. Hist, p. 165. 

Macerone quibusdam, Smyroium semine magno nigro. Joh, Bauh, Hist, III, P, II, p. 126. 

Ni omnia me fallant, legi plantam hanc olim an. 1754., dum Latisana ver- 
sus mare proficiscerer, navem conscensurus Venetias petentem; sed longe majore 
in copia eandem an. 1790. inter Amstelodumum et Sandport collegi , posteam ca- 
nalis deseritur, qui Haarlemum ducit, et ín itinere intra Roterodamum et Antverpiam. 

Plantae biennis radix crasse fusiformis, brachiata, albida. Caulis usque bicu- 
bitalis erectus, ramosus, leres, fistulosus, inferne sulcatus et rubens, caetera viridis 
et superne striatus, ut tota reliqua planta glaber. Folia radicalia et ima caulis bi- 
aut et triternata, aut si malis, pinnata, pinnis ternatis; superiora caulis e mediocri 
petiolo ternala, summis fere sessilibus, interdum et oppositis; sunt vero pinnae 
foliolaque (demptis summis multo angustioribus) late cuneiformes, superne sal pro- 
funde et inaequaliter potius incisae, quam serratae, caetera planae, virides et fere 
supra nitentes. Vaginae petiolares, praeprimis infimorum foliorum, ampliusculae, 
striatae, amplexicaules. Umbellae terminales lateralesque et hae partim sessiles, par- 
tim breviler pedunculatae , absque involucro, multiradiatae, bacillis patentibus, inae- 
qualibus, quibusdam interdum proliferis. Umbellulse convexae, multiflorae, floribus 
centralibus masculis, involucelli loco interdum foliolo parvo suffultae. Petala alba, 
lanceolata, aequalia cum revoluto sursum apice. Styli parvi, arcualim divergentes. 
Fructus globosus, sulcatus, nudus, bipartibilis. Semina gibbo-lunata, seu concavo- 
convexa, extus seu dorso praeter humiliorem marginem lateralem costulis tribus, 
inter sulcos qualuor (longitudinaliter non foveolatos) decursa, serius nigra. 


170. CARUM Z. 


710. Carum Carvi. 
C. foliis bipinnatis, pinnis profunde pinnatifido-incisis, primariis ad costam 
decussatis, segmentis lineari-lanceolatis. 
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Carum Carvi, Linn, Sp. pl p. 378. n, 1. Jacqu. Fl, Austr, 1V, p. 49. Tab, 393 Haller, 
Hist, I. p. 351. n. 789. Smith, Fl, Brit, L p. 330. ». 1. Pollich, Palat, 1, p. 303. n. 304. 
Host, Syn, p. 169. n. 1. 

Seseli Carum, Scopol. Fl. Garn. HI. P. I. p. 215. n. 361. Villars. Delph. II, p. 589. n. 9. 

Apium Carvi, Cranz, Fasc, p, 218. v, 7. 

Ligusticum Carvi, Both. Fl, Germ, Hl, P, I. p. 324. n. 5. 

Caros, Fuchs, Hist, p. 396. 

Carum, Dodon. Pempt, p. 299. Lobel. Adv. p, $18. Tabern, Hist. p. 142. 

Per omnem late Europam in pratis, etiam alpinis. Circa Praz cum flori- 
bus rubris. 


Radix biennis fusiformis aquose flavens, intus alba. Caulis cubitalis, bipedalis, 
erectus, diffuse ramosus, angulosus, farctus, cum tota pianta glaber, saturale virens, 
nitens. Folia bipinnata, pinnis profunde pinnatifido-incisis, primariis ad costam de- 
cussatis, segmentis lineari-lanceolatis. Vaginae peliolares oblongae, integrae, laxius- 
culae, striatae, albo-marginatae, caulem basi arcte stringentes. Umbellae patentes, 
laxae, ex radiis usque decem inaequalibus, absque involucro, aut monophyllo sub- 
selaceo. Umbellulae universalium similes et ipsae involucellis destitutae, Flores omnes 
fertiles, communiter albi quandoque inilio subtus rubri, rarius toti (ut in Prax) 
rubri. Petala subaequalia, obovata cum inflexo acumine, ut obcordala credas. 
Antherae luteae. Styli exigui. Fructus ovatus, striatus, bipartibilis. Semina ma- 
tura oblonga, anguste lanceolata, concavo-convexa seu lunata, glabra, fusca, dorso 
striis quatuor inter lirulas quinque exarata. Odor et sapor aromaticus, ubivis notus. 


171. ATHAMANTA Z. 
„11. Athamanta cretensis. 


A. foliis bipinnalis, pinnulis brevibus multiparlitis, lobulis lineari-acuminalis j 
umbellis planis; seminibus ovalibus, striatis, albo-villosis. 

Athamanta cretensis: foliolis linearibus planis hirsutis , petalis bipartitis , seminibus oblongis 
hirsutis, Linn, Sp. pl p. 352. m 6. Jacqu. Fl, Austr, I, p. 39. Tab. 62. Villars. 
Delph, If, p. 648. n. 1. Host, Syn. p. 184. n, 4. : 

Libanotis cretensis, Scopol, Fl, Caro, IL, P. L p. 192. n, 314. 

Libanotis Daucus creticus officinarum, Cranz. Fasc, p. 219, n, I. 

Libanotis foliis hirsutis triplicato-pinnatis, lobulis profundissime bipartitis, Haller Hist. I, 
p. 326. n, 745. ej. opusc. p 241. n. 40. 

Daucus cretieus Clus. Hist p. CXOCVIH, Joh. Bauh, Hist, III, P. II, p. 56. 

Daucus alpinus multifido longoque folio, Scheuchz, lt, alp, I, p. 34. 

In alpibus Lithopolitanis Carnioliae. In plerisque Carinthiae, praeprimis 
calcareis alpibus. In monte Loibl. In monte regio Rablensi. In alpibus Tyro- 
lensibus etc. 


Duplex datur varietas: communis altera partibus omnibus cano- villosis; allera, 
demptis seminibus albo-villosis, glabra, viridis, aut microscopio solum pubescens. 
Radix pereunis, longe fusiformis, digiti auricularis crassitudine, rarius brachiata, alte 
intra rupes depacta, communiter pluriceps, alba, extus fusca. Caulis simplicissimus 
alias, alias basin dunlaxat versus, nec nisi parce ramosus, spithamalis, pedalis, gra- 
cilis, firmus, farclus, teres, striatus, erectus, foliis non nisi uno alterove basin ver- 
sus, ad ramorum polissimum exorlum, obsilus, tanto vero pluribus radicalibus ipsa 
in basi seplus, quorum stipulis peliolaribus membranaceis e viridi purpurascentibus 
et semivaginanlibus obvolutus undique esse solet. Sunt haec bipinnata, pinnulis bre- 
vibus, ad basin usque multipartitis, lobulis ipsis, sive segmentis, anguste lineari-acu- 
minatis, supra planis, subtus rachi carinulatis. Communis pinnarum axis, in petio- 
lum desinens, supra sulco excisus, subtus striatus. Umbella in caule ramisque ter- 
minalis, longiuscule pedunculata, erecto-patens, plana, e radiis elongalis sex ad de- 
cem, strialis, involucro suffultis hexa-aut octophyllo, foliolis lanceolatis, albo-mar- 
ginalis, ut reliquae partes cano - villosis, duplo triplove quam radii brevioribus, 
praepropere cadivis. Umbellulae multiradialae planae. Involucellorum foliola quinque 
ad usque septem, umbellulas subaequautia, persislentia, lanceolata, cano-villosa, albo- 
marginata. Germen inferum, albo-villosum.  Corollae petala alba quinque subaequa- 
lia, profunde obcordata cum exigua emarginalurae cuspidula sursum reflexa, Sta- 
mina alba. Antherae aquose lulescenles. Styli duo longiusculi, erecto-divergentes, 
albi. Fructus oblongus, striatus, albo-villosus, duo in semina bipartibilis. 
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Obs. Villarsii 4thamanta rupestris non est Scopolii Libanotis rupestris, sed glabra dun- 
taxat varietas Athamantae cretensis, 


712. Athamanta Matthioli. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 211.) 


A. foliis subquadripinnatis, diffusis, foliolis elougato-subsetaceis; umbellis pla- 
nis; seminibus ovato-acutis, slriatis, hirsutis , suaveolentibus. 
Athamanta Matthioli, Wulf. in Jacqu, Coll, I, p. 211. Icon, Tab, 57. 
Libanotis rupestris, Scopel. Fl, Carn, II, P. 1, p. 192. n. 315. Tab. 9. 
Meum, quod Athamanticum vocant, Matthiol Comm, in Diosc, p. 2U. fig. p. 29. 
Meum Matthioli. Dalech, Hist. Lugd, p. 758 fig. p. 759. 
Goritiae inter sara lateris sinistri Lísoncii prope molas tabacarias; tum 
in montibus Salcuno adsitis, vulgo monte Santo, e di Santa Catharina etc. Item 
circa Gemonam et reliquo in Forojulio. 


Radix perennis, crassa, brachiata, simplex, aut pluriceps, exlus fusca, carne 
intus alba, coronata setis annolinis. Caules cubitales sesquicubitalesve, calami eras- 
situdine, teretes, farcti, subtiliter striati, saturate virides, laeves, rigescentes, dif- 
fuse superiora versus ramosi. Folia radicalia multa, caulina alterna; omnia supra- 
decomposita, iterum scilicet iterumque, ac tertium, quartumve pinnala, foliolis foe- 
niculaceo-subsetaceis, pollicem plus minus longis, gramineo-viridibus, laevibus, imis 
longe petiolatis, summis de vagioa petiolari ortis, petiolo communique pinnorum 
axe teretibus, strialis, laevigatis. Stipulae peliolares membranaceae, longiusculae, 
arcte caulem semiamplexantes, integrae, strialae, virentes, albo-marginatae. Umpbellae 
in caule ramisque terminales, multiradialae, ereclo-patentes, planae, radiis striatis, 
pubescentibus. Involucrorum foliola quinque, sex, aut seplem, radiis duplo breviora, 
anguste-lanceolata, striala, albo-marginata, brevi cadiva. Umbellulae quo ad structu- 
ram, numerum radiorum involucellorumque (diutius tamen persislentium) univer- 
salibus cum proportione similes. Quinque corollae petala alba, profunde obcordata 
cum exigua emarginaturae cuspidula sursum reflexa, subaequalia. Stamina, antherae, 
stylique bini longiusculi erecti et divergentes, coloris albi. Fructus inferus, oblon- 
gus, ovalo-aculus, coronatus calyculo exiguo, quinquedenticulato gibberibusque 
binis convexis, quibus styli insistunt, biparlibilis duo in semina oblonga, ovato-acuta, 
plano-convexa, striata, fusca, cano-villosula, amaenissimi dulceque aromatici saporis 
et odoris, 


713. Athamanta Libanotis. — Libanotis montana Crantz, 


A. foliis bipinnatis, pinnis sessilibus, subovatis, vage pinnatifido - incisis, 
glabris; umbellis hemisphaericis, ınvolucellis umbellulas aequantibus; seminibus hirsutis. 
Athamanta Libanotis: foliis bipionatis planis, "umbellis hemisphaericis, seminibus hirsutis, 
Linn, Sp. pl. p. 351. n. 1. Jaequ, Fl, Austr, IV, p. 48, Tab. 392. Oeder, Fl, Dan, 
Tab, 754, Smith, Fl, Brit, I, p, 304. v. 1. Villars, Delph. U, p. 649. n. 3, Gonan, 
Illustr, p. 12, n. 1, Host, Syr, p, 187, n. 1, Lumniz, Fl, Pos, p. 110, n. 271. 
Libanotis Riviniana, S copol. Fl, Carn, Il, P, I, p. 193. n, 316. 
Libanotis montana, Cranz, Fasc, p, 222. n. 3, 
Libanotis foliis triplicato-pinnatis, pinnulis primis dechssatis, umbellis globesls, Haller, Hist, ` 
I. p. 328. n. 744. Var. &. minor, , 
Daucus montanus Pimpinella Saxifragae hircinae folio, Pluk, Alm, p. 129, Tab, 173. f, 1. 
Apium petraeum, sive montanum album, Joh, Bauh, Hist, I. P II, p. 105. 
Minor, quam describo, varietas, copiose in pratis subalpinis declicibus 
prope Sagrís Gross-Kirchheimii, Augusto, major, quam Jacquin, Qeder etc. ezhi- 
bent, in inferioribus prope Monfalcon, San Daniel, Goritiae, Tergesti etc. 


Radix perennaus, digiti auricularis crassitudine, fusiformis, simplex, interdum 
et brachiata, fibris parcius septa, erectis, tamen coronata setis veterum vaginarum. 
Caulis palmaris, spithamalis, sesquispithamalis (in majore varietate plusquam cubitalis) 
calami crassitudine, teres, faretus, firmus, strictus, slriatus (in var. B. sulcatus) 
rarius simplicissimus, communiter jam a basi ex alternis foliorum axillis ramosus, 
una cum ramis erecto-patulis et umbellarum radiis e pube scabriuscula cano-vire- 
scens; viridior in var. B. minusque scaber. Folia radicalia multa, per caulem ra- 
mosque laxe alterna; suntque ex communi, supra sulcalo, subtus striato, seabriu- 
scule pubente el in vaginam petiolarem membranaceam integram semianıplexicaulem 
abeunte axe bipiunata, cireumseriptione triangulo lanceolata, plana, glabra, viridia; 
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pinnis subovatis, sessilibus (in var. B. multo majoribus latioribusque) vage pinnali- 
fido-incisis, laciniis lanceolatis. Umbellae terminales, cumulate multiradiatae, he- 
misphaerico-convexae, bacillis usque sesquipollicaribus, strialis, scabre cano-pube- 
scentibus, polyphyllo suffultis involuero, foliolis anguste lineari-acuminalis, concavis, 
cano-pubenlibus, duplo quam radii brevioribus, serius cadivis. Umbellulas cum pro- 
portione universalibus simillimae, involucellorum foliolis easdem aequantibus el per- 
sisteulibus. Quinque corollae pelala aequalia, lauceolala, sed ob inflexum sursum 
simulque in canaliculum compressum apicem apparenler obcordala, suntque interdum 
prima in aetate sublus rubra, communiter tamen ulrioque alba, ne desiccalione qui- 
dem flaventia. Stamina corollis longiora alba, Antherae albido-sublutescentes. Styli 
duo longiusculi arcuatim divergentes albi. Fructus inferus ovatus, coronatus caly- 
culo gibberibusque binis juxla se positis, biparlibilis duo in semina ovala, plano- 


convexa, dorso striis tribus elevatis exarato et villulis incanis obsita. 

Observ. Rarissime Sagrizii, ubi varietas minor abundat, infimum pinnarum jugum ita 
axi communi adhaerere vidi, ut exinde cruciata pinnarum oriretur decussatio; si uno alterove ins 
terdum in jugo conspicua fuit, in reliquis omnibus nullam uspiam videre lieuit. 

Rivini Libanotidem Tab, 36, quam plerique huc revocant, jam Gouanus ostendit non huc, 
sed ad 4thamantam sibiricam, una cum Gmelini Athamanta Tab, &0, pertinere. 


714. Athamanta condensata. — Libanotis montana Crantz. $. 
daucifolia DC, 


A. foliis tripinnatis, pionis lanceolatis, decursive pinnatifidis, imis circa axem 
erucialim decussatis; umbellis hemispaericis; seminibus hirsutis. 
Athamanta condensata : foliis subbipinnatis, foliolis deorsum imbrieatis , umbellis lentiformibus. 
Linn, Syst. Nat, Tom, ll, p. 207. n. 2. et Sp. pl p. 351. n. 2, Gouan, Illustr, in Append, 
P. 83. n, 1, Tab, 26. 
Athamanta pyrenaica Jacqu, Hort, Vindob, II, p. 93. Tab, 197. 
Libanotis daucoides, Seopol, Fl, Carn, II, P, I. p. 193. n. 317. 
Libanotis foliis triplicato - pinnatis, pinnulis primis decussatis, umbellis globosis, Haller, 


Hist, I, p. 325. n. 744. Var, major [. tum in Opusc. p. 250. n, 42. exclusis synonymis Ri- 
vini et Gmeliui, quae ad Ath, sibiricam pertinent, 

Communiter ad latera montium fruticosa umbrosa, rupes intra in Carniolia, 
Forojulio, ad San Daniele etc., prope Arnoldstein etc. 

Non nisi invitus hane ab Athamanta Libanotide separo. Veras specilicae dif- 
ferentiae notas inter utramque non inveni. Proceritate utique caulis, ad duos usque 
exaltati cubitos, diffusione ramorum foliorumque amplitudine, ipsoque externo aspectu 
et colore etc. aliam credas plantam ; sed haec speciem mutare haud solent alias et 
communiter non nisi diversitali attribuuntur soli, qua et de causa, nec Hallerus, nec 
Gouanus inler utramque distinxit; el hic praeterea diserte inquil, sibi ex seminibus 
minoris ilius de Pyrenaea valle allatis, suo in hortulo salis, majorem Halleri ortam 
fuisse. Quod ad cruciatam illam pinnarum circa axem principalem decussalionem 
attinet, fateor eam in Libanotide minore, non facile conspici; exemplar tamen ex 
alpinis sagrizensibus babeo pratis, in quo in uno alterove occurrit folio. Frequen- 
tius me eandem et ipse in Zibanotide videtur conspexisse Jacquinius, cum in ejusdem 
descriptione diserte dical: pinnae ad coslam principem sedent decussantes, quae la- 
meu in pluribus foliis, etiam plantis integris desiderantur; ut adeo cruciformis haec 
pinnarum decussatio nil minus, quam exclusive AfAamantae condensatae sil pro- 
prietas. Liberam interim cuivis de his, ut volet, sentiendi relinquo facultatem, 

Radix AfA. condensatae fusiformis perennat setis redimita annotinis. Caulis usque 
bieubitalis, sulcatus, farctus, e viridi serius rubescens , dum glabrescal, scabriuscule 
pubescens, diffuse ex alternis axillis ramosus, ramis summitalem versus, interdum 
pluribus ex eodem velut vertieillo, subsiratis, foliolis aliquot simplicibus pinnatifidis, 
el jam habes tum Ammi daucifolium Scopolii. Folia, praeprimis iofima, ampla, 
usque pedalia, utpote in planta multo majore, tripinnata (Jacquinius ex seminibus 
Gouani in horto cultus, etiam multiplicalo-pinnata habuit) pinnis usque pollicaribus, 
lanceolatis, decursive pinnatifidis, glabris, subtus nervo margineque pubentibus; 
infimis primariarum conjugalionum ad costam principem crucialim decussatis. Um- 
bellae umbellulaeque, ut in Zidanotide, multiradiatae , hemisphaerico-convexae, po- 
Iyphyllae, radiis scabre pubentibus, foliolis anguste lineari-acuminatis, involucellorum 
flores exaequanlibus. Flores albi, petalis lanceolatis, ex inflexo et in canalem co- 
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arctato apice apparenter obcordalis, Semina ovata, striata, hirsutula. Ex quibus 
apparet condensatam a Libanotide vix aut ne vix quidem specie differre, qui tameu 
distinguere voluerit, me uil obmovenle distinguet. 


715. Athamanta patula. — Laserpitium prutenicum L. 


A. foliis bipinnalis, pinnis profunde pinnatifido-incisis, margine carinaque piloso- 
ciliatis; umbellis plano- patentibus, involucellis quam radii brevioribus; seminibus 
hirsutis. 


Labaci crescit et floret Junio et Julio ín pascuis et pratis inter Rosen- 
dach et praedium unterm Thurm. Legi alias ezíra Sarenburg ínter sara et fru- 
tices prope statuam S. Joan. Nepomuceni, Julio. Item Arnoldsteinii Julio ad pe- 
dem rupestris collis, cul monasterium Benedictinorum inaedificatum est etc. 

Radix perennis, digiti crassitudine, fusiformis in brachia nonnumquam divisa, 
sparsis septa radiculis. Caulis cubilalis et ultra, plusquam pennae anserinae crassi- 
tudine, erectus, firmiusculus, farctus, teres, multisulcatus, villis rigidis albis hispi- 
dus, superiora versus serius decalvatus et glaber cum scabritie aliqua, ex axillis 
longe ramosus, ramis cauli cum proportione similibus. Folia bipinnata, piunis pro- 
funde pinnatifido-ineisis, laciniis oblongis, planis, lineari-lanceolatis, acutis, primum 
subtus villosis, serius utrinque glabris, rachi nihilominus et oris marginum revolutis, 
piloso-ciliatis. — Decussationes cruciatas pinnarum infimarum haud observavi. Axis 
pinnarum communis, supra canaliculatus, subtus striatus et villis albis rigidulis ad- 
spersus, dum calvescat. Stipulae seu vaginae peliolares, oblongae, integrae, arcte 
caulem semiampleclenles. Umbellae universales caulem et ramos terminant, longe 
velut pedunculatae; sunt illae plano patentes, radiis sive baccillis multis, striatis, hi- 
spidis instructae, intermediis brevioribus, involucro universali fultae polyphyllo, 
foliolis lanceolatis striatis, hispidulis, albo-marginatis, palentibus, tandem reflexis. 
Umbellulae universalibus similes, multiradiatae, exterioribus longioribus, earumdem 
involucella polyphylla, foliolis ovato-lanceolatis quam radii brevioribus, albo-mar- 
ginatis, demum reflexis. Corollae albae, per desiccationem flaventes, pentapetalae, 
patentes, petalis subaequalibus, profunde obcordalis, supra carinatis, cum exigua 
emarginaturae cuspidula sursum reflexa et canaliculata. Stamina corollis non nihil 
longiora, patentia. Antherae subrotundae. Styli duo albi longi, arcuatim utrinque 
deflexi, stigmatibus obtusis. Semina duo ovata, plano-convexa, dorso striata et 
hirsuta, villulis albidis. 

Observ, Pro Athamanta Libanotide olim habui, sed umbellae hemisphaerico-convexae 
non sunt, nec tam confertae; praeterea radii tam umbellarum, quam umbellularum centrales sem- 
per exterioribus breviores; accidit, quod petala stricte obcordata et quidem profunde obcordata, 
cum exigua emarginaturae cuspide sursum reflexa sint, numquam extus rubentia, semper per de- 


siccationem flaveptia, Selinis forsan aggregaturus fuissem, sed semina potius Alhamantam sua- 
serunt esse hirsutaque more Líóanotidum suut, 


716. Athamanta Oreoselinuma.— Peucedanum Oreoselinum Moench. 


A. foliis tripinnatis, pinnis profunde pinnalifido lacinialis, laciniis decursivis 
mucronulatis; pinnarum axibus divaricatis refraclisque. 

Athamanta Oreoselinum : foliolis divaricatis, Linn, Sp. pl. p. 352. n, $. Jacqu, Fl, Austr, 
I. p. 43. Tab, 88, Pollich, Palat, I. p. 277. ». 279. Host. Syn, p. 148, n. 3. Lumni t. 
Fl. Pos, p. ILL. n. 273. Schrank, Fl, Bav, I. p. 545. n, 468. 

Selinum Oreoselinum, Scopol, Fl. Carn, 11, P, 1. p. 201. n. 330. Roth, Fl, Germ, II, P, I. 
p. 355. n. 5. Cranz Fasc, p. 169. Villars. Delph, II, p. 633. n. 2. 

Selinum foliis triplicato-pianatis, angulis divisionum obtusis, Haller, Hist. I. p. 356. v. 803. 

Oreoselinum, Clus, Hist. p, CXCV, Dodo n, Pempt. 696. 

Goritiae in monte Sancto; ín syloa Pannevis et Della Torre. In montanis 
Forojulii prope San Daniele, Gemona etc., tum in Carinthia, Carniolia locis 
consimilibus. 

Nou adversabor, ut Se//ni$ accenseatur. — Radix perennans fusiformis, capile 
setis coronalo. Caulis bi-tripedalis, calami crassitudine, teres, farctus, firmus, laevis, 
nitens, subtilissime striatus, inferne ruber, caetera viridis, basin versus sat parce 
ramosus, Folia de longo, terete et laevigato petiolo tripinnata, firma, glabra, nitentia, 
pinnis subsessilibus, difformiter subcuneatis, profunde pinnatifido-laciniatis, laciniis 
decursivis, simplicibus, bifidis trifidisque, semper breviter mucronulatis, Axes pin- 


Athamanta. PENTANDRIA. 375 


narum teretes, laterales a principali sub angulo recto scalenove, numquam acuto, 
divergendo divaricali refractique, ex quo plantam dignoscas.  Vaginae petiolares 
oblongae, slriatae, glabrae, integrae, semiamplexicaules, rubro albove marginatae, 
Umbellae in caule ramisque terminales, longe pedunculatae, amplae, multiradiatae, 
planae, erecto-patentes, fultae involucro polyphyllo, foliolis anguste-lanceolatis: glabris, 
quam radii brevioribus, reflexis, maximam partem praepropere cadivis, ut quando- 
que nullum, aut non nisi unum alterumve conspicialur. Radii ut tota planta laeves, 
nitentes.  Ümbellulae multiflorae, convexiusculae, caeterum universalibus similes, 
etiam quoad involucella. Corollae albae, petalis lanceolatis, apparenter duntaxat ob- 
cordatis ob inflexum sursum et in canaliculum compressum apicem. Fructus inferus 
bipartibilis in duo semina glabra, suborbiculata, compressa, emarginata, membra- 
naceo-alata, dorso medio striis tribus elevatis exarata. Stamina, antherae, styli ut 


in congeneribus. 

Observ. Solent interdum , non semper, hac in specie ad exortum secundae et tertiae con- 
jugationis primariarum divisionum foliorum, foliola duo opposita, tamquam appendices, occur- 
rere, suntque dum occurrunt, brevia, simplicia, integra, obtuse lanceolata, deflexa, 


717. Athamanta Cervaria. — Peucedanum Cervaria Coss. 


A. foliis bipinnatis, pinnis subsessilibus, late ovato-acutis, planis, firmis, inae- 
qualiter serratis, infimis basi inciso-lobatis; umbellulis convexis. 

Athamanta Cervaria: foliolis pinnatis decussatis inciso- angulatis, seminibus nudis, Dinn, Sp. 
pl. p. 352. n. 3. Jacequ, Fl, Austr, I, p. 44, Tab, 69. Pollieh. Palat, I, p. 273. n. 278. 
Lumniz, Fl Pos, p. 110. n. 272. Host, Syn. p. 147, n. 2. 

Selinum Cervaria, Scopol, Fl. Caro, Il, P, I, p. 201. », 331. Roth, Fl, Germ, II, P, I, 
P. 3:4. n. &.. Cranz, Fasc, p. 167. n, 3. Tab, 3. f, ). Villars, Delph. II. p. 635. n, 4. 
d foliis duplicato-pinnatis, pinnulis semibilobis circumserratis, Haller, Hist. I. p. 357. 

n, e 

Seseli secundum mostanum Pannonicum, Clus, Hist, p. CXCIH, 

Libanotis Theophrasti nigra tertia, Tabern, Hist. p. 813. 

Goritiae intra rupes littorum Lisoncti, tum prope molas tabacarícs ; item 
Monfaiconii prope Controvello, San Daniele, Vipaci etc. Viennae am Simmerin- 
ger Wald etc. 

Ratione seminum Selinum. — Radix vivax, crasse fusiformis, simplex, aul in 
brachia divisa, fibris adspersa selisque coronata annolinis, extus fusco-nigrescens, 
intus alba, succum secundo sub corlice plorans flavescentem. Caulis simplex , supe- 
riora versus parce ramosus, tres quatuorve allus pedes, erectus, firmus, faretus, 
teres, striatus, sub umbella sulcalus, laevis, nitens, viridis. Folia ex longo petiolo 
in axem lereliusculo-ancipitem continuato bipinnata; pinnis subsessilibus late ovato- 
aculis, inciso-angulatis, planis, firmis, saturate supra viridibus, glabris et nitentibus, 
subtus pallide et aquose virentibus ac rufo-venosis, per oras inaequaliter serratis, 
serraturae denliculis rufo-roucronulatis, infimis basi communiler auriculatis, seu lobulo 
brevi auctis. Umbellae terminales, longe pedunculatae, multiradiatae, ereclo- paten- 
les, planae, bacillis glabris, involucri foliolis usque decem anguste lineari-lanceolatis, 
setula rubra terminatis, duplo quam radii brevioribus, reflexis. Umbellulae mulli- 
florae, convexae, universalibus quoad radios et involucella cum proportione similes. 
Petala cum inflexo apice lanceolata, improprie obcordata, sublus primum rubra, serius 
utrinque alba. Styli longiusculi arcuatim reflexi. Semina suborbicularia, planiuscula, 
glabra, margine membranaceo alata, dorso medio convexiusculo , striis tribus elevatis 
decurso etc. 


172. SESELIE Z. 
718. Sesell Hippomarathrum. 


S. petiolis ramiferis membranaceis inlegris subaphyllis, caulem obvolventibus; 
foliis subtripinnatis, foliolis linearibus vagina brevioribus; involucellis pelviformi-mul- 
tifidis; seminibus glabris. 

Seseli Hippomarathrum : involucellis connato-monophyllis, Linn. Sp. pl. p. 374. n. 9. Jacqu. 
Fl, Austr. II, p. 26. Tab, 143. Lumnis. Fl, Pos. p. 120, n. 293. Scopol. Fl, Cara, I, 
P. |. p, 214. n, 358. Host. Syn. p. 168. ». 3. Allion. Fl Ped. IL, p. 20. n. 1339. 

Seseli articulatum, Cranz, Fasc. p. 205. n. 2. Tab, 5. fig, 1. et 2. 

Sium Hippomarathrum, Roth. Fl. Germ, 11, P. 1, p. 338. n. 7. 

Saszifraga pannonica, Clus. Hist, p, CXCVI, 

Hippomarathrum, Rupp. Fl, Jenens, p. 280. Kramer, Elench, p, 82. n. 1. 
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Frequens in Austria, Viennae am Lager- und Simmeringer- Waldi, auf der 
Neustádter-Halde. In collibus apricis prope thermas Badenses. 

Radix vivax, fusiformis, digiti crassitudine, brachiata, multiceps, aquose lu- 
tescens , intus alba, capitibus singulis corona setarum annotinarum redimitis. Caulis 
quovis 6 capite singularis, spilhamalis, pedalis, cubitalis, nune simplicissimus, alias 
parce superiora versus ramosus, ereclus, gracilis, teres, striatus, farctus, rigidus, e 
glauco virens, serius persaepe totus purpurascens, semper ut tota planta glaber, lae- 
vis, nitens. Folia radicalia plura, ad tres quatuorve longitudinis pollices undique 
sparsa, glauco-virescentia, subtripinnata, foliolis anguste linearibus, semper vagina 
petiolari brevioribus. Caulina non nisi ad laxa caulis genicula, aut ramorum exortum, 
demplis infimis uno allerove bipinnatis, communiler sola constant stipula petiolari 
membranacea, oblonga, integra, glauca, albo- rubrove marginala, caulem vaginae 
instar obvolvente. Umbellae terminales, pollicem plus minus longae, ex radiis inae- 
qualibus quinque ad novem, sub an!hesi patentibus, in fructu contractis, erectis, 
rigidis, involucro aut nullo, aut monophyllo. Umbellulae breves, duas aut tres 
lineas longae, confertae, multiflorae, involucello suffultae monophyllo, pelviformi, per 
ambitum mullidentato. Flores omnes fertiles. Petala lanceolata, ex inflexo apice im- 
proprie obcordala, subtus primum rubra, serius utrinque alba. Stamina, antherae, 
slyli, alba. Fructus oblongo-ovatus, striatus, aquose brunescens, biparlibilis. Semina 
plano-convexa, glabra, striis quatuor inler lirulas quinque exarata. 


719. Seseli montanum. 


S. petiolis ramiferis membranaceis, oblongis, integris, strictis, ramos obvol- 
venlibus; foliis usque tripinnatis, foliolis anguste-linearibus, vagina petiolari bre- 
vioribus; seminibus ovalis, strialis, muriculato- pubescentibus. 

Seseli montanum : petiolis ramiferis membranaceis oblongis, integris, foliis caulinis angustissimis, 

Linn, Sp. pl. p, 372. n. 2 Gouan lllostr, p. 17. n. 0. Villars, Delph, 1l.p. 583. n. 5. 
. Seseli multicaule, Jacqu,. Hort. Vind, Hl, p. 59. Tab, 127. 

Copiose e flssuris rupium calcarearum montis Loibl tum et montis Ulrichs- 
berg, Julio et Augusto. 


Radix perennis, fusiformis, digilum auricularem crassa, inlerdum brachiala, 
simplex, aut multiceps, coronata fibris annolinorum foliorum, lenta, alba, insipido 
Corotae sapore. Caulis communiler ex una plures, copiosa inler folia radicalia annua 
quaquaversum diffusa, suntque pennae columbinae crassitudine, pedales, sesquipeda- 
lesve, tereles, firmi, fareti, subtilissime slriati, laeves, e diluto virore albido-glau- 
cescenles, simplices, aut uno alterove ramo innovali, quandoque pluribus, semper 
laxe alternis, ex foliorum axillis erecto-patulis. Folia et ipsa glabra et e diluto vi- 
rore albido-glaucescentia, radiealia tripinnata jugis quinque aut sex, caulina bipin- 
nala, summis minus divisis; pinnis sive foliolis peranguste lineari-acutis, vix dimi- 
diam lineam latis, firmulis, quam stipula petiolaris vaginans brevioribus, extimis pro- 
funde trifidis, aut Lriparlitis. Eorum cosla, sive axis communis teres, supra sulco 
excisus, confluit basi in stipulam membranaceam oblongam, strialam, integram, arcte 
amplesicaulem, strictam, axillarem ramum obvoiventem. Umbellae in caule ramisque 
terminales, erecto-patulae, ex radiis usque quindecim, inaequalibus, striatis, glabris, 
cauli concoloribus, involucro destitutis, aut monophyllo et cadivo. Umbellulae par- 
vae, convexae, multiradialae, ex involucello polyphyllo persistente foliorum lineari 
acutorum, duplo quam flores breviorum. Flores omnes fertiles, albi, petalis lanceo- 
latis, ex inflexo apice apparenter duntaxat obcordalis. Slamina, antherae, stylique 
coloris albi. Fructus ovatus striatus, dilute fuscescens, glabrum dicas, est tamen mi- 
croscopio muriculato-pubescens, bipartibilis. Semina plano-convexa, extus inter qua- 
tuor slrias impressas lirulis quinque muriculato-pubenlibus exarata, Odor nullus. — 
Fehlt im Herbar. 


Observ, Figura Jacquinii ex planta in horto culta desumpta, 


720. Seseli annuum, — Seseli coloratum Ehrh. 

S. petiolis ramiferis membranaceis, emarginatis, caulem striclum, ramosve laxe 
obvolventibus ; foliis usque tripinatis, foliolis linearibus mucronulatis; seminibus ovatis, 
striatis, glabris. 
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Seseli annuum: petiolis råmeis membranaceis ventricosis emarginatis, Linn, Sp. pl. p. 373. 
n, 4 Jacqu. Fl, Austr, I, p. 34, Tab, 55. Scopol, Fl, Carn, 1], P, L p, 213. n. 356. 
Góuan. Hlustr, 15, n, 2 hope Fl Bav. I, p. 569. on. 496. Lumuis, Fl, Pos, 
p. 119. n. 291. Villars Delph, II, p. 585. n, 6. 

Sescli bienne, Cranz, Fasc. p. 204. =. 1. 

Sium annuum, Roth. Fl, Germ, L, P, I, p. 337. n. 8. 

Seseli foliis linearibus , triplicato-pinnatis, caule vaginoso. Haller, Hist, I. p. 334. n. 762. 

Foeniculum sylvestre annuum Tragoselini odore, umbella alba, Vaill, Bot. paris. p. 54. 
n. 5. Tab. 9, f. À 

Frequens variis locís circa Viennam. In Carniolia in montibus Ponne- 
tísil etc. In Carinthia, Klagenfurtt am  Schmalsbergl, Septembri. In montibus 
Gurcensibus. — Sagrisii in Grosskirchheim statura pusilla; tum Leontii, Mon- 
faiconti etc. 


Planta sylvestris annua non est, biennis saltem, nisi et perennet? Annuam 
Linnaeus ex autoritate Vaillantii dixit. — Radix extus nigra, alba intus, napiformi- 
fusiformis, fibris septa, setis coronata annofinorum foliorum. Caulis annuus com- 
muniter unus, simplex alias, aut parce superne ramosus, alias tamen magis alter- 
nalim ramosus, ad usque cubitalis, semper striclus, normalis, rigidus, teres, far- 
clus, striatus, glaber, saturate viridis, interdum tolus obscure ruber et tactui sub- 
scabriusculus. Rami, dum adsunt, et ipsi erecli, rigidi, nec diffuse patentes. Folia 
radicalia multa, patentia, e longiusculo. petiolo fere tripinnata; caulina alterna, bis, 
aut el simpliciter solum pinnata, imediate ex stipula petiolari membranacea, oblonga, 
striala, obtuse emarginata, albo- aut rubro- marginata, caulem aut ramos, si 
adsint, laxiuscule obvolvenle; pinnis sive foliolis angusle linearibus, vix lineam 
latis, breviter mucronulatis, stria superne, subtus nervo exaratis, rigidis, glabris, 
viridibus, desiccatione glaucescenlibus, extimis divaricato-trifidis. Umbellae termi- 
nales, inversi ad instar coni erecto-patulae, convexiusculae, conferte multiradiatae, 
absque involucro, aut monophyllo et cadivo, radiis rigidis, scabriusculis. Umbel- 
lulae consimiles universalibus, involucello polyphyllo suffultae, foliolis lineari-acumi- 
natis, albo-, rubrove marginatis, umbellulas ante plenam explicationem excedentibus. 
Flores aequales et fertiles. Petala cum inflexo apice lanceolata, nec nisi improprie 
obcordata, alba, interdum extus rubra. Antherae luteolae, aut et albae. Fructus 
ovalus, striatus, fuscus , glaber, bipartibilis. Semina plano-convexa, striis in dorso 


quaternis inter lirulas quinque exstantes exarata. 
Observ. Pianta Vaillantii, ut figura docet, certa; synonymia vero confusa, incerta par- 
tim, partim et erronea, 


7221. Seseli tortuosum. — Descriptionem sp. Wulf. vide in Jacqu. 
Coll. I. pag. 330. (Fehlt im Manuscriple seiner Fi. norica.) 


173. CRITHMUM Z. 
722. Crithmum maritimum, 


C. foliis subpinnalis, pinnis simplicibus tripartitisque lineari-lanceolatis carnosis. 


Crithmum maritimum: foliolis lanceolatis carnosis Linn. Sp. pl. p. 354. o, 1. Benpoli, 
Fl. Cara, H, Tom. I, p. 219. n, 367. Jacqu. Hort, Vind, ll, p. 88. n. 187. Host. Synops. 
p. 15!3. n. 1, Smith, Fl, Brit, 1L p. 306 n 1. 

Foeniculum marinum seu Empetrum. Lobel, Obs, p. 213. Advers, p. 168. 

Crithmum, Matthiol, Comment, Edit, Venet, 1554 y. 255. 

Crithmum marinum, Dodon, Pempt. p. 7085. 

Grithmum multis sive Foeniculum marinum, Joh. Bauh. Hist, II, P. U, p. 194. Zanni- 
chel. Istor, de Lidi Veneti, p, 74. Tab, 9. 

Abunde in rupibis maritinis, Tergesti , Fiumine et Duini. Vulgo Sassi- 
fragia, utuntur in acetaríis. 


Radix perennis, leres, digiti auricularis fere crassitudine, fusiformis, subra- 
mosa, radiculis sparsis obsita, lenia, pluriceps, alte intra rupium fissuras defossa, 
intus extusque alba. Caulis plus minus cubilalis, calami ecriptorii crassitudine, teres, 
farctus , striatus, glaber, e viridi (ut tota planta) glaucescens, diffuse ramosus, suo 
sub pondere fatiscens et semidecumbens, Rami axillares caule breviores. Folia 
radicalia infima bipinnata, reliqua pinnala, pinnis partim simplicibus, partim et (prae- 
primis exlimis) ternalis, aut si vellis ad basin usque triparlitis; foliolis ipsis plus 
quam pollicaribus, lineari-lanceolatis, carnosis, glabris, viridi-glaucescentibus; axis 

Wulfen Fl. nerica, 48 
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eorumdem communis petiolusque inferiorum teres, striatus, farctus, carnosus. Vagina 
petiolaris sat' brevis, amplexicaulis, oblusiuscula, integra, aut et obtuse emarginata, 
oris marginalibus breviter albo-membranaceis. Umbellae termipales, breviter pedun- 
culatae, baud magnae, convexae, radiis carnosis teretibus striatis et glabris, plus 
minus pollicaribus, decem aut duodecim , involucro fultis hexa- aut enneaphyllo, foliolis 
ovato-lanceolatis, carnosis, quam radii brevioribus, inaequalibus, patentibus, serius 
reflexis. Umbellulae suis cum radiis involucellisque universalibus cum proportione 
similes. Petala alba, lanceolata, patentia, apice sursum curvato. Stamina cum an- 
theris et stylis divergentibus alba. Fructus gibbo-ovatus, obscure fuscus, sulcatus, 
bipartibilis, calyculo, receptaculo et stylis inflexis coronatus. Semina plano-convexa, 
oblongo-ovata, dorso gibbo striis elevatis tribus exarata. — Utuntur foliis in aceto 
maceratis, Cucumerum loco, ad bubulam coctam. 


174. ANETHUM A. 
723. Anethum graveolens. 


A. foliis subtripinnatis, foliolis angustissime linearibus longis, patulis ; semi- 
nibus ovalibus, plano-compressis, alatis, leviter tristrialis. 

Anethum graveolens: fructibus compressis, Linn, Sp, pl. p 377. n 1. Lumnis, Fl, Pos, 
p. 121. », 296. eis des Fl, Ped. u. p 6. », 1298. Willd. Fl, Berol, p. 109. n, 345. 
Leyss. Fl, Hal. p. 74. n. 307. 

Selioum Anethum, Roth. Fl, Germ Il, P. I, p. 359. n. 11. 

Anethum, Fuchs. Hist, p. 30, Lobel, Obs. p. 449 Dodon. Pempt. p. 298. Tabern, 
Hist, p. 165. Joh, Bauh, Hist. III, P, II, p. 6. 

Klagenfurti in ruderatis copiose extra portam Sancto- Vitanam. Labaci 
eztra portam Franciscanorum vía ad sepulchrum etc. 


Annuum, radice fusiformi, fibris quaquaversum sparsis septa. Caulis plus 
quam cubilalis, erectus, firmus, teres, alba medulla farclus, sublilissime striatus, 
laevigatus, ramosus. Folia alterna, subtripinnata, foliolis plus quam pollicaribus, an- 
guslissime linearibus, ut selacea aut subselacea credas, divaricalo-palulis, laevibus. 
Costa sive axis communis teres, subtiliter strialus, laevis. Vagina petiolaris mem- 
branacea, striata, albo-marginata, longa, canaliculala, arcle caulem amplectens, in 
inferioribus integra, in petiolum confluens, in superioribus obtuse bifida. Umbellae 
multiradiatae, erectae, planae; umbellulae multiflorae; utraeque involucris destlitutae. 
Flores flavi, fertiles. Petala lanceolata cum revolulo sursum acumine, nee proprie 
obcordata ; flavent et reliquae fruclificationis partes. Styli longiusculi. Fructus oblongo- 
ellipticus, nudus, compressus, sublilissime siriatus, bipartibilis. Semina ovalia, plano- 
compressa, margine alata, dorso medio striis tribus humiliter elevatis decursa. Odor 
tolius plantae potens, aromaticus, sed gravis el ingratus. — Fehlt im Herbar. 


724. Anethum segetum. 


A. foliis subtripinnatis foliolis brevibus, anguste-linearibus, extimis trifidis; 
seminibus oblongo-ovalibus, plano-convexis quadrisulcatis. 

Anethum segetum : foliis caulinis tribus, fructibus ovalibus, Linn. Mant IL p.219. Jacqu. 
Hort, Vind, Il, p. 62 Tab, 132 

Goritiae et reliquo in Liltorali segetes ínter. 

Radix annua, gracililer fusiformis, fibris septa, alba, Caulis tolaque planta 
laevis, e glauco virens, erectus, pedalis, sesquipedalisve, lineam plus minus cras- 
sus, teres, subtilissime striatus, farctus, ramosus , ramis erecto-palulis, minus spar- 
sis. Folia ex radice aliquot, per caulem alterna tot, quot rami; ima ex peliolo, 
caulina illico ex vagina petiolari sublripinnala, summa minus divisa, foliolis brevi- 
bus, anguste linearibus, extimis trifidis. Vaginae membranaceae, oblongae, semi- 
convolutae , albo-marginalae, caulem basi arcte amplexanles, inferiores integrae, sum- 
mae emarginalae. Involucra invollucellaque nulla. Umbellae erectae, planae, multi- 
radiatae; umbellulae consimiles, multiflorae. Flores flavi, fertiles; centralem marem 
"haud observavi. Petala obovala cum acumine sursum reflexo, nec proprie obcor- 
dala. Fructus oblongo-ovalis, nudus, longitudinaliter sulcatus, biparlibilis. Semina 
oblongo-ovalia, plano-convexa, dorso sulcis qualuor inter liras tres dorsi et duas 
marginales exarala. Odor fere idem, qui Anetài graveoientis. 
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725. Anethum Foeniculum. — Foeniculum officinale All. 


A. foliis multiplicato-pinnatis, foliolis setaceis longissimis pendulis; seminibus 
oblongo-ovatis, plano-convexis, sulcatis, 
— Foeniculum : fructibus ovatis, Linn, Sp, pl. p, 377. n 2. Smith. FL Brit. I, p, 329. 


1. Gouan Fl Monsp. p. 223 n. 1. Host. Syn p. 169. 
re en Foeniculum, Roth, FI Germ, H, P. 1 p. 323. n. &. 
Foeniculum, Fuchs, Hist. p. 501. Matthiol in Diose, p. 366. Lobel, Obs, p. 448, 


Dodon, Pempt.: p. 297. Tabern. Hist, p. 147. Haller, Hist. I p. 333, n. 760. 
Allion. Fl Ped, "n. p. 25. n. 1359. 


In fissurís ruptum calcurearum haud procul a mari, prope bainea Mon- 
falconii similibusque allis in locis Littoralis. 

Radix perennans , fusiformis, alba, dulcis et suaveolens, ut omnis reliqua pianta: 
Caulis pedum aliquot, erectus, teres, laevis , salurate viridis , ramosus, subtilissime 
striatus, alboque farctus medulla. Folia frequentia, amplae circumscriplionis , multi- 
plicato-pinnata, saturate viridia et laevia, foliolis longissime setaceis pendulis. Vagi- 
nae membranaceae, oblongae, albo-marginatae, bilobae, supra canaliculatae, basi 
amplexicaules. Umbellae terminales magnae, ereclae, planiusculae, multiradiatae, invo- 
lucro destitulae. Umbellulae et ipsae absque involucellis, universalium caetera simi- 
les. Flores flavi, fertiles. Petala aequalia, integra cum revoluto sursum apice. 
Fructus ovatus, nudus, sulcatus. Semina plano-convexa, nec alata, sed sulcis qua- 
tuor exarata inter costas dorsi tres et marginum binas. — Fehlt im Herbar, 


175. PEUCEDANUM A. 
726. Peucedanum officinale. 


P. foliis supradecompositis, quinquies tripartitis, foliolis anguste et elongate 
lineari-mucronulatis; involucris brevibus subsetaceis. 

Peucedanum officinale: foliis quinquies tripartitis filiformi-linearibus, Linn. E. l. p. 353. 
n. l. Smith, Fl. Brit IL p. 304 n, 1, Pollich, Palat. I, p. 278. n. b ok rank. 
Fl, Bav. I, p. 546. n 470. Most, Syu, p a n. 1. 

Selinum Peucedanum, Roth, Fl, Germ, II, . p. 356. n. 6. 

Peucedanus, Fuchs, Hist p. 599. 


Peucedanum, Matthiol, Comm, in Diosc. p, 373. Clus., Hist, p. CXCVI. figura absque de- 
scriptione, Lobel, Obs, p. 45}. et Adv, p. 350. Tabern. Hist, p. 163, Joh, Bauh, 
Hist, III, P, II p. 36. 

Prope Leythaepontum in confiniis Austriae et Hungariae, qua Vienna Jau- 
rinum itur. 

Radix vivax, crasse longeque fusiformis, fibris sparsim septa setisque anno- 
tinis coronata, exlus nigrescens, intus flava, concolores, spissas, glulinosasque ex 
laesione guttas plorans. Caulis bi- ad usque tripedalis et ultra, calami crassitudine, 
erectus, teres, striatus, ramosus, una cum reliquis omnibus plantae partibus glaber. 
Folia ampla, ex longo petiolo supradecomposita, quinquies tripartita, foliolis anguste 
et elongate lineari-mucronulatis, lineam latis, tres quatuorve pollices longis. Um- 
bellae in caule ramisque terminales, iis rımorum principem interdum excedenlibus, 
magnae, ereclo-patulae, e numerosis pollicum aliquot conflatae bacillis, peripherialibus 
centrales plerumque exsuperantibus, quibus breve foliolorum aliquot subsetaceorum 
substernitur involucrum. Umbellulae et ipsae multilidae floribus constant ad semi- 
pollicem capillariter pedicellatis, suffullis involucello plus quam duplo breviore e folio- 
lis setaceis aliquot, praepropere non raro cadivis. Flores parvi, centralibus saepe 
abortientibus. Petala lanceolata cum inflexo acumine, una cum staminibus, antheris 
el stylis flava. Semina ovalia, plano-convexa, dorso striis elevatis tribus decursa, 
margine alata, ut iu Se/íno. 


727. Peucedanum alsaticum. 


P. foliis tripinnatis, foliolis latiuscule subovato-acutis, vage pinnatifido-incisis, 
denlatisque; caule jam ab imo ramosissime paniculato. 


Peucedanum alsaticum : foliolis pinnatifidis, lacinulis trifidis obtusiusculis Linn. Sp. pl. 
P. 354. n. 4. Jacqu. Fl, Austr, I. p. 45. Tab, 70, Pollich. Palat, I. p. 280. n. 282. 
Lumniz, Fl, Pos, p, 111. n. 274. Host. Syn. p. 150. ». 3. ' 

Selioum alsaticum, Cranz. Fase, jp. 119. n. l. Roth, Fl, Germ, I P, I, p. 357. n. 7. 

Selinum foliis qui adruplicato- -pinnatis nervis canaliculatis, Haller, Hist. I. p. 355. n. 798. et 
in opuse. p. 318. sub nomine Dauci alsatici, 

Umbellifera olsatica magna, umbella parva sublutes, Joh, Bauh, Hist, HI, P. " p. 1u6. 
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Circa Viennam non rarum in apricis asperis montis Caecii , Murobacii, 
Simmeringer Wald etc ; olim prope Oppenhemium, praeprimis in monte, cui arz 
inaedificata. 


Radix perennis, digiti crassitudine, plura in brachia distenta, setis coronata, 
intus alba. Caulis ab uno ad lres quatuorve pedes elatus, teres, ex striis sulcisve 
angulosus, dempta basi, farctus, glaber, e viridi magis magisque rubescens, ipsa 
communiler jam a basi, plurimos alternatim in ramos et ipsos copiose ilerum ramu- 
losos divisus, ut exinde quantus, quantus est, meram plurimarum umbellarum pa- 
niculam referat. Folia radicalia multa, una cum caulinis infimis e longo sulcato 
peliolo tripinnata, ampliter diffusa, reliquis caulinis rameisque sursum versus sen- 
sim decrescenlibus; omnibus et singulis basi caulem semiamplexantibus stipula pe- 
tiolari membranacea oblonga, supra canaliculata, subtus sulcis exarata et magis 
magisque rubescente. Pinnulae sive foliola sessilia, circumscriptione latiuscule sub- 
ovata-acula, vage partim pinnatifido-incisa, partim dentata, glabra, supra laete viri- 
dia, subtus pallida et aquosa. Umbellae per caulem ramosque terminales, latera- 
lesque plurimae, respeclive parvae, planae, singulae ex radiis octo ad decem, polli- 
earibus, ereclo-patulis, suflultis involucro pentaphyllo patulo, foliolis ovato lanceolatis, 
parvis. Umbellulae confertae, multiflorae et polyphyllae, universalibus caetera per- 
similes. Gorollae aequales, petalis quinque aquose flaventibus, lanceolatis cum in- 
flexo sursum acumine, uec obcordatis. Stamina el antherae flavent, perinde ac 
gibberes bini germinibus insidentes. Germina, calyces stylique ut in congeneribus. 
Fructus ovalis, nudus, bipartibilis, demum nigrescens. Semina plano-convexa, dorso 
striis tribus elevatis submembranaceis exarata, margine ultroque in angustam mem- 
branulam attenuato. Odor potens, sed minime gratus. 


79?5. Peucedanum Sllaus. — Silaus pratensis Bess. 


P. foliis imis tripinnatis, pinnis profunde et multifido-incisis, segmentis lan- 
ceolatis, summis laxe et decursive pinnatifidis; involucro subdiphyllo. 

Peucedanum Silaus: foliolis pinnatifidis, laciniis oppositis, involucro universali diphyllo. Linn. 
Sp. pl, p 3543. n. 3. Jaequ. Fl. Austr. I, p, 12, Tab, 15. Leors, Fl, Herb, p, 72. n. 197 
Smith, Fl, Brit. I, p. 305. n, 2 Pollich, Palat. I, p. 279. 2.281. Schrank. Fl, Bav, 
1 p. 546. n. 471. Hos t, Syn, p. 150. n. 2. 

Seseli pratense. Uranz, Fasc. p. 209. n. 7 Tab, 6. 

Sium Silaus, Roth, Fl, Germ. lI. P. I. p. 340. o; 10. 

Ligusticem Silaus, Villars, Delph. Il. p, 61%. n. 6, 

Peucedanum foliis triplieato-pinnatis, pinnulis nervo distinctis lanseolatis, imparibus trilobatis, 
Haller, Hist. 1 p, 354. n. 197. 

Siler alterum pratense, Dodon, Pempt. p. 310. 

Seseli pratense Monspeliensium, Lobel, Obs, p. 425. 

llippomarathrum, Tabern, Hist. p. 160, 

Silaum quibusdam flore luteolo. Joh, Bauh. Hist, IH P, II, p. 170. fig. pessima, 


In pratis humidis Austriae frequens, circa Mauerbach, Grinzing etc. 


Radix perennans, fusiformis, capite setoso. Caulis sesquicubilalis, teres, sul- 
calus, erectus, ex allernis axillis ramosus, perinde ac omnes plantae parles glaber 
el viridis. Folia ima ex longo peliolo, sulcis striisve exarato et basi in vaginam 
petiolarem membranaceam amplexicaulem desinente, tripinnata, pinnis circumscrip- 
tione rhombeo- ovatis, profuude multifideque pinnalißdo - incisis, segmentis lineari- 
lanceolatis mucronulatis, extimis basi confluentibus; superiora ad ramorum exortum 
winus composita, laxe decursiveque pinnatifida. Umbellae terminales patentes ex ba- 
cillis octo decemve inaequalibus, exterioribus longioribus, usque pollicaribus, invo- 
lucero subnixis communiter monophyllo, interdum nullo, rarius diphyllo, semper 
brevi, lineari, acuminalo, serius reflexo. Umbellulae universalibus persimiles el ipsae 
sub anthesi planae, ex floribus usque vicenis interdum inaequaliter pedicellatis, 
pedicellis scilicet exteriorum duplo, quam centralium, longioribus, raro lineas tres 
excedenlibus. luvolucella iisdem substrata usque decaphvlla, foliolis lineari-lanceo- 
latis, patentibus, flores centri aequantibus, virentibus albo-marginatis. Petala aquose 
flaventia, lanceolata cum inflexo acumine. Semina oblongo-ovala, plano-convexa, 
dorso striis tribus elevatis quatuor inter sulcos exarala, neque margine alata. 
Reliqua geueris. 
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176. FERULA /. 


729. Ferula rablensis. — (Conf. W. in Jacqu. Collect. IV. p. 312.) 
— Peucedanum rablense koch. 


F. foliis subquadripinnatis, pinnis planis, anguste linearibus, mucronulatis, 
stria exaratis, trifidis simplicibusque. 

In monte regio Rablenst, vulgo Königsberg, Julio et Augusto. 

Radix perennis, teres, fusiformis, crassa, torosa, in brachia quoque divisa, obli- 
que horizontalis, fibras inferne recta demittens, extus ex albido fuscescens, tandem 
nigra, intus alba. Caulis copiosa inter folia radicalia ad semialterum assurgens cu- 
bitum normalis, ramosus, farctus, teres, multistriatus, laevis, nitens, viridis. Folia 
radicalia plus quam spithamalia, longis e petiolis subquadripinnata , erecto-patentia, 
pinnis sive foliolis linearibus, vix dimidiam lineam latis, planis, mucronulalis , stria 
impressa superne, subtus carinula exaralis, viridibus, glabris, partim simplicibus, 
ex parte contra trifidis. Axes pinnarum petiolique teretes, levissime striali, su- 
perne obiter canaliculati, laevigati, nitentes, cauli concolores. Vaginae petiolares 
oblongae, integrae, striatae, arcte semiamplexicaules. Folia caulina non alia, quam 
ad exorlum ramorum, laxe alterna, radicalium simillima, ut non nisi tripinnata, 
summis etiam bipinnatis solum, e vaginis petiolaribus oblongis, bifidis, ramos invol- 
ventibus. Rami jam plures, jam et pauciores quandoque nullus, longiusculi , erecto- 
patentes, aphylli, aut uno alterove breviore minusque diviso instructi folio. Um- 
bellae terminales, magnae, ereclo-palentes, ex radiis multis, longis, striatis, laevi- 
bus, involucro polyphyllo fultis, foliolis lineari-lanceolatis concavis, viridibus , albo- 
marginalis, duplo, quam radii, brevioribus, serius reflexis. Umbellulae universa- 
libus similes, foliolis involucellorum flores aequantibus. Germen inferum turbinatum, 
nudum, striatum, coronatum intra calyculum quinquedentatum gibberibus binis con- 
suetis receptaculi, contiguis hemisphaericis. Petala sublanceolata ex apice sursum in- 
flexo obverse velat cordata, superne carinata, extus primum rubella, serius utrinque 
alba. Stamina cum antheris alba. Styli duo filiformes divergentes, tandem reflexi, 
albi; stigmata obtusa. Fructus oblongo-ovalis, planiusculus, dorso medio longitu- 
dinaliter convexiusculus "cum striis tribus elevatis approximatis parallelis, lateribus 


membranaceo-alatus, in duo semina consimilia bipartibilis. 
Observ, Erunt forsan, qui plantam hanc inter Selini malint aut Peucedani connumerare 
species ? Faxint, ut volent, equidem de eo angor parum. 


730. Ferula nodiflora. 


F. foliis tripinnatis, pionis planis angustissimis linearibus mucronulalis, stria 
excisis, trifidis simplicibusque; umbellis ad articulorum genicula oppositis subver- 
ticillatisque. 

Ferula nodiflora; foliolis appendieulatis, umbellis subsessilibus. Linn. Sp. pl. p. 356. n, 7. 
Jacqu, Fl, Austr, V, p. 28. Tab, Append, 5. Scopol, Fl, Carn, U, Tom, I p. 204. n, 337 

Panar Asclepium Ferulae facie, Lobel, Obs, p, 45%. Adv. p. 350 

Libanotis quibusdam, flore luteo, semiae Ferulae, Joh, Bauh. Hist, IIl. P. IL p. 4f. 

Frequentissima circa Goritiam in pratis, tum in monte Sanctae Catharinae 
Salcano adsito; inveni etiam in Carinolia versus Thurnlag et lacum Zirchnisen- 
sem. Julio et Augusto, Monfaicon. 


Radix perennans, crassa, fusiformis, fibris septa, multiceps, exlus ex argilla- 
CeO-fuscescens, alba intus. Caulis tripedalis et altior, erecius, firmus, teres, sul- 
cato-multlangulus , farctus, viridis, glaber, e ramorum copia subpaniculatus, copiose 
foliosus. Rami apice umbelliferi, praelongi, ex arliculorum geniculis (aut si malis 
nodis) oppositi, non numquam et in superioribus subverlicillati, cauli caetera cum 
proportione similes, eumdemque interdum excedentes. Folia radicalia et caulis infima 
alterna , longe peliolata, bispithamalia, circumscriptione triangulo-frondosa , tripinnata, 
superiora caulis minus divisa opposita, eliam subverticillata, summorum loco solae 
vaginae petiolares, absque foliis; pinnae apgustissimae, haud quaquam teretes, aul 
selaceae , imo planae, lineares, stria impressa superne excisae, glabrae, virides, apice 
breviter rufo-mucronulatae, extimis partim simplicibus, partim Irifidis, aut tripartitis. 
Umbellae planae, radiis striatis glabris usque duodenis, fultis involucro polyphyllo, 
foliolis parvis ovalo lanceolatis, viridibus, reflexis. Umbelulae universalibus similes, in- 
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volucelli foliolis patentibus. Petala flava, parva, integra, sursum versus transverse 
convoluta, Stamina cum antheris et stylis binis brevibus flavi coloris. Semina 
oblongo-obovala, planiuscula, dorso medio non nihil convexiusculo et striis tribus 
non nihil elevatis exaralo, caeterum lateribus latiuscule membranaceo-alatis, glabra. 
Odor radiis Dauct Carotae. 


Observ. Matthiolum sub nomine Panaees Asclepium hane intellexisse certum est, Gori- 
tiensis enim est planta; at quam dedit, figura arbitraria, nec vera est. 


177. SELINUM Z. 
721. Selinum Chabraei. — Peucedanum Chabraei Rchb. 


S. foliis pinnatis, pinnis infimorum approximatis, profunde pinnatifido-multi- 
fidis, subdecussalis, summorum remolis, subsimplicibus, elongato-linearibus. 

Selioum Chabraei. Jacqu. Fl, Austr. I, p. 46. Tab. 72. Roth. Fl, Germ, 11, P. II, p. 577. 
Host, Syn. p, 146. n. 4, + 

Selinum Carvifolia, Cranz. Fasc, p, 162. n. 3. Tab. 8. fig. 2. 

Carvifolia, Joh. Bauh. Hist, III, P. H, p. 171. Vaillant, Bot, paris, Tab, 5. fig. 2, 

Inter frutices et in dumetis am Annaberg, Augusto et Septembri; Viennae 
circa Dornbach. 

Radix perennis, digitum auricularem crassa, longa, fusiformis, brachiata, fun- 
gosa, rugis transversis anulata, extus magisque intus alba, pluriceps. Caulis pen- 
nae anserinae crassitudine, teres, levissime striatus, laevis, e viridi glaucescens, in- 
ferne rubens, laxe ramosus, ad duos, tres, qualuorve pedes exaltatus, ad mediam 
medullam fistulosus. Folia glabra, e viridi superne glaucescentia, subtus pallidiora, 
«mnia simpliciter impari-pinnata, superiora tamen ab inferioribus multum diversa. 
Pinnae scilicet in radicalibus et caulinis inferioribus plurium et approximatorum jugo- 
rum breviores multo superioribus, vage simulque profunde pinnatifido-uultifidae, 
laciniis linearibus, divergentibus, infimis ad basin usque partitis et deflexis, ut axem 
communem decussare videantur; superiorum contra foliorum pinnae, non nisi duo- 
rum iriumve jugorum, eorumdemque ab invicem longius sejunclorum, ad duos 
tresve pollices elongatae, ut plurimum simplicissimae (quibusdam praecise plus minus 
bifidis) lineari-lanceolatae. Vaginae petiolares hac in specie praeter morem elongalae, 
striatae, arcte caulem basi semiamplectentes ramumque axillarem longitudinaliter in- 
volventes, integrae, confluuntque absque intermedio peliolo in communem pinnarum 
axem, qui, cum submembranaceus, superne canaliculatus, subtus striatus et flacci- 
dus sit, foliolorum depressus pondere, ut plurimum una cum foliolis deflexus nutat. 
Umbellae in caule ramisque terminales, longe pedunculatae , plano-palentes , involucro 
destilulae, radiis striatis, scabriusculis, a sex ad duodecim admodum inaequalibus 
(centralibus nempe subsessilibus, triplo quadruploque, quam exteriores, brevioribus) 
quaquaversum radiantes, maluro fructu contraclae, in obversum conum erecto-palen- 
tes. Umbellae cumulate multiradiatae, radiis et ipsae inaequalibus, fultae foliolis in- 
volucelli quinque ad octo inaequalibus, angustissimis, subsetaceis, superne canalicu- 
latis, praepropere cadivis, ita ut ante plenam petalorum evolutionem pleraque jam 
deperierint, Petala quinque lanceolata, ex reflexo sursum apice apparenter obcor- 
data, immatura sublus rubra, caeterum utrinque alba. Stamina una cum slylis 
arcuatim utrinque reflexis alba. Stigmata obtusa. Semina subrotunda, plano-convexa, 


glabra, dorso striis tribus elevatis exarata, margine membranaceo-alata. 
Observ. Habitus Seseleos, fructus tamen Selini, — Fehlt im Herbar, 


73%. Selinum austriacum, — Peucedanum austriacum Koch. 
l S. foliis tripinnatis, pinnis rhomboideis pinnatifido-incisis, segmentis lanceola- 
tis mucronulatis, margine revolutis; seminibus ovalibus, late alatis. 
Selinum austriacum : foliolis subovatia trifidis incisis. Jacqu. Ennum, p, 49. Obs 22. et Fl. 
gr I. P 46. Tab, 71. Scopol, Fl, Caro H, P. 1. p. 200. ». 329. Host. Syn, 
P. n. 
Selinum argenteum, Crans Fasc, p. 174. n. 10. Allion Fl, Ped, lI, p. 9. n, 130%. 
In alpibus Lithopolitanis anno 1762. In monte Utoskhe prope Pillichgros. 
In sylvis Idriensibus; in montibus sazosis apricis Gottscheviensibus inter Rieg 
et Ossivins. In Austría frequens, ipso in Schneeberg etiam etc. 
j Radix vivax, crasse fusiformis, simplex alias, alias brachiata, communiter plu- 
riceps, intus alba et lac album parce plorans, extus fuscescens, albis septa fibris. 
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Caulis erectus, teres, laevis, nitens, exaratus allernalim sulcis virentibus striisque 
elevatis albidis, medulla interne farctus alba et lactis quoque albi, si recens incida- 
tur, avare stillans guttulas, assurgitque ad duos, tresve pedes, simplicissimus inter- 
dum, alias in paucos, pluresve diffusus ramos, erecio-patulos, sibi similes. Folia 
radicalia communiter mulla amplaque, ut densum in orbem caespitem formare vi- 
deantur, in caule non nisi ex geniculis inferioribus et ad ramorum in superioribus 
exortum. Haec minora minusque divisa illico ex vagina petiolari ennata, illa elon- 
gato-petiolata, ampliter frondoso-lriangula et omnino tripinnata; pinnis circumscrip- 
tione rhomboideis, planis, pinnatifido-incisis, segmentis nunc angustius, alias latiu- 
scule lanceolatis, subdenliculatis, breviter mucronulalis, ora marginum revoluta, 
extimis trifidis, omnibus firmis, supra salurate viridibus, glabris, nitentibus, subtus 
pallidis, albido-virescenlibus, nervosis. Communis pinnarum axis supra canalicu- 
latus, subtus strialus, elongato nititur petiolo terete, farcto, striato, laevi, basi in 
vaginam petiolarem membranaceam longam, integram, sulcatam, amplexicaulem et 
albo-marginatam desinente. Umbellae terminales, amplae, erecto-palentes, planae, 
multiradiatae et polyphyllae. Bacilli longi, striati, glabri, foliolis involucrorum lineari- 
lanceolatis, striatis, albo-marginatis, reflexis. Umbellulae confertim multiflorae, con- 
vexae, quoad ipnvolucella et radios cum proportione umbellis universalibus similes. 
Petala alba aequalia lanceolata, ex inflexo supra apice improprie obverse cordiformia. 
Antherae aquose flaventes. Styli tandem utrinque reflexi. Semina oblongo-ovalia, 
glabra, dorso medio convexa, striis tribus elevatis exarata, margine toto latiuscule 
membranaceo-alato. 


Observ. Nec Jacquinius, nee Cranzius laete manantem plantam dixerunt; meminit tamen 
laetis Seopolius, Discidi in alpe recens lectum caulem et lactescentem inveni, MHadicem, quam e 
montibus Pillichgrazio adsitis Labacum olim retuli, cultro incidi et adhucdum, ut ut tres inter- 
cesserint dies, exiguas parce lactis exsudavit guttulas. 


733. Selinum Monnierii (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 44). — 
Cnidium Monnieri Cusson. 


S. foliis bipinnalis, pinnis profunde pinnatifido incisis, lacinulis linearibus mu- 
eronulatis, ramis axillaribus, caulem excedentibus; seminibus striis elevatis quinque 
membranaceis. 

Selinum Monnierii: umbellis confertis, involucro universali reflezo seminum costis quinque mem- 
branaceis, Linn, Syst, pl, p. 351. n. 4. Amoenit, Acad. IV, p. 269. a, 23. Jaequ, Hort. 
Visdob, L p. 25. Tab, 62. Gouan, Observ, p, 11. n. 1. 

Goritiae prope molas tabacarias in dumetis et inter frutices, medio Augusti. 
Jtem in fine Augusti et Septemórí via ad Salcanum sub sepibus ad fossas. Etiam 
circa San Daniele Forafulii. 


Planta annua cubitalis, foliis AefAttsae accedens, minus tamen diffusa. — E radice 
terete fusiformi , radiculis fibrillosis septa, caulis assurgit anserinae pennae crassi- 
tudine, tres circiter spithamas altus, erectus, striclus. ex tereti angulosus, striatus, 
farctus, rigidulus, glaber, inferne rubens, caelera obscure viridis, e foliorum axillis 
ramosus, ramis strictis, elongatis, superioribus caulem serius excedentibus. Vidi 
eliam ternis vicibus (et exemplar possideo), ubi caulis apice in quinque ramos elon- 
gatos eodem e puncto abiit, ramorum umbellam velut efformans, suffultam totidem 
foliis brevioribus e vagina petiolari pinpatis, tamquam involucro. Folia per caulem 
sal frequentia ex alternis intervallis, e quorum axillis rami assurgunl erecto-patenles 
el ipsi per inlervalla foliosi. Sunt illa non admodum amplae circumscriptionis (supe- 
riora inferioribus breviora), bipinnata, saturate el obscure viridia, glabra, pinnis pro- 
funde pinnatifido-incisis in lacinulas angustas, lineares, breviter mucronulatas; com- 
muni pinnarum axe membranaceo, canaliculato, subtus striato, glabro, abeunte, aut 
continualo in inferioribus, in consimilem petiolum, basi caulem semiamplexantem 
vagina petiolari oblonga, integra, stricta, viridi, per oras albido-membranacea. Um- 
bellae in caule ramisque terminales, non admodum magnae, planae, erecto-patentes, 
conferte mulliradiatae, bacillis pollicaribus, slriatis, glabris, involucro fultis triplo 
breviore, patente, polyphyllo, foliolis ex lineari albido-marginata basi subsetaceis, 
glabris, viridibus. Umbellulae universalibus consimiles, convexiusculae, multiradiatae, 
involucellorum foliolis et ipsis ad usque octo novemve radios subaequantibus. Petala 
alba lanceolata, ex reflexo sursum apice obverse velut cordata. Stamina corollis lon- 
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giora, antheris dilule luteolis. Styli duo longiusculi, divaricati, demum arcuatim 
reflexi. Semina subovata, plano-convexa, dorso striis tribus elevatis membranaceis, 
tum margine utrinque exstante pariter membranaceo et alato, ul quinque exinde 
costae, breviter exslantes et membranaceae oriantur, sSelinis propriora, quam 
Laserpitiis. 


734. Selinum Seguierii (e Wulf. pL rar. descr. p. 45). — Ligu- 
sticum Seguieri Koch. 


S. foliis subquadripinnatis, pinnis pinnalifido-incisis, lacinulis lanceolatis mu- 
cronulatis; ramis axillaribus subverticillatis; stylis subulatis elongatis horizontalibus. 


Selinum Seguierii: involucro universali nullo, pistillis divaricatissimis, Linn, Syst. Nat. Edit, 
Gmel. Tom, Il, P, E p. 476. =. 6 Jacqu. Hort, Vind, I. p. 24. Tab. 61. Host. Syn, 
p. 146. n. $. 

Ligusticum Seguierii, Villars Delph, II, p. 615. ». 7. 

Ligusticum alpinum perenne Ferulae folio, floribus albis, Seguier, Veron, IH, p. 41. n, 2, 
Tab. 13. 

bigusticum pyrenaeum foliis quadruplicato-pinnatis foliolis aristatis integris multifidisve. Gouan, 
Observ p. 14. n. 2, Tab. 7. f. 2 folii radicalis 

Daucus pyrenaicus tenuifolius: foliis Citri odore lucidis, Pluk. Phytogr. Tab, 173. fig. 2, 


In calcareis Carnioliae et Forojulii montibus. 


Radix perennans, magna, fusiformis, in ramos diffusa. Caulis duos tresque 
pedes altus, ereelus, teres, glaber, subtilissime striatus, ‚sub umbellis sulcatus, far- 
clus, ex geniculorum axillis subverticillatim ramosus. Rami cauli cum proportione 
similes, ereclo-patenles, ex eodem geniculo alias quinque, aul quatuor, tresve, etiam 
duo duntaxat oppositi, singulis suo semper folio, ex cujus axilla enascuntur , sufful- 
lis, iis supremi geniculi umbellam caulis principem, longitudine excedentibus, prout 
ex contra ramorum, reliquas subalternorum ramulorum exsuperat. Folia radicalia 
caulinaque infima ampliter diffusa, quadripinnata, reliqua sursum versus tri- tum 
bipinnata, pinnis pinnatifldó incisis, lacinulis lanceolatis, glabris, cuspidula brevi 
diaphana in apice innocue mucronulatis; axe communi pinnarum superne canalicu- 
lato, in peliolum longum, magis magisque inferiora versus latescentem, semiamplexi- 
caulem, et ipsum quoque canaliculatum abeunte. Umbellae in caule ramisque termi- 
nales, magnae, plurimi- et inaequaliler radialae, plano-palentes, fructiferae erectae 
et eontractae, nullo ut plurimum fultae involucro; vidi tamen interdum*unum, etiam 
duo angustissima subsetacea, lineas aliquot longa foliola. Longitudo bacillorum seu 
radiorum peripherialium, duos cum dimidio, centralium sesquialterum aequat polli- 
cem. Umbellulae universalibus similes, multiradiatae, involucellis constant penta-ad 
octophyllis, foliolis inaequalibus ex lineari basi selaceis radios subaequanlibus. Petala 
alba, oblonga, ex iuflexo sursum apice obverse subcordata. Stamina petalis lon- 
giora; antherae dilute luleolae. Styli duo subulali, albi, cum tempore elongati et 
horizontaliter dıvarieatissimi. Stigmata simplicia, nec obtusa. Semina oblongo-sub- 
ovala, plano-convexa, glabra, dorso striis tribus elevatis crassiusculis exarata, mar- 
zinibus contra breviter membranaceo-alatis. Odor plantae haud ingratus. 


735. Selinum Carvifolia. 


S. foliis tripinnatis, pinnis pinnatifido-incisis, segmentis breviter lanceolatis, 
mucronulatis; caule strieto, rigido, membranulis acutis longitudinaliter lirulato, 


Selinum Carvifolia : caule suleato acutangulo, involucro universali caduco, pistillis fructus re- 
flexis, Linn, Sp. pL p 350. n. 3. Jaequ. Fl, Austr, L p, 13. Tab, 16. Oeder, Fi, 
Dan. Tab, 667. Hoth, Fi, Germ, IL. P, l, p. 35% n. 3. Lumnis, Fl, Pos, p. 110. », 270. 
Host, Syn. p. 145. n. 3. 

Laserpitium selinoides, Scopol, FI. Carn, II, P, I p. 198. n. 325. demptis synonymis, 

Selinum palustre, Cranz, Fase, p. 172. v. R. Tab. 4, f. 1 

Solinum foliis triplicato-pinnatis, pinsulis latiusculis simplicibus et trifidis, Haller, Hist. I, 
p. 356. n. 802. Tab, 20. demptis synonymis Vaillantit et Joh, Bauhini, 

Carvifolia foliis tripinnatis , foliolis mucronatis, caule striato exstantiis membranaceis; Villars. 
Delph, IH, p. 6.9. demptis synonymis Glusii, Vaillantii, Joh. Bauhini, 


Alagenfurti retro Ebenthal. In pratis montanis Carinthiae. Goritiae fre- 
quens in monte Sancto, in sylva Della Torre. In For«julio inter Duinum et 
Tergestum, Monfalconü etc. , 
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Radix perennis, multiplex, seu composita ex pluribus longe fusiformibus,, prin- 
eipali digitum auricularem crassa. Caulis simplex, cubitalis et ultra, calami scriptorii 
crassitudine, normalis, firmus, farctus, strictus, nescio quid rigiditatis semper prae se 
ferens, teres quidem, copiosis lamen et aculis membranulis per omnem longitudi- 
nem lirulatus, ut acute multangulum dicas alterneque sulcatum, glaber caelera et 
aquose virens, unica communiter terminatus umbella, uno alterove interdum superiora 
versus auctus ramo, vixque pluribus. Folia radicalia el infima caulis de longo pe- 
tiolo tripinnata, superiora bipinnata, pinnis pinnatifido - incisis; segmentis in supe- 
rioribus longius, in inferioribus breviter lanceolatis, parlim simplicibus, partim tri- 
fidis, semper breviter mucronulatis, mucrone virenle diaphano, serius rubro. Vagi- 
nae peliolares oblongae, strictae, arcte caulem semiamplexantes, virentes, sulcatae, 
membrana marginali alias alba, rubra alias. Umbellae terminales conferlae, erecto- 
patulae, planae, rigidiasculae, multiradiatae, bacillis unum semialterumve pollicem 
longis, strialis, glabris; involucro universali aut nullo, aut monophyllo, eoque ple- 
rumque praepropere cadivo. Umbellulae convexiusculae, mulliflorae, involucellis po- 
lyphyllis, flores subaequantibus, persistentibus. Petala alba, aequalia, lanceolata, ex 
inflexo apice apparenter obcordata, Stamina corollis longiora. Antherae luteolae. 
Styli longi, serius arcuatim reflexi. Semina duo ovalia, hinc plana, illinc dorso con - 
vexa striisque tribus elevatis decursa, margine membranaceo-alata, Caulis sub um- 
bela terminali interdum tumidiusculus, lirulis altioribus et flexuose crispatis. 


Observ. Carvifolia Joh. Bauhini et Vaillantii, quam plures isthuc revocant, ad Selinum 
Chabraei pertinet, 


736. Selinum sylvestre. — Thysselinum palustre Hoffm. 
S. foliis quadripinnatis, pinnis laxe pinnalifido - incisis, laciniis linearibus mu- 
cronulatis; caule peliolisque fistulosis; radice multiplice lactescente. 
Selinum sylvestre; radice fusiformi multiplice, Linn, Sp. pl. p. 350. n. 1. Jacquv. Fi, 
Austr. 31. p. 33. Tab. 152. Ocder. Fl, Dan, Tab, 412. Host, Syn. p. 145. 
Selinum palustre, Scopol. Fl. Caro, JI. P, 1, p. 202. n, 332, Pollich. Palat, I, p. 273. 
n, 276. Villars, Delph, Il, p. 632. n. 255. Allion. Fl, Ped, Il, p. 8. n, 1303. 
Selinum Thysselinum, Cranz, Fasc, p. 170. 
Selinum sublactescens laeve, foliis quadruplicato-pinnatis linearibus. Haller, Bist, I. p. 355. 
n. 799. exclusis synonymis, quae ad Selinum palustre pertinent, 
Thysselinum Plinii, Lobel, Obs, p. 409. 
Apium sylvestre, sive Thysselinum, ` Dodos, Pempt. p. 699. 
Apium sylvestre Dodonaei, Thysselinum quorumdam, Joh. Bauh, Hist, Ill, P, 11. p. 188, de- 
scriptionetenus, sed figura pessima, 


In palustribus, plus minus inundatis Klagenfurti bei der Mantsche Mühl, 
Augusto; item auf dem Mooss, in palustribus Labacensibus etc. prope Ebenthal 
ipsa in aqua praeterftuente penes molas, humanae staturae. 


Radix perennis, e pluribus ipso in capite ,subtuberoso composita, quarum 
iutermedia princeps digitum pollicarem crassa, fusiformis, simplex aul brachiata, 
recla in palustrem demergitur terram, laterales gracilius teretes fibrillisque ad- 
spersae quaquaversum diffunduntur. Eadem inlus alba, album quoque et. glutinosum 
ex laesione guttatim stillat lac, ingrali odoris. Caulis simplex, a duobus ad quatuor, 
quinqueve exaltatus pedes, teres, sulcatus, fistulosus, firmus tamen, superiora ver- 
sus laxe et diffuse ramosus, basi et ad inferiora genicula sanguineo-ruber, caetera 
salurale viridis, ul lota planta, demplis umbellarum bacillis scabris, laevigatus. 
Folia, praeprimis infima, ex praelongo, terete et fistuloso, in consimilem axem con- 
tinuato petiolo quadriduplicato-pinnata, perampla, triaugulam circumscriptione fron- 
dem referentia; pinnis laxe pinnatifido-incisis, segmentis sive laciniis oblongis, decur- 
sivis, linearibus, planis, breviter rubro- sive et albido-mucronulatis, saturate supra, 
subtus pallide viridibus, Stipulae seu vaginae petiolares longae, slrictae, integrae, 
sulcis exaratae, arcte amplexicaules, virentes, basi sanguineae, albo- marginalae. 
Umbellae terminales, longe pedunculatae, amplae, planae, bacillis copiosis patentibus, 
strialis, scabris. Involucrum universale polyphyllum, patens, serius reflexum, foliolis 
longis, tamen quam radii brevioribus, lanceolatis, concavis, viridibus, albo-mar- 
ginatis, Umbellulae umbellis, involucella involucris, cum proportione, similia. Petala 
alba, aequalia, lanceolata, ob inflexum supra apicem improprie obcordata. Styli 
duo, utrinque deflexi. Semina duo, oblongo-subovata, dilute fuscescentia , hinc plana, 

Wulfen Fl, norica, 49 
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illinc convexa siriisque tribus elevatis exarata, margine membranaceo-alala. Flores 


plerique fertiles. 

Observ. Plantam Jacquinii citatorumque autorum (quorum descriptiones saepius attente 
legi) describo, * Quaeritur, palustre an sylvestre Linnaei sit Selinum? Pro palustri olim Jacqui- 
nius habuit, mutavit in Flora austriaca mentem cx autoritate praeprimis ipsiua Linnaei asseveran- 
tis sibi per litteras, esse suum sylvestre. Conjungit interim possessor Herbarii Linnaeani ayl- 
vestre Jacquinii cum palustri Linnaei? Oedipo hie opus est, quam ego repraesentare nolim; id 
solum adjungeus, quemvis autorem suarum i asino optimum prae reliquis interpretem censeri 
et esse, atque vel ideo Linnaeum ignorare haud potuisse, qualenam Selinum cidem sylvestre, 
quale palustre audierit? Halleres in utraque bac specie permutavit synonyma, 


178. LASEHPITIUM Z. 
737. Laserpitium silaifolium. — Cnidium apioides Spreng. 


L. foliis tripinnalis, foliolis subcuneiformibus, pinnatifido - incisis, lacinulis 
lineari-lanceolatis mucronulatis, extimis acute trifidis. 

Laserpitium silaifolium, | Jacq u. Fl. Austr, V, p. 52. Tab. append, 4. Host, Syn, 
p. 152. n, &. , 

In Karscho locis apricis sazosis. 

Radix perennans, subtuberosa, prolifera, prole nova ad latus horizontaliter 
veteri accrescente, intus extusque alba, fibras funis instar albas quovis e tubere 
demittens. Caulis e quovis successive lubere simplex, erectus, bi-trispithamalis, 
eliam pedum denique lrium et amplius, calami anserini crassitudine, in ramos superne 
divaricatus , leres, angulose striatus, firmus, farctus, basi rubens, caelera viridis, 
glaber. Rami ex foliorum axillis erecto-paluli, cauli similes. Folia radicalia et cau- 
lina inferiora e longo petiolo tripinnata, reliqua bipinnata, caulem stipula petiolari 
longa, stricla, extus viridi, striata, glabra, supra conira canaliculata, arcte basi 
amplexantur, apice integra et in communem pinnarum costam lerelem, strialam, 
sulco supra humili exaratam continuata. Pinnae, sive foliola subcuueiformia plana, 
glabra, saturale supra viridia, subtus pallida et venoso-reticulata, profunde pinna- 
tifido-incisa, laciniis lanceolatis, non nihil divaricatis, apice cuspidula brevi alba mu- 
cronulatis, foliolis extimis acute trifidis. Umbellae terminales, magnae, amplae, planae, 
bacillis plusquam vicenis striatis glabris bipollicaribus, erecto-patulis į involucro ex 
foliolis sex ‚ad oclo anguslissimis el fere selaceis. duplo quam radii brevioribus. 
Umbellulae universalibus cum proportione consimiles, polyanthae et polyphyllae. 
Petala alba inaequaliter obcordala cum exigua ex emarginatura sursum reflexa laci- 
nula acuta. Stamina corollis longiora, una cum antheris alba. Styli duo longi, 
utrinque arcualim divergentes, Fructus glaber, oblongo-ovalis, bipartibilis. Semina 
plano-convexa, exlus suturis quinque scarioso-membranaceis longitudinalibus, planis, 
breviter exstantibus alata. 


7138. Laserpitium simplex. — Gaya simplez Gaud. 


L. foliis subbipinnatis, foliolis acute lacinulato-multifidis; scapo umbella hemi- 
sphaerico-convexa terminato; involucellis semilrifidis. 

Laserpitium simplex: scopo nudo aphyllo, foliis pinnatis multifidis linearibus acutis, umbella 
semiglobosa Kinn. Maut. L p. 56. n, 10. Jacqu,. Misc. Il. p. 40. Tab, 2. Host, Syn. 
p. 154. n. 8. 

Laserpitium foliis triplicato- pinnatis, pinnulis lanceolatis, involucris semitrifidis, Haller, 
Hist, L p. 353. n. 796. 

In pratis summarum alpium am Glockner , auf der Bastersen; auf der 
Scheidecker-Alpe ; am Mainiser- und Heiligenbiuter-Tauern; auf der Meinicker- 
Alpe districtus Millestadiensis etc. 

Radix perennis fusiformis, uni-aut pluriceps, ipso non numquam scapo lon- 
gior, setis annolinis exaridis coronata fibrisque vage septa, exius fusca, alba inlus. 
Scapus teres, sirialus, farctus, viridis, ul tola planta glaber, erectus, aphyllus, pal- 
maris, semipedalis, rarius pedalis, terminatus umbella simplice, conferla, bemisphae- 
rico-convexa. Folia tantum radicalia subbipinnata, ex peliolo aliquot pollicum, su- 
pra canaliculato et caulem basi per stipulam oblongaı, integram, striatlam semiam- 
plexante; pinnis seu foliolis trium qualuorve jugorum, oblongo-subovatis, lacinulato- 
multifidis, lacinulis anguste lineari-acuminalis, salurale supra viridibus, pallidioribus 
subtus. Umbella brevis, sed compacla, hemispbaerico-convexa, ex radiis plus minus 
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pollicaribus striatis sexdecim usque viginti, suffullis nvolucro. oclo- ad decemphyllo, 
ex foliolis inverse lanceolatis, promiscue simplicibus,  trifidis quinquefidisque, radios 
subaequantibus. Umbellulae persimiles universali, structura, forma, numero radiorum, 
et involucellorum partim simplicium, partim acule trifidorum. Germen inferum, 
nudum, ovatum, striatum, viride el ex viridi magis magisque nigro-caerulescens, 
coronatum calyeulo quinquedenticulato el intra eumdem  gibberibus binis atro-caeru- 
leis, ex quibus styli duo longi, arcualim divergenles et reflexi albique elevantur. 
Corollae aequales. Petala quinque, de se lanceolata, sed ob reflexum supra cum 
constrictione acumen obverse cordiformia, extus primum rubentia, maturalione utrin- 
que alba. Stamina quinque corollis longiora, alba, eum antheris nigro caerulescen- 
tibus. Fructus ovatus, obscure landem nigro-violaceus, bipartibilis. Semina plano- 
convexa, membranulis quatuor dorsalibus longitudinaliter alata. 


739. Laserpitium latifolium. 


L. foliis ex laxa et lumente petiolari stipula bipinnatis , pinnis planis, oblique 
cordato-ovalis serratisque, extima sublriloba, 

Laserpitium latifolium: foliolis cordatis, inciso-serratis, Linn, Sp, pl, p. 356. n, L Jaequia, 
FL Austr, Hi, p 28. Tab. 146. Scopol. Fl, Carn, U. Tom, I. p. 195. n. 320. Roth, Fi, 
Germ, HM, P. L p. 361, Gouan, Ilustr. p. 13. n. 1l, Pollich, Palat, I, p. 281. n. 283, 
Villars., Delph, il, p. 622, Haller. Hist 1. p. 352. n, 792. Lumniz, Fl, Pos, p. 112. 
n, . 

adii m asperum, tum et Laserpitium glabrum, Cranzii, Fasc p. 179. et p. 181. 

Seseli aethiopicum herba, Dodon. Pempt, p. 3l. 

Seseli aethiopicum Matthioli, Clus. Hist p. CXCIV, 

Vulgatissimum in omnibus fere pratis alpinis subalpinisque Carnioliae, 
Carinthiae, Styriae et Tyrolis, com muniter laevigatum , non raro tamen et caule 
infimo petiolisque et foliorum costis hirsutie asperum. 

Radix perennis, crassa, teres, circulis transversis prominulis anulata, simplex 
brachialave, selis annotinis ad exortum caulis dense slipala. Caulis ab uno ad aliquot 
assurgens pedes, teres, communiter laevis, farctus, firmus, subtiliter striatus, dilute 
virens, parce ramosus. Folia tam radicalia, quam caulina inferiora ex ampla laxe 
tumente, striata, membranacea el caulem amplexante stipula sive vagina peliolari bi- 
pinnata (summa breviora minoraque simpliciter pianala, lanceolata, trifida); pinnis par- 
tím petiolatis, partim subsessilibus, planis, firmis, saturate supra, subtus pallide 
aquoseque viridibus, ut plurimum oblique (non numquam et recte) cordato-ovalis, 
obtusis, margine circumserralis, extima sive impare quandoque rotundalo-triloba, 
lateralibus pariter nonnumquam bilobis et incisis. Axis pinnarum communis teres, 
farctus, superne in carinae aciem compressus, nec sulco excisus. Rami ut plurimum 
pauci, unus allerve, terminanturque perinde ac caulis umbella universali magna, 
eujus involucrum polyphyllum foliolis lineari-lanceolatis, longiusculis, acutis, viri- 
dibus, albo-marginatis, serius reflexis, ac etiam cadivis. Radii copiosi, interdum 
elongati, teres, striali. Ümbella e, cum proportione, universali similes. Petala obcor- 
data cum brevi apicula ex emarginatura superne introrsum reflexa. Stamina, anthe- 
rae stylique ut in congeneribus, sic et calyculus germini insidens. Fruclus magnus, 
bipartibilis; seminibus in parte exteriore convexa longitudinaliter alis quatuor mem- 


branaceis latiusculis, serius erispis, alalis. Sapor seminum acer, amarus. 
Observ, Ex hujus varietate videtur Hallerus fecisse Laserpitium trilobum., L, N, 793. 


740. Laserpitium Siler, 


L. foliis tripinnatis, foliolis ovali-lanceolatis, integerrimis , subsessilibus, per 
venulas illustres minulissime reticulatis, extimis ternalis liberis. 

Laserpitium Siler: fuliolis ovali-laneeolatis integerrimis petiolatis, Lian, Sp. pl. p. 357. u. &. 
Jaequ, Fl. Austr, II, p. 27. Tab 145, Scopol, Fl Carn, HP, I. p. 198. n, 322. Host. 
Syn. p. 134, », 7. Villars., Delph. IL p. 6:7. n. 6 

Laserpitium foliis duplicato-pinnatis, pinoulis integerrimis lanceolatis, simplieibus et ternatis, 
Haller, Hist, I. p, 353. n. 794. 

Siler montanum, Dodon, Pempt, p. 310, Lobel, Obs, p, 425. 

Ligusticum Matthioli, Dalech, Hist, Lugd, p. 744. 

In montanis ubivis Goritiae et per Forumjulium ; in Carniolia circa Thurn- 
lag et Idriam; ín Carinthia et Tyroli locis consimilibus, Pontebae, monte Regio 
‚Rablensi, Loibl etc. NI 
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Radix perennis, crassa, carnosa, fusiformis, simplex aut brachiata, annotinis 
copiose coronata selis, alba et ex albo subflavescens. Caulis ab uno ad plures pro 
diversitate soli adscendens pedes, teres, firmus, farctus, ut omnis planta laevis, 
subtilissime striatus, viridis, interdum subglaucescens, aut et denique plus minus 
rubedine suffusus, parce ramosus. Folia radicalia copiosa, caulina ad exortum prae- 
cise ramorum , haec bipinnata, illa tri- quandoque et quadripinnata, utraque ample 
diffusa, ex vaginis sive stipulis peliolaribus membranaceis, striatis, glabris, ventri- 
cosis, amplexicaulibus orta, axibus communibus tereti compressis, laevibus; pin- 
nulis, sive foliolis oblongis, ovali-lanceolatis , interdum obtusis, planis, firmulis, lae- 
vibus, integerrimis, rachi subtus prominula decursis, viridibus, per venulas contra 
lucem illustres, copiosissime et minulissime reliculalis, interioribus per aliquot con- 
jagationes simplicibus, sessilibus aut el breviter petiolatis, extimis lernatis, liberis, 
aut quandoque et basi confluentibus.  Umbe!lae in lougis pedunculis terminales, am- 
plae, pro aetatis diversitate planae aut convexae, Involucrum polyphyllum ex foliolis 
lanceolatis, demum reflexis. Radii copiosi, longi, striati. Umbellulae quoad radios 
et involucella universalibus similes. Flores fertiles, quibusdam in ramorum umbel- 
lulis abortientibus. Petala quinque alba, inaequaliter obcordata cum brevi sursum 
retroflexa cuspidula emarginalurae, Antherae albae. Styli duo longiusculi, arcuatim 
divergenles ex gibberibus binis luteolis, calyculo quiuquedenticulato cinelis. Germen 
inferum nudum striatum. Fructus oblongo-ovalis, bipartibilis duo in semina ovali- 
lanceolata, plano convexa, decursa extus lirulis quatuor scariosis, vix dimidiam lineam 
altis et erispulis, binis quibusque intercipientibus slriam parumper elevatam. Odor 
Pastinacae , sapor amarus. 


P a. Laserpitium peucedanoides, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 
. p. 220.) 


L. foliis bipinnatis, foliolis simplicibus, sessilibus, longe lanceolatis, per illu- 
stres venulas laxe reticulatis, extimis libere ternatis. 
Laserpitium peucedanoides: foliis lineari lanceolatis venoso-striatis, distinctis, Linn. Sp, pl. 
p. 358, n. T. Jacqu, Coll. I, p. 220. n 73. Icon, Tab. 349. Host, Syn, p. 153. n 6. 
Laserpitium peucedanoides: foliorum segmentis angustissimis, Seguier Veron. HI, Suppl, 
p. 227. Tab, 7. 
Laserpitium angustifolium: foliis bipinnatis, foliolis lanceolatis, integerrimis, sessilibus, venoso- 
striatis, Scopol. Fl, Carn, IL P. L p. 197. n. 333. 
Locis rupestribus in sylvis montanis umbrosis, in monte regio vallis Ra- 
blensis, in monte Loibl, in montibus Idriensibus. 


Radix perennis, digiti auricularis crassiludine, teres, fusiformis, annotioa seta- 
rum coroua redimita, alba, nisi extus ex adhaerente luto nigrescat. Caulis plus, mi- 
nus cubilalis, ut tota planta glaber, laevis, teres, subtiliter striatus, calami vixdum 
scriptorii crassitudine, farctus, firmulus, uno alterove alteruatim ex subjecti folii 
caulina axilla auctus ramo, maximam caeteroquiu parlem aphyllus. Folia radicalia 
haud multa, tribus aut quinis vix plura, eaque ex longo lereteque petiolo, basi in 
stipulam petiolarem oblongam, strialam, integram, amplexicaulem abeunte bipinnata, 
referuntque frondem bis trifido-trigonam, brachiis singulis apice absque confluentia 
triphyllis, aut certe subjecto foliolorum conjugatorum pari pentaphyllis; pinnis seu 
foliolis ipsis simplicibus, lanceolatis, integerrimis, sessilibus, ad duos et ullra polli- 
ces elongatis, lineas quatuor latis, rachi subtus dorsali decursis, perque venulas con- 
tra lucem illustres oblongo-anastomosantes laxe reticulatis. Caulina radicalibus cum 
proportione similia, communiter nou nisi ramis subjecta, ex petiolari stipula ennata, 
unico quandoque subradica'i petiolato. Umbellae terminales, longe pedunculatae, iis 
ramorum plerumque non nisi floriferis, nec fructiferis, sed aborlieutibus, constaulque 
radiis seu bacillis a quinque ad decem, sub anthesi vix pollicaribus, ad duos lamen 
et ultra elongalis pollices, fructuum tempore late in orbem palenlibus, teretibus, 
nudis; suffultis involucro penta- ad octophyllo, foliolis anguste lineari-sétaceis triplo 
brevioribus, e viridi-rubescentibus, albido-marginatis, serius reflexis. Umbellulae in- 
volucellaque universalibus, dempta magnitudine, quo ad numerum respondent. Germen 
inferum ovatum, striatum, nudum, viride, coronatum calyce brevi quinquedentato per- 
sıstente. Gorollae petala quinque alba, lanceolata, sed ob reflexum supta acumen 
inverse cordiformia, subtus primum rubella. Styli duo breves, arcuatim divergentes. 
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Stamina et antherae generis, Fructus magnus, oblongus, molendinarius, bipartibilis. 
Semina duo ovalia, plano-convexa, exlus liris quatuor scarioso membranaceis, aquose 
paleaceis, subundatis longitudinaliter alata. 


Observ. Non adoptavi synonyma inter Plukeneti Laserpitium eroticum etc. Tab, 98. f, L. 
eo, quod jam Seguierius ipse a suo diversum pronunciaverit, 


742. Laserpitium angustifolium., 


L. foliis bipinnatis, foliolis anguste lanceolato-linearibus , sessilibus, simplicibus, 
exlimis lernalis, liberis, aut et basi subconfluentibus. 
Laserpitium angustifolium: foliolis lanceolatis integerrimis sessilibus, Li n n, Sp. pl. p, 357, n. 4. 
Laserpitium lobis angustioribus et dilute virentibus, conjugatim positis, Plukenet. Alm, 
p. 207. Tab. 198. fig. 3. 
In apricis alpium pratis circa balnea Prazensia, Julio; tum et eodem tem- 
pore in iis alpium Lithopolitanarum ad S. S. Primum et Felicianum. 


Multo taediosoque me constitit labore Zaserpitii islius enodatio, speciflcaque 
ejusdem a Laserpilio peucedanoide diversitas. Qui ejusdem praeter Plukenetum et 
Linnaeum meminerit, non invenio; nam Morisoni (qui solus hac in disquisitione 
Oedipus esse poterat) opera obtinere poteram numquam. Maxima, quae inter utrum- 
que intercedit similitudo, summaque tam Linnaei, quam Plukeneti in eorumdem de- 
scriptione brevitas effecit, ut cum Scopolio pro eadem utrumque olim specie habe- 
rem. iterato nunc utrumque subjeci examini, quid diversitatis repererim, dicám, 
aliorum tranquille praestolaturus judicium. — Radix et huic vivax, nil admodum a 
prioris diversa. Caulis in sylvestri planta pennae columbinae crassitudine, ad us- 
que sesquipedalis (in hortensi culta plusquam bipedalis crassiorque) erectus, aut 
e reclini base surrectus, teres, farclus, laevis, uno alterove laxe innovalus ramo, 
parce, nec nisi ad ramorum exortum foliosus. Folia radicalia annua, (annoliuorum 
enim loco exaridae caput radicis cingunt setae) ex longo lereteque petiolo bipinnata, 
pinnis seu foliolis anguste lanceolato-linearibus, integerrimis, brevi cuspidula termi- 
natis, sessilibus, glabris, nervo subtus exaratis venulisque illustribus, sed obscure, 
vel per microscopium videndis, longitudinaliter anostomosantibus reliculatis, pollicem 
plus minus longis, duasque circiter lineas latis, duarum (vix et trium) conjuga- 
tionum, extimis ex eodem puncto ternatis sessilibus, distinctis, aut et non numquam 
basi confluentibus. Caulina respective minora breviusque petiolala, ut quae ramos 
succolant, etiam absque petiolo ex stipula peliolari vaginante exoriantur. Terminant 
caulem ramosque umbellae longe pedunculatae, compositae e bacillis sex ad usque 
duodecim , plus minus pollicaribus, qui tamen germine in fructum abeunte ultra duos 
eliam elongentur pollices, diffuse quaquaversum patentes. Involucrum umbellis poly- 
phyllum, e foliolis anguste lineari-subsetaceis, albido-marginatis, triplo quam radii 
brevioribus, serius reflexis. Umbellae quoad radios et involucella universalibus simi- 
les. Corollae, calyces, stamina, styli ut in Zaserpitio peucedanoide ; sed neque fructu 
seminibusque admodum differunt, nisi quod in angustifolio scariosas illas seminum 
lamellas multo viderim magis crispatos et non raro rubro tinctas colore 


Observ, Omnis itaque a peucedanoide diversitas consistit in loco natali aprico pratorum 
alpioorum ; ín foliis multo angustioribus brevioribusque ; iu venularum illustrium reticulo obscure 
duntaxat conspiciendo; in lamellis seminum magis crispatis; an satis? — Huc crediderim pertinere 
synonymum Raji Laserpitii foliolis angustioribus, dilute virentibus conjugatim positis, quod 
Linnaeus ad Laserpitium suum gallicum citat. 


743. Laserpitium prutenicum. 


L. foliis bipinnatis, foliolis pinnatifldo-incisis, lacinulis lanceolatis breviter mu- 
eronulalis; seminum villosulorum alulis mediis duplo angustioribus. 


Laserpitium prutenicum : foliolis laneeolatis integerrimis, extimis coalitis, Linn, Sp. pl. 
p. 357. n. 5. Jacqu. Fl, Austr. Il. p. 34. Tab. 153. Roth. Fi. Germ. Il, P. I. p. 361. 
n 3. Villars. Delph. H. p. 624. n. 3 Lumniz, Fl. Pos, p. 112. n, 276. Host. 
Syn. p. 153. n, 5. 

Laserpitium selinoides. Crans. Fasc. p. 182. n. 3. Allion, FI, Ped, IL p. 11. ». 1314. 

Laserpitium gallicum, 8copol, Fl. Carn, II, P. I. p. 196. n. 321. 

Laserpitium minus Rivini, Haller Hort. Gött. p. 177. 

Laserpitium foliis angustioribus, longioribus et dilute virentibus plurifariam divisis. Plucke- 


net, Alm. p. 207. Tab. 198, f, 6 
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Circa Goritiam, Mediam, St. Daniel et reliquo in Forajulio frequens; item 
circa Klagenfurtum et reliqua ín Carinthia, prope Leontium et in Austria. 

Radix plantae biennis filiformi-fusiformis, calami crassitudine, recta, interdum 
oblique horizontalis, extus fusco-nigricans, intus alba, simplex, aut ramosa, fibris 
septa. Caulis unum alterumve allus pedem, parce ut plurimum ramosus, teres, 
farctus, (irmulus, profunde striatus, villulis albidis rigidulis, praeprimis basi, bispi- 
dulus, viridis, inferne rubescens. Folia radicalia el caulina ad ramorum exortum 
e vagina peliolari membranacea amplexicaule stricta, hispidula, in petiolum axemque 
suleatum et subtus hispidum abeunte bipinnata; pinnis planis, profundius, aut minus 
profunde pinnatifido-incisis, trifidis, quinquefidisve, supra saturate viridibus et gla- 
briusculis, subtus pallidis, per rachim orasque hispido-cilialis, cum tempore etiam 
rubiginoso-maculatis, lacinulis lanceolatis, breviter mucronulalis. Umbellae termi- 
nales, planae, multifidae, polyphyllae, bacillis longis, strialis, scabris; involucri 
foliolis concavo lanceolatis, quam radii brevioribus, hispidulis, albo-marginatis, se- 
rius reflexis. Umbellulae et ipsae multiflorae polyphyllaeque, universalibus propor- 
tionate similes.  Corollae inaequaliter obcordatae cum exigua emarginaturae cuspi- 
dula sursum reflexa, albae, subtus primum rubedine tinclae. Antherae  luteolae. 
Styli duo longiusculi, rubentes, areuatim divergentes. Germen ovatum striatum, albi- 
dis villulis his idum. Fructus quam in congeneribus minor, oblongo-ovatus, in duo 
semina bipartibilis, hinc plana, illinc convexa, lirulis, seu alulis qualuor scarioso- 
membranaceis longitudinaliter decursa, binis intermediis duplo minus alle exstantibus, 
sunlque in sulcis intermediis intra alulas exstantes villosula. 


Pr 744. Laserpitium Archangelica. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. 
p. 214.) 


L. foliis tripinuatis, foliolis ovato-acutis serratis, impare trilobo, peliolorum 
stipulis amplissimis ventricosis. 

Laserpitium Archangelica, Jacqu, Coll, I. p. 214. n. 72. Icon, Tab, B8. Host. Syn, 
. QU. 0 

E eden [NP Scopol Fl. Carn, Hl. P, I, p. 197. n. 324. 

Archangelica, Clus. Hist, p. CXCV, Dodon, Pempt, p. 318 Joh, Bauh. Hist, IIl, p. 143. 

Archaugelica quarta. Tabern, Hist. p. 231. 

In monte Fridrichstein prope Gottschee; in monte Slivniza am Zirchniser- 
See, in monte Krimm prope Labacum, versus igg. 

Radix perennis longe crasseque fusiformis, carnosa, brachiata, numeroso seta- 
rum cupillitio coronata, extus dilute velut ex albo ochracea, intus alba, flavidum 
laesa lac lacrimaus, aromatici gralique odoris, sapore adstringente et linguam ex- 
calefaciente. Caulis a duobus, tribusve, ad quinque interdum usque pedes exaltatus, 
rectus, firmus, farctus, digitum fere pollicarem basi crassus, teres, sirialus, villis 
exstantibus albidis hispidus, inferne sauguineo-rubens, caetera viridis, gullulis non 
raro adspersus rubris, ex axillis superioribus longe ramosus. Folia iis Ange/(cae år- 
changelicae plurimum similia, ampliora tamen, ima tripinnata, superioribus bi- aut 
et simpliciter pinnalis; pinnis ovato-acutis, serratis, inlerdum et praelerea incisis, 
impare semper triloba, supra planis, saturate viridibus, nudis, subtus pallidis, aquose 
virentibus et una cum costa, petiolo, stipulaque vaginante hispido-villosis. Petiolus 
in costam continuatus, longus, ex tereti compressus, sulco superne excisus, striatus 
inferne, basi de stipula vaginali caulem amplectente rotundate ovata, amplissima, 
ventricose inflata, striata, hirsutissima, apice profunde emarginata, per oras marginis 
albo-membranacea exortus.  Umbellae terminales, magnae. erecto-palenles, planae, 
bacillis plurimis, longis, striatis, hirsutis. Involuerum polyphyllum, foliolis lauceo- 
latis, concavo-canaliculatis, dorso strialis hirsutisque, tandem reflexis. Umbellulae 
universalibus cum proportione similes, multifidae et polyphyllae , bacillis glabris, in- 
volucelli foliolis, radiorum fere longitudine, hirsutis. Flores in principe umbella fer- 
tiles, iu iis ramorum saepe abortientes et steriles. Corollae albae ex petalis quin- 
que, ob inflexum apicem obcordatis, aequalibus. Germen inferum, oblongo-ovalum, 
nudum, striis tribus exaratum, coronatum calyce quinquedenticulato, gibberes binos 
convexos flavidos intercipiente. Styli bini erecto-divergentes. Stamina quinque corol- 
lis longiora. Antherae luteolae. Fructus oblongus, magnus, lamellato-molendinarius, 
bipartibilis in semina duo lineari-lanceolala, hinc plana, illiuc convexa, lamellis qua- 
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tuor (binis dorsalibus, binis vero marginalibus) scariosis, alle. exstantibus, longi- 
tudinaliter decursa et alala. 


745. Laserpitium trilobum (e Wulf. pl. rar. descr. p. 88). 


L. foliis pinnatis, pinnis rotundato-trilobatis, lobis incisis, obtusiusculis; costis 
seminum submembranaceo-alatis. 

Laserpitium trilobum: foliolis trilobis incisis. Linn, Sp. pL p. 357. n. 2 Gerard, Gallopr, 
p. 246. n. 2. i 

Siler trilobum, Seaopel, Fl. Cars, H, P, I, p.' 217. n. 365. 

Ligustieum Rauwolfii foliis Aquilegiae, Joh, Bauh, Hist, II, P, II, p. 148. 

Siler Aquilegiae foliis, Plukenet, Alm, p. 346. Tab, 223. f, 7. 

Floret copiose medio Augusti inier Kletsch et Alllag inferioris Carnioliae 
in fruticosis, sylvis et utringue ad sepes viae currulis, dum ex Gol/schee per 
Seisenburg in Síttich et Weichselburg itur. 

De Halleri Zaserpitio N. 793. certitudinem non habeo, an revera fri/obum Lin- 
naei, aut aguilegifolium Jacquinii verius intelligat Laserpitium? Cerlissimus contra 
de Scopolii sum planta; a me acceptam habuit anno 1762, dubitavitlque num indi- 
gena foret Carnioliae, ut recentem florentemque ex Gottscheviensi redux itinere 
eidem miserim ldriam.  Fallitur vero, si eandem cum eo credit Laserpitio, quod 
ad Badenam Austriae multoque copiosius in monte crescit Caecio quodque a Cran- 
zio ipsoque in enumeralione Jacquiuio pro íri/obo Linnaei habitum est. Non Zri- 
obum illud Linnaei est, sed ul praestantissimus serius intellexit Jacquinius, in Florae 
Austriae volumine altero, ejusdem aquilegifolium, a vero Linnaei £rí/obo longe 
quam diversissimum. — Est /rí/obo radix perennans, crasse fusiformis, simplex, aul 
el brachiata, rugulis anulata transversis fibrillisque obsepla et ad caulis basin seta- 
rum comala capillitio. Caulis simplicissimus, digitum fere auricularem inferne cras- 
sus, firmus, farctus, normalis, multis exaratus sulcis, obscure viridis, glaber, sub 
umbella duntaxat microscopice scabriusculus, assurgitque ad sex, seplemve recla 
pedes, superiora versus ramosus, ramis. simplicibus, aphyllis, erecto-patulis, ad 
eandem fere cum caule principe altitudinem assurgentibus, ut subcorymbosum dicere 
possis. Folia radicalia subbipinnata, reliqua caulis pauca, nec nisi ad ejusdem inler- 
nodia, simpliciter pinnata, pinnarum jugis binis, trinisve cum impare, infimis bre- 
viter petiolatis, superioribus sessilibus, Foliola sive pennae ipsae lrilobae, planae, 
firmae, incisae, lobulis obtusis, supra glabrae, saturate virides, pallidiores subtus 
et nervulis oblique transversis, serius rufescentibus piclae, referunlque forma et magni- 
tudine pinnas Aquílegíae víscosae, aut et Thalictri aguilegiaefolii. Communis pinna- 
rum axis supra sulco excisus, striatus inferne, ex stipula petiolari membranacea striata 
arcte caulem anplexante et integra continuatus enascitur. Caulem ramosque termi- 
nat umbella universalis convexula, respectu tantae caulis altitudinis sat parva et bro~- 
vis. Ejus involucrum polyphyllum, foliolis parvis angustis acutis, scabriusculis, tan- 
dem reflexis. Radii copiosi striati scabri. Umbellulae partiales, universali cum pro- 
portione similes, quoad radios et involucella. Corollae albae pentapetalae, petalis 
aequalibus, ex revoluto sursum apice obcordalis. Stamina corollis longiora, una cum 
antheris alba. Styli duo longiusculi, divergendo arcualim reflexi, stigmatibus obtu- 
siusculis. Germen subovatum striatum, viride, coronatum calyce quinquedenticulato. 
Fructus oblongus bipartibilis, Söiderd similior, quam illa Laserpttii latifolii; seminibus 
plano- convexis, dorso costulis loogitudinalibus angustis, submembranaceo - alatis. 
Odor nullus. 


m Laserpitium aquilegiaefolium (e Wulf. pi. rar. descr. 
pag. 89). | 

L. foliis radicalibus bipinnatis, triternatis, caulinis pinnatis, biternalis, foliolis 
ovalis, incisis, subtus glauco-cinerascentibus. 


Laserpitium aquilegifolium. Jacqu,. Fl, Austr. Il, p. 29. Tab. 147. optime, 
Siler trilobum, Cranz, Fasc, p. 186. n. 


Seseli aethiopici aliud genus, Clus. Hist p. €XCV, 
Frequens in monte Caecio prope Viennam Austriae. KaAlenberg dicto. 
Radix perennis digitum pollicarem crassa, extus fusca aut nigra, alba intus, 
fusiformis, simplex, aut in ramos abiens, capite setis arreelis coronato ex vagina- 
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rum foliorum radicalium superiorum annorum, fibris emarcidis superslitibus. Caulis 
ereclus, firmus, farctus, quadri-quinque-aut sex pedalis, teres, subtilissime striatus, 
laevis, ramosus, una cum ramis foliorumque petiolis, sive scapis, itidem teretibus 
et farclis, glaucus, nec nisi in senio ex glauco-purpurascens el alro-purpureus. 
Folia radicalia et infima caulis bipinnalo-triternata, e longo terelique et subcompresso 
scapo communi, superiora caulina pinnato- biternata, ex brevi, aut et nullo com- 
muni scapo vaginis petiolaribus insidenlia, summa caulis, unum aut alterum, ter- 
nala in vaginarum peliolarium apice sessilia. Foliola omnia (seu pinnulae) demptis 
supremis caulis ovato-lanceolatis, ampla, sessilia, ovala, aut subovala, plana, car- 
nosula, seu laurina, instar foliorum Aguslegiae, ambitu inaequaliter et obtuse incisa, 
lobulorum obtusorum apicibus spinula brevi innocua subrubente velut armatis, supra 
saturate viridia, nuda, laevia, subtus glauco-cinerascenlia, cum nervulis et reticulo 
rufescentibus, Vaginae peliolares foliorum radicalium et caulinorum longae, concavae, 
subventricosae, nudae, cauli concolores, e virore glaucescentes, longitudinaliter extus 
strialae, basi caulem arcte amplexantes, magis magisque rufescentes, apice ad scapum, 
aut foliola conniventes. Rami ex foliorum, aut vaginarum peliolarium axillis erecto- 
patentes, nudi, aphylli, apice umbelliferi. Umbellae universales magnae, ereclo-pa- 
tentes, radiis novem aul decem, duodecimve longis, tri-et quadripollicaribus, tere- 
tibus, e viridi glaucis, dum atro-purpurascant denique; involucro universali nullo, 
aut monophyllo, foliolo lineari-lanceolato, cadivo. Umbellulae conferlae, convexae, 
radiis plus quam vicenis, intermediis brevioribus, quorum flores ob defectum stylo- 
rum et stigmatum saepe abortiunt; involucellis aut nullis, aut aliquot paucis, iisque 
brevi cadivis, plus quam radii brevioribus, lineari- lanceolatis. Germen inferum, 
eblongo-ovatum, striatum, nudum. Calyx persistens, parvus, quinquedenticulatus. 
Corolla quinquepelala, petalis patentissimis, albis, obcordatis cum apice sursum in- 
flexo et canaliculato , cadivis. Stamina quinque, petalis longiora, patentia, cadiva, 
una cum antheris alba. Styli duo divergentes incurvi, persistentes, demum atro- 
purpurei, Stigmala obtusa. Fructus oblongo-ovalis, bipartibilis. Semina duo, oblonga, 
couvexo-plana, margine membranaceo-alata, membranulis humilibus, dorso medio 
longitudinaliter convexiusculo , ac membranulis pariter humilibus et exstantibus septem 
(alternatim humilioribus) percurso. 


179. ANGELICA /. 
747. Angelica sylvestris. 


A. foliis bipinnatis, pinnis ovato-lanceolatis serralis, aequalibus; seminibus 
oblongo-ovalibus, membranaceo-alalis, dorso alulis tribus approximalis humilibus et 
parallelis exaratis. 


Angelica sylvestris: foliis aequalibus ovato-lanceolatis serratis, Linn, Sp. pl. p. 361. n. 2. 
Scopol, Fl, Carn. ll, Tom. 1, p. 199. n, 327. Pollich, Palat, I, p. 283. n. 285. Vil- 
lars, Delph, II. p. 628. n. 251. Host. Synops, p. 126. n. 2. Dodon, Pempt. p. 318. 
Lumniz, Fl. Poson, p. 113. n, 278, Smith, FI, Brit, l. p, 311. n. 2. 

Selinum Angelica: foliolis aequalibus ovato-lanceolatis serratis, ellipticis. Roth, Fl. Germ, II, 
P, 1. p. 358. 

Selinum sylvestre: foliolis ovato-lanceolatis, semine oblongo plano, Cranz, Fasc, p. 177. n. 1l. 

Angelica foliis duplicato-pinnatis, ovatis, serratis, Haller, Hist, I, p, 358, v. 806, 

Goritiae in sylva Pannewts minor , tota viridis et glabra. | Ibidem in pratis 
humidis et ad fossas aquosas perinde ac in Carinthia Victoriae in pratis humi- 
dis sezpedalis, caule obscure rubente et tomentosulo. 


Radix perennans, fusiformis, multiplex, odore aromalico non ingrato, linguam 
masliealo nonnihil] arens, inlus alba recensque scissa succum viseido-flavescentem, 
elsi non nisi avare, exsudans. Caulis a duobus ad quinque aut sex pedes altus, pro 
altitudinis ralione magis minusve crassus firmusque, normalis, teres, striatus , fistu- 
losus, ramosus, in sylvis umbrosis viridis et glaber, in apricis humidisque pralis 
obscure e viridi ruber molliterque (praeprimis superne et sub umbellis) tomentosus. 
Folia bipinnata, pinnis sessilibus, planis, jam ovato-aculis, plerumque ovalo-lanceo- 
latis, interdum oblongo-ovalibus, semper serratis, supra glabris, saturate viridibus, 
subtus pallidioribus, non nibil pubentibus, impare reliquis plerumque aequali, quan- 
doque lamen et triloba. Axis pinnarum, perinde ac petiolus inferiorum foliorum ex 
tercli sursum versus compressus, fistulosus, sulco plerumque alio rubente excisus, 


Angelica. PENTANDRIA. 393 


saltem ad singulas conjugaliones sanguineus, Vaginae petiolares amplae, ventricosae, 
amplexicaules, sulcatae, lineis rubris pictae, Umbellae magnae, convexae, radiis plu- 
rimis, slrialis, molliter lomentosulis, involucro plerumque monophyllo, aut et nullo; 
vidi lamen in umbellis, nondum ex integro e vagina petiolari ventricosa evolulis, cum 
foliolis quinque et sex lineari-lanceolatis aculissimis, serius cadivis. Umbellulae uni- 
versalibus cum proportione similes, involucello fultae penta-aut heptaphyllo, flores 
subaequante. Pelala lanceolata cum acumine sursum inflexo, subtus primum rubra, 
serius utrinque alba. Stamina alba, antheris luteis, Styli albi, serius reflexi, stigmate 
obtuso. Semina ab iis Archangelicae diversa, suntque oblongo-ovalia, anguste lineari- 
lanceolata , hinc plana, illinc obluse convexiuscula, numquam gibba, lateribus utrin- 
que membranaceo-alatis, dorso medio alulis tribus submembranaceis, humilibus, ap- 
proximalis et parallelis exarato. 


748. Angeliea Archangeliea. — Archangelica officinalis Molfm. 


A. foliis bipinnalis, pinnis sessilibus, late ovato-lanceolalis. serratis, impare tri- 
lobata; seminibus dorso gibbis coslisque compressis, praeler marginales, tribus exaratis. 
Angelica, Archangelica: foliorum impare lobato, Linn, Sp. pl. p. 360, n, 1. Oeder, FI, 
Dan. Tab. 206. Scopol, Fl. Carn, Il, T, 1, p, 199. ». 326. Roth, Fl, Germ, U. P, 1 
p. 360 Smith, FI, Brit. I. p. 311 n. 1. 
Angelica foliis duplicato pinnatis, ovato-lanceoltatis serratis, Haller, Hist. I, p. 358. n. 807. 
Angelica major. Dod on, Pempt. p. 318. 
Angelica Smyrnium Cordi, Lobel. Observ, p. 398, 

In montibus comitatus Goritiensis, qua versus Ternovam Trebuschinam et 
Tschaporanum itur; in Carinthia auf der Sau-Alpe; nuspiam copiosior, quam 
Gastuni in pratis declivibus. 

Radix biennis, an verius perennans? crassa, fusiformis, transverse rugosa, 
laterales ex capite agens sibi cum proportione similes fibrillis ut ipsa septas, extus 
dilute albido-subflavescens, dum ex adhaerente lerra subnigrescat, intus alba, odore 
aromatico haud ingrato, saporis masticato non nihil morsicantis et salivam cientis, 
Caulis pedum aliquot, interdum et humanae altitudinis, erectus, ramosus, teres, 
fistulosus, striatus, laevis, sub umbella primum lomentosulus, inferne rubens, ab inde 
viridis, semipollicem et amplius basi crassus. Folia copiosa, ampla, bipinvala (vidi 
tamen et interdum infima lripiunata) pinnis lalis, planis, sessilibus, oblongo- ovato- 
lauceolatis, serratis, supra saturate viridibus et glabris, subtus pallide aquose viren- 
tibus et prima saltem in aetate breviter pubescenlibus, impare trilobata, ut ut et 
impari proximae basin versus’ interdum sinl bilobae. Communis eorumdem axis ex 
tereti compressus, sulcoque superne excisus et ad quamvis conjugalionem atro-san- 
guineus, in petiolum abit longum, fistulosum, tereti-ancipilem, laevem, sulcatum, 
ex viridi magis magisque rubeutem.  Vaginae petiolares magnae, undique caulem 
amplexanles, basi atrosanguineae, sulcalae, striis elevatis viridibus, serius ruben- 
libus piclae; inferiores longae el integrae, superiores ventricosae, inflatae et bifidae, 
in parte superiore concava magis magisque rubescenles. Umbeliae terminales, ma- 
gnae, convexae, plurimi- el inaequaliler radiatae, baccillis striatis, molliter breviter- 
que pubentibus, seu lomentosulis, fultis involucro monophyllo, lineari- lanceolato,. 
quam radii breviore, reflexo et hoc ipso serius eadivo. Umbellulae universalibus 
cum proportione similes, fultae nihilominus involucello polyphyllo, flores subaequante, 
foliolis angustis lineari-subselaceis, reflexis. Petala quinque lanceolata patentia, cum 
sursum inflexo apice, nequaquam viridia, aut flava, verum alba, cum nescio qua 
levi aquosissimis viroris tinctura, Stamina alba petalis longiora. Antherae dilute fla- 
ventes. Styli duo albi, tandem reflexi, stigmatibus simplicibus obtusis. Fructus, 
subsphaeroideo-gibbus, bipartibilis iu semina duo plano-gibba, nuda seu glabra, per- 
cursa dorso liris, seu costis duris, in carinam velut compressis tribus, praeter mar- 
ginalem utrinque consimilem instar alulae prominentem, quatuor sulcos haud admo- 
dum profundos intercipientibus. 


749. Angelica verticillaris (e Wulf. pi. rar. descr. pag. 46). — 
Tommasinia verticillaris Bert. 


A. foliis bipinnalis, pinnis ovalo-aculis, serratis, impare trifida; caule verti- 
cillatim umbellifero; involucris subnullis. 
Wulfen Fl, norica, 90 
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Angelica verticillaris: follis divaricatissimis, foliolis ovatis serratis, caule pedunculis verticil- 
lato, Linn. Mant, Il. p. 217. Jacqu, Hort, Vind, II, p. 60. Tab, 130. 
Imperatoria nodifloro, La m. Fl, Franc, p. 417. n. 4. 

Gorttiae intra rupes praeruplas ín Strassitsch; etiam intra Monfalcone et 
Duinum. 

Radix perennans, crassa, ramosa, rugis transversis annulata, albo-lactescens. 
Caulis a duobus ad qualuor et ullra altus pedes, teres, striatus, farclus carne alba, 
cum tempore ad intimam medullam fistulosus, laevigatus, viridis, glauco oblitus 
halitu, tandem obscure rubens, inferne diffuse alternatim ramosus, superiora versus 
iterum iterumque verticillatim umbelliter; umbellis eodem e verlicillo quinque, qua- 
tuor, tribus, etiam duabus duntaxat oppositis, inaequalitar pedunculatis, diffuse 
erecto-paleutibus, fullis foliolis binis oppositis subsessilibus, ovalis, serralis, aut et 
nullis eliam. Rami cauli similes, Folia radicalia et caulis infima amplissima, diffusa, 
Yircumscriptione frondosa triangula, bipinnata (superioribus cum proportione decre- 
scenlibus), pinnis sessilibus, planis, glabris, late ovalo-acutis, serratis, simplicibus, 
bilobis, trilobisve, impare ut plurimum trifida, saturatius aut dilulius viridibus; 
earum axis communis petiolusque inferiorum teres, glaber, farctus, cauli concolor. 
Vagina petiolaris ampla, oblongo- ovata, inflata, sulcis exarata alternisque liris, 
amplexicaulis, apice emarginata, oris albo-membranaceis, summorum foliorum con- 
traclior minusque inflata. Umbellae magnae, patentissimae, multiradialae, radiis 
inaequalibus, striatis, laxe ordinatis, nullo fultis involucro. Umbellulae universalibus 
similes, radiis mullis inaequalibus, involucelli foliolis aut nullis, aut uno alterove 
brevi augusioque praepropere cadivo. Flores aborlive complures. Petala e diluto 
virore luteola, lanceolata, ex reflexo sursum apice apparenter obcordala. Stamina, 
aniherae, stigmata cum stylis ejusdem coloris. Semina ovalia, plano-convexa, striis 


elevalis tribus exarala, circumscripla margine membranaceo-alato plano. 
-Observ, Ratione seminis hodiernis Belini species, 


150. IMPERATORIA /. 
750. Imperatoria Ostruthium. 


J. foliis ternatis, inaequaliter serratis, impare trilobo, lateralibus bilobis. 

Imperatoria Ostruthium. Linn. 5p. pl. p. 371. n. 1. Scopoli. Fl. Carn, II. Tom. I, p. 200, 
n. 328, Host, Synops. p. 167. ». 1. Villars, Delph. Il, p. 627, n. 250. Smith. FI 
Brit. L p. 327, n, L. 

Selinum Imperatoria, Cranz, Fasc, p. 174. n. 9, Allion. Fl. Pedem, I. p. 7. v. 1299. 
Roth, Fl, Germ. II, P. I, p. 357. 

Astrantia, Clus. Hist. p. CXCIV. Dodon, Pempt. p. 320. 

Imperatoria, Joh. Bauh, Hist. Ilf, P, IL. p. 137. Haller, Hist, I. p. 357. n. 805. Taber- 
naem, p. 238. 

In alpibus Fladnisensibus supra Schwarsen-See, mec aliis in Carinthiae 
alpibus admodum rara. 

Radix perennis, crassa, teretiuscula , tuberoso-nodosa, oblique horizontalis, co- 
piosis undique sparsis et diseurrentibus septa fibris carnosis el terelibus, extus de- 
fuscata alba intus succumque laesa flavicantem lente stillans, aromalica, acido Pasti- 
macae odore. Caulis trium qualuorque pedum allitudire, erectus, teres, fistulosus, 
multis exaralus striis, glaber, gramineo-viridis, non numquam simplieissimus, com- 
muniler parce ramosus, ramo scilicet uno alterove diffuse ereclo - patentibus. Folia 
radicalia multa, vaginis petiolaribus amplexicaulibus, oblongis, striatis, integris, in pe- 
tiolum longum teretem, striatum abeuntibus, in cujus apice folia ternata, breviter 
petiolata, circumscriptione subrolunda, sat ampla, inacqualiter serrala, supra glabra, 
gramineo-viridia, subtus pallidiora, nervis venisque villosis, impare magis minusve 
profunde trilobo, lateralibus plerumque bilobis, Caulina simillima radicalium , summa 
nihilominus, de quorum axillis rami exsurgunt, multo minora, breviora, plerumque 
angustiora, lobis ovato - lanceolatis, absque communi petiolo de vaginae petiolaris 
bifidae sinu exorlis, Rami aphylli, longi. Umbellae terminales, magnae, amplae, 
planae, radiis striatis glabris inaequalibus copiosissimis in orbem patentissimis; in- 
voluero aut nullo, aut monophyllo, foliolo brevi angusto praepropere cadivo. Um- 
bellulae universalibus dempta magnitudine simillimae, involucello tamen. polyphyllo 
persistente fultae, foliolis subselaceis flores subaequantibus. Petala alba quinque 
subaequalia, breviter iuflexo-obcordala, Stamina alba petalis longiora.. Antherae aquose 
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flaventes, Styli albi duo demum reflexi; stigmata obtusa. Semina oblongo-ovalia, 
angusta, sed alis membranaceis latiusculis alata, dorso striis elevatis tribus approxi- 


watis parallelis exarata. 
Observ. Flores in umbellulis ramorum multi abortientes, 


151. HERACLEUM Z. 
751. Heracleum Sphondylium. 


H. foliis pinnalis, pinnis varie piasatitido- -lobatis undatis, serralisque; floribus 
peripherialibus radialis, 
Heracleum Sphondylium : foliolis pinnatifidis, Lin», Sp, pl. p. 358, n. 1. Smith. Fl, Brit, 
I, p. 307. n, 1, Pollich. Palat, L p. 282. n, 284. Roth, Fl, Germ, Il, P, I, p.. 350. 
n, l. Villars, Delph, 1l. p, 637. v. 1l. Lumniz, Fl, Pos, p. 113. n. 277, Leers, F 
Herb. p. 70. n. 192. 
Heracleum proteiforme, Cranz, Fasc, II, p, 155. o. 2 
Sphoedylium Branca, Soopgeol, Fi, Carn, 1l, P, L p. 204. n. 335 
Sphondylium foliis hirsutis pinnatis, pinnis quinquelobis, Haller. Hist, I, p, 360. n. 809. 
Sphondylium, Dod on, Pempt. p, 307. Vulgare, Barrel. Hist, Tab. 56, 
Sphondylium quibusdam, sive Branca ursina germanics, Joh, Bauh Hist. III. p. 160, 
Sphondylium primum, Tabern, Hist, p. 280. 
Vulgatissimum in pratis, pomaríiis , montibus, tpsasque adscendit alpes. 
Plantae biennis radix ex albido extus ochroleuca, crasse fusiformis, brachiata 
nonnumquam, fibris septa. Caulis ab uno ad duos et ultra exaltatus cubitos, ceras- 
sus, leres, multisulcatus, fistulosus, ramosus, ex viridi demum inferne fuscescens, 
villis undique albis (dum calvescat) obsitus hispidulis. Folia, praeprimis ima, ampla, 
ex vagina membranacea, magna, inflata, striata, hirsuta el amplexicaule axeque 
communi pariter hirsulo et superne canalieulalo pinnala, jugis binis cum impare, 
summis persaepe ternalis, aut et oppositis; pinnis subpetiolatis varie pionalifido-loba- 
tis, lobis jam latioribus, jam el angustioribus, ovato- aut simpliciter lanceolatis, 
quandoque incisis, semper serratis, utrinque (nisi aetate superne calvescant) hispido- 
hirsutis, plerumque crispato-undalis, extima lri- aut quinquefida, subpalmata. Rami 
axillares (summis quandoque trichotomis) ereclo-patentes, cauli persimiles. Umbellae 
magnae, planae, multifidae, bacillis longis, hirsutis, involucro plerumque destitutae, 
ob praecocem foliolorum linearium delapsum. Umbellulae multiflorae radiatae, invo- 
lucello suffultae polyphyllo ex foliolis anguste linearibus, villosis, inaequalibus, exte- 
rioribus flores aequantibus, demum reflexis. Germen inferum oblongum striatum, 
coronatum calyce quinquedenticulato, Corolla petalis quinque albis, extus primum 
rubellis, ex inflexione apicis sursum revoluti breviter obtuseque obcordatis, exlimis 
peripherialibus non nihil majoribus. Stamina quinque alba, corollis longiora, patentia, 
antheris luteolis. Styli duo curvatim divergentes, albi, stigmatibus simplicibus. Frucius 
compressus, breviter obcordato-orbicularis, glaber, bipartibilis, in duo semina plano- 
subconvexa, striis tribus humiliter elevatis. decursa, circumscriptis margine alato 
"plano membranaceo. 
Observ, Insignes ejus varietates vide in Jacquinii Flora Austriaca Tab. 173. 174. 175- 


752. Heracleum austriacum (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 43). 


H. foliis impari-pinnatis, foliolis sessilibus, serralis, hirsutis, inferioribus obtuse 
oblongo-ovatis, superioribus ovato-lanceolatis , subappendiculatis. 

Heracleum austriacum : foliis pianatis, utrinque scabris, floribus radiatis Linn. Bp. pl. p. 359 
n, &. Jacqu. Fl, Austr. I, p, 38, Tab, 61. Cranz, Fasc, p. 153 o, 1, Tab. L f. 4 

Sphondylium austriacum, Scopol, Fl, Carn, II, Tom. 1, p. 204. n, 336. 

Tordylium siifolium. Scopol. Fl, Carn. II. Tom, I. p, 19% n, 318. Tab. 8. 

Minime rarum in alpibus carniolicis Lithopolitanis Schneeberg supra 
fanum S. S, Primi et Feliciani, item Vochinensibus, tum et in carinthlacis, 
foret Julio. 

Radix perennans, fusiformis, circellis exstantibus annulata, fibrillis parcius 
sepla albida. Caulis interdum vix 'spitbamalis , alias unum sesquialterumve pedem 
altus, plerumque simplex (rarius duo, tresve eadem e radice) uno adauctus ramo, 
erectus, farclus, ad intimam duntaxat medullam cum tempore fistulosus, calami 
scriptori crassitudine, tores, striatus, viridis, villis albidis, serius cadivis, hirsutus. 
Folia radicalia e petiolo superne canaliculato , subtus hirsuto, impari-pinnata, pinnis 
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duorum, triumve jugorum majusculis, latiusculis, sessilibus, oblongo-subovatis, obtu- 
siusculis, per oras Obtuse serratis, supra subtusque hirsutis, cum tempore superne 
ex parle decalvatis, subtus rufo-subreticulalis, impare ut plurimum paulo majore 
et subtrilobo; caulinis uno alterove brevius aut omnino non peliolato, itidem im- 
pari-pinnato, pinnis tamen ovalo-lanceolatis, augustioribus, aculius serralis, caelera 
radicalibus similibus; quandoque supremum caulinum Lernatum foliolis angustis, acute 
lanceolatis, serratis. Vagina petiolaris foliorum, ex qua axis communis sive petiolus, 
oblonga, membranacea, albido-virescens, striis elevatis saluratius virentibus exarata, 
villosa, amplexicaulis, tumidiuscula. Umbellae multifidae, bacillis usque duodecim 
et ultra villosulis, erecto-palentes, involucro polyphyllo, cadivo, foliolis lineari-lan- 
ceolatis. Umbellulae multiflorae radiatae, flosculis disci brevissime pedicellatis, ple- 
risque masculis et abortivis, peripherialibus contra longius pedicellatis hermaphro- 
ditis, fertilibus. Earumdem involucella pentaphylla, foliolis viridibus setaceis, aut 
el lineari-lanceolatis, exterioribus tribus longioribus, reflexis. Corollae alias albae, 
alias rubrae, pentapelalae, petalis ex sursum inflexo apice obcordalis, florum cen- 
tralium subaequalibus; peripherialium contra inaequalibus, tribus scilicel exterioribus 
triplo quadruplove majoribus profunde obcordalis. Stamina alba. Antherae aquosae 
luteolae. Germina fertilium parva rotundo-viridia, albo-villosa, coronata calyculo 
quinquedenliculatlo, slylisque duobus e gibberibus convexis baseos, filiformibus, ar- 
cualim divergentibus, stigmatibus crassiusculis obtusis. Fructus obcordato-orbicu- 
laris, glaber, bipartibilis; seminibus hine planis, dorso depresso-convexiusculis, striis 
tribus elevatis exaratis margineque membranaceo plano alatis. 


Observ, Germen prout magis magisque in fructum maturatur, villum, quo obsitum fuerat, 
sensim deperdit figuramque immutat suam; hoc et corollarum color ruber Scopolio illussit, ut 
ex rubra varietate Tordyltum fecerit siifolium, Frustra declamat Cranzius; non tam ob hirsutiem 
et glabritiem, quam ob folia pinnata et non pinnata, sed palmato-lobata, specie inter se differunt 
Heracl. alpinum et aüstríacunt, 


182. PASTINACA Z. 


753. Pastinaen sativa. 

P. foliis impari-pinnatis, foliolis sessilibus, ovalo-lanceolatis, serratis, subtus 
pubentibus, impare trilobo. 

Pastinaca sativa: foliis simpliciter pinnatis, Linn. Sp, pl, p. 376. n. 1. Vahl, in Fl, Dan, 
Tab. 1208. Smith. Fl, Brit, I. p. 328. v. 1. Haller, Hist. I, p, 359. n. 808. Pollich, 
Palat, I, p, 302. n, 303. Villar s. Delph, IL p. 637. 

Siler sylvestre, Fuchs, Hist, p, 753. 

Selinum Pastinaca, Cranz, Fasc, p. 161. n. 2 Roth, Fl, Germ, Il, P. I. p. 359. n. 10. 

Pastinaca latifolia sylvestris, Dodon, Pempt, p. 680. 

Pastinaca germanica sylvestris. Joh, Ha uh, Hist, III. P, H. p. 149. 

Elaphoboseum erraticam II, Taber n. Hist, p. 198. 

Goritiae, Labaci, Klagenfurti, Viennae etc. passim in ruderatís, arvis, 
cultis etc. 

Non differt specio domestica a syivestri. — Radix biennis, fusiformis, fibris 
septa, dulcis, alba. Caulis bipedalis et ullra, erectus, farctus, teres, sulcatus, an- 
gulosus, ex pube per desiccalionem scabriusculus, ramosus, Folia communiter 
simpliciter impari-pinnata, interdum ima bipinnata; pinnis aliquot jugorum, sessi- 
libus, latiusculis, planis, ovato lanceolatis, interdum vage incisis, semper serratis, 
aut saltem dentatis, extima triloba, supra salurate viridibus et glabris, subtus pal- 
lidis et pubescentibus. Umbellae umbellulaeque multiradiatae et involucris destitutae, 
bacillis scabriusculis et floribus, una cum staminibus, antheris et stylis flavis. Petala 
regularia, aequalia, lanceolata cum iuflexo apice, ut obcordata pules, cum proprie 
non sint. Fructus magnus, ovalis, glaber, leviter striatus, bipartibilis. Semina 
ovalia, basi apiceque tanlisper emarginala, margine alata, hinc plana, illinc (dorso) 
depressa striisque tribus obiter decursa. Planta proprii generis, nil cum Se/inis aut 
Heracleis commune habens. 


153. TORDYLIUM Z. 
?54. Tordylium maximum. 


T. umbellis contractis radiantibus; foliis impari-pinnatis, pinnis sessilibus, radi- 
calium subrotundis crenalis, caulinorum lanceolatis, inciso-serratis. 
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Tordylium maximum: umbellis confertis, radiatis, foliolis lanceolatis, ineisg - serratis. Linn, 
Sp. pl. p. 345. n. &, Jacqu. Fl, Austr, II. p. 26. Tab. 142. Smith, Fl. Brit, I, p, 295. 
n. 9. Scopol, Fi. Cara. II, P, I, p. 195. n, 319. Villars, Delph, H, p. 641. ». 2. 
Lumniz, Fl, Pos, p. 107. u. 264. Host, Syn. p. 14l. ». I. 

Tordylium foliis pinnatis, pionis semipinnatis, seminis limbo laevi. Haller. Hist. I, P. 361. 

Pise NEA Clus, Hist, p. CCI, Joh, Bauh, Hist, HL P, H, p, 85. fig. p. 88. 

Tordylion sive Seseli ereticom majus, Lobel. Obs, p. 425. Dalech, Hist, Lugd, p. 752. 

Goritíae sub sepibus vía Salcanensi ; tum Tergesti et in Istria, Augusto, 
Septembri etc. 

Radix plantae annuae longe fusiformis, digitum fere '"auricularem crassa, in- 
terdum et brachiata, alba, mullis septa fibris. Caulis pedum aliquot, erectus, teres, 
fistulosus, inferne sulcatus, superne striatus, ramosus, viridis, una cum ramis rigi- 
dus, hispidus, scaber. Folia simpliciter imparipinnala, una cum axe communi su- 
perne canaliculato supra sublusque hispida et scabra; pinnis primordialium radica- 
lium, brevi deperiturorum, duorum, triumve conjugationum sessilibus, latiuscule 
oblongo-ovatis, oblusis, planis, obtuse crenatis; caulinorum contra subsessilibus, 
ovato-aut simpliciter lanceolalis, longiusculis, inciso-aut simpliciter serratis, ex sli- 
pula peliolari brevi, striata, hispida, caulem basi arcte amplexante. Umbellae in 
caule ramisque terminales, longe pedunculatae, erecto-palulae, planae, ex radiis 
inaequalibus, unum semialterumve pollicem longis, strialis, hispidis, malurationis 
tempore contractis, involucro suffullis penta- aut hexaphyllo, foliolis semipollicaribus, 
anguste lanceolatis, strialis, hispidis. Umbellulae breves, confertae, planae, radiantes, 
constantque radiis perbrevibus pluribus et involucello pentaphyllo ex foliolis germi- 
num longitudine, lineari-acuminatis, inaequalibus, hispidis. Germina infera, subses- 
silia, subrotunda, viridia, villulis hispidis, albidis, sursum imbricalis, in dorsi 
medio ulrinque obsita, coronata calyce persistente pentaphyllo, respeclive inaximo 
el inaequali, cujus scilicet foliola duo extima, lineari-lanceolala, ipsis corollis lon- 
giora sint, interioribus tribus paullo minoribus. Styli duo breves, recti, stigmatibus 
simplicibus. Stamina quinque cum antheris alba. Corollae pentapelalae, primum, 
sallem subtus, rubrae, sensim exalbescentes, in ambitu radiatae. Petala inaequalia, 
exlimo uno alterove maximo, profundissime obcordalo, interioribus duplo, triplove 
minoribus, inaequaliter obcordatis, lacinulis omnium obtusis. Fructus orbiculatus, 
planiusculo-compressus, bipartibilis, seminibus oblongo-Ovatis, extus tristriatis, vil- 
lisque hispidulis et sursum imbricatis obsitis, margine orbiculari, plano, glabro, 
undulato et per oras crenulato circumscriplis. Odor nullus. 


154. LIGUSTICUM Z. 
755. Ligusticum Meum. — Meum athamanticum Jacqu. 


L. foliis bipinnatis, pinnis vage multipartitis, laciniis foeniculaceo-capillaceis 
brevibus; involucellis dimidialis, cadivis. 


Athamanta Meum : foliolis capillaribus, seminibus glabris striatis, Linn. Sp. pl. p. 353. n. 9, 
Meum athamanticum, Jacqu. Fl, Austr, IV. p. 2. Tab, 303. Smith, Fl. Brit, I, p. 308. n. I. 
Ligusticum Meum, Oranz, Fasc. p. 199. n. & Villars. Delph. H, p, 617. ». 8. Roth, 
Fl, Germ, H, P. I. p. 322. 

Ligusticum capillaceum, Lam, Fl, Franc, Hl, p, 454. n. 5. 

Seseli Meum: foliis bipinnatis, foliolis capillaceis, Scopol, Fl. Cara. IJ, Tom, I, p. 212. 
n, 352. 

Aethusa Meum: foliis omnibus multipartito-setaceis, Host, Synops, p. 161. n. 2. 

Meum. Dodon, Pempt. p. 304. fig. p. 305. Haller, hist, 1, p. 334. n. 7601. Lobel, Observ, 
p. 449. ; 

Daucus Meum, Clus, Hist, p. CXCVII, 

In alpibus Lithopolitanis Kreusberg, Schneeberg, etiam in iis der win- 
dischen Kappl, Julio. — 

, Radix perennis, longe fusiformis, coronata setis, saepius multiceps, extus fusca, 
alba intus, potente Letísticí odore. Caulis gracilis, erectus, teres, fistulosus, striatus, 
laevis, parce ramosus, inferne purpurrascens, caetera viridis, spitlhamalis, non num- 
quam et bispithamalis. Ramus umbelliter superiora versus plerumque unicus, quan- 
doque duo, nec plures. Folia in caule non alia quam ad ramorum exorlum, ex 
vagina petiolari striata, semiamplexicaule, oblonga, absque petiolo ennata; radi- 
calia complura ex consimili vagina longe petiolata, suntque omnia saturate viridia, 
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glabra, bipinnata, pinnis profunde et vage multipartitis, lacinulis brevibus capilla- 
ceis, ut pinnas fusciculatas el foeniculaceas credas. Communis earum axis in pe- 
tiolum decurrens, una cum eodem tereti - compressus est, velut in carinam superne 
exslantem, laevis, viridis, serius purpurascens. Umbellae terminales, parvae, sat 
pauperes, primum convexae, serius patentes, radiis ab octo ad duodecim, plus minus 
inaequalibus, subpollicaribus, glabris, striatis, involucro plerumque monophyllo, radiis 
duplo breviore, angusto , lineari-lanceolato, saepius nullo etiam; inveni tamen, licet 
rarissime, penta- ad oclophyllum, serius cadivum. Umbellulae universalibus cum 
proportione similes, floribus compluribus abortientibus; involucella, ut plurimum 
pentaphylla, foliolis angustissimis, radios subaequanlibus, dimidiam duntaxat umbel- 
lulam extus fulcienlibus, ut dimidiata dicas involucella, suntque serius cadiva. Petala 
alba, non numquam rubra, parva, lanceolata, apice sursum concavulo. Stamina pe- 
talis longiora alba; antherae flavicantes. Calyx exiguus quinquedenliculatus. Styli 
albi, erecto-divergentes, persistentes. Stigmata obtusa, Semina obscure fusca, ob- 
tuse ovato-aculiuscula, plano-convexa, nuda, seu glabra, costis dorsi, praeter mar- 
ginalem utrinque, tribus elevatis, sulcos qualuor profundiusculos intercipientibus 
exarata, ut genericus Lígusticí caracter indubius sit, 


$356. Ligusticum Levisticum, — Levisticum officinale Koch. 


L. foliis bi-tripinnatis, pionis cuneiformi-trifidis, superne incisis; caule fistu- 
loso, tereti, striato; seminibus alternatim sulcatis costatısque, 

Ligusticum Levisticum: foliis multiplicibus, foliolis superne incisis. Linn. Sp. pl p. 359. 
n 1. Gerard, Gallopr. p. 247. n. 1. Villars. Delph, IL, p. 608. n. 1. Grauz, Fase. 

Dr Latihan Allion, Fl. Ped, H, p, 10, n. 1309. 

Smyrnium, Fuchs, Mist, p. 76^. 

Hipposelinum, Matthiol, in Diosc, p. 362. 

Levisticum Germanorum, Lobel, Obs. p. 401. 

Levisticum vulgare, Dodon, Pempt. p. 311. 

Ligusticum vulgare, Joh, Bauh, Hist. HI, P, II, p. 122. 

Ligusticum adulterinum, Tabern. Hist, p. 206. 

Eroticae quamvis originis, vulgatissimum famen apud. ruriculas passim 
quoslibet inque rhizotomorum hortulis reperitur, civitate velut donatum. 

Tota planta glaberrima, odoris aromalici quidem, minus tamen grati. Radix 
perennans, crasse fusiformis, simplex, aut brachiata, fibris aucta. Caulis tres, quin- 
queve pedes altus, firmus, teres, fistulosus, striatus, nitens e viridi flavescens, su- 
perue ramosus, nec admodum diffusus. Folia, demptis summis ramiferis subsessilibus, 
tripartitis, anguste linearibus et integris, usque tripinnata, e longo petiolo in com- 
munem pinnarum axem confíluente. Piunae firmae, subsessiles, partim subovato-tri- 
lobae, lobis acutis incisis, partim cuneiformi-trifidae, superne incisae, nitentes, velut 
e flavo virides. Vaginae petiolares membranaceae, integrae, strialae, amplexicaules, 
margine rufescentes. Umbellae multiradiatae, bacillis sulcatis; involuero polyphyllo, 
ex foliolis lineari-lanceolatis integris reflexis. Umbellulae multiflorae, involucellis pol- 
lyphyllis, foliolis basi counatis, flores aequanlibus, aut et excedentibus, laudem 
reflexis. Flores flavi, hermaphroditi, aequales, petalis inlegris, ita tamen apice 
sursum convoluto, ut improprie velut obeordatae videantur. Calyx exiguus quinque- 
denticulatus, germen inferum coronans. Stamina corollis breviora, una cum antheris 
flava. Gibberes bini germini insidenles flavi, Styli bini exigui, stigmalihus simpli- 
cibus. Fructus oblongo-subovatus, gibbus, biparlibilis. Semina nuda, fuscescentia, 
hinc plana, inde gibbo convexa sulcisque quatuor, inter quinque costas exslantes, 
decursa. 


757. Ligustieum peloponnesiaeum (e Wulf, pl. rar. descr. 
pag. 40). — Molopospermum cicutarium DC, 


L. foliis amplissimis subeubitalibus, infimis tri-, reliquis bipinnatis, pinnis elon- 

gato-lanceolatis, acute pinnatifido-ineisis, confluentibus; caule fistuloso ramosissimo. 

Ligusticum peloponnesiacum : foliis multiplicato- pinnatis , foliolis pinnatim incisis, Linn, Sp. 

pl. p. 360. n. &, Scopol, Fl, Cam, II, Tom, I, p. 205. », 338. Jacqu. Fl Austr, V. 

in App p. 33. Tab, 13. Host, Synops. p. 155. n. I. Allion, FL Pedem, U, p. 14. n, 1322 

Seseli peloponnense, Matthiol, Comment, Edit. Venet, 155%. p. 355. Joh. Bauh, Hist, 
Im, 2 H, p, 184. j 
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Ligusticum foliis duplicato-pinnatis, pinnulis acute dentatis, longe lanceolatis, Haller, Hist, L 
p. 332. n, 158. 
Ligusticum cicutarium, Lam, Fl. Frane, III, p. 453. n. 3. 

Goritiae in monte Sancto inira saza immania syivae umbrosae prope ver- 
ticem, unde anno 1761. Scopolio misi Idriam, tum Viennam hortulano hort? 
botanici D. Rameth cum multis aliis plantis. Reperitur eliam in montibus syl- 
rosis Ternovue comitatus Goritensis. Julio in semen abit. 

Radix perennans, crassa, carnosa, fusiformis, ramis sibi similibus brachiata, 
attritu odorata, vaginis petiolaribus annotinis, nec setis, coronata, Caulis (hic loci) 
sex, septemve pedum longitudine, erectus, firmus, basi pollicem et amplius crassus, 
teres, striatim sulcalus, fistulosus, laevigatus, inferne rubens, caetera saturate viri- 
dis, copiose superiora versus ramosus (cum simplice Matthiolius umbella excudi 
fecit! !). Folia (praeprimis radicalia) amplissima, infima, dempto petiolo, cubiti fere 
longitudine, tripinnata, reliqua bipinnata, summa fere digilatim quinque-aut tripar- 
lita; pinnis-elongato-lanceolatis, planis, firmis, utrinque laevigalis, saturate viridibus, 
pinnatifido-incisis, serratisve, utrinque per costam decurrentibus et confluentibus ; 
petiolo inferiorum elongato, terete, fistuloso, laevi, striato. Vagina petiolaris oblonga, 
striata, semiamplexicaulis , viridis, margine albens, Rami, eauli similes, axillares, 
erecto- -patentes , in superioribus non raro subverticillatim ordinati , singulis folio suo 
proprio digitatim partito nixis. Umbellae in caule ramisque terminales, magnae 
(praeprimis ea caulis principalis), amplae, erecto-palentes, constantque baceillis seu 
radiis copiosissimis, conferte addensatis, teretibus, strialis, glabris, unum duosve 
et amplius interdum pollices longis, suffultis involucro penta- ad usque enneaphyllo, 
foliolis lanceolatis, triplo quam radii brevioribus, demum reflexis, quibus unum 
allerumve ut plurimum intermixtug esse solet caulinis reliquis cum proportione simile, 
scilicet planum, lineari-lanceolatum, pinnatifido-serralum. Umbellulae universalibus quoad 
radios involucelloque consimiles. Petala alba lanceolata integra, acumine apicis tan- 
tisper sursum incurvo. Stamina alba, anlheris luteolis. Styli duo albi erecto-diver- 
gentes, una cum calyce quinquedentato in fructu persislentes, Fructus crassiusculus, 
eblongo-ovalis, glaber, bipartibilis. Semina plano-eonvexa, dorso praeler margina- 
lem utrinque costis lribus elevatis crassusculis, sulcos quatuor profundos intercipien- 
libus exaralo. Odor plantae contritae potens. Flores umbellarum lateralium multi 
abortienles. Plantae, si qua, speciosa, 


Observ, Tomentum, villum, aut hirsutiem, cujus Hallerus meminit, Goritiensibus in plan- 
tis haud observati, 

An hue pertineat (ut mihi quidem videtur) Gmelini Ligusticum foliis triplicato- pinnatis, 
pinnis pínnatifidis Fl, sibir, L p 196. n. Il. Tab, 45, cum ipse protestetur contra Cícutaréarm 
latifoliam foetidam, nou decidam, ld cortum est, ad peloponnense Linnaei Ligusticum otari ex 
Lobelio non posse Cicutariam maximam Brancionis, si qua ex Lohelianis hue faciat planta ; ea 
profecto est, quam Cícutaríam latifoliam foetidissimam dicit in Observ. p. 423., etsi auctor ipse a 
Seseli peloponnensi pidum credat, 


758. 7 RER BEER austriacum, — Pleurospermum austriacum Hoffm. 


L. foliis tripinnatis, pinnis ovato-lanceolatis, vage pinnatifido-incisis, segmen- 
lis semiconfluentibus; involucrorum foliolis simplicibus pinnatifidisque. 

Ligusticum austriacum: foliis bipinnatis, foliolis confluentibus incisis integerrimis. Linn, 
Syst, Nat. II. p. 211. n $. Jacqu, Fl Austr, T, p, 32. n. 151. Crane, Fasc. p. 197. 
n.2. Allion. Fl, Ped, Il. p. 15 n. 1323. Tab. 53. Hust, Syn. p. 156. v. 2. 

Seseli primum montanum pannonicum, Chus. Hist, p, CXCIHI, 

Seseli alpinum sive montanum primum Clusii folio splendente, flosculis albis, Joh. Bauh, 
Hist 111, P, IL p, 168. 

Ligusticum Cieutae folio glabrum, Seguier. Veron, IH, Soppl, p. 226. 

Ligusticum alterum Belgarum, Lobel, Obs, p. 457. 

Ligusticum alterum Lobelii. Dalech, Hist, Lugd. p. 744. 

In alpibus Reichenaviensibus circa Sanctum Laurentium. 

Radix pereunans crassa, carnosa, fusiformis, brachiata, aquose flavens. Caulis 
usque lripedalis, digitum pollicarem crassus, firmus, teres, suleatus, medio fistu- 
losus, copiose allernatim foliosus, ut tota planta glaber, ex alternis axillis, prae- 
primis superioribus, ramosus, ramis serius caulem principem excedentibus. Falia 
radicalia multa, e longo, fistuloso, supra canalieulato, subtus sulcato petiolo tripin- 
nala; caulina alterna bipinnata , brevíus petiolata, summa absque petiolo e vagina 
peliolari ennata, suntque circumscriptione triangulo-froudosa, supra obscure el satu- 
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rale viridia et nitentia, subtus pallide et aquose virentia; pinnis latiusculis, sub- 
decursivis, ovato lanceolatis, inaequaliter pinnatifido-incisis, segmenlis acutis, in ex- 
timis semiconfluenlibus. Vaginae peliolares in imis in petiolum, in summis in co- 
stam sive axem confluentes, oblongae, semiamplexicaules, sulcatae, albo-marginatae. 
Umbell«e in caule ramisque terminales, in obversum conum assurgentes, ereclo-pa- 
tulae, planae, deusissimae, grandes, praeprimis principalis; conflalae e bacillis usque 
tripollicaribus, strialis numerosissimis (in primaria ad usque triginta aut quadraginta), 
suflultis involucro polyphyllo, ex foliolis lanceolatis planis viridibus, albo-marginatis, 
partim simplicibus, partim pinnatifidis, reflexis. Umbellulae quoad radios, involu- 
cellaque universalibus cum proportione similes. Flores albi hermaphroditi. Petala 
obtuse lanceolata, patentissima, absque inflexo apice. Semina oblonga, ovato- acula, 
plano-convexa, nuda, sulcis qualuor exarata profundis, cum costis quinque assur- 
gentibus, alternantibus. Flores odorati Sambuci ad instar. 


TRIG YNIA. 


185. RHUS Z. 
739. Rhus Coriaria. 


R. foliis imparipinnalis, pinnis sessilibus, oblongo ovali-lanceolatis, serratis, 
subtus incano-tomentosis. 

Ahus Corinria: foliis pinnatis obtusiuscule serratis ovalibus subtus villosis, Linn, Sp. pl. 
P. 379. n. 1l. Gouan. Fl, Monsp. p. 226. n, 1. Allio»s, Fl, Ped, H, p. 133. n. 1715. 
Roth, Fl, Germ. lI, P, I. p. 357. n. 1. 

Rhus foliis pinnatis, floribus dioicis, Gerard. Gallopr, p. 535. n. l 

Rhos. Matthiol. io Diosc. p. 124. Tabern, Hist. p. 1438. 

Rhus obsoniorum et coriariorum, C lus. Hist, p. 17. 

Rhus Sumach officinarum Lobel. Obs, p. 539. 

Bhus Coriaria, Dodon. Pempt. p. 719. 

In Carinthia rétro Póckstein , tulgo Zwischen- Wässern. In Carniolia prope 
Pilichgras, tum Geriachsteinii ; colitur tero frequens in hortis. 


Frutex cubitorum aliquot, frangi facilis, copiosoque ex laesione lacte allo 
glutinosoque turgens; in hortis cultus in arborem adolescit septem aut oclopedalem, 
corlice totus obducitur per caudicem, ramos, foliorum petiolos pedunculosque thyr- 
sorum holoserici instar tangi mollissimo ex villis spississime addensalis rufo-brunescen- 
tibus, Rami copiosi foliaque; haec impari-pinnata, communiter ex conpjugalionibus 
octo novemve, pinnis seu foliolis sessilibus, oblongo-ovali-lanceolalis, tres fere pol- 
lices longis, unum fere latis, obtusiuscule per oras serralis, planis, supra salurale 
viridibus et glabris, subtus nervosis et incano-tomentosulis. Flores numerossimi, 
parvi, stipale addensali sessilesque, in thyrsos terminales, foliis breviores, oblongo- 
ovales compacios, ex pluribus minoribus compositos, ordinati. Calyx inferus exiguus 
viridis, quinquefidus. Petala quinque alba, ovata. Stamina brevia quinque, corollis 
breviora, antherifera. Germen rotundum. Styli vix ulli, verius stigmala tria brevis- 
sima. Fructus bacca orbicularis, rubro-villosa, unilocularis, monosperma, nucleo osseo 
gibbo-lentieulari. . 

Etiam Graecii styrorum olim inveni, qua ad Maria Grün itur. — Fehlt 
im Herbar. 


760. Rhus Cotinus. 


R. foliis simplicibus, alternis, ovalibus, subcoriaceis, breviler petiolatis, subtus 
incanis, rubro nervosis. 


Rhus Cotinus: foliis simplicibus obovatis, Linn. Sp. pl. p. 383. n. 15. Jacqu Fl. Austr, 
111, p. 6. Tab. 210. Villars, Delph. 1L p. 546. Allion, Fl, Ped. 1l, p. 233. n. 1776. 
Host. Syn, p. 172. n. 1. 

Cotinus Coggygria, Scopol. Fl. Carn. II, P. I. p, 220, v. 368. 

Rhus racemis plumosis, foliis ovatis, Haller, Hist, I, p. 368. n. 827. 

Coggygria. Clus. Hist p. 16. Tabern. Hist, p. 1458. 

Cotynus Coriaria, Dodon, Pempt, p. 780. 

Coccigria Theophrastri. Lobel, Adv. p. 412. Joh. Bauh, Hist, I, p. 404 


Goritíae, Duini, Tergesti et in omni Littorali austriaco, mazima (n copio. 
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Frutex quinque-aut sexpedalis, copiose ramosus, cortice extus obductus ex 
rubro fusco, iutus una cum ligno flavo, glaber totus; rami novelli virides rubescunt 
serius et ipsi, foliisque obsiti alternis, in longam apice abeunt florum paniculaın. 
Folia firma, subcoriacea, oblongo-ovalia, integerrima, breviter petiolata, supra sa- 
turate viridia, subtus albido-incana, oblique nervosa, nervis pelioloque rubris. Papi- 
eulae in ramis terminales, usque semipedales, erectae, supradecompositae, inferne 
laxiores, densiores superne, pedunculis rubris, alternis, corymboso racemosis, pri- 
mum erecto-patulis, teretibus, glabris, maturo fructu elongatis, divaricalim dira- 
matis in fila capillaria ciliata, sive plumosa, dilute rubra dehiscentibus seque mutuo 
decussantibus, Flores parvi, singuli breviter pedicellati, plerique ante maturescentiam 
abortientes, aut sallem praemature cadivi, pedicellis, perinde ac paniculae pedun- 
culis bractea brevi lineari suffultis. Calyx exiguus, quinquefidus, persistens, viridis. 
Petala corollae quinque, calyce longiora, obtuse lanceolata , flavido-virentia, cadiva. 
Stamina quinque antherifera petalis breviora. Receptaculum saturate flavum, germen 
recipiens. Styli tres breves, Fructus baccula’ sicca compressa, fusca, inaequaliler 
obcordata, uniloeularis, monosperma. Semen subrotundum osseum, membranula 
involutum. 


186. VIBURNUM Z. 
?61. Viburnum Lantana., 


V. foliis oppositis, cordatis, serrálatis, breviter petiolatis, utrinque scabro-pu- 
bentibus, subtus cano-lomentosis, villis stellatis. 

Vihurnum Lantana: foliis cordatis, serratis, svenosis, subtus tumentosis, Linn. Sp. pl p. 384. 
n. $, Jacqu, Fl, Austr, IV. p, 21. Tab, 341. Smith. Fl. Brit, L p. 334. n. IL. Pollich, 
Palat. I. p. et n. 310. Roth. Fl, Germ, H, P. 1, p. 364. n. 1l. Scopel. Fl, Caro. M, P, 
I. p. 221. n, n. 369. Lumniz. Fi, Pos, p. 125, ». 30&. Schrank. FL Bav, I, p, 574. 
n. 503. Villars. Delph. IL p. 543. 

Viburnum foliis ovatis serratis subtus tomentosis. Haller, Hist 3, p, 298, n, 669. 

Viurna Vulgi, Lobel, Obs. p. 591. 

Lantana, Dodon, Pempt. p, 781. 

Viburnum, Matthiol, in Diose. p. 124. Tabern, Hist. p, 1461. 

Ubivis in dumetis, sepibus etc. Gorittae jam medio Aprilis , Klagenfurt 
Majo etc. 

Frutex quinque aut sex pedum, sesquipollicem, aul duos crassus, cortice ob- 
ductus fusco, rugoso, communiter ex oppositione ramosus; ramis divergentibus, tere- 
tibus, lentis, viminum instar obsequiosis, primum virentibus et scabre tomentosis, 
dum calvescant cinerascentes. Folia opposita, ex brevi hispido petiolo cordata, sub- 
coriacea, rugosula, venosa, per oras serrulata, supra viridia et scabre pubentia, 
subtus cano-tomentosa, villulis compositis stellatisve. Ramos terminat florum corym- 
bus compositus, respective brevis, sed amplus et speciosus. Pedunculi, pedicelli 
florumque bracteae simplices et lineares, cano- tomentosae el scabrae, dum aetate 
calvescant,, rubentes. Germen inferum, graciliter oblongo-ovale, nudum, viride, coro- 
natum calyce brevi, quinquedentato persistente. Corolla nivea, duplo calyce major, 
eampanulato - semiquinquefida, segmentis ovatis patulis, dum reflectantur. Stamina 
quinque alba corollarum longitudine. ‘Antherae flaventes. Stylus nullus, cujus loco 
glandula, e tribus velut brevissimis oblusisque tuberculis composita, germen terminat 
haecque ejus tria stigmata efficiunt. Bacca ovalis compressa, succulenta, primum viri- 
dis, e viridi flavescens, tum rubra, tandem atra, semper nuda, nitens, unilocularis, 
monosperma. Semen osseum ovalum compressum utrinque bisuleatum. 


762. Viburnum Opulus. 


V. folis trilobis, dentatis, petiolis glandulosis; cymis terminalibus radian- 
tibus, floribus peripheriae amplis, planis, abortivis. 

Viburnum Opulus: foliis lobatis, petiolis glandulosis, Linn, Sp pl. p, 384. n, 7. Qeder, 
Fi. Dan, Tab, 681. Smith, Fi. Brit. I. p. 335. 0.2. Pollich, Palat, I, p, et n. 311. 
Roth. Fl, Germ, D. P, I. p. 364. n. 2. Villars, Deiph, M, p, 544. n. 22 Lamnia. 
Fl. Pos. p. 125. n. 305. Scopol. Fi. Carn, M, P. I. p. 221. n. 370, Neker. Del, I, 
p. 155. n. 1, 

Opulus, Haller. Hist, T, p. 297. n. 668. 

Sambucus palustris, Dodon, Pempt, p. 846. 

Wulfen Fl, norica, $51 
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Sambucus aquatica, Lobel. Advers, p. 444. Joh, Bauh, Hist, 1. p. 552, et p. 553. Taberna, 
Hist. p. 1440. 

Goritiae in sepibus ad S. Petrum et versus Mernam elc.; Klagenfurti ín 
sylvis Sattnis etc. 

Frutex, arbusculae instar, usque seplempedalis, cortice obductus cinerascente 
glabro, copiose superiora versus ex opposilione ramosus. Folia opposita, petiolata, 
tenera, circumscriplione ovata, triloba, lobis ovalo-aculis, inaequaliter dentatis, 
glabra, viridia, pallidiora subtus. Petioli ad insertionem folii glandulis rubris utrin- 
que una, binibve, rarius tribus obsili, stipulis basi septi binis anguslissimis, sub- 
selaceis, cadivis. Cymae ramos terminant umbelliformes, multiflorae, floribus sin- 
gulis ex bracteola propria brevi pedicellatis, centralibus brevioribus, regularibus, fer- 
tlibus, peripherialibus longius pedicellatis triplo amplioribus, neutris, aborlivis. 
Calyx fertilium, germen inferum nudum subrotundum coronans, exiguus, quinque- 
denticulatus, persistens. Corolla quasi e luteolo alba, campanulato - semiquinquelida, 
segmentis aequalibus, obtusis, rotundatis, recurvis. Stamina quinque brevissima alba. 
Autherae subrotundae luteae. Stylus perbrevis, crassus, apice levissime trifidus ex 
tuberculis velut tribus exiguis rubris. Florum peripherialium germen nullum, nec 
calyx, nec stamina, corolla sola nivea rotundata, plana, semiquinquefida, segmentis 
rotundis, centro perluso. Fructus sterilium nullus, fertilium bacca rubra elliptoidea, 
nuda, nilens, succulenta, unilocularis, monosperma, Semen compressum cordiforme. 


157. SAMBUCUS Z. 
263. Sambucus Ebulus. 


S. caule herbaceo; cymis iterato-tripartitis; stipulis foliaceis. 


Sambucus Ebolus: cymis tripartitis, stipulis foliaceis, eaule herbaceo, Linn, Sp, pl. p. 385. 
n. l. Vahl, in Fl, Dan. Tab. 1156. Smith, Fl, Brit, I. p, 336. ». 1. Scopol. Fl, Carn, 
It, P, F. p. 222. n. 371. Pollich. Palat, 1. p. et 312, Roth, Fl, Germ, II, P. 1, p. 63. 
n. ]. Lum e z. Fi, Pos. p. 126. n. 306. Leers. Fl, Herb, p. 79. n, 228, Necker, Vel. 
I, p. .n. 1. 

U Ang Rri floribus umbellatis, Haller, Hist, I. v. 299. n, 671. 

Ebulus. Fuchs, Hist, p. 65. Lobel, Obs, p. 589. Tabern. Hist, p. 1160. Dodon, 
Pempt. p. 381, Joh, Bauh, Hist. I, P, I, p, 549. 

Goritiae, Medaeae, Duini etc. frequens ad fossas. Klagenfurti bei Freuden- 
berg etc. 

Radix perennans, alba, repens, fibris septa. Caulis herbaceus, usque bicu- 
bitalis, ramosus, ereclus, sulcalus, viridis, ex pube scabriusculus. Folia opposita, 
impari-pinnata, trium quatuorve jugorum; pinnis sessilibus, ex ovata subdecurrente 
basi lanceolatis, serratis, salurale viridibus, subpubescentibus. Stipulae foliaceae et 
ipsae serrulatae, serraturis glandulosis. Cymae terminales, iterato-tripartitae , pedun- 
culis villosis, multifloris floribus singulis breviter pedicellatis. Germen inferum sub- 
rotundum, nudum, calyce exiguo quinquedenticulato coronatum e viridi albescente. 
Corolla alba, subtus rubella, concavula, rotata, quinquefida, segmentis ovatis, recur- 
vis. Stamina alba. Antherae rubrae. Stylus nullus; stigmata tria crassa, brevissima, 
Fructus bacca globosa, atra, nitens, succulenta, unilocularis, trisperma. Odor florum 
polens, nec omnibus gratus. — Fehlt im Herbar. 


764. Sambucus nigra. 

S. caule arboreo; cymis amplissimis quinqueparlitis; slipulis exiguis. 

Sambucus nigra: cymis quinquepartitis, caule arboreo, Linn, Sp, pl, p. 385. n. 3. Oeder. 
Fl. Dan, Tab, 545 Smith. Fl. Brit. L p. 336. n. 2, Pollich, Palat. I. p, et n, 313. 
Secopol, Fl. Carn, I. P, I, p. 222. », 372, Roth, Fl, Germ, IL, P, 1, p. 366. n. 2. 
Lumniz, Fl, Pos. p. 126. n. 307. 

Sambucus arborea floribus nmbellatis. Haller, Hist, I, p. 298. v, 670. 

Sambucus, Dodon, Pempt. p. 8R$5. Joh, Bauh, Hist, I, p. 544. Tabern, Hist, p. 1439. 

Ubivis in sepibus. Varietas foliis laciniatis in hortis. 

Frutex in arborem convalescens usque decempedalem, corlice trunci rimoso, 
ramosissimus. Rami oppositi. Folia el ipsa opposita iimparipinnala, duorum com- 
muniter jugorum; pinnis latiuscule ovato-acutis, circumserralis, breviter petiolatis, 
salurate viridibus, glabris, supra nitentibus. Stipulae exiguae et fere nullae. Cy mae 
erminales in ramis, longius pedunculatae, quinquepartitae, amplissimae, planiusculae, 
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numerose floriferae, non raro nulantes. Flores albi suaveolentes. Germen inferum 
rotundum, calyce exiguo coronatum. Corolla rotata semiquinquefida, segmentis ro- 
tundatis. Antherae aquose lulescentes, Stylus brevis crassiusculus. Stigmata trifida. 
Bacca globosa, atra, succulenta , nitens, unilocularis, trisperma. 


765. Sambucus racemosa. 


S. caule arboreo; floribus in racemos terminales, ovatos, ex pluribus mino- 
ribus compositos, conferte agglomeratis; slipulis carnosis. 

Sambucus racemosa: racemis compositis ovatis, caule arboreo. Linn. Sp. pl. p. 386. v. A. 
Jacqu. Coll. I, p. 36. n. 68. Icon, Tab, $9. Pollich, Palat. I, p, et n, 314. Gmol, 
Fl. Sibir. IH. p, 147. n 17. Roth. Fl. Germ, IL P, I. p. 367. n, 3. Lumniz. Fl, Pos. 
p. 128. n. 308, Scopol. Fl. Carn, H. P, I. p, 223. 

Sambucus arborea floribus spicatis, Haller. Hist, I, p. 300. n. 672. 

Sambucus montana racemosa, Lobel., Adv. p, 444. 

Sambucus racemosa aeinis rubris, Joh, Bauh. Hist. I, p. 551. 

Sambucus Cervina, Tabern, Hist. p. 1440. 

Klagenfurti im Weidensdorfer Hölsl, Millestadii ín nemore trans lacum. 
In sylvis prope Kleinkircheim. Haud procul Victoria (Victring) in sylvis Car- 
nioliae, olim in sylvis status Leodiensis circa Cauz et Stablo; ín der Gastein 
copiosa; ul et bei Dölbach und Heiligenblut. 

Ex frutice arbor sex septemve pedum, erecta, trunco brachii fere crassitudine, 
rimoso, glabro, superiora versus ex opposilione ramoso. Folia et ipsa opposita, im- 
paripinnala, duorum, triumve, interdum et quatuor jugorum, ovato-lanceolata, bre- . 
viter petiolata, acute serrala, glabra, saturate supra viridia, pallidiora sublus; petio- 
lis una cum costa pinnarum communi ex viridi tandem violaceo-caeruleis. Stipulae 
parvae, non foliaceae, imo carnosulae, crassae, ovato-aculae. Ramorum apices, bina 
inter opposita folia, iisdem brevior, occupat ex brevi crassoque et purpuro-violaceo 
pedunculo florum racemus ovatus, compositus ex quinque minoribus aliis et ipsis 
ovalis et per duo alterna paria approximatis ac multifloris. Flores singuli breviter 
pedicellati. Germen inferum rotundum, nudum, viride, coronatum calyce exiguo, 
quinquedenliculato, viridi. Corolla calyce major, usque ad basia fere quinquepar- 
tita , segmentis lanceolatis, extus viridibus, intus flavis, serius ex flavo albescentibus, 
in stellam patentibus, dum germini incumbentia reflectantur. Stamina quinque albida, 
corollis subaequalia, patentissima. Antherae flaveutes, apicibus staminum subtus 
adnatae. Styli stigmalisque loco tuberculum brevissime et obtuse trifidum, tribus- 
que punclulis nigris nolatum. Bacca globosa, succulenta Ribesii magnitudine, rubra, 
unilocularis , trisperma. 


188. STAPHYLEA Z. 
766. Staphylea pinnata. 


S. foliis impari-piunalis, pinnis sessilibus, ovalo-acuminalis, serrulatis; stylis 
capsulisque binis connatis. 

Staphylea pinnata: foliis pinnatis, Linn, Sp. pl. p. 386. n. I. Haller, Hist. I. p. 378 
n. 831. Smith, Fl, Brit I, p. 337. n. I. Lumniz, Fl. Pos, p. 1 7. n, 309. Roth, 
Fi, Germ, Il. P, I. p, 368. Host. Syn, p. 174, n. L 

Nux vesicaria, Dodon, Pempt. p. 818. 

Staphylodeadron. Dalech, Hist. Lugd, p. 192 Lobel, Obs, p. 540. Joh. Bauh, Hist, F. 
p. 274. Tabern. Hist. p. 1430. Seopol. Fl, Car», II, P, I. p. 223. n. 374. 

Goritiae locis sazosis fruticosis prope molas Lisoncii, tum ín sylva Pan- 
nevis, versus Cromberg, Monfalconii et reliquo in Forajulio. 

Et haec quoque ex frutice arbuscula, Frangulae, aut Orni wagnitudiue et 
facie, multum ramosa, cortice ex fusco et cinereo vario. Rami oppositi, erecti. 
Folia et ipsa impari-pinnata, bi- interdum et trijuga, pinpis sessilibus, latiuscule ovato- 
acuminalis, planis, serrulatis, glabris, salurate viridibus. Stipulae bracteaeque ra- 
cemorum membranaceae, longae, lineares, obtusae, albae, cadivae. Raeemi termi- 
nales pedunculati, compositi ex minoribus aliis, oppositis, nutautes, Flores majus- 
culi, singuli pedicellati. Calyx inferus, quinquepartitus, corolla duplo minor , segmen- 
tis latiuscule ovatis, albis, subtus sub apice rubentibus. Corolla alba, pentapetala, 
petalis erecto-patulis, oblongo-ovalibus, quam segmenta calycis angustioribus, sed 
duplo longioribus. Stamina quinque subulata alba, petalis sabanquslia. . Antherae 
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oblongo-cordatae, luleae. Neclarium pelviforme concavum, subquinquangulum, in 
cujus fundo germina duo semiconngla, ovala. Styli duo, erecli. Stigmata obtusa. 
Capsulae duae, semiconnatae, ovatae, inflalae, membranaceae, apice acuto, inlror- 
sum longitudinaliter dehiscentes, biloculares, loculis dispermis. Semina globosa, dura, 
sub apice cicatrice notata scrobiculata. 


159. TAMARIX Z. 


767. Tamarix gallica. 
Tamarix gallica: foribus peotandris, Linn, Sp. pl, p. 386. n. 1. Smith, Fl, Rrit, L p. 338. 
s», l. Gerard, Gallopr, p. 429. nm, 1. Host, Syn. p. 174. n, 1. 
Myrica sylvestris prima, Clus, Hist. p. 40. 
Tamariscus narbonensis, Lobet, lc. 218. Dalech, Hist, Lugd, p, 180, 
Tamarix major, sive arborea narbonensis. Joh, Bauh. Hist. 1, P, Il, p, 350. 
Tamariz altera, folio tenuiore sive gallica, Zunnichel Hist, p. 156. Tab, 1868. f. 1. 
In maritimis arenosis Adriatici e regione insulae Caorlensis et ad effluzum 
rivuli Fiumicino etc. 
Frutex perennis, bieubitalis el ultra, erectus, forma turrita, ad instar Cupressi, 
ramosissimus, ramis gracilibus, surrectis; isthic locorum numquam in tam altam 
-convalescens arborem, quales in Hispania Clusius vidit. Caulis lignescens, digiti fere 
auricularis erassitudine, teres, obscure rubens, aetate cinerascens, glaber, ramosis- 
simus, ramis erecto-patulis, gracilibus, obsequiosis, iterato-ramulosis, inferioribus 
pure foliosis, superioribus inferne superneque foliosis, medio copiose brevilerque 
spieiferis et florigeris. Folia exigua, vix dimidiam longa lineam, lineari-acula , ses- 
silia, carnosula, laevia, viridi-glaucescenlia, undique el approximatim sparsa, ramis- 
que fere appressa, ut imbricata dicas, Flores in spicis praegracilibus, fere sesqui- 
polticaribus, allernis, erecto-patulis, undique el approximatim sparsi, parvi, sessiles, 
bracteola singuli suffulti, foliorum simili, calycem , nec eorollam excedente, Calyx 
inferus, persistens, parvus, corollis duplo brevior, quinquepartitus, viridi-glauce- 
scens, segmentis ovalis, concavo-palulis. Corolla petalis quinque ovalis, concavis, 
patulis, incarnato-rubellis. Stamina quinque petalis subaequalia, antheris subrotundis. 
Germen sublriquetro-conicum, absque stylo, stigmatibus tribus plumulosis initio sur- 
sum, velut in anulum orbieularem reflexis, cadıvis. Capsula calyce longior, triangulo- 
pyramidata, unilocularis, trivalvis, polysperma, seminibus pappo piloso coronatis, 


768. Tamarix germanica. — Hyricaria germanica Desv 
Tamaris germanica: floribus decandris Linn Sp. pl p. 387. n. 2. Oeder, Fl, Dan. 
Tab, 234. Lumniz, Fl, Pos, p. 127. n. 310. Host, Syn, p. 174 n.2. Schrank, Fl, 
Bav, I, p, 227. n. 1046. Villars, Delph, I, p. 546. n. 2. 
Tamariscus spicis foliosis, Haller, Hist. I, p, 408. n, 948. 
Myrica sylvestris secunda, Clus, Hist. p. 40. 
Tamarix germanica, sive minor, Joh, Bauh, Hist, I. P I, p. 351. 
Tamariscus germanicus, Scopol Fl, Carn, II, P. I, p. 224, n. 375. 
Ad arenosas fluviorum oras communis, Dravi prope Leontium, Mellae prope 
Döllach Groskircheimiül; Feistrisii prope Lithopolim; Dravi prope Neidstein etc. 
Frutex cubitorum aliquot, a Tamarice gallica, cui structura, forma et colore 
caetera simillimus, specifice differt foliis duplo triplove' majoribus, obtuse ovato- 
lanceolatis, virgis seu ramis duplo crassioribus, spicis floralibus longioribus, cras- 
sioribusque, non nisi caulem ramosque superiores terminantibus, floribus majoribus 
breviter pedicellatis; bracteis pedicello florum longioribus; calycibus duplo triplove 
majoribus, corollam subaequantibus, segmentis acute lanceoialis; petalis oblongo- 
ovalibus, ex albo purpurascentibus; staminibus decem, basi connatis, ut in Gera- 
niis, lilamentis alternis brevioribus. In reliquis, cum proportione, conveniunt, 


190. CORRIGIOLA Z. 
769. Corrigiola littoralis. 


C caulibus prostratis, foliis carnosis obverse lineari-lanceolatis, racemulis ter- 
minalibus subrotundis, floribus fasciculatim agglomeratis, 


Corrigiola littoralis, Linn, Sp, pl. p. 388 n. 1 Oeder, Fl, Dan, Tab, 334, Haller, 
Hist. I, p, 375. n. 812. Smith, FI, Brit, 1, p. 339. n. 1. Roth, Fl, Germ, H. P, 1. p. 369. 
Villars, Delph. Il, p. 55%. Host, Syv, p. 175. n. L 
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Polygoni- vel linifolia per terram sparsa, flore scorpioides. Joh. Bauh, Hist, III, p. 379. 

Anthyllis linifolia flore albo polygonoides. Barrel. Hist. p. 46, n, 472. Tab. 532. 

Alsiue palustris minor folio oblongo repens, flosculis parvis, raeemi modo junctis, albis, rosa- 

ceis, Lindern. Hort, Alsat. p. 205. 
In arenosís maritimis Adriatici prope Tergestum, alle Saline di Saule. 
Radix annua alba graciliter filiformis, fibrillis septa. Caules multi, in orbem 

per arenam strati, duos, tresve pollices longi, graciles, tereles, ut tota planta lae- 
ves, coloris ex virore glauci, ut plurimum simplices, aut non nisi summitatem ver- 
sus parce brevilerque ramulosi ex mullis brevibus articulis. Folia oblonga, angusta, 
obverse lineari-lanceolata, ut in petiolum decurrere credas, integerrima, obtusiuscula, 
carnosula, glauca; radicalia reliquis longiora, caulina ex geniculis allerna, stipulis 
ad basin binis septa breviter lanceolatis, membranaceo -scariosis, albis, diaphanis, 
nitentibus. Flores in caulis ramulorumque apicibus in racemulos breves rotundatos, 
simplices, aut et compositos fasciculatim agglomerati, parvi, brevissime pedicellati, 
bracteolis singuli subselaceis fulti. Calyx inferus, pentaphyllus, corollis parumper 
minor, ex foliolis ovato-acutis, concavis, viridibus, serius brunescentibus, albo-mar- 
ginatis persistens. Corolla nivea, petalis quinque ovalis el ipsa persistens. Staroina 
quinque antherifera, corollis breviora. Germen ovatum, subtriquelrum, absque stylo, 
tribus stigmatibus obtusis terminatum. Semen unicum nudum, ovalo-Iriquelrum, in 
fundo calycis connivenlis. 


191. DRYPIS Z. 
770. Drypis spinosa. 


D. caulibus prostratis tetragonis ramosissimis; foliis alternatim opposilis subu- 
lato-spinosis; floribus ex dicholomia corymbosis. 

Drypis spinosa, Linn, Sp. pL p. 390. n, 1, Michel, n, pl. Gea. p, 24, Tab, 23. Sco- 
pol, Fl, Carn, II, P. I, p. 225. a, 377. Jacyqw in App, Ennum, stirp, p. 30%. n. 3. et in 
Hort. Vindob, I, p. 19 Tab. 49. Host, Syn, p. 175. n. L 

Drypis Theophrasti Anguillarae, Lobel, Obs. p. 460. Dalech. Hist. p. 1480, Joh, Bauh, 
Hist, III P, M, p. 728. Tabern, Hist. p. 423. 

In Littorali ad mare districtus Fluminensis; tum ad- radices alpium Grin- 
doves in valle Kankerthal et monte Nanas, Julio et Augusto. 

Radix digitum fere auricularem crassa, plus quam spilhamam longa, teres, nuda, 
extus fascescens, in brachia vage divisa, integrum auno primo caulium caespitem 
effundit pure foliosorum, qui spithamam et amplius longi, sarmentorum viticularumve 
ad instar, per terram, quanti sunt, late decumbunt prostrati, graciles de se, herba- 
ceique et laete virentes e meris constant articulis, ramosissimi ramis principalium 
caulium simillimis, ulrisque tetragonis, nudis, laevibus, ad articulorum genicula 
foliosis. Folia acerosa, juniperino-subulato-spinosa, supra plana, subtus teretiuscula,- 
in spinam pungentem abeuntia, per alterna genicula decussalim opposita, sessilia et 
fere basi connata, patentissima, cum tempore rigescentia. Haec primi sors anni 
Drypidis spinosae. Flavescere, quae virebat antea, ineunte occipit auclumno, exa- 
rescere imo etiam emorluam credas, nisi altero demum anno ex marcidis exsuccis- 
que veterum caulium sarmentis novos iterum recentesque propullulare undique videas 
ramos, iis superioris anni ex asse similes, nec re dislinclos alia, quam quod ultimo 
eorumdem apices in duas, tres, quatuorve breves, sub acuto admodum angulo ad 
eamdem omnes altitudinem abeant dichotomias florigeras. Umbellatim compactos dixe- 
xat Michelius flores, re autem vera umbellati haud sunt, sed in dichotomiis aeque 
allis nidulantes et, si ita vis, ex dichotomiis corymbosi,. Quae dicholomiam quamvis, 
ipsosque flores suffuleiunt folia opposita et sessilia in eo a reliquis differunt, quod 
ex ovala basi lanceolato - spinosa sint, marginibus baseos spinoso dentatis, Flores 
sessiles, erecti, in exlimis tres, aequales. Calyx monophyllus oblongus, tubulosus, 
nudus, striis elevatis exaratus, teretiusculus, basi compressus, breviler quinqueden- 
fatus, connivens, persistens. Corolla pentapetala, duplo calyce major; petalis ex 
ungue tenui albo bipartitis, planis, patenlissimis, dilute rubellis, laciniis anguste li- 
nearibus, ad faucem, more Silenes, denticulis binis concoloribus coronatis, Stamina 
numquam non quina, corollarum longitudine, filamentis albis, antheris cinereis oblon- 
gis incumbentibus. Germen obovatum, basi compressum in fundo calycis sessile. 
Styli tres filiformes, aquose rubelli, calyce longiores, patentes, Stigmata simplicia. 
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Capsula obovata, subtililer membranacea, unilocularis, monosperma, intra calycem 
conniventem permanens. Odor nullus. 


TETRAGYNIA. 


192. PARNASSIA Z. 
771. Parnassia palustris. 


P. caule unifloro et unifolio, 


Parnassia palustris, Linn. Sp, pl. p. 391. n. 1. Oeder. Fl, Dan, Tab. 584. Haller, Hist, 
I. p. 371. n. 832, Smith, Fi, Brit, I. p. 340 n. 1, Pollich. Palat, I. p. 317. n, 316. 
Both, Fi, Germ, IL, P. I, p. 369. Lumniz, Fl. Pos, p. 128. n. 312 Seopol, Fl, Carn, 
II, P, I, p. 226. n. 378. Villars, Delph, IL, p, $48. Zannichel. Hist, p. 204, o. 1. Tab. 51. 

Hepatica alba, Cord, Hist. p. 152. B, 

Gramen Parnassi recentiorum, Lobel, Obs, p. 330. Joh, Bauh, Hist, III. p. 537. 

Gramen Parnassium. Dodon. Pempt, p. 564. 

Hepaticus Flos. Tabern, Hist, p. 527. 


In Carinthia, Carniolia, Forajullo, Styria etc. ubivis in palustribus et udis, 
Augusto. 


Radix glomerose fibrosa et perennans plurima inter folia plures quoque attollit 
caules palmares, semipedales, interdum et usque pedales, angulosos, sensim longitu- 
dinaliter tortos, glabros, unico ad tertiam altitudinis a basi partem instructos folio 
sessili, obtuse cordato, libere eosdem semiamplexante, terminatos apice unico pari- 
ter flore. Folia radicalia e longiusculo erecto petiolo et ipsa obtuse cordata. Calyx 
inferus, persistens, duplo corollis brevior, quinqueparlitus, segmentis obtuse ovato- 
lanceolalis, nervosis, patentibus. Corolla patens, petalis quinque ovalibus, niveis, 
concavulis, longitudinaliter striatis, striis illustribus. Stamina quinque calycis longi- 
tudine, alba. Antherae crassae, obtuse cordatae, flaventes, Nectaria quinque sin- 
gularis structurae, scilicet ex squamulis quinque obcordatis, virentibus, concavulis, 
corollae incumbentibus, per marginem ciliatis, ciliis albis, longiusculis, gradatim ver- 
sus latera decrescentibus, apice glandula globosa aurantiaca terminalis. Germen oblon- 
gum, tetragono-ovatum, nudum. Stylus nullus. Stigmata quatuor crassula, obtusa, 
circum terminalem germinis umbilicum sessilia. Capsula germini analoga, tetragono- 
ovata, unilocularis, quadrivalvis, polysperma. Odor nullus. — Fehlt im Herbar. 


PENTAG YNIA. 


193. STATICE Z. 
772. Statice Armeria, — Ameria alpina Willd. 


S. scapo terete simplissimo; capitulo florum terminali, globoso; foliis anguste- 
linearibus, canaliculatis, firmis. P 
Statice Armeria: scapo simplice capitato , foliis linearibus. Lion, Sp. pl. p. 394. n, 1. Vahl. 
in Fl. Dan Tab, 1092. Haller. Hist, I, p, 372. u. 835. Smith, FI, Brit. I, p, 350. n. I. 
Scopol, Fl. Carn, 1l, P, 1, p. 227. n. 379. Pollich, Palat. I. p. 318. n, 317. Roth, Fl. 
Germ, 11. P, L p. 37&. n. 1. Villars, Delph, IL p. 553. n. L. Lumnisz, Fl. Pos, p. 129- 
», 313. Braune, Fl. Salisb, I, p. 296. n. 289, 
Caryophylius nonus. Clus, Hist, p. 286. 
Caryophyllus marinus, Lob el, Obs, p. 242. 
Gramen polyanthemnm minus. Dodon. Pempt. p. 564. 
Caryophyllus flos aphyllocaulos junceus minor. Joh, Bauh, Hist. HI, p. 336. 
Gramen marinum minus, Tabern. Hist, p. 539. 
Vulgaris in omnibus fere Carnioliae et Carinthiae alpibus, Lithopolitanis 
ad Feistrisit fontes; Vochinensibus omnibus, ovirensibus. Am Glockner auf der 
Basterzen. In Taureris etc. 


Ex radice perenni, fusiformi, sublignescente, longe et oblique in terram depacta 
caespites foliorum scaporumque ennascunlur. llla graminea, gramineis tamen multo 
angustiora firmioraque, linearia, canaliculata, glabra, viridia, desiccatione glau- 
cescenlia, ad quartam vix altitudinis scaporum partem erecto-palent in orbem. Scapi 
simplicissimi , erecti, teretes, dodrantales, sesquipedalesve, globoso florum terminan- 
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tur capitulo, laxe reverseque semper ipso sub capitulo vaginali perianthio communi 
tubuloso, spathae instar, paleaceo-scarioso, semipollicari. Flores capituli subsessiles 
numerosi, duplice excipiuntur calyce; communi inferiore polyphyllo, ex squamis ova- 
tis, concavis, scariosis, dilule brunescentibus, intimis albidis diapbanis, nitentibus, 
imbricalim sibi incumbentibus; proprio vero cuique flori monophyllo, infundibuli- 
formi, tubulo gracili, anguloso, villosulo, in limbum expanso pentagono-pliealum, 
scariosum diaphanum, lineis quinque viridibus et villosis piclum. Petala corollae 
quinque, calyce duplo majora, dilute rubella, obovata, in unguiculos, basi coalilos 
attenuata. Stamina quinque, corollis breviora, alba, subulata, petalis innixa. Anthe- 
rae incumbentes flaventes, efloetae cinerascentes. Germen exiguum in fundo calycis. 
Styli quinque filiformes, albi, staminibus longiores, basin versus villosuli. Stigmata 
simplicia acuta. Capsula nulla, ejus loco calyx proprius collo coarctato limboque 
in stellam patente, semen unicum in fundo continens. Odor nullus. — FeA im Herbar. 


7973. Statice Limonium, 


S. scapo terete, diffuse paniculato; foliis ovali-lanceolatis, in petiolum decur- 
rentibus, apice breviter mucronulatis. 


Statice Limonium: scapo paniculato tereti, foliis laevibus, Linn, Sp. pl. p. 394. n.2. Oeder. 
Fl, Dan. Tab. 315. 8 mith. FI. Brit, I, p. 341. n. 2 Scopol. Fl, Carn. IT. P. I, p. 227. 
n. 380. Both. Fl. Germ, II, P, I. p. 375. n. 2 Allion, Fl Ped, Il. p. 1606. », 1607. 
Hetz. Fl, Scand, p. 71. n. 381. Host, Syn, p. 176. n. 2. 

Limonium primum, Matthiol, in Diosc, p. 443. Dalech, Hist, Lugd, p. 1024. Tabern, 
Hist. p. 815. 

Limonium Behen rubrum. Lobel, Obs, p. 157. 

Limonium multis aliis Beben rubrum, Joh, Bauh, Hist, III, in Append. n. 860. 

Limonium maritimum majus. Zannichel, Hist, p. 164. o, 31. 


In paludosis maritimis Aquilejae, Monfalconii, Duini, Tergesti, Caorle etc. 

Radix perennans digiti crassitudine, oblique horizontalis, fusco-rubens, plures 
cubitales et ultra attollit, plurima inter radicalia folia scapos erectos, teretes, 
glabros, rigidescentes, aphyllos, e viridi tandem obscure fuscos, alternatim sursum 
versus divaricalim ramosos, ramis elongatis, angulatis et ipsis aphyllis, una cum 
scapo principe in paniculam compositam subcorymbosam, erecto-patentem , abeun- 
tibus. Rami ramulique squama succolantur amplexicaule, ovato-acuminata, fusca, per 
oras albida. Folia tantum radicalia oblonga, ovali-lanceolala, integerrima, apice 
breviter mucronulata, in longum petiolum (ipsam folii longitudinem costae instar, 
percurrentem) decurrentia, coriacea, firma, glabra, supra saturale viridia, subtus 
pallidiora venulisque obliquis et anastomosantibus levissime decursa. Flores respective 
parvi, in scapi ramorumque extimis ramulis longiludinaliter et contigue spicati, hete- 
romalli, sessiles, erecti, singillatim, aut bini, ternive simul, bracteola squamaeformi 
suffulti. Calyx iufundibuliformis, corollis minor, membranaceo-scariosus, albidus, 
diaphanus, lineis quinque rufis exaratus, tubulo eoarctato , limbo erecto-patulo, pli- 
calo, breviter quinquedentalo. Calycibus singulis bracteolae binae squamaeformes, 
tubuli longitudine, adsident acutae. Petala corollae quinque, oblongo-obovata, cyaneo- 
caerulea, erecto-palula, unguibus inferne atlenuatis el velut in infundibulum coalitis. 
Stamina, antherae, styli, fructusque ul in Siufice Armeria. Odoris expers. — Fehlt 
im Herbar. 


774. Statice oleaefolia. — S/atíce caspia Willd. 


S. scapis graciliter teretibus, flexuosis, dicholomice paniculatis; foliis obovato- 
decurrentibus, brevissime mucronulatis; petalis reluso-obcordatis. 


Statice oleaefolin: foliis lanceolatis subaristatis, margine cartilagineo , caulibus dichotomis, 
flexuosis, subnudis, Scopol, Del, Insubr, I, p. 2&. Tab, 10, Host, Synops. p. 177. n. 3. 

Limonium minus, Joh, Bauh, Hist. Hl, in Append. p. 861. 

Limonium maritimum minus, Zannichel, Hist, p. 165. Tab. 216. 

Parvum Limonium narbonense Olcae folio, Lobel. Adv. p. 123. 


Duini, Monfalconii etc. intra rupium a mari quassatorum rimas. 

Non distinxerunt specie inter Aanc et Limonium Linnaeus, Hudsonus, Gouanus 
et possesor herbarii Linnaeani Smilbius, neque ego, ut verum fatear, sufficientes 
distinctionis specificae notas invenio; dislinxerunt interim veteres pene omnes, cum- 
‘que illia recentissime Scopolius, Hostiusque. Posteris itaque decidendam relinquam 
litem, postquam, quid diversitatis inter singulas utriusque parles, praemisso exacto 
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examine, observaverim, retulero. — Radix ut in Zimonio perennis, fusco. rubens, inlra 
saxa depacta, calami crassitudine pluriceps. Folia radicalia multa, in orbem patentia, 
pollicem plus minus longa, oblongo-obovata, in petiolum decurrentia, integerrima, 
obtusa, cum brevissimo medio in apice mucronulo, foliis Be//idis verius, quam 
Oleue, similia; caeterum et ipsa coriacea, firma, supra e viridi glaucescentia et 
glabra, margine oblique et acute secto, nec proprie carlilagineo. Scapi plus minus 
spithamales, graciliter tereles, erecti, rigescentes, aphylli, non ut in Limonio laxe, 
allernatimque divaricato-paniculati, polius per diehotomias contraetas panieulati, eae- 
terum el ipsi glabri, ex viridibus serius fusco-rnfescentes et squamulis, ut in Zimonio, 
sub quovis ramuloobsiti. Flores, qui in Zimonio, in meras oblongas, lineares, con- 
ferte heteromallas et arcualas ordinati sunl spicas, in hac polius in breves, erectos 
et compositos corymbulos (ut id quam oplime figura Joh. Baubini expressit) ordi- 
nantur, nec nisi fruclus duntaxat tempore in perbreves, rectas, laxeque paucifloras 
spicas conformati. Petala denique, quae in Zimonio iutegra, in hac reluso-obcor- 
data sunt. In reliquis, dempta magnitudine et proportione, nullam inter utramque 
diversitatem inveni. 


194. LINUM Z. 

775. Linum gallicum. 

L. calycum foliolis longe ovato-acuminatis, allernatim tri- aut uninerviis ; foliis 
peranguste lineari-aculis; floribus racemosis, exlimis geminatis. 

Linum gallicum: calycibus acutis, foliis lineari-lanceolatis, paniculae pedunculis bifloris, Linn. 
Sp. pl. p. 401. v, 15. Gerard. Gallopr. p. 421. n. 9, Təb, 16. f. 1. Allion, FI, Ped, 1. 
P. 108, n. 1687. Host. Syn, p. 178. v. 6. 

Copiose in maritimis ad aquas gradatas, tum secus viam, quae ducit 
ez Honfalcon versus Rubiam. liem in monte Nanos, et mi omnia me fallant, 
in aipe Treplach. 

Radix fugax, sive annua, fili ad instar gracilis, capillaceis septa fibrillis. Caulis 
simplicissimus , praegracilis, erectus, firmulus, teres, glaber, vix pedali altior, ple- 
rumque brevior, summitatem versus in paucos allernalig ramos divisus, ereclo- 
patulos, capillares. Folia laxe alterna, peranguste lineari-acuminata, glabra, rigidula, 
uni-aut subtrinervia, paucas lineas longa, dimidiam lata. Flores in caule summo 
ramulisque pauci, remoli, racemosi, sive brevissime pedicellati, exlimis fere sub- 
geminalis, Calycis folia quinque, ex ovata basi longiuscule acuminata, capsulis 
longiora, exterioribus tri-, interioribus uninerviis. Petala flava, calycibus duplo 
solum majora, obovata, integra. Stamina antherifera et slerilia, una cum slylis elc. 
ut in congeneribus, Capsula globoso-mueronulata, decemlocularis, decasperma, 


776. Linum maritimum. 
t L. calycum foliolis ovato-acutis muticis; foliis anguste-lanceolatis firmis, infe- 
rioribus oppositis; capsulis globosis mucronulatis, glabris. 
Linum maritimum ; calycibus ovatis acutis muticis, foliis lanceolatis, inferioribus oppositis, 
Linn, Sp. pl, p. 400. n, 14. Jaequ, Hort, Vind. II, p. 72. Tab, 154 Villars, Delph. 
U. p. 551. u, 5. Allion, Fl, Ped, Il. p. 108, n. 1686. Host, Syn. p. 178. n. 7- 
Linum sylvestre, Dodon, Pempt. p. 534. 
Linum luteum narbonense. Joh. Bauh, Hist, III, p. 454. 
Linum maritimum luteum, Zannichel. Hist p. 168, Tab. 78. 
Linum liburnicum, Scopol, Fl, Carn, II. P, I. p. 230. v. 385. 
In arena mobili et inundatis maritimis ad aquas gradatas; Duini, Mon- 
falconii , in Istria et reliquo Littoral. 

Radix graciliter fusiformis, fibris undique obsita, alba, perennans. Caulis pe- 
dalis, cubitalisve , erectus, teres, firmus, gracilis, glaber, e viridi glaucescens, alias 
ncn nisi summitatem versus in ramos erecto-patulos divisus, rursumque alias jam ab 
imo ramosus; eliam plures non raro una e radice caules. Folia in caule ramisque, 
demptis inferioribus minoribus, obtusioribus et opposilis, alterna, anguste lanceolata, 
acuta, sessilia , integerrima, firma, glabra, supra e viridi glauca, subtus aquosiora, 
obscure trinervia, semipollicem longa, duas fere lineas lata. Flores in caule ramis- 
que laxe racemosi, pedunculali, oppositifolii, sive verius braoteolis suis oppositi, erecto- 
patuli, respective magni, utut quam in plerisque congeneribus minores. Calycis foliola 
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corollis multo minora, tribus exterioribus ovalo-aculis, interioribus oblusissime ova- 
lis; omnibus mulicis, sublrinerviis, tenuiter albo- marginalis. Petala obovata, in 
unguem decurrentia, flava, venis contra lucem solum videndis exarata, Stamina 
quinque anlherifera, una suis cum antheris et stylis ejusdem coloris. Capsula glo- 
boso-mucronulala ut in congeneribus, Odor nullus. 


777. Linum flavum. 


L. calycum foliolis acuminato - lanceolatis, albido-serrulatis; foliis latiuscule 
lanceolatis, basi utrinque glandulosis; corymbi ramis dicholomis. 


Linum flavum: calycibus subserrato-seabris; foliis lanceolatis subsessilibus, paniculae ramis dicho- 
tomis, Lion. Sp. pl p. 399. n. 9. Jacqu. Fl. Austr. HI, p. 9. Tab. 215. Scopol, Fi 
Carn, Il. P, E p. 230. n. 344. Lumnisz, Fl, Pos, p, 131. n, 319. Host. Syn, p. 179. » 10 

Linum sylvestre tertium latifolium, Clus, Hist, p, 317. 

Linum latifolium luteum. Joh Bauh. Hist, III. p. 454, 

Linum sylvestre pannonicum primum, Tabern. Hist, p. 1207. 

Frequens in Forajulio, Goritine, Monfalconii, prope Cividale, praeprimis in 
monte Medaeensi ; in Carniolia in monte Nanos etc. ; Klagenfurt in der Sattnis etc. 
In Austría abunde ín collibus thermarum Badensium etc. y 


Radix vivax digilum auricularem crassa, tortuosa, lignescens, fibris brachiata, 
multiceps, plures recta attollit caules pedales et ultra, firmos et ipsos inferne serius 
semilignescentes, virides, cum lempore obscure rubros, glabros, teretes quidem. sed 
ex decurrentibus tamen foliorum nervis non tam alalos, quam angulosos verius, in- 
erne simplices el foliosos , apicem versus in ramos aliquot alternos et dichotomos 
corymbose divisos. Folia sat frequentia, alterna, sessilia, latiuscule lanceolata, crassa, 
firma, integerrima, viridia, glabra, subtus trinervia, utrinque ad basin glandulam 
hemisphaerico convexam majusculam rufo-bruneam accubantem stipularum loco ha- 
bentia. Terminatur caulis corymbo verius, quam panicula, ex ramis aliquot aeque 
altis alternis breviter bisdichotomis, ereclo-patulis. Flores magni, breviter pedun- 
eulati, erecli. Calyx ex foliolis, de more quinque, ex ovata basi acuminalo-lan- 
ceolatis, carinatis, viridibus, glabris, tenuiter albo marginatis ciliatoque serrulatis. 
Corolla triplo calycibus major, petalis oblongo-obovatis, saturate flavis, lineis obscu- 
rioribus pictis. Stamina quinque, calycibus longiora, una cum antheris et stylis 
stigmalibusque flava. Filameuta praeterea hac in specie quinque alia exautherata 
brevissima, cum antherigeris allernantia. Capsula glabra globoso-mucronulata. Reli- 
qua congenerum. 


275. Linum hirsutum. 


L. foliolis calycum, caulisque foliis lanceolatis trinerviis hirsutis; capsulis glo- 
boso-mucronulalis hirsutis; flore caeruleo. 


Linum hirsutum: calycibus hirsutis acuminatis, sessilibus alternis, caule corymboso, Linn, 
Sp. pl. p. 398, ». &. Jacqu, Fl, Austr. I, p. 21. Tab, 31. Allion, Fl Ped. II, p. 108. 
n, 16%. Lumniz. Fl, Pos, p. 130. n. 316. Host, Syn. p. 177. n. 3. 

Linum sylvestre primum latifolium, Clus, Hist. p. 317. 

Linum sylvestre latifolium hirsutum flore caeruleo, Joh, Bauh. Hist, III, p. 453. 


Frequens in Austria circa Schwóchat , Enzersdorf etc. 


Radicis structura et duratione, tum pluralilate as, birsutie tam caulis 
quam foliorum, calycum et capsularum, calycis foliorumque figura, situ, nervisque, 
floris denique ejusdemque partium similitudine, ita Linum hoc cum viscoso con- 
venit, ut a mullis et inter eos, ipso ab Alliouio, pro una eademque specie habeatur. 
Constans interim florum color caeruleus, nec ruber, et quod capul esl rei, non solum 
viscositatis, sed el ciliorum glanduliferorum per calycum foliorumque margines de- 
fectus, sufficientes enimvero videnlur caracteres, Alrsutum a viscoso specie distinguendi, 
Nonne et eodem duntaxat viscositas effecit, ut Zrigeron graveolens ab viscoso sepa- 
raremus specie? nam quod pedunculos uni-aut plurifloros altinel, ea certe de causa, 
tam parum a tí$coco graveolens separandum videretur, quam parum Solidago minima 
a Firgaurea passim distinguitur. 


Observ, Non dubitarem de Scopolii Lino Airsuto, sed flores tetragynos et capsulas qua- 
drilocnlares dicit ! ! 


Walfen Fl, norica, 52 
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339. Linum viscosum, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 296.) 


L. foliolis calycum, caulisque foliis lanceolatis, trinerviis, viscoso-villosis, mar- 
gine glandulosis; capsulis globoso mucronulatis, villosis; flore rubro. 

Linum viscosum: foliis lanceolatis pilosis quinquenervils, Linn, Sp. pl. p. 398 n. 3. Wulf. 
in Jacqu, Coll, I. p. 296. n. 105. Schrank, Fl. Bav, IL p. 220, » 10393. Braune, Fl, 
Salisb, 1, p. 298. n. 291. Host. Syn. p. 177. n. 2. 

Linum sylvestre. Scopol, Fl. Carn. IL P, 1. p. 229. n. 383. Tab. 11. 

Linum sylvestre latifolium hirsutum, floribus rubentibus, Joh, Bauh, Hist. II, p. 454. ex 
monte Sumano prope Bassanum, 

In Forafulio , Goritiae prope molas, in collibus fruticosis, inter Quiscam 
et S. Martinum in montibus ldriensibus et dis supra Csuber inter Schoderschis 
et Caserbuch; in Carinthia prope Tollenstein et in districtu Villacensi etc. 

Radix perennis, crasse fusiformis, obliqua, sparsis sepla fibris, sublignescens, 
multicaulis. Caules pedales cubitalesve, erecli, teretes, firmi, virentes, serius ob- 
scure rufescentes, villosi, viscidi, foliis copiose obsili, apicem versus in aliquot ramos 
racemosos divisi, ejusdem fere cum caule altitudinis, Folia per omnem caulem, mi- 
noraque per ramos, frequentia, alterna (infimis ramorum  subopposilis) sessilia, 
erectiuscula, latiuscule lanceolata, trinervia (quinquenervia Linnaeus ail) viridia, 
viscidula, supra magisque subtus villosa, integra, sed per marginum oras ciliis 
brevibus capilato-glandulosis obsita, glandulis flavis, diaphanis, glutinosis. Flores 
in exlimo caule ramulisque laxe racemosi, subheteromalli, breviter pedicellati, erecti, 
non proprie axillares, sed foliolis sive bracteis accubantes, magui, Calyx pentaphyl- 
lus, duplo triplove corollis minor, persistens, viridis, viscidus et villosus, foliolis lanceola- 
tis, aculis, sed muticis, trinerviis el margine, ut folia, ciliato-glandulosis. Petala quin- 
que, obovata, decurrenlia, ungibus leviter subcohaerentibus, glandulaque oblonga flava, 
nectarifera (?) ad basin obsitis, limbo erecto-patulo, integro, dilute rubro, lineis cae- 
rulescentibus longitudinaliter piclo. Stamina quinque alba, subulata, basi latescentia 
et connata, calycis longitudine, Antherae obtuse cordatac, incumbentes, cinereo- 
caerulescentes. Germen rotundum villosulum, Stylus quinquefidus, sligmalibus cha- 
vatis, extrorsum curvulis, papillosis, purpurascentibus, Capsula globosa, ex stylo 
persistente mucronulata, villosa, decemlocularis, decemvalvis, decasperma; seminibus 
oblongis, compresso-ovalibus, nigris, laevibus, nitentibus. 


780. Linum tenuifolium. 


L. calycibus longe acuminatis, foliisque anguste lineari-aculis firmis, margine- 
que retroduclu asperis; capsulis mucronalis glabris. 
Linum tenuifolium: calycibus acuminatis, foliis sparsis lineari-setaceis, retrorsum  scabris. 
Linn. Sp. pl. p. 398. n. 6. Jacqu. Fl, Austr, HMI, p, 9. Tab. 215. Scopel, Fl, Carn, 
H, P. I. p. 230. n. 386. Lumniz, Fl. Pos, p. 130. n. 317. Roth, Fl, Germ, H. P, I. 
pP. 971. ». 2 Sohrank, Fl. Bav. IL p, 220. v. 1032, Villars, Delph. M, p. $50, n. 3. 
Host. Syn p. 178. n. 5. Pollich, Palat, I, p. 319. n. 318. 
Linum foliis linearibus, calycibus longe aristotis. Haller, Hist. I, p, 37%. n. 838. 
Linum sylvestre quintum , angustifolium secundum. CI us. Hist, p. 318. 
Linum sylvestro IV, Tabern, Hist, p. 1007. 
Lioum sylvestre angustifolium. Joh, Bauh, Mist. II p. 453. 
Goritiae , Monfalconii , Tergesti et in omni Forojulio ubitis in duris, secus 
vias, tum in Carniolia, circa Viennam, in Carinthia in der Kuppel, Rechberg ete. 
Radix perennis, gracilis, teres, recla aut flexuosa, sparsis septa fibris, lignes- 
cens, plures communiter e reclini base surrectos attollit caules palmares, dodrautales, 
pedalesve, teretes, graciles, glabros, firmos, apicem versus velut per dichotomias 
ramosos, copiosis inferne et conferte alternis obsitos foliis. Sunt haec anguste lineari- 
acuminata, pollicem raro longa, nec integram lata lineam, confertim alternalim ses- 
silia, erecto-palula, firma, rigescenlia, glabra, ciliis tamen brevibus, rigidulis, an- 
lrorsum versis per oras obsita, atque hiuc retroductu aspera, desiccalione semicon- 
voluta, ut pro subulatis, aut selaceis habeas. Dividitur summus caulis, velut per 
dichotomias, aliquot in ramos, laxe paucifloros, breves primum, serius elongalos et 
sub aculo angulo divaricatos, graciles, aphyllos, duobus tribusve floribus, ex ala 
bracteolae breviter pedicellatis, onustos. Flores respective magni, erecti, speciosi, 
nec odoris omnino experles. Calycis foliola quinque (alternis inlerioribus) ex ovala 
basi longiuscule acuminala, firma, parlim tri- partim uninervia, per oras ciliis rigi- 
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diusculis glanduliferis exasperata. Petala magna, obovala, cum brevi obtuso acumine, 
extus ex toto, intus circa faucem fere solum dilute incarnato-rubella et peripheriam 
versus alba, lineis semper saturatius purpureis picta. Stamina quinque basi connata, 
calyce non petalis longiora, autheris cinerascenlibus. Germen, styli, stigmata ut ia 
congeneribus. Capsula globoso-mucronala, glabra, calyce persistente minor, decem- 
locularis, decemvalvis, decasperma; seminibus oblongo-ovalis, uigrescenlibus, laevi- 
bus, nitentibus. 


781. Linum usitatissimum., 


L. calycum foliolis ovatis, trinerviis, albo-marginatis, capsulisque mucronatis; 
foliis lanceolatis, alternis trinerviis; caule simplice pauiculato. 

Linum usitatissimum : calycibus capsulisque mucronatis, petalis crenatis , foliis lanceolatis alter- 
nis, caule subsolitario, Linn. Sp. pl. p. 397. n. 1. Smith, Fl, Brit, I, p. 342. n, L 
Scopol, Fl. Carn, II. P. I. p, 228. m. 881. Roth. Fl. Germ, II, P, 1, p. 370. n. I. 
Schrank. Fl, Bav, Il, p. 217. n. 1029. 

Linum. Matthiol, in Diosc, p. 233. Haller. Hist. I. p. 373, n, 836, Lobel, Obs. p. 225, 
Fuchs, Hist, p. 476. Tabern. Ilist, p. 1205, 

Linum sylvestre, sativum plane referens. Joh, Bauh, Hist. H£ p. 492. pro 452. 

Goritiae et Jordani passim ín pascuis, pratis, arvis. Circa Klagenfurt 
inter segetes, sic et in Carniolia. | Colitur vero ubivis magna in copia. 

Aunuum. Radix gracilis, fibrillis septa, ex qua caulis simplex, pedalis et ultra, 
teres, glaber, superiora versus ramosus, paniculatus. Folia multa, alterna, anguste 
lanceolata, sessilia, glabra, subtus trinervia. Flores singuli longiuscule pedunculati, 
erecti, magni. Calyx pentaphyllus, corollis duplo, triplove minor, persistens; foliolis 
ovalo-aculis, viridibus, glabris, trinerviis, albo- marginalis, mucronulatis. Corolla 
pentapetala , infundibulum mentiens, petalis latiuscule obovalis, eroso-crenulatis, cae- 
lestino-caeruleis, lineis saturatioribus picta. Stamina quinque, corollis breviora, subu- 
lata, alba, basi cohaerentia. Antherae luteolae. Styli quinque albi. Stigmata sub- 
clavata. Capsula subglobosa, mucronata, decemlocularis, decemvalvis, decasperma 
Semina depresso-ovala, laevigatissima , brunescentia, nitentia. Odor nullus. 


782. Linum perenne. , 


L. calycum foliolis ovali-lanceolatis muticis , trinerviis, albo-marginalis, foliis 
alternis, lineari-aculis, uninerviis; capsulis obtusis; polycaulon. 
Linum perenne: ealycibus capsulisque ohtusinsculis, foliis alternis , lanceolatis, integerrimis, 
Linn. Sp. pl p. 397. o. 2 Smith, FL Brit, I p, 343. v. 2 Hoth, Fl Germ, Il. P, 
IL p. 680, Schrank. Fl. Bav. Il. p. 218. n 1030. Hudson, Fl, Angl, I. p. 133. n. 2. 
Allion. Fl, Ped, I. p. 108. n. 1683. Gerard, Gallopr. p 420. o. 5. Gouan, Fl, Monsp, 
p. 228. n. 2. 
In siccloribus montium pratis. Colitur vero copiose ctrca Himmelbergam 
et in der Gense. 
Radix erassa, sublignescens, brachiata et perennans, multos una profert caules, 
e reclini ad duos assurgentes pedes (cultum rectos et usque tripedales) teretes, glabros, 
inferne simplices, superne in ramos laxe rayemosos, divisos, Folia el in caule ra- 
misque multa, alterna, lineari-acuta glabra, e viridi glaucescentia, inferne uninervia. 
Flores in exlimis ramis laxe racemosi, tres ad quinque, ex axilla bracteae foliorum 
similis, pedicellali, primum nutantes, sub anlhesi erecti, magnitudine iis Zini usi- 
tatissimi subaequales, petalis caelestino caeruleis, obovatis, relusis, nec crenatis. 
Capsula persisteute calyce major, obtusa, Reliqua ut in usilatissimo. 


Observ, Calycum foliola quinquenervia numquam observare potui, 


783. Linum alpinum., 


L. calycam foliolis ovatis, albo-marginatis; caulibus deflexis dense foliosis, 
subtrifloris; foliis brevibus lineari-acutis, imis serius relroversis. 

Linum alpinum: calycibus rotundatis, foliis linearibus, infimis reflexis, caulibus deelinatis, 
Lin». Sp. pl. p. 1672. Jacqu. Fl. Austr. IV, p. U. Tab. 321. Villars, Delph, H, 
p. 551. n. &. Host, Syn. p. 178, n. 8 Allion. Fl. Ped, II, p, 108. n, 1688, 

Linum foliis linearibus lanceolatis aristatis, calycibus ovatis- lanceolatis semimembranaceis. 
Haller, Hist. I. p. 373. n. 837. 

Lini sylvostris quinti angustifolii aliud geous, Clus. Hist, p. 318. 

Linum sylvestre caeruleum folio acuto, Scheuchsz, iter. alp. VIL, p. 515, 
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Auf der Kibegger-Alpe, au; der äussersten Höhe des Owirs, und bei den 
Bleigruben. Versus summilulem montis Cren districtus Cividalensis etc. 

Radix perennis, calami crassitudine, lignescens, fibris multipliciter septa, mul- 
ticaulis. Caules simplices, raro spithamales, plerumque breviores, late decumbentes, 
leretes, virides, ut tota planta glabri, a basi ad extimos usque flores dense foliosi, 
terminanlurque uno, duobus aul tribus alternatim floribus, respective magnis, e pe- 
dunculo adscendente ante et post explicatam corollam nutanlibus, sub anthesi vero 
erecto-patulis. Folia sat approximata, respective breviora quam in plerisque con- 
generibus, anguste lineari-acula, sessilia, viridia, nullis per oras ciliis exasperata, 
primum sursum imbricata, tum erecto-palula, imis triplo minoribus, patulis, ac se- 
rius plus minus relroversis. Calyx brevis, pentaphyllus, foliolis tribus exterioribus 
obtuse ovato-lanceolatis, binis interioribus latioribus ovalis, obtusissimis, omnibus 
margine albo membranaceis. Pelala rotundato-obovala, caelestino-caerulea, venis satu- 
ratioribus picta, ungue albo. Stamina calyce longiora, pelalis breviora, alba. An- 
therae flaventes. Capsula rotunda breviter mucronulata, glabra, decemlocularis, deca- 


sperma, seminibus nigricantibns. Odor nullus. 

Observ Communiter capsula specierum Lini quinqgevalvis dicitur; re tamen vera decem- 
valvis est, Finditur primum ab apice in quinque valvulas biloculares, brevi tamen quaevis ejus- 
modi valvula in duos uniloculares rursum dehiscit, 


784. Linum austriacum., 


L. calycum foliolis ovalibus obtusis albo-marginatis; foliis anguste lineari-acu- 
tis glabris; capsulis globoso-mucronatis, glabris. 

Linum austriacum: calycibus rotundalis obtusis , foliis linearibus acutis. Linn, Sp. pl. p. 309. 
m, T. Jacqu, Fl, Austr, V. p. B. Tab, 418. Scopol, Fl, Carn. H, P. I. p. 231, n. 388. 
Pollich, Palat. L p. 320, n. 319 Roth, Fi, Germ, H, P. 1. p. 372. o. 5. Lumniz, Fl. 
Pos. p 131. n, 318. Host, Syn. p, 179. o 9. 

Linum sylvestre quartum , angustifolium I, Clus, Hist p 318. 

Linum sylvestre secundum tenuifolium, Tabern, Hist, p. 1007. 

Copinse ad radices alplum Ovirensium locís duris cretaceis inter Rechberg 
und der windischen Kuppel et in adscensu alpís Trügel prope Pontebam, tum in 
districtu Goritiensi; minime et rarum circa Viennam Austriae. 

Radix perennat, aquilinae crassitudine pennae, fusiformis, fibris septa. Plures 
ex ea caules pedales sesquipedalesque e reclini recla denique assurgentes, cum 
omnibus plantae partibus glabri, teretes, virides, firmi, inferne simplices et copiosis 
ad usque divisionem in ramulos obsiti foliis, summitatem versus in paucos alternatim 
subdivisi ramos. Folia laxius, aut conferlius alterna, sessilia, ereclo-patula, an- 
gusla, lineari-acuta, plana, uninervia, viridia aul e virore glaucescentia, glabra, 
margine haudquaquam scabra, asperave. Ramuli erecto - patuli, laxe et pauciflori. 
Flores ex axilla bracteae ovato lanceolatae pedunculati, majusculi, speciosi. Calycum 
foliola petalis triplo minora, ovalia, obtusa, viridia, margine albo - membranacea, 
exteriora subtrinervia, interiora uninervia. Petala rotundato-obovata, supra caerulea, 
obscurioribus picta lineis, subtus dilute caelestina, ungue baseos flavo, praepropere 
de more cadiva. Stamina dilute caerulescentia, antheris luteis. Capsula glabra, glo- 
boso-mucronata. Reliqua ul in congeneribus. ` 


785. Linum catharticum. 


L. calycum foliolis ovato-lanceolatis uninerviis, foliis oppositis, angusle ova- 
libus, uninerviis; caule superne iterato-dichotomo. 


Linum ratharticum: foliis oppositis ovato-lanceolatis, caule dichotomo, corollis asutis. Linn. 

* Sp. pl. p. 40l.n 18 Oeder, FI. Dan. Tab. 851. Smith FI, Brit |. p.344. n, &. Pol- 
lich, Palat, L p. et n, 324, Leers, Fl. Herb. p. 8l. n, 235. Lumniz, Fl, Pos, p. 131. 
n, 320. Roth. Fl, Germ, II, P, 1, p. 371. n. 3. Villars., Delph, IL, p. 55220. 7 Se» 
pol, Fl. Carn, il, P. I, p, 231. n. 389. 

Linum foliis conjugatis ovatis, calycibus aristatis patulis lanceolatis, Haller, Hist, I p. 374. 
n, 839. 

Alsine verna glabra flosculis albis, Linum minimum. Joh Bauh, Hist. HL p, 455. 

Chamaelinum subrotundo folio, Barrel, Hist. p. 65. v. 68%. Tab. 1185, f. 1. 

Linum pratense floribus exiguis. Zannich, Hist, p, 169. Tab, 258. 


Vulgatissimum in pratis Forojulii, Carnioliae, Carinthiae, Styriae, Austriae. 
Radix annua, gracilis, filiformis, fibrillis septa. Caulis (quandoque tres, qua- 
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luorve) ereclus, palmaris, semipedalis (habeo et pedales) gracilis, filiformis, laevis, 
inferne simplex, superne aliquoties dicholomus. Folia opposita, anguste ovalia, integra, 
glabra, viridia, ereclo-patula, tres quatuorve lineas longa, unam lala. Flores tam 
ex dichotomiarum alis, quam exlimis brachiis pedunculali, anle evolutionem nutan- 
tes, parvi, sub anthesi erecti. Calycis foliola ovato-lanceolata, glabra, viridia, albo- 
marginata, uninervia, capsulis longiora. Petala oblongo-obovata, obtusa, duplo caly- 
cibus longiora, nivea, ungue flavenle. Stamina antherifera quinque, totidemque 
exantherata exigua, basi instar monadelphiarum «connata, alba. Antherae luteae' 
Styli de more. Stigmata capitata. Capsula globosa, brevissime mucronulata , nuda 
decemlocularis etc. 


195. DROSERA Z. 
786. Drosera rotundifolia. 


D. foliis orbiculatis, concavis, longe petiolatis. radicalibus; scapo racemoso. 


Drosera rotundifolia : scapis radicatis, foliis orbiculatis. Linn Sp. pl p. 402. n, 1. Vahl. 
in Fl. Dan. Tah, 1028. Smith, Fl, Brit, I. p, 346. n. 1. Pollich. Palat, I. p. et n. 322. 
Roth. Fl, Germ, H, P, L p 373, v. 1. 

Rorella caule nudo paucifloro, foliis petiolatis subrotundis. Haller, Hist, I, p. 372. n. 834. 

Rorida sive solis ros, Lobel, Obs, p. 472. 

Ros solis minor seu rotundifolius Barrel. Hist. Tab, 251. fig. 1. 


In palustribus Klagenfurti, Labaci etc. cum Sphagno et Vaccinio Ozycocco. 


Radix fibrillosa, perennans. Folia tantum radicalia, in orbem decumbentia, 
seu expansa, ex longiusculo, subancipile, rubro, villisque albis diaphanis sparsim 
obsito petiolo orbiculata, concava, flavido-virentia, subtus nuda, seu glabra, supra 
per discum marginisque oram pilis viscidis rubris, capitello roscido terminatis, 
dense obsita, exterioribus duplo triploque quam interiores longioribus, quos intra 
hac in specie plerumque Muscam Petronellam irrelitam inveni. Scapi plures pau- 
cioresve ex eadem radice, simplieissimi (interdum ramo innovali) graciliter teretes, 
rubri, laeves, palmares, semipedales, dodranlales, sensim ex spira se se evolvenles, 
dum normaliter denique consistant, terminanturque florum racemo breviore, aut lon- 
giore, subheleromallo. Flores breviter pedicellati. Calyx oblongus, tubulosus, semi- 
quinquefidus, erectus, glaber, viridis, persislens, segmentis obtuse lanceolatis. Corolla 
parumper calyce longior, ex petalis quinque niveis, oblongo-obovalis, erecto. patulis. 
Stamina quinque alba, calycis longitudine, cis apicem crassescentia, anlheris conco- 
loribus. Germen ovatum, nudum. Stylos hac et in Jongifolia specie semper sex 
inveni, suntque albi, sursum ineurvi, terminali stigmate clavalo. Capsula oblongo- 
ovala, tantillo calyce longior, nuda, unilocularis, trivalvis, polysperma. 


787. Drosera longifolia. 


D. foliis oblongo - obovatis, in peliolum decurrentibus, radicalibus; scapo 
racemoso. 


Drosera longifolia: scapis radicatis, foliis oblongis. Linn., Sp. pl p. 403. ». 2. Vahl, in 
Fl Dan. Tab. 1093. Smith, Fl. Brit. 1. p. 347. n, 2 Roth, Fl, Germ. Il, P. I, p, 373. 
»,2. Villars, Delph, ll, p. 549. n, 2 Pollich, Palat, I, p. et. n. 32). Host, Sya, 
p. 180. n. 2, Schrank, Fl, Bav, I, p, 583. n. 516. 

Rorella foliis ellipticis, caule nudo paucifloro. Haller. Hist. I, p. 372. n. 833. 

Ros solis Dodo n, Pempt. p. 474. 

Ros solis major, seu longifolius, Barrel, Hist, Tab, 251. fig. 2. 


In palustribus turfosis Labacensibus , item Carínthiacis, minime rara, 


Convenit cum Drosera rotundifolia, servata proportione in omnibus, demptis 
foliis, quae in Jong/folia semper ' oblongo obovala et in petiolum decurrentia, num- 
quam orbicularia, semper respective angusliora, triplo lamen quadruploque longiora. 
Stylos quoque el in hac semper sex, cum clavalis observavi stigmatibus, Varielales 
in hac duas observavi; minorem seilicet, in qua scapus etiam fructifer longitudinem 
foliorum parum, aut nihil excedebat; akerum cum scapis folia longe excedentibus. 
Hac praeterea in specie frequentius scapus occurrit ramosus. Seopolio adsentiri ne- 
queo, qui rotundifoltam cum Jongifolia in unam — speciem; neque enim 
umquam una in alteram transit. 


414 PENTANDRIA. Sibbaldia. Myosurus. 


196. SIBBALDIA Z. 


788. Sibhaldia procumbens. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 1. 
p. 312.) 


S. foliis ternalis, cuneiformi-tridentatis. 

Sibbaldia procambens: foliolis tridentatis. Linn, Sp. pl. p. 406. n. 1. Wulf in Jacqu, Coll, 
|l p. 312. Oeder, Fl, Dan. Tab, 32. Smith, Fl, Brit, I. p. 345. n. 1. Villars Delph, 
HW, p. 554 n, 1. Gunner. Fl, Norv, I, p. 50. n. 107. Gmel, Fl. sibir, IH, p, 186. n. 41. 
Allion, Fl, Ped. II, p. 59. n. 1490. Host, Syn, p. 180, n, 1. 

Fragoria foliis ternatis, retusis, tridentatis, flore calyci aequali pentastemoue, Haller, Hist, 
Hl, p, 46 v. 1116. , 

In summarum alpium apricis, am Glockner, auf der Bastersen. Am Hei- 
ligenbluter- und Maluiser-Tauern; am Waschgang, auf den Spitaleralpen ; nu- 
spiam copiosior, quam auf dem hohen Wirliz etc. Etiam in alpe Viljacensi am 
heiligen Stein et alpibus Fladnizensibus, Leitersteig. 

Radix perennis, in lignum abiens, caespilose multiceps el multicaulis. Caules 
annolini suffruticosi, ramosi, loricati squamis semilabidis veterum foliorum, partim 
sub terra, partim et supra eamdem diffuse decumbentes, novos quotannis e térmi- 
nalibus gemmis plurima inter radicalia folia progerminant cauliculos, ipsis vixdum 
foliis altiores, unius videlicet, vixque duorum pollicum, e reclini surrectos, herba- 
ceos, teretes, leviter substrialos, virenles, exigua admodum adspersos pube, uno 
alterove obsitos folio ternato, radicalium simili, aut et simplicissimo, integro, ovato- 
acuto; terminanturque velut ex dichotomia brevi florum corymbulo, floribus singulis 
breviter pedicellatis. Calyx inferus, persistens, viridis, pubescens, semidecemfidus, 
segmentis ovato-acutis patentibus, alternis brevioribus angustioribusque. Corolla 
calyce minor, petalis quinque flavis, lanceolatis, alternis calycis segmentis haeren- 
tibus. Stamina quinque calyce breviora et ipsa quoque alternis ejusdem segmentis 
iufixa, subulata, alba, antheris flavis. Germina in fundo calycis lantum quinque, 
lentiformia, ex acie lateris capitalo-stylata, immixtis nonnullis aliis stylis et ipsis 
stigmate capitato instruclis, sed ob defectum germinis infaecundis. Semina eopropter 
quinque duntaxat, germinibus analoga. — Folia, praeler caulinum (si adsit) simplex et 
inlegrum , omnia reliqua ex petiolo longiusculo ternata, foliolis cuneiforinibus , apice 
trifidis, planis, viridibus, supra subtusque ex brevi, prostrata, sericea pube niten- 
tibus, dum calvescant serius. Stlipula petiolaris membranacea, oblonga, plana, pro- 
funde et acuminate bifida. 

Observ, Hecte cl, Smith observat Plukeneti Pentaphylloides Tab, 212. f, 3. ad Poten- 
tillam subacaulem , uec ad Bibbaldiam pertinere, Pluhenetus enim loco citato recenset Caspari 


Bauhini Fragariae affinem sericeam incanam, quae alia non est quam Potentilla subacaulis 
Linnaei. 


POLYGYNIA. 


, 197. MYOSURUS Z. 
789. Myosurus minimus. 


M. flere scapum terminante, quam receptaculum breviore; foliis radicalibus 
anguste linearibus, obtusis, erectis. 

Myosurus minimus, Linn, Sp. pl. p 407. a1. Oeder, FI. Dan, Tab, 40$. Haller, Hist. 
Il, p. 67. n. 1159, Smith. FI. Brit. l, p. 348, n. I. Joh, Baub, Hist, HI, P. Il, p, 512. 
Pollich, Palat, L p. et n, 324, B oth, Fl. Germ, II, P, L p, $75. Gumniz, Fl, Pos, 
p. 132. n, 321. Villars, Delph. Il. p. 553. n. 217. Schrank, Fl. Bav. I. p. 584. n. 517, 
Host. Syn p. 181. n. 1. 

Cauda Muris, Lobel, Obs, p. 244. Dodon, Pempt, p. IL’. Tabern. Hist. p. $52. 

Multis circa Viennam Austriae locis arvensibus circa Döbling, Sünme- 
ríng etc. 

Radix alba, fibrillosa, annua, ex qua folia plures inter scapos mulla. Haec 
anguste linearia, obtusa, carnosula, glabra, viridia, erecta, seapis duplo breviora. 
Illi duos, aut tres pollices longi et ipsi erecti glabrique, semileretes, florem versus 
tantillum crassescentes, simplieissimi, solitario terminantur flore. Calyx pentaphyllus, 
foliolis oblongis, angustis, lineari-ovalibus, glabris, e virore albidis, primum erectis, 
tum patentibus, tandem reflexis scapoque appressis, cadivis denique. Corolla pen- 
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lepetala, calyce brevior, petalis e virore luteolis et in albidum emorientibus, ligu- 
latis, ungue gracili, in nectarium tubulosum, Ranunculorum more, debišcente, pa- 
tentibus, praepropereque cadivis. Stamina alba, calyce breviora, liliformia, rarius 
quina solum, ut plurimum a septem ad usque decem, duodecimve, plura adhuc non- 
numquam, patentia, cadiva. Antherae longiusculae, flavae, emminentes. Receptacu- 
lum germinum teres, calyci primum subaequale, elongatum serius ad usque pollicis 
longitudinem, graciliter cylindraceum, obtusum, perque omnem longitudinem germi- 
nibus sessilibus, ovato-acutis, imbricatim undique appressis, obsitum, formam caudae 
muris referens. Stylus nullus, - Stigma simplex. Semina tot, quot germina, ovato- 
acuta, nuda, receptaculo imbricatim haerentia. 





CLASSIS VI. HEXANDRIA. 
MONOG YNIA. 


198. GALANTHUS LZ. 

790. Galanthus nivalis. 

G. flore terminali pendulo, petalis alternis integris, alternisque brevioribus 
emarginatis. 

Galanthus nivalis, Lino. Sp. pl. p. 413, v, 1. Jacqu. Fl, Austr, IV, p. 7. Tab, 313. Smith, 
Fl, Brit, I, p. 352. n. 1. Scopol, Fl, Carr, H, P, IL p, 233. n. 391. Lumniz, Fl, Pos, 
p. 133. ». 322. Roth. Fl, Germ, Il, P, I, p. 378. 

Galanthus uniflorus petalis alternis cordatis brevioribus, Haller, Hist, II. p 124. 

Leucojum bulbosum praecox minus, Clu s, Hist. p. 169. 

Leucojum bulbosum triphyllum, Dodon, Pempt. p. 230. 

Leuconarcissolirium minimum, Lobel. Obs, p. 64. 

Leucojum bulbosum minus triphyllnm, Joh, Bauh. Hist, II, p. 591. 

Zabact via, qua ad sepulchrum itur ad radices collium. | Millestadii co- 
plose ad pedem montium. Viennae im Prater. Goritiae jam 29. Jannuarit et 
initio Februarii ubivis in umbrosis etc. Im der Brigitten- Au. Viennae. 

Radix bulbus perennans, ovatus, lunicatus, albus, fibras ex basi demiltens. 
Ex eo, una binis cum foliis, scapus assurgit dodrantalis, pedalisve, anceps, striatus, 
glaber, e viridi glaucescens, basi, una cum foliis, ad tertiam suae altitudinis partem 
vaginalus membrana subspatacea alba cylindracea, rugulosa, truncata, fruclus tempore 
capsulae pondere ad lerram usque depressus. Terminalur is unico semper e re- 
eurvo pedunculo pendulo flore, erumpente de fissura longitudinali spathae gracililer 
cylindraceae, membranaceae, albae, lineis binis viridibus parallelis decursae apice- 
que obtuse bifidae. Calyx praeter spatham nullus. Germen iuferum, globoso-trun- 
catum, nudum, saturate viride, laeve, nitens. Corolla hexapetala supera, petalis tri- 
bus exlerioribus oblongo-ovalibus, carnosulis, concavulis, integerrimis, niveis, im- 
maculatis, patentissimis; tribus interioribus, duplo brevioribus, obovato-emarginatis, 
in cylindrum erectum ordinatis, niveis, inlerne lineis viridibus exaratis, externe sub 
emarginatura macula lunari viridi piclis. Stamina germini haerentia sex, alba, su- 
bulata, brevissima; antheris ovalo-acuminalis, breviter mucronulalis, in conum con- 
nivenlibus, apice poro duplice dehiscentibus, auranliacis. Stylus, ultra antheras 
emminens, subulatus, albus. Stigma simplex. Capsula obovata, trilocularis, trival- 
vis. Semina quovis in loculo plura, globosa; albida, nitentia. — Folia tantum radicalia, 
eoque communiter bina, scapi fere longiludine, linearia, obtusa, supra canaliculata, 
subtus obtuse carinata, glabra, e viridi glaucescentia, callo albido terminata. Odor 
nullus. 


199. LEUCOJUM Z. 
791. Leucojum vernum. 
L. spatha uniflora; foliis scapo dimidio brevioribus. 


Leucojum vernum: spatha uniflora, stylo clavato. Linn, Sp. pl. p. Al4. v. 1. Jacqu. Fl Austr, 
IV. p. 6. Tab, 313. Roth, Fl, Germ. H, P.'I. p, 378. Villars, Delph, N, p. 247. S8eopol. 
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Fl, Carn, II, p. 234. n. 392. Braune, Fl. Salisb, I. p. 308. n. 297. Schrank. FI, Bav, 
I. p. 586. n. 519. Leers, Fl, Herb. p, 87, 
Galanthus uniflorus, petalis subaequalibus. Haller, Hist, IL p, 124. n, 1253. 
Leucojum bulbosum, Clus. Hist, p. 168, 
Leucojum bulbosum hexaphyllam cum unico flore ete, Joh. Bauh, Hist. II, p. $90. 
Leuconarcissolirion paucioribus floribus. Lobel, Obs. p. 64. 
Leucojum bulbosum hexaphyllon, Dodon Pempt, p. 230. 
Klagenfurti in der Sattuis unweit des kalten Bründels. Etiam Victoriae 
in sylvis locis humidis. Labaci im Stadtwald ete. In Forojulio, San Daniel etc. 
Radix bulbus perennans, globosus, tunicatus, albus, fibras e basi demittens, 
sal alte in palustrem defossus lerram, qui scapum quolannis unum (rarius duos) cum 
tribus ad usque quinque foliis profert, basi communi vagina membranacea alba et 
cylindracea una cum foliis obvolutum, Scapus semi-aut vere pedalis, altiorve, ere- 
etus, anceps, striatus, saturate viridis, laevis, inter millenos unifloros rarissime 
biflorus. Folia dimidii scapi longitudine, erecto- patula, obluse ensiformia, supra 
plana, subtus carinala, glabra, saturate viridia, intra communem basilarem vaginam 
scapum simul, seque mutuo obvolventia, lineas duas, ad usque quatuor, diversis in 
exemplaribus lata. Flos terminalis, pedunculatus, nulans, e spatha erecla (calycis 
loco) oblonga, graciliter cylindracea, virente, longitudinaliter illine dehiscente. Ger- 
men inferum subrotundum, saturate viride, glabrum. Corolla hexapelala, supera, pe- 
talis aequalibus, obtuse ovato-aculis, concavulis, in campanulae formam ordinalis, 
duorum ordinum, niveis, striatis, sub calloso apice macula viridi-flavente, utrinque 
conspicua, nolalis, Stamina sex alba brevia. Antherae saturate flavae, erectae, tetra- 
gonae, biloculares, mulicae, poris binis in apice dehiscentes. Stylus erectus, slami- 
nibus allior, clavatus, clava apice virescente et illico in stigma breve, simplex, 'acu- 
tum et album attenuata, Capsula obovata, trilocularis, trivalvis, polysperma. Odor 
Hyacinthi debilis. Floret Martio et in fructum abit, dum aestírum Majo florere incipit. 


792. Leucojum aestivum. 


L. spatha multiflora; foliis scapum subaequantibus. 

Leucojum aestivum: spatha multiflora, stylo clavato, Linn, Sp. pl. p. 414. v, 2. Jacqu. Fl. 
Austr. IH, p. 2. Tab, 203. Smith, Fl, Brit. I. p. 353. n I. Lumnis, Fl, Pos, p. 133. 
v, 323. Scopol, Fl, Carn, I, P, I, p, 234. n. 393. Host. Syn, p. 182. 

Leucojum bulbosum serotinum majus I. Clus. Hist, p. 170. 

Leuconarcissolirion pratense, Lobel, Obs, p. 64. 

Leucojum bulbosum polyanthemum, Dodon, Pempt. p. 230. Joh, Rauh, Hist, H, p. 592. 


Copiose Labaci in pratis humidis, vulgo in der Prule, tum consimilibus 
locis Hyperlabaci, Mojo. In Forojulio circa San Daniel etc. Viennae im Prater, 


Convenit in plurimis cum perno, a quo specie differt: tempore florendi seriore; 
structura robusliore, statura majore; foliis latioribus, scapum subaequantibus, basi 
culmum seque mutuo vaginanlibus; spatha ventricose lanceolata; floribus semper a 
tribus ad sex, oclove, longius et inaequaliter pedunculatis; capsula manifestius 


obtuse triquelro pyriformi; seminibus nigris nitentibus. Nec facile eodem cum terno 
loco conspiciendum. 


200. NARCISSUS Z. 
793. Narcissus poeticus, 


N. spatha uniflora, nectarii elongate infondibuliformis scypho rotalo, membra- 
naceo, per oras crenulato, petalis sexies breviore. 


Norcissus poeticus: spatha uniflora, nectario rotato brevissimo, scarioso, crenulato, Linn, Sp. 

pl. p. 414 n. 1. Smith. Fl, Rrit. I, p. 353. n. I. Scopol. Fl. Carp, lH, P. I p, 235. 
n, 394. Villars Delph. II, p. 248, v, 1. Roth. Fl, Germ, IL P, 1, p. 379. n. 1. Lum- 
niz, Fl, Pos, p. 13%. n. 324. Host, Syn, p. 183. 

Narcissus uniflorus foliis ensiformibus, scypho brevissimo, Haller. Hist. IT p, 122. n. 1250. 

Narcissus latifolius sextus. Clu s, Hist, p. 156. ex Gaming Austriae. 

Narcissus poeticus medio croceus, Lobel, Obs. p, 60. 


Narcissus medio purpureus, Dodon. Pempt, p. 223, Joh, Bauh, Hist, II. p. 601. 
Labaci in prato unterm Thurm ad marginem syloulae adsitae primo vere 
copiosissime, tum in nemorosis Líppisensibus et circa San Daniel in Forojulio. 
Radix bulbus perennans ovatus, carnosus, albus, cuticulis extus obductus, extima 
fuscescente , fibras ex basi demittens. Folia obtuse lineari-ensiformia, subtus obtuse 
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carinata, striata, glabra, viridia, ad lineas aliquot lata, scapum subaequantia. Scapus 
pedalis et ultra, erectus, anceps, striatus, foliorum laevore et colore, uniflorus, 
Flos ex terminali spatha oblonga, scariosa, longitudinaliter fissa pedunculatus, sub- 
nutans, magnus, speciosus, debiliter (nec admodum mihi saltem grate) odoratus. 
Germen inferum, obscure viride, obtusissime triquetro-rotundalum. Corolla supera 
ex petalis sex, ovato-lanceolatis, striatis, niveis, in slellam patentibus, non germini, 
sed tubo elongato viridi nectarii infundibuliformis insertis, ubi is in limbum, sive 
seyphum brevissimum pelviformem, membranaceum, plicatum, flavum, margine pur- 
pureo crenulato circumscriptum abit, Stamina sex brevissima, interno scyphi necta- 
riferi parieti infixa, eoque breviora. Antherae aquose flaventes. Stylus filiformis, 
rectus, staminibus altior, terminatus stigmate obtuso, concavulo, brevissime trifido. 
Capsula germini analoga, trilocularis, trivalvis, polysperma. 


794. Narcissus Pseudonarcissus. 


N. spatha uniflora; nectarii elongato-infundibuliformis seypho membranaceo, 
campanulato erecto, sexfido, petala aequante. 

Narcissus Pseudonarcissus: spatha nniflora, nectario campanulato erecto crispo , aequante petala 

ovata, Linn. Sp. pl, p. 41$. ». 2 Smith, Fl. Brit. L p. 355. v. 3, Scopol, Fl. Carn. 


H, P. L p, 235. n., 395. IRL Delph, Il, p. .48, n, 2. Lumniz, Fl. Pos. p, 134. 
n, 325. Roth, Fl, Germ, II, P, I. p. 379. n. 2. 


Narcissus foliis eusiformibus , scapo EN did scypho undulato serrato, petalis aequali, Haller, 
Hist. IL, p. 123. n. 1252. 

Narcissus luteus sylvestris, Dodon, Pempt. p. 227. 

Pseudonarcissus major hispanicus., Claus, Hist, p. 165. 

Narcissus totus luteus, Lobel, Obs, p. 61. 

Bulbocodium vulgatius, Joh, Bauh, Hist, II, p. 593. 

Copiose Labací una cum Narcísso poetico, in prato unıerm Thurm ad mar- 
ginem sylvulae, primo vere etc. 

Bulbus subrotundus, cuticulis tunicatus, in fibras defluens, perennans radicis 
loco. Folia plura, mere radicalia, erecta, scapi longitudine, obtuse lineari-ensiformia, 
firma, supra plana, subtus obtuse carinata, glabra, e viridi glaucescenlia. Scapus 
erectus, dodrantalis, firmus, anceps, viridis, glaber, uniflorus. Flos e spatha terminali 
scariosa, longitudinaliter fissa , tumidiuscule lanceolata pedunculatus, nulans, magnus, 
odoratus, minus tamen grate. Germen inferum viride glabrum, oblusissime triquetro- 
subrotundum, Corolla supera, petalis sex flavis, ampliler ovatis, patentibus, lubo 
elongato nectarii externe inserlis ad basin scyphi ejusdem neclarii, in campanulam 
membranaceam saturate flavam, crispam, obtuse sexfidam et petala aequantem as- 
surgentis. Stamina, anlherae, stylus et stigma, ut in Narcisso po@lico, cum pro- 
portione et intra nectarii scyphum. Capsula obtuse triquetro-obovala , tribus depres- 
sis sulcis exarata, trilocularis, trıyalvis, polysperma *). — Fehlt im Herbar. 


201. ALLIUM Z. 
795. Allium Vietorialis. 


A. caule inferiore foliis late ovalibus, planis, allernatim longe vaginato, umbella 
terminali globosa; staminibus simplicibus; bulbo oblongo fibris reticulatim cata- 
phracto, 


Allium Victorialis: caule planifolio umbellifero , umbella ee staminibus lanceolatis , co- 
rolla longioribus, foliis ellipticis, Linn, Sp. pl, p 424, 5. Jacqu, Fl. Austr, Hl. p, 9, 
Tab, 216. Roth, Fl, Germ, LI P, I, p. 380. EA iE "FL Salisb, p. 93. n, 308. Host, 
Syn, p. 183. n. 1. Braune, Fl, Salisb, I, p, 305. n. 298 

Alium radice oblonga, reticulo obducta, foliis ovato-lanceolatis, umbella sphaerica. Haller, 
Hist. II p 111, n. 1229. 

Vietorialis longa Cilus, Hist, p. 189. 

Allium alpinum sive Victorialis longa. Dodon, Pempt, p. 684. Tabernm. Hist, p. 875 
Joh, Bauh. Hist, II, p. 566. 

Ophioscorodon. Lobel. Obs, p. 81. 


Minime rarum in alpibus, locis sazosis umbrosis, auf der Sau-Alpe. Im 


Gämsengebürg vallis Canalensis in der Seisara und bei Pontafel (Ponteba) auf 
der Sarler.Alpe bei Praz; notissimum alpicolis sub nomine Allmannharnisch- Wurs. 


*) Sowohl Narcissus poéticus als auch N, Preudonarcissus sind von dem für Laibach 
angegebenen Standorte gänslich verschwanden. 


Wulfen Fl, norica, 53 


418 HEXANDRIA. Allium. 


Radix vera senescens Allii hujus est teres, calami fere crassitudine, horizontalis, 
extus nigrescens, intus alba, semilignesceus, innumeras, longas, undulatim flexuosas, 
invicem implexas, concolores in terram demittens fibras. Huic secundum omnem: 
transversam longitudinem , slipale approximati innascuntur bulbi oblongo-ovati partim 
pure foliosi, altero anno caules prolaturi, parlim cauliferi et florentes. Bulborum 
quisque, apparenler oblongo-ovatus, re autem vera, crasse cylindraceus el immediate 
in caulem continuatus, e reclini curvatim assurgit, carnosus, Allium redolens, albus, 
exlus sanguinescens, nitens, de reclini latere copiosas ex ipse fibras prioribus simi- 
les demiltens, totus caetera imbricatim loricatus non tam tunicis, quam reticulis, in- 
vicem incumbentibus, fibrillarum anastomosantium,  exaridarum, aquose fuscarum. 
Caulis cubitalis et ultra, erectus, farclus, firmus, inferne teres et punctis interdum 
sanguineis gullatus, sub umbella anceps et striatus, undique laevis et viridis, foliis 
infra medium alternis longe vaginalur late ovalibus, planis, aut et ovali-lanceolatis, 
glabris, nervosis, eorum Convallariae majalis, cum proportione similibus. Umbella 
florum plurimorum terminalis, globosa, absque bulbillis, obvoluta primum spatha 
scarioso-membranacea, brevi, tenera, tri-aut quadrifariam findenda, in foliola" inae- 
qualia, ovala, viridi-rubescentia et cadiva. Flores ad semipollicem pedunculati. Corollae 
petala duorum ordinum sex, ex aquosissimo virore dilute flavescentia, linea dorsali 
viridi exarata , tria exteriora lanceolata angusliora, tria interiora obtuse ovata latiora, 
singula concavula et patentia. Stamina sex, lanceolalo-subulata, simplicia, alba, co- 
rollis longiora. Antherae aquose flaventes, efloetae fuscescentes. Germen, stylus, 
sligma capsulaque generis. Odor totius plantae intra digitus tritae alliaceus. 


796. Allium ursinum. 
A. scapo obtuse triquelro; foliis late ovali-lanceolatis petiolatis; umbella laxa 
fastigiata; staminibus simplicibus; bulbo longo tunicato. 


Allium ursinum: scapo nudo semicylindrico, foliis lanceolatis petiolatis, umbella fastigiata, 
Linn, Sp. pl, p. 431. n. 20 Oeder. Fl, Dan, Tab, 757. Smith, Fl, Brit. I, p. 359. 
n. 6 Fuchs, Hist. p. 7339. Lobel, Obs, p. 80. Scopol. Fl. Carn, H, P, I, p. 239. n. 401. 
Villars, Delph. TI, p. 252. n, &. Roth, Fl, Germ. IH. P, I, p. 385. ». 9. Schrank. FI, 
Bav, I, p. 591. 2.526. Lumniz, Fl, Pos, p. 138. v, 333. 

Allium sylvestre latifolium seu Allium ursinum, Dodon, Pempt, p. 683. 

Alliam ursinum bifolium vernum sylvaticum, Joh, Bauh, Hist, L, p. 565. 


Goritiae in sylvis montis Sancti; in Carniolia in summis sylvis montis 
Slivinsa supra lacum Zirchnizensem copiose cum Cynoglosso Omphalode. In sylvis 
ldriensibus, similibus locis in sylvis umbrosis montosis Forojulii, Carínthae etc. 

Bulbus radicalis perennans longus, membranis extus lunicalus, fibras ex basi 
demiltens. Scapus pedalis et ultra, ereclus, obluse triqueter, seu semicylindraceus, 
laevis. Folia praecise radicalia, scapo breviora, late ovali-lanceolata, nervosa, in 
petiolum canaliculatum decurrentia. Umbella terminalis, absque bulbillis, laxa, fa- 
.stigiata. Flores pedunculo plusquam semipollicari insistentes viridi, ipsi majusculi, 
patentes, nivei, hexapelali, petalis lanceolatis, subaequalibus. Stamina sex subu- 
lata simplicia, petalis tantillo breviora. Antherae aquose flavenles. Stylus subulatus 
albus, germine ex tribus globellis velut composito longior. Capsula germini analoga. 
Spatha membranacea alba brevis, bifariam dehiscens. Odor Allii potentissimus. — 
Fehlt im Herbar. 


797. Allium magieum. — Alium neapolitanum Cyrill. 
A. caüle imo foliis late lanceolalis planis alterne vaginato, cum ramulo axillari 
bulbifero; umbella fastigiata; staminibus simplicibus; bulbo rotundo , maximo. 


Allium magicum: caule planifolio umbellifero, ramulo bulbifero , staminibus simplicibus, Linn. 
Sp pl. p. 424. n. 7. 

Allium foliis caulinis lanceolatis, floribus umbellatis, ex ala bulbiferum, Haller, Opusc. 
p. 382, n. 22. 

Moly Theophrasti. Clus, Hist. p. 191. Joh, Bauh, Hist, II, p. 568 Dalech. p. 1594. 

Moly latifolium. Dod on, Pempt. p. 685. 

Moly lililorum, Label, Obs, p. 82, 


In collibus Forojulii Utinensibus. 
Radix bulbus perennans, simplex, magnus, rotundus, nigrescente extus obvolu- 
tus putamine, intus albus carnosus, debiliore Allii odore, fibras basi demiltens. Caulis 
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plus minus eubitalis, erectus, pennae aquilinae crassitudine, teres, fistulosus, laevis, 
inferne tribus quatuorve allernatim vaginatus foliis late lanceolatis, planis, de quorum 
summi axila perbrevis non raro ennascitur ramulus (an rudimentum folii *), apice 
bulbillum, novae prolis ad instar, gerens. Umbella florum terminalis speciosa, fasti- 
giata, ex pedunculis plusquam vicenis, pollicaribus, erecto - patulis, florem triplo 
quadruploque, quam ullo alio in Allio, majorem sustinentibus. Corolla hexapelala, 
sub anthesi patens; petalis duorum ordiuum oblongo-ovalibus niveis, diaphanis, niten- 
tibus, levi incarnalae rubedinis tinctura oblitis, lineaque viridiscente (obscure inter- 
dum conspicua) per dorsi medium exaratis; sunt illa lineas quinque longa, nec nisi 
duas medio ventre lata, Stamina sex, corollis duplo breviora, alba, simplicia, in- 
ferne lanceolata, apicem versus subulata. Reliqua generis. Spatha brevis, alba, 
diaphana, scarioso-membranacea, hyalina, in segmenta aliquot dehiscens, serius cadiva. 


798. Allium angulosum. — Allium fallaz R. et Schult. 


A. scapo ancipite; foliis linearibus, subtus strialim angulatis; umbella fasti- 
giala; staminibus simplicibus; bulbo basi serius transverse lignescente. 

Allium angulosum: scapó nudo ancipiti. foliis linearibus canaliculatis , subtus subangulatis, um- 
bella fastigiata, Lian Sp, pl. p 430. n. 27. Jacqu. Fl. Austr V, p. LL. Tab, 423. 
Pollich. Palat, I. p. 329. n. 330. Roth, Fl, Germ, U, P. I, p, 384. u. 8. Lumnisz, Fl, 
Pos, p. 137. n. 332. Host, Syn. p 185. n. 8. 

Allium radice senesceute liguosa transversa, foliis radicalibus gramineis, floribus umbellatis, 
Haller, Hist, Il, p, 109. n. 1227. et Opusc, p 370, n. 19. 

Allium sive Moly narcissimis foliis primum. Clus Hist. p. 195. et secundum, p. 198. 

Gepa seapo nudo subangulato fareto , foliis linearibus subtus angulosis, staminibus corolla bre- 
vioribus, Gmel. Fl, sibir, I. p. $8. v, 20. Tab, 14 f. 2. 

Alliwn pratense radice Icidis flore purpurascente, Zannichel, Hist, p, 7. Tab. 273. f. 1. 

Maly foliis Narcissi, Lobel, Obs, p. 82 

Allium petraeum umbellatum et umbelliferum pratense, Joh. Bauh. Hist, H, p. 564. 

Allium narcissifoliun, Scopol, Fl, Carn, IL P. IL p. 238. v, 400. Villars, Delph, Il, 
p. 258. 

Zwischen den Felsen unter dem schónen Wasserfull, eine Stunde, wenn 
man von Maltha aus die Melnicker-Alpe bei Gmündt besteigl. In pratis declivi- 
bus humidis alpis Marenwaldensis prope Leontium. Goritiae in pratis inter Pan- 
neris et Kromberg. Labaci in der Prule haud longe littore deziro fluvii La- 
baci etc. etc. Goritiae trans Lisoncium, qua in sylvam Sabotinam itur intra 
fissuras rupium etc. Julio, Augusto. 


Radix perennans, bulbosa, oblongo-ovata, scariosis tunicata membranulis albis, 
fibrasque concolores demittens, Allium redolens; eadem serius illinc e latere baseos 
noyam alius naturae radicem agens crasse leretem, oblique horizontalem, lignescen- 
lem, parallelis anulatam circellis, numerosasque et ipsam fibras demittentem, cui multi 
deinceps caespitose innascantur principali similes bulbi. Quovis tali de bulbo plura 
iuter radicalia folia scapus attollitur simplex spithamalis, pedalis, in pratis eliam cu- 
bitalis, anceps, striatus, glaber, viridis, terminatus fastigiata florum umbella, ex spatha 
brevi membranacea, e viridi rubente, nec mucronala, minus caudala, bifariam, tri- 
fariamve dehiscente et marcescente. Flores pallide rosei, sive dilute purpurascentes, 
pedunculo plus minus semipollicari insistentes, hexapelali, petalis obtuse ovalo-aculis, 
duorum ordinum subaequalibus, patulis, dorso linea saturaliore decursis, Stamina 
sex simplicia subulata alba, corollis primum breviora, serius longiora. Antherae flavae, 
elfoetae nigrescenles. Stylus subulatus albus. — Folia tantum radicalia, obtuse linearia, 
crassula, viridia, supra basi canaliculala, inde plana, subtus convexiuscula, striisque 
pluribus elevatis subaugulala , utrinque glabra, erecta, interdum subflexuosa, scapo 
tandem breviora. Reliqua ut in congeneribus. — Fehlt im Herbar. 


799. Allium Seguierii. — Allium ochroleucum W. Kit. 


A. caule tereti striato, foliis anguste lineari-canalieulatis vaginalo; umbella sub- 
rotunda; staminibus simplicibus; bulbo oblongo tunicato 


Allium. montanum, radice oblonga, floribus albescentibus, Seguier, Veron, Suppl. p. 233. n. 3. 
Allium caule basi triphyllo, foliis supra medium planis, infra canaliculatis, Seopol, FI, Carn, 


H, P, 1. I 231. n. 2399. 
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In montibus S. Laurentii et Utoske prope Pillichgras, haud procul Labaco; 
tum in montibus circa Jdriam, Augusto et Septembri. Etiam in sazosis olim 
Lisoncii littoribus Goritiae. 

Radix bulbus perennans, ut in Zryiäronio oblongus, obtuse curvalim velut 
adscendens, carnosus, albus, tunicis intus rubentibus, extus fusco-labescentibus ob- 
volutus. Caulis pedalis et ultra, gracilis, teres, striatus, firmulus, inferne foliis ali- 
quot alternatim vaginatus angusle-linearibus, glabris, viridibus, supra canaliculatis, 
apicem versus tandem plauis, subtus convexis, caule brevioribus. Umbella terminalis, 
subrotunda, florifera, nec bulbifera, obvoluta primum spalha scarioso-membranacea, 
brevi, obtusa, albida, in duo triave foliola ovato-acutiuscula, pedunculis breviora, 
dehiscenle. Flores sat multi, parvi, hexapelali, brevi linearum duarum triumve pe- 
dunculo viridi insistentes, inter squamulas exiguas albidas scarioso - membranaceas, 
bulbillorum loco. Petala obtuse ovata, duorum ordinum, concavo-convexa, ex aquoso 
virore luteola, dum tandem e luteo albescant, linea dorsi media virente, sub anthesi 
patula. Stamina simplicia subulata alba, corollis tandem longiora. Stylus subulatus 
staminibus longior. Germen et capsula ut in congeneribus. 


Observ. Qualenam Allii hujus exemplar Scopolius Linnaeo miserit, ut is eidem respondere 
potuerit, esse meram Allii angulosi varietatem, me latet? At certe Seguierii isthoc Allium ab an- 
guloso specie est distinctissimum, neque enim unquam Seguieriani Allil bulbus in lignescentem 
transversam abit radicem , semperque caulis foliis inferne aliquot alternatim vaginatus invenitur, 
Quid ? quod Seguierio Allium sive Moly narcíssifolium perquam probe notum fuit, ut in eo falli 
potuerit; meminit enim illius in Vol, H, plant. Veron. p, 70. n. L 


$00. Allium suaveolens, 

A. scapo terete, subangulato; foliis linearibus canaliculatis, scapum, seque mu- 
tuo basi vaginantibus; umbella subrotunda; staminibus simplicibus; bulbo oblongo. 

Allium suaveolens: scapo nudo subtereti, foliis linearibus canaliculatis , umbella subrotunda, 
Jaequ, Coll, Il, p. 305 n. 245. Icon, Tab. 364. Host, Syn. p. 184. 

Allium maritimum venetum autumnale angustioribus foliis, flore purpurascente, Zannichel, 
Hist, p. 6. Tab, 191. fig, 2. 

Dum anno superioris seculi quinquagesimo quart» post medium Augusti, 
comitante Rev. P. Jos. Agosti Philosophiae Professore, Aquilejae, secundo fluvio 
Anfora, navi palustria maris littora peterem, Allium hoc iis in locis una cum 
Soncho palustri, Inula crithinifolia, Statice Limonio etc. perquam copiosum legi. 

Est illi pro radice bulbus perennans ex ovata basi, fibras demittente, elon- 
gatus, solidus carnosus, albus, membranis scariosis (?), au veteribus verius loliorum 
vaginis tunicatus, Ex eo et scapus et folia annua plura, se se mutuo scapumque 
ipsum basi vaginanlia exoriuntur angusta, obtuse linearia, glabra , supra canaliculala, 
sonvexula, subtus et obtuse velut carinata, viridia, erecto-patula, scapo serius bre- 
viora, Scapus erectus, cubitalis et ultra, teres, farctus, ex decurrentibus vage striis 
aliquot elevatis subangulatus, caetera glaber, viridis. Umbella eumdem terminat sub- 
rotunda, densa, plurimorum florum, quos primum spatha obvolvit scarioso- membra- 
nacea, aquose purpurascens, in duas serius dehiscens valvulas ovato-aculas, concavo- 
éonvexas, deflexas et cadivas. Flores isthic inveni diversis in individuis pure albos, 
in aliis albos quidem, attamen diluta incarnalae rubedinis tinctura plus minus sufu- 
sos, in aliis denique amoene purpurascentes, aut fortassis ex albo per aetatem magis, 
magisque rubescunt (?); insistunt illi pedunculis teretibus, sex octove lineas longis, ad 
quorum bases, bulbilloram loco, intermixlas cernas bracteolas exiguas scarioso-mem- 
branaceas. Corolla mediocris, hexapetala, suaviter, sed debiliter, nec longo tempore 
redolens; petalis duplicis seriei obtuse ovato-acutis, concavo-convexis, semipatulis. 
Stamina sex, corollis longiora, simplicia, subulata, alba. Antherae saturate flavae. 
Stylus albus, staminibus brevior. Reliqua generis. — Fehlt im Herbar. 


8012. Allium Porrum. 


A. caule inferiore foliis late lanceolatis planis vaginato; umbella terminali glo- 
bosa ampla; staminibus alternis trifidis; bulbo simplice oblongo-ovato tuniealo. 
Alliam Porrum: caule planifolio umbellifero, staminibus trieuspidatis , radice tunicato Linn, 
Sp. pl. p. 423, n 2, Villars, Delph, I. p, 250. n. 1. 
Allium radice ambiente tunicata, foliia gramineis, spica sphaerica, stamioibus alterno trifidis. 
Haller Hist. II, p. 10%. n, 1217. et in Opusc. p. 348. n, 7. 
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Porrum, . Dod on, Pempt, p. 688. Vulgare, Lobel. Obs, y. 17. Capitatum, Matthiol, in 
Diosc, p. 275. Commune Mattbiol. Dalech Hist, Lugd. p. 1542. 


Ignorari dicttur patria , nullam tamen respuit, ubivis passim cultum. 


Species propria, nec Ampeloprasi varietas. Bulbus perennans, oblongo-ovalus, 
carnosus, albus, simplex, caulem, cui circumnascilur, e medio altollens, fibras basi 
demittens, scariosis extus albisque tunicatus membranulis. Caulis ad usque quinque- 

edalis, normalis, firmus, farctus, digitum fere crassus, leres, laevis, inferue foliis 
ate lanceolatis, planis, subtus carinatis alternatim vaginatus, superne nudus, lermi- 
naturque ampla globosa florum ad pollicem pedunculatorum umbella. Spatha nondum 
evolutam obvolvens umbellam et ipsa globosa, breviter (interdum et longissime) cau- 
data, scarioso-membranacea, praepropere casura marcescit. Florum pedunculi, cen- 
tenis plures, perinde ac petala ovata concavaque cum diluta purpurae tinctura 
albescunt, linea saturalius purpurea picta, quae in exterioribus petalis cis dorsi api- 
cem retroductu scabrescit. Stamina sex, ut in A//fo Ampelopraso, constituta, alter- 
nis scilicet tridentatis, alternisque simplicibus, albis, corolla tantillo longioribus. 
Antherae dilute flavae. Germen, stylus, stigma, capsulaque, ut in Ampelopraso. 


80%. Allium Ampeloprasum. 


A. caule inferiore foliis planis allernatim vaginalo; umbella terminali globosa 
maxima ; slaminibus alternis trifidis; bulbo basi bulbillis cireumsepto. 


Allium Ampeloprasum: caule planifolio umbellifero, umbella globosa, staminibus tricuspidatis, 
petalis carina scabris, Line, Sp. pl. p, 423. n. I. Smith. Fl. Brit. I, p. 355. n. L Hud- 
son, FL Angl, I. p. 138 n. ]. 

Allium radice sobolifera, foliis gramineis, spica sphaerica, staminibus alterne trifidis, Haller, 
Hist, II. p, 10&. n. 1218. et in Opuse, p. 344 v». $. 

Seorodoprasum latifolium spontaseum italicum floribus dilute purpureis odoratis, Michel n, 
pl. Gen, p. 25. n. 2. Tab. 24, fig. 5 

Ampeloprasum. Dodon, Pempt, p. 690. 

Seorodoprasum, Olus, Hist, p. 190, Joh, Bauh. Hist, II, p, 588. L obel. Obs, p. 79. 


Frequens Tergesti in vineis, tum et Monfalconti etc. 


Radix perennans, sphaerico-bulbosa, carnosa, castaneae magnitudine, alba, in- 
terdum geminala, basi bulbillis copiosis, duplici triplicive serie, in orbem circum- 
septa et fibras copiosas demitlens, odore generis. Caulis cubitalis, bicubitalisve, 
erectus, firmus, crassitudine fere digili auricularis, farctus, teres, laevigatus, viridis, 
serius interdum obscure ruber, infra medium foliis lineari lanceolalis, semipedalibus 
planis, duas tresve lineas latis, carnosulis, obtuse subtus carinatis, e viridi subglau- 
cescenlibus allernatim vaginatus, inde nudus, aphyllus, terminatur florum umbella, 
absque bulbulis, globosa, amplissima, ad bipollicarem usque diametrum , spatha pri- 
mum membranaceo-scariosa, respeclive brevi, globoso-acuminala, sed praepropere 
fissa et cadiva obvoluta, Flores interdum usque centeni, pedunculo pollicari, terete, 
rubro fulti. Calyx nullus. Corolla hexapetala, petalis duorum ordinum, isthic ter- 
rarum fere constanter rubris, nec alborum memini, nisi aetate exalbescentium, sunt- 
que ovata, concavula, subaequalia, semialleram longe lineam, nervo dorsali virente 
exarata, quem isthic nunquam scabrilie exasperatum vidi, licet microscopio quae- 
sierim; exteriora tria paullo angusliora, aculiuscula et in carinam velut compressa j 
interiora paullo latiora, planiora et oblusiora. Stamina sex corollis tantillo longiora; 
alba, tria exteriora angustiora, lanceolala, mucronata, simplicia, mucrone anthera 
terminato; tria interiora paullo latiora, cuneiformi-tricuspidata , cuspide intermedia 
longiore et solum antherifera. Antherae flavae, oblongae, sagittatae, ex aequilibrio 
versaliles. Germen triquetro-subrotundum, superum. Stylus simplex albus rectius, 
staminum longitudine. Stigma obtusum. Capsula germini analoga trilocularis, tri- 
valvis, atro-polysperma, Odor generis. 


so3. Allium rotundum. 


A. caule inferiore foliis anguste-lanceolalis planis alternatim vaginato ; umbellae 
glóbosae floribus lateralibus nutantibus; staminibus alternis trifidis; bulbo composito 
lunicato . 
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Allium. rotundum: eaule planifolio umbellifero, staminibus tricuspidatis, umbella subglobosa, 
floribus lateralibus nutantibus, Linn, Sp, pl p. 423. o, & Villars, Delph, M, p. 251. 
n, 2 Roth Fl, Germ, IL P. L p. 379. ». 1. Lumniz, Fl, Pos, p. 135. a. 327. Pollich, 
Palat, I, p. et n 325. Allion. Fl. Ped, IL, p. 155. n. 1867. 
Allium radice multiplice , foliis gramineis, spica sphaerica, staminibus alternis trifidis, Haller. 
Hist, 11. p. 105. n. 1219. et ia Opuse. p, 350 v. B. 
Allium sive Moly montanum quintum, Clus, Hist. p. 195. 
Allium sphaerocephalum purpureum sylvestre. Joh, Bauh, Hist. II, p, 562 
Semel olim Goritiae in monte quantum memini, Sanctae Catharinae inveni. 
Radix perennans, non unico, sed pluribus constat bulbis, compresso-ovalis, 
pisi majoris magnitudine, primum albis, more rubentibus, denique atro-purpureis, 
nitentibus, simul aggeslis, communique involucro ex thecis scarioso-membranaceis 
albis, obvolutis, fibras e basi dejicientibus. Caulis usque bipedalis, pennae colum- 
bine crassitudine, teres, farctus, firmus, viridis, laevis, inferne foliis aliquot anguste 
lanceolatis, planis, allernatim vaginatus. Capitulum sive umbella florum terminalis, 
castaneae (nec maximae) magniludiue, globosa, compacta, ex copiosissimis floribus 
breviter pedunculatis, interioribus erectis, breviusque pedicellatis, lateralibus paullo 
longius pedicellatis et nulantibus. Omnibus primum communi spatha membranacea 
breviter caudata, serius! marcescente et cadiva obvolutis. Petala corolla sex pur- 
purea, erecto-patula, exteriora tria oblongo-ovalia, in carinam viridescentem com- 
pressa, angusliora, interiora alterna, fere latiora, rotundala, planiora. Stamina 


alterna simplicia, alterna inaequaliter tridentata. — Reliqua generis. 
Observ, Synonymum Michelii Tab, 24. fig. 1. a Linnaeo citatum, non videtur isthuc per- 
tinere tam ob folia juncea, quam ob capitulum partim bulbiferum, partim floriferum. 


$04. Allium sphaerocephalum. 


A. caule foliis junceis, fistulosis, supra canaliculatis alternatim vaginato, um- 
bella globosa compacta; staminibus alternis trifidis, longe emminentibus; bulbis binis 
ab invicem sejunctis, simplicibus , compositisve. 

Allium sphaerocephalum: caule teretifolio umbellifero, foliis semiteretibus, staminibus tricuspi- 
datis, corolla lougioribus, Linn, Sp. pl. p. 426. n. 14. Roth. Fl, Germ. IL, P. I. p. 382- 
n. 5, Villars. Delph. H. p. 255. n. 11. A llion, Fl, Ped. II, p. 156. », 1872. Pollich. 
Palat, I. p. 327. n. 328. 

Allium radice gemella, foliis fistulosis, capite sphaerico, staminibus alterne trifidis, Haller, 
Hist, Il. p, 105. n, 1220. et Opusc, p. 353. n. 10. Tab. 2. n. 1. 

Scorodoprasum montanum juneifolium, capite rotundo, dilute janthino, floribus parvis, Michel, 
N, pl. Gen. p. 25. n. 2. Tab. 24. fig, 2 

Scorodoprasum campestre juncifolium, capite rotundo compacto, floribus satura tepurpureis etc, 
Michel, n, pl. Gen. p 25. n 1, Seguier Veron. H, p. 72. 

Frequens in Littorali et Forajulio, Tergesti in montibus et vineis, tum Mon- 
faiconii; Capo d'Istría, prope Corneal vía qua ad specum subterraneum itur. 
In insula Cherso prope urbem cognominem cum Convolvulo althaeoide etc. 

Mirari se dixerat in opusculo p. 356. Hallerus, quod Linnaeus Moly atropur- 
pureum (descendens) cum suo Aio sphaerocephalo conjunxerit, Ipse nihilominus 
serius in sua stirpium historia n. 1220. illud, cujus figuram Tab. 2. f. 1. dederat, 
cum eodem spAaerocephalo, tamquam varietatem B. conjunxit, idque ut opinor, 
recte, licet nec Allionius, nec Villarsius velint, sed variantia ex iisdem locis habeo 
exemplaria. Nec ab A//lfo rotundo (Clusii montano quinto) cui caeterum facie simil- 
limum, specie distinxissem, nisi rofundo folia constanter plana invenissem , qualia 
in sphaerocephalo visa numquam. — Est spAaerocephalo radix perennans bulbosa, 
membranis scariosis tunicata, fibras demitlens, bulbo rarius simplice solitario, sae- 
pius ex binis tribusque composito, communiter vero isthic locorum binis radix con- 
stat bulbis, non equidem ad latus sibi accubantibus, verum uno alteri ad linearum 
aliquot distantiam sibi superimposito, utroque interdum ex duobus tribusve compo- 
sito, alias superiore simplice, inferiore fibras demiltente composito. Caulis pedalis, 
cubilalis et ultra, calamo gracilior, erectus, firmus, teres, laevis, viridis, subglau- 
cescens, foliis alternatim vaginalus gracilibus, junceis, fistulosis, superne canalicu- 
latis, cauli concoloribus, cilo marcescentibus, terminalurque ex spatha brevi scarioso- 
membranacea in lacinias aliquot dissiliente, florum numerosorum breviter peduncula- 
torum capitulo sphaerico compacto; pedunculis e viridi purpurascentibus, vix diwi- 
dium pollicem longis, imis paullo brevioribus, omnibus eodem e centro in sphaerae 
peripheriam divergentibus. Pelala corollae sex, duorum ordinum, connivenlia, com- 
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muniler saturate et obscure rubra, exterioribus paullo brevioribus, angustioribus, basi 
gibbis el dilutioribus, linea earinali viridi decursis. Stamina sex, duplo fere corol- 
lis longiora, ex albo purpurascentibus, alternis simplicibus alternisque trifidis. An- 
therae flavae. Stylus staminibus longior, emminens, ex albo purpurascens. Capsula 
ut in congeneribus. Odor Allii. 


Observ, Allium sive Moly montanum quintum Clusii, quod Cl, Host huc revocat, ad 
Allium rotundum pertinet; neque enim junci- sed planifolium est, 


805. Allium vineale. 


A. caule foliis teretibus fistulosis vaginalo; capitulo terminali bulbifero flori- 
feroque; staminibus alternis trifidis; bulbo ex pluribus composito. 

Allium vineale: caule teretifolio bulbifero, staminibus tricuspidatis, Linn, Sp. pl. p. 4238. 
n. 21, Smith, FI, Brit, L p, 359. n, 5, Roth, Fl, Germ, IL, P. I, p. 383. n. 6, Pollich, 
Palat. I, p. 328. n. 329. Villars, Delph, II, p, 256. n. 12. Schrank, Fl, Bav, 1 
p. 589. n, 523. Gorter, Fl. Belg. p. 93. n. 280. 

Allium radice multiplici, foliis fistulosis, eapite sphaerico, staminibus alternis trifidis, Haller, 
Hist, II. p. 106. n, 1221. et Opusc. p. 338. n. 4 

Allium sylvestre prinum, Fuchs. Hist. p. 737. 

Allium sylvestre tenuifolium. Dodo n, Pempt. p. 683. 

Ampeloprasum, Lobel. Obs, p 78. . 

Alagenfurti abunde in prato quodam extra portam Sancto-Vitanam, gleich 
híntern sogenannten Wiesen-Gärtner. 

Radix perennans, bulbum sat magnum, ovalum, simplicem, copiose ex basi 
fibrosum membranisque tunicatum referens, re tamen vera, composita est ex bulbis 
quinque aut sex, albis, carnosis, ovatis, plano-convexis, parte plano sibi mutuo circa 
caulem appressis, communique culicularum scariosarum involucro obvolutis. Caulis 
calami fere crassitudine bi-tripedalis, erectus, teres, farctus, laevigatus, obscure 
viridis, inferne longe vaginatus foliis concoloribus, junceis, tereti -subulatis, fistu- 
losis; terminalur apice capitulo sphaerico bulbillorum obscure viridium, in caudulam 
foliaceam longiusculam serius excurrentium, quibus inlermixti, tardius excrescunt 
flores longiuscule pedunculati parvi hexapelali, una cum pedunculo extus virentes ; 
petalis duorum ordinum ovatis, obtusis, concavo-convexis (exterioribus gibbis), extus, 
dum obscure rubescant, viridibus, albo-marginatis, intus albidis et ex albido serius 
rubescentibus. Stamina alternatim trifida simpliciaque. Pistillum generis, sed ger- 
men, ob subtractum humorem a bulbillorum copia, rarissime in fructum maturescit, 
Spatha scarioso-membranacea, unifolia breviter, aul el interdum longius caudata, 
increscentibus bulbillis dilacerata. 


806. Allium Scorodoprasum. * 


A. caule imo foliis planis carinatis serrulatisque vaginanto, summo bulbifero, 
spiraliter contorto; staminibus alternis trifidis; bulbo composito tunicato. 

Allium Seorodoprasum: caule planifolio bu!bifero, foliis erenulatis, vaginis ancipitibus, stami- 
nibus tricuspidatis. Linn, Sp. pl. p. 425. n. 11. Scopol, Fl Carn, H. P. I. p. 236. n, 396. 
excluso Halleri synonymo Allii arenarii, Roth, Fl. Germ, H, P. I p. 381. n. 2. Villars, 
Delph, I. p. 253. 0, 6. Pollich. Palat, I, p, et ». 326. 

Allium staminibus alternis trifidis, capite bulbifero, scapo ante maturitatem contorto, Haller. 
Opusc. p. 334. n. 2, 

Scorodoprassum secundum, Clus. Hist, p. 191. 

Allii genus Opioseorodon dictum, Joh, Bauh, Hist, IL p. 559. 

Colitur passim cum sativo, hinc et extra hortos non rarum ín refecta- 
mentis etc. f 

Bulbus perennans, ovatus, compositus ex pluribus aequalibus, ovalo-acutis, 
caudulatis, concavo-convexis, circum caulis basin conniventibus, communibus extus 
obvolulis membranulis albis scariosis, de quarum basi fibrae in terram de more de- 
fluunt. Caulis duorum triumve pedum, teres, laevis, inferne foliis alternatim vagina- 
tus lanceolatis, planis, carinatis, per oras microscopice serrulatis et retroduclu 
asperulis, superne ante spalhae dehiscenlium, in serpentinam spiram laxe convolutus, 
dum serius denique rectus consistat, capitulo terminalus bulbifero simul et parce flo- 
rifero. Bulbuli, quam in reliquis bulbiferis, majores, ovato-acuti , caudulati , ruben- 
les, nitenles, sobolis propagandae capaces. Flores intermixti longiuscule pedunculati, 
ex pelalis sex, ex diluta purpura albescentibus, linea virente exaratis. Stamina alba, 
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tribus simplicibus, tribusque alternis trifidis. Antherae flavae. Foliorum vaginae sub 
foliorum carina et ipsae in carinam compressae. Spatha scarioso-membranacea , alba, 
sphaeroidica, unifolia, in longam viridem caudam terminati, — Fehlt im Herbar. 


$07. Allium carinatum. 


A. caule foliis linearibus planis carinalis vaginato; capitulo bulbifero ex spatha 
diphylla elongato-caudata ; staminibus simplicibus; bulbo tunicato. 

Allium carinatum; caule planifolio bulbifero, staminibus subulatis, Linn, Sy. pl. p. 426. 
n, l3. Smith, Fl. Brit, I, p. 357. », 3. Pollich, Palat, L p. et n, 327. Roth, FI, 
Germ, ll, P, L p. 382. n. 4. Scopol, Fl, Carn, II, P, I, p. 236. ». 397. Lumniz, Fi, 
Pos, p. 136. n. 329. Schrank. Fl, Bav, I, p, 589. n. 522. 

Allium bulbo sobolifero, foliis suceulentis, spatha bicorni, umbella bulbifera, Haller. Hist, 
Il, p. 107. n. 1224. et Opusc, p. 391. n. 27. Tab, 2. fig. 2. 

Allium sive Moly montanum secundum, Clus, Hist, p. 193. 

Allium sylvestre bicorse purpureum proliferum, Joh, Bauh, Hist. II. p. 561. 

Goritiae in monte S. Catharinae , alibique. Monfalconii frequens. In Car- 
niolia inter Laschiz et Reifnis. In Carinthia inter San Donat et Ostrovis etc. 
Klagenfurti copiose in udscensu sylvoso castelli Freienthurm. 


Bulbus perennans oblongo-ovatus, carnosus, albus, membranis scariosis albis 
tunicatus, fibras demitiens. Caulis cubitalis, bicubitalis, teres, erectus, laevis, satu- 
rate viridis, foliis infra medium aliquot alternatim vaginatus angustis, linearibus, obtu- 
sis, pulposulis, supra planis, subtus carinatis et nervosis, per oras ex microscopicis 
serrulis scabris. Capitulum terminale rotundum, compactum ex bulbulis ovato-acu- 
tis breviter subfoliaceo-caudulatis partim, partim et intermixtis floribus, longiuscule 
pedunculatis, nutantibus. Pedunculi teretes, fistulosi, succo referti, e viridi sensim 
purpurascentes. Corolla hexapelala, ex petalis duorum ordinum in ovalum velut cy- 
lindrulum semiconniventibus, ovatis, subaequalibus, frequenter pallide purpureis, linea 
virenle exaratis, alias ex obsoleto virore magis magisque purpurascentibus. Stamina 
sex subulata, simplicia, corollis paullo longiora, alba, serius subpurpurascentia. 
Stylus tantillo staminibus longior, eorumdem colore. Capsula oblonga, obovato-tur- 
binata, sulcis sex totidemque lirulis decursa, trilocularis etc. Spatha dipbylla, folio- 
lis ex ovata, concavo-convexa, membranacea, albido-rubescente viridique nervosa 
basi longissime, inaequaliter tamen, caudatis et divaricato-patentibus. Odor ex par- 
tium contrilione alliaceus debilior. — Jm Berdar mit A. oleracum L. gemengt. 


S05. Allium flavum. 


A. caule foliis teretibus fistulosis vaginalo; umbellae floribus pedunculatis pen- 
dulis, ex spatha longe bicorni; staminibus simplicibus corolla longioribus; bulbo 
fusce lunicato, 

Allium flavum : caule tereti folio umbellifero, floribus pendulis, petalis ovatis, staminibus corolla 
longioribus, Linn, Sp. pl. p. 428. n, 19. Jacqu. Fl. Austr II. p. 25, Tab. 141. Lum- 
niz, Fl. Pos, p. 137. n. 330. Villars, Delph. 1l. p, 257. n. 15. 

Allium foliis teretibus, vagina bicorni , umbella lutea pendula, Haller, Opuse. p. 385. n. 24. 

Allii montani quarti species prima, Clus, Hist p. 19i. 

Allium flore luteo, Joh, Bauh, Hist. II. p. 581. 

In Austria in collibus Badensibus; in Forofulio in collibus Utinensibus etc. 

Bulbus perennans, ovato-acutus, carnosus, albus, fibras demiltens, extus mem- 
branis marcescentibus fuscescentibus tunicatlus. Caulis cubilalis, teres, laevis, foliis 
vaginatus gracilibus, junceis, fistulosis, brevi marcescenlibus, una cum vaginis 
sirialis, Umbella terminalis, laxa, copiosior alias, alias minus copiosa, pure florifera, 
nec bulbifera, floribus longiuscule, sed inaequaliter peduneulatis, sub anlbesi pen- 
dulis, caetera erectis, pedunculis teretibus, fistulosis, succo referlis, flavescentibus; 
suffultis spatha diphylla, elongate sed inaequaliler bicorni, patentissima, serius de- 
flexa, ex foliolis binis membranaceis albidis ovato-lanceolatis, viridi striatis, elongato- 
caudalis. Corolla petalis sex oblongo-ovalibus, concavo-convexis, erectis, duplicis 
seriei, in ovi figuram semiconniventibus, laete flavis, linea viridaute obscure dignos- 
cenda decursis. Stamina sex simplicia, subulata, petalis fere duplo longiora, alba, 
antheris flavis. Stylus staminibus corollaque brevior. Capsula generis. Odor florum 
amaenus, tardivus et fugax. — Fehlt im Herbar. 
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509. Allium paniculatum, — Aium montanum Sibth. et Sm. 


A. caule foliis graciliter semiteretibus vaginato; umbellae floribus ex spatha longe 
bicorni capillariter pedunculatis, vage dispersis nutantibusque; staminibus simpli- 
cibus corolla longioribus; bulbo acute ovato tunicalo. i 

Alliom paniculatum : caule subteretifolio umbellifero, pedunculis capillaribus effusis, staminibus 
simplicibus, spatha longissima, Linn, Sp pl p. 428. n. 20. Scopol. Fl. Carn, II, P, 1, 
p. 237. n. 398. 

Allium radice duplici foliis sueculentis, spica bicorni, umbella radiis pendulis, Haller, Hist, 
H, p. 108. n, 1225. et Opusc, p. 386. n, 25. Tab, 1. 

Allium montanum bicorne floribus triquetris purpureis, pedunculis longis et reflexis insidentibus. 
Seguier, Veron, Il, p. 70. n. 2. 

In Carniolia in monte Grossgallenberg, Goriliae in monte S. Catharinae, 
tum inter saza utriusque littoris Lisoncíi haud procul a molis eic. Augusto. 

Radix bulbus perennans (interdum duo) carnosus, oblonge ovalo-acutus, sca- 
riosis exlus tunicatus membranis albis, basi fibras demittens. Caulis pedalis, cubi- 
talis, bipedalis, erecius, firmus, teres, laevis, vaginalus infra medium foliis graciliter 
semiterelibus, supra scilicet planis, sublus convexis, non fistulosis. Umbella termi- 
nalis, pure florifera, nec ullis unquam bulbillis intermixta, oriturque ex spatha di- 
phylla, longe et inaequaliter bicorni, cujus foliola ex basi ovata, concavo-convexa, 
scarioso-membranacea, albida, nervis viridibus exarala, in praelongam reclamque 
abeunt caudam viridi-foliaceam, altera alleram excedente, Flores umbellae commu- 
niler mulli, ex longis, inaequalibus, capillari-tubulosis, dilute purpureis pedunculis, 
primum erectis, mox diffuse sparsis, nulantibus, pendulis, iterumque surreclis; sunt- 
que hexapetali, petatis oblongo-ovalibus, integris, concavo-convexis, duplicis seriei, 
semper dilute purpureis, linea viridante decursis, erectis, in campanulae ovatae for- 
mam semiconniventibus. Stamina sex simplicia subulala, ex albo serius purpurascentia, 
corollis tandem longiora. Stylus ipsa stamina excedens, iisdem concolor, Capsula 


generis. 

Observ. Allium hoc, ut wt flavo vicinissimum, ab eo tamen certe specie differt: foliis 
imprimis, quae in flavo teretia fistulosaque sunt, in paniculato semiteretia nec tubulosa; tum 
odore florum in flavo amaeno; in paniculato vullo, Quid? quod utrumque coloris sui tenacissi- 
mum sit? quod vunquam unum in alterum transeat? imo nec eadem unquam in sede morentur? 
ait quidem Cl, Host, habitare et florere paniculatum cum flavo; sed ubi? et anne diligentiam 
celeberrimi Jaequinii, qui flavum abunde legit, effugisset ? — Fehlt im Herbar. 


$10. Allium Schoenoprasum. 


A. caule terete folioque eumdem vaginante cylindraceo-subulato fistulosis, um- 
bella globosa; staminibus simplicibus; bulbo graciliter oblongo-ovato. 

Allium Schoenoprasum : scapo nudo, folia adaequante, foliis teretibus, subulato-filiformibus, 
Linn, Sp. pl. p. 432. », 35. Vahl, in Fl. Dan, Tab, 921. Smith, Fl, Brit. L p. 360. 
n. 7. Roth. Fl, Germ, 11, P. II, p. 386. n. 10. Villars. Delph. H, p. 259. ». 18. 
Schrank. Fl. Bav, 1. p. 592. n. 527. : « 

Allium radice multiplici, foliis radicalibus teretibus, scapi longitudine, floribus umbellaiis. 
Haller. Hist. IL p. 108. n. 1226. Et Opusc. p. 361 n, 14. 

Allium montanum sphaerocephalum purpureum, Scheuch sr, It, I. p. 29. Tab. 3. f. 2. 

Forrum seetivum, Fuchs, Hist, p. 635. 

Schoenoprasum, Dodon. Pempt, d, 689. 

Mere alpinum, caespítose nascens et perennans. Au/ der Lellinger- und 
Sau-Alpe. In alpibus Fladnisensibus, wenn man tom Lettersteig gegen den Schwar- 
zensee geht etc. f 

Bulbus graciliter oblongo-ovatus, attenuatus, carnosus, Allium redolens, albus, 
fibras demittens, non compositus, sed simplex; pluribus duntaxal plurium stirpium 
bulbis in unum caespitem stipate aggregatis. Ex eo, membranulis annotinis obvoluto, 
cum foliorum fasciculo caulis (scapum communiter vocant) ennascilur, tandem usque 
pedalis, folio aeque longo usque ad dimidium suae altitudinis vaginalus, estque 
teres, fistulosus, laevigatus, viridis. Folium (idem de iis fasciculi intellige) et ipsum 
cylindraceo- seu tereti subulatum, fistulosum, laeve et concolor. Uwbella terminalis 
globosa densa, non bulbifera, floribus copiosis, breviter pedunculatis, erectis, oblon- 
gis, rarius albis, communiter purpuro-violaceis, nitentibus, hexapetalis; petalis re- 
spective quam in congeneribus longioribus, angustis, lineari-lanceolatis, duorum 
ordinum , erectis, velut in eylindrum ordinatis, linea dorsali media saturaliore decur- 
sis. Stamina sex simplicia, ex latiuscula basi subulala, alba, corollis nonnihil bre- 

Wulfen Fl, norics, 54 
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viora. Antherae luleolae. Stylus brevis albus. Slig na simplex. Capsula cum pra- 
portione ut in congeneribus. Spatha brevis membranacea rubella, lineis saturatiori- 
bus picta, bifariam landem dehiscens io valvulas binas ovalas, concavo-convexas, 
deflexas. Odor Allii acer. 


Observ. Porrum scctile, ruspiam non, vel in ruricolarum hartulis cultum, spontaneum 
tamen nullibi; parvitate , gracilitate, totoque externo aspectu ab hocce alpino diversissimum, cum 
codem tamen quo ad notas specificas adeo convenit ad amussim , ut separari specie non possit. — 

'ehlt im Herbar. 


202. LILIUM Z. 
s11. Lilium bulbiferum., 


L. foliis Janceolatis, undique sparsis, ad axillas bulbiferis; floribus ercelis cam- 
panulatis, petalis interne. carunculalo-exasperatis, j 

Lilium bulbiferum: foliis sparsis, corollis campanulatis erectis, intos scabris, Linn, Sp. pl, 
p. 433. n, 2. Jacqu. Fl Austr, HI. p. 14. n. 226. Scopol, Fl. Carn, 1l, P, L p, 240. 
v. 40%. Roth. Fl. Germ, I. P, I p. 396. n. 1. Villars. Delph, H. p. 275. n. 1l. Joh. 
Bauh, Hist. II. p. 690. 

Lilium canle folioso, foliis sulcatis gramineis, floribus campanulatis, intus floecosis, Haller, 
Hist, IH, p. 113. n. 1232. 

Martagon bulbiferum tertium, Clu s, Hist, p, 137. 

Hemerocallis, Matthiol, in Diosc. p A 

Lilium purpureum I, ll. HI Dodon. Pempt. p. 198. et p. 199 

Goritiae, qua in sylvam de la Torre itur, alibigue in Fornjulio frequens ; 
in montanis Lithopolitanis Carnioliae; Prazensibus Tyrolis; Ebriacensibus ascen- 
dendo in Ovir etc. 

Bulbus perennans, ovatus, ex squamis carnosis, albis, ovalo-acutis, laxe im- 
bricalis compositus, e basi fibras copiosas demitlens, Caulis cubitalis et ullra, erectus, 
simplicissimus, firmus, farctus, teres, multistriatus, dum denique calvescat, tomen- 
losulus, numerose foliosus, terminaturque in pauperem florum aliquot alternorum et 
breviter pedunculatorum corymbum; non nisi raro monoflorus. Folia undique sparsa, 
sessilia, ad lineas aliquot latitudinis lanceolata, interdum angusliora et lineari-lan- 
ceolata, integra semper, supra glabra, viridia, lineata, subtus pallidiora, humiliter 
nervosa et primum saltem. dum serius calvescant, tomenlosula. Bulbilli ovato-acuti 
virides, nitentes, unus alterve ad alas superiorum sessiles. Pedunculi breves, mono- 
aut biflori, aphylli, aut uno alterove foliolo obsiti, erecti. Flos magnus, erectus, 
flammeo-flavus, campaniformis, hexapelalus, absque calyce ; petalis obtuse lanceola- 
lis, fere interdum in petiolum velut canaliculatum decurrentibus, crassulis, extus 
pallidioribus et obtuse crasseque carinalis, intus saluratioribus, canali nectarifero de- 
cursis, versus inferiora nigro-guttatis carunculisque exstanlibus exasperatis , aperturam 
versus repando-subarcuatis; exlerioribus tribus tantillo angustioribus, obtuseque et 
viridi mucrone terminalis. Stamina sex recta alba longa, petalis tamen breviora, subu- 
lala. Antherae longae, acutae, basi bifidae, atro-caerulescentes, polline flavo, circa 
aequilibrium versaliles, Germen erectum, sulcis sex exaratum. Stylus longitudine 
staminum, obtuse triqueler, apicem versus latescens et fistulosus. Stigma obtuse 
trilobum, nigro-rufum. Capsula germini analoga, trilocularis, trivalvis elc. Odor nullus. 


$1727. Lilium chaleedonieum. — Lilium carniolicum Bernh. 


L. foliis lanceolatis, undique sparsis; floribus cernuis, petalis revolutis. 

Lilium chaleedonieum : foliis sparsis lanceolatis, floribus reflexis, corollis revolutis, Linn. Sp. 
pl r. 434, ». &. Wulf, in Append, Fl, Austr, Jacqu. V, p 37. Tab, 20. Scopol. Fl, Carn 
1L. P, 1, p. 240. n. 403. Host. Syn. p, 186. n. 2. 

Lilium rubrum sive miniatum Byzantinum Clus, Hist, p. 131. et p. 132. 

Hemerocallis chalcedonica. Lobel. Obs, p, 85. 

Lilium flore miniato nutante. Joh, Bauh. Hist, II, p. 695. 

In monte Loibl ; monte Slivinsa supra lacum Zirchnisensem; monte Regio 
Rablensi , alpe Villacensi. alpibus Lithopolitanis, monte Nanos, monte Marianu. 
In montibus Idriensibus et circa Schenoches inter Prewald et Corneal, tum in 
montibus prope Pilichgras etc. 

Bulbus ut in Zél. bulbifera, perennans. rotundus, compositus ex squamis car- 
nosis, albis, laxe sursum imbricatis, fibras ex basi demittens, profunde in terram 
defossus. Caulis pedalis, cubitalis el ultra, teres, crectus, firmus, farclus, sub lerra 
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ex albo magis magisque sanguiaescens, saluralius etiam gultatus, duplici ab invicem 
aliquantum dissito fibrarum ex albo nigrescentium verticillo coronatus, exlra lerram 
viridis, glaber, copiose per omuem longitudinem obsitus foliis undique sparsis, latius 
aut minus lale lanceolatis, sessilibus, erecto-patulis, integris, supra planis, viridibus, 
glabris, nitentibus, subtus multinerviis, perque nervos et margiuem breviter albido- 
que villosulis. Terminat caulem flos persaepe unicus, duo alias, aut terni, quater- 
uive, ex eodem interdum, ex alternis frequeulius, haud multum dissitis exorti pun- 
etis. Quotquot sunt, superbe speciosi, de me.liocri, terete, subaphyllo, in diversas 
plagas curvatim nulanle pedunculo terram versus reflexi cernuique sunt, Calyx 
nullus. Corolla magna, minor tamen quam in candido aut bulbifero, hexapetala, 
petalis duorum ordinum subaequalibus, carnosis, lanceolatis, a basi ad medium, 
cirea germen in cyliudrum conniventibus, igde ad apicem spiraliter sursum revolutis ; 
coloris nunc saturate rubri, alius dilutius aut saturatius miniati, iterumque alias rubro - 
aut simpliciter aurantiaci, extus semper pallidioribus et laevibus, intus saturatioribus, 
canali neclarifero versus basin exaralis, reliqua parle punctulis carunculisque exstan- 
tibus e rubro nigrescentibus striatim exasperatis. Stamina sex recta, petalis fere 
duplo breviora, subulata, dilule flava. Antherae oblongae ex aequilibrio versatiles, 
saturalius quam petala coloratae. Germen, stylus, stigma, capsulaque et semina, 
ul fere in dwlbifero. Odor inamaenus et gravis. 


813. Lilium Martagon. 


L. foliis verticillatis, late lanceolatis; floribus cernuis, petalis revolutis. 

Lilium Martagon: foliis verticillatis; floribus reflexis, corollis revolutis, Linn», Sp- pl. p, 435. 
n, 6. Jacqu. Fl. Austr, IV. p. 27. Tab. 351. Scopol, Fl. Cara, H, P, I, p, 239. n, 402, 
Lumniz, Fl. Pos, p. 438, n, 334, Pollich, Palat, I, p. 330. u. 331. Roth, Fl, Gerin, 
u, P. 1. p. 396. n. 4. Villars. Delph, U. p, 276. n, X 

Lilium foliis verticillatis, floribus pendulis revolutis., Haller. Hist, IL, p 113. n. 1233. 

Lilium sylvestre, sive montanum majus et minus, Clus. Hist, p. 134. 

Lilium sylvestre, Dodon, Pempt, p. 201. 

Lilium montanum, Lobel, Obs, p. 85. 

Martagon, Matthiol, in, Diosc, p. 389, vulgare, Tabern. Hist. p. 1029. 

Vulgare ín sylvis montanis Forijulii, Carnioliae, Carinthiae, Styriae, Austriae. 
Goritiae in sylva De ia Torre. Klagenfurti am Rathschberg, Loibl, Sattnis etc. 

Bulbus perennans, ovatus, ex squamis caruosis flavis, ovato-lanceolalis, sursum 
imbricatis compositus, fibras basi demittens. Caulis cubilalis et ultra, erectus, teres, 
farctus, firmus, calami crassitudine, viridis, glaber, aul interdum prima in aetate 
villis adspersus, communiter vero puuclis obscure sanguineis, sive et atro-purpureis 
guttatus, paullo supra bulbum sub terra verticillo fibrarum radicantium coronatus; 
foliis infra medium per binos ternosve verticillos sex obsitus, demptis solitariis 
quibusdam vage interdum supra infraque verticillos occurrentibus; sunt illa ovali- 
lanceolata, in petiolum velut brevem decurrentia, primum erecta, tum in stellam 
patentia, plana, integra, saturatias supra, subtus pallidius virentia el nervosa. Ter- 
minatur caulis, superne nudus, in racemum laxe pauciflorum, rarius uniflorus. 
Flores singuli ex axilla bracteae anguste lineari-lanceolatae, mono-aut inaequaliter 
diphyllae, longiuscule pedunculati, pedunculis longis, erecto-patulis, teretibus sub- 
aphyllis, purpurascentibus, saturatius gullalis, apicem versus una cum flore curvatim 
reflexis et nutantibus. Calyx nullus. Corolla, ut in Zilio chalcedontco, minor tameu 
et aliter colorata; petalis carnosis lanceolatis, basi in cylindrum conniventibus, inde 
sursum revolutis, alias incarnato-rabentibus, aul purpuro violaceis, alias etiam lila- 
ceis, semper basi intu? canali nectarifero exaratis et punctis saturate rubris gutlatis. 
Stamina duplo petalis breviora. Antherae obscure rubrae, polline ferrugineo. Reliqua 
generis. 


203. FRITILLARIA /. 
$14. Fritillaria Meleagris. 


F. foliis laxe alternis lineari-lanceolatis, supra canaliculatis; caule unifloro ; flore 
nulante; nectario lineari-canaliculalo, 
Fritillaria Meleagris: caule subunifloro, foliis omnibus alterais, Linn. Sp, pl. p. 436. n. =, 
Wulf, in Appeod, Fl, Austr. Jacq, V. p. 45. n. 32 Vahl, in Fl, Dan, Tab 972. Smith, 
Fl, Brit. I, p 3650. n. L Scopol, Fl, Carn. JI, P. E, p. 241. m. Aus: A tlion, Fl, Ped, 
I, p. 160. n. 1888 Host, Syn, p, 187. m. L 
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Fritillaria caule paucifloro, foliis caulinis gramineis alternis, Haller, Hist. II, p. 115. n.1235. 
Fritillaria Clus, Hist, p, 152. 

Labaci im Stadtwald locis humidis, tum ín palustribus ad utramque fluvii 
Labaci ripam usque Hyperlabacum abunde. 

Bulbus perennans rotundus solidus, avellanae magnitudine, albus, fibras demit- 
tens. Caulis usque pedalis, gracilis, firmus, teres, laevis, simplicissimus, erectus, 
ex viridi obscure rufescens, rarius punclis rubris vage gullalus, inferne nudus, su- 
periora versus foliis laxe allernis usque quinque obsitus longiusculis, angustis, lineari- 
lanceolatis, integris, supra canaliculatis, laevibus, viridibus, sessilibus, caulem semi- 
amplexanlibus, nec tamen et vaginanlibus, terminaturque unico communiter flore, ex 
curvalim nutanle peduuculo pendulo, magno, tulipaeformi; rarius apud nos biflorus, 
flore tum ex axilla folii paullo inferioris et ipso deorsum nutanle. Calyx nullus. 
Corolla hexapetala, petalis duorum ordinum in campanae formam ordinalis, obtuse 
ovalo-lanceolatis, integris, speciosissime seriatim lesselatis ex macuiis quadratis alter- 
natim rubris albidisque, aut et aquose luteolis, apice ex virore flavicante et calloso. 
Non isthic in petalorum fundo speciosam illam coronae imperítutís hemisphaerico-con- 
cavam et lachrymantem quaeras foveam; adest (amen caracter generis obscurior, iu 
canalem lineari-lanceolatum , ad unam tertiam petalorum supra basin internam exca- 
vatus, sordide lutescens et madens, per oras ater el huic in externa pelalorum pa- 
gina respondens gibbus e virore flavescens. Stamina sex, duplo petalis breviora, 
filamentis subulatis albidis, ultra germen elatis. Antherae oblongae, quadrangulae, pol- 
line flavo, apice virescentes, Germen erectum luteo - virens, trigono- prismalicum. 
Stylus erectus, in sligmata tria aequalia divergentia profunde divisus, sulco superne 
exarata. Odor nullus. 


204. ERYTHRONIUM Z. 
815. Erythronium Dens canis. 
E. caule simplice fistuloso bifolio unifloro; flore cernuo, petalis sursum reflexis. 
Erythronium Dens canis, Linn, Sp. pl p. 437. n. 1, Jacqu. in App. Fl. Austr, V, p. 31. 
Tsb. 9. Haller, Hist, IM. p. 114. n, 1234. Scopol. Fl, Caro. I P, E p, 242. n, 40%. 
Villars, Delph, IL p. 274. Allion. FI Ped, Il. p. 161. n. 1890 Host, Syn. p. 188. 
n, l. Lobel, Obs. p. 105. loco 101. Adv p. 64. 
Deus canis, Clus Hist. p. 266. Dodon. Pempt. p. 203. 
Satyrium quorumdam, Joh. Bauh, Hist IL. p. 680, 

Goritiue jam initio Martii post Castagnavise, alibique flore rubro et albo, 
tum per reliquum Forumjulium, tum prope ldriam. Labaci am Schlossberg 
Aprili; olim et circa Graecium styrorum. 

Bulbus perennans, oblongus ex ovata basi magis magisque gracilescens, albus, 
lunicatus, e basi fibrosus. Caulis (nec proprie scapus) spithamalis, «lodrantalis, 
erectus, teres, fistulosus, inferne albus, inde purpurascens, laevis, paullo supra ter- 
ram foliis obsitus duobus (semel duntaxal cum tribus inveni) opposilis, patentibus, 
planis, ovali-lanceolatis, subundalis, integerrimis, glabris, carnosulis, viridibus, ma- 
culisque fusco-rufescentibus vage confluentibus variegalis, in petiolum canaliculatum 
obscure rubrum decurrentibus. Flos terminalis, curvalim nulans et cernuus, calyce 
destitutus, pollicem et ultra longus, e lilaceo in genere, interdum albus, commu- 
niler saluratius, aut dilutius purpureus. Corolla hexapetala, petalis duorum ordinum, 
lanceolalis, basi in cylindrum conniventibus, inde in stellam patentibus, dum sursum 
denique reflectantur; singulis basi intus macula viridi-flavente, quam margo crenu- 
latus niger circumscribit, notatis; exterioribus tribus neclario deslitutis, interioribus 
alternis basi neclario biglanduloso instructis. Stamina sex alba, brevia, receplaculo 
infixa, basi apiceque attenuata, medio plana. Antherae oblongae, tetragonae, rubro- 
violaceae, landem atrae. Germen obluse triquelro-obovatum. Stylus albus, teres 
fistulosus, sursum versus latescens el purpurascens, stigma trifidum patens. Capsula 
germini analoga trilocularis, trivalvis, polysperma. Odor nullus. 


205. TULIPA Z. 
$16. Tulipa sylvestris. 


. T flore subnutante, staminibus basi albo-barbatis; foliis alternis semiamplexi- 
caulibus lauccolatis. 


Tulipa. Ornithogalum. PENTANDRIA. 129 


Tulipa sylvestris: flore suhnutonte , foliis lanceolatis Linn, Sp. pl p. 438, v». IL, Oeder. 
FL Dan Tab. 375 Haller, Hist, M, p 115 n, 1236. Smith. Fl, Brit. i p. 368. n, L 
Scopol. Fl, Cara, IL, P. I, p. 242. n. 407. Roth, Fl, Germ. II, P. I, p. 397. Host, Syn; 
p. 188, n, 1- Villars, Delph. U, p. 248, 

Narbonensis Lilionareissus luteus montanus, Lobel. Obs, p. 63. Adv. p. 51. 

Tulipa narbonensis. Clu s, Hist, p. 151. 

Tulipa lutea minor narbonensis, Joh. Bauh, Hist. IL. p. 677. 

Goritiae in prato Capucinorum, vulgo Braida; tum Salcani et im monte 
Sancto et in Istria. 

Radix bulbus oblongo-ovatus, subcurvatim adscendens, e latere prolifer et 
perennans, fibras basi demittens. Caulis dodrantalis et ultra, teres, laevis, viridis, 
basin versus gracilescens, ex albo-rubescens, versus medium foliis aliquot alternis 
semiamplexicaulibus, lanceolatis, e viridi glaucescentibus obsitus, apice uniflorus 
el subnutans. Calyx nullus. Corolla hexapetala, campanulam referens, petalis ovali- 
lanceolalis, flavis, extus basia versus virescentibus, tribus alternis interioribus basi 
utrinque albo-villosulis, Stamina sex corollis breviora, erecta, plano-compressa, basi 
attenuata et villis albis barbata. Antherae oblongae, tetragonae, flavae , ex centro 
versaliles, Germen centrale erectum, obtuse trigono-prismalicum. Stylus nullus. 
Stigma sessile, obtuse triangulare, striis tribus horizontalibus dehiscens. Capsula ger- 
mini analoga trilocularis, trivalvis, polysperma. Odor suavis, sed debilis. — Fehlr 
im Herbar. 


206. ORNITHOGALUM Z. 
817. Ornithogalum pyrenaleum. 


O. scapo tereti stricto; racemo longissimo; filamentis lanceolato-subulatis; pe- 
dunculis floriferis patentibus, fructiferis in scapum retractis. 

Ornithogalum pyrenaicum: racema longissimo, filamentis lanceolatis, pedunculis floriferis pa- 
tentibus aequalibus, fructiferis scapo approximatis, Linn. Sp. pl. p. 440. n. 3. Jaequ, Fl, 
Austr, IJ, p, 2. Tab. 103. Smith, FI, Brit. I, p. 363. 0, 2 Villars. Delph. IL. p. 271. f, 3. 
Scopol, Fl, Carn, II, P. I, p. 244. n, 409. 

Phalangium longissime spicatum, filamentis latis lanceolatis, Haller, Hist. IL, p. 101. n. 1210. 

Ornithogalam majus primum. Claus. Hist, p. 187. 

Goritiae medio Maji sub sepibus, in dumetis, apricis. In Carinthia in ea 
montis Loibl parte, quam Boden vulgo vocant. In Carniolia in pratis Planinae, 
Reifnis, etiam circa ldriam. 

Bulbus magnus, ovatus, carnosus , albus, tunicatus, basi fibrosus, perennans. 
Scapus tripedalis et ullra, teres, laevis , virens, strictus, calami fere crassitudine, in 
laxum florum racemum ad spithamae pedisve dimensionem elongatum abiens. Flores 
undique sparsi, pedunculati, ex axilla bracteae anguste lanceolalo-acuminatae albidae 
persistentis, pedunculis plus quam semipollicaribus, sub anthesi horizontaliter patentibus, 
in fructu erectis, in scapum parallele retractis. Calyx nullus. Corolla hexapetala, 
oblonga; petalis duorum ordinum aequalibus, anguste lineari-ovalibus, nudis, supra 
albis subtus medio aquose virescentibus, ad marginem albidis. Stamina corollis bre- 
viora, alba, plano-lauceolata, in apicem subulatum attenuata. Antherae flaventes, ver- 
saliles. Germen obtuse triquetrum, Stylus erectus, stigma obtuse trigonum. Capsula 
oblongo-ovata, obtuse triquelra, lrilocularis, trivalvis, loculis tri-quinquespermis. 
Folia tantum radicalia, usque pedalia, anguste-lanceolata, carinala, scapum seque 
mutuo basi semiobvolventia, mollia, in terram decumbentia, praepropere marcescenlia. 
Flores ab imo sursum versus successive sese evolventes. 


818. Ornithogalum umbellatum., 


O. scapo terete, racemo terminali corymboso; filamentis omnibus simplici ous, 
lanceolato-subulatis integerrimis; foliis lineari-canaliculatis. 


Ornithogalum umbeilatum : floribus corymbosis, pedunculis seapo altioribus, filamentis emargi- 
natis, Linn, Sp. pl, p. 441. n, 9, Jaequ. Fl, Austr, IV, p. 22. Tab. 343. Smith, FL 
Brit, I, p. 364. n. 3. Scopol, FI, Cora, II, P, L p. 243. u, 408. Villars, Delph, MH, 
p. 272. nm. 4 Roth, Fl, Germ. Il, P, I. p, 395. u. 4 Pollich, Palat, I, p. 3,2. u. 338. 
Lumnis, Fl, Pos, p. 140. n. 317. 

Ornithogalum stipulis masimis, petiolis lateralibus longissimis, Haller, hist, Il. p. 193. 
n, 1215. 

Bulbus leucanthemus minor. Dodon, Pempt, p. 22". Lobel, Observ. p. 72. 

Ornithogalum vulgare, Clus. Hist. p. 188. Joh, Hauh. Hist, II, p. 630. 


430 NEXANDRIA. Ornithogatum, 


Frequens Goritiae Aprili, Labaci inter segetes, Mujo. In Forajulio, Styria, 
Austria vulgare, etium circa anirum stalactiticum San Servolo prope Tergestum. 

Bulbus ovalus, carnosus, albus, perennans, basi fibrosus, intra tunicas pro- 
lifer. Folia tantum radicalia, usque sex, septemve, anguste linearia, concavo-cari- 
nata, seu canaliculata et subtus obtuse carinala, scapi fere longitudine, glabra, flac- 
cida, per terram strata, aut decumbenlia, brevi marcescenlia, dimidium interdum, 
duas alias lata lineas. Scapus simplicissimus teres, glaber, semipedalis, dodrantalis, 
pedalisve, terminatur in racemum corymbosum, laxum, florum usque decem pedun- 
culatorum, pedunculis alternis, teretibus, aphyllis, unifloris, erecto patulis; infe- 
rioribus scapum excedentibus, singulis ex axilla bracleae membranaceae longae, lan- 
ceolato-acuminatae, canaliculatae , viridis, albo-marginatae, quam pedunculus tamen 
ipse brevioris. Calyx nullus. Corolla hexapetala patens, petalis duorum ordinum 
subaequalibus, ovali- lanceolatis, supra niveis, subtus viridibus, albo - marginalis. 
Stamina sex aequalia, corollis breviora, ex ovalo-lanceolala basi subulata, omnia 
simplicia, nullis apud nos trifidis aut emarginatis, alba. Antherae flavae ex aequi- 
librio versaliles. Germen oblongum obtuse sexangulare, nudum, viride. Stylus 
erectus albus brevis, trigonus. Stigma obtuse triangulum. Capsula germini analoga 
trilocularis, trivalvis. Semina nigra. Odor nullus. 


819. Ornithogalum minimum. — Gagea arvensis Schult. 


O. caule teretiusculo bifolio,- ulrisqué- et: pedánculis- pelalisque extus villosis; 
floribus umbellato fasciculatis , peduneulis- ramosis. 


Ornithogalum minimum : scapo angulato diphyllo, pedunculis umbellatis ramosis, Linn Sp, 
pl. p. 440. », 2, Leors Fl Herb, p, 81, n, 254. Roth, Fl, Germ, H, P, L p. 395, u. z 
Villars, Delph. IL, p, 269. n. 2 Lumnizer Fl, Pos, p, 139. n. 338. 

Phalangium radice bulbosa stipulis maximis hirsutis, floribus umbellatis, petiolis muttifloris. 
Haller, Hist. II, p. 102, n. 1214. 

Ornithogalum decimum pannónieum luteo flore, Clus, Hist, p; 189, 

Ornithogalum bulbiferum luteum minimum tenuifolium, Colum, Ecphr, p. 324. Tab: p. 323. 

Oraithogalam tertium luteum, Tabern. Hist, p, 1021. 

Ornithogalum pallido flore. Joh, Ha uh, Hist, Il. p. 624. 


Goritiae ubivis in agris, 25.. Febr. Labaci copiosissime in^agris via Vien- 
nensi, Aprili etc. 

Non est mera Astei varietas, nec unum in alterum: transit, net eadem sede 
morantur. Balbus rotundus carnosus albus,. tunicatus, e basi fibro:sms, perennans. 
Caulis bi-tripollicaris, praegracilis, infirmus, lereliusculus, versus florum laseieulum 
erassescens et obtuse subangulatus, inferne albus, sursum versus rüber, villosus, sub 
terminali florum umbellatorum fasciculo bifolius, aut et trifolius, Folia radicalia ali- 
quot, caule lougiora, angusta, semiterelia, supra canaliculata, viridia, flaceide per 
lerram strata, caulina sub florum umbella involucri ad instar sessilia, lanceolata, 
floribus longiora, viridia, plana, subtus carinata, utrinque villosula. Flores termi- 
nales, subumbellalim fasciculati, p:duneulis non bifidis solum, sed et subumbellatim 
ramosis et plurifloris, ad divisionem in ramos iterato-, sed angustius: diphyllis, pe- 
duuculis teretibus, villosis.: Calyx nullus. Corolla cum proportione ut in Zifeo, pe- 
lalis tamen dorso villosulis, aut pubentibus. Stamina ut in /ufeo, similes et anthe- 
rae, Germen obtuse triquetro-obovatum, apice- pubescens. Stylus angulosus villo- 
sulus, Stigma ut in /u£eo. Capsula trilocularis trivalvis elc. etc. 


$20. Ornithogalum luteum, — Gagea lutea Schult. 


O. caule triquetro, bifolio, glabro; floribus subumbeliato-fasciculatis, pedun- 
eulalis simplicibus unifloris, glabris. 

Ornithogalum luteum: scapo aoguloso diphyllo, pedunculis umbellatis simplicibus. Linn, Sp. 
pl. p. 439. n, 1l. Oeder, Fl. Dau. Tab 378. Smith, Fl. Brit, 1, p. 352%. n. 1 Roth. 
Fl. Germ, H. P. I. p 393. n. 1. Lumnizer. Fl. Pos. p. 139. o. 335. Pollich. Palat, I 
p. 331. 2. 332. Scopol, Fl, Cain, L, P, il, p. 244. v, 410, Leers, Fl. Herb, p, S1. n. 255. 
Villars, Delph, H, p. 268. n. L. 

Phalangium radice bulbosa, stipulis maximis hirsutis, floribus umbellatis, petiolis simpli cibus. 
Haller, Hist, H, p. 102, n, 1213. 

Bulbus sylvestris. Fuchs, Hist, p, 169. Joh, Bauh, Hist, II, p. 623. 

Ornithogalum octavum, sive Bulbus sylvestris Fuchsi Clus, Hist, p. 188. 

Ornshogalum luteum Lobel Obs. p. 72, 

Ornithogalum primum majus, Tahbern. Hist, p. 1020. 


Scilla. Authericum. HEX ANDIMA., 431 


Labaci in nemoroso adscensu des Schlossberg, 2. April. cum Erythronio, 
Galantho, Croco verno etc. 

Bulbus parvus rotundus, carnosus, albus, tunicatus, ex basi fibrosus, peren- 
nans. Caulis spithamalis, dodrantalis, erectus, glaber, triqueter, e viridi glaucescens, 
inferne nudus, seu foliorum expers, sub terminali dunlaxat subumbellato florum fascı- 
culo foliis binis (rarissime ternis) subopposilis obsitus. Folium radicale communiter 
unicum caulis longitudine el ultra, lineari lanceolatum, supra canaliculatum, subtus 
convexum, cum carinali nervo, duum serius planescat, cauli concolor et glabrum ; 
caulina, involucri ad instar. floribus subjecta, sessilia, lanceolata, inaequalia, plana, 
glabra, per oras praecise lanuginosa, e viridi glaucescentia. Flores subumbellato-fasci - 
calati, plures alias, alias pauciores, simplices, longiuscule sed inaequaliter peduucu- 
lali, pedunculis triquetris, glabris, glaucescentibus, communiter simplicissimis et 
unifloris, rarius uno, alterove bifidis. Calyx nullus. Corolla hexapetala, oblonga, 
ereelo patula, pelalis duorum ordinum obtuse lanceolatis, glabris, extus virescentibus, 
carinatis, intus flavis. Slamina sex flavenlia, triquelro-subulata, corollis breviora, 
anlheris oblongis telragonis, flavis. Germen obluse triquetro-ovalum, glabrum. Stylus 
reclus, triqueler, fistulosus. Stigma obtuse trilobum. Capsula germini analoga, tri- 
locularis, trivalvis, Odor nullus. 


Observ. Datur varietas hujus tenuifolia, quam expressit Ocderus in Tab, 612. sub falso 
Ornithogali minimi nomine, 


207. SCILLA /. 
21. Scilla amoena. 


S. floribus lateralibus alternis subnulantibus. 
Scilla amoena, Linn, Sp. pl, p. 443. v. 5. 

Salcani ad pedem montis sancti in graminosis umbrosis nemorosis. | Goritiae, 
mense Majo. 

Scapus teres, racemosus, glaber, peduuculis unifloris, parvis, landem curvalo-nu- 
tantibus, ex axilla braetearum binarum sessilium lanceolatarum albido-subcaerulescentium, 
flore fere longitudine, erectarum. Flos respeclive magnus tandem nutans. Calyx nullus. 
Corolla dilute pallido:caerulea , subventricosa, campanulata, sexparlila et fere potius 
hexapelala, pelalis usque ad basin separalis, ovato lanceolatis, apice reflexis, tribus 
exterioribus dorso carinatis. Stamina sex subulata, corollis duplo breviora, filamen- 
tis albis subulatis, antheris oblongis dilute flaventibus. Germen sessile subrotundo- 
trigonum, sulcis tribus, tribusque poris ad apicem, ‚nectarii loco. Stylus longitudine 
slaminum, aquose caerulescens. Sligma crassiusculum truncatum, Capsula trigono- 
rotunda, apice acuminata, trilocularis, Urivalvis; seminibus subbinatis in loculo quovis. 
Folia radicalia tantum, glabra, laevia, lineari-lanceolata, plana. 


208. ANTHERICUM Z. 

22. Anthericum Liliago. — (Conf. W. in Jacqu. Call. IJ. p. 62.) 

A. foliis lineari lanceolatis, planis, scapo tereti simplicissimo, corollis planis, 
pistilo declinato. 

Anthericum Liliago. Linn, Sp. pl. p. 445. n. 5. Jacqu. Hort, Vindob. Tom. 1, Tab. R3, 
in horto culta, Oeder, Fl, Dan, Fasc, Il, Tab, 616. Allion, Fi, Ped, Tom II, p. 165. 
n. 4905. Leers, Fl, Herb, p, 8}. n, 252. 

Phalangium non ramosum. Lobel, Obs, p. 27. Dodon., Pempt. p. 106. 

Phalangium radicibus teretibus, foliis radicalibus carinatis ensiformibus , petiolis unifloris, 
Haller, Hist, stirp, belv. T, H, p. 100. ». 1207. 

Frequens in montanis et alpinis Leontinis. 

Radix e fibris teretibus, longiusculis, funiculorum instar in unum velut caput 
collectis constat. Ex ea folia radicalia plurima, bispithamalia, tres quatuorve lineas 
lata, lineari-lanceolata, tenerrime substriata, primum canaliculata, (um plana, caete- 
rum nuda, glabra, gramineo-viridia. Scapus simplicissimus, ereclus, teres, glaber, 
farctus, rigidulus, viridis, unam lineam crassus, aphyllus, sub terminali tamen ra- 
cemo, parce laxisque inlervallis adspersus squamis (an bracleis?) subfoliaceis, lon- 
giusculis, lineari-subulatis, sessilibus. Flores in terminali racemo aliquot , 7—8—10 
laxe inter se ordinati, simplicissimi, pedunculali, erecto-patentes, majuseuli, nivei. 
Calyx nullus. Corolla hexapelala, petalis oblongo- ovalibus, strialis, subaequalibus, 


43% HEXANDRIA. Anthericum. 


alternis ereelioribus, extus primum aquose-subviridantibus, aut cerle viridi-subcari- 
natis, in florescentia stellato-patentibus. Stamina sex nuda, corollis breviora, fila- 
mentis albis, alternis brevioribus. Antherae oblongae flavae. Germen superum tri- 
quetro-subrotundum, nudum. Stylus longitudine staminum, derlinatus, teres. Stigma 
capitatum, flavum. Capsula trisulca, subiriquetro-ovata, trilocularis, trivalvis, po- 
lysperma. 

Observ. Gerardus Gallopr. minus recte cum Antherico ramoso Linnaei conjungit 


823. Anthericum Liliastrum (e Wof. pl. rar. descr. p. 47). 
—: Paradisia Liliastrum Bertol. 


A. foliis planis, scapo simplieissimo; corollis hexapelalo-campanaeformibus; 
staminibus pistilloque demum declinatis. 

Anthericum Liliastrum : foliis planis, scapo simplicissimo, corollis campanulatis, staminibus de- 
clinatis, Linn, Sp, pl. p. 445. n 6. Villars. Delph, I p. 268, 

Phalangium Allobrogieum majus, Clus, Exot, Append, att, 

Phalangium flore Lilii, Joh, Bauh, Hist, M, p, 6,6. cum Clusii figura, 

Liliastrum alpinum, Scheuchz, lt, alp, I p. 42. et lt, alp, VII, p. 514. 

Hemerocallis floribus patulis secundis, Haller, Hist. II, p. 112. n, 1230. 

Magna in copia in pratis declivibus elatas inter rupes alpium Juliarum, 
tulgo in der Plecken im Geilthal, florens medio Julio in societate Scorzonerae 
purpureae, Geranii macrorrhisi, Bupleuri petraei etc. pulchritudine cedens nuilt. 
Lilium te videre credas candidum floribus paullo gracilioribus, alteram in par- 
4em subnutantibus. 

Napuli plus quam duodecim, albi, graciles, duos tresve pellices longi, tereti- 
subfusiformes, carnosuli, copiosis obsiti fibrillis, inque unum collecti caput , radicem 
speciosissimae efficiunt plantae perennem. Ex ea, plura inler folia, trispithamalis 
plus minus recta assurgit scapus simplicissimus, teres, firmus, laevis, viridis, farctus, 
scriplorii crassitudine calami, in florum abiens racemum heleromallum. Folia non 
alia quam radicalia, scapo haud mullum breviora, eumque basi mutuo obvolvenlia, 
inde plana, erecto-patula, lineari-lanceolata, integerrima, nuda, laevigata, saturate 
viridia, unam duasve lineas lata, longitudinaliter subtus nervo earinata. Flores racemi 
terminalis numero qualuor, quinque, eliam sex, laxis inler se alternantes inlervallis, 
in unam omnes subnulant partem, singuli ex axilla bracteolae lanceolatae pedunculali, 
pedunculo terete, semipollicari, aphyllo, triplo quam flos breviore. Flos magnus 
semiallerum longus pollicem, nivei candoris. Calyx, quem perperam cum Lugdunen- 
sibus Tabernaemontanus appinxit, nullus. Corolla hexapetala, petalis duorum aller- 
nalim ordinum subaequalibus, oblongo - ovalibus, basin versus altenvatis, integris, 
alternis paulo latioribus, ac per margines laterales subundalis; omnibus in campanae 
formam ordinatis, primum conniventibus, sub perfecta lamen anthesi apicem versus 
ereclo-patulis. Stamina sex, filamentis albis, subulatis, corolla non nihil brevioribus, 
alternis minoribus, omnibus demum declinalis sursumque arcuatim adscendentibus. 
Antherae oblongae lineares, quadrisulcae, flavae, in aequilibrio filamentorum apici 
incumbentes et versaliles. Germen in corollae fundo sessile, saturate virens, glabrum, 
subtriquetro-ovatum, liris sex parumper elevatis percursum, alternis pene superfi- 
cialibus. Stylus gracilis, corollae longitudine, albus, demum deflexus. Stigma cras- 
siusculum , subtriquelro turbinatum, flavum. Capsula oblongo-ovala, subtriquetia, 
liris elevatis exarata, trilocularis, trivalvis, polysperma, dissepimenlis longitudina- 
libus interne tribus interstincta. Oder floris amoenus, neque tamen vehemens. 


Observ, Sub nomine PAalangii Delechampii Lugdunenses in Hist, p. 852. et sub eo Pha- 
langii Matthioli Tabernaemontanus in Hist, p. 558. proposuerunt, uterque contra naturam cum calyce, 


$?4. Anthericum serotinum. — Loydia serotina Salisb. 


A. foliis planiusculis, subulato-linearibus, 
Antherieum serotinum: foliis planiuseulis, scapo unifloro. Linn, Sp. pl. p. 44. n. 1. 
In alpibus Fladnis, Leitersteig ; in rupibus supremis summis montis Folcart 
ad Kleinkirchheim. Floret initio Julii et per Julium. 
Bulbus ovatus solidus albus, thecis involutus, quae perichaetii instar serviunt 
ad folia radicalia instar vaginae aut spathae culmo approximata relinenda, basi radi- 
culis copiosis. Folia radicalia culmum ordinario superantia sunt triquetra, dum 


Uvularia. Acorus. HEXANDRIA. 433 


adultiora semicylindracea acuta laevia, velut setacea prodeunt. Caulis dimidiae spitha- 
mae, teres, tenuis, glaber, foliis caulinis tribus vel quatuor, sessilibus, amplexicaulibus, 
lanceolalis, oris velut convolutis, apice uniflorus. Flos respective magnus albus, ut in 
Ornithogalo erectus. Calyx nullus. Petala 6, erecto-patentia, oblongo-ovata integra, tria 
exteriora, 3 interiora lanlillo lohgiora, omnia extus tribus velut obscure fusco-rufis 
lineis pieta, tum extus magna parte hoc colore infecta oris semper albis, intus 
alba striis tribus impressis, basi lutea, supra basi fovea nectarifera, quae sustinet tu- 
bereulum inferne, horizontale, velut ex tribus compositum, flavum. Stamina 6 
aequalia, subulata, alba, antheris subrotundis albido-luteolis, Stamina corollis breviora. 
Germen columnare prismatium triquelrum. Stylus triqueter crassiusculus, germine tamen 
nonnihil angustior, a germine bene distinguendus. Stigma truncatum. Nullus odor Allii. 


209. UVULARIA Z. 


$25. Uvularia amplexifolin. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. 
p. 314.) — Streptopus amplezifolius DC. 


U. caule ramoso, foliis alternis sessilibus cordatis amplexicaulibus, floribus ex 
axillarum latere simplicibus, pedunculatis, reflexis, secundis. 

Uvularia amplexifolia: foliis amplexicaulibus, Linn, Sp. pl. p. 436. n. 1. Wulf. in Jacqu, 
Coll, IV, p. 314. n. 348. Haller, Hist, II, p. 116 n». 1237. Schrank, Fl, Bav, I, p. 594. 
n. 529. Villars, Delph, II. p, 274. Allion, Fl, Ped, H. p. 160. n. 1889. 

Polygonatum latifolium quartum ramosum, Clus, Hist. p. 276. Joh, Bauh, Hist. II, p. 530. 
Barrel. Hist, Tab. 720. flore albo minore germanicum, 

Polygonatum ramosum, Dodon, Pempt. p. 346. 

In Carnioliae sylvis montosis umbrosis satosis. 

Radix perennans, horizontalis, teretiuscula, nodosa, argillaceo-flavescens, nume- 
rosissimas undique, mutuo implexas demillens fibras. Caulis cubitalis et ultra, teres, 
farclus, viridis, glaber, alternatim foliosus ramosusque, et inter ramos foliaque alter- 
nalim ilem in contrarias flexus refractusque directiones. Rami cauli persimiles et 
ipsi alternatim foliosi. Folia ampla, sessilia, acute cordata, seu ex cordata semiam- 
plexicaule basi ovali- acuta, integerrima, mollia, glabra, supra laete viridia, subtus 
multinervia, pallida , albido-glaucescentia, iis Convallariae polygonati aliquantum si- 
milia. Flores solitarii, simplicissimi , non proprie axillares, ex latere verius cujusque 
folii axillae exorti, longiuscule pedunculati, in aversam a folio partem nutantes el 
heteromalli, pedunculo circa medium ad reclum fere angulum refracto. Calyx nullus. 
Corolla oblonga, liliaceo-hexapetala, alba, petalis de more duorum ordinum, exle- 
rioribus basi extus gibbis, omnibus aequalibus, angustis, lineari-lanceolalis, intus 
canalieulatis, in cylindrum inferne ordinalis, limbum versus patulis et decurvis. 
Stamina sex brevia, alba, singula singulis petalis ad basin supra neclarii foveam 
infixa. Antherae sagiltatae, albae. Germen obtuse triquetro - subrotundum, viride, 
nudum, nitens. Stylus erectus albus semilrifidus, antheris, non pelalis longior. 
Stigmata simplicia, reflexa. Capsula oblongo-ovata, obtuse triquetra, rubra, nitens, 
trilocularis, loculis polyspermis. Odor gratus *). 


210. ACORUS Z. 
26. Acorus Calamus, 


A. spadice florifero obtuse cylindraceo-conico, e latere scapi triquetri in folium 
anceps elongati oblique emienente. 
Acorus Calamus, Linn. Sp. pl. p. 462. n, 1, Haller, Hist. Il, p, 16%. n. 1307. Vahl, in FI. 
Dan, Tab, 1188. Scopol. Fl. Carn, Il, P. II. p, 253. n. 426, Pollich, Palat. I, p, et 
n. 343. Roth, Fl, Germ. I, P. 1l. p. 398. Lumniz, Fl. Pos. p. 147. n. 351. Leers, 
Fl. Herb. p, 86. n. 260. T. 13. f. 12 Smith, Fl. Brit. I, p, 373. n. 1, 
Calamus aromaticus, Michel, n, pl, Gen. p. 43. Tab. 31. Joh, Bauh, Hist, II, p. 734. 
Acorum sine et cum jolo, Tabern. Mist, p. 1031. Cus, Hist, p. 231. 
Klagenfurti ubivis in aquosis, bei Loreto an der Manischemühl etc. Labaci 
ad littora Ischizae et fluvii Labacensis in der Prule. 
Radix perennis, borizontaliter repens, crassa, teres, articulata, fungosa, alba, 
copiosis funium instar demissis fibris firmala, grati tam saporis, quam odoris, allol- 


*) Die Gattungen: Asphodelus, Hyacinthus, Hemerocallis, Convallaria und Asparagus 
fehlen im Manuseripte, — Siehe Nachträge, 


Wulfen Fl, norica, 55 
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lens per inlervalla, plures inler foliorum fasciculos, scapos unum duosve pedes altos. 
Folia tantum radicalia, scaporum altitudine, eosque basi vaginanlia, vaginis rubris, 
caeterum ancipiti-gladiala, subfalcata, plana, supra sublusque carinula longitudinali 
parumper elevala decursa, inlegerrima, glabra, nitentia, viridia. Scapi foliorum lae- 
vore et colore, compresso-triquetri, lateribus binis in carinam compressis duplo la- 
tioribus, tertio multo angustiore longitudinaliter canaliculato, farcli substantia fungosa 
alba, tubulis capillaribus Jongitudinaliter percursa, erecli, sub apice e latere cana- 
liculato educentes spadicem floriferum oblique erectum, ac supra eumdem continuati 
in folium, radicalibus simile, eorumdem allitudine. Spadix duos, aut semilertium 
pollicem longus, duas tresve lineas crassus, leres, obtuse cylindraceo-conicus, e diluto 
virore flavens, obsitus undique. in quincuncem ordinatis floribus sessilibus, stipalis- 
sime addensatis. Calyx nullus. Corolla hexapetala, petalis oblongo-delloideis, apicem 
versus lalescenlibus, crassioribus, subtrigono- truncatis, concavis, subaequalibus, 
aquose viridi-luleolis, primum in pyramidu!am connivenlibus, tum erecto-patentibus. 
Stamina sex, filamentis erassiusculis, petalorum fere longitudine, antheris didymis, 
subrotundis, flavis, exsertis. Germen nudum, dilute virens, turbinatum, petalorum 
altitudine, trigonum, trisulcatum. Stylus nullus. Stigma erassiusculi et Iruncati ad 
instar puncti ullra corollam emminens. Capsula trigono-lurbinala, trisulca, trilocularis, 
seminibus ovato- oblongis foeta, Sapor tolius plantae maslicalae odorqueisgralsimus. 


211. JUNCUS Z. 
827. Juncus maritimus. 


J. culmis foliisque, eos ad basin vaginanlibus, tereti - mucronatis; panicula 
terminali, involucro dipbyllo spinoso; capsulis oblongis, triquetro- pyramidatis. 


Juncus maritimus: culmo nudo tereti, panicula terminali prolifera, involucro diphyllo spinoso 
erecto, capsulis oblongis Smith, Fl, Krit, I, p. J75. n. 2. 


Juncus acutus, p. Linn. Sp. pl. p. 463. 
Juncus acutus maritimus anglicus, Scheuchz. Agr, p. 340. n, 2. 

Copiosissime in palustribus insulae Caorle cum Chenopodio marítimo et 
Salicornia herbacea, 

Jam veteres, cumque illis Scheuchzerus, novissime eliam cl. Smith a Junco 
acuto specifice, et id rectissime, dislinxerunt Juucum hunc, elsi enim non habitatione 
solum, sed plerisque praeterea utrique in notis exacte conveniat, adeo, ut facile 
pro eodem utrumque habeas, sunt lamen, nec eae levissimi momenti, notae, in qui- 
bus ab invicem constauler differunt. Has ilaque, missis communibus, recensebo 
solum. Calyx maritimo, ut ut in gramine caeleroquin paullo minore multoque gra- 
eiliore, quam in «cuto major, foliolis sex, duorum ordinum constans, duplo quam 
in acuto longioribus, iisque acuminalo lanceolatis, nec praecise ovalo-acutis; tum 
quod caput rei est, capsulae in maritimo numquam sphaeroidicae, aut apicem ver- 
sus lumescentes, verum oblongae, triquelro-pyramidalae verius, quam lineari-prisma- 
licae, utpote apicem versus gracilescentes. Sunt eae caeterum et ipsae triloculares 
trivalves, brunescentes, nitentesque ete. Colorem quod Junei attinet hujus, et hoc 
quoque ab acuto se non minimum distinguit, scilicet dilute e viridi glaucescenle. 


828. Juncus acutus. 


J. culmus foliisque, eos ad basin vaginantibus, tereti- wucronatis; panicula 
terminali, involucro diphyllo, spinoso; capsulis subgloboso-mucronulatis. 

Juncus acutus; culmo subaudo tereti mucronato, panicula terminali, involucro diphyllo spinosa, 
Liun. Sp, pl, p. 463. n. 1. Smith, Fl. Brit. I, p. 374. n. 1l. Seopol, Fl, Carn, I, P. 
L p. 256. n, n, 4:0. Villars Delph, II. p. 229. n, 1. 

Juacus pungens, scu acutus capitulis Sorghi, Joh, Bauh, Hist. II, p. 520. Scheuchz, Agr. 
p. 338. v, L Zannichel, Hist, p. 130. n. 1. 

Juneus maritimus Sorghi panicula utriculata, Barrel, Hist, Tab, 203. f, - 

In maritimis Tergesti, Duini, Aquilejae; nuspiam majore in abundantia, 
quam ín insula Caorle et in arena mobili ad aquas gradatas. 

Caespiles format densos ad magna non raro spalia, vix sine vulnere pervios. 
Radix perennis, teres, horizontalis, lenta, sublignescens, scriptorii crassitudine calami, 
longe repens, exíus fusca, alba iutlus, innumeras secundum omnem longitudinem de- 
miltens fibras et ipsas teretes, albas, simplices, compositasque, invicem saepe im- 
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plexas. Ex ea, secundum omnem itidem longitudinem, et foliorum fasciculi et. culmi 
assurgunt, stipate addensati, bi-tri- ad usque quinque-pedales, teretes, firmi, duri, 
rigidi, laeves, saturate virides, serius glaucescentes, subulato-mucronali, mucrone, 
durae inslar spinae, non pungente solum, sed el vuluerante, alba, duriuscula, ut ut 
fungosa medulla farcti, aphylli caelerum et enodes, basi nihilominus ad bipollicare 
spatium foliis, uno, duobus, aut et ternis, praeter vaginales aliquot squamas oblon- 
gas spadiceo-rufas et exaridas, vaginati. Folia tam fascieulorum, quam quae cul- 
mos basi vagiuant, culmorum sunt forma, structura, colore, laevoreque et ipsa 
leretia, subulato-mucronata, mucrone in spinam duram, bruuescentem abeunte, cul- 
mis partim breviora, partim aequalia. Panicula non e latere culmorum fisso, sed 
omnino terminalis, ipso seilicet ex culmorum apice ennata intra folia bina involucralia, 
subulato-spinosa, longitudine inaequalia, longiore stricto, breviore oblique erecto- 
patulo, utroque paniculae basin seque mutuo vaginantibus. Est panicula ipsa mul- 
tiplex , erecta, brevior alias, alias elongata magis, simplex nunc glomerataque, alias 
decomposita et prolifera, constans ramulis, sive pedunculis inaequalibus, erectis, 
semi- aut vere teretibus, glabris, basi bracteolis binis inaequalibus ım spinulam abeun- 
libus vallatis, apice contra corymbulum simplicem, aut compositum, triam qualuorve 
florum, proferentibus. Flores eujusque coryınbuli extimi, fasciculati, sessiles, suf- 
fulti squammulis aliquot ovalo acutis, scariosis. Calyx hexaphyllus, foliolis duorum 
ordinuin, ovato aculis, subaequalibus, uudis, aquose viridibus, serius brunescenti- 
bus, persistentibus, sub anthesi patentibus, in fructu capsulae appressis. Corolla 
nulla. Stamina sex, calycis longitudine, cadiva, filamentis albis, antheris luteis. 
Germen viride, nudum, ovato triquelrum. Stylus brevis, persistens, Stigmata tria 
longa, plummosa, cadiva. Capsula calyce duplo major, subglobosa, tumidula, ex 
persistente stylo mucronulata, bruuea, laevis, nitens, dura, trilocularis, trivalvis, 


polysperma; seminibus dilute bruneis, nudis, oblongis, ovatis, utrinque attenuatis, 
uitentibus. 


829. Juncus Jacquini. 


J. culmo terelte firmo stricto unifolio; fasciculis florum geminis terminalibus, 

in unum addensatis; capsulis ovato-aculis, triquetris, calyce brevioribus. 
Juncus Jacquini: folio subulato, capitulo subquadrifloro. Linn, Mant, 1, p.63. n, 19, Jacqu, 
Fi, Austr, IIl. p, 12, Tab, 221. Villars, Delph, H. p. 244. n, 21. Ho st Syn, p. 199. n.9. 
Juncus caule unifolio, petiolis bifloris, floribus umbellatis, Haller. Hist, Il, p. 169. n. 1J16. 
Juncus alpinus capitulo glomerato, e nigro splendente. Scheuohz Kt, aip. I, p. 40, Tab. 5.1.2. 
Juncoides alpinum flosculis janci glomeratis atro-fuscis,  Scheuchz, Agr. p. 3234. m, L 


Tab, 7. f. 9. 
Perfrequens ín humidis alpium surnmarum declivitatibus Taureri Mainisen- 
sis, Heiligenbluter-Tauern, auf der Bastersen; am Glockner; in alpib us Spita- 
iensibus, Leontinis, Mayrnwalderalpe, Scheideckeralpe etc. etc. 


Radix perennis, longe horizontaliter repens, squamis cataphracta, demmissisque 
funium ad instar fibris firmata, Ex ea secundum omnem longitudinem culmi singu- 
lares, singulariaque folia ad spithamae, pedis, cubilive recta assurgunt altitudinem, 
stipate in caespitem addensata, utrisque basi vaginis aliquot, ex viridi rufescentibus, 
arcte obvolutis. Folia tereti-subulata, firma, viridia, glabra. Culmi teretes, farcti, 
firmi, normales, unico sub aut supra ejusdem mediam alliludinem vaginali folio, 
pariter subulato, erecto, ultra culmi apicem longe excurrente. Culmum terminant 
communiter fasciculi duo florum duorum, lriumve ad usque quinque, brevissime pe- 
dicellati et approximati, in unicum velut compacti, sua singuli suffulti bractea lan- 
ceolato-mucronata, membranacea, viridi, striata, flores nou excedente, serius atro- 
purpurascente. Flores ipsi respective magni, oblongi, duas fere et dimidiam longi 
lineas, erecti, hexandri, hexaphylli, sub anthesi palenlissimi, extra eamdem in py- 
ramidem trigonam conniventes, vallatam basi, involucri ad instar, squamulis binis 
parvis ovato-rotundatis, viridibus, serius atris. Calycis foliola bis terna, lanceolato- 
mucronulata, carinata, utriusque ordinis subaequalia, primum viridia, tum alro-pur- 
purascentia, tandem aterrima, glabra, nitentia. Stamina sex alba exigua. Antherae 
oblongae, flavae, calycem haud excedentes. Germen viride, ovatum, acute triquelrum. 
Stylus albus, calycis longitudine, Stigma tripartitum, exsertum, segmentis rubro- 
plummulosis, nou taw spirae, quam cochleae ad iustar, intorlis. DNA ovato- 
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acuta, triquetra, aciebus acutis, primum flavens, denique atra, nitens, calyce 
brevior. 

Observ, Unicum possideo exemplar, in quo praeter terminalem florum fasciculum , e binis 
contiguis compositum, et alter consimilis florum fascis ad pollicis et amplius intervallum, sub 
terminali illo, e eulmi errumpit latere, 


830. Juncus conglomeratus. 


J. culmo nudo stricto; panicula laterali in capitulum subglohosum conglome- 
rata; floribus triandris; capsulis obovato-subtriquetris, calyci subaequalibus. 

Juncus conglomeratus : culmo nudo stricto, capitulo laterali, Linn, Sp. pL p. 454. n.2. Leers, 
Fl, Herb, p. 86, n, 261. Tab. 13. £ 1. Vahl, in Fl, Dan. Tab. 109%. cum stam, sex! Pol- 
lich. Palat, 1. p, et n. 344. Lumniz, Fl, Poson, p. 117. n. 332. Reth, Fl, Geri, Hi. P, 
I, p. 398. n. 1, Villars, Delph. I, p. 229. n. 2. Scopol. Fl. Carn, IL, P, I. p. 254. 
n, 427, Smith, FI, Brit, L p, 376. » 4. 

Juncus caule nudo, foliis teretibus mollibus, panicula conglomerst», Haller, Hist, I, p, 157. 
n, 

iss ria panicula eonglomerata, Scheuchz. Agr. p. 3&3. n. 3. 

Juncus Mathioli, Joh, Bauh, Hist. II, p, 520. : 

In pratis humidis et scrobibus aquosis in der Sattnis abunde, alibique. 

Radix perennis transversa, repens, fibris in limum depactis nixa. Ex ea folia 
singillatim, culmique plures pedales sesquipedalesque, erecti, stricti, tereti-subulati, 
molles, laeves, virides, innocue mucronali, alba mollique fungosa farcti medulla, basi 
vaginis aliquot acutis, rubris vaginati, caeterum aphylli. Folia a culmis non diffe- 
ruut. Panicula ex lisso culmi latere, ab ejusdem apice ad spithamam non raro re- 
mota, in capitulum subrotundum densissime conglomerala, suffulta foliolo involucrali 
angustissimo virente, deflexo; sessilem dicas, elsi sessiles revera nou sit, imo pedun- 
culis constans praebrevibus inler se inaequalibus, terminatis fasciculo seu corymbulo 
florum, quibus brevissimae substralae sint squamulae. Calyx hexaphyllus, foliolis 
duorum ordinum ovalo-acuminalis, sub anthesi patentibus, persislentibus, capsulae 
aequalibus. Stamina tantum tria, serius cadiva. Capsulae obovatae, obtuse triquelrae, 
apice reluse subumbilicalae, ex parte styli permanente breviter velut mucrouulatae, 
nudae, bruneae, nitentes, uniloculares, trivalves, polyspermae. Stigma trifidum plum- 
mosu.n, rubellum, cadivum. 


831. Juncus effusus. 


J. culmo nudo, recto; pauicula laterali supradecomposita undique diffuse sparsa; 
floribus triandris; capsulis ovatis, obtuse triquetris, calyci aequalibus. 
Juncus effusus: culmo nudo stricto, panicula laterali. Linn, Sp. pl. p. 464. n. 3. Leers. 
Fl, Herb. p. 87. n, 262. Tab, 13. f£, 2. Vahl, in Fl, Dan, Tab, 1096. Pollich, Palat, L 
y. et n. 345. Roth. Fl, Germ, U, P, L p. 399. n. 2. Seopol, Fl. Cars, LI, P, I. p. 255. 
n, 428. Villar s, Delph, JI, p. 230. n. 2 Lumniz. Fl, Poson. p. 147. n. 353. Smith, 
Fl, Brit, I, p. 376. n. 5. 
Juncus laevis panicula sparsa major, Scheuchz, Agr. p. 34l. n. 1. et p. 343. n. 2 
In palustribus, humidis, aquosis ubivis. 
Radice, foliorum culmorumque figura, structura et medullae ad elychnia usu 
a Junco conglomerato, non differt; major tamen plerumque et medulla, dum ad flu- 
viorum crescit oras, parciore, aut et fere nulla. Panicula de fisso culmi latere, longe 
ab ejusdem apice remota, multiplex, supradecomposila, laxe et inaequaliter in omnem 
partem effusa et sparsa, constans pedunculis copiosis inaequalibus, pollicaribus et 
pollice longioribus, laxe ramulosis et multifloris, vaginalis basi bractea squamaeformi 
acuminata. Flores parvi, ovalo-acuti, laxe sparsi, ad ramulorum latera apicesque 
solitarii et sessiles, suffulti bracteolis rubentibus ovato-acutis. Calyx mihi (cum sae- 
pius examinaverim , semper triander, Leersio, Rothio et Vahlio hexander) hexaphyl- 
lus, persistens, capsulis aequalis, foliolis bis ternis, aequalibus, ovato-lanceolatis, 
carinatis, viridibus, serius spadiceis. Capsulae ovalae, obtuse triquelrae, calyci 
aequales, brunescentes, nitentes, brevi ex styli residuo terminatae, Reliqua generis. 


Observ. Hallerus Junci infleri varietatem. existimat, Mihi ad conglomeratum proprius, 
quam ad inflerum accedere videtur; propria tamen species est, 
832. Juncus glaucus, 


J. culmo gracili tenace, nudo; panicula laterali, oblique erecta, decomposila; 
floribus ovalo-subulalis, hexaudris; capsulis ovalo-aculis, calyce brevioribus. 


r 
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Juncus glaucus: culmo nudo stricto glauco, panicula laterali erecta, capsulis ellipticis acutis, 
Smith, Fl, Brit I, p. 375, n 3. Vahl. in Fl, Dan, Tab, 1159, Host. Syn. p. 197. n. 3. 
Juncas inflexus, Leors, F!, Herb, p. 87, n, 263. Tab, 13. f. 3. Roth, Fl. Germ, IL, P, I, 
p. 400. n. 3. 
Juncus caule nudo, foliis teretibus strictis, panicula laterali, sparsa, Haller. Hist, II, p, 167, 
n, 1311. 
Frequens in pratis palustribus et fossis aquosis in der Sattnis. 
Communiler cum Junco inflezo confunditur, quia ipse Linnaeus conjunxisse 
videtur utrumque; al certe Juncus noster nequaquam est culmo apice membranaceo 
incurvo, imo longissime ultra paniculam in acumen magis magisque gracilesceus, 
tereti subulatum, primum strictum, serius leniter subcurvescens, excurrit, — Radix et 
illi perennans, teres, horizontalis, fibris glomerate demissis firmata. Culmi (idem de 
foliis intellige) duplo, triplove, quam in Junco effus>, graciliores, aeque tamen alti, 
altioresve, stricti, firmi, farcti, striati, e viridi glaucescentes, aphylli, foliorum loco, 
basi vaginis aliquot e rubro fuscescentibus ad bipollicare spatium obvoluli, lenti 
quidem, non tamen molles, aut compressiles, nec elychniis paraudis idonei, a pani- 
culae exordio longissime in acumen tereti-subulatum excurrentes.  Pauicula e fisso 
longitudinaliter culmi latere, longissimo ab ejusdem apice intervallo semota, quam 
maxime supradecomposita, multoque quam in Junco effuso copiosior, oblique erecta, 
heteromalla, nec sursum deorsumque et in latera divaricatim diffusa, constans pe- 
dunculis plus quam pollicaribus, inaequalibus, apicem versus laxe decompositeque 
ramulosis, multi- et parvifloris. Flores graciliter ovato-subulati, sub anthesi paten- 
tissimi, hexandri, hexaphylli, foliolis duorum ordinum anguste lineari- subulatis, 
striatis, alternatim longioribus brevioribusque, primum virentibus, tum spadiceo- 
brunescenlibus, persistentibus. Capsulae calycibus breviores, oblongae, ovato-acumi- 
nalae, obtuse triquetrae, triloculares, trivalves. Reliqua cum proportione congenerum. 


$33. Juncus filiformis. 


J. culmo gracili nudo; panicula laterali pauciflora; floribus hexandris; capsulis 
obtuse ovalibus, calyce majoribus. 


Juncus filiformis: culmo nudo filiformi nutaute, panicula laterali, Linn, Sp pl. p. 465. n. 5. 
Vahl, ia Fl. Dan, Tab, 1:07. Leers, Fl. Herb, p, 87, n. 264 Tab. 13. f, $, Roth, FI, 
Germ, H, P, L p. 411. n. 4, Villars, Delph, H, p. 231. n, $. Smith, Fl, Brit L p. 377. 

Juncus caule nudo, foliis mollibus teretibus, panicula laterali pauciflora, Haller, Hist I, 
p. 168, n. 1313. 

Juncus laevis panicula sparsa minor, Scheuchs, Agr p. 347. n. 7. Tab. 7. f, IL 

Juncus parvus, calamo supra paniculam compactsm longius producto, Pluken, Tab, 40. f, 8. 


Maríma in copía in pratis humidis bei der Mantschemühl und in der 
Sattnis etc. 


Radix perennans, repens, copia fibrarum demissa, ex qua folia singillatim et 
culmi. Illa his breviora, gracilia, tereti-subulata, mollia, tamen erecta, ad elychnia 
inutilia. Hi pedales et interdum bipedales, tereti-subulati, graciles, molles, erecti, 
primum stricli, serius ultra paniculam subnutantes, basi, de more, vaginis aliquot 
obvoluti. Panicula e fisso culmi latere, longe infra ejusdem mediam altitudinem, 
brevissime bracteata, parva, pauciflora, floribus aliis sessilibus, aliis breviter pe- 
dunculatis, pedunculis uni-, bi- rarius trifloris. Flores hexandri , hexaphylli, foliolis 
calycis ovato-acuminalis duorum ordinum, alternis paullo brevioribus, persistentibus. 
Capsula potius obtuse ovalis, quam rolunda , calyce nou nihil major, vix triquetram 
agnoscas, nuda, brunea, nitens, mucronulo et styli residuo terminata, trivalvis. 
Stigma trifidum cadivum. ' 


$34. Juncus triglumis. — (Conf. W. ín Jacqu. Coll. DI. p. 241.) 


J. culmo terete, recto, foliis tereti-subulatis, fistulosis basi vaginato; capitulo 
terminali usque trifloro, bracteis ovatis involucralo; capsulis ovatis, calyce lon- 
gioribus. 

Juncus triglamis : foliis planis, gluma trifora terminali, Linn, Sp, pl, p. 467. n. 14. M. Fi, 
Lapp. p. 83. n, 115. Tab, 10. f. 5. Oeder, Fl. Dan, Tab, 132 Villars. Delph, 11, p. 143. 
n, 23. Gmel, Fl. Sibir. L p. 67. n. 29, Gunner, Fi, Norv. II, p. 40. n, 482, Hudson, 
Fl. Angl. I. p. 151. v. 1Y. Allion. Fi, Pedem, H., p. 215. », 2080. Smith. Fl. Brit, I, 
p. 382. n. 14. 


438 HEXANDRIA. Juncus. 


Juncus caule bifolio, foliis teretibus floribus terminantibus ternis. Haller, Hist. IL. p. 168. 
n, 1714. 
In pascuis humidis summarum alpium Reichenaviensibus, auf der Bastersen. 
Radix perennans, oblique horizontalis, librillas demitlens. Culmi foliorumque 
fasciculi caespitose aggregati. Culmi ab uno ad tres usque el qualuor assurgeules 
pollices, raro altiores, teretes, recti, glabri, virides, veteribus basi et semitabidıs 
obvoluti foliorum vaginis, binis communiter paullo supra basin, ex basi lamen exor- 
tis, vaginali foliis, culmo duplo brevioribus, fistulosis, lereti-subulatis (nec nisi per 
compressionem planis) coacoloribus, apice cum lempore sfacellatis, Terminatur cul- 
mus capitulo florum, cominunitur trium, saepe duorum praecise (rarius unico, aut 
quatuor) ex unico, aul certe maxime approximalis puuclis, ortorum, quos commu- 
nis ad instar involucri tres extus circumvallant bracteae, rotundato-ovalae, coucavo- 
convexae, rufo-bruneae, ad oras elutae el albidae, floribus breviores, binis exteriori- 
bus oppositis, tertia interiore minore angustioreque. Flores singuli hexandri, hexa- 
phylli, erecti, subsessiles, aut altero brevissime velut pedicellalo, perexigua pro- 
priaque sullulti bracteola. Calycis foliola ovali-lanceolata, duorum ordinum subaequalia, 
extra anthesin erecto-patula, coloris dilute luteoli, serius rufo-spadicei. Slamina sex, 
coloris albi. Antherae flavae. Stylus albus. Stigmata tria plummulosa rubella. Capsula 
oblongo-ovata, obscure subtriquelra, calyce longior, ex slylo persistente mucronulata, 
obscure brunea, trivalvis. 
Observ, |n Collestaneis Jacquinii olim descripsi; nec a Junco biglumi specie differre 
dixi, in eadem vel hodieque sum opinione, Omnis in eo secundum Montin:um in Amoen, Acad. 
et Oederum in Fl, Dan. inter utrumque hunc Juncum consistit specifica differentia, quod £riglu- 
mem capitulo terminari velint trifloro, aphyllo et bracteato, contra óiglumem capitulo bifloro 
foliato; nam folia ia utroque fistuloso-subulata , nec plana suat; floresque sive bini sive terni, 
jam aeque alti, jam alter altero interdum altior, tantillove depressior. Legi vero in Reichenavien- 
sibus alpibus exemplaria et hodieque possideo, ex eodem caespite et radice, qualia nuno sub no- 
miae Junci triglumis descripsi et promiscue mixta, qualia Oederus in Tab, 120. proposuit; in 
quibus scilicet flores terminales bini, praeter bracteolas involucrales, folio quoque suffulti sunt 
viridi, duplo capitulo ipso longiore, versus flores ineurvo, quod petiolari sua vagina oblongo- 
ovata, viridi fuscoque varia, flores capitulumque ipsum semiamplectitur, Crederene igitur pos- 
sim, duas diversasque species una e radice? uno e caespite cnuasci ? — Fehlt im Herbar. 


$35. Juncus trifidus. 


J. culmo apice subtrifloro, foliisque sub apice eumdem vaginantibus el exce- 
dentibus tribus, semitereti-subsetaceis; capsulis ovatis calyce brevioribus. 
Juncus trifidus: culmo nudo, foliis floribusque tribus terminalibus, Linn, Sp. pl. p. 465. n. 6. 
Oeder. Fl, Dan. Tab. 107 Scopol. Fi. Garn. IL, P. L p. 256. n. 432. Villars, Dolph, 
U. p. 231. n. 6. Schrank. Fl, Hav, I, p. 620. n. 565. Smith. Fl. Brit. I, p, 378. 
Juncus monauthos: culmo folioso, gluma subuniflora, Jacqu, Ennum, p. 236. n. 33. Tab. 4. 
fig. 1. Schrank, Fl, Bav. I. p. 620. n. 564. 
Juncus acumine reflexo trifidus, Haller, Hist. H. p. 1313. n, 1315. 
Juncoides alpinum trilidum, Scheuchz, Agr, p. 325. n. 2. 
Juncus trifidus, Joh, Bauh, Hist. II, p. $21. f. p. 522. 
Frequens plerisque in alpibus tam granitosis, Sau-Alpe; Fladnisensibus 
Haydnerhöhe; Spitalensibus; Taurero Malnizensi elc., quam calcareis , auf der 
Piecken , am Grindovía und in der Wochein etc. 


Radix perennis horizontaliter repens, teres, sublignescens, fusca, demissis plu- 
rimis fibris firmata. Culmi ex ea foliorumque fasciculi secundum omnem longiludi- 
nem plurimi, stipate in caespilem addensali, semi- ad usque pedales, de se recta 
assurgentes, saepe nihilominus, qua demum cunque ex causa, iu unam omnes in- 
curvi partem, basi tam veteribus, quam annuis obvoluli vaginis aliquot aphyllis, ut 
bulbosos credere possis. Fasciculorum folia culmis plerumque breviora, tertiam lineae 
partem crassa, firmula, salurate viridia, glabra, semitereli-selacea, subtus convexula, 
supra plana. Culmi et ipsi aeque graciles et semilereli-setacei, ejusdemque viroris 
et laevoris, nullo alias, alias unico, iterumque alias duobus ab invicem semolis va- 
ginantur foliis, culmos haud exeedentibus, idque promiscue eodem in caespite, iisdem- 
que tam calcareis, quam granitosis in alpibus; utroque lamen semper in casu aut 
unico terminantur flore in bractea glumaeformi sessili, aut duobus, tribusve (raris- 
sime quatuor) approximalis, conliguisve, breviter pedicellatis, sessilibusve, quibus, 
quolquot demum sint, semper iria, parum inler se el a culmi apice distantia sub- 
slernuntur folia, reliquorum similia, culmum alternatim breviter vaginanlia, flores, 
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culmumque longe exsuperanlia, nunc recta, alias curvata, aut et flexuosa, ad vagi- 
uarum cum ense juncturam albo-villosa. Flores parvi, erecti, hexandri , hexaphylli, 
foliolis duorum ordinum subaequalibus, ovato-lanceolatis, atro-rubentibus, nitentibus, 
sub anthesi patentibus, caetera conniventibus. Stamina calyce breviora. Antherae 
luteae, Stylus ex parte persistens. Stigmata tria exserta, plummulosa, alba, cadiva. 
Capsula ovato-subtriquetra, atro-purpurascens, nilens, calyce brevior, trivalvis, po- 
lysperma. 

Observ, Nullum itaque verum specificum discrimen inter Juncum trifidum veterum et 
nuperrimorum monanthum, Exemplaria possideo ex alpibus calcareis (Plecken) cum unico et plu- 
ribus floribus, cum culmis (praeter extima tria folia) aphyllis et cum culmis uno , alterove prac- 


terea folio vaginatis, Idem intellige de exemplaribus ex alpibus granitosis Fladnizensibus, Spita- 
lensibus ete, 


836. Juncus capitatus. 


J. eulmo nudo foliisque selaceo - triquetris, canaliculatis; capitulo terminali 
subpentaphylio; floribus hexandris; capsulis ovalibus, calyce brevioribus. 

Juneus capitatus: foliis setaceis , capitulis terminali alarique subfoliosis, petalis acutis integris, 
pericarpio aequalibus, Weigel, Observ, p. 28. Tab, 2. f. 5. Ehrhart. Beitr, H, p. 78. 
n, j. Willd. Prodr, p. 126 o. 296. Retz. Fl, Scand, p. 80. n. 424. Vahl. in Fl, Dan. 
Tab. 1099. 

Juncus ericetorum: culmo nudo filiformi, foliis linearibus canalienlatis, capitulo subrotundo ses- 
sile terminali triphyllo, Pollich, Palat. L, p. 351. n. 350, Schrank. Fl, Bav, 1, p. 619. 
n, 563. demptis synonymis, 

Juncus gracilis; culmo nudo erecto filiformi simplicissimo, foliis filiformibus semicylindricis ea- 
nalieulatis, capitulo terminali, involucro subpentaphyllo, Roth. Fl, Germ, H, P, I. p. 402. n. 7. 

Juneus foliatus minimus. Joh. Bauh, Hist, II, p. 523. Rupp. Fl, Jen, p. 146. 

Klugenfurti in uliginosis palustribus. 

Juncelli annui radix capillaceo-fibrillosa, caespitulum culmorum altollit usque 
viginti et ultra, inaequalium, pollicarium, bi- et tripollicarium; capillares credas, 
sunt lamen setaceo-triquetri, latere uno sulco sive canali longitudinaliter decurso, 
sunt ii gramineo virides, glabri, debiles utique, normaliter tamen insistentes, sim- 
plicissimi , foliis non nisi ipsa in basi vaginali aliquot, semi- aut et pollicaribus et 
ipsis selaceo-triquetris, canaliculatis, concoloribus, terminaturque ipso in apice capi- 
tulo florum sessilium duorum, trium, ad usque octo decemve, rarius praecise unico, 
quibus involucri communis ad instar substernuntur foliola setacea viridia, pro di- 
versitate numeri florum, duo, triave, ad usque quinque inaequalia, uno communiter 
prae reliquis longiore, ipsumque capi'ulum excedente. Plurimos inter ejusdem cae- 
spituli eulmos unum quandoque allerumve proliferum invenias, in quo scilicet, ut 
Weigelius exhibuit, e terminali capitulo alterum priori simillimum, breviter pedun- 
culatum attolitur capitulum. Flores bexandri hexaphylli, sub anthesi patentes, cae- 
teram erecto-conniventes, foliolis ovato-lanceolatis , longiuscule acuminatis, duorum 
ordinum, alternis longioribus, aquose virentibus. Capsulae calyce persistente bre- 
viores, ovato-subtriquetrae, obtusae, magis magisque brunescentes, mucronulo ex 
styli residuo terminalae. Stigma trifidum. Reliqua ut in congeneribus. 


Observ, Cl, Vahl ad capitatum hunc Weigelii Juncum, tamquam synonymum adfert ex 
Mönchio Juncum ejusdem supinum; eumdem inquam, quem Ehrhartus aliique ad Juncum uligi- 
nosum moliore adducunt jure. 


37. Juncus articulatus., — Juncus lamprocarpus Ehr. 


J. culmo e reclini assurgente, vaginato foliis fistulosis articulato-nodulosis, pa- 
nicula sparsa, capitellis florum sessilibus terminalibus lateralibusque; capsulis trique- 
tro-acuminatis, calyce longioribus. 


Juncus articulatus: foliis nodosis artieulatis, petalis obtusis. Lion, Sp, pl. p. 465. n, B. Leers, 
Fl. Herb, p. 88. n. 265. Tab. 13. f. 6. Vahl, in Fl. Dan. Tab, 1097. Scopol, Fl. Carn, 
Il, P, L p. 256. n, 431. Pollich, Palat. I, p. et n, 347. Schrank, Fl. Bav, I, p. 615. 
n, 558, Villars, Delph, II, p. 233. n. 9. Smith, Fl, Brit. 1, p. 379. n. 9. 

Juncus aquaticus: culmo folioso decumbente, foliis articulato-nodosis, subcompressis linearibus, 
panicula terminali composita, Roth, Fl.Germ. II, P, L p. 403. n. 8, 

Juncus foliis compressis articulatis, panicula semel ramosa, Haller Hist, Il, p. 171. ». 1322. 

Gramen juncenm folio artieulato aquaticum, Seheuch z, Agr. p. 331. n. L 

Juncus foliaceus capsulis triangulis. Joh, Bauh. Hist 11, p. 521. 


Ubivis ad stagnorum, lacuum, fossarum, fluviorum oras; tum in pratis 
humidis etc. 
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Radix repens fibris firmata, perennans. Culmi in arenosis stagnorum littoribus 
palmares, decumbentes, panicula terminali simplice, trium quatuorve inaequalium pe- 
dunculorum, capitellum florum in apice solitarium, aut et allerum laterale ferentium. 
In pratis humidis et ad uliginosa lacuum. latera pedales sesquipedalesve e reclini base 
surrecli, panicula composita ex iteralis cymis, quarum pedunculi inaequales, eorum- 
demque longiores semel dichotomi, capilella florum terminalia et lateralia ferunt ses- 
silia. In aquosis denique, arundines inter, usque tripedales, erecti, cum panicula 
mullo copiosiore magisque diffusa, composila ex cymis ileratis, quarum pedunculi 
inaequales, longioribus bis- terve divisis seu dichotomis capitella florum terminalia 
lateraliaque sessilia ferentibus. Varietates hae praecise a loco repetendae; in omnibus 
lamen culmi teretes, farcti, firmuli, geniculis interstineti aliquot, totidemque vagi- 
nali foliis alias compresso-subulatis, alias tereti-subulatis, semper fistulosis et interne 
per alternas vices brevibus transversis diaphragmatibus intercala'is, ut per desicca- 
tionem striclu articulato-nodulosa senliantur. Color saturate viridis laevorque tam 
foliorum quam culmorum idem,  Panicula terminalis; prima, minimaque in varielate, 
ut Joh. Bauhinus expressit, simplicissima, caulibus nonnullis terminalis capitulo 
foliorum fasciculatorum ovato-lanceolatorum partim viridium, partim et rubrorum; 
reliquis majoribus in varielatibus (quas Vahlius, Leersius, Tabernaemonlanus exhi- 
buerunt) composita ex iteratis per inlervalla cymis, quarum pedunculi ex eodem 
egressi exortu, inaequaliter elongati, semel, aut iterum, tertiumque dicbotomice divisi, 
magis minusve diffusi, capitella florum aggregatorum sessilia non in apice solum, sed 
et ad latera quoque, ipsisque etiam in axillis proferunt, bracteolis ovato-lanceolatis 
rubentibus suffulta. Flores quovis in capitello tres, qualuor usque sex, aequales, e 
viridi rubentes, dum fuscescant. Calyx hexander, hexaphyllus, foliolis numquam 
obtusis, semper lanceolatis, iuterdum et lanceolato-aristulatis, duorum ordinum subae- 
qualibus. Antherae luteae. Capsula calyce parumper longior, triquetro-acuminata, 
aciebus acutis, tandem atro-purpurascens, nitens. Stigmala tria longa, rubro-plu- 


mosa. Reliqua generis. 

Observ, Duas Juncum hunc in species, cum Ballero diviserunt Ehrhartus, Villarsius, 
Mothius aliique; in tres cum Scheuchzero Schrankius; Michelius more suo in duodecim nsque, 
Pace mea, veras equidem solidasque differentiae specificae notas inveni nullas, praeter altitudi- 
nem, majorem minoremque paniculae compositionem diffusionemque. Radix certe repente (etsi 
Rothius fibrosam dicat et Tabernaemontanus cum Joh. Bauhino talem quoque exprimant), constitu- 
tione foliorum articulatorum, tum capitellorum floralium , capsulorumque inter se haud differunt. 


$35. Juncus alpinus., 


J. culmo terete, foliis compressis articulatis vaginato; panicula terminali sim- 
plice pauciflora; calycum foliolis lanceolato-aristulatis, capsula longioribus. 
Juncus alpinus, Villars, Delph. II, p. 233. n. 10. dempto Scheuchzeri synonymo. 
Juneus alpinus: culmo parce folioso, foliorum compressorum et nodulosorum longitudine , pani- 
cula simplice erecta, quom folium breviore, bracteis flores excedentibus, Schrank, Fl, Bav, 
I. p. 614. n. 557. 
Juncus foliis fistulosis articulatis, panicula simplice, glumis aristatis, Haller, Hist. II. p. 170. 
n, 1321. 

In uliginosis humidis summarum alpium. 

Radix perennis repens, fibris firmata. Culmi plus minus semipedales, teretes, 
laeves, saturale virides, tribus interstincti geniculis, totidemque vaginali foliis ejusdem 
longitudinis, summo paullo infra paniculam, eamdem etiam ad pollicem et ultra ex- 
cedente, tam haec , quam radicalia et fasciculorum, compresso-teretiuscula, acumi- 
nata, fistulosa, diaphragmalibus interne alternantibus concamerala, ut desiccalione 
noduloso-articulata delegantur. Vaginae oblongae, laeves, ad latera serius obscure 
rufescentes. Panicula (nisi racem um malis dicere) terminalis, brevis, erecta, pauci- 
flora, pedunculis unifloris ex axilla bracteae lanceolato-aristulatae, atro-purpurascen- 
tis, nitentis, florem tantillo excedentis. Calyx hexander, hexaphyllus, fcliolis lan- 
ceolato - aristulalis, alternis parumper brevioribus, atro - purpurascentibus. Capsula 
ealyce brevior, ovato-triquetra etc. Stigmata tria etc. — Fehlt im Herbar. 


$39. Juncus subverticillatus. — Juncus supinus Moench. — 
(Conf. W. in Jacqu. Coll, Ill, p. 51.) 


J. culmo gracili, vage dichotomo, serius decumbente iterumque radicante; foliis 
selaceis ; floribus subverticillalim glomeratis, glomerulis foliosis ; capsulis ovalibus. 
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* Junens uliginosus : culmo folioso repente, ad florum glomerules prolifero, foliis setac-is subar- 


tieulato-nodosis, Roth, Fl, Germ H, P, I. p. 4^5, n, 10, Smith. FI, Brit. 1, p, 382 n, 1), 
Juncus supinus: culmo dichotomo, foliis Srur e filiformibus, capitulo triphyllo, H uth, Fl. 
Germ, 11. P, I, p. 409. ». 15. 
Juncus faseiculatus, Schrank, Fl, Bav, I. p. 616. ». 560, 
Junens caule brachiata, foliis setaccis, foribus fasciculotis ad ramos sessilibus, Haller, 
Hist. TI, p. 170. n. 1320. ' 
Juncoides calycibus paleaceis glomeratis, foliis varians, Scheuchz, Agr. p. 330. n. 5. 
Tab. 7. f, 10. 
Grameno bufonium, glomeratis utricalis, Barrel. Hist, Tab 9%. 
Juncus minimus bulbifer, foliis teretibus, non articulosis, capitulis florum umbellatis nigrican- 
tibus foliatis, Michel, N. pl. Gen. p. 39 n. 2. et 3. 
Juncus parvus repens, capitulis triangularibus foliatis, Vaill, bot, paris. p. 110. n 9, 
Gramen junceum aquaticum, capitulis cum foliis d rg simul ortis, proliferum, Plukenet, 
Alm, p. 179. Tab, 32. f. 3. Oeder, Fl, Dan, Tab. 817. 
Labaci ín uliginosis torfuceis sub Rosenbach, Klagenfurti bei Loreto; sub 
Ziguin etc. 
Ex radice glomeratim alho-Nbrillosa annua (an perennanle) caespites culmo- 
rum fasciculorumque foliosorum erumpunt saturate virides, Culmi graciles, filifor- 
mes, praeler folia radicalia ung alterove ex geniculis vaginali, primum erecti, 
duos lresve pollices longi, demum decumbentes, demmissisque fibrillis iteralo-radi- 
cati et ad spithamam usque elongati, terminantur communiter una semialterave dicho- 
tomia, quo limo iterum irradicantur loco, fascem semper attollunt foliorum. Fola 
oinnia selaceo - subulata, culmis breviora, nullis interstincta geniculis arliculisve, 
subtili duntaxat superne exarata stria, saturate viridia, vaginis albo- membranaceis, 
viridi-linealis, sese mutuo el culmos obvolventia. Flores in dichotomiae axilla, tum 
in brachiorum apice eorumdemque non raro saire non solitarie, sed fascicula- 
tim agglomerali, tamquam in semiverticillis sessiles, tres quatuorve aut quinque si- 
mul, totiden intermixti foliis setaceis, viridibus , duplo triplove longioribus, flexuosis; 
suffulti binis plerumque, aut et ternis bracteolis ovato-lanceolatis albidis, viridi- 
lineatis. Calyx hexander bexaphyllus, sub anthesi patens, caeterum erecto-palulus, 
foliolis bis ternis, subaequalibus, ovato-lanceolatis, nec aristatis, carinatis, viridibus, 
albo- marginatis, aetate pallide spadieeis. Stamina calyce breviora, Antherae flavae. 
Germen subtriquetro-ovalum. Stylus brevis. Stigmata tria. Capsula ovalis, obtuse 


subiriquetra, calyce tantillo longior, trivalvis. 

Observ. Non est, ut nonnullis visum fuerat, varietas Junci bulbosi ; sed neque, ut Hud- 
son existimaverat, varietas repens Junci artieulati, Folia praeterea articulato-nodosa in eo, neo 
ego, nec Hallerus, aut Scheuchzerus, cumque eis Michelius, Barrelierius, Vaillantius , umquam 
observavere, Subverti cillati sub nomine (quem an. 1762. Lubaci deseripseram) in Jacquinii eum- 
dem proposui Collecta neis, eodem plane auno 1789. quo, inscio me, a Rothio sub uliginosi re- 
censitus est nomine triviali in Florae Germanicae Vol, HI, Parte. prima, Plerique interim in uli- 
ginosis, palustribus, aquosis, humidisque locis crescunt Junei 


$40. Juncus bulbosus, — Juncus compressus Jacqu. 


J. culmo tereti subcompresso, foliis linearibus, convexo-canaliculatis vaginato ; 
panicula cymoso - corymbosa floribus solitarie sessilibus; capsulis rotundato-ovatıs, 
calyci aequalibus. 

Juucus bulbosus : foliis linearibus canaliculatis, capsulis obtusis, Linn, Sp, pl. p. 466 n, 10 
Leers, Fl, Herb, p, 89. n. 266. Tab. 13. f, 4. Veder. Fl, Dan, Tab. 431. Pollich. 
Palat, I, p, 349. n, 348, Lumniz, Fl. Pos, p. 148. n.355, Roth, Fl, Germ, H, P. I p. 406. 
n, ]lL. Weigel, Obs, p. 29. Schrank, Fl, Bav. IL p. 617. n. 561. Villars, Delph, H, 
p. 233. o. 11. Smith. Fl, Brit, I. p. 381. n. IL 

Juncus compressus, Jacqu, Ennum. p. 235. n. 32. 

Juncus foliis carinatis, panicula sparsa, fructu globoso. HalJer, Hist, II, p, 169. n. 1318. 

Gramen junceum foliis et spica junci, Scheuchz, Agr, p. 322. n. l. 

Gramen junceum Sorghi capitulis — et Milii panieula, Barrel, Tab. 747. f, 1. et f, 2. 

Juncus repens aerocarpus minor botryoides, Barrel Tab, 114. n. 1. 

Juncus parvus cum pericarpiis rotundis, Joh, Bauh, Hist, ll. p. 522. Zannichel, Hist. 
P. 151. n, 3. Tab. 148, f. 1. 

Vulgarís Goritiae, Labaci, Klagenfurti in pratis, pascuis humidis. Prope 
Capo d'itria cubitalis. 

Radix perennis, repens, fibris firmata. Culmi cum foliorum fasciculis secun- 
dum omnem radicis longitudinem stipate in caespitem addensati, tereliusculo - sub- 
compressi , laeves, nitentes, saturate virides, erecti, plus minus pedales (ad Capo 
d'Istria plus quam cubitales), vaginati foliis anguste- -linearibus, supra canaliculalis, subtus 
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convexis, laevibus, concoloribus, summo paniculam plerumque excedente. Panicula 
terminalis, ereclo-patula, nec divaricate-diffusa (ad Capo d'Istria peculiariter multi- 
plex et copiosa), per intervalla cytooso-corymbosa; floribus per inaequalium pedun- 
culorum apices, latera et axillas solilarie sessilibus , fultis bracteolis squawaeformibus 
ovalo-aculis, albidis. Calyx hexander, hexaphyllus, foliolis duum ordinum subae- 
qualibus, exterioribus alternis angustioribus, interioribus ovatis, omnibus carnosulis, 
obtusis, concavo-convexis, nudis, viridibus, apice rufis, persistentibus. Antherae 
luteae. Stylus brevis, Stigmata tria plummulosa rubentia. Capsula rotundalto-ovata, 
obtusa, nitens, brunea, calyci subaequalis, trivalvis, exigua styli persistenlis parte 
mucronulala. — Fehlt im Herbar. 


s41. Juncus Tenageja. 


J. culmo gracili, stricto, ilerato - dichotomo, foliis lineari-subselaceis vaginalo; 
floribus rotundato-ovalis, solitarie per latera sessilibus; capsulis subrotundis calyei 
aequalibus, 

Juncus Tenageja: annuus, culmo ramoso paniculato, floribus solitariis sessilibus, petalis ovato- 
oblongis , capsula subglobosa, Linn, Sp. pl p. 208. Ehrhart, Beitr, I, p, 181. tum Beitr. 
I], p. 78, n. 2. Roth, FI, Germ, II, P, 1, p. 409. n, 14. Retz. Fl, Scand, p, 81. n. 429. 
Vahl, in Fl. Dan, Tob, 1160. 

Juncus annuus floribus per ramos sparsis, Vaill, bot, paris, Tab. 20. f, 1. 

In arenosis humidis, saepe inundatis, 

Ex radice fibrillosa annua culmi brevem in caespitem exsurgunt plures praegra- 
ciles, teretes, stricli, glabri, paucis inferne interstineti geniculis, totidemque vagi- 
nali foliis peranguste lineari-subselaceis, una cum vaginis obscure rubentes, caetera 
uudi, virides; alias non nisi br. aut tripollicares (quales Vablius exhibuit) simplicis- 
simi, aut semel inaequaliter bifidi, sive dichotomi; alias ad usque dodrantales (vide 
Vaillantii citatam flguram) bis terve superiora versus aequaliter aut inaequaliter dicho- 
tomi, dichotomiarum brachiis erecto-palulis, nec admodum divaricatis, Flores soli- 
tarii sessilesque tam in dicholomiarum axillis, quam in earumdem brachiorum apice, 
omnemque per brachiorum longitudinem laxe sparsi; singuli parvi, duplo minimum, 
quam in Junco bufonio minores, extra anthesim rotundato-ovati, suffulti bracteolis 
exiguis duabus tribusve ovato-acutis, albidis. Calyx hezander, hexaphyllus, foliolis 
duorum ordinum subaequalibus, ovato - acutiusculis, nec acuminalo - subaristulalis. 
Stamina calyci subaequalia. Stylus brevis. Stigmata tria, ultra calycem emminentia. 
Capsula subrotunda, fere obovala, oblusissima, trivalvis, matura brunea, nitens, 
calyci aequalis, aut tantillo major, parte styli mucronata, 


42. Juncus bufonius. 


J. culmo gracili, iterato divaricatim dicholomo , [foliis lineari-subselaceis cari- 
nalis vaginalo; floribus ovalo acuminalis, solitarie per latera sessilibus; capsulis oblon- 
gis obtusis calyce brevioribus. 

Juncus bufonius: culmo dichotomo, foliis angulatis, floribus solitariis sessilibus, Linn, Sp, pl. 
p. 466, n. 11. Leers. FI Herb, p, 89, n. 267. Tab, 13 f. 8. Vahl. in Fl, Dan. Tab, 1098. 
Roth, Fi. Germ, H. P, I. p, 408. n. 13. Pollich, Palat, I, p. 350. n. 349. Lum niz, Fl. 
Pos, p. 148, n. 356. Scopol. Fl, Carn, 11. P. 1, p, 257. n. 433. Schrank. Fl, Rav. I, 
p. 618, ». 562. Smith. Fl, Brit, I. p. 381. u. 12. 

Juncus caule brachiato , foliis setaceis, floribus solitariis, ad ramos sessilibus, Haller, Hist, 
Il. p. 170. n. 1319. 

Gramen bufonium erectum angustifolium majus et minus, Harrel. Tab, 263 f, 2, et Tab. 264. 
ldem latifolium. Tab, 263. f. 1. 

Gramen nemorosum calycibus jalenceis erectum, Scheuchz, Agr. p. 327. n. 3. et p. 328, 

Labaci; tum et Klagenfurti in arenosis humidis Victoriensibus. 

Annuus. Radix copiose fibrillosa. Culmi caespitosi, palmares, dodrantales, 
pedalesve, erecti, graciles, teretiusculo-subcompressi, parce geniculati, ex geniculis 
vaginali foliis anguslis, lineari-subsetaceis, carinatis, iterato divaricatim dichotomi, 
glabri, ut omnes ejusdem partes, aquose pallideque virentes. Flores extra anthesim 
conniventes, oblongi, ovalo-acuminali (sub anthesi patentissimi) solitarie sessiles in 
dichotomiarum axillis, per earumdem brachia apicesque laxe sparsi, erecli, absque 
nitore aquose virentes, suffulli bracteolis binis ovato acutis, albidis. Calyx hexaphyl- 
us, foliolis lanceolato-subaristulatis duorum ordinum, interioribus brevioribus. Sta- 
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mina, stylus, stigmala generis. Capsula oblonga, subjrigono-ovata, obtusa, calyce 
brevior, nuda, brunescens, lrivalvis. 


$43. Juncus pilosus. — Lusula pilosa Wild. 


J. foliis lanceolatis pilosis; corymbo terminali, pedunculis subsimplicibus serius 
reflexis; floribus solitariis; capsulis ovato-Iriquetris, calyci aequalibus. 

Juncus pilosus: foliis planis pilosis, corymbo ramoso, Linn. Sp. pl. p. 468. n, 15, Leers, 
Fl. Herb, p, 90. n 268, Tab. 13. f. W. Roth. Fl, Germ, lI, P, 1, p, &10. n, 17, Pollich. 
Palat. I, p. et n. 351. Lumniz, Fl. Pos. p. 149. n. 357. Scopol, Fl, Caco, II. P. 4. 
p. 258. n, 435 Smith, Fl, Brit, I, p. 384. n. 16. 

Juncus Luzulinus, Villars. Delph, II, p. 235. », 14, 

Juncus foliis planis hirsutis, floribus umbellatis solitariis petiolatis aristatis, Haller. Hist, 1. 
p. 172. n. 1325 

Gramen hirsutum latifolium minus, Scheuch sz. Agr, p. 315. n. 5. 

Gramen rore lucidum nemorosum sive Luzulae. Joh, Hauh, Hist. H, p. 492. 

Gramen sylvaticum IV. Taberu, Hist, p, 537. 

Ubivis in sylvis et memoribus primo vere. — 

Radix perennans, glomerate fibrosa, interdum tamen et stolonem sub terra 
oblique repentem, teretem, vaginosum, fibrillas demiltentem (exem plaria possideo) 
agens, ex qua communiter caespiles fasciculorum foliosorum et culmi plures, plus 
minus pedales, teretes, ex geniculis foliosi, erecti. Folia tam fasciculorum, quam 
radicalia, et culmea (haec breviora et vaginantia) lanceolata, duas tresve lineas lata, 
plana, mollia, supra sublusque magisque per oras et ad vaginarum cum ense con- 
fluxum pilis longis mollibus albidis obsita, saturate gramineo viridia. Terminatur 
culmus ex iavolucro inaequaliter diphyllo et erecto, reliquorum foliorum cum pro- 
portione simili, corymbo subumbellaeformi, simplice, composito ex pedunculis plus 
minus pollicaribus, involucro longioribus, basi vaginula propria obvolulis, promiscue 
simplicissimus et apicem versus semel bifidis, seu dichotomis, primum erectis, tum 
deflexis et quaquaversum divaricatis, Fiores in pedunculorum apice, tum dichoto- 
miarum axilla et brachiorum extremitatibus solitarii, sessiles intra bracteolas binas 
exiguas, parvi, lineam fere longi, ovali, hexandri, hexaphylli. Calycis foliola bis 
terna, subaequalia, acute lanceolata, primum rufa, serius atro-purpurascenlia, semper 
albido-marginata et nitenlia. Antherae flavae. Stylus albus ex parle persistens. 
Stigmata tria. Capsula calyci aequalis, non globosa, imo ovalo-lriquetra, angulis 
apicis rufescentibus, trivalvis, trisperma. 


844. Juncus latifolius. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. Ill. p. 59.) 
— Lusula mazima DC. 


J. foliis late lanceolatis firmis pilosis; panicula supradecomposito-ramosa, dif- 
fusa, ramis cyumoso-corymbosis; floribus fasciculatis, ovato acutis; capsulis calyci 
aequalibus. 

Gramen nemorosum hirsutum latifolium majus, Scheuch s. Agr, p. 317. v. 6. 

Gramon Luzulae maximum, Joh, Bauh. Hist, U. p. 493, 

Juucus foliis planis hirsutis, foribus paniculatis fasciculatis.. Haller. Hist. Il. p 171. n, 13:4 

Juncus pilosus, Oeder, Fl, Dan, Tab, 441. Villars. Delph, H, p. 243. n. 1j. Schrank, 
Fl. Bav. p, 821. 

Juncus sylvaticus, Hudson, Fl, Angl, I. p. I5l. n. 12. Host, Synops, p. 19 n.12. Smith, 
Fl, Brit, I p, 385. ». 17. 

Juncus maximus, Ehrh, Beitr, Ví, p. 139. a, 19g. HK oth, Fl, Germ, H. P, L p. 411. o. 18, 
Var. œ, Retz. Fl. Scand. p. 82. n, 43%. 

Juncus nemorosus, B Pollich, Palat, I. p, et n, 352. 

Olim in superioribus umbrosis sylvis alpium Lithopolitanarum Carnioliae, 
dein aliis quoque in elatioribus sylvis Carinthiae minime rarum inveni. 

Radix perennis, tripollicaris, digitum äuricularem fere crassa, teres, oblique 
horizontalis, fusco-nigrescens, copiosissimis undique fibris septa. Unus alterve ex 
ea quot aunis culmus, foliorum inter fasciculos, pedalis cubitalisve (habeo et non 
nisi spithamalem) vixque altior, e reclini surrectus, teres, firmus, laevis, radicalibus 
basi septus foliis vaginisque semitabidis superiorum annorum obvolutus, qualuor, 
quiaqueve interstinctus geniculis, totidemque vaginatus foliis. Folia fasciculorum ra- 
diealiaque sex seplemve pollices longa, nec raro ad usque semipollicem lata, omnino 
late lanceolata, ut et ensiformia dicas, caelerun plana, lirma, nec mollia, e flavo 
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velut viridia, glabra, per oras tamen et ad jatera bascos ensis pilis mollibus, albis, 
longis (serius saepe cadivis) obsita; culmea et ipsa lanceolata, attamen magis magis- 
que sursum versus breviora minoraque, ut ad pollicem "usque unicum decrescaut, 
semialleram praecise lineam basi Jata. l'auicula terminalis, supraderomposito-ramosa, 
involucrum diphyllum longe exsuperans, quaquaversum late diffusa, composila ex 
ramulis, pedunculisve maxime inaequalibus et ipsis quoque paniculalis, basi vagina 
scariosa pilosa obvolulis, apicem versus cymoso-corymbosis, Flores in pedicellorum 
capillarium apice fasciculalim usque tres aggregati, sessiles, parvi, extra anthesim 
ovato-acuti, suffulti bracteolis exiguis obtusis, hexandri, hexaphylli, foliolis caly- 
cinis duorum ordinum aequalibus, ovato-subaristulatis, sive verius in setulam termi- 
nalis, e diluta rubedine spadiceae et brunescenles, Stamina, antherae, stylus, stigma- 
taque ut in congeneribus. Capsulae ovato-triquelrae, calycis longitudine, trivalves elc. 


Observ, Marimum nuperrimi vocant, licet non Junco solum acuto, sed ipsis quoque niren 
et angustifolio plerumque minor sit, sed foliis, ut Scheuchzerus cum C, Bauhino inquit , prae 
congeneribus, latis; sylvaticus Hudsono, Sibtborpio, Curtisio aodit, ut ut non magis, quam 
pilosus , niveus et angustifolius, sylvaticus sit; quid? quod idem zy/ratící nomen a Villarsio, 
aliisque passim varietati cuidam Junci articulaté tribuatur. Glabrescentem quorumdam Juncum, 
ut a /a/ifolio separem, nondum firmis rationibus persuaderi potui, — Fehlt im Herbar, 


845. Juncus spadiceus, — Luzula spadicea DC. 


J. foliis brevibus anguste-lanceolatis pilosis; panicula laxe cymoso-corymbosa, 
nutante; glomerulis florum subrotundis; capsulis ovalibus, calyce longioribus. 


Junces spadiceus, Allioni Fl, Pedem, II. p. 216 5.2083. Villars. Delph, H. p, 2:6 n. 16. 
Tab, bis, VI, demptis synonymis Halleri. 

Juncus parviflorus, Ehrh, Beitr, Vl:p. 139. n. 9. Retz, Fl. Scand, p, 31. v. 434. 

pur planifolius, panicula laxa, petalis mollibus, breviter aristatis. Haller. Hist II, p, 172 


. 1326. 


"Eia hirsutum nemorosum angastifelium alpinum, Mamm obscure ni, Scheuehz, 
Agr. p. 312, n. 3 Prodr, p, 25. Tab, VI, 
Non nisi in pratis apricis humidiusculis summarum alpium, Glockner, 
Bastersen, Heiligenbluter- und Mainiser-Tauern; auf der Scheidecker- und Lu- 
gauer-Alpe etc. Numquam in sylvis montanis inferioribus. 


Radix perennis, inter glomum fibrarum oblique horizontalis, teres, repens. 
Fasciculi foliorum culmique in caespitulos addensati. Culmi praegraciles, spitha- 
males dodrantalesve, infirmi, tamen erecti, laeves, quatuor, quinqueve interstineti 
geniculis totidemque vaginati foliis. Folia fasciculorum, radicalia, eulmeaque brevia, 
plus minus pollicaria, anguste lanceolata, plana, lirmula, glabra, per oras et a va- 
gnarum cum ense confluxum pilis mollibus albidis obsita. Panicula de vagina su- 
premi folii, paniculam non excedenlis, emergit rara laxaque et inaequalis, cymoso- 
corymbosa, communiter alteram in parlem nutans, composita ex ramulis, sive pe- 
dunculis allernis , capillaribus, multum inaequalibus, basi vaginula scariosa alro-pur- 
purascente pilosa. involutis, apice cymam corymbulumve florum suspendenlibus. Sunt 
hi (flores) perexigui, subrotundi, rarius solitarii, plerumque duo, tresve in glomeru- 
lum aggregati, sessiles, aul brevissime pedicellati, fulli bracleola propria ovato-acu- 
minata atro-purpurascente. Calyx hexander, hexaphyllus, persistens, foliolis atra- 
purpurascentibus, subaequalibus duorum ordinum, lanceolato-subaristulatis. Antherae 
flavae. Stigmata tria etc. ul in congeneribus. Capsula oblonga, ovali-subtriquetra, 
calyce longior, trivalvis, trisperma, tandem atro-purpurascens. 


Observ, Villarsius varietatem albidis cum floribus vidit, quae apud nos occurrit numquam ; 
quae ex Hallero adducit synonyma ad Juncum angustifolium pertinent, Hac forsan de causa. Ehr- 
hartos subdubitavit, an non spadiceus Villarsiı ad suum Zeucophobum pertineret ;. interim figura 
Villarsii reliquaque descriptio et loci natales clare evincunt, eum de vero epadiceo loqui. — 
Fehlt im Herbar, 


846. Juncus angustifolius, — (Conf. W. in Jacqu. Colt. IH. p. 56,) 
— Luzula albida DC. 


J. foliis linearibus pilosis; panicula subeymoso - corymbifera, sparsa; floribus 
curtis ovalis, fasciculatim subternis; capsulis ovato-triquetris, calyci aequalibus. 
Juncus niveus, Leers, Fl, Horb. p. 90, n. 269. Tab. 13. f. 9, Scopol, Fl. Garn. Il, P, I. 


p. 259. n. 436. 
Juncus uemorosus, Pollich, Palat. L p et n, 352. 


Juncus. HEXANDRIA. 445 


Juncus albidus, Hofmann. Fl, Germ. I, p. 168. n, IR. 

Gramen hirsutum angustifolium majus, Scheuchz, Agr, p, 218 v, 7. 

Gramen Luzulae medium, Joh, Hauh, Hist. 1l, p, 493. 

Jnncus planifolius umbellatus petalis aequalibus Haller, Hist. H, p. 173. n. 1327. 
Vulgatissimus in omnibus sylvis circa Klagenfurtum, Lebacum, Goritiam etc. 
Nescio, cur non retineam antiquum C. Bauhini et Seheuchzeri nomen angusti- 

folii? quod differentiae ad instar a sibi proximo Jatifollo judiciose adoptavere, 
Radix ei, ul ea Junco nivei, perennis, fibrosa simul, draconibusque lateraliter spar- 
sis sub terra repens. Foliorum fasciculi culmique caespitosi, utrique basi vaginis 
aunolinorum foliorum semilabesceutibus obvoluli, Hi sesqui- aut et bipedales, qua- 
tuor, quinque interstincti geniculis, erecti, teretes, foliis singula ad genicula vagi- 
nali. Folia tam fasciculorum, quam radicalia et culmea, lauceolalo-linearia, acumi- 
nala, ad semialteram lineam lata, non raro pedalia, plana, mollia, obscure viridia, 
pilis longiuseulis, albidis, mollibus, utrinque, tum margine et ad ensis exortum ob- 
sila, ultimis pertinacius haerentibus deflexisque,  Panicula terminalis, velut ex invo- 
lucro diphyllo (cujus folia viridia angustissima paniculam louge exsuperant) subcy - 
m0so-ramosa, corymbifera, sparsa, erecto patens, composita ex pedunculis inaequa - 
libus, alternis, basi vagina scariosa albida et pilosa obvolulis, apice florum coryın- 
bulos et ipsos subeymosos ferentibus. Flores in extimis pedicellorum extremitatibus 
fasciculati, communiter terni simul, sessiles, bracteolis exiguis obtusis albidisque suf- 
fulti, extra anthesim ovato-connivenles, semper curli parvive, lineam haud erce- 
dentes, hexaudri, hexaphylii; foliolis calycis bis ternis subaequalibus, o«alo-acutis, 
primum niveis el nitentibus, sed brevi ex albido spadiceo-rufescenlibus taudemque, 
ut Ehrharlus se se exprimit, absque nilore leucophaeis. Capsula ovato-triquetra, ca- 
lyci aequalis. Reliqua cum proportione, ut in congeneribus. — Variat et bic quoque 
eulmis ramulo sub panicula lerminali ex vaginis summorum foliorum innovalis. 


47. Juncus niveus. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. Ill. p. 54.) — 
Lusula nirea DC. 


J. foliis anguste-linearibus subpilosis; panicula contracta , fastigiato-corymbuli- 
fera, floribus oblongo-leretiusculis, subumbellatim fasciculatis; capsulis calyce bre- 
vioribus. 

Juncus niveus: foliis planis suhpilosis, corymbis folio brevioribus, floribus fasciculatis, Linn, 
Sp. pl. p. 468. n. 16. Gerard. Gallopr. p. 148. n. 14. 

Juneus planifolius, panieulis umbellatis, petalis interioribus duplo longiorihus. Haller, Hist, 
H, p. 173 n. 132R. 

Juncoides montanum nemorosnm flore niveo. Scheuchz, Agr, p. 320. n. &. Tab. 7. f. 7. 

Gramen leucanthemum, Dalech. Hist. Lugd.* p. 426, 

Gramini Luzulae affine flore albo, Joh. Bauh, Hist. II, p. 492. 

Frequentissimus in sylvis montanis rupestribus Prazensibus paullo supra 
balnea, tum prope Leontium in Amplach locis consimilibus; etiam in monte 
Bredil vallis Rablensis. 

Radix perennis, copiose fihrosa, stolones ad latera sub terra repentes vaginosos, 
fihrillosos spargens. Folia fasciculorum pedalia, culmis breviora, anguste lineari-acu- 
minata , lineam lata, plana, pilis mollibus albis, serius cadivis, adspersa, saturate 
viridia, Culmi graciles, firmuli, erecti, teretes, glabri, usque bi-aut tripedales, foliis, 
praeler radicalia, ex geniculis vaginati longis, perangustis, lineari-acuminalis, vix 
lineam latis, planis, quae pilis mollibus albis, serius cadivis, leviter undique adspersa 
sunt, ad ensis lamen exortum semper perstitibus et deflexis. Terminatur culmus pa- 
nicula erecta (suo serius pondere subnutante) contracta verius, quam dispersa, fasti- 
giato-corymbulifera, exorta ex uno alterove jnvolucrali folio angustissimo, panicu- 
lam longe exsuperante, componiturque ex pedunculis pene capillaribus, alternis, 
erectis, basi vaginula scariosa alba, pilosa, oblonga obvolulis, corymbulum florum con- 
vexum apice suslenlantibus. Flores in corymbulorum apice subumbellatim fascieulati, 
ad usque quinque aut sex, subsessiles in bracteolis exiguis albis ovatis, erecti, spe- 
eiosissimi, omni in aelale nivei, laevigali, nilentes, exlra anthesin conniventes, lon- 
giores quam in congeneribus píloso, angustifolio aut datifolio, duas longi lineas, tere- 
Liuseuli, apice basique nou nihil alteuua d, hexandri, hexaphylli, sub anthesi in stel- 
lam palenlissimis calycis foliolis bis lernis, lanceolatis, internis tribus fere duplo 
oagioribus. Antherae aquose flaventes, Stylus ex parte persistens, Stigma tripar- 
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titum. Capsula ovato-triquetra, calyce brevior ete. — Variat culmis ex vagina supe- 


riorum foliorum una allerave, ramum apice florum corymbulo termivatum profe- 
rentibus. 


848. Juncus campestris, — Lusula campestris DC. 


J. foliis mollibus lanceolatis pilosis; spicis terminalibus, ovatis, sessilibus pe- 
dunculatisque; floribus ovalo-acuminatis; capsulis subrotundis, calyce brevioribus. 
Juncus campestris: foliis planis subpilosis, spicis sessilibus peduneulatisque, Linn, Sp. pl. 
p. 468. n. 17. Leers Fl. Herb, p, 91. m. 270. Tab, 13. f. 5. Villars, Delph. II, p. 237. 
n, 17. Roth, Fl. Germ, I, P, 1 p, 414. a. 20. Pollich, Palat, I, p, eta, 353, bumnis. 
Fl. Pos, p. 139. n. 359, Lina, Fi. Lapp. p. 9% u. 126. et 127. Tab, 40, f. 2, Smith. Fi, 
Brit, l p. 385. n. 18. 
Juncus planifolius, spicis petiolatis nutantibus, petalis aristatis, Haller, Hist, II, p. 175. 
n, 1330, 
Juncoides villosum capitulis Psyllii, Scheuchz, Agr. p. 310. n. 1. Item Juncoides hirsutum 


capitulo glomerato. Agr. p. 312. n. 2. 
Gramen Luzulae minus Joh, Bauh. Hist. Il, p, 493 Item Gramen exile hirsutum cyperoides 
Lobelii, Hist, ll, p. 493. f, p. 494. 

Primo vere nullis non in pratis, pascuis, collibus et sylvis. 

Radix perennis, plurimas inter fibras oblique horizontaliter repens, teres, per- 
que intervalla iterato-radicata ct novos culmorum foliorumque parans caespites, Culmi 
palmares, spithamales, ad usque fere pedales, erecti, teretes, glabri, tribus, qua- 
tuorve interstiucti geniculis, totidemque vaginali foliis. Folia fasciculorum et radi- 
calia permulta, in orbem patentia, mollia, pollicem, aut duos longa, semialteram 
lata lineam, lanceolata, plana, per oras lateraque baseos copiosis mollibusque et albis 
hirsuta pilis; culmea reliquis similia, gradalim minora. Summa e vagina, copiosis inter 
pilos, ipso e culmi apice plures numero incerto rrumpuat florum spicae, uunc ro- 
tundato-, alias oblongo-ovatae, partim sessiles, partim inaequaliter pedunculatae, pe- 
duneulis semiteretibus, primum ereclis, serius alteram in partem nutantibus, scariosa 
basi villosaque, ex albido-rufescente vagina obvolutis. Flores ad usque duodecim 
interdum, singulis in spicis, compacte agzlomerali, sessiles, extra anthesim ovato- 
acuminati, suffulti bracleolis ovato-subarislulalis, primum albidis, serius rufo spadiceis, 
ad marginem fere elutis. Calyx hexander, hexaphyllus, foliolis lanceolato-subaristu- 
latis, subaequalibus duorum ordinum, sub anthesi patenlissimis, castaneo-spadiceis, 
albido-marginatis. Stamina sex brevissima, antheris flavis, calyce minoribus. Stylus 
albus, tria in stigmata longiuscula exserla alba semipartitus. Capsula rotundato- 
ovala, obtuse subtriquelra, calyce brevior, trivalvis, trisperma. 


Observ, Varietatem possideo ex alpinis Loiblensibus cum culmo gracillimo ad duos usque 
pedes elongato foliisque angustissimis, ne dimidiam quidem lineam latis, tres, quatuorve pollices 
longis, spicis omnibus pedunculatis. Nonne hanc in Flora Lapponica, loco citato, designavit Lin- 
naeus ? Hoffmanno alisque Juncus audit multiflorus, — Fehlt im Herbar. 


549. Juncus spicatus, — Luzula spicata DC. 


J. foliis anguste-lanceolatis pilosis; panicula terminali compacte spieala, serius 
horizonti parallela; floribus molliter aristulalis; capsulis ovato - acutis, calyce bre- 
vioribus. 

Juncus spicatus: foliis planis, spica racemosa nutante. Linn, Sp, pl. p. 469, n. 18. Fl. Lapp- 
p. '89. n, 125. Tab f.. Oeder. FI, Dan. Tab, 270 Gerard Gallopr. p, 140. 0,9, Gum 
ner Fl, Nerv, H, p. 100, n, 807. Allion, Fl, Pedem, Il, p, 217 n, 2087. Gmel, i 
sibir, I. p. 65 Tab. 17. f. 1 Non tamen Junci campestris varietas, Villars Delph, H, p. 239. 
n, 19. Retz, Fl, Scand. p, 82, n. 436. Smith, Fi, Brit, I. p. 386 n. 19. 

Frequens summis summarum alpium in pascuis apricis Taurerorum ; Glock- 
ner, Basterzen. 


Radix perennis, glomeratim fibrosa, saepe pluriceps. Folia radicalia culmos, 
seque mutuo vaginantia, erecta, tum patentia, unum duosve pollices communiter 
longa, lineam aut semialteram lata, lanceolata, plana, acuminata, firmula, basi ad 
vaginarum oras pilis mollibus albis longiusculis obsita, caeterum glabra. Culmi, unus 
aut aliquot, pollicares, palmares, ad usque dodrantales, graciles, teretes, glabri, foliis 
tribus, qualuorve, looge ab invicem semotis, vaginali, radicalium cum proportione 
similibus, ad vaginae cum ense conlluxum albo-pilosis. Terminatur culmus ex vagi- 
nante, peranguslo iuvolucrali velut folio virente, ad basin albo piloso, panicula brevi, 
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compacte spicata, primum erecta et lobato-ovala, quae serius aliquanlum diduela pro- 
longataque ad horizontem parallele refringitur et nutat; componiturque ex glomerulis 
florum, versus basin brevissime pedicellalis, sursum versus simplicibus sessilibusque, 
conferle addensalis, tota alro-purpurascens, albido-variegata. Flores lineam aut semi- 
alteram longi, exlra authesim ovalo-acuminati, suffulli bractea ovato-lanceolala, wol- 
liter aristulata (florem in inferioribus superante) pallidissime spadicea, lato alboque 
margine cincta, longisque et albis pilis ciliata. Calyx hexander hexaphyllus, foliolis 
duum ordinum subaequalibus, ovato-lanceolatis, molliter aristulatis, atro-purpurascen- 
tibus. Stamina flava, antherifera, calyce breviora, Stylus persistens, in tria apice divi- 
sus sligmata exira calycem exserta. Capsula ovalo-acuta, obtuse triquetra, calyce 
brevior, trivalvis, trisperma. 

Observ An huc pertineat Juncus Michelii alpinus latifolius, panicula racemosa nigri- 
cante pendula apud Till, hort, Pisan, p. 91.? etsi non dubitem, in medio relinquo, Certe sie 
Dillenius ipse censuisse videtur; posteaquam enim dixerat folia quidem in Micheliano paulo esse 
latiora , illico tamen subjunxit: differentía tamen ezigua. — Fehlt im Herbar. 


212. PEPLIS /.*) 
$50. Peplis Portula. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 275.) 


P. floribus apetalis. 
Peplis Portula, Linn, Sp. pl. p. 474. n. L 


Habitat et floret copiose Augusto in stagnis haud profundis sylvae montis 
Calrariae Klugenfurti. 

E radiculis copiosissimis aggregalis albis caules plures in orbe procumbentes spı- 
thamae longitudine ennascuntur, in aqua erecti, alias ilerum aliis radiculis terrae 
seu limo irradicali, suntque ex subletragono teretes, dilute e viridi landem ruben- 
tes, glabri. Folia semper opposita, cochleariformia, seu spalulata, nempe obova!a, 
in petiolum decurrentia, integerrima, glabra, laevia. Flores opposili, sessiles in axillis 
foliorum, simplices, parvi. Calyx angulato-subcampanulatus, viridis, tandem dilute 
rubens, duodecimfidus, lacinulis integris, aculis, alternis versus germen conniven- 
tibus et alternis extrorsum proslantibus, compressis, ita ut calyx a fauce in fundum 
inspeelus stellam hexagonam referat. Corolla nulla, Stamina sex, parieti interno 
calycis affixa, calycis longitudine, alba, subulata. Antherae polline flavo, tandem 
atrae. Germen ovatum nudum. Stylus brevissimus crassus persistens. Stigma obtu- 
sum subcapitatum. Capsula oblongo-obovata, calyce longior, landem rubra, bilocu 
laris, polysperma. — Axillae foliorum superiorum floribus nullis, aut tardissime pro- 
venientibus. 


DIG YNIA. 


?13. ORYXZA L. 
$51. Oryza sativa. 


O. panicula erecto-patula subnulante; spiculis laxe alternis, subsessilibus , uni- 

floris, ovatis, compressis; corollarum valvula exteriore longe aristata. 
Oryza sativa, Lion, Sp. pl. p. 475. n, 1. 
Oryza, Lobel. Obs, p. 23. Adv. p. 12 Dodon, Pempt. p. 509. Tabern, Hist. p. 653. 

Seritur colliturque quotunnis copiose in agris palustribus, Torre de Zuins 
dictis, inter Palma Nuova et portum maris vulgo Porto buso; etiam in agris 
comitum Grotta etc. 

Graminis ànnui radix copiose fibrosa. Culmus bicubitalis et ultra, erectus, 
teres, calami scriplorii crassitudine, extra paniculam laevis, qualuor, quinqueve ge- 
niculis rubenlibus interstinclus, aquose virens, terminatur panicula sex septemve 
pollices longa, contracta, erecto-patula, subnutanie, composita ex racemis commu- 
niter simplicibus, singulis ex singulis alternatim axis communis punclis, infimis non 
raro binis, ternisve inaequalibus, una cum axe communi angulosis, flexuosis, relro- 
ductu asperis. Spiculae in racemis laxe allernae, sessiles, subsessilesve, ovales, 
compressae, qualuor lineas longae, duas latae, liris utrinque binis parallelis, hir- 
suíae, per oras marginalae, aquose virenies, per maturationem aquose brunescen- 


*) Die Gattung Berberis fehlt im Manuseripte, 
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tes, unillorae. Calyx subaequaliter biglumis, glumis corolla multo brevioribus an- 
gustioribusque, compresso lauceolalis, acuminatis, mulicis, glabris, virentibus, nervo 
carinali retroductu scabro. Corolla bivalvis, valvulis aeque longis, navicularibus, com- 
pressis, marginato- carinatis, hirsulis cilialisque, interiore mutica, exteriore inte- 
riorem amplexante, utrinque binervi, apice in aristam reclam flexuosamve, relro- 
ductu asperam, rigidam, ‚subbipollicarem excurrenle. Stamina sex corollae lougitu- 
dine. Antherae flaventes, basi bifidae. Germen nudum, turbinatum. Styli duo, 
stigmatibus clavalis plumulosis, deflexis. Squammulae nectariferae binae exiguae oba- 
vato-truncatae, cadivae ad germinis basin. Folia Hordei, angusliora lamen, rigidula, 
supra orisque retroductu asperula, subtus glabra, desiccalione glaucescenlia, carinata. 
Vaginae glabrae slriatae. Ligula oblonga, lacero-lacinulata. Seien valvulis corollae 
arcte inclusum, oblongum, obtusum, album, coctione elongatum, transverse crispa- 
tum, sapidum. '/ 


TRIG Y NIA. 


214. RUMEX Z. 
552%. Rumex erispus. 


R. floribus hermaphroditis; valvulis obtuse triangulo-aequilaleris inlegris, gra- 
niferis; foliis lineari-lanceolatis, glabris, crenulatis, undato-crispatis. 

Rumer crispus: floribus hermaphroditis, valvulis integris graniferis, feliis lanceolatis undulatis 
acutis, Linn Sp. pl. p. 476. n. 3. Roth. Fl, Germ, H, P, IL, p, 421. Pollich. Palat, L 
p. 357 n. 356. 

Lapathum foliis erispis , imis ovatis, supremis lanceolatis, calycibus verrucosis, Haller, Bist, 
IE p. 271. n. 1589. 

Lapathum acutum crispum Mil. Tabernaem, p. 823. 

Labaci versus pontem Savi; copiose prope Bischoflag ; Klagenfurti etc. Majo, 
Junio et seríus. 

Radix perennis brachiata. Caulis erectus, bi-tripedalis, firmus, farctus, tere- 
liusculus, strialus, glaber, inferne rubens, caelera viridis, superiora versus ramosus. 
Folia alterna, breviter crasseque petiolata, respective longa et angusta, lineari-lan- 
ceolata, glabra, saturate viridia, latere ulroque secundum omnem longitudinem si- 
nuato- undatoque crispata, oris ipsis obtuse crenulatis. Caulis ramique in spicam jn- 
terrupte verticıllatam subaphyllam abeunt. Flores in verticillis copiosissimi, pedi- 
cellati, penduli. Valvulae tres, interiores exterioribus majores, obtuse aequilalero- 
lriangulae, integerrimae, e viridi aquose flavicautes, dum rubescant ac denique 
spadiceae evadant, singulae in medio baseos grano nolalae, e viridi demum rubro. 
Reliqua ut in congeneribus, 


$353. Rumex Nemolapathum. — Rumer nemorosus Schrad. 


R. floribus hermaphroditis; valvulis oblengis, lineari- ovalibus, integris, grani- 
feris; foliis planis, imis cordato-superioribus siwpliciter lanceolatis, utrisque crispo- 
erenulalis. 


Rumer Nemolapathum; floribus hermaphroditis, valvulis linearibus obtusis integerrimis grani- 
feris, verticillis remotis, ramis patentibus, foliis inferioribus cordato-lanceolatis, superioribus 
lanceolatis. Linn, Suppl. p. 212. Ehrhart, Heitr, I, p. 181. et Beitr, Il. p. 100. 

Rumes conglomeratus ; floribus hermaphroditis , valvulis integerrimis oblongis graniferis, foliis 
lanceolatis subundulatis. Roth, Fl. Germ, If, P, L p. 422. 

Lapathum petiolis latescentibus , foliis longe lanceolatis, floribus vertieillatis verrucosis, H aller. 
Hist, HI. p. 271. », 1590. 

Lapathum ^eutum minimum, Joh. Rauh, Hist, TI. p, 985. Tabernaem. p. 824. 

Lapathnm Hydrolapathum, Scopol, Fl, Carn, I, p. 262. n. 442. 

Klagenfurti frequens, item Labaci etc. 

Plantae perenni radix ramosa. Caulis plus minus sesquipedalis, ramis diffusis, 
teres, striatus, farctus, glaber. Folia peliolata, plana, glabra, inferiora ex cordata 
basi lanceolata, superiora simpliciter lanceolata, utraque per marginum duntaxat oras 
obtuse subcrispato-crenata. Caulis ramique in spicam floralem interrupte verticilla- 
tam abeunt aphyllam. Flores in verticillis copiosi, breviler pedicellati, penduli. Val- 
vulae tres interiores oblongae, obluse et anguste ovales, seu lineari-ovales , singulae 
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basi graniferae, e viridi serius una cum granis rubrae, dum fusco-spadiceae fiant. 
Antherae albido-flaventes. Reliqua ut in congeneribus. — Villarsius Aumicem verti- 
ciliatum vocat. Proximus Aumici crispo, tamen specie diversus. 


854. Rumex aquatieus. — Rumer Hydrolapathum Huds. 
R. floribus hermaphroditis, valvulis integerrimis nudis; foliis petiolatis lan- 
ceolatis cubitalibus, per oras crenulatis el crispis. 
Rumex aquaticus, Linn, Sp. pl. p. 479, n. 14. 


Habitat ad lacum Lengsee prope S. Georgium trihorio Klagenfurto. Hem, Kia- 
genfurti ad molas hospitalis, floret Julio. 

Caulis humanae staturae, glaber, angulosus, ramosus. Folia peliolata, petiolo 
basi caulem arcte stringente amplexante, subtus striato, supra plano, sunt vere 
lanceolata, non cordala, plana, nuda, glabra, cubiti longitudiue, 3—5 lineas pari- 
sinas lata, oris crenalis et crispulis, suprema lineari lanceolata. Panicula composita 
ex racemis erectis. Flores verticillati, flosculi singuli instructi pedunculo pendulo. Calyx 
nullus. Corolla hexapetala, petalis tribus exterioribus inferioribusque erectis ovato- 
aculis, tribus interioribus superioribusque erecto-patentibus oblongo - subovalis obtu- 
sis, omnibus viridibus, integris, nudis, seu grano destitutis. Stamina sex capilaria. 
Antherae oblongae luteolae. Styli tres albi. Stigmata alba penicilliformia. 


Observ. Tandem in fructu maturo singulae valvulae fiunt graniferae et nullae basi dentatae, 
hoe certissimum, 


855. Rumex alpinus *). 


R. floribus hermaphroditis sterilibus, faemineis valvulis integerrimis, nudis; 
foliis cordatis, obtusis, rugosis. 


Rumex alpinus, Linn, Sp. pl. p. 480. n, 22. 


In aipe Pesasen prope Klobassnig et alpibus Ovirensibus. 

Radix crassa repens horizontalis flava, radicibus multis longis, digiti auricularis 
crassitudine, radiculisque tenuioribus plurimis perpendiculariter demissis. Caules plu- 
res ex eadem radice, alli, erecli, glabri, mullisulcati, ex tereli multanguli, angulis ru- 
fescenlibus, superne ramosi, ramis erectis, non patentibus, compositis ex spicis flori- 
feris. Folia omnia petiolata, cordata, obtusa, integra, oris subcrispis, glabra, subru- 
gosa, peliolo sublus mullistriato, supra plano subcanaliculato, rufescente tandem et 
glabro. Folia superiora, succolantia ramos aul spicas, breviter petiolata oblongo-ovata, 
suprema fere lanceolala, obtusa, angusta. Omnium petiolus basi vagina cylindra- 
cea lacera oblonga caulem amplexante. Spicae ex eodem exortu plures inaequales, quo- 
que compositae, erectae, cauli approximalae, floribus in spicis verticillalis. Verticilli 
multiflori, flores ex pedicellis longis capillaribus simplices penduli, vere pure masculi 
iique plurimi in superioribus verticillis, pure faeminei in infimis verticillis a potiori, 
Calyx omnibus hexapbyllus, aut si mavis monophyllus sexparlitus, glaber, folio- 
lis tribus exterioribus duplo brevioribus lineari-aculis, tribus inlerioribus planis 
oblongo-ovalis, integerrimis, nullo grano nolatis, in faemineis tamen floribus basi 
tandem rubris. Stamina in masculis sex, filamentis albis capillaceis calycis longitu- 
dine, antheris bipartitis oblongis, polline flavo. Corolla nulla. Germen in faemineis 
tantum floribus ovato-trigonum, stylis tribus capillaribus albis. Stigmata oblongo-ca- 
pitata, penicilliformia. Styli tandem in fructu deorsum reflexi, singuli ad aciem 


singulam fructus trigoni glabri appressi. 
Observ, Ego copiosissimos examinari flores, hermaphroditum florem nunquam deprehendi. 


215. TRIGLOCHIN Z. 
856. Triglochin palustre. 
T. capsulis trilocularibus, sublinearibus. 
Triglochin palustre, Liun, Sp. pl. p. 482, n 1. Leers, Fl. Herb, p, 92. n. 272, Tab, 12. f. 5. 
VOeder, Fi. Dan, Tab, 490. Haller. Hist, IL p, 165. n. 1308. Smith. Fi, Brit. I p. 398. 
n. 1. Pollich, Palat, I, p, 368 n.36). Roth, Fl, Germ, I, P, I p. ál7. n.l. Lumniz Fl, 


Pos, p. 154. v. 371. Villars, Delph, Hl. p. 228. Scopol, FL Corn, 11, P. I. p. 265. n. A46. 
Juncago palustris, Michel. N. pl. Gen, p. 43. Tab. 31. 


*) Zu R. obtusifolius Herb, Wulf, (R. conglomeratus Murr,), Acetosa, Acetosella, scu- 
fatus und digynus (Orsria digyna Campi.) fehlt das Manuscript, — Siehe Nachträge. 


Wulfen Fl, norica, "T 
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Gfamen Triglochin, Joh, Bauh, Hist. I, p. 508. 
Gramen junceum quartum, Tabern, Hist, p. 535. 

In palustribus prope Loreto, am Wertersee, tum prope Scaitschach; item 
in pratis humidis secundum fluvium Móll bei Heiligenblut etc. 

Radix perennis, fibrosa. Culmus graciliter teretiusculo-triqueter, laevis, viridis, 
ereclus, spithamalis pedalisve, basi foliis vaginalus multis, graciliter semiteretibus, 
canaliculatis, acutis, erecto-patulis, viridibus, laevibus, culmo brevioribus. Racemus 
terminalis, linearis, angustissimus, spicaeformis, slrictus, floribus undique laxe spar- 
sis obsitus, simplicibus, parvis, breviter pedicellatis, ebractealis, in receptaculum 
retractis. Calyx triphyllus, foliolis orbicularibus, concavo-convexis, patulis, e viridi 
lutescentibus, serius e luteo rubentibus, denique cadivis. Corolla tripetala, petalis 
calyciformibus, id est calycum foliolis similibus, paullo tamen altioribus et cum iisdem 
allernantibus et ipsis orbiculatis, concavo-convexis, e viridi flavis (in pralis uligino- 
sis secus Möllam fluvium rubra fuerunt), cadivis. Stamina sex brevissima, singula 
singulis petalis foliolisque calycum basi affixa. Antherae flavae, concavitali petalorum 
immersae, Germen oblongo-obovatum, sulcis tribus exaratum, ultra corollas emminens. 
Stylus nullus. Stigmata tria brevia, acuta, persistentia, plummulis sericeis, nitentibus, 
serius cadivis, glomeralim undique obsita. Capsula oblonga, teretiuscula, apicem 
versus lalescens, trisulca, tricuspis, nuda, trilocularis, a basi sursum versus dehiscens, 
loculis obverse triquetro-pyramidatis, monospermis; seminibus oblongis tereliusculis. 


857. Triglochin maritimum. 


T. capsulis sexlocularibus, ovatis. 

Triglochin maritimum, Linn, Sp. pl. p. 483, n. 2 Oeder, Fl. Dan, Tab. 306. Smith, FI, 
Brit, 1. p. 399. n. 2. Scopol, Fl, Carn. H, P. I. p. 265, n. 447, Pollich, Palat. I. p. 368, 
n, 365. Roth, Fl, Germ, H., P. 1. p. 418. n. 2. Gmel, sibir, IL, p. 72, n. 37. Lumnis, Fl. 
Pos. p. 154. n. 372. Gerard, Gallopr, p. 125. n. 2. 

Gramen spicatum cum pericarpiis parvis rotundis, Jah. Bauh, Hist, II, p. 508, cum aliena, 
huc non pertinente figura, veram vide in eadem pagina sub nomine Hyacinthi parvi facic 
Gramen Triglochin, 

Juncago maritima, Juncus bulbosus maritimus floridus siliquosus, Barrel. Hist, Tab, 55. 
n. 563. Tab. 271, Flores bene, fructus male exhibiti, 

Triglochin maritimum fructu breviore et crassiore. Rupp. Fl, Jen, p. 59. 

Copiose ín Salínis Mujensibus prope Tergestum; etiam in palustribus Caor- 
lensibus , e regione insulae cognominis infra Porte Gruaro et Concordiam. 

: Radix perennis fibrosa, nec vere bulbosa, ex qua plures culmi compacle adden- 
sali, usque cubitales, teretiuscule subtriquetri, carnosuli, laeves, e viridi glaucescen- 
les, enodes, erecti, basi foliis copiosis equitando-vaginati, squammisque emarcidis 
annolinarum vaginarum imbricatim obducti, ut oblongo-bulbosos credas. etsi tales 
non sint. Folia usque spilhamalia et ipsa carnosula, anguste linearia, semilereti- 
canaliculata , colore et laevore culmorum. Racemus floralis terminalis saepe plus 
quam spithamalis, linearis, strictus, spicaeformis, floribus simplicibus, breviter pedi- 
cellatis , ebracteatis, in receptaculum retraclis, ereclo-patulis undique, sed minus laxe 
quam in pate strí, sparsis obsitus, Flores caetera, quoad calyces, petala, stamina 
antherasque, nihil ab iis Zriglochin palustris differunt. Germen vero oblongo-ovatum, 
sulcis sex exaratum, coronatum apice, absque stylo, stigmatibus sex brevibus, acutis, 
recurvis, plummuloso-prenicillatis. Capsula germini analoga, in sex loculamenta ab 


imo dehiscens, loculis monospermis etc. 

Observ. Michelius idem Gramen pag. 44 bis recenset; scilicet n, 2. male inter tricapsu- 
lares : Juncago maritima perennis bulbosa radice; tum inter quinquecapsulares: Juncago mari- 
tima et palustris perennis fructu breviore quinquecapsulari. 


POLYGYNIA. 


216. ALISMA Z 
858. Alisma ranunculoides (e llu/f. pl. rar. descr. p. 48). 


. A. foliis anguste lineari-lanceolatis, longe petiolatis; umbellis laterali termi- 

nalique, pedunculis unifloris inaequalibus; fructibus globoso-squarrosis. 

Alisma ranunculoides: foliis lineari-lanceolatis, fructibus globoso-squarrosis, Linn, Sp. pl. 
P. 487. n. 6. Oeder. Fl, Dan, Tab, 122. Lumnizer, Fl. Pos, y, 155. n. 37%. Wo th. Fl 
Germ, IL P, I p. 430. n.5. Gerard, Gallopr, p. 137 n.3. Allion. Fl, Pedem, L p. 234 y. 860. 

Plantago aquatica humilis angustifelia, Joh, Bauh. Hist, Ill. p, 788. 


Alisına. Trientalis. HEXANDRIA, 451 


In fossis et lacustribus prope Cordovato ín Forojulio. 

Radix nil nisi multiplex densissimaque fibrillarum albárum coma, scapos quo- 
lannis plures, plurima inter folia profert radicalia. Haec e longo tereti-canaliculato 
el glabro petiolo- angusle lineari-lanceolata sunt, carnosula, plana, tribus subtus 
exarala nervis, integerrima, glabra, saturate viridia. Illi spithamales, pedales, inter- 
dum et sesquipedales, teretes, laevigati, foliis concolores, erecti, duas communiter 
florum sustinet umbellas, terminalem alteram, alteram cis apicem lateralem ; pedun- 
culis utraque unifloris constat inaequaliter longis, suflullis communi iu exortu 
bracteis tribus, qualuorve ovalo-aculiusculis, tanquam universali involucro. Calyx 
triphyllus, persistens, foliolis ovatis concavis carnosulis e viridi-rufo fuscescentibus, 
breviter albido-marginatis, corolla brevioribus. Petala tria alba, subrotunda, patentia, 
erispato-suberenulata. Stamina sex corollis breviora, alba, antheris subrotundis luteis. 
Germina mulla, compresso-ovata, sessilia, collecta velut in capitellum subglobasum, 
singula singulis exiguis stylis terminata, extrorsum curvulis, stigmate obtuso termi- 
natis. Fructus subgloboso-squarrosus, constans capsulis monospertnis. 


$59. Alisma parnassifolium. 


A. foliis obtuse cordalis, seplemuervibus, longe petiolatis, pedunculis umbel- 
larum verticillatarum simplicibus compositisque; fructibus uncinatis. 

Alisma parnassifolium: foliis cordatis acutis, petiolis nodoso-artieulatis, Linn, Syst. Nat, Edit. 
Vind. Tom, HI, p. 230. Allion, Fl, Pedem. I, p, 234, n. 861. Roth. Fl, Germ, IL P, II, 
Ed edis A palustris flore albo, graminis Parnassi foliis. Till, Hort, Pis, p. 145. Tab, 46, f. 1. 

In lacustribus et aquis stagnantibus, 

Radix perennans, fibris longis albis late diffusis firmata. Scapi plures, cum 
foliis radicalibus pluribus obtuse cordalis, planis, iutegris, glabris, subtus nervis septem 
arcuato - conniventibus exaratis longeque petiolatis et natanlibus; petiolis teretibus, 
per subtilia, longe ab invicem interne dissita diaphragmata articulatis. Scapi teretes, 
subtiliter striati, laevigali, e viridi quandoque obscure rubentes, plus quam bispi- 
thamales, apicem versus pedunculis florigeris per intervalla in umbellas verlicillatas 
ordinatis obsiti; pedunculis inaequaliter longis, partim simplicibus, unifloris, par- 
lim compositis proliferisque, suflultis semper ad exortum bracteis aliquot ovalo-lan- 
ceolatis, involueri ad instar. Calyx triphyllus, foliolis rotundalis concavis, albido- 
marginalis, serius reflexis, persistens. Corolla tripetala, calyce major, alba, patens, 
petalis rotundatis. Stamina sex corollis breviora. Germina multa sessilia. Styli bre- 
vissimi uncinati. Stigmata obtusa. Capsulae germini analogae et uncinatae. 


—— —— /————— 


CLASSIS VH. HEPTANDRIA. 
MONOGYNIA. l 


217. TRIENTALIS /. 
$60. Trientalis europaen. 


T. foliis lanceolatis integerrimis. 

Trientalis europaea, Linn, Sp. pl. p. 48% n, 1. Ocder. Fl. Dan, Tab, 8& Gmelin, FI. 
Sibir, Tom. 4, p. 116. ». 85. Gunner, Fl, Norv. I, p. 80. v. 239. Huds, Fl. Angl, I. 
p. 160, n, 1. Haller, Opusc. p. 122. 0. 22. Behrank Fl, Bav. I, p. 635. n. 586. Rupp. 
Fl, Jenens. p, 20. 

Herba Trientalis; Joh, Bauh, Hist, HI p. 536. 

Pyrola longo folio, flore albo siegulori, Barrel, Icon 1156. f. 2. 

Pyrolae aífinis alsinanthemos nostra elpina, Plukeu, Almag. p. 309. 

In sylvis umbrosis uliginosis torfuceis. 

Radix perennis, teretiuscula, brevis, vix calami scriptorii crassitudine, velut 
praemorsa, radiculis fibrosis undique obsita copiosis, quaquaversum diffusis, caulem 
annuum erigit vix ad spilhamae altitudinem, tertiam lineae parlem crassum, tere- 
tiusculum, viridem, glabrum, siccum et firmum, simplicissimum. Folia radicalia nulla, 
per caulem non nisi remole sparsa, unum, duo, summa tria, parva, subovala , aut 
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ovalia , sessilia, ad caulis conlra apicem, aut certe prope ejusdem apicem, folia sem- 
per septem (rarius sex modo) non quidem veram in umbellam, sed inordinate tamen 
congesta, subaequalia, lanceolata, unum aut semialterum longa pollicem, sessilia et 
quasi in petiolum decurrentia, integerrima, glabra, viridia, sicca, firmiuscula, erecto- 
patentia. Flores plerumque duo (quandoque unicus) semper longe pedunculati, intra 
folia ennali, erecti, Pedunculus aciculae crassitudine, bipollicaris et amplius, glaber, 
aphyllus, ex viridi rubescens, apice uniflorus. Flos majusculus. Calyx persistens, 
monophyllus, septempartitus, glaber, ex viridi landem obscure rubescens, lacinulis 
lineari-lanceolatis, corolla parumper brevioribus. Corolla monopetala, rotata, in stel- 
lam patens, calyce major, tubulo brevissimo, annulari, albo, limbo seplempartito, 
Jaciniis ovato- aut simpliciter lanceolatis, integerrimis, supra niveis, subtus albis in 
roseum languentibus. Stamina septem, fauci tubuli haerentia, corollae subaequalia, 
patentissima , filamentis subulatis albis, antheris oblongis, incurvis, aureis, seu sata- 
rate flavis. Germen globosum nudum viride. Stylus longitudine staminum, filiformis 
albus. Stigma capitatum. Bacca globosa exsucca unilocularis, crustula superinducla, 
inordinate dehiscens, polysperma. 


CLASSIS VIII. OCTANDRIA *). 
MONOG Y NIA. 


218. EPILOBIUM Z. 
$61. Epilobium montanum. 


E. foliis oppositis ovalis dentatis. 
Epilobium montanum, Linn, Sp, pl. p, 494 n, 4. 


In montibus Lelingensihus. In Fladnis copia. Copiosissime Junio in der 
Sattnia , una cum Galio glauco L. l 

Caulıs teres, leniter pubescens et mollis, tandem ruber, inferne ex axillis ramo- 
sus. Folia opposila (quoque superiora non proprie opposita, sed subalterna) subses- 
silia, ovato-acula, glaberrima et prope nilentia, oris denticulatis. Ex axillis foliorum 
inferiorum ramuli ennascunter caulem imitantes ; caeterum flores simplices solitarii ex 
ala foliorum, germen videlicet lineari-letragonum longum landem rubrum et semper 
molliter pubescens, breviter pedicellatum, ex ala folii excrescens, Calyx superus, in 
apice nempe germinis, tubulosus, semiquadrifidus, subcoriaceus, tandem ruber, laciniis 
aequalibus acutis erectis, corolla fere duplo brevior. Petala quatuor corollae bifida 
erecto- patentiusculae ex caeruleo rubentis. Slamina octo, calycis longitudine, erecta, 
alterna nonnihil breviora. antheris flavis. Stylus unicus teres, brevis, apice crassior 
et tandem in quatuor stigmata oblonga superne divisus, corollis breviora. Semina 
papposa. — Foliorum petiolus adeo parvus et crassiusculus, ut pro nullo haberi possit. 


867. Epilobium hirsutum., 


E. foliis oppositis lanceolatis, serratis, decurrenti-amsplexicaulibus. 
Epilobium hirsutum, Linn, Sp. pl. p. 494. n. 3. 

Klagenfurti, Julio et Augusto, in areis domesticis, alibique in humidiusculis 
umbrosis etc. ad Maria Loreto copiose. 

Caulis erectus ramosus teres, molliter pubescens. Folia opposila, valde tenuia 
et mollia simul lactui, superne nigro-viridia, subtus pallida, undique subpubentia, 
lanceolata, oris serralis aul denticulatis, subsessilia (peliolo enim brevissimo, cras- 
siusculo, amplexicaule et ulrinque ad brevem distantiam decurrente, prorsus ul in mon- 
tano instructo). Flores quod attinet prorsus eadem constitulio hac in specie, quae 
in montano ratione germinum, calycis, petalorum corollae, staminum, siliquae etc. 
Color corollae est pallide rubescens. Petala bifida. 


*) Aus dieser Hlasse fehlen im Manuscripte die Gattungen: Oenothera, Stellera, Möhringıa, 
Paris, Adora und Elatine ganz; von Epilobium, Vaccinium, Erica und Polygonum mehrere, 
im Herbar übrigens repräsentirte Arten, Siehe hierüber Nachtrüge, 


Epilobium. Chlora. Vaccinium. OCTANDRIA. 453 


Quae igitur differentia specifica vera hujus a montano? Aspectu sat dife- 
runt, characteribus scieutificis minus. Caeterum notae differentiales hae inter ulrum- 
que magis notabiles. 

ln Airsuto L folia valde tenuia, maxime si parumper sicca, proprie lanceolata, 
longitudine ter latitudinem excedente, virore magis nigricante, subtus pallidiore. 
Planta denique major. 

In montano L. folia ovato-acuta, glabra magis magisque crassa et laetius vi- 
rentia, nitidula, subtus quoque magis virentia. Folia non tam lata multoque minus 
longa. Planta minor; an pura varietas Aírsuti L.? 

Caulis erectus teres, leniter pubescens, ramosus. Folia serrata lanceolata (ut in 
montano) supra viridia ex nigro, subtus pallidiora, glabra, semper petiolata, petiolo 
subduplo pedunculi siliquarum, supra canaliculato, basi caule amplexante et decur- 
rente utrinque per caulem, margine prominulo; sed et rachis folii similiter decurrens 
et hinc margines prominuli in caule quatuor. Pedunculi floriferi simplices uniflori 
ex axillis foliorum. Germen itaque pedicellatum tetragonum pubescens lougurm, apice 
calyce tubuloso semiquadrifido instructum, corolla tetrapelala calyce duplo fere major, 
petalis oblongo-obovatis bifidis, ex diluto rubello tandem albidis, limbo patente. An- 
Iherae flavae, stamina octo, alterna breviora, omnia una cum stigmate quadripartito 
corollis breviora. Caeterae fractificationum singularum structurae ut in Aér$ufo aut 
montano. — Quaero an Aírsutum L. foliis sessilibus? aut petiolatis? vel forsan jam 
sessilibus, alias petiolatis ? 


863. Epilobium alpinum, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. !H. p. 3.) 

E. foliis oppositis, sessilibus, glabris, iulegris, ovalo-lanceolalis, caule subtri- 
floro, basi procumbente. 

Epilobium alpinum: foliis oppositis ovato-lanceolatis integerrimis, siliquis sessilibus, caule re- 
pente, Linn, Sp, pl. p. 495. v, 7. 
Epilobium foliis glabris ovatis, Matler, Hist, Stirp, helv. Tom, L p. 426. vo. 999. 
^ Abunde in uliginosis iriguis declivitatibus, etiam sylvaticis ad radices al- 
pium styriacorum Grünpichl prope Fladnis. 

Caulis ne spithamam quidem altitudine aequans, simplicissimus, terliusculus, 
glaber, basi procumbens, ad genicula brevia radicatus; plerumque uniflorus aut bi- 
florus, rarius triflorus. Folia opposita; infima obovala, aut potius rotunda, in pe- 
liolum velut brevissimum decurrentia, reliqua oblonga seu elliptico-lanceolata, obtusa, 
sessilia, omnia glabra integra. Siliqua terminalis, infera, tetragona, tomentosula, tan- 
dem glabra, calyce coronala tetraphyllo, foliolis aequalibus, glabris, integris, lanceola- 
lis, corolla duplo brevioribus. Corolla petalis quatuor, calyce duplo longioribus, ob- 
cordatis, ex rubro caerulescentibus, erecto-patentibus, Stamina oclo, calyce, non 
ilem corollis longiora. Siliqua nutans iu prima florescentia. — Fehlt im Herbar. 


219. CHLOR A Z. 
564. Chlora perfolia L. — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. 
Coll. I. p. 277. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica.) 
In campis non rarissime inundatis, qui Suncio ez adcersa Sugradensis 
comitum delia Tore castelli parte adjacent (ex o. c.). 


220. VACCINIUM L. 
865. Vaccinium uliginosum., 
V. pedunculis unifloris, foliis integerrimis ovalibus, basi ciliatis. 
Vaccinium uliginosum. Linn, in pl, p. 199. n. 3 


Copiosissimum in Fladniz si ullibt alibi, copiosissime in sylva montana, 
per quam er alpibus suualpen descenditur in Perndihof, horae spatio ab Eber- 
stein. Floret Julio et brevi post in fructu abire incipit. Promiscue invenitur una 
cum Vaccinio Vite idaea et Vaccinio Myrtilto. 

Frucliculus paulo altior, ramosiorque Vaccinio Vite idaea, erectus, ramis 
ligno lenlo rufescente. Rami annui praecise foliosi et floriferi. Folia alterne sparsa, 
obovala inlegerrima, brevissimo pedicello instructa, non tam crassa et carnosa ut in 
Vacc. Vite idaea, nec supra convexa, verum plana, supra nigro-viridia, subtus albido- 
viridia, punctulis aut foveolis nullis prorsus impressis, verum venis reticulatis. Racemi 
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terminales, verum non in ramo folioso, incurvuli, flosculis pedicellatis, simplicibus 
pendulis. Pedunculus ex nidulo squamularum aut bracleolarum. Calyx inferus, co- 
riaceus, pelviformi-campanulatus, semiquinquefidus, quadrifidus et semiglaber, Corolla 
alba et ex albo subrubella, ovata, monopetala, quadri-, vel quinqueflda. Stamina 8, aut 10, 
alba, corolla breviora. Antherae flavae, oblongae, apice bifidae. Germen in fundo calycis 
subglobosum. Stylus teres, albus. Stigma crassiusculum, Capsula seu bacca sub- 
globosa, quadri-, vel quinquelocularis; seminibus quandoque pluribus uno in loculo, quam 


uno praecise. 
Observ, In eadem planta inveni flosculos aliquos paucos una quinta parte deficientes, 


adeoque calyce quadrifido , corollis quadrifidis, staminibus octo praecise elc. 


221. ERICA Z. 


866. Eriea scoparia (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 49). 
E. antheris bicornibus inclusis, corollis breviter campanulatis, ex axilla soli- 
tariis; foliis ternis, ereclo-patulis, deciduis; caule ramisque cano-villosis. 
Erica scoparia: antberis bicornibus inclusis, corollis campanulatis longioribus, foliis ternis 
patentibus, ramis albis, Linn, Sp. pl. p. 502. n. 5. Gerard, Gallopr, p. 437. 5,2. Allion, 
Fl, Ped. L p. 119. n. 442. Villars. Delph. IM. P. I. p. 515. n. 2. 
Erica Coris folio quarta. Clus. Hist, p. 42. 


Erica scoparia flosculis item herbaceis Lobel. Observ, p. 622. 
Erica arborescens floribus luteolis, vel herbaceis minimis, Joh, Bauh. Hist, I. P. II, p, 356. 


Copiose in Insula Cherso versus Osero. 

Frutex cubilorum aliquot, arbusculam referens, erectus, ramosissimus, haud 
quaquam diffusus, ramis erecto-palulis, teretibus, lentis, ex villo molli albo ex- 
stante nec appresso albo-incanis, foliis undique conferte obsitis. Folia acerosa, 
duas lineas longa, ne dimidiam lata, linearia, sempervirentia, superne stria impressa 
exarata, subtus rachi prostante percursa, oris lateralibus revolutis, glabra, desicca- 
tione rugosula, subsessilia, id est brevissime petiolata, erecto-palula, alternatim sem- 
per terna, decidua. Flores versus ramulorum extremitates ex foliorum axillis soli- 
tarii, parvi, breviter pedicellati, foliis tantillum altiores, erecti. Calyx simplex, qua- 
driphyllus, corollis duplo triplove minor, foliolis latiuscule ovalis, concavo-convexis, 
persistentibus. Corolla parva rotunde campanulata, quadrifida, flavido-virens, seu her- 
bacea, Stamina octo brevissima, anlheris bicornibus, corolla brevioribus et inclusis. 
Germen rotundum, intra corollam. Stylus filiformis, corolla longior et exsertus, 
Stigma orbiculari peltatum. Capsula rotunda quadrilocularis, quadrivalvis. Semina 


exigua multa. 
Observ, Apices ramulorum hac in specie frequenter in capitella rosaceo-stellata abeunt, 


foliolis scilicet ex insectorum noxa adulteratis, et humore ibidem retento incrassatis, tumescen- 
tibus, inque foliola ovato-acuta abeuntibus, ita ut er corumdem demum imbricatione rosula poly- 
phylla, erecto-patens oriatur, 


222. DAPHNE L. 
567. Daphne Cneorum. 


D. floribus congestis terminalibus sessilibus, foliis lanceolatis nudis. 
Daphee Cueorum. Linn, Sp. pL 511. n. 9. 

Habitat in alpe Villacensi ad sarum aliquod prope stabula et tuguriola 
suprema, Augusto. — An idem plane cum Daphne Cueoro L. in Loibl alias iuceuto. 

Frutex humilis ligno et cortice valde lento, ramosus. Folia undique sparsa, iu 
ramulorum extremitatibus copiosiora, sessilia, obovato-lanceolata, plana, integerrima, 
nuda. Flores in ramorum extremitatibus umbellati, sessiles inter complura folia. 
Calyx nullus. Corolla erecta longa tubulosa, limbo quadripartito patente, lacinulis 
integris ovalo-aculis, fauce antheris superioribus velut clausa, tola extus dilule rubra, 
intus alba, Stamina octo, quaterna superiora el quaterna inferiora, omnia parieti 
interno tubi affixa, Filamenta brevissima. Antherae flavae. Germen in fundo corollae 
sessile globosum. Sue nullus aut vix nullus. Stigma capilatum. Odor tenuis 
amoeniusculus. 


568. Daphne alpina. L. — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. 
IH. p. 6. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. noríca.) 
Extra Salcanım via carinthiaca ad pedem montis sancti, initio Maji (ex o. c.). 


Polygonum. Laurus. ENNEANDRIA, 45: 
TRIGYNIA. 


223. POLYGONUM Z.*). 


$69. Polygonum maritimum. 
P. floribus octandris, trigynis, axillaribus; foliis alternis, ovalibus, carnosulis, 
per oras sinuato-crispalis, breviter petiolatis, sempervirentibus; caulibus prostratis 


suffruticosis. 
Polygonum maritimum: floribus octandris trigynis axillaribus, foliis ovali-lanceolatis semperviren- 


tibus, caule suffrutescente, Linn. Sp, pl p. 519. n, 1&, Villars. Delph, HI, P, I. p. 523. 
n, 8. Allion. Fl, Pedem, Il, p. 208. n. 2054, Gerard, Gallopr, p. 448, n. 2. Host, 


Synops. p, 217. n. 7. 
Polygonum marinum maximum, Lobel, Advers. p. 179. Joh. Bauh, Hist, III, p. 376. 
Polygonum maritimum latifolium. Zannichel Hist. litt, Venet, p. 216. Tab, 229. 


In littoribus arenosis Adriatici. 

Radix perennis, anserini crassitudine calami, sublignescens, diffuse ramosa, cau- 
les plus minus pedales quaquaversum effundit prostralos, suffruticosos el velut ligne- 
scenles, simplices aut et vage ramulosos, paullo quam in Po/yg. aviculari cras- 
siores, durescentes, teretes, obscure rubentes, foliis copiosis alternatim obsitos sub- 
coriaceis, carnosulis, firmis, sempervirentibus, aetate et desiccalione glaucescentibus, 
ovalibus, margine obiter sinuato-crispatis et revolutis, ul erenata credas, breviler 
petiolatis, microscopice hispidulis, Stipulae oblongo-ovatae, amplexicaules, scariosae, 
rufo-spadiceae, margine lato albo-argentato, nitente, diaphano cinctae. Flores axil- 
lares, communiter solitarii, breviter pedicellati. Calyx tubuloso-turbinalus, quinque- 
partitus, patulus, laciniis oblongo-ovalis, obtusis, albis, linea longitudinali virente 
exaratis, Corolla nulla. Stamina octo, antherifera, calycis longitudine. Germen et 
semen triquetrum. Styli tres breves. Stigmata simplicia. 


CLASSIS IX. ENNEANDRIA. 
MONOGYNIA. 


224. LAURUS Z. 
870. Laurus nobilis. 


Laurus nobilis: foliis lanceslatis venosis perennantibus, floribus quadrifidis dieieis, Linn. Sp. 
pl. p. 525. 0, 5. Scopol, Fl, Carn, IE P, 1. p. 282 n, 374. Host, Synops. PI p 21. n. 1, 
Laurus foliis ovato-lanceolatis, ramis florigeris folio brevioribus, Haller, Hist, H, p. 277. 


n. 1602. 
Laurus, Dodon, Pempt. p. 849. 


Variis in Littorali austriaco locis. In Istria. Goritiae extra portam Viennen- 
sem ad latus, arbores plures; tum in omni fere horto sub dio, floret ezeunte Aprili. 

Arbor novem, decemve et ultra pedum, copiose ramosa, trunco brachii cras- 
siludine. Folia breviter petiolata, lanceolata, inlegerrima, firma, perennantia, supra 
obscure viridia, subtus pallida et aquosa venosaque, utrinque glabra, oris albidis. 
Flores ex communi pedunculo axillari foliis breviore umbellati, nutantes. Foliola 
involucri aliquot suborbiculata, concava, rufescenlia, subscariosa, cadiva. Flos quis- 
que breviter pedicellatus; faeminei el mares diversis in arboribus, Calyx neutris ullus; 
Corollae utrisque quadriparlitae, segmentis aequalibus subrotundis, concavis, integris, 
albis, deciduis. In mare slamina tredecim; septem exteriora filamentis subulatis, 
basin versus albis, rubris conlra apicem versus, haec nullis obsita glandulis nectari- 
feris; inleriora vero sex, singula binis brevissime pedicellatis glandulis nectariferis 
flavis circa medium obsita. Antherae oblongae, polline flavo, utrinque filamentis ad 
apicem adnalae. Germen faemineo in flore ovale sessile, nudum, viride. Stylus ruber, 
corollam aequans. Stigma obtusum, obliquum,  Staminiformia, acula, qualuor (quan- 
doque tria dunlaxal) corpora germen in fundo corollae obvallant, quibus sub apice 
glandulae neclariferae oblongae flavae adnatae sunt. Drupa ovalis, sicca, nuda, nigra; 
nux ovata. Odor floris nullus. 





*) Siche dio weiteren im Manuscripte fehlenden Arten in den Nachträgen. 
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HEXAG YNIA. 


| 225. Butomus /. 
$171. Butomus umbellatus. 


B. scapo tereti; umbella florum terminali, maxima ; foliis triquetro-ensiformibus. 
Butomus umbellatus. Lin», Sp. pl. p. 532. n. 1. Oeder. Fl, Dan, Tab, 604 Scopel. Fl, 
Carn, H. Tom, 1, p. 283. v. 475. Haller, Hist, If, p, SI. », 11866 Roth, Fl, Germ. lH. P, 
1. p. 460. Pollich. Palat, 1. p. 399, . 391. Villars., Delph, Il, p. 278. flores flavi! 
Gladialus aquatilis. Dodon, Pempt p. 600. 
Juncus Poridus. Joh. Bauh, Hist, ll, p, 524, 

In lucu Zirknisensi, Olim ad limosa Vahalis littora Trajectum ad Bomme- 

liam degi. i 
Radix perennis transversa, seu horizonlalis , crassa, tereli-tuberosa, extus ru- 
bens, fibras plurimas albas demiltens. Ex ea plures secundum longitudinem recta 
assurgunt scapi duos, tres, quatuorve alti pedes, tereles, glaberrimi, virides, digiti 
auricularis crassitudine, farcti maleria spongiosa meris tubulis capillaribus constante, 
terminati apice speciosa copiosaque florum umbella, ereclo-patente , qualuor pollices 
alla, ennata ex involucro communi spalhaceo, scarioso, triphyllo, foliolis multo, quam 
radii floriferi, brevioribus, ex ovata basi lanceolatis, demum reflexis, marcescentibus, 
aquose fuscescenlibus, Radii umbellae seu pedunculi viginti et amplius, simplices, 
uniflori, teretes, nudi, glabri, virides, quadripollicares, singuli basi ad distantiam 
linearum aliquot vaginati foliolo proprio spathaceo, scarioso, dilute fuscescente, anguste 
lineari-lanceolato. Flores respective magui. Calyx nullus. Corolla hexapelala, rosea 
et ex roseo-albescens levi cum rubedinis tinctura, petalis duorum ordinum subovatis 
integris concavis, tribus interioribus lantillo majoribus obtusioribus, lineis satura- 
tioribus virgalis; exterioribus nonnihil minoribus, aculjoribus, saturatius coloralis, 
extusque obscure e viridi atro-rubentibus, ulrisque demum cadivis. Stamina novem 
corollis breviora, filamentis subulatis albis, antheris oblongo -letragonis, obtusis, 
brevi cuspidula terminalis, primum rubris, demum flavis. Germina supera sex, in 
centro sessilia, oblongo-ovala, obtuse subtriquetra, extrorsum convexa, rubra, in 
stylum velut, pariter rubrum, altenuala, extrorsum curvatum, stigmate simplice. 
Capsulae tot, quot germina, iisque similes, uniloculares, univalves, carina longitu- 
dinali interna ab imo sursum bifariam dehiscente. Semina copiosa parva. — Folia tan- 
tum radicalia, scapis breviora, ul ut longa, copiosa, obtuse triquelro-ensiformia, viridia, 
nuda, laevigata, supra plana, erecto-patentia, basi vaginis suis oblongis scapi basin 

semiamplexanlia eamque velut bulbosam efficientia. Odor nullus. 


CLASSIS X. DECANDRIA. 
MONOGYNIA. 


226. TRIBULUS Z. 
872. Tribulus terrestris. 


T. foliis oppositis, paripinnalis, foliolis ovalibus, hine trium, illinc sex jugo- 
rum; capsulis gibbo-turbinalis, inaequaliter quinquecornibus. 

Tribulus terrestris : foliolis sexjugatis subaequalibus, seminibus quadricornibus, Linn, Sp. pl. 
p. 554. n 3. Gerard. Gallopr. p. 430. v, 1. Allion. Fl, Ped. H. p. 93. ». 1624. Vil- 
lars, Delph, Ill. P. H p. 585. Host, Synops, p. 220. n. 1. 

Tribulus foliorum paribus sex aequalibus, fructu quadricorni, Haller. Hist. I. p. 407. n. 947. 


Tribulus terrestis TE@L0$ Theophrasti, Clu s, Hist. p. CCXLI, D o d o n, Pempt. p. 557. Lobel, 
Adv, p. 403. Joh, Bauh. Hist, I, p. 352. 
Tribulus terrestris minor incapus hispanicus, Barrel, Hist, Tab, 558. 
Tribulus terrestris Ciceris folio, fructu aculesto, Zannichel. Hist, p. 263. Tab, 222. 
Copiosus solo duro in agris vineisque Fluminensibus in sínu Flanatico. 
Radix plantae annuae fusiformis, fibrillis septa, ex qua caules in orbem diffusi, 
procumbenles ad unam duasve spilbamas elongati, ex alis ramulosi, graciles, teretes 
villis albidis obsiti. Folia laxa per intervalla opposita, paripiunala, patentia, foliolis 
ovalibus, integris, sessilibus, viridibus, utrinque cano-villosis, tres lineas longis, 


! 


Monotropa. Andromeda. DECANDIWUA. 457 


unam lalis, planis, in altero non nisi trium im opposito sex jugorum. Flores rim- 
rlices, breviter pedunculali, in fruclu recurvi, ex alternis foliorum trijugorum axillis. 
Pedunculus similiter ac communis fühorum axis albo-villösus, Calyx, ad basin usque 
quinquepartitus, videlur persisteris, foliolis ex ovata basi Jameeolatis, extus albo-vil- 
losis, palenlibus, demum reflexis, quam petala nonnihil brevioribus. Corolla pen- 
tapetala, petalis flavis, venosis, oblongo-obovalis, ungue brevissimo saluraliore, pa- 
tentibus, cadivis. Stamina decem, alba, duplo petalis breviora, antheris ovatis flavis. 
Germen oblongum, staminum longitudine, rectum ; ex quinque cohaerentibus et serius 
in quinque capsulas ab invicem in orbem divergentes fiudendum compositum, extus 
albo-villosum. Stylus nullus. Stigma capitatum. Capsuläe plùs minus quinque, gibbo- 
turbinalae, ab invicem divaricatae, wniloculares, apice in ácüleos quatuor, aot quinque, 
reclos, lanquam totidem cornua divergentia, abeuntes, atuleb exteriore reliquis duplo 
majore. Semina plura quovis in loculo. — ZeA/ im Herbur. 


227. MONÓTKOPA /. 

873. Monotropa Hypopithys. — (Conf. W. in Jaequ. Coll. II. 
pag. 70.) 

M. spica florenté nutante, fléribus octamdris, stwo año alterove derandro. 

Monotropa Hypépithys, Linn. Sp, pl. p. 555. n. 1. Hallat. Hist, E, p. 427. à. 1002. Oeder, 
Icon, Fl. Dau. Tab 232, 

Circa finem Julii 1774 in sylva magna inter Victoriam et Villach ad radices 
Fagorürn. 

Planta parasitica, innascens radicibus Abietum et Fagi, facie Orobanches, tota 
flava, spica florum terminali compacta, in florescentiá nutante.  Scapus spithamalis, 
simplieissimus, efectus, teres, nudus, apbyMus, squammis oblongo-ovatis sessilibus 
undique sparsis, erectis, dilute flavis, integris; Spica lerminalis simplex, cernita. 
Flos quisque breviter pedunemiatus, ex atilla squammae. Calyx corollis duplo brevior, 
foliis quatuor aut quinque oblongis, sablanceolatis, nudis. Corolla subeylindraeea, petalis 
oblongis, erectis, apiee obtusis, eubpatentibus, erenatis, flavis, iu flore principali summo 
et nonnullis aliis pebtapelala decandra; Fü plerisque aliis inferioribus tetrapetala octan- 
dra. Stamina subulata ereela calyeis longitudine, flavescentia, alternis brevioribus, pro 
ralione floris decem aut octo. Antherae nigricantes, polline albo. Pistillum flavuui, 
staminibus, non item corolla longius, forma lagenae, basi seu germine rotunduin, 
collo sive styló brevi angustiore, óriflcio denique, quod stigmalis loco est, infundi- 
buliformi, dilatato, effuso. Capsula ovata 4-locularis, 4-valvis, aut 5-locularis, 5- 
valvis. Odor ingratus Prömulae veris. — Fehit im Herbar. 


228. ANDROMEDA Z. 
874. Andromeda polifolia. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IH. p. 37.) 


A. pedunculis aggregatis, corollis ovatis, foliis alternis lanceolatis integerrimis, 
oris revolutis, Subtus incanis. 
Andrómeda polifolia, Linn. Sp. pl p. 564. a. 5. Oeder, FI, Das. Tab. 54. Gmel. FI 
Sibir. IV p. HP v. 3. Gunner. Fl, Norv. 1. f. 93. n. 293. Pollich, Palat. I, p. 403 
n. 394, Haller, Hist. I p 434, n. 1017 
Rhododendrum polifolium, Scopol, Carn, Il, P, I, p. 287. n. 482, 
Viti ideae affinis polifolia montana, Joh, Bauh Hist, I, p, 52%, 
Erica humilis rosmarinifolia etc, Pluken, Phyt. Tab. I75. v. 1. 
Copiose floret in turfosis palustribus alpium Reichenau, Junii circa medium. 
Caules sublignescentes, graciles, rufi, procumbentes, hinc inde fibris tenuissi- 
mis copiosis, aut polius capillitio fibrillarum terrae iterato-irradicati, annotini ramosi. 
Caules annui e procumbente erecti, graciles, teretes, ex virore rubescentes, fol osi; foliis 
subsessilibus, brevissime enim petiolata sunt, inslar foliorum Rorismarini lineari-lan- 
ceolalis, integerrimis, laevibus, supra sature viridibus, subtus albo-incanis, rachi pro- 
minente, oris seu margine lolo deorsum in inferiore pagina révoluto, erectis, alternis. 
Apex caulium, aut ramorum, qui pauci sunt, terminatur pedunculis florentibus ab 
uno ad duos, tres, quatuor et quinque, pollicaribus, teretibus, albo-incarnatis, ereélis; 
carnosis, farctis, nudis, apice unifloris. Pedunculi hi uno velut e nido prodeunt, singuli 
tamen bracleolam exiguam concolorem concavam ovatam ad basin suam possident, e cujus 
axılla emmergunt. Calyx monopbyllus quinquepartitus exiguus pelviformis, segmentis 
Wulfen Fl, norica, 5 
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ovalis integris ex albo rubellis seu incarnatis, Corolla ovata, ex albo rubella, elegan- 
tissima, monopetala, pentagona, basi tumens, inflata, fauce strangulata et in quinque 
brevissimos denliculos expansa, Stamina decem, corollae basi insidenlia eaque breviora, 
basi plana, ovala, in filamentum acuminata et villosa. Anlherae ovales, introrsum sulcis 
tribus exaratae, apice in setas duas inflexas abeuntes. Germen sessile globosum, sulcis 
quinis exaratum. Stylus columnaris teres, corollae altitudine, Sligma oblusum papi- 
losum. Odor nullus. 

229. ARBUTUS Z. 


$75. Arbutus Unedo. 
À. caule arboreo, foliis ovali-lanceolatis, firmis, serratis; floribus paniculato- 
racemosis pendulis; baccis globosis fragiformibus polyspermis. ^ 


Abutus Unedo: caule arboreo, foliis glabris obtuse serratis, panicula terminali, baceis polysper- 
mis. Linn, Sp. pl. p 566. n. 1l, Gerard, Gallopr, p. 439. n. I. Allion, Fl, Fed. I 


p. 135. n, 494. Host. Synope, p. 224. v. 1. 
Arbutus, Clus, Hist, p. 47. Matthiol, Comment, p. 144. Lobel. Observ, y. 571. Dodon., 


Pempt. p. 804. Barrel, Hist, Tab. 674. 

In Carníae sylvis montanis. 

Arbor Lauro nobili suppar, fruticis instar ramosissima, trunco veleribusque 
ramis rufo-fuscis, undique cicatricibus exasperatis, novellis rubris, primum tomen- 
tosulis, serius laevibus, nitentibus. Folia alternatim sparsa, ovali-lanceolala, bre- 
viter petiolata, firma, laurina, per oras serrata, supra saturate viridia el nitentia, 
subtus pallide et aquose virescenlia, iis Pruni Laurocerasi similia, non tamen aeque 
magna, duos et amplius pollices longa, unum fere lata, iufimis paulo minoribus. 
Flores paniculato-racemosi, ex axilla summi ramulorum folii penduli, axe communi 
pedicellisque florum rubris. Flores singuli brevissime pedicellati ex axilla bracteolae 
ovato-acutae. Calyx minimus quinqueparlilus, persistens, foliolis ovatis. Co: olla 
oblongo-ovata, ore breviter quinquefido, lacinulis obtusis, extrorsum reflexis, tola 
alba, tinctura tamen rosea leviler suffusa. Stamina decem alba, corolla breviora, 
ejusque basi haerentia. Aniherae flavae. Germen rotundum. Stylus filiformis, corollae 
longitudine, albus. Stigma obtusum, stylo crassius, Bacca globosa, fragorum instar 
uberculata, quinquelocularis, loculis polyspermis, viridis, tum flava, denique satu- 
ate rubra, carne diluliore. 


876. Arbutus alpina. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IIl. p. 92.) — 
Arctostaphylus alpina Spreng. 

A. caulibus procumbentibus, foliis rugosis serratis, 

Arbutos alpine, Linn. Sp. pl. p. 566. n. 4. 

Supra Kleinkirchheim auf der Kaiserburg , floret Julio. 

Frutex procumbens perennis, ramis annuis erecliusculis. Folia obovato- oblonga, 
in petiolum decurrentia manifestum, integra, sed oris serrulatis, apicibus serrularum 
piloso-ciliatis, caeterum subtilia, rugosa, nuda, supra viridia, subtus albido-virescentia, 
reticulata. Petiolus piloso-cilialus. Racemuli breves, quoad omnia omnino (colore 
florum, structura, forma elc.) similes racemulis Arduti Unae ursi L. Stipulae sex, 
potius squamae gemmarum deciduae, lineares, planae, integrae, apice rotundato-obtu- 
sae, coloris sanguinei, nitentes. Bacca nigra, fumo glaucescente obducta. — Differt ab 
Arbuto Uva ursi L. quod frutex minor sit, tenerior, magis procumbens, quod folia 
babeat minus lala, sed triplo longiora, rugosa, non tam laevia, nec nilenlia, quod 
foliorum orae serratae et piloso cilialae, quod petiolus longior. 


$77. Arbutus Uva ursi. — (Conf. W. in Jacqu. Col. lil. p. 90) 
— Arctostaphylos officinalis W. et Grab. 

A. caulibus procumbenlibus, foliis integerrimis. 

Arbutus Uso ursi, Linn, Sp. pl. p. 566. n. 5. 

Habitat abunde in adscensu ulpis Villacensis ad Lapidem sanctum er parte 
Árnoildsteinensi et vocatur Steingranten. Floret medio Junii. 

Frutex caulibus longis et lentis, penitus procumbenlibus. cortice rufo, in ramis 
vero annuis pariter rufescens, sed pube canescen!e obduclus. Folia undique sparsa, 
ohlnngo-obovala, peliolata, integerrima, glabra, firma et crassiuscula, supra nitenlia 
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et velut rugosa, subtus aquose virenlia, reticulala, foveolis nullis notata, facie folio. 
rum uri, oris in aciem acutam oblique desinentibus, petiolo brevi, una cum oris 
marginalibus tomentosulis, Racemuli terminales breves, deorsum incurvuli, flosculis 
usque ad decem paucis, brevissime pedunculatis. Calyx tandum ruber, quinquepar- 
titus, persistens, segmentis rotundatis integris, corolla duplo triplove brevioribus, in- 
ferus. Corolla alia, rubore suffusa, monopetala, ovata, ad faucem angustata, limbo 
quinquefido, lacinulis parvis, rotundatis, integris, reflexis. Stamina decem, corollis bre- 
viora, Germen globosum, laeve. Sessilis stylus corollae longitudine, simplex. Stigma 
oblusum, crassiusculum. Bacca globosa quinquelocularis, seminibus quinque osseis, 
pulpa modicissima involutis, maturitate rubra, nec unquam nigra. — Bracteolae ovalo- 
acutae sessiles, peduuculorum rubrorum longitudine *). 


DIG YNIA. 


230. CHRYSOSPLENIUM L. 
878. Chrysosplenium alternifolium. 


C. foliis alternis. 

Chrysospleuium alternifolinm, Lins, Sp. pl. p. 569, n, 1. Oeder, FIL Dan, Tab. 366. Pal. 
lich. Palat, L p 408, n. 400. Roth, Fi, Gern, 11, P, L p. 47. Villars, Delph, HMI, P. 
U, p. 659. n, 1. Schrank. Fl, Bav. I, p. 662. n. 616 Scopol. Fi, Carn, 1I, P, I, p. 299. 
n. 487. Haller. Hist, H, p, 254. n, 1548 

Saxifraga aurea Dodouaei, Joh, Bauh, Hist, II, P, 1l, p. 707. 

Ubivis in sylvis ad loca umbrosa humida. 

Simillimum CArpysosplenío oppositifolio , radice, caulibus, foliis, flore, specie 
lamen diversum, Aldternifolium opposítifolio majus, caule trigono, foliis majoribus, 
distinclius crenalis, semper non nisi allerois, longius petiolatis et ex cordata basi 
reniformibus, Numquam calycem quinqueparlilum, aut decem inveni stamina. 


$379. Chrysosplenium oppositifolium., 


C. foliis oppositis. 

Chrysosplenium oppositifolium, Linn. Sp. pl. p. 569. n. 2. Oeder, Fl. Dan, Tab, 365. 
Nocher, Del. Gallobelg, I, p. 190. n. 1. Pollich, Palat, I. p. 409. n. 401. Roth. FI, 
Germ, Il, P. I, p. 448. Villars. Delph. lil, P, 1l. p. 659. à. 2 Schrank Fl Bar. I. 
p. 663. n. 617. 

Chrysosplenium foliis conjugatis. Haller, Hist, 1l, p. 254. n. 1549. 

Saxifraga aurea, Dodon, Pempt, p. 816. 

in humidis umbrosis sylvosis, praeprimis arenosis, ad fontium scaturigines, 

Radix fibrillosa. Caules e reclini ad tres quatuorve pollices assurgentes, tetra- 
goni, glabri, transparentes, foliorum oppositorum paribus tribus remota per iuter- 
valla obsiti, apicem versus in duos Iresve ramos corymbosos divisi. Ramuli et 
ipsi sub floribus foliosi. Folia tam radicalia, quam caulina e brevi petiolo rotuu- 
dalo-, nec cordalo-reniformia, obiler crenulata, primum pilis cadivis parce obsita, 
serius decalvala. Flores brevissime pedicellati, ut subsessiles dicas. Calyx germini 
infero connatus, persistens, quadripartitus, laciniis brevibus, rolundalis, palentibus, 
e virore landem saturate flavis. Corolla nulla. Stamina octo brevia, una cum antheris 
flava. Germen ovato-truncatum, in stylos duos breves divergentes in centro abiens, 
stigmatibus obtusis. Capsula birostris, unilocularis, in valvulas duas ad basin fere 


usque dehiscens, polysperma. à; 
Observ, Florem primarium quidam, ut Necherus, quinquefidum et decandrum viderunt, 


231. SAXIFRAGA Z 

880. Saxifraga Cotyledon., — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. p. 291.) 
— Sazrifraga elatior M, et Koch. fide specim. Ponteban. herb. Wulf. 

S. foliis radicalibus aggregatis lingulatis, carlilagineo-serralis; caule paniculato. 

Saxifraga Cotyledon, Linn, Sp. pl. p. 570. n. 1. 

Pontebae in rupestribus , medio Augusti. 

Radix caespitem rosarum foliacearum proferens, seu folia radicalia aggregala in 
rosam patentem. Folia lingulata, oblonga, obtusa, linearia, tres lineas lata, plana, oris 


*) Die Gattungen: lihododendron und Pyrola fehlen im Manuscripte, — Siehe Nachtröge, 
58 * 
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serralis carlilaginea alba crusta obsitis, basi ciliatis. Caulis ruber viscidus, plus quam 
spithamae altitudine, consimilibus foliis sparsis ad medium usque obsitus, inde nudus, 
villoso-hispidus, apice paniculatus. Flores singuli breviter peduneulati, Germen in- 
ferum haemisphaericum, villoso hispidulum. Calyx superus, foliolis 5 ovatis, hispidulis. 
Petala 5, alba, oblongo ovalia, calyce duplo longiora, obtusa, integra, usque fere ad 
apicem punelis atro-purpureijs copiosis adspersa. Placenta flavens. Stamina 10, alba, 
calyce tantisper alliora. Antherae flavae. Germen in placenta slylis duobus divergen- 
tibus birostris. Sigmala subcapilala — Caulis rubescens villoso-hispidus. 


81. Saxifraga mutata. — (Conf. W, in Jacqu. Coll. I. p. 284.) 


S. foliis radicalibus aggregatis lingulatis, eartilagineo-serralis; caule paniculalo- 
ramoso; petalis lanceolatis flavo aurantiacis. 
Saxifraga mutata. Linn, Sp, pl. p. 570. n. 7. u 
Sasılraga loltorum limbo eartilagineo ete. Seguier, pl, Veron. suppl. p. 199. n.2. Haller 
Hist 4, p. 420. v. 979. 

Copiosa Julio et Augusto versus famigeratissinam Keisersburg. 

Radix digiti humani crassilie, perennis, liguescens, oblique tandem horizonalis, 
radiculis funium modo recla demissis, extus nigra. Rosa foliorum radicalium copio- 
sissima, patentissima; folia lingulata, fere bipollicaris longitudinis quatuor etiam 
linearum latitudine, subtus convexiuscula et tandem rubra, supra planiuscula, sature 
viridia, laevia, apicem versus nonnihil latiuseula, obtusa, rolundata, apice ipso bre- 
vissimo acumine aucta, lateribus a basi usque ultra medium piloso-eiliata, ciliis sat 
longis mollibus albis, inde usque fere versus apicem serrata, serris tamen saepe porum 
conspiciendis, propter calcaream albam carlilaginem aul scabiem, quae oras foliorum 
obsidel, ad apicem ipsum integra. Caulis ab una ad duos et ullra spithamas assurgit, sal 
forlis, teres, villosus et viscidus, panioulalo-racemosus; rami enim bi- tri- el quadriflori 
saepe lotum caulem vesliunt, alias pauciores apicem versus. Folia in caule copiosa, 
radicalibus consimilia, sed ne pollicis quidem longitudine. Racemi longe pedunculati 
apicem versus bi-, tri-, quadriflori, villosi, viscidi. €alyx proprie loquendo superus, 
cum inferior ejus pars arctissime germini cohaereal el consequenter quasi si germini 
quinqueslJacinulae adnatae essent; caeteroquin una eum germine sumptus magnus dici 
potest ovatus, viridis, villosus, viscosus; lacinulae ovatae, obtusiusculae, integrae. Petala 
quinque, calyce triplo longiora, lanceolata, aurantiaca aut flava (ego puncta aul. maculas 
discolores non inveni). Stamina 10, una cum antheris flava, placenta inter petala el 
stamina, viscida, tandem aurantiaco rubra. Germen bicorne, cornibus tandem diver- 
genlibus; sunt haec duo cornua inilio styli duo, ex subulato conici, apice stigmate 
velut capitello ornati. — Planta diversissima a Sazifraga Colyledon. — 


58%. Saxifraga Burseriana. — (Conf. W. in Jacqu. Misc. I. 
pag. 152.) 


S. foliis aggregatis imbricatis subulatis laevibus; caule subnudo unifloro. 
Sarifraga Burseriana, Linn, Sp. pl, p. 572. n. 6, Seguier. Veron, Ill, p. 201. Tab, 5 1,2 
Flos nimis magnus, 

Habitat et floret abunde Julii auf den Steinwänden zwischen derSchibacher- 
und Maralpen bei Spital ín Ober- Kárnthen jenseits der Drau ( Dravus). 

Radix parva profert caespilem integrum œe fissuris rupium caulium ramo- 
sorum, qui caules undique sunt et quidem dense imbricati, foliis juniperinis, 
subulatis, laevibus, glaucis, supra planis, subtus convexis el in caespitem instar rosu- 
larum sediformium apparentibus, sursum eonnivenlibus. Aspectus igitur plantae, 
prout in caespite oculum ferit, non est plurium eaulium ramosorum, verum rosula- 
rum singularium sediformium, ovatarum, foliis subulatis imbricalis sursum conniven- 
tibus etc. Pedunculus (seu caulis florifer) ex medio apicis rosulae hujusce modi eri- 
gitur duorum digitorum parisiensium, estque totus ruber, lenuis, teres, albo - villo- 
sulus, erectus, hinc inde paucis, solilariis, subulatis, glaucis, laevibus foliis sparsis, 
apice uniflorus. Flos respective magnus, non lamen tam excessive magnus, ac 
Seguier in plantis Veronensibus pinxit. Calyx quinquephyllus, inferus, ruber, subvillo- 
sulus, laciniis obtusis oblongis integris. Corolla calyce duplo major, pentaphylla, patens. 
Petala integra, obovata, alba, venis ex ungue divergentibus, inilio faventibus, tum 
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purpurascentibus, Stamina 10, rubra, subulata, calycis altitudine, antheris flavis. Ger- 
men ex umbilico bicorne, slyis binis divergentibus subulatis rubris, sligmalibus 
capilalis truncatis. 


883, Saxifraga oppositifolia, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 1. 
pag. 286.) 

S. foliis caulinis sessilibus, oblongo-obovatis, integris, ciljalis, inferioribus qua- 
drifariam dense imbricatis, superioribus oppositis. 


Saxifraga oppositifolia: foliis caulivis ovatis oppositie imbricatis, summis ciliatis, Linn, Sp, 
pl. p. 575. u 18, Oeder. Fl, Dan, Tab, 34. 
Saxifraga caule reptante, foliis quadrifariam imbricatis, cartilagineis ciliatis Haller, Hist. L, 
y. &20. n. 980 
Habitat ad latera summorum rupium alptum Winterthal et Eisenhut supra 
Fladnisenses alpes. 


Caespiles amplissimi. Radix caules (an surculos?) copiosissimos eosque pro- 
eumbentes profert, Surculi hi inferne ex foliis partim annotinis, partim annuis quadri- 
fariam densissime imbricatis quadranguli. Folia rigida, serpilliformia, parva, ovata 
videntur, reipsa oblongo-obovala sunt, sessilia, integerrima, quae annua ea et laele 
viridia, per oras cartilaginea et pilis parvis albis ciliata, Ex apice rosulae surculorum 
erumpit scapus, an cauliculus semiallerum digitum parisinum longus, gracilis, teres, 
ruber, fere prostratus, subpubescens, foliis oppositis sessilibus oblongo obovatis, per 
oras corlilagineis et piloso- ciliatis, apice uniflorus, Flos majusculus, calyx superus, 
ex viridi tandem ruber, laciniis oblongis rotundatis integris, pilis albis ciliatus. Petala 5, 
oblongo-ovata, rubra, tandem caerulea, calyce duplo longiora. Stamina decem, rubra, 
calyce, altiora. Germen birostralum, stamina adaequans. 


$584. Saxifraga aspera. 
S. foliis imbricatis plano-subulatis, ciliatis, spinosis; caule subnudo multifloro. 
Saxifraga aspera, Linn, Sp. pl, p. 575. n. 19. 


Copíosa cresctt et flore Julii, ad saza sylvae umbrosae alpestris ante ca- 
stellum Fladnis Canonicorum regularium Gurcenstum. 


Bene quidem ei convenit Linnaeana descriptio et revera proxima est S. dryoidi. 
— Caespites integri, densi, magni, terrae muscisque magnam parlem libere in- 
strati, sarmenlis longis repentes, sarmenta haec seu slolomes liberi, aut hinc inde 
terrae irradicali, rubri, laeviusculi, rigidiusculi, lenti tamen el tenues, rosulis foliorum 
parvis subrotundis (velut in Sempervivo aliquo) hinc inde sessilibus sejunetis praediti. 
Rosulae hae foliolis constant ovato-aculis, planis, nudis, conniventibus, per oras spinoso- 
ciliatis, ciliis albis subrigidulis. Ex rosulis his prodit caulis triplo longior, quam in 
Sazifraga bryoide eoque tenuior, teres, inferne procumbens, usque ad mediam alli- 
tudinem foliis alternis distantibus sessilibus, lineari-lanceolatis, oblongis, angustis, planis 
integris, nudis, per oras spinoso-ciliatis ornatus, ciliis albis rigidulis, longioribus quam 
in Sazífruga bryoide. In horum infimorum foliorum axillis semper bulbulus novus 
seu rosula foliolorum globosa sessilis est. Caulis superne aphyllus, inilio villosulus, 
racemosus, floribus tribus, quatuor el quinque a se remotis terminatus. Flores ante 
explicationem globosi, nutantes, singuli proprio pedicello instructi, ex axilla folioli 
aut bracteolae spinoso-ciliatae prodeuntes. Calyx inferus 5-partitus, foliolis ovato- 
acutis, initio subvillosulis, corolla duplo brevioribus. Corolla alba, non nivea, con- 
cavo-patens, calyce duplo major, pentapelala, petalis rotundato-ovatis, basin versus 
iotus macula pallide flava magna notata, quae macula si valde propre, aut micro- 
scopio inspicialur, constat mullis parvis punctis flaventibus, Stamina 10, alternis mi- 
noribus, calyce majoribus, non lamen corolla. Filamenta alba subulata. Antherae 
auranliacae. Germen ovato-aculum, apice bifidum, ut in aliis Saxifragis. Styli vix 
ulli, nisi acumina germinis conniventia intelligas. Stigma simplex obtusiusculum. 
Capsula erecta oblonga birostris, rostris divaricatis. 


Observ. Vere distincta a Sarifraga bryoide L. quae semper uniflora est, dum haec sem 
per multiflora, scd et folia hajus multum a foliis bryoides distincta et hulbuli azillares! 
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885. Saxifraga bryoides, — (Conf. W. in Jacqu. Misc. Hl. p. 99.) 
S. foliis ciliatis inflexis imbricatis; caule uudiusculo unifloro. 
Saxifraga bryoides Linn, Sp. pl, 572. n, 8. 


Copiosa in der Fladnis Leitersteig; in Feltris; asperis subalpestribus Fol- 
kartensibus et Reichenau. Etiam ez Tyrolia habui. 

Ex eadem radice caules multi procumbentes, repentes, saepe intra terram 
. latentes, aut supra terram, teretes, obscure rubentes, undique ramulos breves spargen- 
tes, foliis undique et confertissime imbricalos, in rosulas supra terram parvas clau- 
sas conformalos. Sunt autem folia haec (ut ita dicam radicalia) quae annua sunt (nam 
annotina tabida suut sub terra) linearia, brevia, integra, sursum inflexa, semicylin- 
draceo-planiuscula, acuta, oris ciliatis, ciliis albis subspinosulis. Ex quavis rosula 
in medio prodit cauliculus aut scapus, summum duorum digitorum parisiensium, teres, 
glaber, foliolis consimilibus cum radicalibus alterne sparsis, pluribus aut paucioribus, 
quandoque paucissimis, forsan el deciduis. Scapi apice flore unico, pro ratione plan- 
tulae sat magno, initio, dum explicatus non est, globoso. Calyx inferus 5partitus, 
foliolis ovalis concavis, integris, glabris et nudis, corolla duplo brevioribus. Petala 5 
integra lanceolata, aut ovato-lanceolala, alba, demum intus albido-lulea, semper intus 
punctis seu maculis saturatius fulvis aut aurantiacis copiosis, Stamina 10, alba, subu- 
lata, antheris aurautiacis, corollae fere longitudine, Germen in fundo calycis, ascen- 
dens, erectum , ovatum, acutiusculum, apice sligmate bifido, stylo nullo. Capsula 
unilocularis birostris, rostris divergentibus patenlissimis. 


886. Saxifraga autumnalis. — Sarifraga aizoides L.*). 
S. foliis caulinis linearibus alternis ciliatis, radicalibus aggregatis. 
Saxifraga autumnalis, Linn, Sp. pl. p. 575. n. 20. 


Crescit copiose ad latera vallis, unde aqua descendit er monte inter Ca- 
tharein et Klein. Kirchheim. — Copiose. in umbrosis frigidis, humidis, alpinis 
Fladniz, initio Julii. 

Caulis erectus, teres, glaber, dimidiae spilhamae. Folia alterua, lineari-lanceolata, 
crassiuscula, supra planiuscula, subtus convexiuscula, sessilia, oris ciliato-spinosulis. 
hamuli ex foliorum alis, bi- aut uniflori, teretes, pedunculi potius dici deberent, 
erecti. Flos quisque pedunculatus ex ala folioli respondenlis. Calyx monopetalus, 5-par- 
titus, patens, landem, segmentis ovalo-acutis glabris. Petala 5 flava lanceolata, intus 
ignito-flava, punctis aut maculis aurantiacis saturalioribus, Stamina 10 flava. Antherae 
intensius coloratae. Capsula birostris, rostris divaricatis. Styli breves. Stigmata 


capitata flaventia. — Caulis basi gracilis procumbil. Flos saepe rubro-aurantiacus. 

Observ. Bene mihi de hac disserere videtur Jacquin in observatione ll. p. 31. et enum p, 240. 
Nam certe planta mea est Clusii Sedum minus sertum sive alpium primum, p. LX, Folia caulis saepe 
subteretia sunt dum pinguedo aut crassitudo subtus eonvexa magis est et supra quoque aliqua con- 
vexitas deprehenditur; spinulae quibus orae ciliatae evadunt se deperdunt saepe, quoque in eadem 
planta ciliata suot folia aliqua, aliis non amplius ciliatis, Hinc probabilius Sarifragae autumnalis 
et 4izoides una eademque sunt planta, nisi quidem Morisonus obstet, nosque alium edoceat, eum 
utriusque figuram det; sed certe haec Clusiana est, hincque forsan a Linnaco praecise perperam citata 
fuisset. Forsan Sarifragae Hirculus, autumnalis, Aizoides una cum aspera Linnaei, unius prae- 
cise Sarifragae varietates sunt ? Hirculi quidem alium synonymum dat Clusius accuratus. 


587. Saxifraga stellaris, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 202.) 
S. foliis radicalibus obovato-oblongis in petiolum velut decurrentibus serrato- 
dentatis; caule nudo paniculato; pelalis lanceolatis , biguttalis. 
Saxifraga stellaris, Linn, Sp pl p. 572. n. 10 


*) Aus der Reihe der übrigen anderwärts von Wulfen beschriebenen Sarifragen fehlt das 
Manuscript; und zwar für: 
Sazifraga tenella, beschrieben in Jaequ. Coll, Ill, p. 1 


- muscoides u Pr " Mise, H, p. 123. 
es moschata n - a Misc. Il, p. 128. 
T] cespitosa » » T Coll. L. p 200. 
" Arpnoides en 7 4» Coll, I p. 293. 
pè adscendens — i» » Coll, L p 197 

petraea u ES T Coll. L y. 200. 
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Copiose crescit auf der Saualpen bei Eberstein, mense Julio. 

Radix obliqua, radiculis copiosis instructa, caespitem foliorum producit oblongo- 
obovalorum, in petiolum velut decurrentium, oris ab apice ad medium serratis, 
basin versus ciliatis; folia haec carnosula velut sunt, initio supra hirsulula, quae 
sparsa el exstans hirsulies penitus denique, ut ea caulis, deperditur et glaberrima 
tum evadunt. Haec inter folia prosiliunt ex eadem radice caules plures teretes 
nudi, initio birsululi, tum glabri et rubri aphylli. Apicem versus caulis ft pani- 
eulato-ramosus, panicula divaricata. Ramuli teretes ex axilla folioli linearis brevis 
magna parte nudi sunt, versusque apicem flosculos proferunt. Flores simplices, sin- 
guli pedicellati. Calyx inferus 5 partitus, foliolis ovato-oblongis, landem rubris et re- 
flexis. Pelala 5 candida lanceolata, integra, acuta, in pedicellum velut seu ungue lenue 
decurrentia, maculis binis flavis singula notata in eadem horizontali linea, Calyce 
parumper longiora patentissima stamina decem, alba, subulata, receptaculo sub germi- 
nibus infixa, corolla fere longitudine. Antherae rubrae sunt. Germen ovalo-acumina- 
tum album, tandem rubrum, apicem versus bifidum, slylis duobus brevibus, stigma- 
tibus subcapitato-umbilicatis. Capsula birostris, rostris divaricatis. — Flosculos inter in 
panieula frequenlia occurrunt foliola ovata plana integra, lria aut quatuor, simul basi 
attenuata et plantam hoc ornamento elegantem reddunt, imo versus apicem paniculae 
ramuli quidam steriles tantum foliosi, seu foliolis his ornali, nec ullis floribus donati, 
persaepe conspiciuntur. 


588. Saxifraga sedoides. — (Conf. W. in Jacqu. Misc. Il. p. 134.) 


S. foliis caulinis aggregatis alternis oppositisque sublanceolatis ; flore pedunculato. 
Saxifraga sedoides. Lion, Sp. pl. p. 572. v. 7. 


Inveni 21. Junii 1768. eam copiose taide in ascensu sazoso et lapidoso, soli 
erposito, qua ex Bleiberg ascenditur ad alpes Villacenses, et in specie versus 
Lapidem sanctum, vulgo Heiligen-Stein. Eandem ez Tyroli habui. 

Lati valde caespiles, musci instar in solo petroso, calcareo et arenoso, virore 
sublulescente, a longe se jam distinguunt, Sunt aulem caules dimidiae spithamae 
densissime aggreali, basi subprocumbentes, caeterum erecliusculi vel simplices, aut e 
radice serpente hinc inde copiose ennati, dense foliosi, foliis alternis oppositisque, 
semper sessilibus, lanceolatis, planis, subpubentibus ciliatisque per oras, erectis, oblongis. 
Pedunculus terminalis, unicus aul ordinario duo, quorum unus brevior, ulerque teres 
hirsutulus, foliolis uno alterove minoribus, aut nullo etiam, hirsutulis, lanceolatis, 
sessilibus. Flos terminalis. Calyx supra germen ovatum birsutulum pentapetalus, foliolis 
hirsutulis, ovato-acuminalis, integris, patenlissimis, corolla duplo majoribus. Corolla 
aquosissime lutescens, pentapetala, petalis patentissimis, ovato-acuminatis, calyce duplo 
brevioribus cum segmentis calycinis alternatim sitis. Stamina decem, coloris aquose 
lutei, patentia, calycis longitudine. Antherae flavae. Germen apice umbilicatum, seu 
concavum intra calycem, stylis binis corniculatis brevibus. Stigmata simplicia, — Cau- 
libus floriferis immixli sunt caules pure foliosi, qui probabilius tardius pedunculos 
floriferos aquirent. 

lisdem locis alteram ejus varietatem inveni, quae a Seguierio T. 3. Tab. 5. 
fig. 3. usque ad petala bene exprimitur et sat commode discribitur pag. 203. Hujus 
descriptio sequens: Caespites pariler lati ejusdem coloris etc. Caules ex eadem radice 
procumbente semilabida copiosi eriguntur, qui basi rosulam formant foliolorum aggre- 
galorum ovalo-lanceolatrorum breviorum, dein foliosi sunt ut in altera varielate, deni- 
que subnudi, nisi, ubi pedunculus novus prodit, uno folio subjecto; pedunculi autem 
digitum fere parisinum longi, 3, 4, etiam 5, teretes, villosuli, erecti, singuli flore 
uno terminali. Floris constitutio eadem prorsus ut in allera varietate, sed antherae, 
dum nondum sat maturae, rubro-flaventes. 


Observ. Ex his colligo, Seguierium ob varietates hujos Sarifragae dedisse ejusdem de- 
seriptiones in primo tomo, pag. 450. et Tomo Stio. pag. 203. tam diversas et, si quidem mea cum 
Sarifraga ejus eadem est, miror quomedo petala delineari curavit majora calyce et apice obtusa, 
Denique Linnaeus bene correxit. in editione Specierum ultima, dando Sarifragae huic folia caulina, 
Etiam in altera hac varietate occurrunt caules pure foliosi, ludicavi utramque varietatem esse spe- 
eiei ejusdem ob notas sequentes easdem, 1? florem quo ad omnia eumdem, folia eadem et totam 
reliquam constitutionem eamdem, nisi quod in secunda rosulae hasis manifestiores, quae contabuerint 
forsan in la; et quod in secunda pedunculi longiores, plures et fere supra basin aliqui prodeuntes, 


404 DEGANDRIA, Sarifruga. Gypsophila. 


89. Saxifraga androsacen. 

S. foliis radicalibus aggregalis linearibus integris trißidisque; caule erecto sub- 
nudo subbifloro, 

Smifraga androsacea, Linn, Sp. pl, p. STI. n. 4. 

Crescit in subaipestribus Folkartensibus initio Julii rarior, fors tardius 
copiosior ; in der Fladnis; in alpestribus Folkart, Villach et Luschariberg. 

Folia radicalia copiosa, erecto-patentlia, digitum parisinum fere longa, unam lineam 
lata, línearia, oblonga, apicem versus modice latiuscula, plana, integra trifidaque 
promiscue, pubentia aut villosula, Caules aul scapi trium circiter digitorum, saepe 
duorum tantum parisiensium, teretes, tenues, pubentes, foliolis uno, duebus, aut tribus 
remotis sessilibus, linearibus, aut ovato-lanceólatis, integris, pubentibus; apicem versus 
scapus binos flosculos ordinario, quoque unicum habet, quorum iuferior ex ala unius 
aut duorum foliorum inaegualium instar bractéarum, aut squammularum prodit et 
breviter est pedicellatus. Calyx villosulus superus, 5-parlitus, laciniis ovalis integris, 
corolla brevioribus. Petala 5 alba integra ovato-lanceolata, calyce longiora. Slamina 
10, corolla fere tantillo bréviora. Germen inferum ovatum. Stigma bifidum. Stylus 
nullus, Capsula birostris, rostris divaricatis patentibus. 


590. Saxifraga monoflora. — 5. androsaceae L. var. uniflora*). 
8. foliis omnibus lanceolatis integerrimis subhirsutis ciliatis, radicalibus aggre- 
galis, caulinis subquaternis sessilibus; scapo unifloro. 


Crescit et floret. copiose in summis rupibus alpium Fiädnisensium, Leiter- 
steig dictis, 11. Julii 1769. 

Cespituli conferli rosulas foliorum rádicalium formantes. Folia haec trium qua- 
tuorque linearum parisinarum sunt longitudine, plana, lanceolata, integra, subhirsuta, 
oris hirsuto-ciliatis. Scapus solitarius, digiti parisiensis altitudine, erectus, teres, hir- 
sutus, foliolis pariter lanceolatis integris subhirsulis, villoso-ciliatis, sessilibus, erectis, 
allernis ornatus. Flos unicus terminali$ erectus, minor aliquantum quam in Sazif. 
androsacea. Calyx superus quinquepartitos, lacinulis erecto-patentibus integris. Petala 
corollae quimque, lanceolata, obtusa, integra, patentia, calyce duplo longiora, alba 
ex luteolo velut, sed tamen alba. Stamina decem, alternis noünihil brevioribus, caly- 
cis longitudine, antheris flavis. Germen birostre, divaricatum etc. ut in aliis Sazi- 
fragís. Copiosam inveni loco dicto. Media inter Sarifraga androsaceam et cespitosam. 


23%. GYPSOPHILA Z. **). 
891. Gypsophila repens. 
G. foliis lanceolatis; petalis emarginatis; slaminibus pistillo brevioribus. 
Gypsophila repens, Linn. Sp pl. p. 581. n. 2, 

llabitat in montibus gramdánosis Pohtebanis supra torrentem Bombasch et 
floret initio Julii. 

Radix perennis repens, secundum longitudinem suam totam caules proferens flori 
feros et alias praecise foliosos, omnes oblique erectos, ex geniculis nonnullis 3—4— 
5-6 constantes, teretes, glabros, nescio quid glaucedinis, s8quose tamen virenlis 
exhibentis, ac tandem basin versus nigro-rufescenles, supra medium aliquoties dicho- 
tomos, pedunculo semper simplice apice florifero e medio dicholomiae exsurgente, 
ramis nonnullis pariter dichotomis ex axillis foliorum iuferiorum ennalis. Folia omnia 
opposita, oblonga, linearia, apice obtusa, integerrima, plana, heteromalla, seu una 
plerumque partem respicientia, glabra, pulposa, aquose virentia et subglaucescentia. 
Floseuli terminales, simillimi Aosculis Gypsophllae sazifragae, sed nonnihil majo- 
res, magisque albi, erecti. Calyx inferus campanulatus, quinquepartitus, laciniis 
ovato-acutis, dorso viridi- carinatis, margine albentibus; squammae nullae ad basiu 
calycis. Corolla pentapetala, calyce duplo major, pelalis obverse ovalis emarginatis 
erecto-palentibus, supra albis, subtus incarnalis seu albido-rubellis (Hallerus in flora 
Jenensi petala pinxit integra, ego aliquam emarginaluram semper inveui). Stamiua 





*) Nach einer spätern handschriftlichen Bemerkung Wulfens. 
**) Die Gattung Sceleranthus fehlt im Manuseripte, so wie eine nähere Bezeichnung der 
Standorte der Arten im Herbar, 
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decem, filamentis albis, corolla brevioribus (an taudem ut Hallerus pinxit corollam 
excedentibus ?). Autherae subrotundae cinereae, Germen rotundum in fundo calycis, 
siylis duobus albis divergentibus, stigmatibus simplicibus, Capsula sphaerica, uni- 
locularis, quinquevalvis, plurimis foeta sewinibus. 


892. Gypsophila murdalis. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. II. p. 79.) 
G. foliis linearibus planis; calycibus aphyllis; caule dichotomo ; petalis suberenatis. 
Gypsophila muralis, Linn, Sp, pl I. p. 583. n. LI. 

Habitat in Carinthia haud procul Alagenfurto, prope St. Martinum, St. Mör- 
ten, in aggere e lapidibus nudis confecto, ubi intratur ad collicutum in quo 
templum. Non inveni nisi parva in quantitate, dum Gypsophila sazifraga 
marina ubivis copia, eliam ea in vicinia cernitur. 

Caulis tenuis, teres, laevis et glaber, gramineo-viridis, non incanus, ex dicho- 
lomiis copiosis ramosissimus, basi inferiorum geniculorum velut nodosa, nodis nigro- 
rubenlibus. Folia praecise ad bases geniculorum et dicholomias reperiuntur, eaque 
sunt linearia angustissima, plana, glabra. Flores simplices, singuli pedicello tenui 
longiusculo insidentes et nudi. Calyx.campauulatus, quinquedenticulatus, erectus, 
inferus, corollis fere duplo brevior, oblongus, nudus, ne squammulis quidem ullis seplus, 
est is lineis quinque longitudinalibus sature viridibus et quinque albidis alternatim 
sitis pictus. Petala quinque, quorum ungues calycis longitudine, erecti, albi, limbus, 
seu polius limbi segmenta, obiengo- ovata, incarnala, lineis saluratius rubris picta, 
fere integra, microscopio dunlaxat obsolete subcrenala, erecto-palenlia. Stamina 10, 
calycis longitudine, alba. Antherae albido-luteolae. Styli duo albi. Stigmata simplicia. 
Germen oblongo-ovalum. Capsula unilocularis 5-valvis. 


233. SAPONARTA Z. 
893. Saponaria Oceymoides, 
S. calycibus cylindricis villosis; caulibus dicholomis procumbentibus. 
Saponaria Ocymoides, Linn. Sp, pl, p. 5&5. n, 4. 
Lychnis v, Ocymoides repens montanum, Seguier, Veron. I, p. 430. n, L 

. Crescit et floret copiose mense Majo, Junio et Julio in arenosis et argilla- 
ceis incipiendo ab Arnoldstein usque ad Pontafel. initio Junii tamquam tapete 
rubro omnia strata sunt plantula hac circa templum in monte sancto Luscharibera, 

Plantam hauc elegantem non oplime adhuc descripta accuralis suis nolis 
sisto iusignitlam. — Radix ramosa lenta, fusiformis, longa, repens, radiculis lon- 
gis lentisque copiosis undique emissis inslruela est; profert caespitulum integrum 
caulium, vix spithamaeorum, procumbenlium, ex dichotomiis panicülalorum, tere- 
lium, rubrorum, villosulorum. ex arliculis aliquot constantium de more Sdenum, aut 
Dianthorum. Folia ad genicula tantum, semperque opposita, integerrima, connata, 
sessilia, obovato-oblonga , obtusiuscula, velut in petiolum decurrentia, nuda, oris basin 
versus ciliatis. Flores suspenduntur eo prorsus modo, ut in Su/enibus id fieri assolet; 
quisque ereclus pedicello brevi rubro villosulo suffultus. Calyx in florescentia cylin- 
dricus, coriaceus, rubro-coloralus, albido-villosus, apice quinquedentalus, persisteus, 
in fructu obovatam figuram habens. Petala quinque, quorum ungues albi longiludiue 
calycis, limbus pateus ovatus inlegerrimus, supra pallide ruber, subtus ex rubro 
albens non nihil; ad faucem cujusque pelali denliculi duo paralleli ut in Séenióus, 
qui basi albi sunl, apicem versus pallide rubelli. Stamina decem, filamentis albis lon- 
giludine calycis, antheris cordato-aculis, polline cinereo-caerulescenle, alterna pela- 
lorum basi affixa, alterna nonnihil breviora. Germen subpedunculatum, eylindricum, 
calycis longitudine, uuiloculare, glabrum. Styli duo albi paralleli oblongi. Stigmata 
simplicia. Capsula obovato-subquadrangula, quadrivalvis, unilocularis. Semina orbi- 
culata, columnae quadralo pyramidali in qualuor parlibus ex pedicellis minimis affixa. 
Odor nullus. 


234. DIANTHUS Z. 
894. Dianthus prolifer., 
l D. caulibus ab imọ ramosis ; floribus intra capitula ovalia squamosa aggregalis, 
inclusis, petalis obovato emarginalis, squammis calycinis tubum superantibus. 
Wulien Fi, norica, 99 
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Diewthus prolifer: floribus aggregatis capitatis, squamis calycinis ovalis obtusis mulicis, tubum 
superantibus, Linn, Sp. pl. p. 387, n, &, Ocder, Fl. Dan. Tab. 221. Scopol. Fl, Caro 
N. Tom, I, p. 299, n. 503. sub Tunica, Villars, Delph. HI, P. H, r. 596. Pollich, Palat, 
I p. 419. n. 411. Roth, Fl, Germ, 11, P, I, p, 376. 

Tunica capitulo compacto ovali, calyce universali quadrifolio. Haller, Hist, I, p. 393. n, 901. 

Caryophyllus sylvestris prolifer, C. B. Seguier, Veron, I, p. 433. n, 1. Tab. 7. f. 1. 

Betonica coronaria squamosa sylvestris, Joh. Bauh, Hist MI, p. 335. 

Caryophylius sylvestris minimus. Tabern, Hist. p. 669. 

Floret Junio frequens Medaeae in adsito colle ad agrorum margines , inler- 
que segetes. 

, „Radix plantae annuae subfusiformis, radiculis fibrosis hinc inde obsepta, caulem 
simplicem, aut et aliquot proferens. Caules pedales et sesquipedales, jam ab imo ex 
alternis axillis ramosi, arliculati, compluribus interstineti geniculis nodosis, erecti, 
firmiusculi, laeves, glaucescentes, foliis semper binis oppositis et basi connalis ad 
singula genicula, lineari-aculis, laevibus, cauli concoloribus, supra basin versus ca- 
naliculatis. Et rami et caulis princeps capitulo terminantur oblongo-ovali, compo- 
sio ex squamis trium parium in crucem opposilis et imbricatis, ovalibus, ex glauco 
albescentibus, exaridis et velut scariosis, erecto-patentibus, involueri communis ad 
instar. In eo, tamquam calyce communi, flores nidulantur aggregati, sessiles, quinque, 
medius scilicet, binis ad quodvis stipatus latus, involucro illo communi subaequales, 
aut et tantillo breviores. Calyx singulis proprius cylindraceus, tubulosus, striatus, 
glaucescens, quinquedenlatus, binis propriis basi vallatus squamis, tubum floris pa- 
rumper superantibus, de reliquo iis involueri communis similibus. Corolla singulis 
pentapelala, petalorum ungue albo, longitudine calycis, limbo obovato, emarginalo, 
roseo, patente. Stamina decem alba subulata, alternis brevioribus. Antherae exsertae, 
pallide cinerascentes. Styli duo albi et reliqua ut in congeneribus. Odor nullus. 
Flos. non nisi unicus quovis in capitulo exserlus, eo marcescente el contracto corolla 
alterius per vices ultra commune exseritur involucrum expansa. — Recte llallerus 
Dianthum diminutum a proüfero non distinguit specie, ulpote cum in ramis proliferi 
capitula interdum non nisi unicum contineant florem. Rami caulis ut plurimum sim- 
plices, quandoque bifidi, cum duobus florum capitulis, in ferliliore videlieet solo. — 
Fehlt im Herbar. 


895. Dianthus Armeria. 

D. caulibus ramosis, villosis; floribus aggregatis fasciculatis, squamis ealyeinis 
lineari-mucronatis, villosis, tubum aequantibus; foliis oppositis connatis, linearibus, 
aculis, villosis. 

Dianthus Armeria: floribus aggregatis fasciculatis , squamis calycinis lanceolatis villosis , tubum 
aequantibus, Linn, Sp, pl. p 586. n 3. Ocder, Fi. Dan. Tab. 230. Villars, Delph. 


HI P.L p 595. n. 5. Pollieh. Parlat, E p. 418. n, 410. Roth. Fl, Gorm, IL, P, I. p. 475. 
Tunica floribus umbellatis, squamis calyoinis hirsutis mueronatis, tubum aequantibus, Haller, 


Hist, 1, p. 302. n. 900. 
Curyophyllus sylvestris barbatus, C. B. Seguier. Veron. I, p. 437. n. 6. Tab. 7. f. 4. 


Viola barbata angustifolia, Dalech. Hist, p. 810. 

In collibus apricis graminosis circa Hermagor vallis Gillensis, Julio. 

Radix plantae annuae graciliter fusiformis, fibras sparsis obsita. Caulis e de- 
eumbente basi erectus, plus minus pedalis, lineam crassus, siccus, firmulus, viridis, 
e pube obsoleta, quantus quantus est, hirsululus et scabriusculus, teres, articulatus, 
ad geuiculorum nodos foliis obsitus binis oppositis, basi connatis, erectis, linearibus, 
acutis, lineam lalis, semiallerum plus minus longis pollicem, ejusdem cum caule 
birsutiei, scabritiei et coloris. Radicalia caulinis cum proportione similia sed tantisper 
longiora, magisque confertim aggregala, ul ut et ipsa binis el binis semper oppo- 
sitis. Rami ex alternis foliorum axillis erecti, cauli caeterum similes. Utrique apice 
bis dicholomi, brachiis dichotomiae extimae florigeris; floribus, ut plurimum tribus 
aggregatis, fascieulalis, erectis, sessilibus inter folia bina, tamquam involucro com- 
muni, ipsis floribus (saltem initio) longiora. Calyx cujusque floris cylindraceus, tubu- 
losus, striatus, quinquedentatus, sex lineas longus, unam aut semialleram crassus, 
aquosius, seu albidius, quam caulis virides, villulis undique obsitus, basi squamis 
quatuor in crucem oppositis vallatus, linearibus, wueronatis, villosis, tubum aequan- 
tibus. Corolla pentapetala, petalorum unguibus calycis longitudine, albis, lamina 
limbi brevi, patente, ovali, apicem versus haud quaquam latesceute, imo obtuse acuta, 
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per oras breviter crenalo-denticulata, obscure rubra, punctis albis gullata rarisque 
et albidis adspera villulis exstautibus. Antherae violaceae. Caetera ul in cougeueribus. 
Odor nullus. 


896. Dianthus barbatus. 


D. caulibus subramosis ; floribus aggregatis fasciculatis , squamis calycinis lan- 
ceolato-selaceis, tubum aequantibus; foliis lauceolalis oppositis connato-vaginantibus. 
Dianthus barbatus: floribus aggregatis fasciculatis, squamis calycinis ovato-subulatis, tubum 
aequantibus, foliis lanceolatis Linn, Sp. pl. p. 5%. n. 1. Roth, Fl. Germ, HI, P. I. p. 474. 
Tunica barbata: foliis Saponariae, laminis petalorum longitudine calycis , infra medium punctis 
albis variegatis, Scopol, Fl Carn, ll. Tom, 1. p, 298. n, 502. 
Armerius flos alter. Dodon. Pempt, p. 176. 
Viola barbata fatifolia, Dalechamp. p. 810 
Garyephylius Carthusianorum primus, Tabern. Hist, p, 667. 

Goritiae ad sepulcára Judaeorum, atibique frequens Junio, auf der Plecken 
in Carinthia Julio, circa Klagenfurtum. 

Radix perennis horizontalis, teres, articulata, subligneseens, unum pluresve caules 
recta altollit. Caulis plus minus pedalis, scriptorii fere calami crassitudine, erectus, 
lirmus, teres, pluribus interslinctus geniculis uodosis, laevis, e viridi glaucescens, 
plerumque simplieissimus, alias tamen et ex alternis, rarius ex oppositis axillis ramo- 
sus, ramis tum longiusculis, cauli cum proportione similibus. Folia radicalia infima- 
que caulis copiosa, stipale aggregata, binis tamea et binis semper opposilis; caulina 
ad geniculorum duntaxat nodos opposita, connata el ad duarum triumve linearum a 
nodo distantiam etiam caulem vaginanlia. Utraque latjuscula, lanceolata, plana, in- 
tegerrimma, per oras ciliata, glabra, glauca, basi ad geniculum rubenlia, iis Saponaríae 
non absimilia, plus minus bipollicaria, quatuor circa medium lineas lata (individua 
possideo, septem lineas lata, quorum longitudo quatuor excedit pollices). Caulem et 
si rami adsint eosdem itidem florum terminat fascis subumbellatus, compositus ex 
florum fasciculis quinque aut septem, tri- aut quinquefloris, floribus cujusque fasci- 
culi aggregalis, sessilibus, erectis, Folia fasci principali, ad instar involucri univer- 
salis, subjecta sunt quatuor, ipso longiora fasce, lanceolata, plana, reliquis caulis 
foliis similia, primum erecta, dein patentia, denique reflexa; fasciculis coulra parliali- 
bus nou nisi bina et lineari-lanceolala, semper erecta, florum ipsorum altitudine. 
Galyx octo novemve lineas lougus, duas plus minus crassus, cylindraceus, tubulosus, 
quinquedentatus, striatus, glaber, primum e viridi glaucescens, luu dilulius aul 
saluralius rubescens, basi vallatus squamis sex. lanceolatis, in acumen seliforme, tubum 
aequaus, abeuntibus, striatis, calyci singulis in aetatibus coucoloribus. Corolla 
pentapelala, petalorum ungue albo, calycem parumper excedente. Limbi lamina pa- 
teus, crenalo-denlata, dilutius aul saturatius rubra, punctis illustribus albis gullala, 
pubeque superne alba, rariler sparsa et erecta, obsita. Stamina, styli et reliqua, ut 
in cougeneribus, Antherae purpureae. Odor nullus. 


597. Dianthus Carthusianorum. 

D. caulibus simplieissimis; floribus aggregalis, fasciculalis, squamis calycinis 
ex ovala basi lineari-subulatis, tubum aequantibus; foliis linearibus, oppositis, con- 
nalis, nec vaginantibus. 

Dianthas Carthusianorum: floribus subaggregatis, squamis calycinis ovatis aristatis, tubum sub- 
aequantibus, foliis linearibus trinerviis, Linn. Sp. pl. p. 586. à. 2. Allion, Fl, Ped, il, 
p. 7À. n. 1544 Villars, Delph. HI, P, IL. p. 595. n. 4 

Tunica fasciculis trifloris, ramos terminantibus, stipulis eristatis maximis, Haller, Hist, I, 
v. 392. n. 899, 

Betonica sylvestris una, Fuchs. Hist. p. 352. 

Goritiae in collibus et pascuis ubivis, Junto. 

Radix perennis, lignescens, extus fusca, multiceps el multicaulis. Caules erecti, 
pedales et sesquipedales, lineam crassi, simplicissimi, rigidi, teretes, glabri, articu- 
lati, e virore caesii, seu glaucescentes, foliis non nisi ad articulorum genicula oppo- 
sitis (prope radicem stipate cumulalis, magis reliquum per caulem ab invicem setnotis) 
linearibus, aculis, cauli concoloribus, lineam aul semialleram latis, subtus trinerviis, 
basi connatis, nec lamen eumdem ultra, sive supra geniculum vaginantibus, Flores 
lerminales, aggrega!i; e supremorum scilicel foliorum oppositione duo tresve fasciculi 
florum, breviter pedunenlati, fasciculo- quovis trifloro, bracteis binis lanceolato subu- 
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latis, striatis, flores adaequantibus oppositis vallato. Florum singulorum calyx oclo 
lineas longus, duas crassus, cylindraceus, tubulosus, striatus, quinquedenlalus, e caesio 
demum rubescens, squamis basi in crucem oppositis quatuor stipatus, ovato-oblongis, 
striatis, in subulam, seu acumen lineari-subulatum elongatis, tubum calycis aequan- 
tibus, e caesio virore demum obscure rubentis et exaridis. Corolla pentapetala, peta- 
lorum ungue calycem excedente albo, lamina limbi cuneato-obovata plana, per apicis 
marginem multidentata, rubra, villulis albis exstantibus faucem versus adspersa, fauce 


ipsa coronata anulo punctulorum nigricantium. Reliqua ut in congeneribus. 
Observ, Tunica Carthusianorum Scepolii, ut et Dianthus Carthusianorum Pollichii et 
Bothii an ad Díianthum Carthusianorum vel atro-rubentem Allionii potius pertineant? dicere nequeo, 


$95. Dianthus atro-rubens. 
D. caulibus simplicissimis, floribus aggregatis fascieulatis, squamis calycinis 
ovalo-subulalis, tubo brevioribus, foliis linearibus oppositis, connalo-vaginantibus. 


Dianthus otro-rubens : floribus aggregatis, squamis calycinis ovatis aristatis, tubo brevioribus, foliis 
connatis striatis, Allion. Pedem, H, p. 75. n. 1545. 

Dianthus vagiuatus: floribus confertim agzregatis, squamis calyce brevioribus strigosis , foliis 
caulem vaginantibus, Villars, Delph. IH, P. II. p. 594. n. 3. 

Caryophyllus sylvestris flore rubro plurimo, de summo caule prodeunte, Seguier, Veron, I. 
p. 435. n, 2, Tab. 7. f. 2. non exprimit subulas squamarum calycinaram, 


Klagenfurti in collibus graminosis apricis, ut Schmatsbergl ete. commu- 
nis, Julio. 

Radix perennis, sublignescens, extus fusca, multiceps et multicaulis. Caules 
pedales et amplius, erecti, firmi, lineam crassi, teretes, laeves, nitentes, saturate vi- 
rides, articulati, pluribus interstineti geniculis, simplicissimi, nec ramosi, foliis obsiti 
ad basin prope radicem multis, per caulem non nisi ad genicula binis semper et 
binis oppositis, floribus contra in apice per fasciculos, velut in umbellam aggre- 
gatis, nec praeterea ullis, onusti. Folia omnia caulis colore, laevore et nitore; 
omnia item opposita, linearia, acuta, primum supra canaliculata, tum plana, erecta, 
per oras microscopice scabriuscula, subtus striis elevatis tribus, attamen lateralibus 
minus (nisi quidem post desiccationem) discernendis percursa. Eorum infima Ires 
quatuorve pollices longa, reliquis ascendendo successive brevioribus, lineam plus minus 
lata. Caulina non solum ad articulorum genicula, verum et per aliquam caulis supra 
genicula partem connata, ut eumdem ad semipollicare circiter spalium vaginae ad 
ınstar obvolvant. Flores, ut dictum, in caulis apice, per tres quinosve divisi 
fasciculos, conferte agglomerati, fasciculo quovis tres communiter, quandoque et quinos 
comprehendente flores sessiles, intra bracteas duas oppositas oblongo-obovalas, in 
subulam aristaeformem abeuntes, florum ipsorum longitudinem haud adaequantes. 
Calyx cylindraceus, tubulosus, striatus, quinquedenlatus, septem lineas longus, duas 
crassus, primum viridis, tum atro-rubescens, nudus, vallatus basi qualuor in crucem 
squamis ovatis, in subulam aristaeformem terminatis, dimidiam tubi altitudinem non 
superantibus. Utraevis, scilicet et calycinae hae quatuor squamae et quae fasciculum 
quemvis bracteae ad instar stipant squamae, primum virides et striatae, mox ruben- 
ies, serius alro-purpureae, tandem exaridae, seariosae el spadiceae. Corolla penta- 
petala, petalorum ungue albo. calycem tantillo excedente, limbi lamina obovata, 
patente, per apicis marginem quinque denticulis crenata, sublus aquose rubente, su- 
pra vividissime coccivea, tribusque a fauce divergentibus saturatioribus lineolis vir- 
gata et pube exslante alba rariter adspersa. Stamina decem alba subulata, quinis 
alternis altioribus exserlis, antheris caelestino-caeruleis. Styli duo albi. Capsula 
unilocularis, ab apice quadrifariam dehiscens, receptaculo tetragono-pyramidali, cui 
semina undique plurima parva adhaerent. Odor nullus, Flores non nisi successive, 


singuli in siugulis fasciculis evolvuntur. 

Observ. Gommuniter Caryophyllus montanus I, Tabernaemontani p, 668, tamquam Syno- 
nymum Dianthi Carthusianorum L, a diversis refertur autoribus, Mihi veri videtur similius, eum- 
dem ad Díanthum nostrum afro-rubentem citandum esse; contra ad Díanthum Carthusianorum 
Liunaei, ex Tabernaemontano assummendum esse Caryophyllum ejus Carthusianorum II. p. 691. 
sed haeo mea tantum suspicio quam in medio relinquo, — Fehlt im Herbar. 


$99. Dianthus Segulerii (e Wulf. pl. rar. descr. p. 5f). 


D. caulibus paniculatis mullifloris; petalis dentalis, fauce gultalis barbatisque, 
squamis calycinis ex ovata basi lanceolatis, calycem subaequantibus. 
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Caryphyllus barbatus angustifolius, petalis rubris, maculis purpureis et villis eircinatim dispo- 
sitis, Seguier Veron, I. p. 438 n. 7. Tab. 8 

Dianthus floribus subaggregatis, squamis calyeinis subaequantibus, corolla zonatim inscripta, 
caule foliisque laevibus. Villars, Delph, II, P, ll. p. 59%. n. 2. 


Goritiae in collibus sylvosis, 

Radix perennis, extus fusca, in plura divisa ad superficiem terrae capila, e 
quibus singulis copiosa inter folia caules enascuntur e decubitu assurgentes ad duas 
el ultra spithamas, duas crassi lineas, virides, glabri, teretes, quinque aut sex inter- 
stincli geniculis nodosis, ex alternis genieulorum superiorum axillis longiuscule ra- 
mosi, ramis bi-aut trifloris, floribus pedunculatis. Folia tam radicalia, quam cau- 
lina ad geniculorum nodos opposita ‚et connata, sesquipollicaria plus minus, anguste 
lanceolata, duas circa medium fere lineas lata, plana, glabra, ejusdem cum caule co- 
loris. Flos amplus, erectus. Calyx novem lineas longus, tres crassus, cylindraceus, 
tubulosus, ad terliam fere longitudinis parlem acute quinquefidus, segmentis lanceo- 
latis, estque glaber, striatus, viridis, cum tempore rubescens, vallatus basi in crucem 
squamis quatuor erectis, quarum interiores ex ovata aquose virente basi in mucronem 
lanceolatum viridem, calyce haud multum breviorem abeunt, duae contra exteriores 
foliis caulinis similes lineari-lanceolatae , saturate virides, calycem exaequant. Corolla 
pentapetala, magna, ampla, patens, petalorum ungue calycis longitudine, albo. 
Lamina limbi late obovata, margine dentata, utrinque rubra, ad faucem villis conco- 
loribus pubescens, gultisque saturalius rubris in arcum concavum ordinatis picta. 
Stamina decem subulata alba, alternis brevioribus, longioribus calycem aequantibus ; 
antheris aureis, demum ferrugineis. Germen, capsulaque etc. ut in congeneribus. 


Styli duo albi, calyce longiores, arcuatim divergentes. Odor nullus. 
Observ, Subdubitat Hallerus cum Diantho plumarío eundem esse, oulla vero id ratione ; 
neque enim ad eam subdivisionem petalorum in lacinias discissorum pertinet. 


900. Dianthus alpinus. 


D. caule unifloro; petalis crenulatis, squamis calycinis lanceolatis tubum subae- 
quantibus; foliis obtuse lanceolatis planis. 

Dianthus alpinus: caule unifloro, corollis crenatis, squamis calycinis exterioribus tubum aequan- 
tibus, foliis linearibus obtusis, Linn, Sp. pl p. 590. n. 14. Jacqu, Fl. Austr, I, p. 32. 
Tab. 152. optime, Allion. Fl, Ped, Il. p. 77. a. 1556 Schrank. Flor, Salisb, p, 112, 
n, 

aca sylvestris secundus, Clas, Hist, p. 283. fig. 2. bene, cum duabus varietatibus, 

Copiose in Taurero Malnisensi , item Heiligenbluter .Tauern et in Bastersen. 

Radix perennis, gracilis, filiformis, lenta, a duobus ad quinque usque pollices 
longa, jam recla, alias etiam oblique horizontalis, fibrillis parcius obsita, simplex, 
aut ut plurimum tellurem versus ramosa et multiceps, extus ex luleolo fuscescens, 
intus alba; ex quovis capite, plurima inter folia radicalia conferte imbricatimque 
opposita, caulem effert recte adscendentem a duobus tribusve ad septem usque inter- 
dum pollices exallatum, terelem, glabrum, laevem, primum viridem, tum magis magis- 
que obscure purpurascentem, tribus quatuorve, interdum et quinque arliculis con- 
stantem, semper uniflorum (Clusius et Jacquin rariuscule bi- et triflorum conspexere). 
Folia radicalia copiosa, semper opposita, ita tamen conferte aggregata, ut imbricata 
et in rosulam erecto-patentem accumulata dicas, sunt ea laete viridia, plana, glabra 
el nilenlia, obtusiuscule lanceolata, integerrima, unius aut semialterius pollicis longi- 
ludine, duas tresve lineas apicem versus lata. Caulina ad articulorum genicula dun- 
taxat, eaque opposita, connata el amplexicaulia, caeterum radicalibus cum propor- 
lione similia, cum lempore basin versus ex viridi obscure purpurascentia. Flos ter- 
minalis unicus, respeclive magnus, erectus. Calyx monophyllus, tubulosus, oblon- 
gus, ex ovata basi cylindraceus, glaber, subtilissime obiterque striatus, primum 
viridis, tum obscure ruber, denique spadiceus, quinquedentatus, dentibus ovato- 
aculis, ereclis, persistens. Squamae calycinae inlerdum duae, alias quatuor, semper 
oppositae, lanceolatae, integrae, basi connalae, erectae, calyci appressae eumdemque 
subaequanlibus, aut eodem paulo breviores, striatae, ex viridi landem obscure pur- 
purascenles, Corolla pentapelala magna, petalis limbo patentissimo, suborbiculari, 
calycis longitudinem subaequante, per oras crenulato deuticulatove, rubro, faucem 
versus iu orbem albente, circellisque paucis concentricis et denticulatis, atro ruben- 
tibus coronato villulisque ibideni albis obsito; decurrunt petala haec in unguem album, 
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ereetum, calycis longitudine. Stamina decem, calycis longitudine, filamentis subu- 
latis albis, antheris ovali-oblongis incumbentibus, per faucem successive prospicien- 
tibus, caeruleo-cinerascentibus, Germen ovali-oblongum, nudum. Styli duo albi subu- 
lati, fauce altiores. Stigmata acuminata incurva, alba, incarnata lamen rubedioe suf- 
fusa. Capsula cylindracea, calyce persistente obvestita, apice dehiscens, unilocularis. 
Receptaculum intra capsulam liberum, erectum, capsula brevius, Semina plurima 
planiuscula, orbicularia, nigra. Odor nullus. 


901. Dianthus glacialis. 


D. caule unifloro subsessili; pelalis crenulatis, squamis calycinis ex ovala basi 
subulatis, tubo longioribus ; foliis obtuse linearibus, subpulposis, florem subaequantibus. 
Dianthus glacialis: floribus solitariis subacaulibus, squamis ealycinis elongatis acuminatis, tubum 
superantibus, foliis linearibus flore longioribus, Haenke, apud Jaequ, Collect. I, p. 84. 

n. 96. Schrank, Fi, Salisb, p. 112. n. 392. 

Frequens ad glacialia juga Taureri Hatrajensis, tum et in summis alpibus 
Kalsensibus , in tis quoque, quas Goldseche vocant, in valie Fieissensi etc. 

Rite a Diantho alpino hunc Haenkeus separavit. — Radix huic quam alpino 
major fortiorque, perennis itidem, fusiformis, longa, calami scriptorii crassitudine, 
simplex, aut in ramos abiens, fibrillis sparsim obsita, extus fusca, alba intus, quam 
maxime multiceps, caespitesque densos foliorum et caulium proferens, Gredas ut plu- 
rimum flores in denso foliorum caespite non acaules modo, sed exscapos eliam, ipsis 
breviores foliis, nisi vero omnino, uti diligenter inspicienti observabitur, semper con- 
starent caule arliculato eoque, cum tempore sallem, folis subaequali, aut ea eliam 
tantillo excedente, Cauliculus hic duobus tribusve constat articulis brevibus, inter, 
folia radicalia demersis, estque erectus, teres, glaber, laevis, viridis, cum tempore 
obscure ruber, semper uniflorus. Folia radicalia plurima, densissime aggregata el 
velut imbricata, semper tamen opposila, pollicaria, aut et bipollicaria, lineam sum- 
mum lata, linearia, oblusiuscula, subpulposa, minus quam in alpino plana, con- 
vexiuscula imo, gramineo-viridia, glabra, laevia, nitentia, integerritba, erecto- palentia, 
ac velut subincurva. Caulina radicalibus cum proportione similia, nec alia, quam ad 
articulorum praecise genicula opposita, connalo-sessilia, articulis suis semper lon- 
giora, summis duobus etiam florem plerumque excedentibus, erecto-patentibus el in 
aversas parles tantisper incurvis, suntque viridia et cum tempore obscure ruübenlia. 
Flos terminalis. Calyx ex ovata basi cylindraceus, monophyllus, tubulosus, striatus, 
glaber, apice quinquedentatus, denticulis acutis, primum viridis, tum obscure atro- 
purpurens, persistens. Eum squamae duae extus obvallant oppositae, connato-&essiles, 
ex ovala basi in subulam fere allenualae, calyce ipso plerumque longiores, apicem 
versus extrorsum incurvae, caeterum strialae, nudae ex viridi, quales primum sunt, 
"cum lempore atro-rubentes. Corolla pentapetala, similis ei Dianthi aipini, sed mullo 
minor, petalis obovatis, in unguem album, calycis longitudine, decurrentibus, limbo, 
calycis longitudinem dimidiam haud adaequaunle, patente, per oras crenulalo denti- 
eulatove, supra rubro, faucem versus exalbescenle, cum circellis saturatius rubentibus 
concentricis villulisque parvis albis exstantibus, subtus albido cum pallida rubedinis 
tinctura. Stamina decem, alternis, ul in alpino, parumper humilioribus, caeterum 
tubum calycis subaequantibus, filamentis albis subulatis, antheris oblongis incumben- 
tibus caeruleo-cinerascentibus, successive ullra faucem eminenlibus. Germen, styli, 
sligmala, capsula, receplaculum et semina, ut in alpino. Odor nullus. 


902. Dianthus deltoides. 


D. caulibus decumbentibus, ramis ex alternis axillis subunifloris erectis; petalis 
crenalis albo-guttalis, squamis calycinis ex ovala basi lanceolato- mucronalis. 
Dianthus deltoides: floribus solitariis, squamis calycinis lauceolatis binis, corollis crenatis, 
Lin» Sp. pl. p. 588. n. 7. Oeder. Fl. Dan, Fab, 577. Pollich, Palat, L p. 420, 
n. 412. Roth, Fl, Germ. N, P, I. p. 477. 
Caryophyllus sylvestris VII, Clus, Hist. p, 28°. Haller, Opuse, p. 118 
Betonica coronaria, seu Caryophyllus minor folio viridi nigricunte repens, Joh, Bauh, Hist, 
p. 329. 
Frequentissimus in Carinthia, in collibus graminosis apricis siccis prope 
Halleg ; ad St. Paternian; ad St. llerinagor , utébique. 
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Radix perennis, filiformi fusiformis, iibris eapillaribus obsepta, extus dilute 
argillaceo-flavens, multiceps et mullicaulis. Caules jam nonnisi palmares, alias pe- 
dales, possideo et sesquipedales, graciles, teretes, virides, pube exigua decumbente 
subiucana scabriusculi, copiosis interstincli geniculis, basi procumbentes , saepe sub 
terra fibrillis de geniculis demissis radicali ilerum repentesque, inde e decubitu 
assurgentes. Folia semper ad geniculorum nodulos opposita, basin versus, ubi co- 
piosissima brevissimaque occurrunt genicula, breviora magisque stipate aggregata, 
per reliqua caulium genicula (el ipsa quoque multa) linearia, magis minusve acula, 
iis Hyssopi non dissimilia, erecta, dimidii plus minus pollicis, lineam circiter lata, 
ejusdem cum caule coloris scabritieique ex pube, basi connata, striis subtus elevatis 
tribus percusa, quarum laterales ulrinque breviores, minusque conspieuae, Rami cauli 
similes et ipsi artieulati foliosique, ex alternis superiorum foliorum axillis simplices, 
surrecti, ul plurimum uniflori (occurrunt tamen cum binis aut ternis). Calyx cy- 
lindraceus, tubulosus, multistriatus, quinquedentatus, ex viridi obscure demum ruber, 
ereclus, quinque lineas longus, unam plus minus crassus, basi cinctus squamis binis 
dimidiae calycis longitudinis el ipsis e viridi rubris, ex ovata basi iu lanceolatum 
mucronem terminalis, iis in crucem, ex caule oriunda adsident folia bina viridia, 
lineari-lanceolata, opposita, paullulum longiora. Corolla pentapelala, plana, petalorum 
ungue calycem tantillo excedente, albo, limbi lamina obovata, rubra, crenata, faucem 
versus inscripta arcu siuualo-denlalo, salturatius rubro pilisque raris exiguis albis 
obsita, spatio inter pelalorum apicis praedictumque arcum punctis illustribus albis 
gultato; ex singulis singulorum pelalorum arcubus oritur in corolla explanata ele- 
gans ille saturate purpurens anulus, stellae instar faucem coronans. Stamina decem 
subulata alba, alternis paulo longioribus, ultra calycem prominentibus. Antherae cae- 
leslino-caerulescentes. Styli duo albi. Reliqua ut in congeneribus. Odor nullus. 


903. Dianthus sylvestris, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I, p. 237.) 
— Var. p. Aumilior Koch, 


D. caulibus unifloris, pelalis erenalis, squamis ealycinis brevibus orbiculato- 
aculis; foliis anguslissimis canaliculalis, acutis, rigidis. 

Dianthus sylvestris: cavlibus aubunifloris, squamis ealyeinis suhovatis brevissimis, eorollis crenatis, 
foliis angustissimis rigidis subulatis, supra sulcatis; sic olim in Vol, I, Collect, Jacq u, p. 237. 
n, 79. figuram vide in ejusdem iconibus, t. 82, 

Dianthus rupestris: floribus solitariis, squamis calycinis obtusissimis binis, petalis crenatis, Linn, 
fil, Suppl. p. 260, excluso Clusii synonymo, : 

Caryophyllus sylvestris humilis flore unico, C, B. pin. p. 209. 

Frequens in montibus calcareis solo duro aprico cretaceo sabuloso circa 
Ponnevítsch et Pillichgras Carnioliae. In rupestribus Luschariensibus prope Tur- 
eisium; alpe Villacensi e regione Arnoldstein, tum valle Rablensi Cartnthiae etc. 
In Hossaipe prope bainea Prazensia. 


Radix perennis teres crassiuscula, extus fusca, sublignescens, radiculis fibril- 
losis obsepta, brachiata, multiceps, caespitem foliorum cauliumque quotannis efferens. 
Caules duorum, trium, quatuorve pollicum, tribus plus minus joterslineti geniculis 
nodosis, teretes, glabri, virides, erecti, firmi, binis ad articulorum genicula foliis op- 
positis, basi connatis, obsiti, apice uniflori. Folia tam caespitis et radicalia, quam 
caulis, angustissima, Aliformi-äcuminala, sulco sive canali supra excisa, viridia, du- 
riuscula, rigida, erecto-palenlia, per oras mieroscopice exasperala et scabra, unum 
aut semiallerum longa pollicem. Calyx quinque lineas longus, tres crassus, cyliu- 
draceus, tubulosus, glaber, striatus, viridis, a basi sursum versus demum rubescens, 
quinquedentatus, dentibus acute triangulis, obvallatus basi squamis duabus oppositis 
orbiculatis, concavo-convexis, ex viridi tandem rubentibus, brevibus, cum brevi vi- 
rente in apicis medio denticulo seu acumine. lilis prima in. plantae juventute in crucem 
adsila sunt duo itidem opposita foliola viridia, lioeari-subulata, supremi scilicet caulis 
geniculi, quae tameu diduclo serius caule a squamis iisdem, lineae semiallerius remo- 
ventur spatio, Corolla pentapelal», ungue pelalorum calycis longitudiue albo, lamina 
limbi obovata, patente, per oras crenala, salurate rubra, nullis sive maculis, sive villis 
aut pube ad faucem conspicuis. Stamina decem subulata alba, alternis brevioribus. 
Antherae longiorum exsertae, cinereo-caerulescenles. Styli duo albi recurvi, calyce, neo 
corollis longiores. Reliqua ul in congeneribus. Odor nullus. 
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Observ, In monte regio Rablensi varietatem respective giganteam hujus vidi, nempe cu- 
bitalem cum floribus duobus tribusve, cum tamen ipsa in valle in humilioribus plurimum pygmaea, sem- 
perque , utalibi, uniflora existeret, Hallerus Dianthi Caryophylli varietatem existimat ; id minus recte, 


904. Dianthus Caryophyllus. — D. syivestris Wulf. var. o. elatior. 
Lus. odoratus. 


D. caulibus ex alternis axillis floriferis; floribus solitariis longe pedunculatis, pe- 

talis erenalis, squamis calycinis brevibus subovatis; foliis linearibus caualiculatis, acutis. 

Dianthus Caryophyllus: floribus solitariis, squamis calycinis subovatis brevissimis , corollis cre- 
natis, Linn, Sp. pl. p. 587. n. 6. 

Caryophyllus sylvestris More rubro inodoro, calyce oblongo, cum brevibus unguibus, Seguier, 
Veron, l. p, 435. n. 3. Tab. 7. f. 3. 

Tunica ramis wuifloris et bifloris, petalis laevibus, stipulis calyciois brevissimis, Haller, 

Hist. L p. 391. n. 896. 

Tunica calycum squamis ovatis, petalorum laminis serratis, quam squamae longioribus Scopol, 
Fl. Carn, Hi, Tom, 1, p. 301. ». 507. 

Er rimis rupium (praeprimis calcarearum) haud infrequens, in monte 
Ober-Planina; in alpibus Lithopolitanis; ín monte Loibl; auch im Fleisser- Graben 
Grosskircheimii. 

Radix perennis, subfusiformis, fibris obsepta, extus fusca, multiceps, subligne- 
scens, foliorum fasciculos caulesque suis e capitibus quotannis novellos emmilit. 
Caules teretes, illinc alternatim complanati, laeves, e viridi glaucescentes, geniculis 
nodosis quinque aut sex interslincli, unam duasve spithamas alti, nulantes, foliis con- 
coloribus ad genicula oppositis et connatis obsiti, ex allernis axillis ramosi. Rami 
seu verius pedunculi simplices longiusculi et ipsi nutantes, perinde ac caulis princeps 
arliculati et apice uniflori, eorum ut plurimum duo, tresve, saepius et qualuor; 
cum quinque ex Fleisser-Graben possideo, uno in caule. Folia tam radicalia quam 
caulina lineari-canaliculata, acuta, laevia, e viridi glaucescentia, per marginum oras 
microscopice exasperata, duos tresve pollices longa, lineam lata, altioribus sensim non 
nihil decrescentibus. Calyx decem lineas longus, tres crassus, cylindraceus, lubu- 
losus, quinquedentatus, e viridi glaucescens tum magis magisque rubore suflusus, 
laevis, subtilissime striatus, squamis basi obvallatus primum quaternis in crucem oppo- 
sitis, tum didueto superue caule, duabus, singulis brevibus, latiusculis, concavo-con- 
vexis, subovatis, calyci concoloribus, cum exiguo ut plurimum virente acumine. Corolla 
pentapetala, petalorum unguibus albis, calycis longitudine, laminis limbi obovalis 
amoene rubris immaculatis, imberbibus, per oras crenatis. Antherae exserlae cinereo- 
caerulescenles, Reliqua ut in congeneribus, Odor (praeprimis mane et vespere) amoenus. 


905. Dianthus virgineus. — D. syivestris Wulf. tar. «. elatior. Lus. 
inodorus pallidiflorus. 


D. caule subunifloro; petalis imberbibus erenalis, squamis calycinis binis, bre- 
vibus, late ovatis; foliis canaliculatis, lineari-acuminatis. 

Dianthus virgineus: caule subunifloro, corollis crenatis, squamis calycinis brevissimis, foliis 
subulatis, Linn, Sp. pl, p. 590. n. 15. Jacqu. Fl Austr, V. p. 34, Tab. 15. Append, 
Tunica rupestris, folio caesio molli, flore carneo, Dillen. Ehh, p. 401. Tab. 298. f. 385. 

Tunica virginea squamis calycinis ovatis, petalis emarginatis crenatis. Scopol, Fl. Caro. H, 

Tom, I, p. 302. n. 509. 

Minime rarus circa Goritiam, Tergestum, Duinum, Sestianam etc. floret Julio. 

Radix perennis (tandem subliguescens) fusiformis, fibris fibrillosis undique ob- 

septa, aquose subrubella, aut incarnata, caespitulos annuos caulium fasciculorumque 
loliosorum effert. Caules spithamales, aut et interdum pedales, lineam crassi, quin- 
que ad sex geniculis nodosis interstincli, ex decubilu assurgentes, laevigali, virides, 
attamen halitu caesio una cum foliis et calyce obducti, ut glaucam, quanta quanta est, 
dicas plantam. Folia, tam fasciculorum, quam radicalia et quae ad geniculorum nodos, 
non opposita solum, sed et basi connata sunt, angusta, lineari-acuminata, superneque 
canaliculata, erecto-patenlia, per marginum oras scabritie, attamen pure microscopica, 
exasperala. Caulem quemvis in spontanea planta flos terminal unicus, cui adınodum 
frequenter et alter (rarius duo, aut tres, quorum tamen exemplaria habeo) inferiore 
ad pollicis, aut semiallerius distantiam, loco jungitur et ipse brevius, aut longius 
pedunculatus, ereclus, ex axilla allera non lam foliorum, quam squamarum verius 
oppositorum, brevium, albidorum exortus. Flos respective magnus, erectus. Calyx 
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novem lineas longus, tres erassus cireiter, cylindraceus, breviter quinquefidus, ex 
aquoso virore glaucus, basin versus dilula suffusus rubedine, subtilissime striatus, 
laevis, basi obvallatus squamis duabus oppositis concavo-convexis laliusculis, rotun- 
dato ovalis cum exiguo velut acumine, duas vixdum lineas longis, tantoque latiori- 
bus, allerum squamarum oppositarum par, in florente planta, semper lineis aliquot 
infericre, quam calyx est loco. Corolla magna, pentapetala, petalorum ungue albo, 
calycis longitudine, lamina limbi patente, rotundato-obovata, crenata, imberbi, dilute 
rosea, dimidii calycis longitudine. Stamina decem, alternis brevioribus, longioribus 
vixdum calycem aequantibus, omnibus albis, subulatis; antheris dilute caelestino- 
caeruleis. Germen ovale, stylis duobus albis, calyce, non petalorum limbo, longiori- 
bus, arcuato-divergentibus, sligmatibus acuminatis. Odor nullus. Capsula unilocu- 
laris, cylindracea, apice quadrifariam dehiscens, polysperma, 

Observ. Emarginata petala numquam vidi, qualia illi Scopolius dat; Dianthum vero vir- 


gineum Villarsit a Linnaei virgineo diversum existimo, ob petala ad faucem villosa et cita- 
tonem plantae Clusianae, 


906. Dianthus plumarius. 


D. caulibus subtrifloris Naceidis; petalis profunde multifido-lacinialis, fauce 
barbatis, squamis calycinis lanceolatis; foliis patentissimis. 

Dianthus plomarius: floribus solitariis, squamis calycinis subovatis brevissimis , corollis multi- 
fidis, fauce pubescentibus, Linn. Sp. pl. p. £89, n, 12 Roth, Fl. Germ, II, P, I, p. 47R. 
bracteae brevissimae , non bene 

Tunica plumaria: laminis petalorum profunde laciniatis, calyce longissimo, capsula breviore, 
Scopol, Fl, Carn, 11. Tom, 1. p. 300. n. 505. 

Tunica foliis glaucis patentibus, floribus serratis, in fauce lanuginosis Haller, Hist. L p. 392. 
n, ` 

ran sylvestris V, Spec, 1. 2 3. Clus Hist. p. 283. et 284. 

Frequens in collibus apricis duris sazosis Carnioliae inter Laas et Csuber, 
tum ín valle Rablensi auf dem Bredil, etiam circa Goritiam, alibique. 

Radix perennans repens. extus fusca, lenla, demum sublignescens, in complura 
prope superficiem terrae divisa brachia, per terram fusa et procumbenlia, ex quibus, 
velut lotidem capitibus, copiosa inter foliola (binis semper opposilis) stipate adden- 
sala singuli enascuntur caules simplices, pedales, ex parte decumbentes, exinde 
erecti, iis Dianthi arenaríi longiores flaccidioresque, teretes, qualuor aul quinque 
interstincti geniculis nodosis, glabri, virides, halituque obliti caesio, foliis ad sim- 
gulos geniculorum nodos obsiti binis oppositis, basi connalis, lineari-lanceolatis, dimi- 
diam, aut et integram lineam latis, culmo concoloribus, semiallerum duosve polli- 
ces longis, per marginum oras microscopice exasperalis, palentissimis. Haec praeter 
caulifera brachia et alia eadem e radice brachia reperias exorta, meros foliorum 
fasciculos, per lerram fusos proferentia, e quibus allero demum anno, suus ennascatur 
Norifer caulis, Caulis quisque promiscue aut uno, aul duobus breviter pedunculatis 
et ad eamdem altitudinem assurgentibus terminalur floribus, persaepe et tertius, lon- 
gius pedunculatus ex superiore foliorum conjugalione axillaris accedit flos. Hi, illis 
Dianthi arenarii majores, erecti, Calyx cylindraceus tubulosus, decem, nisi et am- 
plius, lineas longus, duabus crassior, striatus, nudus, e viridi magis magisque 
rubescens, acute quinquedenlatus, squamis basi obvallatus duorum eruciatim parium 
ex oblongo ovata basi lanceolatis, acutissimis, strialis, exterioribus tantillo brevioribus, 
tertiam calycis partem excedentibus. Corolla pentapelala, petalorum ungue calycem 
excedente, albo, limbi lamina ampla, cireumscriplione obovata, jam alia, alias dilute 
rubella seu incarnala, semper profunde in copiosas lineari lanceolatas lacinias discissa, 
faucem versus supra virescens et pube villisve brunescentibus barbata. Stamina decem 
alba subulata, alternis brevioribus, altioribus faucem attingentibus. Antherae e cinereo 
albescunt, polline albo. Germen et styli reliquaque ut in Dianto arenario. Pubes 
petalorum primum rubella, per arcus concentricos ordinala, demum brunescit, Oder 
amoenus, 


907. Dianthus arenarius. 
D. caulibus unifloris; petalis inciso-laciniatis, fauce barbatis, squamis calycinis 
ex ovata basi lanceolatis, striatis. 


Dianthus arenarius: caulibus subunifloris, squamis calycinis ovatis obtusis, corollis mnltifidis, 
foliis linearibus, Linn. Bp. pl. p. 589. n. 13. Roth, Fl.Germ, II. P. L p. 479. non bene, 


Wulfen Fl, norica, 60 
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Tuntea arenaria : foliis denticulatis, squamis calyeinis lanceolatis quatuor, dvabus lamina petali 
laciniata longioribus, Scapol, Fl, Carn. I, Tom. I, p, 301. o, 

Caryophylleus sylvestris I, Clus, Hist, p. 282, 

Armerius flos tertius, Dod on. Pempt. p. 176. cum Clusii figura, 

Copiosus in altioribus montis Loibl , praeprimis auf der Luschnicker- und 
Matschacker- Alpe, alibique Julio. 

Radix perennis filiformi-fusiformis, lenla, sublignescens, exlus fusca, in cae- 
spitem mulliceps, ex quovis capite seu brachio multos foliorum fasciculos caulesque 
elleren&, Caules simplicissimi, semper uniflori, quatuor, summum quinque pollices 
alti, ex infima subdecumbenle basi erecli, tribus interslincli geniculis, integram vix 
lineam crassi, rigidiusculi, tereles, glabri, virides, demum obscura suffusi rubedine, 
foliis ad articulorum genicula oppositis el connatis, lineari-lanceolalis, lineam plus 
minus latis, cauli concoloribus, ereclo-palentibus, per marginum oras microscopice 
exasperalis, caeterum glabris. Eadem foliorum radicalium eorumque fasciculorum 
ralio. Flos terminalis unicus semper et magnus ereclusque. Calyx cylindricus, 
tubulosus, novem decemve longus lineas, duas crassus, subtiliter strialus, nudus, 
viridis et ex virore tandem obscure ruber, quinquedentatus, dentibus lanceolatis, 
cinctus basi bracteis, sive squamis duabus, oppositis, concavo-convexis, ovalo-lan- 
ceolatis, striatis, e viridi tandem obseure rubris, dimidiam circiter calycis longitu- 
dinem adaequantibus, quibus erucialim bina adsident folia et ipsa opposita, attamen 
caulis ipsius, lineari-lanceolata, viridia, calyce non multum minora, illis squamarum 
bractealium angusliora longioraque. . Corolla calyce major, pentapetala, unguibus 
petalorum albis, calycem excedentibus, laminis limbi planis, circumscriptione obo- 
vatis, ad medium fere usque inciso-laciniatis, laciniis inaequalibus, lineari-subsetaceis, 
colore jam albo, plerumque dilute rubello, sive incarnato; eaedem pelalorum laminae 
faucem versus villulis brunescentibus adspersae, seu barbalae. Stamina decem, fila- 
mentis subulatis albis, alternis brevioribus, longioribus calycem, non corollam exce- 
dentibus; antheris dilute luteolis, polline albo. Germen oblongo ovale, nudum. Styli 
duo albi, staminibus longiores, stigmatibus simplicibus, acuminatis, incurvis. Capsula 
uniloeularis, polysperma. Odor debilis, sed amoenus. 


Observ. Non optime mihi videtur Linnaeus filius in supplemento plantam Clusii seu Ca- 
ryophylleum sylvestrem primum a Diantho arenario patris abstrazisse et alteri, quem Déanthum 
rupestrem vocat, junxisso , plantam scilicet odoratam semper unilloram, non odoratae subbiflorae. 


995. Dianthus superbus. 
D. caulibus panieulatis multifloris; petalis profundissime multifido - lacinialis, 
fauee barbatis, squamis ealycinis oblongo-ovatis, acutis. 

Dianthus superbus: floribus paniculatis, «squamis calycinis brevibus acuminatis, corollis multi- 
fido-capillaribus, caule erecto, Linn, Sp, pl, p, 589. », 11. Oeder, Fl, Dan, Tab, 578. 
Roth, Fi, Germ, H, P. L p. 478. Pollich. Palat, 1, p, 420. n. 413. 

Tunica petalis minutissime laciniatis. Haller, Hist, I, p. 392. n. 898. 

Caryophylleus sylvestris VI, Clus, Hist. p. 284. 

Alagenfurti abunde in pratis humidis in der Sattnis, etiam bei Ebenthal, 
ium in pratis humidis hinter dem Weidensdorfer- Schacht, auch auf der Sau- Alpe. 


Radix perennis, repens, sub terra in caules aliquot decumbentes fibrillisque 
firmatos abiens, tum el fasciculos foliosos, altero anuo floriferos, emmittens. Caules 
cubitales, aut et trispithamales interdum, unam aut semialleram crassi lineam, erecti, 
sex , oclo, novemque inlerstincli geniculis nodosis, glabri, virides, praeter folia ad 
basin stipate aggregata (binis semper oppositis) el aliis quoque ad singula ex adverso 
oppositis instructi lineari-lanceolatis, basi connatis, glabris, cauli concoloribus, per 
marginum oras scabriusculis. Rami longiusculi, cauli principi similes, bi- tri- et 
quadriflori, ex alternis foliorum axillis ennali et erecto-palentes, caulem paniculatum 
et multiflorum faciunt. Flores ipsi singillatim, longi, magni, pedunculati, erecti. 
Calyx ad decem longus lineas, duas crassus, cylindraceus, tubulosus, striatus, acute 
quinquedentatus, glaber, viridis, cum tempore magis magisque obscure ruber, un- 
guibus corollae brevior, basi vallatus squamis binis oppositis oblongo-ovalis, acumine 
brevi terminatis, e virore tinctura rubente suffusis, tertiam longitudinis calycis par- 
tem aequantibus, quibus in crucem et alia duo foliola lanceolata , paullum breviora, 
aug»stioraque et ipsa opposita, viridia, calyci appressa adsident. Corolla pentape- 
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tala, magna, patens, ungue pelalorum albo, cal cem excedente, lamina limbi rutun- 
dato-obovata, profundissime in lacinias anguslissimas, subcapillares, inaequales, sim- 
pliees compositasque el divergentes discissa, coloris ut plurimum dilute rubelli sive 
incarnati, petalorum eorumdem fauce villulis primum purpureis, demum brunescen- 
libus pubescenle. Slamina decem subulata alba, alternis brevioribus, altioribus ca- 
lycem , non corollam excedeulibus, Antherae aquose luteolae. Siyli duo albi, calyce 
longiores, curvalo-divergenles, Capsula el reliqua ul in p4umaaurio et cougeneribus. 
Odor floris suavis, praeprimis mane et vespere. 


909. Dianthus monspessulanus (e Wuf. pl. rar. descr. p. 50). 

D. caulibus paniculatis multifloris; petalis multifldo-Iacinialis, fauce barbatis; 
squamis calycinis ex ovala basi lineari-subulatis, dimidii calycis. 

Dianthus monspessulanus: floribus solitariis, squamis calyeinis sebelatis tußem sequantibus, 
petalis multifidis, Linn, Sp. pl. p. 5658 mw. 10. Amoen, Acad, IV, p. 313. Villars, Delph. 
HI, P. 11. p, 600. n. 12, Allion. Fl, Ped, II. p. 76. n. 1551. 

Caryoyhyllus flore tenuissimu dissecto. C, B, Seguier, Veron, Suppl. p. 191. 

Superba gracilioribus viticulis , erectis, rigidioribus ete, Lobel, Advers, p. 189. 

Nen infrequentem olim circa Goritium mense Julio an. 1761. inveni. 

Radix pereunis, de more multiceps. Folia siugulis ex capitibus copiosa, stipale 
addensata, lameu binis semper et binis, velut in crucem opposilis, ul foliosam vi- 
deantur formare rosam ad caulium basin, qui ex eadem, velut e decubitu, ad pedis 
circiter altolluntur altitudinem, teretes, glabri, virides, articulati, quinque fere inter- 
stineti geniculis nodosis, binis quovis e geniculo foliis lineari-subulatis oppositis, basi 
connalis, concoloribus obsiti, Rami ex superiorum foliorum alternis axillis cauli pin- 
cipi similes erecti, ut caulis ipse, apicem versus, brevibus e pedunculis bi-aut 
triflort, ut caulis denique paniculatus et multiflorus diei possit. Flores in caule ra- 
misque singuli, sed brevius, ut dictum, pedunculati, subaggregatos dicas. Calyx 
seplem, octove lineas longus, duas crassus, cylindraceus, tubulosus, striatus, glaber, 
viridis, demum rubedine suffusus, quinquedentatus, dentibus profondis, lineari-subu- 
latis, rigidis, basi vallatus squamis in crucem oppositis, ex oblongo-ovala basi 
lineari subulatis, dimidiam, nis: el amplius, tubi calycini lougitudinem aequantibus, 
Corolla peutapetala, unguibus petalorum albis calycis longitudine, lamina Kinbi dilute 
incarnata mullifide-laciniata, laciniis angustis, filiformi-setaceis, fauce pube brune- 
scente barbata. Stamina, pistillum, styli capsulaque, ut in plumariis reliquis. Odor 
exiguus amoenus, debilior eo Dianthi superbi. 


Observ. Hic simillimus Diantho superbo quoad characteres, ab eo tamem, ut Jam Segnie- 
rimus et ante cundem Lobelius adnotarunt, specie diversus, ut quisque, qui utcumque contulerit 
plamtam, facile percipiet, Hie noster caule, corollis et teta planta minor, panicula contracta, 
nec ut in superbo, diffusa, Est et rigidior illo, foliis, squamis, dentibusque calycum in acumen 
tenuissimum, subulatum et rigidiusculum abeuntibus, floribus singulis brevius peduaculatis, minus 
ab iuricem semotis, ut ramorum pices videantur florcs aggrugatos referre, 


TRIGYNIA. 


235. CUCUBALUN Z. 

910. Cucubalus bacciferus. 

C. calycibus campanulatis, petalis distantibus; pericarpiis coloratis; ramis di- 
varicalis. 

Cucubalus baeciferus, Linn, Sp. pl, p 59i. n. L 

Habitat inter fructices ad sepes inter Ostrevis et S. Georgium, supra guas- 
dam molas intermedias. Item in comitatu Goriziensi prope Vilest, Floret in fine 
Julit et Augusto. 

Planta valde scandens et se ramis divaricatis magnopere extendens. Caulis 
teres articutatus, una cum ramis villosus ac tandem rufescens, ad genieula nodosus, 
foliis semper eppositis et quidem praecise ad internodia eujusque genieuli. Folia in- 
feriora breviter petiolala, superiora sessilia, omnia ovalo-lanceolala, integerrima, villo- 
sula aut pubescentia. Rami oppositi. Flores singuli brevi proprio pedicello nutante, 
albo, pubente, et ad exortum proprii pedicelli foliolis duobus laneeutatis, pubentibus, 
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sursum iu contrariam a flore parlem oblique speclantibus instructi. Calyx inferus, 
initio oblongo campanulatus, tum maturescente fructu polius urceolatus, inflalus sem- 
per, semiquinquefidus, pubescens, laciniis integris ovato-aculis. Receplaculum inslar 
stylobati breve, turbinalum, sessile in fundo calycis, subpubescens, cui insislit gerinen 
globosum laeve, slylis tribus albis iustructum. Stigmata simplicia. Petaia corollae 
quinque, distantia, oblongo-obovata, in unguem decurreutia, ungui suo ad basin ad- 
natum stamen unum habentia; limbus oblongus bifidus, laciniis linearibus; ad faucem 
quodvis pelalum unguiculos duos habet albos planos truncatos, bifidos, Stamina 
alterna receptaculo, alterna unguibus pelalorum insidentia, rec-ptaculo affixa sub ger- 


wine. Capsula globosa, trivalvis, unilocularis, polysperma, baecam referens, tandem atra. 
Observ, Ob faucem coronatam potius Silenibus adaumerandus. 


911. Cucubalus Otites. — Silene Otites Smith. 


Cucubalus Otites: floribus dioicis, verticillatis, petalis linearibus, indivisis Linn Sp. pl. 
p. $94. n, 12. Oedor, FI, Dan, Tab, 518. Roth. Fl, Germ, H, P, L p 49°. Pollich, 
Palat, I. p. 424 n. 416. cum floribus hermaphr, Villars, Delph, HI, P, 1I, p, 615. n 3. 

Lychnis Otites: floribus dioicis, masculisapetalis, Scopol, Fl. Carn. Il, P, 1 p. 305. n. 515. 

Viscago floribus verticillatis spicatis, sexu distinetis, petalis linearibus, Haller, Hist. I. 


p. 399. n. 920. 
Sesamoides magnum Salmanticense Clus. Hist, p. 295. 
Otites, Tabernaem, p. 1204. 


Prope Duinum in duris asperis frequens , item prope Monfalcone. 

Radix perennans, fusiformis, alba, fibrillis vage septa, uni-, aut pluriceps, 
caules subcubitales plures attollit plurima inter radicalia folia, teretes, erectos, fir- 
miusculos, e virore subglaucescentes, basin versus rubescentes et villosulos, superiora 
versus nudos, viscidulos, simplices, parce ramosos, geniculalos, in spicam, sive 
racemum interruple verticillalum terminatos. Folia radicalia et infima caulis obovata, 
i petiolum decurrentii, integra, e viridi glaucescentia, subtilissime pubescentia ; 
caulina reliqua opposita, basi connata, linearia, angusta, obtusa. Flores in diversis 
plantis mares, faemineique, rarius hermaphrodili, semper parvi; faeminei maribus 
minores, in ulroque sexu in spica seu racemo terminali interrupte verticillati, ut 
tamen inferiores ex oppositis pedunculis non raro uwbellati sint, in utroque casu 
sulfulli semper bracteolis binis oppositis, sessilibus, ovato-aculis. Numerus cujusque 
verticilli indelerminalus, singuli tamen plerumque inaequaliter pedicellati. Calyx tu- 
buloso-lurbinatus, breviter quinquedenticulatus, aquoso virescens, striis viridioribus 
exaratus, persistens. Gorollae petala quinque angusta, linearia, apice tantillum latiora, 
integerrima, calyce longiora, alba, herbacea, viriditate suffusa. Stamina in mare decem, 
alba, eum antheris luteis, alterna breviora inclusa, alternis longioribus exsertis. Germen 
in faeminea planta ovatum nudum, Styli tres corolla longiores, exserti, albi, stigma- 
tibus oblongis, tantillo crassioribus, microscopice pubescentibus. Capsula oblongo- 
s calyce tecla, glabra, trilocularis, polysperma, apice quiuque- aut sexfariam 
dehiscens. 


236. SILENE Z. 
912. Silene anglica. — Silene gallica L. 


S. hirsuta, petalis lineari-obovalis, integerrimis; floribus alternis , axillaribus, 
subsessilibus, ereclis; capsulis breviter pedunculatis nutantibus. 
Silene anglica : hirsuta, petalis integerrimis, floribus erectis, fructibus reflexis pedunculatis, 
alternis, Linn. Sp. pl, p. 594. n. 1. Allion, Fl, Ped, Il, p. 79. n; 1564. Host, Syn, 
pP. 239. n. 1. 
Lychois sylvestris hirsuta annua, flore minore albo, Vaill, bot, paris. Tab. 16. f, 12, 
Viscago Cerastii foliis, vasculis pendulis avglica, Dill, Elth, Tab. 309. f. 398. 
Parce hanc olim an. 1762. circa Labacum reperi Junio; serius in Kanker- 
thal et in agris circa Eck segetes inter abunde. 


Radix annua, gracilis, filiformis, alba, fibrillis septa. Caulis simplex, e reclini 
base erectus, spithamalis plus minus, teres, articulatus, villosus, subviscidus, viridis. 
ex infimis demum articulorum geniculis subnodosis alternatim ramosus; foliis ad 
genicula duntaxat obsitus oppositis, basi connatis, villosis, ereclo-patulis, viridibus, 
nervo subtus exaratis, oblongo-obovatis, in petiolum velut decurrentibus, inlegerrimis. 
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Racemi florum terminales, subspicati. Flores ex alternis bractearum lanceolatarum 
axillis subsessiles, simplicissimi, oblongi, erecti, tandem (in fructum abeunte ger- 
mine) breviter pedunculati et nutantes. Calyx cylindraceus, striatus, villosus, quin- 
quedenticulatus, serius obscure rubescens. Corolla petalis quinque lineari-obovatis, 
calyce longioribus, ungue albo, erecto, limbo patente integro , albo, subtus primum 
incarnato-rubente. Faux limbi, quovis in petalo coronata squamma brevi bifida, alba. 
Stamina decem calycem subaequantia, alternis brevioribus, subulata, alba, antheris 
pallide e rubello cinereis, tandem nigris. Germen oblongo-subovatum , nudum. Styli 
tres albi. Stigmata simplicia. Capsula, calyce persistente obvoluta, clavato obovatam 
assumit formam, e brevi pedunculo deflexa et putans, duriuscula, trilocularis, apice 
m quinque breves denticulos patentes dehiscens, polysperma, Odor nullus. 


913. Silene Armeria. 


S. floribus fasciculalis fasligiatis, foliis superioribus cordatis glabris. 
Silene Armeria, Liun. Sp. pl. p. 601. n. 29. 


Klagenfurt in Ebenthel 9. Augusti 1769. 

Caulis, basi subprocumbens, erigilar tandem, teres, glaber, viscosus, ex multis 
geniculis constaus, geniculis basi et apice tumidis, ramosus, ramis axillaribus, alter- 
nis, caulem aequantibus, ac ut caulis dichotomis. Folia opposita ad geniculorum 
uodos duntaxat, connalo-sessilia, oblongo -ovata, integra, glabra, nuda, suprema 
‚subcordata potius, quam re ipsa cordata, Flores in pedunculis dichotomiarum termi- 
nales, fasciculato-fastigiati, singuli brevissime pedicellati, erecti, longi, tenues. Calyx 
inferus, oblongo - clavatus, longitudine lubi corollae, pallide ruber, striis decem, 
limbo quinquedenticulato , glaber. Germen intra calycem pedunculalum, seu polius 
receptaculum oblongo -turbinatum cui insidet, teres, oblongum. Corolla 5-pe- 
tala, receptaculo insidens, petalis pallide rubris, limbo patenle, obovato, emarginato, 
fauce denticulis duobus saturatius rubris, ungue petalorum oblongo germinis longi- 
tudine. Stamina 10, calyce altiora, alba, alterna petalis et alterna receptaculo insi- 
dentia. Antherae ex cinereo pallide rubentes. Styli tres albi, apicem versus pallide 
subrubentes, revoluli, stigmatibus simplicibus. Odor nullus. Fructus oblongo-eliptoi- 
dicus, calyce indutus, clavam repraesentans. 


Observ, Clusius Hist, pag. 288, Lychnis sylvestris Ima. descriptio et figura bona, sed 
petala non sunt integerrima, verum emarginata, Tabernaemontanus pag. 680. sub nomine C, B. 
Lychnis viscosa purpurea latifolia, et rectum habet inveniri etiam cum flore albo ; colore utroque 
praeditam vidi olim in horto botauico Patavii, 


914. Silene rubella (e Wulf. pl. rar. descr. p. 52). — Silene an- 
nulata Thore. | 


S. caulibus erectis, laevibus, parce ex superioribus alternis axillis , ramosis ; 
calycibus subglobosis glabris venosis, corollis breviler exserlis, erecto- patulis. 

Silene rubella: erecta laevis, calycibus subglobosis glabris venosis, corollis inapertis, Linn, 
Sp. pl. p. 600. n. 23. 
Viscago lusitanica flore rubello vix conspicuo, Dillen, Hort, Elth. p. 324. Tab. 314. f. 406. 

Inter segetes circa San Daniel, Tolmesso etc.; etiam Monfalconii, 

Planta annua. Radix composita ex tribus quatuorve fibris, aciculae crassitu- 
dine, quaquaversum diffusis, unum duosve pollices longis, septis fibrillis capillaceis 
ramosis. Ex ea unus, ad usque tres qualuorve caules, plus quam cubilales, erecti, 
lineam vix crassi, tereles, glabri, laeves, seplem octove arliculis tolidemque geni- 
culis nodulosis constantes, apice semel iterumque dichotomi. Folia radicalia oblongo- 
obovata, in petiolum velut decurrentia; caulina ad articulorum genicula opposita, 
sessilia, basi connata, obtuse aut acutiuscule lanceolata, integerrima, erecto-patula, 
pollieem plus minus longa, duas medio ventre lineas lata, plana, glabra, laevia. 
Caulis in unam aut duas abit dichotomias, pedunculo unifloro intermedio longius 
pedunculato, quandoque ex superioribus alternis foliorum axillis ramus longiusculus 
uniflorus enascilur. Calyx subglobosus, acute quinquefidus, erectus, persistens, 
glaber, venis seu lineis saturatius viridibus decem pictus. Corolla pentapelala, petalis 
angustis, obcordato-linearibus, ungue albo, calycis longitudine, limbi segmenlis vix 
lineam longis , obcordalis, erecto-patulis, parum ultra calycem eminentibus, ecrecto- 
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patulis, ad faucem appendiculatis denticulis duobus, planis albidis. Stamina decem, 
alternis brevioribus, calycis longitudine, antheris luteolis. Germen globosum, glabrum. 
Styli tres albi. Stigmata simplicia. Capsula calycis longitudine etc. 


915. Silene italica. 


S. calycibus clavatis, petalis semibifidis; panicula dichotoma erecta, genitalibus 
declinatis, caule incano viscoso. 
Cucubalus italicus. Linn, Sp. pl. p. 593. n. 9. 


Habitat copiose et floret Junio Goritiae et Klagenfurti in colliculis Zigul- 
nensibus et sylvis retro montem Calvariae. 


Linnaeus plantam vivam numquam videlur vidisse, hiuc excusandus, quod 
Cucubalis adnumeravit, quae Silenes dotata est charactere. — Caulis erectus, fere 
bipithamalis, teres, albo villosus, viscosus, geuiculis aliquot constans, apicem versus 
aphyllas, paniculam aliquoties dichotomam erectam proferens. Stolones procumbeutes 
pure foliosi, anuo altero caules efformaturi. Folia sunt oblougo - lauceolala, saepe 
apice obtusa, ad geniculorum praecise nodos opposita, connata, integra, pubentia aut 
villosula, infima in petiolum velut longiusculum decurrenlia el apice obovata, Rami 
oppositi, dichotomi. Flores uoam parlem versus respicientes, peduuculali. Calyces 
initio cylindracei, tum increscente germine clavali, albidi, slriis decem viridibus, 
apice 5-denticulali, subtiliter pubentes, viscosi. Corolla 5-pelala duplo calyce lon- 
gior, alba supra sublusque, petalis ungue longitudine calycis, limbo patente obcor- 
dato plus quam semibifido, laciniis linearibus divergentibus obtusis, fauce petali cu- 
jusque lacinulis duobus albis, quae coronulam decemíldam faciunt, Stamina decem, 
alternis paulo brevioribus, ultra calycem prominentibus, subdeflexis, qua parte pro- 
minent alba, antherae albido-luteolae. Germen subocylindraceum, longitudine calycis. 
Styli tres albi, staminibus longiores, recti, deflexi, stigmalibus caeruleis simplicibus. 
Capsula unilocularis, trivalvis, ovata, iucrassala, insidens intra calycem stylobato 
turbinato et calyci figuram clavae concilians, Semina plurima. — dm Herbar als Silene 
paradoza bezeichnet. 


916. Silene alpestris, — Heliosperma alpestris A. Br. 
S. corollis quadrifidis, capsulis ovato-oblongis. 
Sileno alpestris. Jacqu, Stirp. Austr, Vol, 1. p. 60. Tab, 96. 
Silene quadrifida, Linn, Sp. pl. p. 602. confudit cum Sileno quadrifida, 
Lyehuis quadrifida. Scopol, Fl, Carn, U, Tom. 1. p. 307. =. 519. 
Lychnis sylvestris HI, Clus. pann, p, 331. cum bona figura, nisi quod laciniae potalorum nimis 
productae et nimis acutae sint, 
Lychnis sylvestris X, Clus. Hist, p. 291, cum eadem plane figura, 

Habitat in Carniolia in alpibus Lithopolitanis supra S. Primum et Fell- 
eianum etc. In Carinthia an Loibé, alpibus ovirensibus, inter Hechberg et 
Cappi etc. 

Radix plures aut simplicem produit caulem. Caules erecti, teretes, graciles, di- 
chotomi semel iterumque, rarissime uniflori, initio pubentes, tum nudi, viscosi, 
ex articulis seu geniculis aliquot constantes, Folia semper opposita, sessilia et basi 
connala ad geniculorum nodos, lineari - lanceolata, augusta, oblusiuscula, iutegra, 
nuda, patentia, subtus dorso longitudinaliter stria prominente, ad radicem copiosa. 
Pedunculi longi, aphylli uniflori. Calyx inilio cylindraceus, tum obovatus, pyri- 
formis, initio pubens, viscidus, striis prominulis decem exaratus, quinquefidus. Corolla 
nivea, pentapetala. petalis calyce duplo majoribus, unguibus planis, calycis longitu- 
dine. Petalum singulum ad faucem squammulis duabus lanceolatis divergentibus 
planis albis, coronam simul stellalam formantibus. Limbus petalorum planus obo- 
valus quadridenlatus, denticulis lateralibus brevissimis. Stamina decem, alternis bre- 
vioribus, alternis unguibus corollae insidentibus, Antherae subrotundae. Germen 
oblongum, teretiusculum, glabrum. Styli tres albi. Stigmata simplicia, Capsula oblongo- 
ovalis, calyce altior, unilocularis, apice dehiscens iu denticulos iuflexos sex, landem- 
que in tres, immo quodque et sex valvulas a summo deorsum disrupta, Semina 
plurima, orbicularia, compressa, plaua, ex nigro-bruunca, per oras villis rulis ciliata, 
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917. Silene quadrifida. — Heliosperma quadrifida A. Br. 


S. petalis quadrilidis, eapsulis subrotundo-ovatis. 

Silene quadrifida ; petalis quadrilobis, caule dichotomo, floribus pedunculatis, foliis glabris re- 
curvis, Linn, Sp. pl. Tom, I, p, 602. Jacqu. Austr, Il, p. 13. Tab, 10, Seguier, Veron, 
HE p. 186. Tab, 5. fig, I. Haller, Hist, I, p. 398, n. 918. licet protestetur a Jacquiniana 
suam diversam esse, conveniunt enim in capsula rotunda. 

Lychnidis sylvestris 3tiae alium genus in jugo Dürrenstein supra Gamingam. Clus. pann, 
p. 332. n. 2. 

Lychnidis sylvestris decimae alium genus, flore minore. Clus. Hist, p. 291. 

Habitat abunde in Taurero Mainisensi, Nassfelder-Tauern dicto, ex parte 
austriaca , praesertim ín latis dis viis cavis infra Jamnigger- Hütten. 

Radix eadem persaepe eaespitem caulium profert; hi plerumque erecti sunt, 
nunc humiliores, alias spithamam semialteram eliam altitudine attingentes, dichotomi 
semel, vel iteratis vicibus, eliam ex dichotomiis paniculati , rarius uniflori, graciles 
et vix dimidiam diametro lineam aequantes, teretes, geniculisque pluribus aut pau- 
eioribus constantes, quorum superiora inferioribus longiora, nudi et viscoso glutine 
nonnihil obducti (num in aelate infantili parumper pubescent, faleor, observare ne- 
glexi). Folia semper opposita et quidem ad geniculorum nodulos connata, longiuscula, 
linearia, angusla, nuda, patentissima et initio quidem deorsum obtuse incurva, subtus 
dorso carinata, tandem plana. Flores simplices in pedunculis longis, aphyllis, ere- 
etis, per dichotomias caulis et ex axilla cujusque dichotomiae. Calyx campanulatus, 
basi strangulatus, aut si mavis obverse pyriformis, apice quinquefidus, obscure deca- 
gonus, ex slriis denis nonnihil prominentibus, quae tamen striae in adulta denique 
aetate distinctius visibiles, Petala quinque nivea, quorum unguis calyce vix longior, 
planiusculus, a basi sursum latescens; limbus planus, palens, ad unguem perpendicu- 
laris, a fauce apicem versus latescens, quandoque subrotundus, plerumque oblongus 
potius, semper tamen quadrifidus, denticulis lateralibus brevissimis, mediis ampliori- 
bus, rotundatis, obtusis; vidi saepius limbum tribus obtusis erenis excisum, pelalum 
quodvis ad faucem lacinulis duobus lanceolatis instructum, unde stellula decemtida 
in centro orilur. Stamina decem alba, antheris ex cinereo albentibus. Germen obo- 
vatum, nudum. Styli tres albi. Stigmata simplicia, Capsula ovata unilocularis, apice 
in sex denliculos ipflexos dehiscens, calyci subaequalis, aut eo tantillo altior. Semina 


plurima, suborbicularia, plana, obscure brunea, oris rufo-cilialis. 
Observ, In Taurero varietatem elegantissimam corollis dilute roseis inveni, 


918. Silene Pumilio. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 11. p. 126. t. 10.) 


S. caülibus unifloris; floribus maximis, petalis obtuse emarginatis, denticulis 
faucis selaceis. 

Silene Pumilio. Wulf, in Jacqu, Aust. app. p. 26. f 2. 
Caryophyllus sylvestris VII, Clus, Hist, plant, p, 285. 

Habitat et floret copiosissime mense Julio summis in-alpibus carinthiacis, 
solo aprico graminoso micaceo-arenoso, Auf der Fladniz gegen den Leitersteig 
über der Heidenalpe. Item auf der Sauaipe gegen Wieting zu etc. 

Radix perennis, digiti auricularis crassitudine, vix spilhamam longa, teres, 
oblique in terram descendens, radiculis sive fibrillis praedita, ex foliis annolinis ' ta- 
bescenlibus circa caput squammala, Summa in tellure in latum caespilem caulium 
simplicissimorum, laeto graminis virore eminus allicientem, undique expansa. Caules 
alii floriferi, alii, iique frequentiores, foliosi duntaxat, nulli semiallerum digitum pa- 
risinum longitudine excedentes. Hi illique semper per terram prostrali, nec nisi 
apicibus erecti, ut flores acaules, terrae ipsi irradicali credantur, Genicula caulicu- 
lorum tria, summum qualerna, brevia, terelia, nuda. Folia ad geniculorum bases 
opposita, sessilia, sive connato-amplexicaulia, linearia cum modico acumine, angu- 
slissima, nuda, dilute viridia, ad basin saltem, tenera in aetate, ciliata. Flos ter- 
minalis, unicus, ereclus, respectu plantulae maximus, ipsumque nonnumquam, cui 
insidet, cauliculum, sive scapuin, longitudine excedens, magnitudine floris Zychnidis 
dioicae L. Calyx inferus, cylindricus, subinflatus, quinquedentatus, dentibus aequa- 
libus rotundatis, totus exlus ex viridi tandem nigro-ruber, villulis albidis densissimis 
exstantibus hirsutus. Corolla petalis quinque, in ungues planos albos, lougiludinem 
calycis aequautes, introrsum ipsam ad basin carinalos decurrentibus. Limbus erecto- 
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patens, rosei coloris, lobis latiusculis, obtuse obcordalis, sive obovalis, obtuse 
emarginatis, singulis ad faucem denticulis binis longiusculis selaceis, Immo capil- 
laribus, roseo-albidis, instructis. Stamina decem, sub receptaculo adfixa, filamentis 
subulatis albis, calycis longitudine, alternis paullo brevioribus. Antherae oblongae 
acutae roseae, landemque cinereae, per faucem prospicientes in staminibus longiori- 
bus. Germen oblongum, cylindricum, laeve. Styli tres albi filiformes, Stigmata sim- 
plicia. Capsula unilocularis trivalvis, polysperma. Odor nullus. 
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919. Arenaria marina. — (Conf. W. ín Jacqu. Coll. HI. p. 86) 
— Lepigonum medium Wahlb. 


A. foliis carnosis succulentis semicylindraceo-subulatis; stipulis membranaceis 
connalo-amplexicaulibus, vaginantibus. 
Arenariae rubrae varietas B. marina, Linn, Sp. pl. p. 606. n. 8. 


Tergesti in salinis Servulae prope Zauli. Floret jam initio Junii etc. Aqui- 
iejae itidem ín unundatis marinis. 

Cum Arenuria rubra campestri, planta sicca et in siccis arenosis crescenle 
conjunxit Linnaeus, minus tamen, si quid video, bene. Numquam in salinis mari- 
timis rubram campestrem , neque marinam in exaridis rupestribus, aut alteram 
promiscue ex allera natam vidi. — Radix marinae fungosa, digitum fere auri- 
cularem crassa, fusiforn.is, fibris consimilibus radiculisque brachiata, extus argillacea- 
flavescens, intus alba, odoris expers, sapore primum fatuo el insipido, tum nonnihil 
amaricante et linguam tilillante, Caespitem caelinum una effundit plus quam spi- 
thamalium, basi in orbem procumbentium, nec nisi ex decubitu assurgenlium. Hi 
teretes sunl, articulis geniculati mullis, ex caeruleo velut rubri, nudi, laeves, intra 
florum duntaxat dicholomias virides et viscoso-villosi, cum tempore ex foliorum axil- 
lis ramosi, Folia ad articulorum genicula opposita, in alteram fere partem oblique 
ereclo-palenlia, inlernodiis longiora, carnosa, succulenta, saturate gramineo-virigia, 
nuda, laevigata, angusta, semiteretia, supra plana, sublus teretia, acutiuscula, quae 
adeo semicylindraceo-subulata polius dicas, quam linearia, aut filiformia. Stipulae 
exaridae, membranaceae, albidae, ovato-aculiusculae, connalo-amplexicaules, vagi- 
nantes. Flores in caule et ramis terminales, iterum iterumque dichotomi, cum inter- 
medio ex dicholomiarum axillis tandem deflexo. Singuli pedunculati, pedunculis 
calycibusque viscoso-villosis. Calyx pentaphyllus, foliolis ovato lanceolatis, carnosis 
succulentis, saturate viridibus, margine membranaceo albido cinclis, subtus convexis, 
fere corollarum longitudine, villoso-viscosis, ereclo - palenlibus, tum conniventibus. 
Corolla pentapetala, tantillo calycibus major, erecto-patens, petalis ovato-acutis, in- 
legris, dilute rubellis. Stamina decem, corollis breviora, filamentis albis, antheris 
flavis. Germen sessile ovatum flavicans. Styli tres breves, stigmatibus simplicibus. 
Capsula oblongo-ovata, unilocularis, trivalvis. Senina copiosa nigra. Odor nullus. — 
Fehlt im Herbar. 


920. Arenaria austriaca., (Pridem mihi Stellaria alpestris.) 
— Alsine austriaca M. et Koch. 


A. caulibus erectis bifloris; foliis oppositis linearibus; pelalis oblongo-ovalibus, 
calyce majoribus, apice crenato- bifidis. 


Arenaria austriaca, Jacqu. Austr. lll, p. 39. Təb, 270. 


In altioribus petrosis calcareis qua ex Bleiberg ascendilur versus Lopidem 
sanctum. 


*) Die Beschreibungen der Arten fehlen. Anderwärts von Wolfen beschrieben sind: 
Stellaria bulbosa: in Jacq, Coll, Ill, p. 21. 
» fontana, (St. uliginosa Murr.) lo Jacqu, Coll. I, p. 327. 
- biflora. (Alsine austriaca M. et Hoch) In Jacqu. Coll, I. p. 251. t. IR. — Von dieser 
Art findet sich übrigens unter dem Namen Stellaria alpestris, welehen Wolfen spáter in Arenaria 
austriaca Jacqu, selbst umgeándert, eine Beschreibung unter n, 921. 
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Cespites integri, laete virentes, in solo arenario petroso aprico eminus conspicui. 
Radix longa, repens, tenuis, albida, copiam secundum suam longiludinem caulium, nun- 
quam ex eodem exortu plurium, effert. Caules fere spilhamam longi, erecti, lenues, 
teretes, microscopio pubentes, ex geniculis seu articulis tribus, quatuor, aul quiuque 
prope basin duarum trium quatuorve linearum parisinarum constantes; supremus, digiti 
parisini longitudine, apice in pedunculos duos simplices unifloros divisus ex nido 
foliolorum duorum ovalo-lanceolatorum parvorum.  Pedunculus major aphyllus, minor 
cirea medium foliolis duobus opposilis ovato-acuminalis sessilibus. Folia omnia op- 
posita ad nodos geniculorum, conuato-sessilia, linearia, plana, aculiuscula, integer- 
rima, nuda, ad apicem superioris geniculi perlingentia, graminea. Flos terminalis 
solitarius in quovis pedicello. Calyx ante florescentiam ovato-acuminatus, inflore- 
scentia erecto patentiusculus, pentaphyllus, foliolis ovato-acuminalis, concavis, corolla 
duplo brevioribus, slriis elevatis tribus longitudinalibus. Petala corollae quinque can- 
dida, calyce duplo longiora, oblongo-ovalia, basi in unguiculum brevem decurrentia, 
apice erena brevi incisa (quae nota in planta recenle semper observatur) adeoque bi- 
fida, erecto patentia Stamina decem, calyce, non tamen petalis altiora, alba, subu- 
lata, erecto-patentia, alterna breviora et alterna ex bulbillo flavicante exsurgentia. 
Antherae rotundae aut globosae, albido-luteolae. Germen in fundo calycis sessile, 
globosum, nudum. Styli tres albi calycis altitudine. Stigmata simplicia. Capsula 
globosa aut ovata, unilocularis, trivalvis, polysperma. 


921. Arenaria verna. — Alsine verna Bartl. var. y. montana Fenzl *). 


A. foliis semisubulatis, supra planis; caulibus per dichotomias paniculalis; 
pedunculis, calycibusque trinerviis et acutis, villosulis; pelalis obtusis, calyce ma- 
joribus. i 

Arenaria verna: foliis subulatis, caulibus paniculatis, calycibus acuminatis striatis, Linn, Mant. 
l, p. 72. n. 19. Jacqu. Fl, Austr, V, p. 2. Tab. 404. 

Stellaria saxatilis.. Scopol, Fl. Carn. II, Tom, 11, p. 317. o, 539. 

Arenaria saxatilis, Allion, Fl, Ped, II, p. 112. n. 1704. Idem Ar. verna, p. 112. n. 1706. 
Both, Fl, Germ. Il, P. 1. p, 484. sub Aren, saxatili et Ar, verna, 

Alsine saxatilis et multiflora, capillaceo folio. Vaill. bot. paris, p. 7. Tab. 2, f. 3. 

Anthyllis Lychnites annua (perennis) angustifolia, flore albo Barrel p. 47. n. 483. Tab. 580. 

Alsine foliis linearibus, petalis calyce longioribus, Haller. Hist. I. p. 383. n. £67- 

Frequentissima per Carínthiam, in collibus graminosis apricis prope Ebern- 
dorf, Majo et Junio. Eodem tempore in Rabl et prope Obsinum supra Tergestum, 
Junio au Eberstein, initio Julii in summitate montis Uirichsberg etc. 

Radix perennis fusiformi - filiformis, brachiis radiculisque firmata, sordide 
albida, plurimum et vere caespitose multicaulis; caulibus annotinis basi decumben- 
libus, subrepentibus, interdum et iterato-radicalis, intermixtis annuis pure foliosis, 
brevibus. Sunt vero caules a tribus ad septem octove pollices longi, aciculae com- 
munis erassitudine, basi multis brevibusque geniculis articulati, paucioribus magis- 
que ab invicem sejunctis superiora versus, dempta basi reclini, normaliter erecti, 
apice ex meris dichotomiis paniculati, tereles, ex viridi serius rubentes, inferne 
nudi, intra dichotomias una cum florum pedunculis villosuli et subviscidi; foliis 
semper ad genicula oppositis et connatis obsiti, admodum angustis, dimidiam lineam 
latis, Ires quatuorve lineas longis, non equidem teretibus, aut subulatis, verius 
lineari-semisubulalis, superne scilicet planis, inferne convexis et per desiccalionem 
striatís, nudis, saturate viridibus, nitentibus. Haec praeter folia succrescunt serius 
alternis ex axillis ramuli breves pure foliosi, qui perinde, ac caules annui pure foliosi, 
ob genicula admodum contigua et approximala formam referunt fasciculorum foliorum 
laricinorum. Quae dichotomiis ex oppositione subjacent foliola, paullo ab his diffe- 
rur, lineam longa, ex avata basi acuta sunt. Flores ex singulis pedunculis singuli, 
calyce sunt penlaphyllo, foliolis ovato-aculis,- dorso convexo viridi villosulo, per 
desiceationem striis tribus elevatis exaralo, margine brevi albido membranaceo cinclis. 
Corolla nivea, petalis quinque patentibus, calyce longioribus, subovalis, obtusis, 
unguiculo exiguo insistentibus. Stamina decem corollarum longitudine, subulala, una 
eum antheris alba. Germen subrotundum, stylis tribus albis erecto-patentibus, stigma- 


*) Eine Beschreibung der Arenaria recurva Wulf., welche im Manuseripte fehlt, findet 
sich von ihm in Jacqu. Coll, I, p. 244. 


Wulfen Fl, norica, 61 
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tibus simplicibus. Capsula ovata, calycis longitudine, unilocularis, polysperma in 
tres valvulas apice dehiscens. Odor nullus. 


922. Arenaria viscosa, — Alsine tenuifolia Wahlenb. ß. viscosa Koch. 


A. foliis subulatis, supra planis, cauleque paniculalo et calycibus villoso-visco- 
sis; petalis lanceolatis, calyce brevioribus. 


Arenaria viscosa: caule paniculato foliisque pubescentibus, petalis capsulisque calyee pube- 
scente brevioribus, Schreber Spicil, p. 30, n, 945. 
Arenaria tenuifolia, Jacqu. Ennum, p. 75. n. 8. Kramer, Elench. p. 126. n, & Roth, FL 


Germ, IL P, Lp. 485. n, 8. Var. B. Oeder. Fl, Dan. Tab, 389. ob paniculae diehotomiam, 
Arenaria hybrida, Villars Delph, IH, p. 6.4 C, Tab 47. 
In duris arenosis Módlingae Austriae, rallisgue, quam Prühl vocant *). 


Haec proxima Arenariae tenuifoliae et a plerisque cum eadem confusa, judi- 
ciose a perspicacissimo Schrebero, ut propria proponitur species. Convenit cum Ze- 
muifolia radice annua, foliorum similitudine, proportione corollarum ad calycem 
minore etc.; disconvenit allitudine communiter minore ab uno ad tres pollices; habilu 
caulis inferne fere simplicis, circa medium in paniculam per dichotomias ramusam 
diffusi; dein caule, foliis, pedunculis, calycibusque breviter villoso viscidis; denique 
petalis lauceolatis, una cum capsulis calyce brevioribus et floribus ipsis paullo 
minoribus. 


Observ. Oederi figuram ob panieulae dichotomias, malim ad víscosam , quam tenuifoliam 
referre. 


923. Arenaria tenuifolia, — Alsine tenuifolia Wahlenb, 


A. foliis subulalis, supra planis, una cum caule alternatim ramoso, calycibus- 
que glabris; petalis calyce duplo brevioribus. 
Arenaria tenuifolia: foliis subulatis, caule paniculato, pedunculis simplicibus , capsulis erectis, 
petalis calyce brevioribus, Linn. Sp, pl. p. 607, n 12. Oeder, Fl, Dav, Tab.389. Leers, 
Fi. Herb, p. 105. n. 327. Roth, Fl, Germ, 1), P, 1, p. 485. n. 8. Pollich, Palat, I, p. 433. 
n, 427. Villars, Delph, HH, p. 6:3. n. I5. Lumniz Fl. Pos, p. 181. n. 431. Allion, 
Fl, Ped. Il, p. 112 ». 1707. 
Alsine foliis linearibus glabris, petalis calyce brevioribus, Haller, Hist, I. p. 383. n. 
Alsine tenuifolia, Joh, Bauh, Hist. IIl, p, 374. Seguier. Veron, 1, p. Ai. n. å. T. 6 '. 2. 
Vaill, Bot, paris, p. 7, u. 3, Tab, 3. f, 1. 
Frequens Majo in aridis prope Monfalcon et in adsito pago Ronchi etiam 
in muris vetustis. 


Radix annua, fili erassioris crassitudine, fibris capillaceis septa, alba. Caulis 
palmaris, ad usque semipedalis, gracilis, teres, striatus, viridis, glaber, erectus, 
communiler ipsa jam a radice alternatim ramosus, sex ad oclo iulerstinclus geniculis. 
Folia ad articulorum genicula opposita, connalo-amplexicaulia, perangusle lineari-acu- 
minata, sive subulata, supra plana, subtus convexa slriataque, erecto-palula, viridia, 
glabra, articulis breviora, qualuor lineas longa, vix dimidiam lala. Stipulae nullae. 
Flores in caulis ramorumque extremilalibus ex alternis axillis solitarii, longiuscule 
pedunculali, erecti; pedunculo praelenui, pene capillari, foliis lougiore. Calyx peu- 
taphyllus, dupio corollis major, foliolis acuminato-lanceolatis, glabris, viridibus, mar- 
gine membranaceis, albis, diaphanis. Corolla pentapelala, petalis ovatis albis diapbanis. 
Stamina a quinque ad decem (isthic tantum quinque, pelalorum longitudine). Antherae 
subrotundae, Germen ovatum nudum. Styli tres. Stigmata crassula., Capsula oblongo- 
ovala, unilocularis, trivalvis, polysperma. Odor nullus. 


924. Arenaria polygonoides. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 1. 
p. 241.) — Moehringa polygonoides M. el Koch. 
A. foliis subulatis; caulibus paniculalis; calycis foliolis ovatis. 


Stellaria eiliata, Seopel, Fl. Carn. H, P. I, p. 315. v. 536. t. 17 
Alsine polygonoides, foliis brevibus, flore albo, Seguier, Veron, HI. p. 177. n. 7. t. 4. f, 1. 
Alsine foliis linearibus, obtusis, calycibus viscidis. Haller. Hist, I. p. 382, n. 833. 


-—— 


*) Kommt daselbst nieht mehr vor, 
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Copia in altioribus sazosis calcareis apricis, qua ez Bleiberg ascenditur 
versus Lapidem sanctum. Eamdem plantulam alias consimilibus in locis inveni 
in alpibus Lithopolitanis. 

Cespites integri conferti, laete virentes, a longe in saxoso, aul arenoso calcareo 
solo visi. Radix tenuis, albida, repens, in paniculam caulium dividitur, qui inferne 
nudi sunt, utpote annotini el radicem aemulantur. Rami annui caules annuos consti- 
tuunt vixque duos digitos parisinos altitudine aequant, laete virides, ex brevibus geni- 
culis 5, 6, 7 constantes, teretes. Ad genicula aemper folia opposita sessilia, ut in 
Dianthís connata basi, linearia, duarum aut trium linearum parisinarum, plana, acu- 
liuscula, nuda, erecto-patentia. Cauliculi apicem versus floriferi, pedunculis fere con- 
stanter binis inaequalibus, vix quinque lineas adaequantibus, adeoque floribus lermi- 
nalibus subbinatis. Pedunculi teretes, microscopio subvillosuli, aut subpubentes, ex 
nidulo foliolorum binorum ovato-aculorum prodeunles. Calyx pentaphyllus, foliolis 
ovalo-acumiualis concavis, paleulissimis, nudis, dorso non strialis, ora albido-mem- 
branacea. Corolla candida patentissima, pentapetala, calyce duplo major, petalis oblongo- 
ovalibus integris, in brevem uuguiculuim decurrentibus, non punctalis sed immaculatis. 
Stamina 10, subulata, alba, calycis longitudine, alternis brevioribus, alternis bulbillo 
üavicanti velut insidentia, patentia. Antherae albido-luteolae sphaericae, aut globosae. 
Germen globosum in fundo calycis sessile, nudum. Styli tres albi, calycem adaequan- 
tes, Stigmata simplicia. Capsula unilocularis, trivalvis, ovata, aut globosa. Semina multa 
nigra. — Folia nou rigida, nec pungentia. 


925. Arenaria trinervia, — Höhringia trinervia Clairv. 


A. foliis ovato-aculis, subpetiolatis, subtus nervosis. 
Arenaria trinervia, Liam, Sp. pl. p. 605 n. 4. 


Goritiae medio Maji 1761. In syivula sub colliculo Madonna di Grad, 
ultra Mernam.  Labaci initio Majit 1762, sub turri, das ist untern Thurm, ad 
radicem arborum illarum copiosa, quae ante hortulum sunt, ad sylvae margínem. 

Eadem e radice gracili caules multi et ipsi graciles, teretes, hirsutuli, e pro- 
cumbente basi erecti, duorum, trium, qualuorque pollicum; foliis ad geniculorum 
duntaxat nodulos, sive basin oppositis, ovato lanceolatis, planis, integris, subtus 
longitudinaliter tri- et quinque - nerviis, caetera e brevi pube hirsululis et velut. per 
oras subciliatis, non tam petiolatis, si infima duntaxat excipias, quam subsessilibus, 
id est in brevem velut petiolum decurrentibus. Pedunculi florigeri per caulem ex 
alternis duntaxat foliorum alis simplices, uniflori, folio succolante longiores, erecto- 
patentes, plerumque circa medium foliolis binis oppositis, ovato acutis, sessilibus 
stipati, terminales semel, aut ilerum «dichotomi. Calyx quinquepartitus, aut pen- 
taphyllus, foliolis ovato - acutissimis, extus longitudinaliter convexus et carinatus, 
hirsutus, viridis, oris albentibus. Corolla pateus, alba, pentapetala, petalis ovato- 
acutis, integris, calyce non nihil brevioribus, summum subaequalibus. Stamina decem, 
corollis breviora, una cum antheris subgloboso-Jidymis alba, alternis non nihil mino- 
ribus. Germen globosum, nudum. Styli tres albi, curvato-divergentes , stigmatibus 
simplicibus. Capsula ovata, unilocularis, polysperma, quinque- aul et sexvalvis. 
Pedunculi deflorati, in fructum abeuntes, detlexi, semine elfuso rursum suberecti. 


926. Arenaria serpillifolia. 


A. foliis oppositis sessilibus ovato-acutis pubescentibus; corollis calyce duplo 
brevioribus. 
Arenaria serpillifolia. Linn, Sp. pl. p. 606, n. 6. 


Initio Maji ínter segetes copiosissima. Goritiae et Farae 1761. Labaci 1762. 
Klagenfurti etc. Tum omnibus in his locis ubivis in muris, vallis, aggeribus 
macilentis. 

Caulis gracilis, rigidulus, erectus, basi etiam persaepe procumbens, teres, pu- 
bescens, viridi-canescens, per dichotomias ramosissimus, flosculo pedicellato simplice 
centrum dichotomiarum occupante. Folia parva, opposita, sessilia, ovalo-acula, 
plana, integerrima, respective crassiuscula et rigida seu firma, pube brevi obsita et 
per oras velut ciliata, subtus humiliter nervosa, Calyx pentaphyllus, ^ ovato- 
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acuminatis, rigidiusculis, ex pube villosis, carinulis alterne 1, 2, 3 longitudinaliter 
percursis, per oras marginales albentibus. Corolla pentapelala, petalis calyce fere 
duplo brevioribus, integris, ovato-aculis,, albis. Stamina decem, filamentis subulatis 
albis, corolla brevioribus; antheris subgloboso-didymis. Germen in fundo calycis 
sessile globosum. Styli tres albi, stigmatibus simplicibus, Capsula ovata in valvulas 


sex dehiscens. 
Observ, Scopoli pentagynam asserit! sub nomine Stellaríae serpillifoliae, 


927. Arenaria biflora. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 250.) *). 

A. caulibus prostratis ramosissimis; foliis oppositis, obovatis, basi ciliatis; co- 
rollis calyce longioribus. 

Arenaria biflora, Linn, Mant, I, p, 71 n. 17. 
Alsine caule recto prostrato, foliis ovatis. Haller, Hist, stirp. helvet, Tom, I, p, 386. n. 877, 

Habitat et floret Julio ín alpibus Fladnis, Ovir, Taurero Mainisenst, Spi- 
talensibus , Folkartensibus, Reichenau etc. 

Planta quam maxime multicaulis, ex eadem nempe radice tenui, fibrillis 
copiosis instructa ac radicata, Caulis teres, glabriusculus, gracilis, tandem ex viridi 
ruber, ramosissimus, prostratus ac undique diffusus, longe lateque proserpit. Foliola 
constanter opposita, obovata, nuda, crassiuscula, firma, plana, integra, basi velut in 
brevissimum petiolum decurrentia utrinque albido-eiliatum. Flores semper apices cau- 
liculorum ramulorumque terminant, suntque aut simplices, aut ex eodem pedunculo 
bini et ante corollae explicationem nutantes. Peduncuuls brevis, tenuissimus, foliolis 
binis oppositis in medio instructus, dum flores duos sustinet. Flos majusculus. Calyx 
pentaphyllus, foliolis ovalis aculis. Corolla calyce fere triplo major, patens, nivea, 
pentapelala; petala integra, rolundata, obovata. Stamina 10, alba, subulata, calycis 
longitudine, alternis paulo brevioribus. Antherae pallide rubellae, tum nigricantes. 
Germen rotundum. Styli tres albi. Stigmata simplicia. Capsula ovata, unilocularis 
quinquevalvis. — Folia, praeter rachim mediam dorsalem, enervia. 


239. ALSINE Z. 

928. Alsine media. — Siellaria media Vill. 

A. petalis calyce brevioribus, bipartitis; foliis imis rhombeo-ovatis, in petiolum 
ciliatum decurrentibus, summis lanceolato-ovalis, sessilibus. 

Alsine media: petalis bipartitis, foliis ovato-cordatis Linn, Sp. pl. p. 389, n, 1. Oeder, Fi. 
Dan. Tab, $25. Pollich, Palat, Il, p. et n, 315. Roth, Fl, Germ, H, P, I. p. 368. Scopol, 
FI, ren H. P. I, p. 224. n. 376. Lumniz, Fl, Pos, p. 128, n, 311. ecker. Del. I 
p. 158. n. L 

Alsine media deeastemon, Ocder, Fl, Dan, Tab 438. 

Stellaria media, Villars., Delph, II, p. 615. n. 1. Smith. Fl, Brit, IL. p. 473. n, 2. 

Stellaria dichotoma. Scopol, Fl, Carn, 11 P, I p, 314. n. 533. 

Alsine foliis petiolatis, ovato-lanceolatis, petalis bipartitis. Haller, Hist, I. p. 387. a. 880. 

Alsine minor, Dodon, Pempt. p. 29. 

Alsine major, Fuchs, Hist, p. 21, 

Alsine vulgaris, sive morsus gallinae. Joh, Bauh. Hist, III. P, fI, p. 363. 

Alsine et L et III, media, Tabern. Hist, p. 1086. et p. 1087. 

Ubivis in cultis et incultis, in areis, ruderatis et agris. Varietas deca- 
stemon frequens Goritiae et Labaci inter segetes. 

Radix fibrillosa, annua, plures caules profert, basi communiter iteralo-radi- 
cantes, decumbentes et e decubitu (praeprimis segetes inter) assurgentes, infirmos, 
lereles, aqueo succo turgidos, fragiles, virides, serius rubenles, vage ramosos, su- 
periora versus etiam dichotomos, ad genicula (praeprimis inferiora) infraclos, villis 
mollibus (saltem per lineam intra genicula decurrentem) adspersos; locis siccioribus, 
inter segetes, etiam totos molliter villosos. Folia semper opposita; inferiora rhombeo- 
ovata, integerrima, in petiolum utrinque ciliatum decurrentia, supra fere glabra, 
subtus plus minus pubescenlia, aut villis adspersa; superiora sessilia, ovato-lanceolata. 


=- 


' *) Von den nachstehenden im Manuscripte fehlenden Arten sind die Beschreibungen Wulfens 
in Jaequins Collectaneis nachzusehen : 
Arenaria ciliata iu Jacqu, Coll. I, p. 245. 
" multicaulis ,, » l, p. 248. 
T villosa (Möhringia villosa Fenzl) in Jacqu, Coll, IV, p. 319. 
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Flores axillares terminalesque et ex dichotomiis solitarii, longiuscule pedunculati ; 
pedunculo villosulo, primum erecto, capsulis maluresceuntibus oblique deflexo, eflu- 
sisque seminibus rursum assurgente. Calyx inferus, pentaphyllus, persistens, corollis 
lantillo major, in fructu connivens, foliolis ovato-lanceolalis, concavis, viridibus, vil- 
losulis, albo marginatis. Corolla nivea, petalis quinque, calyce brevioribus, divari- 
calo-bipartilis, segmentis linearibus obtusis. Stamina in planta secus domos, in areis, 
ruderatis, aut olera inter crescente semper quinque, rarius sex aul quatuor, raris- 
sime tria duntaxat; contra in plantis segetes inler Labaci el Goriliae crescentibus, 
semper decem, suntque utroque in casu corollis subaequalia alba, subulala, glandulae 
basi innixa. Antherae rubrae, efloetae nigrae. Germen subrotundum. Styli tres 
erecli breves albi. Stigmata obtusa. Capsula oblongo-ovala, unilocularis, in valvulas 
quinque aul sex dehiscens, polysperma. Semiua flavo-rufescentia. 


240. CHERLERIA Z. 


979. Cherleria sedoides. 
Cherleria sedoides, Linn, Sp, pi. p. 608. 


In summis jugis alplum Ovirensium abundantissime. In Fladnis ad Leitersteig. 

Caespites amplissimi densissimi foliorum, et ea iuter flosculorum. Radix longa, 
e capite in surculos ramosos valde undique divisa. Rami foliis superiorum annorum 
tabidis vestiti, cauliculos annuos 6 aut 7 linearum parisinarum longitudine proferunt 
tereles, ne pubentes quidem, basi foliolis compluribus imbricatis, in rosula patentibus, 
at binis semper alterne oppositis ornantur. Per cauliculum vero, qui velut 2, 3, aut 4, 
brevissima genicula habet, uti Arenaríae, aut Silenes, foliolorum oppositorum, parium pa- 
riter 2, 3 aut 4, folia omnia consimilia sunt cariophyllaea velut, linearia, acuta, 
subulata, subtus convexiuscula, supra planiuscula, glabra, nitentia, sessilia, duarum 
linearum parisinarum in longitudine, angustissima. Flos unicus terminalis erectus, 
inter folia caespitis prospiciens. Calyx 5-phylius, in florescentia praecise patentissimus, 
tum semper aut clausus aut sursum erecto-connivens subapertus; foliola viridia, oblonga, 
ovata-acuta, nuda, glabra, supra concava. Corolla vere nulla adeoque nec petala. Corollae 
loco nectaria quinque, obcordata, brevissima, ex viridi luteola, coronam circa umbilicum 
calycis formantia. Stamina 10 subulata, viridi-luteola, quorum quinque e basi velut 
corculi nectariferi inter emarginaluram prodeunt, eaque paulo reliquis breviora sunt 
et una cum neclario respondent foliolis calycinis. quibus modice breviora sunt, quin- 
que alia e receptaculo inter bina quaeque neclaria exeunt el haec calycem tanlillo 
superant. Antherae flavae, ovatae, didymae, omnes certe fertiles, uti patet, dum flos 
nondum apertas dilaceratur, verum breviora illa stamina, foliolis calycinis et nectariis 
repondentia, forsan cilius prodeunt, hinc et citius polline deslituunt et aliis sterilia 
putantur. Germen sessile io fundo calycis, glabrum, ovatum, apice tres stylos albos 
capillares habens divergentes, denique et longitudine staminum breviorum, cum initio 
tantum brevissimi et appressi sibi fuerint. Stigmata simplicia. Capsula trilocularis, 
trivalvis, polysperma. 

Observ. Certe Hallerus mihi hae de plautula omnium optime loqui videtur in Opusculo 
botanieo, Scopoli pariter nulla vidit petala, immo neque Linnaeus alias, nisi postquam a Seguierio 
induetus est. Miror Jacquiuium posse Linnaeo assentiri, nec quidquod hoc de plantula uberius 
adnotasse, Et quaero qualia tandem haec esse deberent petala, an lanceolata, aut ovata, vel 
emarginata? En! qui asserunt petala, eorum situm, figuram, colorem etc, non adnotarunt, Seguierius 
videtur pinzisse lanceolata, quorum longitudo sit subdupla calycis foliorum; et tamen, cum nectaria 
obverse cordata, nec subquintuplam ealycis loogitadioem habeant, distincte videntur semper , petala 
vero, quae majora forent, umquam videntur, aut fortassis decidua sunt? At consului flosculos in 


alpe nondum penitus apertos, neque in illis vestigia petalorum detexi. Vel fortasis quodque habeut 
corollam , alias non; hoc in loco petalis instructa , destituta iis alio in loco ? 


PENTAG YNIA. 


241. SEDUM Z. , 
930. Sedum villosum. — (Conf. W. ín Jacqu. Coll. Il. p. 39.) 


S. caule erecto; foliis planiusculis, pedunculisque subpilosis. 
Sedum villosum. Linn, Sp. pl. p- 620. ». 18. 
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In uliginosis infra pagum Fiadnis, copiosissimum florens initio Jutti. 

Caules cespitose aggregati erecti, nec dimidiae spilhamae, teretes, foliis oblon- 
gis, ex tereti subplaniusculis, supra sublusque rubentibus, pubescentibus, seu villo- 
sulis, sessilibus; cymae apicis erecta, ramis axillaribus caulem superantibus erectis, 
subtrifloris, ordinario bifloris. Flores singuli pedicellati. Rami aphylli, nisi ubi flosculi 
pedicellus est, ibi enim foliolum succolaus adest. Rami el pedicelli villosuli rufescen- 
tes. Calyx inferus quinquepartitus, rarius sexpartitus; foliolis ovatis, villosulis, ru- 
fescentibus. Corolla pentapetala, rarius hexapetala; petala ovata, calyce duplo majora, 
integra, patentia, eleganter rubella uti Gentianae Centaurene, seu febrifugae, carina subtus 
intensius rubra, numquam villosa aut pubescentia. Stamina 10, rarius 12, bina singulis 
petalis insidentia, alba, corollis minora. Antherae rubrae. Germina 5, rostrata, stylis 
divergentibus, stigmalibus simplicibus, tandem rubra; rarius germina 6.  Nectaria 
squamulae flavae, basi germinum extus affixa. — Caules annui nondum florentes folia 
viridia habent et glabra, seu nuda potius ad oras praecise villoso-cilialas. 


$31. Sedum atratum. 


S. caule basi ramoso, e decubitu ascendente; foliis teretiusculis obtusis laxe 
sparsis; cyma terminali subumbellata pauciflora; petalis luteis. 
Sedum atratum : caule erecto , floribus corymbosis, fastigiatis, Lin», Syst, N, T. H. p. 317. 
n, I9. Jacqu. Fl Austr I. p. 8, Tab, 8. demptis synonymis, quae omnia Sedi rubectis L, 
Sedum caule ramoso prostrato, foliis teretibus remotis, floribus longe sessilibus, Haller, Hist, 
I, p. Al&. n. 964. dempto synonymo Oederi, quod Sedi rupestris L, 
Sedum saxatile teretifolium ,  flosculis luteis, coneeptaculis seminum stellatis, viridantibus. 


Scheuch s, It, alp, VI. p. 462. 
In summis alpibus Reichenaviensibus; Fladnisensibus ; Taurero Malnisensi. 


Planta annua, duorum triumve pollicum, radice nititur fungosa, teretiuscula, 
in brachia aliquot , fibrillis aucta, divisa, quae caulem inferne partim sub terra, par- 
tim paulo supra basin ramosum, e decubilu ascendentem et erectum profert; ramis, 
cauli principi similibus, simplicibus, ejusdem plus minus ipso cum caule longitu- 
dinis, ut fere plantam multicaulem dicas; sunt vero caulis ramique teretes, virides, 
laeves, nitentes, succulenti, foliis undique, laxiuscule nihilominus, sparsis, ab imo 
ad apicem obsiti, haud quaquam iterum ramosi. per desiccationem rugosi et velut 
sublignescentes. Folia succulenta, oblonga, lereliuscula, obtusa, viridia, nitentia, 
glabra, superne nonnihil applanala, erecto patentia, laxiuscule undique sparsa, leviter 
latere baseos altero cauli ramisve haerentia ac demum  cadiva. Caulis ramique 
apice in brevem abeunt cymam subumbellatam paucifloram. Flores videlicet tres, 
qualuor, quinqueve, inaequaliter, ut ut breviter, pedunculati, apice in cymulam 
collecti, umbeliulam velut paucifloram formant; praeler hos et alii quoque flores sim- 
plices, ex summorum foliorum aliquot axillis ennali, pedicellis insistunt unam duasve 
lineas altis. Calyx inferus, persistens, semiquioquefidus, viridis, succulentus, corolla 
paulo brevior, segmentis semiteretibus, acutis, Petala quinque lanceolata, dilutius 
aut saluralius flava, patentia. Stamina decem, corollis subaequalia, subulata, alternis 
receptaculo alternisque corollarum petalis insidentibus, una cum antheris flava. Ger- 
mina quinque, viridia, oblonga, extrorsum teretia, laevia, nitentia, introrsum compressa, 
in stylum brevem subulatum acuminata, sligmate obtuso, landem in stellam penta- 
gouam patentia. Neclaria quinque exigua flavicantia, instar squamularum singulis 
basi singulorum germinum extrorsum adnatis. Capsulae quinque in stellam patentes 
uniloculares, superne satura longitudinali dehiscentes, 


Observ, Descriptio Jacquinii ambigua est, composita ex Sedo afrato, quod habuit, et Sedi 
rubentis descriptionibus autorum, quos citavit, Hubens ab afrato manifeste differt foliis conferte 
addensatis, crassissimis, obovatis, sanguineo-punctatis, dum depique rubra fiant; corollis plerumque 
hexapetalis, semper albis, carina subtus sanguinea exaratis; capsulis cum tempore ut et calycibus 
sanguineis. 


937. Sedum aere. 


S. foliis ovato-acuminatis, primordialibus alterne quinquefariam dispositis. 


Sedum acre, Linn, Sp, pl, 619. n. 15. 
lilecebra s. Sempervivum tertiam, Dodon., Pempt, p. 129 
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i 

Crescit copiose et floret in fine Julii circa Eberstein in muris, sed prae- 
cipue copiosissimum supra Perndihof ad latera viarum montanarum sylvestrium, 
solo rupestri argillaceo, sí in Sau-Alpen quis inde «ascendere velit. 

Radix caulem gracilem basi procumbeutem,  plurimisque fibrils aut radiculis 
denuo radicatum, inferne caespitose ramossimum profert. Rami hi, qui caules fere 
simplices referunt, erecliusculi sunt, tereles, foliis ovato-acuminalis, copiosis, alter- 
nis, teretibus, succo plenis, adnato-sessilibus, basi ul bac fere in geute semper libera, 
vestitum, coloris aquose virenlis. Propagines seu surculi foliis alterne trifariam di- 
spositis, patentibus. Apices ramorum dichotomi, aut trifidi, flosculo centrali race- 
morumque breviter pedicellatis. Bracteae floribus breviores. Calyx pentaphyllus aut 
5-partitus, foliolis carnosis teretiusculis erecto patentibus, corolla triplo brevioribus. 
Corolla pentapetala flava, petalis palentissimis lanceolatis, landem reflexis, Stamina 
decem subulata subaequalia, corolla duplo breviora, flava, alterna basi petalorum 
affixa, alterna vero receptaculo. Neclaria quinque brevissima sessilia, ad basin germi- 
num externe, Germina quinque, ovato-acuminala, conniventia, erecta. Stylus nullus, 
nisi acumen germinis velis esse stylum. Stigma simplex. Capsulae quinque patentis- 
simae, ovalo-acuminalae in cuspidulam aciformem, milem. 


933. Sedum reflexum. 
S. foliis subulalis »parsis basi solulis, inferioribus recurvatis. 
Sedum reflexum, Linn, Sp. pl. p. 618. n, 10. 


Invent initio Julii florens in saxis et muris secus viam intra Clausen et Mühl- 
bach; in Tyroli inter Niederfindel et Mittewald. Tum copiosissimum a Schwalbach 
incipiendo usque confluentiam iterum intra Haustere ei Chaufefoniaine, atque 
intra Leodium et Spa ubivis, mense Julio. 


Radix teres, fusiformis (quandoque brachiala), radiculis fibrillosis magis minusve 
obsita, ex albo dein sanguineo-rubens, carne firma succosa, denique sublignescens, 
calami scriplorii crassitudine, ad superficiem terrae el sub terra quoque stolonifera 
el multicaulis — Stolones caulesque basi decumbentes el radiculis fibrosis demissis 
ilerum radicati. Caules et stolones quoque praecise foliosi, teretes, ex decubilu erecti, 
nudi, virides, tum rubri, foliis subulatis pulposis succosis, innocuis, saturate viridibus, 
eliam ex virore glaucis obsiti. Folia baec, semipollicem longa, latere baseos interiore 
> caulibus haerent, altero libero, hinc et demum cadiva, primum conferlissime sursum 
imbricata et lum credas quinque- aul sexfariam imbricata, ac demum elongato caule 
ab invicem diducla, nulla certa lege ordinata el undique verius alternatim sparsa. 
Eadem folia, saltem inferiora, cum lempore deorsum imbricalim deflexa. Flores in 
cyma terminali corymbosa erecta, radiorum a tribus ad sex, subsessiles, secundi et 
ipsi erecti. Calyx ordinario hexaphyllus, corolla duplo minimum minor, foliolis subu- 
latis, e viridi tandem flavis, succosis. Petala corollae saturate flava, lanceolata, paten- 
tissima, sublus longitudinaliter carinata, ordinario sex, rarius quinque tantum, Stamina 
ordinario 12, subulata, flava, corollis subaequalia. Antherae et ipsae quoque saturate 
flavae. Germina ordinarie sex, hinc et sex capsulae. Reliqua ut in Sedis. — Flos 
solitarius in centro cymae sessilis major. 


934. Sedum rupestre., — Sedum serzangulare L. 
S. foliis subulatis quinquefariam confertis, basi solutis, floribus cymosis. 
Sedum rupestre, Linn. Sp. pl. p. 618. n. 11. Oeder. Fl. Dan. t. 59. 


Crescit copiose inter Sanct Margarethen et Klein Kirchheim, item in ascensu 
montis post Himmelberg versus Sanct Margarethen, in parietibus murorum sepien- 
tium etc. Item Millestadii ad muros secus viam et gradus ad montem Calvariae. 


Propagines sive surculi non sexfariam imbricalı, sed A-fariam tantum foliisque 
primordialibus globosis velut, crassis et carnosis, gramineo-viridibus. Caulis erectus, 
ramosus valde. Caulis et rami teretes, glabri, foliis alternis glabris, teretibus, paten- 
libus, obtusis, subineurvulis, gramineo-viridibus. Cymae ramorum trifidae. Flores ses- 
siles. Calyx monophyllus 5-partitus, laciniis ut in caule folia apice suculentis, tere 
liusculis, obtusis, erecto-patenlibus, corolla brevioribus aliquantum. — Corollae flavae 
5-pelalae, petalis lanceolatis, apice acumine velut subulato, extus malurilale nonnihil 
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subrubentibus. Stamina 10, aequalia, calycis longiludine, quina totidem petalis in basi 
insidentia, alia quina receptaculo infixa. Nectaria 5, albida, pedunculata, capitata, parva. 
Filamenta filiformia, albido-Iuteola. Antherae flavae, Germina 5, subovato-acuta, subin- 
curva. Stigmata simplicia. Capsulae patentissimae in orbem concavum, supra canali- 
culatae, seu sulco exaratae, apice acuminatae. 


Sapor foliorum mastiealorum insipidus, nil acrimoniae praeferens. 

Observ, Tota planta, gramineo - viridis, mil flavedinis habens, Petala ipsa flava quidem, 
sed non tam flava, ac in Sedo luteo, quod ubivis in duris, aridis ete, crescere solet, Petala hujus 
praeterea majora quidem calyce, sed non duplo longiora calyce, uti in Sedo, quod ubivis in duris 
aridis crescere solet, 

Omnibus consideratis, Linnaeana descriptione Sedi acris figuraque Tabernaemontani sub no- 
mine Sedi minimi, kleinste Haxeatrüublein, quae adeo esse deberet Casparis Bauhipi Sempervivum 
minus vermiculatum acre, debeo judicare, hocce Sedum esse revera das acre Linnaei; verum 
saepius gustavi, neque ullam sive acrimoniam, sive causticam vim, et potius insipiditatem ut ita 
dicam observavi ! 

Meum Sedum , quod hicce descripsi, sat bene adumbratur in figura Tabernaemontani Sedi 
minimi, citat quidem ad illum C, B. Sempervium minus vermiculatum acre et dizoon acre Cord, 
verum Clusium noo nominat, qui Sedum causticum sub Sedo octavo refert et qui certe sub hoc 
nomine noverit illum vulgarissimum ubivis, cujus tamen sat luridam quoad aliqua dedit figuram *), 


24%. CERASTIUM Z. 


935. Cerastium refractum. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 254.) 
— Cerastium trigynum Vill. 


C. caulibus prostratis, florumque pedunculis vage refractis; foliis lanceolatis 
pulposulis; capsulis recte eylindraceis, decemdentatis. 
Cerastium refractum, Allion. Fl, Pedem H. p, 117. n. 1728. 
Cerastium trigynum, Villars, Delph, Ill. P. H. p, 645. Tab, 46. demptis Linnaei synonymis, 
Stellaria cerastoides, Wulf, in Jaequ. Coll. I, p, 254. t. 19. 
Myosotis foliis glabris lanceolatis , petiolis infractis, Haller. Hist. I. p. 390. n. 890. 

Kaltwasserthal prope Rabi, in humidis ad rivulum prueterfluentem. 

Radix perennans gracilis, teres, longiuscula, alba, summa sub tellure glomo fibril- 
larum capillarium septa, caespilem plurimorum caulium partim pure foliosorum, par- 
tim florigerorum effundit; sunt illi tres quatuorve longi pollices, debiles, molles, tere- 
tes, dilute virides, non nisi microscopio pubenles, undique prostrati, superiora ver- 
sus e reclini suberecti, articulati, geniculis inlerstincti nodulosis, ad singulum persaepe 
genieulum horsum vorsum refracli, abeuntque communiter in duos, longiuscule et 
inaequaliter pedunculatos flores, rarius in simplicem, aut ex simplice dichotomia in 
tres, rarissime (vidi tamen el habeo) in quatuor quinqueve duplice e dichotomia. 
Folia ad singulum geniculum opposita et connata, breviter et laliuscule simul lan- 
ceolata, integra, subpulposula, saturate viridia, glabra dicas, sunt nihilominus, prae- 
primis ad oras el rachim, microscopice pubescentia, seríus decalvala. Pedunculi florum 
longiusculi, brevissime villosuli, visciduli, plerumque inaequales, ab invicem divari- 
cali, serius eliam vage huc illucque refracti, suffulti basi (alteruter eorumdem etiam 
circa medium) bracteolis binis oppositis, ovalo-aculis, pubentibus, viridibus, albo- 
marginalis. Flos magnus. Calyx pentaphyllus, erecto-patens, foliolis lanceolatis, con- 
cavo-convexis, viridibus, albo-marginatis, microscopice pubentibus, Corolla penta- 
pelala, petalis calyce duplo majoribus, obcordatis, niveis. Stamina decem, calycis 
longiludine, allernis paulo brevioribus, alba, antheris aquose luleolis. Germen ovatum. 
Styli tres, quatuor, aut quinque m diversis corollis, albi, staminibus fere altiores, 
stigmalibus non nihil crassioribus el extrorsum curvatis et ipsis albis. Capsula mem- 
branacea transparens, calyce longior, recte, nec instar cornu incurve cylindracea, 
breviter decemdentata , unilocularis, polysperma. 


936. Cerastium pentandrum. — Cerastium semidecandrum L. 
C. floribus pentandris; pelalis calyce brevioribus, lineari-lanceolatis, apice bre- 
vissime, nec nisi microscopice incisis. 
Cerastium pentanirum: floribus pentandris, petalis integris. Linn. Sp. pl. p. 627. n 5. 


Klagenfurto initio Maji in flssuris muri et moentorum urbem cingentium. 





*) Sedum rubens fehlt im Manuscripte. Eine Beschreibung davon gab Wulfen in Jacqu. 
Coll. I. p. 302. 
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Radix annua, ex fibrillis capillaceis, simplicibus, compositisve. Caulis bi- et 
fere tripollicaris, teres, ex tribus articulis, erectus, flaccidus, viridis, villulis ex- 
stantibus, apice viscoso-globulosis, obsitus. Folia radicalia parva, ovata, integra, 
petiolata, sature viridia, utrinque eodem modo villosa. Caulina ad articulorum prae- 
cise genicula opposila, connalo-sessilia, radicalibus duplo latiora, obtuse ovala, in- 
tegra, colore et villis radicalium, Flores ex dichotomiis caulis terminalibus binis aut 
ternis approximatis oppositi cum intermedio, singuli breviter pedunculati, sub ma- 
turalione capsulae penduli, caeterum erecti, bracteola brevi lanceolata viridi villosula 
suffulti, pedunculo plus minus trilineari, villoso-viscoso. Calyx penlapbyllus, foliolis 
ovato-lanceolalis , dorso convexo, villoso-viscoso, erecto-patentibus, margine cinctis 
membranaceo, albo, ex serico nitente. Corolla pentapetala, calyce una tertia brevior, 
petalis erectis, albis, angustis, lineari-lanceolalis, acutis, ut integra credas, nisi mi- 
eroscopio crena brevissima incisa videres. Stamina quinque duntaxat, eaque autheri- 
fera, nec alia, filamentis erectis, corolla tantillo brevioribus, subulatis, albis, nudis, 
antheris aquose flaventibus, sphaeroideis. Germen ovalo-oblongum nudum. Styli 
quinque albi, staminum longitudine, erecli. Stigmata obtusa. Capsula calyce tandem 
tautillo longior, ex ovata basi eylindracea, instar cornu, nonnibil incurva, unilocu- 
laris, univalvis, apice breviter decemdenticulata. — Fehlt im Herbar. 


939. Cerastium latifolium. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 256.) 


C. foliis ovatis subtomentosis; ramis subunifloris;. capsulis corniculatis. 
Cerastium latifolium, Linn. Sp, pl. p. 6:9. n. 15. 


Copiosissimum in Taurero Mainisensi, alpibus circa Spital, Liens, initio Julii. 

Caulis procumbens per terram repeos, ad nodos radicatus, eflert cauliculos 
secundum longitudinem suam copiosos, digili parisini unius aul semiallerius, ere- 
cliusculos, teretes, villosulos, 3, &, 5 brevium geniculorum, foliis ad genicula oppo- 
sitis sessilibus, ovato-lanceolatis, obtusis, integris, villosulis, pedunculo terminali uni- 
floro et quandoque altero flore ad basin pedunculi prioris erumpente adeoque sub- 
unifloro, aphyllo, villoso, flore magno. Calyx 5-phyllus, foliolis lanceolatis acutis, 
villosis, corolla duplo brevioribus. Corolla pentapetala, magna, petalis candidis, obcor- 
datis, substriatis, patentibus. Stamina 10, alba, calyce paullo longiora, alterna parum- 
per breviora, Antherae dilute flavae, Germen globosum, siylis quinque, calycis lon- 
gitudine, apice ereclo-divergentibus. Stigmata recurva papillosa. Capsula cornu cy- 
lindricum, 10 denticulis, unilocularis, polysperma, seminibus rotundis. — Capsulae 
malurae non sunt rotundae, verum semper oblongae.  Cauliculi fere omnes biflori, 
quibusdam unifloris. 


935. Cerastium alpinum, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. III. p. 19.) 
— Var. y. lanatum Koch. 
C. foliis ovalo-lanceolalis; caule diviso; capsulis oblongis. 
Cerastium alpinum, Linn, Sp. pl. p. 628. n. 8. 


Copiose in alpibus Reichenaviensibus. 

Radix plurimos caules efferens ereclos, villosos, teretes, villo denso albo. Folia 
opposita sessilia, oblongo-ovala, inlegra, albo tomentosa, apicem versus dicholomia una 
plerumque cum flore medio altiore, Calyx 5, phyllus foliolis lanceolatis, foliorum instar 
tomenlosis, Corolla nivea, magna, petalis 5-obcordatis, lineatis, erecto-palentibus. 
Stamina 10, alternis brevioribus, calycis altitudine. Antherae dilute flaventes. Germen - 
ovato-oblongum, laeve. Styli 5, albi, staminum altitudine, revoluli seu divergentes. 
Stigmata simplicia. Capsula cylindraceo-incurva, 10-denticulata, unilocularis, polysperma. 


939. Cerastium strictum. — C. arvense L. à. alpicolum Fzl. 


C. caulibus e decubilu surrectis; foliis anguste lineari-lanceolatis, serius glabres- 
centibus; capsulis calyce longioribus, eylindraceo-subincurvis, decemdentatis. 


Cerastium strictum : foliis linearibus acuminatis glabris, pedunculis unifloris subtomentosis, eapsu- 
lis globosis, Linn. Sp. pl. p. 629, n. 10. Haenhke. in Collect, Jacqu. IL p. 65. n. 27. 
Allion. Fl, Pedem, ll. p, 117. o, 1729. Villars. Delph, NI, P. 1l, p 6433. n, 5- 

Centunculus angustifolius, Scopol. Fl, Carn, II. Tom, I, p. 322. n. 551. Tab, 19. 

Centunculus rigidus. Seopol, Garn, II, Tom, I, p. 322. n. 552. Tab, 19, 

Myosotis foliis linearibus glabris, Haller, Hist, I. p. 390. n. A92, Tab, 14. 

Walfen Fl, norica, 62 
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Myosotis caule hírauto, foliis perangustis glabris, flore calycem excedente, Seguier, Pl, Veron, 
Suppl. p. 184. n. 2. 
Alsine alpina subhirsuta Linariae folio, Scheuche. Tt. alp. II, p. 130. 

Frequentissimum in alpibus Kals, Glockner, Basterzen, Taureris, Leontinis, 
Vochinensibus etc. 

Radıx perennis, caespitose caulifera; caulibus partim sterilibus foliosis, partim 
florigeris, pro diversitate soli pratensis, aut rupestris brevioribus, aul spithamam 
excedentibus, rigidioribus, aut mollioribus, paucifloris, aut bis terve dicholomis, 
semper basi decumbenlibus, exaridis, subslramineis, inde ex innovalione annua sur- 
reclis, gracilibus, longiuscule articulatis, geniculis interstinetis nodulosis, viridibus, 
plus minus semper pubentibus, dum serius calvescant, apicem versus villosulo-visci- 
dulis, uni-, bi- aut trifloris, qui et ex duabus tribusque dichotomiis stricte florigeris. 
Folia ad articulorum genicula opposita, sessilia, connata, augusle lineari-lanceola la, 
integra, viridia, plus minus pubescentia, per aetatem calvescentia, rigescenlia, ex 
desiecalione striata, subpungentia. Ramuli pure el compacte foliosi ex inferiorum 
foliorum axillis, foliis angustissimis obsili, frequentiores. Flores longiuscule pedun- 
culali, pedunculis erectis, strictis, serius ereclo-palulis, pubescentibus, viscidulis, suf- 
fultis basi pari bracteolarum lanceolatarum, albo-margivalarum.  Bracteolarum ejus- 
modi minorum par videas quoque in alterutrius pedunculi medio in caulibus bifloris; 
in iis vero, qui ex dichotomiis florigeri sunt, laterales eo instructi sunt, intermedius 
destitutus.  Calycum foliola lanceolata sunt, corollis duplo minora, viridia, margine 
cincta albo, dorso, nisi aetate calvescant, pubescentia. Petala quinque alba, maju- 
scula, obcordala, lineis contra lucem striata, erecio palentia, majora profundiusque, 
quam Hallerus exhibuit, incisa, laciniis non acutis, ut in Halleri figura, verum ro- 
tundalis. Stamina de more decem alba, corollis duplo breviora, allernis paulo mino- 
ribus, Antherae luteolae, Styli albi quinque, staminum longitudine. Stigmata subre- 
curva, Germen quidem globosum, seusim oblongo-ovatum, desinit in capsulam ex 
ovata basi primum recte cylindraceam, breviter decemdenticulatam, tandem leniter, 
instar cornu, curvalam, membranaceam, semidiaphanam , unilocularem, polyspermam. 


Odor nullus. 
Observ. De Scopolii synonymis certus sum ex speciminibus ipsius autoris, 


940. Cerastium aquaticum, — JXalachium aquaticum Fries. 


C. foliis ovato-cordatis sessilibus, imis petiolatis ovato-lanceolatis; floribus soli- 

tariis; fructibus pendulis. 
Cerastium aquaticum, Linn, Sp, pl. p. 6 9. o, 13, 
Stellaria aquatica, Scopol, Fl. Carn, Il. Tom, 1, p. 319, n 546. 
Alsine ete. Haller Hist, stirp. hely, Tom. I. p, 388. n, 885. 

Provenit abunde ad rivulos, fossas, lacus etc., verbo in umbrosis aquosis 
sub sepibus floretque tota aestate. Goritiae, Labaci, Klagenfurt etc. 

Caulis infirmus, procumbens, nisi ab aliis plantis fulcialur, teres, villosus, ra- 
mosus, aliquoties dichotomus. Folia opposita, ima petiolata, ovato-lanceolata, suc- 
culenta, integra, villosa, reliqua sessilia cordato-ovata, latiuscula, succulenta, integra, 
villosa, Flores ex dichotomia simplicissimi, longe pedunculati, pedunculo terete vil- 
loso, in flore erecto, pendulo in fructu. Calyx ovatus 5-phyllus, foliolis ovato-acutis, 
villosulis, per oras albidis. Corolla candida, petalis quinque, calyce longioribus, ob- 
cordatis, usque ad basin partitis, strialis. Stamina 10, alterna breviora, calycis 
longidine. Styli 5 albi. Stigmata simplicia. Capsula ovato aculiuscula, unilocularis, 
10-valvis. Semina multa rolunda. 


243. SPERGULA /. 
941. Spergula saginoides., — Sagina sazatilig Wimm. 


S. foliis linearibus oppositis subsecundis; pedunculis simplicibus longissimis. 


Spergula saginoides: foliis oppositis linearibus laevibus, pedunculis solitariis longissimis, caule 
repente, Linn, Sp. pl. p. 63l. n. 5. Allion, Fl, Pedem, ll. p. 118, », 1735. Tab 64. f. I. 
petala calyce longiora! Curtis Fl. Lond, Fasc, 40. Schrank, Fl, Bav. J. P. 736. n. 721. 
Gouan Fl, Monsp p. 247. n, 2. Gmel, Fl. Sibir. IV, p. 157. n. 64. 

Spergula laricina. Huds, Fl, Angl, I, p. 203. n. 3. Lightfoot. Fl, scot, I. p. 244. n. 3. 
Oeder. Fl. Dan, Tab, 858, 
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Stellaria nodosa, Scopot. Fl. Cars, li. Tom, I. p. 319. n. 548. 
Alsine tenuifolia pedunculis florum longissimis, Vaill. bot. paris. p. 8. 
Alsine foliis linearibus, pedunculis longissimis unifloris, Haller, Hist, L p. 382. u. 862. 

Copíosa ad arenosa Dravi littora subinundula, prope Leontum etc. 

Radix perennis, alba, unum duosve pollices longa, fili emporetici crassitudine 
filiformis, jam simplex, jam in brachia sibi similia aliquot divisa, fibrillis capillaceis 
parcius aut copiosius obsila, copiosa inter folia radicalia, caespilulum integrum cau- 
lium vicenorum et amplius effundit. Caules hi spintris fortioris sunt crassitudine, fir- 
muli, teretes, virides saturate, primum villulis viscido-glandulosis rariter obsiti, lum 
decalvali, nudi, tri~, quadri- et quinque-arliculati, cum totidem interceptis geniculis, 
uuum duosve pollices longi, ex decubitu adscendentes ereclique, quorum nonnulli 
eliam ex inferioribus articulorum geniculis, per demissas tenerriwas brevesque fibrillas 
capillaceas, terrse rursum irradicantur subrepentes, plerumque simplicissimi et uni- 
flori, serius tamen, ex superioribus foliorum axillis parce ramulosi, ramulo scilicet 
uno allerove laterali et ipso quoque unifloro. Praeter radicalia folia, non alia, quam 
ex arliculorum geniculis, suntque omnia angusta, linearia, semiteretia, supra scilicet 
plana, subtus convexa, saturate viridia, pulposula, firmiuscula, apice terminata brevi 
aristula subpungenle, primum ad margines villulis viscido-glauduliferis obsita, tum 
nuda laevia nitentia, connato-sessilia , erecto-palentia, ac plerumque unam omnia in 
partem subfalcalo-heleromalla. Stipulae nullae. Eorum loco, ex summis, una alterave, 
foliorum axillis, succrescere amant novelli ramuli addensata foliola aliquot, velut iu 
fasciculo, simplexque cum iisdem praeterea pedunculus uniflorus et erectus. Flores 
hac in plantula semper simplicissimi, longe pedunculali; pedunculo quovis uuum 
duosve pollices longo, terete, primum viridi, sed brevi fusco-purpurascenle, nudo, 
glabro, nitente, apice terminato globello viridi cernuo, qui flos inapertus est; erigi- 
tur hie, aperientibus se landem calyce corollaque, patentissimus, Calyx pentaphyllus, 
foliolis oblougo-ovatis, obtusis, integerrimis, pulposulis, coucavo-convexis, margine 
albo membranaceo alatis, saturate viridibus, obsilis primum villulis viscido-glandu- 
losis, cadivis, demum nudis, laevibus, nitentibus, persistentibus, Corolla pentapelala, 
petalis calyei subaequalibus, aut et paulo brevioribus, obovatis, integerrimis, niveis. 
Stamina decem, vixdum calyci subaequalia, allernis brevioribus. Filamenta subulata 
alba. Antherae luteae. Germen in calycis fundo sessile subrotundum, viride, nudum. 
Styli quinque, albi. Stigmata simplicia. Capsula oblongo ovata, calyce longior, uni- 
locularis, quinquevalvis, duriuscula, polysperma. Semina parva fuscescentia. Odor nullus, 


94%. Spergula laricina, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 207.) — 
Sp. arvensís L. 


S. foliis oppositis subulatis, ciliatis, fasciculatis. 
Spergula laricina. Lino, Sp, pl. p. 631. 


Crescit infra Eberstein inter domum pellioni s et rivulum Wittingerbach, aut 
ut alii Grosbach. Floret toto Julio, solo arenoso frequenter inundalo a rivulo. 

Radix fusiformis alba, tenuis, haud procul capile radiculis oppositis fasciculalis 
brevibus, ut adeo, si quae alia, haec cerle maxime planta probet radicem esse sub 
lerra speciem plantae supra lerram. E capile radicis fascis integer caulium plurimorum 
simplicium prodit, qui basi nodosi sunt et geniculis seu articulis longis teretibus, 
tandem glabris, subviscidis, nudis, basi pariter nodosis constant; infirmi cum sint et 
longi tamen magnam parlem procumbunt, aut poslernuutur a pondere flosculorum. 
Folia ad geniculorum nodos tantum occurentia, sunlque vere opposita, non verticil- 
lata, licet talia iucurioso viderentur, fasciculata tamen, nam ex quovis parte ad 10 vel 
quindecim, nec omnia longitudine aequalia conspiciuntur; baec teretia subulata sunt, 
sublus sulco tenui longitudinali, supra convexiuscula, viscidula, villosula, licet nitentia, 
binc minus bene ciliata dicuntur, cum polius undique villulis erectis, se demum mul- 
tum perdenlibus hirsulula sint, Caules apice per duas tres et quatuor dichotomias 
ramosuli; e centro dichotomiarum pedunculo simplici longo unifloro prodeunle, tereti, 
initio villosulo, tum glabro, viscidulo, in florescentia erecto, in fructo deflexo pendulo. 
Calyx 5-phyllus, foliolis ovatis acutis villosulis, concavis. Petala 5, alba, ovata, inte- 
gerrima, tantillo calycibus majora. Stamina decem, alternis parumper brevioribus, sub- 
ulata, alba, corollis breviora. Antherae flavae. Germen globosum. Styli 5, stigmali- 
bus simplicibus. Capsula ovata unilocularis, 5-valvis, seminibus copiosis, 
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943. Spergula nodosa, — Sagina nodosa E. Meyer. 

S. foliis oppositis lineari-subulatis, nudis, axillarum superiorum subverticillato- 
fasciculatis; pedunculis brevibus simplicibus unifloris; corollis calyce longioribus. 

Spergula nodosa: foliis oppositis subulatis laevibus, eaulibus simplicibus Linn, Sp. pl. p. 630. 
n J, Huds, Fl. Angl. H. Tom, 1. p. 203. n, 2. Curtis. Fl, Lond, Fasc, 44. Oeder, FI, 
Das. Tab. 96. Pollich, Palat, I. p. 453. n. 447, Schrank, Fi. Bav. I, p. 735. n. 720. 
Gunner. FI, Norv. II. p, 77. n. 669. Lightfoot, Flor. Scot. I p. 24. n. 2. 

Alsine foliis superioribus fasciculatis. Haller, Hist, I, p. 384. =. 871. Gmel. Fl, Sibir. IV, 
p. 153. n, 58. 

Arenaria, Joh, Bauh. Hist, III, p, 723. 

In inundatis arenosis. 

Plantula tenerrima, radicem habet gracilem, etsi perennem, filiformem, bra- 
chiatam, vix fili emporetici crassitudine, fibrillis hinc inde, perque ramulos obsitam, 
albam. Plura inter radicalia folia plures quoque ex eadem caules, ut plurimum pro- 
cumbentes, aut ex decubitu plus minus adscendenles, ad spilbamae plus minus lon- 
gitudinem, suntque tenerrimi, aciculae crassitudine, simplices, alias etiam ramosi (pos- 
sideo namque, ubi ex inferioribus 4, 5 geniculis rami ex axillis oppositis oppositi, 
caulibus principalibus nihilo breviores conspiciuntur) semper creberrime geniculali, 
tereles, saturate virides, glabri, genicula spintris capitelli crassitudine ex viridi ru- 
bentia, foliis semper oppositis, imo ad geniculorum nodulos connatis apgustissimis, 
lineari-subulatis, glabris, saturate viridibus, supra planiusculis, subtus teretiusculis, 
subpulposulis, Ex iis superiorum geniculorum axillis oppositis exigua praelerea foliola 
fasciculata instar verticillorum ennascunlur, cum aut sine pedunculo singulari florifero. 
Stipulae in omni plantula nullae. Pedunculi caulium, ramorum, aut axillarum tener- 
rimi semper, dimidii ut plurimum, summum integri pollicis longitudine, teretes, uni- 
flori, villulis viscido-viscosis (uti caules et folia prima in aetate) microscopicis, demum 
cadivis, laxe obsiti. Flos pro teneritudine plantulae majusculus, binc in pedicello 
tenero quandoque subnulans. Calyx pentaphyllus, foliolis ovalis, concavo-convexis, 
integerrimis, subpulposulis, nudis, laevibus, nec striatis, aut carinatis, salurale viri- 
dibus, per oras albido-submembranaceis. Corolla calyce duplo fere major et longior, 
penlapetala, petalis oblongo-ovalibus integerrimis, suo tempore patenlissimis, niveis. 
Stamina decem, allernis brevioribus, calycis longitudine, filamentis subulalis albis, 
antheris et ipsis albis, summum aquose lutescentibus. Germen subrotundum, nudum. 
Styli quinque albi, staminibus breviores. Stigmata simplicia. Capsula obtuse conica, 


uuda, unilocularis, quinquevalvis. Semina copiosa, nigricantia, 
Observ, Seopoli sub nomine Spergulae nodosae recenset praecise sagínoidem L, 


CLASSIS XI. DODECANDRIA. 
MONOGYNIA. 


244. LYTHRUM Z. 
944. Lythrum virgatum. 


L. foliis anguste-lanceolatis, oppositis, subsessilibus ; caule ramoso, superne 
in paniculam virgatam abeunde; floribus hexapetalo-dodecandris, 

Lythrum virgatum: foliis oppositis lanceolatis, panicula virgata, floribus dodecandris, Linn, 
Sp. pl, p. 642. n, 10. Jacqu, FL Austr. I, p. 8. Tab, 7. Lumnisz, Fl. Poson, p. 190. n, 451. 
Host, Synops, p. 256. v, 2, 

Lysimachia purpurea secunda, sive minor, Clu s, Hist. p. LI. fig, p. LU. 

Lysimachia purpurea pannonica, Joh, Bauh, Hist, II p. 903. 

Salicaria glabra longioribus et angustioribus foliis. A mman. Ruth, p. 69. n. 88. 

Salicaria glabra ramossissima, longissimis et angustissimis foliis, Am man, Huth, p, 69. v, 89. 


Variis in Austria locis haud rarum eciati haud procul Viennam in 
insulis Danubii. dio P 
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Radix perennans, crassiuscule fusiformis, fibris undique dispersis nixa, Caules 
plures ex una, subcubitales, anserini calami crassitudine, firmiusculi, erecti, inferne 
tereliusculi, superne tetragoni, virides, glabri, copiose foliosi ramosique, panicula 
virgata terminali. Folia opposita el ex eorum axillis rami quoque oppositi, erecto- 
patuli. Caulina folia anguste-lanceolata, exiguo petiolo. haerentia, integra, viridia, 
glabra, sublus nervo validusculo percursa; ramea anguste lineari-acuta. Flores ex 
axillis foliolorum sivo bracteolarum ramulorum extimorum oppositis el ipsi oppositi, 
numero quavis in axilla bini, terni, aut et solilarii, brevissime pedicellati, erecti, 
Calyx gracilis, oblongus, cylindraceo-subturbinalus , breviter duodecim-denticulatus, 
denticulis alternis minoribus, viridis, striis elevatis rubenlibus subduodenis exaratus. 
Petala corollae sex, calycibus duplo majora, anguste oblougo-ovalia, pedicello fauci 
calycis inserta, rubra, patentia. Stamina duodecim, alternis calyce brevioribus albis, 
alternis calyce longioribus et qua eumdem excedunt parle purpureis. Antherae e 
virore flavent, Germen oblongum. Siylus staminum longiorum altitudine, deflexus. 
Stigma obtusum. Capsula calyce tecla, unilocularis, polysperma. Odor nullus. — 
Fehlt im Herbar. 


945. Lythrum hyssopifolium. 


Lythrum hyssopifolium : foliis alterois linearibus; floribus bexandris, Linn, Sp. pl. p. 642. n. 8. 
Jacqu, Fl, Austr, Jl, p. 20. Tab. 133. Pollich, Palat. Il, p. T. n. 451. Ie Fi, purs 


IL. Tom, I. p. 330. n. 566. Gerard, Gallopr. p. 459 n. 2 Huds, Fl. Angl, I. p. 206. n. 2. 
ue. Fl, Belg. p. 131. n. 383. Gonan, FL Monsp, p. 313. n. 2, Allion. FL "Pedom, H, 
. 168. p. 1914. 


Salicarla Hyssopi folio latiore. Rupp. Fl, Jeco, p. 147. Tab. 2, optime, 

Salicaria foliis linearibus , pes per alas sessilibus, Haller, Hist, I, p, 378. n, 855. 
Hyssopifolia aquatiea, Joh. Bauh. Hist, III, p. 792. 

Polygonum aquaticum majus, Barrel. p. 52. n. 540. Tab, 773. f. 1. 

Frequens in humidis palustribus circa Goritiam, Tergestum. Copiosissinum 
in pago Versoe prope domum Valughini, aduta aestate florens. 

Stirpi annuae radix gracilis, filiformi-subfusiformis , frequentibus obsita fibrillis 
subcapillaribus, pollicem plus minus longa, dimidiam aut integram crassa lineam, 
albida. Caulis simplicissimus et erectus, spithamam plus minus altus, aut certe, non 
nisi basin versus, ex infimis foliorum axillis ramosus, tumque e decubitu assurgens, 
ramis inaequalibus, cauli similibus, simplicibus. Utrique e basi subteretiuseula ru- 
bente sursum versus telragoni, glabri, laete primum virentes, tum obsolete subglau- 
cescenles, foliisque per omnem longitudinem alterne sparsis sessilibus, obluse linea- 
ribus, integerrimis, glabris, laete primum virentibus, tum obsolete glaucescentibus, 
semipollicaribus obsiti sunt. Flores e singulis foliorum axillis, ab imo ad apicem, 
solitarii, sessiles, erecti, suo singuli folio breviores. Calyx gracilis, filiformi-cylin- 
draceus, tubulosus, plantae concolor, glaber, striatus, brevissime duodecimfidus, laci- 
nulis alternis erectis, alternis brevissimis reflexis. Corolla calycina, hexapetala, pe- 
talis fauci calycis inhaerentibus lineari-obovatis, integris, dilute rubro-violaceis, basin 
versus albidis, patentibus. Stamina sex ex imo calyce, faucis altitudine, filamentis 
subulatis, albis, antheris rotundis flaventibus. Germen in fundo calycis subsessile, 
oblongum , cylindraceum nudum, Stylus simplex, albus, filiformis, antherarum alti- 
tudine. Stigma globoso-capitatum. Capsula calyce persistente arcte superinducta, 
elongato-obovata, bilocularis, loculis dissepimento longitudinali discretis; seminibus in 
singulo duas in serius longitudinales ordinatis exiguis subrotundis. 


DIGYNTA. 


245. AGRIMONTA L. 
946. Agrimonia Agrimonioides. — (Conf. W. fn Jacqu. Coll 
II. p. 208.) — Aremonia agrimonioides Necker. 
A. foliis caulinis ternatis; floribus suboctandris; pericarpiis villosis , fruclibus 
glabris, id est non hispidis, villosis tamen aul pubenlibus. 
Agrimonia agrimonioides, Linn. Sp. pl. p. 643. n. 3. 
Crescit et floret copiose in monte Singerberg syivoso prope Ebenau, seu 
Waskersdorf, auf der Waskersdorfer-Seite, loco umbroso aut humente ad declives 
fossas subsiagnatis aquae et juzta viam in altioribus, Aaji et initio Junii. 


494 DODECANDRIA. Lythrum. Reseda. 


Radix horizontalis perennis sat longa, cujus caput copiam foliorum radicalium 
procumbentium pinnatorum profert cum cauliculis pluribus, nec spithameis, erectis. 
Folia radicalia pinnata, jugis pinnarum 2, 3, 4 cum impare. Pinnae sessiles rotun- 
datae, serratae, exteriores successive majores, supremae tres maximae, nec inter- 
stinctae foliolis seu pinnulis minoribus uti alia juga; petiolus et pinnae molles vil- 
losi. Caules villosi, tandem rubentes, graciles, foliis caulinis ternatis, nec fere alibi 
occurrentibus quam sub floribus prope apicem, Petiolus brevis villosus, folia tria, 
respective sat magoa, rotundata, serrata, molliter villosa, sessilia in apice suspendens, 
basi stipulis ovato-acutis integris villosis. Flores terminales duo, tres, aut quatuor, 
vixque plures, non spicati, sed fere corymbulum repraesenlanles, pedunculati; pe- 
dunculi graciles villosi, una allerave bracteola alterna infra florem ovalo-acuta, in- 
tegra, sessili, villosula instructi et apice uniflori, Calyx duplex, inferior major, 
tubulosus, 7, 8 9, 10 dentibus profunde et inaequaliter incisus, extus striatus et vil- 
losulus, erectus, liber, includens in basi sua germen sessile oblongo-ovatum sericeo- 
villosulum aut pubescens, coronatum apice calyculo pentaphyllo minore, supero, seu 
supra germen sito, foliolis ovato-aculis, aequalibus, glabris, flore brevioribus, tandem 
patenlissimis, iterumque sursum conniventibus el persistentibus. Corolla aureo-flava, 
magnitudine florum Agrimoniae Eupatoriae, pentapetala. Petala rotundata, apice emar- 
ginala, basi io unguem exiguum decurrentia, calyce proprio majora, patentissima. 
Stamina 6, 7, aut octo nec plura, tandem patentissima, corollis paullo breviora, fila- 
mentis flavis, antheris didymis saturatius flavis, foliolis calycis non adhaerentibus. 
Styli duo ex umbilico germinis ennali, staminum altitudine, albi, apice stigmate sub- 
capitato albido, Capsula oblongo-ovata, villosula aut pubescens, unilocularis (?) disperma, 


seminibus oblongo-ovalis glabris, obvollata calyce exteriore persistente libero. 
Observ. Odor floris nullus, foliorum vero idem fere, qui Geranii Robertiani, 


TRIGYNIA. 


246. RESEDA /. 

947. Reseda Phyteuma., 

R. foliis elongato-obovatis, in petiolum decurrentibus, simplicibus, trilobalisque ; 
calycibus sexpartitis, tandem maximis. 

Reseda Phyteuma: foliis integris trilobisque, calycibus sexpartitis maximis, Linn. Sp. pl. 
p. 645. n. 10. Jacqu, Fl, Austr, Il, p, 20. Tab, 134 optime. Scopol. Fl. Carn, I, T. 1. 
p. 332. o. 570. Gerard. Gallopr. p. 377. n, &. Gonan, Fl, Monsp, p. 318. n. 5. Necker. 
Fi, Belg. p. 210, n. 2. Allion, Fl, Ped. lI, p. 92. n. 1617. 

Reseda foliis radicalibus integris, caulinis integris et semitrilobis, calycibus sexfidis, florem sw 
perantibus, Haller, Hist, I, p. 12. n. 1057. 

Erucago apula trifida et quinquefolia, Colum, Ecphr, p. 267. Tab. 269, 

Phyteuma, Joh, Bauh, Ill. p. 386. 

Spontanea in incullis campestribus, tum arvis Littoralis austriaci. 

Radix annua, longa, filiformi-fusiformis, plus minus brachiata, fibrillisque 
sparsis obsepta, alba, caules plerumque profert plures, spitbamales, aut el pedales, 
ramosos, ex decubitu assurgentes, tereliusculos, sed ex striis angulosulos, e viridi- 
subglaucescentes, parce sparsimque villis hispidulis, demum cadivis, adspersos, foliis- 
que laxe alternis obsitos, elongato-obovatis, in petiolum velut decurrentibus, ex viridi 
tandem glaucescentibus, mollibus, subpulposulis et si demas raros prima in aetale 
villos rigidulos, tandem cadivos, nudis; radicalibus quidem simplicibus el integerri- 
mis; caulinis vero partim simplicibus, partim bi- aut trilobatis, lobo terminali majore, 
longioreque et oblongo-obovato, quibusdam etiam caulinorum simplicibus, verum 
basi ulrinque velut stipula brevi appendiculatis. Racemi florales tam caulis, quam 
ramorum nudi, aphylli, floribus laxe altervantibus obsiti simplicibus , ex axilla brac- 
teolae lineari-lanceolalae pedunculalis, patentibus. Calyx monophyllus, sexparlitus, 
ex viridi-glaucescens, nudus, si villulos hispidulos, demum cadivos, excipias, laci- 
niis lineari-obovalis, tandem maximis, seu corolla longioribus, patentissimis. Corolla 
tetrapetala (Hallerus hexapetalam vidit, quae sı occurrat, petala bina infima cito 
fugacia et evanida sint) petalis albis, linearibus, oblongis, subaequalibus, concavo-pa: 
tentissimis, calyce increscente tandem brevioribus, multifido- seu et subpinnatifido -laci- 
nialis, laciniis marginalibus augustissimis, linearibus, acutis, apice supremorum bino- 
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rum pelalorum profunde bifido, inferiorum simplice lineari-acuto. Stamina declinata, 
subduodena, calyce corollisque breviora, filamentis nudis, apicem versus latescen- 
tibus, dilute rubellis, antheris flavis, obtuse subcordatis. Receptaculum inter stamina 
et summa bina petala planum, nudum, spongiosum, dilute virens, nectariferum. Germen 
gibbo-subovatum, trisuleum, nudum, virescens, apice brevissime tricuspidatum, seu 
in tres exiguos stylos abiens, stigmalibus simplicibus. Capsula nutans, oblonga, calyce 
persistente longior, apicem versus latescens, nuda, aquose flavo-virescens, inflata, 
hexangulo-triquetra, unilocularis, apice semper hians apertura trigono- tricuspide, 
Semina copiosa, reniformia, nigra, angulis internis capsulae seriatim haerentia, Odor 
florum modicus, sed amoenus. 


2417. EUPHORBIA Z. . 
948. Euphorbia Chamaesyce (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 53), 


E. caulibus procumbentibus, iterato-dichotomis, glabris, rubris; foliis oppositis, 
oblique suborbiculato-semicordatis, glabris, margine crenulatis et rubentibus; floribus 
solitariis, axillaribus, 

Euphorbia Chamaesyce: dichotoma, foliis crenulatis subrotundis glabris, floribus solitariis axil- 
laribus, caulibus procumbentibus, Linn, Sp. pl p 652. n, 25. Gmelin, Pl, sibir, It. 
y. 237. n. 10. Gorter, Fl. Belg, p. 132. n. 387. Gouum, Fl. Monsp, p. 174. n. 1. Allion, 
Fi Ped, I. p, 283. n. 1030. Gerard, Gallopr. p. 535. n. I. 

Tithymalus exiguus glaber, Nummulariae folio, J. H, H, Zannichel . p. 261. 

Chamaesyce. Clus. Hist, p. CLXXXVII, bene, Joh, Bau h. Ill, p. 667, bene, 

In aridis vinearum, arvorum, hortorumque areis Liltoralis. 

Minor, multoque, quam Euph. canescens, tenerior aspecluque elegantior, per- 
inde nihilominus, ul illa, lacteas laesa gultulas plorans. — Plantula annua, ex radice 
gracili, Sliformi, unum alterumve pollicem longa, subramosa, fibrillis capillaribus 
hinc inde obsita. Caules plurimi in orbem decumbentes, per dichotomias ramosi, 
teretes, aliquot pollices longi, aciculae crassitudine, nudi sive glabri, rarius, nec 
nisi prima in aelate, statimque fugacibus adspersi villulis, ex viridi brevi saturate 
el obscure rubri. Folia ad articulorum genicula, ut in EupA. canescente, laxa per 
intervalla opposita, magnitudine et forma iis Euphorbíae canescentis simillima et 
ipsa brevissime peliolata, perque oras crenulata, sed glabra, utrinque saturate viridia, 
per oras rubra, cum tempore inferne ex rufo fusca, supra macula non raro fusce- 
scente oblita. Flores et in hac, ex dichotomiarum foliorumque axillis solitarii, bre- 
viter pedicellati, ex viridi obscure tandem rubentes, nudi, glabri; calyce monophyllo 
subovato, inflato, quadrifido (alle ascelle, inquit Zannichelli, nascono bianchi florel- 
lini, intellige de calycibus effoetis persislentibus). Corolla tetrapelala, petalis cum ca- 
Iycum denticulis alternantibus, semiorbiculatis, integerrimis, gibbis, obscure el saturate 
rubris, Stamina multa, successive ullra calyces exserta, filamentis albis, antheris 
didymis flavis. Styli tres bifidi, stigmatibus obtusis rubris. Germen pedunculatum, 
ullra calyces et corollas eminens, ex viridi tandem rubrum, villulis, tandem cadivis, 
parce obsitum, globoso-subtriquetrum. Capsula subgloboso-tricocca, trilocularis, locu- 
lis monospermis; seminibus oblongis, ovato-suhlriquetris, nigricantibus, nudis. 


949. Euphorbia canescens (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 54). 

E. caulibus procumbentibus, multiplicato-dicholomis, una cum foliis oppositis, 
oblique suborbiculato-semicordatis crenulatis, undique incano-villosis; floribus solita- 
riis, axillaribus. 

Euphorbia canescens: dichotoma, foliis integris, subrotundis, pilosis, floribus solitariis, axilla- 
ribus , caulibus procumbentibus, Linn, Sp. pl. p. 652. n. 24. 

Tergesti in aridis, arvis et hortorum areis. 

Tam Gerardus, quam Allionius, pro pura Euphorbíae Chamaesyces varietate, 
canescentem hanc habent; Gorterus vero in flora belgica ne quidem ut varietatem 
prioris recenset, licet utramque, vel ipse, prope Lugdunum Batavorum collegerim 
quondam; ulut vero quam maxime affines inter se sint ulraque, qui utraemque tamen 
simul conspexerit, nunquam pro unius ejusdemque speciei varielatibus habiturus est. 
— Radix canescenti huic est aonua, gracilis, filiformis, dimidiam crassa lineam, duos 
tresve longa pollices, simplex aut subramosa, flbrillis capillaribus longiusculis parce 
obsita, fuscescens, ex qua plurimi in orbem decumbentes et prostrati, undique dif- 
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funduntur caules ad spithamae fere longitudinem, per iteratas dichotomias ramosi, 
teretes, acicula parumper crassiores, incano-virenles, villis undique dense obsiti. 
Folia in iis, laxe per intervalla, attamen semper opposita, duas circiter lineas longa 
lataque, oblongo-suborbiculata , simulque oblique velut semicordala, obtusa, per oras 
obsolete crenulata, plana, brevissime petiolata, patentia, ineano-virentia, utrinque 
dense villosa. Flores ex dichotomiarum et foliorum axillis solitarii, simplices, breves 
et breviter pedunculati, incano-virentes, villosi, calyce monophyllo, subovato, inflato, 
quadrifido, incano-virente, villoso. Corolla tetrapetala, petalis calycinis, gibbis, se- 
miorbiculatis, integerrimis, patentibus, dilute flaventibus. Stamina subduodena, co- 
rollis successive alliora, filamentis albis filiformibus, antheris flaventibus, didymis, 
subglobosis. Germen pedicellatum exsertum globoso-subtriquetrum, incano-villosum. 
Styli tres, bifidi, stigmatibus obtusis. Capsula subgloboso-!ricocca, tandem fusce- 
scens, villosa, trilocularis, maturitate dissiliens, loculis monospermis exlrorsum con- 
vexis, demum calvescentibus, introrsum compressis; seminibus oblongis, ovato-sub- 
triquelris, nudis, rugosis, dilute nigricautibus, opacis. Lactescens. 


950. Euphorbia Peplis (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 54). 


E. caulibus procumbentibus, iterato dichotomis, glabris; foliis oppositis, oblongo- 
subovatis, oblique semicordatis, integerrimis; floribus solitariis axillaribus. 

Euphorbia Peplis: dichotoma, foliis integerrimis, semicordatis, floribus solitariis axillaribus. 
Linn, Syst, pl. p. 652. n, 26. Scopol, Fl. Carn, Il, Tom, I, p. 340. n. 583. sub Tithy- 
malo, Gerard. Gallopr. p. 536. n, 2. etiam sub Tithymalo. Gouan, Fl, Monsp. p. 174. 
n. 2. Allion, Fl, Ped, I, p. 83. n. 1031. Hudson, Fl. Angl, I p, 297. ». 1. 

Peplis. Clus, Hist, p. CLXXXVM, bene, Joh, Bauh III. p. 668. 

Peplion, Daleeh. p. 1659. 

Tithymalus maritimus, folio obtuso, aurito, rubro perinde ac caule. Zannichel, Hist, litt, 
Venet, p. 260. n. 4. Tab, 68. male confundens cum Euph, peploide foliis acutis. Tab, 199. 

Tergesti ad maris littora versus Serrola. Julio et Augusto. 

Radix annua, teres, filiformis, ut plurimum simplieissima, gracilis tamen duplo, 
quam Chamaesyces, crassior, nuda, alhens, tandem versus superficiem terrae rubens. 
Ex ea caules aliquot (ul plurimum quatuor, quinque aut et sex) duorum, triumve 
pollicum, teretes, nudi, iterato- dichotomi, primum virides, tum obscure rubri, per 
terram procumbenles, foliis duntaxat ad dichotomiarum ramos obsiti oppositis, bre- 
viter petiolatis, oblongo-subovalis, basi oblique semicordalis, subpulposulis, planis, 
integerrimis, apice obtusis, aut quandoque retuso-emarginatis, utrinque nudis el viri- 
dibus, per oras lamen rubentibus, dum cum tempore obscure rubeant denique, stria 
elevata longitudinali inferne exaralis. Flores in dichotomiarum foliorumque axillis 
solitarii, breviter pedunculati, pedunculo rubro. Calyx monophyllus quadrifidus, ova- 
tus, inflatus, nudus, primum viridis, tandem ruber. Corolla tetrapetala, petalis subova- 
tis, patentibus, gibbis, supra saturate rubris, integris, per oras albo-ciliatis. Stamina 
multa, successive ultra calycem eminentia, filamentis albis, demum rubentibus, an- 
theris didymis, saturate flavis. Germen pedunculatum, pedunculo rubro, extra caly- 
cem exsertum, primum viride, nudum, tandem rubrum, globoso subtriquetrum. Styli 
tres bifidi rubri, stigmatibus obtusis. Capsula globoso-tricocca, nuda, trilocularis, 
loculis monospermis. Laesa lactescens. 


951. Euphorbia helioscopia. 


E. umbella quinquefida, bis trifida, bifida; foliis petiolatis, obovatis, serrulatis; 
involucellorum folio tertio minore; capsulis glabris. 


Euphorbia helioscopia: umbella quinquefida, trifida, dichotoma; involucellis obovatis; foliis 
cuneiformibus serratis, Lin», Sp. pl. p. 658. n. 46. Oeder. Fl, Dan, Tab. 725. Seopol 
Fl, Carn. 1I, Tom, L p. 337. n. 579 (sub Tithymalo) Gouan, Fl, Monsp, p. 175. n, 10. 
Gorter, Fl, belg. p. 134. n. 392. Gunner, Fl, Norv. L p. 70. n. 189. Pollich, Palat. 
H. p. 15. n. 458. Necker, Del, Gallobelg. p. 212, n. 3, Leers, Fl. Herb, p 113. n. 360. 
IHndson, Fi. Angl. I. p. 209. n. 6, Schrank, Fl, Bav. I, p. 746. n. 735. Gerard, 
Gallopr, p. 538. n. LI. (sub Tithymalo.) Allion, Fl. Ped. I, p. 287. n. 1087. 

Tithymalus foliis petiolatis subrotundis serratis; stipulis subrotundis serratis, Haller, Hist. 
11, p, 10 n. 1050. , 

Tithymalus helioscopius, Lobel, Obs, |. 192. bene. Dodon, Pempt, p. 371. Dalec, Mist, 
p 1648. Tabern. Hist, p. 990. Jeh, Ha vh, Hist, Ill. p. 669. Fuchs, Hist, p, BIL 

Esula rotundifolia carnosior serrata. Barrel. Hist, p. 7. n. 57. Icon, 212, 


Inter segetes ubivis, praeprimis post messem. 
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Planta annua, ex radice alba terete fusiformi, sat gracili, quandoque brachiata, 
semperque fibrillis sparsis obsepta, lactis abundans. Caulis simplex, tandem basin 
versus parce ramosus, teres, glaber, viridis, foliis sparsis laxiuscule, oblongo-obo- 
vatis, in petiolum decurrentibus , viridibus, glabris, margine serratis; umbella ler- 
minali ereclo-patente, quinquefida, pentaphylla ; foliolis involucri quam caulinis latiori- 
bus, oblongo-obovatis, sessilibus, serralis, nudis; radio quovis bis trifido et triphyllo, 
denique bifido diphyllo; involucellis sessilibus, obovatis, serrulatis, intimo, seu 
tertio, reliquis minore, Flores omnes hermaphrodili fertiles; calycibus subsessilibus 
turbinato-campanulatis, quadrifidis, nudis, aquose viridantibus ; corollis tetrapetalis, pe- 
talis reniformibus seu semiorbiculatis integerrimis, gibbis, patentibus, ex viridi triste 
subluteolis. Stamina copiosa successive exserta alba, antheris luteolis. Germen pe- 
dunculatum exserlum, nulans, globoso-triquetrum, nudum, viride. Styli tres bifidi, 
aquose virenles, stigmatibus obtusis. Capsula globoso- trieocca nuda, trilocularis, 
trisperma; seminibus subglobosis, brunescentibus, nudis, rugoso-reticulalis. 


952. Euphorbia platyphyllos. 


E. umbella quinquefida, trifida, bis terve bifida; foliis late lanceolatis serru- 
latis, rachi subtus pilosis; involucellis ovato-subcordalis; capsulis verrucosis. 

Euphorbia platyphyllos: umbella quinquefida, trifida, dichotoma, involucellis carina pilosis. 
foliis serratis lanceolatis, capsulis verrucosis, Linn. Sp. pl. p. 660. n, 53, Jacqu, Fl, 
Austr, IV. p. 40. Tab, 376. Pollich, Palat, II, p. 17. n. 439. Huda. Fl, Angl. I, p. 209. 
n, & Gouan. Fl, Monsp. p. 176. n. 13. Gorter, Fl, Belg. p. 134. a. 393. Schrank, 
Fl, Bav, I. p. 749. n. 739. Allion, Fl, Ped, I. p. 288. n, 1052. Schreber. Spicil, Lips, 
p. 8. n. 900. 

Tithymalus foliis lanceolatis serratis, stipulis floralibus cordatis, capsulis asperis lineis laevibus, 
divisis, Haller, Hist, Il, p. 10. n. 1053. 

Tithymalus platyphyllos, Fuchs. Hist, p, 813. Scopol, Fl, Carn, Il, Tom, I, p. 337. n. 578 
Gerard, Gallopr, p. 540. v, 15. Joh. Bauh, Hist IU, p. 670. 

Tithymalus arvensis latifolius. Seguier Veron. I, p. 153. n. 1. 

Pithyusa, sive Esula minor (lege major) Dodon, Dalech. Hist, p. 1653. 

Vulgatissima circa Klagenfurtum ad fossas secus agros versus Victoriam, 
Mantsche- Mühle etc.; item Goritiae, Labuci etc. Versus Schmelshütte Klagenfurti, 
item prope Stein, circa Foram, Jordunum etc. 

Planta annua, laclis abundantissima, Radix alba, digitum fere auricularem 
crassa, fusiformis, radiculis fibrillosis copiosissimis obsita. Caulis unum aut semi- 
alterum pedem altus, erectus, teres, farctus, glaber, basin versus rubens, caetera 
aquose viridis, primum simpliciusculus, sucrescentibus demum ramis subcorym- 
bosus; foliis alternis patenlibus, dein reflexis, denique cadivis obsitus, latiuscule 
lanceolatis, sessilibus, caulem eliam basi nonnihil subamplexantibus, planis, integris, 
per oras serrulatis, supra pallide virentibus et nudis, subtus dilutioribus, rachi dor- 
sali exstante albida, pilis cadivis obsita percursis. Umbella florum terminalis, dif- 
fuse erecto-patens, mihi semper occurrit quinquellda et pentaphylla, foliis involucri 
nihil a caulinis difTerentibus, tandem deflexis. Radii umbellae (ramorum item serius 
succrescentium) plerumque trifidi (nonnumquam etiam quadrifidi) dein bis, quandoque 
el ter bifidi; foliolis involucellorum tot, quot radii, planis, ovato-subcordatis, itidem 
subtilissime serrulalis et rachi dorsali prima in aetate pilosula. Color involucellorum 
idem qui foliorum, rarius ultima in aetate dilute ex parle flavicans. Flores breviter 
pedunculati, omnes hermaphroditi et fertiles (exemplaria tamen occurrunt in quibus 
principales umbellae mares, abortientes, quinquefidi et pentapetali); calyce turbinato- 
campanulato , aquose luteolo, quadrifido, prima duntaxat in aetate pilosulo. Corolla 
tetrapetala, petalis semiorbiculatis integris, gibbis flavis. Stamina multa successive 
exserta, filamentis albis brevissime bifidis, antheris gemellis, luteis, globosis. Germen 
pedunculatum, exserlum, globoso-sublriquetrum, viride, nudum, punetulis eminen- 
tibus verrucosulum. Styli tres bifidi, stigmatibus, obtusiusculis. Capsula nutans 
globoso-tricocca, trilocularis, tandem obscure flavicans, punctulis eminentibus verru- 
cosula, nec villosa. Semina ovata, nigricanlia, glabra, laevia, nilentia, hilo albido 
terminata. 

Exemplaria possideo magna, in quibus radii umbellae alti, foliolis alternis ob- 
sili et ex foliolorum horum axillis breviter ramulosi, tum trifidi aut quadrifidi, demum 
bis el ter bifidi. 

Wulfen Fl, norica, 63 
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953. Euphorbia dulcis. 


E. umbella subquinquefida, semel iterumve bifida; foliis oblongo-ovalibus, in- 
volucellisque cordatis serrulatis; capsulis verrucosis pilosisque. 

Euphorbia dulcis: umbella quimquefida bifida, involucellis eubovatis, foliis lanceolatis obtusis 
integerrimis. Linn, Sp. pl. p. 656. ù. 40. Jacqu. Fl. Austr. III. p. 8. Tab. 213. optime. 
Scopol. Fl. Carn, IL, Tom. l. p. 334. n. $73. Leers, Fl, Herb, p. 113. n.359. Gerard, 
Gallopr. p. 537. n. 7. Allion. Fl, Ped. I, p. 285, n. 1040. 

Tithymalus foliis ellipticis serratis, stipulis umbellaribus quinis, floribus cordatis, fruetu per- 
aspero. Haller, Hist, M, p. 10. n, 1051. 

Pithyusa sive Esula minor altera, floribus rubris. Lobel Obs, p. 193. cum radice aliena, 

Tithymalus dulcis, tuberosa radice, Barrel, p. 6. n, 45. Icon. 909. bene. 

Tithymalus non acris, flore rubro, Joh, Bauh, III, p. 673. 

Frequens Goritiae, medio Aprilis; Labaci et Klagenfurti Majo, in sylvis. 

Radix perennis, horizontalis, concatenata ex meris tuberibus ovalis truncatis, 
latere altero invicem connatis, nudis, albis, diluto rubore suffusis, e quibus frequen- 
tes et longae, funium instar, recta descendunt fibrae teretes albae. Caules plures annui 
ex eadem sparsi recta assurgunt ad unam semialteramve spilhamam herbacei, vix 
dimidiam crassi lineam, teretes, fareli, basin versus rubentes, caetera saturate viri- 
des, primum tenere villosuli, tum decalvati, foliis laxe undique sparsis obsiti teneris, 
planis, salurate superne, aquose contra sublus viridibus, oblongo-ovalibus, aul et 
ellipticis oblusis, in brevem velut petiolum decurrentibus, per oras subtilissime ser- 
rulatis, margine serius interdum rubentibus, primum tenerrime pubentibus, cum tem- 
pore fere nudis, Umbella terminalis unica (rarissime ex axillis summornm foliorum 
unus allerve simplex ramus seu pedunculus ex inwolucellis binis uniflorus) jam tri- 
fida , alias quadrifida, saepius quinquefida, pentaphylla, erecto-patentissima, involucri 
foliis eorum caulis simillimis el ipsis margine quandoque rubentibus serrulatisque; 
radiis umbellae, involucra tandem superantibus, leretibus, primum pubenlibus, viri- 
dibus, demum subrubentibus, aut simpliciter apice bifidis et diphyllis, aut summum 
bis bifidis et diphylliss foliolis involucellorum respective magnis, aculius aut obtusius 
cordiformibus, planis, subtilissime serrulalis, primum pubentibus, saturate viridibus et 
cum tempore per oras obscure rubentibus. Flos tam in centro umbellae universalis, 
quam in sinu involucellorum subsessilis, ille solus masculus, hi omnes hermaphro- 
diti, utrivis tamen primum virides, tum flaventes; calyce campanulato quadrifido, 
nudo. Corolla pariter omnibus letrapelala, pelalis primum viridibus, tum obscure et 
salurate rubris, integerrimis, semiorbicularibus, gibbis. Stamina copiosa successive 
exserta, filamentis albido - virescentibus, antheris didymis luteis. Germen peduncu- 
latum exsertum, globoso subtriquelrum, primum viride, verruculis rubentibus villulisque 
albidis obsitum. Styli tres bifidi, viridi-lulescentes, stigmatibus obtusis. Capsula 
obscure fuscescens, globosa, tricocca, trilocularis, trisperma, extus obscure rubris obsita 
tuberculis villosulaque. Semina ovata glabra fusca, nullis foveolis punctata, hilo 
albo, ut reliquae omnes Zuphorbiae, apice terminata. Paries plantae omnes lacte 
lurgent miti. 

Observ. Varietates ejus tres vide apud Scopoli in prima Florae Carniolicae editione n. n. 
3, &, 6, tum binas apud Schrankium sub nomine Euphorbiae dulcis et cordatae, — Fehlt im Herbar. 


954. Euphorbia carniolica. 


E. umbella subquinquefida, bifida; foliis involucrisque oblongo-ovalibus, inte- 
gerrimis, molliler pilosis; floribus longissime pedunculatis nutantibus. 

Euphorbia carniolica, Jacqu. Fl. Austr, V. App. p. 3%. Tab. 14. Allion, Fi, Ped. I, p.287. 
n. . 
riae pilosus, Scopol, Fl. Carn, IH, Tom, I, p. 336. n, 576. Tab, 21. 

Plantam hanc anno 1761, cum Mathesin Goritiae publice praelegerem, mense 
Aprili iteratis vicibus, locis umbrosis humidiusculis in syloula Comitum de la 
Torre haud procul Piumma, tum et qua versus Sancti Floriani itur; dein et 
Labaci an. 1763. medio Maji, ad exortum sylvcae montosae ad dextram sepulchri, 
semper sub arboribus inteni. 

Serius eamdem Scopolius quoque circa Idriam delexit et sub pilosi Tithymali 
nomine proposuit, a vera Linnaei Euphoria pilosa longe diversissimam. Submissam 
denique a cl. Hacquelo Jacquinius in horto botanico Vindobonensi coluit. Variat 
autem sylvestris, inculta, plurimum. Umbella universalis jam trifida triphylla, aut 
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quadrifida tetraphylla duntaxat est, ul plurimum tamen quinquefida pentaphylla. Radii 
item umbellae universalis jam semel duntaxat bifidi et diphylli sunt, flore aut unico 
solummodo ex dichotomia exorto, aut binis, quorum alter aphyllus, binis contra 
alter involucellis obvallatus, jam bis, etiam quandoque ter dichotomi, ut adeo sat 
difficile sit caracterem ejus specificum synopticum constituere; sunt nihilominus, quibus , 
certissime ab omnibus sui generis distinguatur, notae. — Radix ei perennis, oblique 
horizontalis, crassa, in aequalibus e pluribus velut tuberibus cohaerentibus seriata, 
extus fusca, copiosas undique demitlens funium instar radicularum fibras tereles, albas, 
longas, plurimis undique adauctas fibrillis. Novi quolannis ex ea hinc inde sparsi 
exsurgunt caules, ad unam et amplius adscendentes spithamam, herbacei, floriferi 
partim, partim et foliosi duntaxat, semper teretes, praeter basin rubentem virides, 
mollibus tandemque cadivis adspersos pilis, mili ut partes reliquae turgidi lacte, 
foliisque laxa et alterna per intervalla obsiti oblongo-ovalibus (quandoque et oblongo- 
obovatis) subsessilibus, sive et in brevem ut im Pep/o decurrentibus petiolum, mar- 
gine inlegerrimis pilosisque, caelera mollibus, laxe patentibus, planis, saturale supra 
virentibus tenerrimisque et brevi cadivis adspersis pilis, subtus eontra dilulissime 
et velut albido-virentibus, albidisque et perlinacius haerentibus obsitis molliusculis 
pilis, Universalis caulem extimum terminat umbella, plerumque, ut dixi, quinquefida, 
pentaphylla; foliolis involucri iis reliqui caulis simillimis, per oram extimam in 
senio rubenlibus. Radii longiusculi, folia involucri cum tempore excedentes, teretes, 
molliter pilosi, ereclo-palenles, aquose e flavo virentes, jam semel duntaxat, aut bis 
alias, rarissime, nec nisi ultima in aetate, ter dichotomi, semperque ad dichotomias 
diphylli; foliolis involucellorum oblongo-ovatis, integerrimis, plus minus pilosulis, saltem 
subtus et margine. Flos semper, tam e centro umbellae universalis, quam ex dicho- 
tomiis et extimis involucellorum sinubus longissime pedunculatus el fere nutans, sim- 
plicissimus, pedunculo terete, dilute flavente, pilosulo, aphyllo. Calyx campanulato- 
turbinatus, flavens, pilosulus, semper quinquefidus, corolla semper pentapetala, petalis 
saturate flavis, gibbis, patentibus, integerrimis, Flores omnes imaseuli, praeter eos, 
qui in extimis involucellis resident hermaphroditi et fertiles. Stamina copiosa exserla, 
filamentis albis, antheris didymis flavis. Germen pedunculatum exsertum nutans, glo- 
boso-triquetrum, viride, verrucosum. Styli tres bilidi, stigmalibus revolutis obtusis. 
Capsula subglobosa tricocca, verrucosa, trilocularis, loculis monospermis; seminibus 
nudis, ovatis, glabris, rufis. Radii serius ex sumis foliorum supremorum axillis sim- 
plicissimi, semel bifidi, sive dichotomi, floribus sterilibus. — Fehlt im Herbar. 


955. Euphorbia verrucosa. 
E. umbella quinquefida, trifida, bis bifida; foliis ovali-sublanceolalis, una cum 
involucellis ovatis, serrulatis; capsulis verrucosis. 
Euphorbia verrucosa: umbella quinquefida, subtrifida, bifida, involucellis ovatis , foliis lanceola- 
tis serrulatis villosis, capsuli* verrucosis, Linn, Sp. pl. p. 658. n. 48. Huds, Fl, Angl, I. 


p. 209. n. 7. Gouan, Fl Monsp. p, 176. n. 12, Allio n, Fl, Ped. I, p. 287. u. 1050. 
Schrauk, Fl, Bav, I. p. 747. u. 737. 


Tithymalus foliis ellipticis, serratis, stipulis umbellaribus quinis, floralibus obtuse quadrangulis, 
capsulis undique exasperatis, Haller, Hist. JI. p. 10. n. 1052. 

Tithymalus verrucosis. Joh. Bauh, llt. p. 675. Gerard, Gaflopr. p. 539. n. 13. Scopol, 
Fl. Carn, H. Tom. I. p. 336. n, 577. Dalech. Hist, p. 1650 non bene, 

Tithymalus helioscopius Dodonaei, Dalech, Hist. p. 1647. non optime, 

Frequens in apricis collibus Goritiae, Aprili; nuspiam copiosior quam in 
colliculis Farensibus et Villanovae, Majo. Item Labaci et versus Lusithal etc. 
Tergesti ítem. 

Si quae Euphorbiarum, haec cerle a se ipsa solam per aetatem diversissima. 
— Radix perennans, seriptorii crassitudine calami, subfusiformis, brachiata, radi- 
culis obsepta fibrillosis, fuscescens extus et sublignescens. Ex ea caules copiosi, her- 
bacei, primum in orbem decumbentes et prostrati, spilhamae circiter longitudine, 
leretes, fugacissime pubentes, obscure virides, foliis undique sparsis el copiosis ob- 
siti sessilibus, ovali-sublanceolatis, supra obscure viridibus, subtus lenerrime puben- 
libus, per oras serrulatis. Umbella floralis terminalis simplex (qualem circiter Job. 
Bauhiuus expressit) quinqueflda, pentaphylla, foliolis involucri radios excedentibus, aut 
certo subaequantibus; radiis trifidis, tum bifidis, involucellis subovatis, basin versus 
flavescentibus. Haec prima plantae aelas, sibi subinde ipsi T dissimilis. 
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Assurgit nempe ad duas usque spithamas, erecta, caule foliisque a pube decalvatis, 
glaberrimis, foliis deorsum deflexis, quin et maximam etiam partem cadivis; radiis 
umbellae ad spithamam usque elongatis, multumque jam involucri folia excedentibus, 
erecto-patenlissimis, quinque, eorumque quovis Irifido primum et triphyllo, tum bis 
eliam bifidis et diphyllis. Involucri folia sunt caulinis simillima, ovali- nempe sub- 
lanceolata, saturate viridia, per oras serrulata, latiora tamen caulinis. Involucella 
prima oblongo subovata, intimo sive tertio parumper minore, serrulata, magis magis- 
que flaventia; ea denique reliquarum subdivisionum ovata, serrulata, flava. Flores 
breviter pedunculati; primariorum subdivisionum masculi quinquefidi pentapelali, reli- 
quorum hermaphroditi fertiles, calycibus lurbinato -campanulatis, aquose luteolis, 
nudis, rugosulis, quadrifidis; corollis tetrapetalis. Petala omnium semiorbiculata seu 
reniformia, integerrima, gibba, patentia, flava. Stamina copiosa, successive exserla, 
alba, filamentis brevissime bifidis, antheris gemellis globosis, flavis. Germen globoso- 
subtriquetrum pedunculatum exserlum nulans, viride, tenere tuberculatum. Styli tres 
bifidi, stigmatibus obtusis, Capsula globoso-tricocca, verrucis undique obsita, nec 
villosa, trilocularis, loculis singulis monospermis; seminibus ovatis, flavenlibus, nudis, 
laevibus. — Rami serius, ex summorum sub umbeila foliorum axillis, simplices, um- 
bellis trifidis, bifidis. Lacte scatet partibus omnibus plurimo. Differunt et folia in 
diversis individuis longitudine et latitudine, quandoque angusliora, alias obtusiora, 
jam ad ovalia, alias ad oblongo subovata, aut obtuse lanceolata accedunt. — Peculiarem 
possideo varietatem, forsan Guetlardi, umbellis trifidis triphyllis, tum iterum trifidis 
et triphyllis, denique bis bifidis et diphyllis, foliis involucrisque lineari-lanceolatis, 
aogustis. Ramosa. 


956. Euphorbia Epithymoides. 

E. umbella subquinquefida, bis bifida; foliis involucrisque oblongo-ovalibus sub- 
integerrimis, molliter pilosis; involucellis primariis inaequaliter triphyllis; capsulis 
setoso-echinalis. 

Euphorbia Epitbymoides : umbella quinquefida, bifida, involucellis ovatis, foliis lanceolatis obtu- 
sis subtus villosis, Linn, Sp. pl, p. 656. n. 39. Jacqu, Fl, Austr. IV, p. 23. Tab. 344, 
optime, Allion, Fl, Ped, I, p. 285. n. 1038. 

Labaci, initio Maji, am Schlossberg in collibus sazosis nemorosis, ubi anno 
1763 inveni. 

Radix perennis crassa, gyrosa, nodosa, ex fusco exlus nigra, brachia hinc inde, 
sat rara, longiuscula tamen, teretia et ipsa quoque exlus nigricanlia diffundens. Ex 
hac plures annui et herbacei sparsim allolluntur caules, ad unam, alteramve assur- 
gentes spithamam, teretes , farcti, crassitudine calami fere scriplorii, radicem versus 
rubentes, caelerum virides, lacte, ut reliquae parfes omnes, copioso turgidi, villis 
undique mollibus et albidis obvestiti, simplicissimi, parcius, nec nisi serius demum 
ex summis foliis subramosi; folis laxe sparsis obsiti, oblongo-ovalibus, utrinque 
(magis tamen sublus) molliter villosis, sessilibus, subinlegerrimis, sive margine obtuse 
subserrulatis, apice nonnumquam emarginatis, obscure viridibus, ınferne ex villis 
subincanis, Summilatem caulis umbella occupat universalis saepius quinquefida pen- 
taphylla, erecto patens, nonnumquam tamen et trifida modo, aut quadrifida. Folia 
involucri, iis caulis simillima, solent tamen marginem versus ex flavo serius rubra 
fieri. Hadii hujus umbellae involucrum tandem superant teretes, ex villis albentes, 
suntque semel aut bis dichotomi, involucellis primae dichotomiae semper inaequaliter 
triphyllis, foliolis oblongo-ovalibus, tertio multo quam reliquis minore; secundae 
vero dichotomiae diphyllis, foliolis singularum dichotomiarum marginem versus flavis 
et ex flavo tandem rubentibus, oblongo- itidem ovalibus, villosis, subintegerrimis, 
flore semper longioribus, ut ut pedunculato. Flores singuli breviter peduneulati, eo 
in centro umbellae universalis solo masculo 5-fido el pentapetalo, reliquis herma- 
phroditis quadrifidis et tetrapetalis. Calyx nudus, campanulato-tuibinatus , aquose 
ex virore flavens, praeter marem quinquefidum quadrifidus, lacinulis erectis subovalis 
per oras ciliatis. Corolla bermaphroditorum tetrapetala, petalis semiorbiculatis satu- 
rate flavo-aurantiacis integerrimis, gibbis. Stamina copiosa exserta, filamentis fii- 
formibus albido - luleolis, antheris didymis flavis. Germen pedunculatum exsertum 
viride, setis subulatis tandem rubris echinalum, globoso-subtriquetrum. Styli tres 
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bifidi flaventes, stigmatibus obtusis reflexis. Capsula globosa tricocca, echinata subulis 


rubris, trilocularis, loculis monospermis; seminibus ovatis nudis glabris, non foveolatis. 
Observ. Perperam Linnaeus et Allionius Tithymalum Epythimi fructu Columnae ad Euphor- 
biam hanc citarunt; sed neque ad Euphorbiam dulcem accedere dici potest. — Fehlt im Herbar, 


957. Euphorbia spinosa (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 57). — 
Euphorbia fragifera Jan. 


E. umbella quinquefida, simplice; iovolucris omnibus ovatis, foliisque oblongo- 
ovalibus integerrimis; caulibus fruticosis. 

Euphorbia spinosa: umbella subquinquefida simplici, involucellis ovatis, primariis triphyllis, 
foliis oblongis integerrimis, caule fruticoso, Linn, Sp. pl. p. 655. n. 37. Gerard. Gallopr. 
p. 537. n, 6. Allian, Fl, Ped, I p. 284. n. 1037. 

Tithymalus Epithymi fructu, Colum, Ecphr, H, p. 52. T, 51. 

Esula fruticans, seu Pithyusa Romanorum, Barrel, p. 7. v. 55. Tab, 197. 

Copiose crescit et floret mensibus Majo et Junio ad rupes calcareas ante 
antrum San Servolo supra Tergestum. 

Radix perennis, spithamam plus minus longa, lineas lata duas, teres, aequa- 
bilis, aut et subfusiformis, subbrachiata, lenta, sublignescens, extus fusca, alba intus, 
radiculis fibrillosis parcius, versus apicem praeprimis, obsıla, multiceps; quovis ex 
capite ad terrae superficiem copiosos effundit caules, simplices, spitbamae fere lon- 
giludine (breviores alias) qui marcescentes denique lignescentesque in alterum per- 
stant annum, aphylli, obsolete fuscescentes, rigidi, mucronum instar spinosi. Novi 
ex emortuis his ligueisque veterum caulium residuis, ineunte vere, succrescunt caules 
plurimi, aimplicissimi, teretes, primum virides, alboque pilosuli, demum ex virore 
rubentes et decalvati, seu glabri, foliis per omnem longitudinem undique sparsis 
obsiti, subsessilibus, erecto-patentibus, planis, oblougo-ovalibus, integerrimis, sa- 
turate utrinque viridibus, teneris primum albidisque adspersis pilis, tandem nihilo- 
minus decalvatis et glabris, lineam unam, alterawve latis, quinque aul sex contra 
longis. Unica quemvis ejusmodi cauliculum terminat florum umbella quinquefida et 
pentaphylla regulariter (rarius nonnisi trifida aut quadrifida), foliolis involucri oblongo- 
ovatis, integerrimis, ejusdem caetera cum reliquis caulis foliis coloris habitusque, 
paulo, quam radii, cum tempore brevioribus, Radii modo quinque, ereclo- patentes, 
cum intermedio peduaculalo flore masculo pentapetalo, unicum apice florem, duo 
inter involucelli foliola breviter pedicellatum proferentes hermaphroditum, fertilem; 
foliola haec ovata integerrima, saturate viridia, delapsis infantiae villulis glabra, flore 
duplo longiora. Calyx dilute flavens, nudus extus, campanulatus quadrifidus, laci- 
nulis ovatis margine ciliatis. Corolla quadripetala, petalis patentibus semiorbiculatis 
iulegris, gibbis, saturate supra flavis. Stamina multa, tandem exserta, antheris luteis 
didymis. Germen pedunculatum, exsertum, ex pedicello nutans, ovato triquetrum, 
primum viride, villulis albidis, demum cadivis, adspersum, stylulisque rufescentibus 
persislentibus echinatum verius, quam verrucosum. Styli tres longiusculi terminales, 
bifidi, stigmatibus obtusis revolutis. Capsula ovata tricocca, echinalo-muricata , trilo- 
cularis, loculis monospermis. — Lac ex quavis plantae parte laesa album. Cum tem- 
pore ex summis caulis foliorum axillis unus, aut alter ramulus, seu verius radius 
nudus aphylius simplicissimus enascitur, nullam ferens umbellam, sed simplicissimum 
inter duo involucelli foliola florem. — An non hanc pro PifAyusa habuit Scopoli? Syno- 
nymum Columnae, lam Linnaeus, quam Allionius Zuphorbiae Epithymoidi tribuunt; 
perperam tamen id, huc enim praecise, ut probe adnotavil Barrelieribus, pertinet. 
Minus bene, ut recle Allionius observat, Lamarkius spinosam cum epitäymoide (quae 
diversissimae inler se) conjunxit; et cur lamen Lamarkium ad ulramque cilat? 
Barrelierii folia admodum parva sunt; adposuit tamen unicum ad latus iu naturali 
magnitudine. — Fehlt im Herbar. 


955. Euphorbia palustris, — Euphorbia pilosa L. B. tricho- 
carpa Wimm. 

E. umbella quinquefida, trifida, tum bis bifida; foliis involucrisque radios 
aequantibus ovali-lanceolatis, molliter pilosis, apice serrulatis; capsulis verrucoso-pilosis. 


Euphorbia palustris; umbella multifida, subtrifida, bifida, involucellis ovatis, foliis lanceolatis, 
ramis sterilibus. Linn, Sp, pl. p. 662. n 57. Ocder, Fl. Dan. Tab. 866. Jacqu. Misc. 
ii, p. 314 Roth, Fl, Germ, Il, P. I. p. 534. Pollich. Palat. Il, p. 21. n. 462. 
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Euphorbia pilosa: umbella quinquefida , trifida, bifida, involucris ovatis, petalis &otegris, foliis 
lanceolatis , subpilosis, apice serrulatis, Linn, Sp. pl. p. 659. n. 51. 

Tithymalus foliis ellipticis, ramis umbellam superantibus, capsulis exasperatis. Haller, Hist, 
H. p. Il. n, 1054. 

Esula major, Dodon, Pempt, p. 374. Dalech. Hist, p. 1653. 

Tithymalus nemorosus villosus mollior, Barrel, Hist, p. 6. v. 44. Tab. 198. 

Tithymalus nemorosus alter, foliis latioribus et firmioribus, Barrel. Hist, p. 6. a, 43. T. 840. 

Tithymalus palustris villosus mollior, erectus, Barrel. Hist. p. 5. n, 41. Tab, 885. 

Klagenfurti in der Sattnis , tam in sylvis montosis, quam etiam in palu- 
stribus, Majo, Junio. Labaci ín nemorosis palustribus prope Savum, item in lucis 
nemoríbusque trans Savum, vía versus Lustthal. Viennae in der Brígitten-Au, 
eliam ín monte Caecío. 

Radix perennis, crassa, plura in brachia diffusa, fibrillis septa, extus fusca, 
lacte turgens. Caules plerumque plures eadem e radice, herbacei, calami scriptorii, 
ad usque digiti auricularis crassitudine, e reclini basi normales, duos, tres, qua- 
tuorve alti pedes, farcti, lacte turgentes, e viridi tandem, saltem inferiora versus, 
rubentes, primum mollisime albo-pilosi, serius basin versus glabrescentes vesligiisque 
delapsorum foliorum cicatrisati, iidem plerumque copiose ramosi, ramis erectis, in- 
ferioribus pure foliosis, superioribus ex foliorum alis umbelliferis, umbellam principem 
corymbi ad instar aequantibus, imo et superantibus. Folia per omnem caulem ramos- 
que copiosa, allerna situ, sessilia, serius patentia, quam aliis in EupAorbtis majora, 
interdum lanceolata, communiter oblongo ovalia, lata, plana, mollia, saltem apicem 
versus serrulata, supra viridia et pilis albis mollibus, tandem cadivis obsita, subtus 
ex pilis albidis decumbentibus et persistentibus incana.  Umbella princeps semper 
quioqueflda (numquam multifida, neque enim ex eo multifida fit, quod rami laterales 
umbelliferi ad ejusdem assurgant altitudinem) tum trifida, denique semel iterumque 
bifida; involucro suffulta pentaphyllo, radios aequante, foliis ab iis caulis haud diffe- 
rentibus. Radiorum horum prima subdivisio (ut dixi) trifida, triphylla, insequens una 
aut et altera biflda diphylla est, foliolis involucellorum oblongo-ovatis, flavis, intimo, 
quam exteriora, breviore, omnibus apice serrulatis, molliter albo-pilosis. Umbellae 
umbellulaeque ramorum  lateralium iis caulis principalis cum proportione similes. 
Flores ipsi breviter pedunculati, primarii masculi quinquefidi pentapetali, reliqui 
omnes fertiles hermaphroditi, flavi. Calyx turbinato-campanulatus pubescens quadri- 
fidus, Corolla tetrapetala, petalis semiorbiculatis, integris, gibbis, saturate flavis. 
Stamina subduodena, successive eXserla, filamentis subulatis albis, apice breviter 
bifidis. Antherae gemellae globosae flavae. Germen pedunculatum, exsertum, globoso- 
subtriquelrum, viride, verruculosum simul et albo-pilosum, pilis serius cadivis, ver- 
ruculis contra in breves subulas, primum flavidas, tum rubras abeuntibus, ut echina- 
tum, verius verrucosum jam dici queat. Stylus unicus, profunde trifidus flavus, laci- 
nulis singulis bifidis, stigmatibus obtusis. Capsula tandem obscure rubra, verrucoso- 
subechinata, parcius, aut copiosius albo-pilosa, globoso-tricocca, trilocularis, trisperma; 


seminibus ovatis glabris, flavo-rufis. Planta partibus omnibus maxime lactiflua. 

Observ, Etsi tam Linnaeus in speciebus, quam Jacquinius ia. ennumeratione, tum Allionius, 
alique, praeter Euph. palustrem, etiam pilosam referant, cum tamen et ex descriptione Eupkor- 
biae pilosae citatisque a Linnaeo ex Barrelierio synonymis appareat, nullam inter utramque hanc 
Euphorbíam intercedere specifiam differentiam, eas sub palustris denominatione conjunxi, Umbella 
certe princeps numquam in palustri multifida est, 


959. Euphorbia sylvatica, — Euphorbia amygdaloides L.: 


E. umbella quinquefida, semel iterumve bifida ; foliis elongato-obovalis inte- 
gerrimis; involucellis perfoliatis, subcordato-reniformibus; capsulis nudis. 


EuphMorbia sylvatica: umbella quinquefida bifida, iuvolucellis perfoliatis subcordatis acutiusculis, 
foliis lanceolatis integerrimis, Linn, Sp, pl. p. 663. n. 62, Jacqu, Fl, Austr, IV, p. 39. 
Tab. 315. optime, Sceopol. Fl, Carn, IL, Tom, I, p. 333. n. 572. Poltich, Palat, II p. 21. 
n. 463. Gerard. Gallopr. p. 541. n 22, Gouan, Fl, Monsp, p. 177. n. 19. Schrank. 
Fl. Bav, 1, p. 749. n, 740. Allioa. Fl, Ped, I. p. 286. n. 1043. 

Tithymalas foliis ellipticis hirsutis, stipulis umbellaribus obscuris, Aoralibus connatis, petalis 
lunatis, Haller, Hist. I, p. 8. n. 1045. 

Tithymalus sylvaticus, toto anno folia retinens, Joh, Bauh, IIl, p, 671. Quod synonymum 
Hudsonus Euphorbiae amygdaloidi L, attribuit, 

Tithymalus amygdaloides major, minor, minimus ete, Barrel. 5. n. 38. 39. 40. Icon. 829. 830. 839. 


Ad radices montium, tum et ín sylvis montanis, frequens primo vere mensibus 
Aprili et Majo; Goritíae ad Salcanum, Tergesti, Hyperiabaci, inque Carinthia ubivis. 
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Planta perennans, suffruticosa, copiosa partibus omnibus lacte turgens. Radix 
longa, alba, extus dein fuscescens, lenta, sublignescens, teretiuscula, varie saxa inter 
distorta et ramificata, in plures, vel sub terra, abit caules, pennae anserinae el am- 
plius crassitudine, ex decubitu assurgenles, teretes, basin versus rubentes, caetera 
virides, farctos, villulis mollibus, albidis (demum cadivis) obsitos, stipateque anno 
primo per omnem longitudinem foliosos; foliis elongalo-obovatis, sine, aut cum obscuro 
acumine terminali, sessilibus, in peliolum velut decurrentibus, integerrimis, saturate 
supra, dilutius contra subtus virentibus, utrinque (magis tamen inferne) albidoque 
villosis. Primi haec anni plantae facies. Delabuntur subinde pleraque inferioris caulis 
folia, iis solis vel per byemem superstitibus, quae slipale magis apicem versus adden- 
santur, subooriacea deinceps, glabriuscula supra, obscure con!ra subtus rubra, ultra 
quae novus ineunte vere e vetere lignescente sligmalibusque cicatrizato continuatur 
caulis herbaceus, flavo-viridis, villosulus, foliisque rursum, priorum quidem similibus, 
paulo tamen minoribus, laxe undique obsitus, ac singulari primum terminatus um- 
bella, dum ramuli serius laterales e superiorum foliorum axillis succrescant denique. 
Semper principalis, hac in specie, umbella quinquefida duntaxat est, demumque semel 
(ut laterales ramuli) iterumve bifida; foliis involucri universalis semper itidem quinque, 
latiusculis obovatis, sessilibus, integerrimis, mullo quam radii brevioribus, ac tandem 
reflexis. Involucella vero ampla, monophylla, perfoliata, subcymbiformia, utrinque 
ad latus profundiuscula excisa crena, ut subcordato-réniformia dici queant, caelerum 
nuda, integerrima, rarius apice retuso-emarginata, coloris flavo-virentis. Flores omnes 
sessiles, omnesque (praeter solum centralem umbellae universalis tnasculum) herma- 
phrodili et fertiles; calyce campanulato, exlus nudo, luteo-virenle, quadridentalo. 
Corolla semper tetrapetala, petalis patentibus, profunde lunato-bicornibus, plerumque 
supra rubris, apicibus tanlum cornuum luteis, alias tamen, elsi rarius, totis flavis. 
Stamina copiosa successive exserla, apice brevissime bifida, antheris didymis flavis. 
Germen pedunculatum, exsertum, globoso-triquetrum, nudum, viride. Styli tres bifidi 
luteo-virentes, stigmatibus obtusis. Capsula nuda glabra, globoso-tricocca, trilocularis, 
loculis monospermis; seminibus ovatis glabris, non foveolatis, hylo albo (ut in omnibus 
Euphorbiis) sessili terminatis. — Fehlt im Herbar. 


960. Euphorbia Characias (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 60). — 
Euphorbia Wulfenii Hoppe. 


E. umbella multifida, dichotoma, involucellis perfoliatis, pelviformibus integris ; 
foliis acute lanceolatis byssino-tomentosis; capsulis molliter pilosis. 
Euphorbia Characias; umbella multifida, bifida, involucellis perfoliatis emarginatis, foliis lan- 
ceolatis integerrimis, caule pereuni, Linn. Sp. pl, p. 662. n. 61. Jacqu, Coll, L p. 57. 
n. 87. Icon, 89. Smith, Fl, Brit, H, p. 521. n, 12, 
Tithymalus Characias I, Clus, Hist, p, CLXXXVIH, Matthiol, Comm, yp. 539. 
Tithymalus amygdaloides, sive Characias. Joh, Bauh. Hist, HI, p. 672. 


Mazima in copia prope Contovello inter Tergestum et Duinum, intra rupes 
versus mare spectantes, florens primo vere, grato spectaculo ob florum multitudinem. 

Radix perennans, crasse fusiformis, brachiata, sublignescens, unum pluresve 
quotannis caules proferens cubitales et ultra, simplicissimos , auriculares, interdum et 
pollicaris crassitudine digiti, teretes, farctos, erectos, copioso ut lola planta tur- 
gidos Jacle, inferne tandem rubentes, aphyllos, merisque transversis cicatricibus undique 
nolatos ex foliorum annolinorum delapsorum vestigiis el laeves, sursum versus viren- 
tes, molliter breviterque boloserici ad instar lomentosos densissimeque foliosos, 
Folia undique dense sparsa, ut de caule parum videas, suntque firmula, acute lan- 
ceolata, integerrima, oris tantisper revolutis, primum erecta, tum erecto-patula, tandem 
deflexa, tripollicaria, qualuor fere lata lineas, supra absque nitore viridia, incana 
subtus, ulrinque dense brevissimeque byssino-tomentosa, mollissima atiaclu, Termi- 
natur caulis umbella multifida, ex radiis bipollicaribus, dichotomis, erecio-patulis, 
sub qua ex singulis superiorum foliorum alis singuli simplicesque et ipsi dichotomi 
exoriuntur radii, exlimorum similes. Radii omnes molliter byssinoque tomentosi, 
virides. Involucrum universale polyphyllum, foliolis oblongo-obovatis, viridibus, in- 
tegris, byssino-tomenlosis, landem deflexis. Involucella dichotomiarum et florum flava, 
pelviformia, concava, integerrima, perfoliata, exlus orisque brevissime tomentosula, 
serius glabrescentia, Flores in dicholomiarum alis abortientes, in exlimis contra in- 
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volucellis fertiles, sessiles, involucellis ipsis breviores. Calyx viridis, byssino-tomen- 
tosus, Pelala quatuor, reluso-lunata , patentia, saturate primum flava, serius atro- 
rubentia. Stamina corollis longiora, flavida. Antherae didymae concolores. Capsula 


pedicellata, extra corollam pendula, byssino-tomentosa. Semina glabra nitentia. 
Observ, Villarsius caules repentes habet, — Fehlt im Herbar, 


961. Euphorbia Cyparissias. 


E. umbella multifida, bis bifida; foliis ramorum sterilium subsetaceis, invo- 
lucri caulisque linearibus; involucellis subcordatis; capsulis nudis scabriusculis. 

Euphorbia Cyparissias: umbella multifida dichotoma, involucellis subcordatis, ramis sterilibus, 
foliis setaceis, caulinis lanceolatis. Linn, Sp. pl. p. 661. n, 55. Jacqu, Fl, Austr. V, 
p. 16. Tab. 435. Pollich, Palat, II, p. 19. n, 461. Gerard, Gallopr. p. 50. n.17. Gort, 
Fl, Belg. p. 135. n. 395. Leers, Fl. Herb, p. 114. » 362. Gouan, Fl. Monsp. p. 176. 
n. 16. Allion, Fl, Ped, I. p. 288. n. 1054, Schrank, FL Bav, I, p. 750. n.741. Seopol, 
FL Care, 11, P, 1, p. 339. n. 582. Huc refer ejusdem Esulam Paralias, 

Tithymalus Cyparissias, Matthiol, Comment. p. 540. Lobel. Obs. p. 192. Dodon., Pempt. 
p. 371. Dalech, llist. p. 1648. Tabern, Hist, p. 990. n, 12, 13. 14. Zaunichel, p. 260. 
n. 3. Tab, 114. 

Tithymalus foliis linearibus, stipulis numerosis, floralibus cordatis, petalis lunatis, Haller, 
Hist, lI. p. 8. n. 1047 

Vulgaris a primo vere ad usque aestatis finem, Goritiae, Tergesti, Labaci, 
Klagenfurti, 

Radix perennans, tresque quatuorque pollices longa, calami scriptorii plus minus 
crassitudine, teres, brachiata, fibrillis aucta, extus nigro-fusca. Ex ea plurimi vere 
novo caules herbacei, simplices, spithamaei, glabri, praeter basin rubentem virides, 
reclines, foliis saturate viridibus undique stipalissime sparsis obsiti, terminali apice 
brevi retractaque summa inter folia umbella florum flavissima. Talem initio Aprilis 
videas undique, a Matthiolio sat exacte exhibitam. Erigi subinde caules, diductis ab 
invicem foliis, ad duas fere elongali spithamas, mox et suos in radios dicholomias- 
que evolvi umbella, subnasci quoque simplices sub umbella floriferi radii et steriles 
ex inferiorum axillis foliorum rami assolent; ut, si praeterea, quod serius demum 
evenil, et folia patere undique, imo et defleeli etiam, glaucoque superinduci incipiant 
halitu plantam vix jam agnoscas amplius et aliam a se diversam ipsa te videre exi- 
slimes speciem. Foliis si quae, haec certe superabundat plurimis, suntque pollicem 
circiter longa, vix integram lata lineam, anguste scilicet linearia, obtuso fine, inte- 
gerrima, nuda, sessilia, superne plana, rachi subtus dorsali eminente exarata, saturale 
primum viridia el stipate sursum subimbricata, demum glaucescentia, laxe patentia, 
dum denique deflectantur et maximam decidant parlem. Manifeste ab his diversa, 
quae steriles undique occupant ramos; duplo nempe caulinis angustiora el quam- 
quam semper linearia, adeo lamen gracilia et in apicem abeuntia acuminatum, ul si 
non quidem setacea sint, pro subselaceis cerle habeas. Quae caulem terminat um- 
bella, multifida est et polyphylla, erecto-patens, radiis bis bifidis a decem ad viginti 
non raro; foliolis involucri tot, quot radii, nihil a caulinis reliquis, sive colore, sive 
struclura differentibus et cum tempore saltem deflexis; involucellis contra dichoto- 
miarum diphyllis , subcordatis, id est aut vere cordatis, aut e cordata basi subreni- 
formibus, planis, sessilibus, plerumque flavis, non numquam tamen et saturatius aut 
dilutius rubris. Flores subsessiles, aut et brevissime pedicellati; primarius intra 
umbellae radios (qui quandoque abest) masculus quinquefidus pentapetalus; reliqui 
fertiles hermaphbroditi, calyce dilute luteolo, turbinalo-campanulato, quadrifido, tetra- 
petalato , nudo; petalis flavis aut et rubris, lunato-bicornibus. Stamina copiosa alba, 
successive exserla, anlheris gemellis flavis, saepe demum cadivis. Germen pedun- 
culatum exserlum nulans, globoso-triquetrum, nudum, viride. Styli tres bifidi, germen 
versus connati, luleoli. Stigmata obtusa inflexa. Capsula globoso-tricocca, fusce- 
scens, nuda, allamen microscopio scabriuscula, quasi pulvisculis exiguis inspersa, nec 
tamen propterea verrucosa, trilocularis, loculis monospermis; seminibus ovatis, nudis, 
primum rufis, tum fuscis. 

Jacquinius praeter florem umbellae universalis hermaphroditum sed abortientem, 
pure reliquos flores omnes faemineos vidit; id copiosa, quae possideo, non confir- 
mant specimina. Ex deciduis tamen antheris, castrata in nonnullis floribus prostant 
staminum filamenta. Plantae hujus abortus, qui stictophylius Joh. Bauhino audit, 
saepius mihi occurrit aut pure foliosus, cum rosa foliorum terminali, aut etiam cum 
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exigua et contracta umbella termipali; foliis est brevioribus carnosis ex viridi flaven- 
tibus, tuberculis subtus eroceis, demum osculo hiantibus obsilis. Speciem novam 
non facit, Nec convictus adhuc sum, tubercula illa, ore demum hiantia, Zycoperdi 
speciem esse. — lteratis ad Zirchnizensem lacum vicibus fui, bis terve ad arcem 
Auersperg, Vipaci frequenter, binis Labaci annis, nec uspiam sive Zwph. Esulam, sive 
Euph. Paralias, semper diversas praecise varietates inveni EupAorbiae Cyparissias. 


962. Euphorbia Esula. 


E. umbella multifida, bis terve bifida; foliis ramorum sterilium caulinisque 
uniformibus, lanceolatis, integerrimis; involucellis subcordatis; capsulis glabris. 

Euphorbia Esula: umbella multifida bifida, involucellis triangulari cordatis, foliis superioribus 
latioribus, Linn. Maot. II. p.394. Gerard, Gallopr, p. 849. n, 18. Pollich. Palat, 
IL. p. 18. n. 460. Gorter, Fl, Belg. p. 134. n. 394. Leers, Fi, Herb, p, 113. n. 361. 
Jaequin, Fl, Austr, V, p, 17. Tab, 436. sub nomine Euph, Gerardianae, 

Tithymalus foliis linearibus, petalis emarginatis, Haller. Hist. II, p, 8. n, 1046. 

Pithyusa sive Pinca officinarum , Esula minor, Lobel. Obs. p. 192. 

Esula minor, Dodon. Pempt. p. 374. cum Lobelii figura. Dalech, Hist, p. 1653. 

Tithymalus marinus acuto Lini folio, Barrel, Hist. p. 7. n. 53, Icon. 834. Umbell, 5-fidis ! 

Tithymalo Cyparissiae similis, Pithyusa multis, Joh. Hau h, Ill, p. 665 

Tithymalus amygdaloides angustifolius. Tabern, Hist. p, 988. 

Tithymalo maritimo affinis Linariae folio C, B. pio. p. 201. 

Planta, quae per Austriam magna legitur manu ad arenosas Danubis ripas, 
in Brigitten-Au, in colle Türken-Schanse, nec non Heimburgi; a Carniolia Carin- 
‚thlague, quantum adhuc per plurimos observavi annos, ezulat; tanto tero cópio- 
siorem eamdem inveni secundum omnem Rheni longitudinem usque in Hollandiam 
intra Mannhemium et Wormatiam, intra Bonnam et Coloniam, ad Vahalis ripas 
prope Bommellam etc. 

Exsurgit ea ad pedis, quin el cubili altitudinem, nunc simpliciuscula, ut ea 
Jacquinii, alias copiose ramosa, ramis sterilibus pure foliosis. Radicem habel peren- 
nantem, extus fuscam, digitum auricularem crassam subfusiformem, quandoque ramo- 
sam, eliam oblique horizontalem, radiculis fibrillosis plus minus obsitam, firmiter 
haerentem, multicaulem quotannis. Caulis teres, farctus, glaber, glaucus, scriptorii 
fere calami crassitudine, copiosissime foliosus et cum tempore basi aphyllus, ruber, 
stigmatibus cicatrizatus, supra medium vere valde ramosus, ramis sterilibus, caulis 
fere altitudine, eumdem subeorymbosum reddentibus. Folia lam caulis, quam ramo- 
rum slerilium (si adsint) undique et sat conferte sparsa, primum erecta et subim- 
bricala, tum plus minus patentia, uniformia, id est ejusdem struclurae, lineari-lan- 
ceolata, sessilia, plana, integerrima, nuda, glauca, rachi subtus dorsali non nihil 
elevata et in acumen breve apice excurrente, pollicaria, aut el sesquipollicaria, lineam, 
aut semialteram in diversis speciminibus lata, Umbella floralis terminalis, multifida, 
radiorum 9, 10, 12 aul et plurium, bis, terve bifidorum, erecto-palentium, poly- 
phylla, foliolis involucri ovato-lanceolalis integerrimis, acuminatis, planis, nudis, 
glaueis, lot quot radiis, duplo quidem latioribus quam caulinis foliis, iisdem tamen 
multo brevioribus semperque deflexis. Flores omnes subsessiles, hermaphroditi 
(centrali tamen umbellae plerumque deficiente), calyce aquose luteolo, turbinato-cam- 
panulato, nudo, quadrifido. Corolla telrapetala, petalis saturate flavis, semiorbicu- 
laribus, integerrimis, convexis, duplo latioribus quam longis. Stamina copiosa, 
filamentis albis, demum exserlis, antheris gemellis flavis. Germen ovalo-subtrique- 
trum, viride, nudum, longe pedunculatum, exserium, nutans. Styli ad basin usque 
tres, bifidi, viridi-luteoli, stigmatibus obtusis. Capsula nuda, globoso-tricocca, tri- 
locularis, trisperma; seminibus ovatis, nudis, rufis, hylo albo terminatis. Involu- 
cella diphylla, foliolis latiuseulis, sessilibus, ex cordata basi aut acutiusculis, tumque 
vere cordalis, aut reniformibus, membrauaceis, ex virore plus minus flavis. Ex su- 
perioribus sub umbella foliorum axillis, pluribus aut paucioribus, in diversis speci- 
minibus radii simplices, semel aut iterum bifidi florentes, iis umbellae universalis, 
8 i 

uu o Beopolii Esula, nil nisi Euphorbiae Cyparissias varietas est, Hallerus petala 
dicit emarginata, quod minus verum est. Cum tamen de thuringiaca loquatur planta (unde et 
ipse specimina habeo) et Johannis Bauhini er Haltingen ad WKheni ripas, adducat Euphorbiam, 
de Esula censendus est loqui, Gerardus et Jacquinius pro nova proposuerunt et alterius praeterea 
Esulae meminerunt, quae qualis et quomodo a praecedente differat scire percupimos, 

Wulfen Fl. norica, 
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963. Euphorbia saxatilis (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 56). 


E. umbella subquinquefida, hiflda; foliis obtuse lanceolatis integerrimis; jnvo- 

lucellis cordato-reniformibus; capsulis glabris. 
Euphorbia saxatilis. Jacq, Fl. Austr. IV, p. 23. Tab, 345, 

In montibus Baadensibus, locis apricis arenosis sazosis; copiose ad radi- 
ces montium prope Tolmesso. 

Plantula perennis, vix dimidiae spithamae, e radice lineam crassa, lignescente, 
ramosa, extus ex rufo-fusca, caules effert plures, itidem perennantes, primum prae- 
cise foliosos, leretes, glabros, glaucos, foliis undique et dense sparsis obsilos, demum 
obscure rubros, foliisque delapsis (uberculato- cicatrizatos sublignescentesque; ex 
horum exaridorum apice, allero demum anno, rosula foliorum dense subimbricatorum, 
ereclo-palentium, una cum centrali novo floriferoque cauliculo bipollicari circiter 
exoritur. Folia tam rosulae, quam novi caulis oblonga sunt, obtuse lanceolata, 
scilicet basin versus angusliora, apicem conlra versus nonnihil latescentia, obtusa, 
integerrima, carnosula, nuda, glabra, glauca, erecto-palenlia, quinque aul sex lineas 
longa, unam aut semialleram lata; ea rosulae iis reliqui caulis longiora. Caulem 
terminat umbella florens simplicissima radiorum quinque (interdum etiam non nisi 
qualuor, aut trium; ideo subquinquefidam dixi), foliolis suffulla quinque subcordato- 
orbiculatis integris, sessilibus, reliquorum foliorum colore. Radii singuli semel modo 
biüdi et diphylli, involucellis respective amplis, sessilibus, cordalo-reniformibus, in- 
tegerrimis, reliquorum foliorum colore. Flos sessilis intra extima bina involucella 
fertilis, hermaphroditus, calyce subcampanuiato monophyllo inflato, e viridi flavente, 
quadrifido, nudo, (centralis umbellae masculus quinquefidus). Corolla tetrapetala patens, 
petalis lunato-bicornibus flaventibus gibbis. Stamina copiosa de more tandem. exserta, 
antheris flavis. Germen pedunculatum exserlum, ovalo-subtriquelrum, nudum, viride. 
Styli tres apice bifidi, stigmalibus revolutis. Capsula ovata, tricocca, trilocularis, 
muda seu glabra, loculis monospermis. — Fehlt im Herbar. 


964. Euphorbia Paralias (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 56). 


E. umbella subquinquefida, bis terve bifida; foliis carnosis linearibus sursum 
imbricatis; involucellis orbiculatis concavis; capsulis glabris rugosis. 
Euphorbia Paralias: umbella subquinquefida, involucellis cordato-reniformibus , folis sursum 
imbricatis, Linn. Sp, pl. p. 657. n, 43. Jacqu. hort. Vind, I, p. 88. Tab. 188. Smith. 
FI. Brit, I, p. 516. n, 5. Host, synops. p. 263. v. 11. 
Tithymalus Paraliaos. Lobel, Observ. p. 191. Dodon, Pempt. p. 370. Dalech, Hist. Lugd. 
p. 1647. Joh. Bauh. Hist, Ill. p.675. Barrel. Hist, p. 7. n. 66. Tab. 886. Zannichel. 
p. 259. Tab, 40. 
Florentem Julio in crena mobili legi ad aquas gradatas; ín reliquo quo- 
que Littorali. 
Radix perennis, crasse fusiformis, spilhamalis, braehiata, alba, sublignescens. 
Ex ea praeter floriferum caulem aliquo! praeterea breviores pure foliosi, altero demum 
. anno umbellas daturi. Copiose turgent omnes lacte, simplicissimi, normales, pedales, 
eubitalesve, firmi, farcti, ‘teretes, glaberrimi, inferne salurate rubri et e delapsis 
foliis cicalrizali, inde sursum versus e viridi glaucescentes, foliisque dense undique 
obsili sursum imbricatis, oblongis, plus minus pollicaribus, carnosis, lineari-acu- 
tiusculis, supra planis, dorso convexis, sessilibus, glaberrimis, e viridi glaucescen- 
tibus, per aetatem subflavescentibus; imis semper, quam superiora, brevioribus, an- 
guslioribusque, gradatim sursum versus inerescentibus. Caulem umbella terminat 
erecio-patens, e glauco virore flavens, interdum quinquefida pentaphylla, saepe qua- 
drifida tantum, imo et non nisi trifida, radiis semper constans teretibus, glabris, bis, 
aut ler, rarius qualer bifidis. Imvolucri foliola quinque, quatuor, aut tria duntaxat, 
ovata, obtuse aculiuscula, integerrima, erecto-patula, reliquis foliis breviora, latiora 
lamen, caelerum similia. Involucella omnia diphylla, in sylvestri planta numquam 
cordata, aut ovalo-acuminala, sed foliolis constantia binis ampliuscule orbiculatis, 
concavo convexis, carnosis. Flores sessiles, praeter centralem umbellae masculum, 
omnes hermaphroditi et fertiles. Calyx subcampanulalus quadrifidus, e glauco virore 
lutescens, nudus, rugosulus, lacinulis limbi ciliatis, Corolla tetrapelala, petalis paten- 
tibus, supra gibbis, saturate flavis, obovato truncatis, retuso-bicornibus. Stamina suc- 
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cessive exserta, filamentis apice breviter bildis, antheris didymis flavis. Germen 
longe pedunculatum, exserlum, nutans, viride, nudum, globoso-triquetrum. J Styli 
tres bifidi, stigmatibus obtusis. Capsula globoso-tricocca, glabra rugosula, trilocu- 
laris, loculis monospermis. Semina ovata nuda, albido-luteola, 


Observ. Non recensui synonymum Scopoli, qui hoc sub nomine varictotem describit 
Euphorbiae Cyparissias passim obviam cum rubris involucellís, a Jacquinio exhibitam Tab, 435. 
Sed neque Halleri Titäymalum n, 1055, recepi, etsi Linnaeum citet. Tithymalus ille mihi verius 
Euphorbiam Gerardianam exprimere videtur; plantam scilicet, quae mo olim secundum omnem 
Rheni longitudinem in Hollandiam usque comitata est, — Fehlt im Herbar. 


965. Eupherbia Myrsinites (e Wulf. pl. rur. descr. pag. 59). 

E. umbella multifida, bis terve bifida; folis sessilibus carnosis lanceolatis, inte- 
gerrimis, sursum imbricatis; involucellis cordato-reniformibus; capsulis nudis. 

Euphorbia Myrsinites: umbella suboctofida, bifida, involucellis subovatis, foliis spatulatis paten- 
tibus cargosis mycronalis, margine scabris. Linn. Sp. pl p. 681, n. 56, Gerard, Gallopr. 
p. 54l, n. 14 Gouan, Fl, Monsp, p. 177. a, I7. Allion. El. Ped, L p. 280, n. 1056. 

Tithymalus Myrsinites, Matthiol, Comment, p, $39. male, Lobel, Obs, p. 192, Adv. p. 150. 
aliquantum melius. Clus. Hist, p. CLXXXIX, cum Lobelii figura, Joh. Bauh, Hist, IH, 
p.974. Tabern. Hist, p. 989 Dodon., Pempt, p, 399. Barrel, p.6. Icon. 1200. Non bene. 

Tergesti undique im collibus montibusque adsitis, Julio florens. Item 
utrinque ad trajectum Lisoncii, itinere ab Aquileja versus Monfalcon; sed nu- 
spiam frequentior, quam in Karscho, itinere ez Monfalcon per Santa Croce versus 
Prossecum, Duinum, Sestianam et Obzinam. Item intra Corneal et Schenosches, 
ut mirer diligentiam Scopolii effugisse. 

[lico vel eminus dignoscitur caulibus ex eadem radice usque decem caespilose 
enascenlibus, spilhamam, aul semialteram longis , erectis, (uisi ultima in aetate de- 
cumbant) teretibus, farctis, laevibus, basi quidem rubentibus, cicatrizalisque, inde 
nihilominus usque ad umbellam, una cum foliis, glaucis, seu albido-virentibus, um- 
bella contra terminali, quanta quanta est, parlibus scilicet omnibus, saturalissime 
flava, — Radix ei perennis, spithamalis, crassiuscula, subfusiformis, brachiata, fibrillis 
aucta, recta aut oblique etiam horizontalis, firmiter haerens, extus fuscescens, len- 
tissima, ac tandem sublignescens. Caules ex ea copiosi, pennam scriptoriam crassi, 
foliis fere a basi, ad umbellam terminalem usque, undique quidem sparsis, slipate 
tamen obsiti sursumque ut iu. EupAorbía Paralias imbricali, ita ut de caule prae 
foliorum multitudine videatur nihil, nisi quidem sub umbella, sub qua folia summa, 
sub acuto, aut eliam recto angulo a caule discedunt denique. Folia oblonga, unum 
semialterumve pollicem longa, duas tresve lata lineas, lineari- aut simpliciter lau- 
ceolata, obtuso fine cum prominente cuspidula integerrima , carnosa, supra plana, 
subtus convexa, sessilia, erecta, sursum subimbricata, glabra, nuda, laevia, glauca. 
Umbella unica terminalis, nec rami ulli, serius lamen ex axillis foliorum supremorun, 
radii simplices, semel bifidi floriferique, radiis umbellae principalis ipso etiam colore 
simillimi. Est ea erecto-patens, multifida, radiis octo, novem, decemve, saturate 
flavis, bis terve bifidis; involucro universali polyphyllo, foliolis sessilibus, latiusculis, 
contractius aut oblongius ovatis, integerrimis, tot quot radii, glabris, ex glauco 
virore flavicantibus; involucellis contra diphyllis, foliolis amplis, sessilibus, ex cor- 
data basi reniformibus, integerrimis, membranaceis, nec uli in ZupAh. Paralias carnosis, 
saturalissime flavis, quandoque etiam ex subcordata basi rotundato-subtrigonis, exti- 
mis subcordato-aculiusculis. Flores subsessiles, primarii mares, steriles, reliqui her- 
maphroditi fertiles, Calyx turbinato-campanulatus, semper quadrifidus, erectus, nudus, 
dilutius flavens, lacinulis limbi erectis, acutis, margine albo-cilialis. Corolla semper 
quadripetala, patens, petalis carnosis, saluratissime flavis, latiusculis, oblusissime 
lunato-bicornibus. Stamina copiosa albido-luteola, successive exserla, apice bifida, 
antheris gemellis rotundis, flavis. Germen exserlum, pedunculatum nutans, ovato- 
subtriquetrum, glabrum, Styli tres luteoli, breviter apice bifidi, stigmatibus obtu- 
siusculis. Capsula globoso-tricocca, glabra, trilocularis, loculis monospermis ; semi- 
nibus glabris ovatis. Lacle copioso turget planta omnis, 


Observ, Videtur mihi hane intellexisse Seguierius Veron, T. p. 154. n. 3. Tab, 3. f. t, 
Nil tamen decido, Videtur mihi etiam Scopolii Euphorbia Seguierii a Seguieriana planta diversa, 
Quid vero tum Allionius? qui utramque proponit, nempe et Euphorbiam Mrrsinitem L, et Euphor- 
biam Seguierii Scopolii ? Veronenses decidant, — Fehlt im Herbar, Pre 
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960. Euphorbia dendroides. 


E. umbella multifida, bis terque bifida; foliis obtuse lanceolatis integerrimis ; 
involucellis cordato-reniformibus; capsulis glabris; caule fruticoso. 
Euphorbia dendroides: umbella multifida dichotoma , inrolucellis subeordatis, primariis triphyllis, 
canle arboreo. Linn, Sp. pl p. 662. », 59. Gerard, Gallopr, p. 541. n. 21. Allion. 
Fl. Ped. I, p. 289. n. 1058 
Tithymalus dendroides, Matthiol. Comment. p. 540. cum non bona figura et nulla descriptione, 
Dalech. Hist. p. 1644, cum Matthiol, figura mala absque descriptione, Job, Hauh. III. 
p. 675. absque figura et illustratione, Barrel, Hist. Tab, $. Icon. 910. 
Dendroides, Ital. Titimalo arboreo. Lobel. Obs, p. 194, Adv, p. 152, melior, quam aliorum, 
nec tamen bona figura, 
Tithymalus Characias tertius, Dod on, Pempt, p, 368. cum Lobelii figura. 
Circa Faram in comitatu Goritiensi hanc quondam medio Maji 1761. inveni. 
Planta duos tresve alta pedes, copioso partibus omnibus scatens lacte. Radicem 
habet perennem crassam subfusiformem brachiatam, radiculis fibrillosis obseplam sub- 
lignescentem. Caulis digiti fere auricularis crassitudine, farctus, inferne subligne- 
scens, rubens, stigmatibus cadivorum foliorum cicatrizatus, caetera viridis, laevis, 
foliosus, valde ramosus, erectus. Folia obtuse lanceolata, subsessilia, inlegerrima, 
ora marginis extima revoluta, glabra, saturate supra, subtus contra pallidius viridia, 
rachi dorsi elevata, in exiguam apice cuspidulam prominente. Rami ex inferiorum 
foliorum axillis erecto-patentes, copiose foliosi et ipsi quoque apice umbelliferi, um- 
bellis, quam princeps, minoribus, multifidis tamen. Ex superiorum contra foliorum 
sub umbella principe axillis radii aphylli, simplices, bis aut ter bifidi, fere spitha- 
males, umbellam principem altitudine aequantes, ereclo-patentes, corymbosam plantae 
formam conciliant. Umbella princeps multifida, erecto-patens, radiis usque novem, 
longis, bis terque bifidis, involucro stipata polyphyllo, foliolis cum proportione iis 
caulis similibus, brevioribus tamen, scilicet oblongo-subovalis, aut et obtuse lan- 
ceolalis, integerrimis, glabris. Involucella ampla, diphylla, foliolis latissime cordato- 
reniformibus , integerrimis. Umbellae ramorum et ipsae multifidae bis bifidae, non- 
nullae pauperiores. Radii axillares sub umbella principe radiis umbellae principalis 
similes, Flores omnes subsessiles, hermaphroditi, ferliles, Calyx turbinato-campa- 
nulatus, quadrifidus, aquose luteolus, nudus, lacinulis margine ciliatis. Corolla quadri- 
pelala, petalis gibbis flavis semiorbicularibus, integris, reluso-sublunatis. Stamina co- 
piosa alba, successive exserla, apice brevissime bifida, antheris gemellis globosis 
flavis. Germen globoso-triquetrum nudum viride, exsertum, de pedunculo nutans, 
stylis tribus bifidis, stigmatibus obtusis. Capsula globoso-tricocca, nuda, ut micro- 
scopio velut pulvere adspersa, nec tamen vere verrucosa, trilocularis, loculis mono- 
spermis; seminibus ovalis, primum albidis, tum ceraceo-flavis, denique nigro -fuscis, 
glabris, nitentibus, hylo albo in apice. 


Observ. Accedit ad Euphorbiam Niceensem Allionii, a qua notis recensitis diversa, — 
Fehlt im Herbar, 


967. Euphorbia segetalis. 


E. umbella quingselida bis lerve bifida; foliis elongato-linearibus integerrimis ; 
involucellis late subcordatis; petalis lunato bicornibus; capsulis nudis. 

Euphorbia segetalis: umbella quinquefida dichotoma, involucellis cordatis acutis , foliis lineari- 
lanceolatis, ramis floriferis, Linn. 8p. pl. p. 657. n. &$. Jacqu, Fl. Austr, V. p. 25. 
Tab, 450. bene, Gerard, Gallopr. p. $38. n. 10, Gouan. Fl, Monsp, p. 175. . 9, Allion. 
Vl, Ped, 1, p. 286. n. 1085. 

Goritiae inter segetes, ubi etiam umbella septemfida, bis terve bifida. 

Planta annua, bispitbamalis plus minus, obscure virens, undique lactiflua, foliis 
illico distinguenda elongato linearibus, planis, integerrimis, rachi dorsi in exiguam 
cuspidulam exeuute, patentibus, fere bipollicaribus, duas lineas latis, bene a Jacquinio 
exhibitis. Radix gracilis, teres, vixdum pennae scriploriae crassitudine, alba, vage 
laxeque brachiata, fibrillis sparsim obsita. Caulis simplex, ejusdem circiter crassi- 
tudinis, teres, erectus, aul cerle ex decubilu ascendens, glaber, obscure viridis, 
basin versus aphyllus et cicatrizatus, caeterum copiose foliosus; foliis elongato-lineari- 
bus, undique sparsis, patentibus, glabris, obscure viridibus, subtus nonnihil palli- 
dioribus, integerrimis, planis, sessilibus, aut et in brevissimum velut petiolum decur- 
rentibus, nec amplexicaulibus, raehi dorsi eminente inque exiguam cuspidulam ullra 
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apicem prominente. Rami pure foliosi et simplices ex axillis foliorum quorumdam 
inferiorum, cauli cum proportione simillimi, per aetatem ennascuutur; ex axillis contra 
superiorum quorumdam foliorum, sub umbella terminali, radii. simplices et semel aut 
bis bifidi, aphylli, sed floriferi, Umbtella caulem terminat erecto-patens communiter 
quinquefida pentaphylla (tamen et seplemfidam possideo), radiis demum ad tres pol- 
lices et ultra elongatis, nudis, bis- terve bifidis. Folia involucri, caulinis breviora, 
oblongo-ovalia cum exigua in apice cuspidula, aul et subovato-lanceolata, caeterum 
plana, glabra, integerrima. Foliola involucellorum duo identidem ampla, late cor- 
diformia et acutiuscula, plana, integerrima, obscure viridia, ullima in aetale aliquan- 
tum flaventia, qualia circiter Jacquinius exhibuit, aut Scopolius in suo sic pulalo 
Thithymale Seguierii. Flores omnes subsessiles et fertiles. Calyx campaniformis 
quadrifidus, albido-luteolus, nudus. Corolla tetrapetala, pelalis flavis lunato-bicornibus, 
patentibus. Stamina de more apice brevissime bifida, an:heris flavis. Germen exser- 
lum, pedunculatum nutans, globoso-triquetrum, viride, nudum. Styli tres longiusculi 
bifidi, albido-luteoli, stigmatibus obtusis. Capsula globoso-tricocca , nuda, microsco- 
pice tantumodo rugosula, trilocularis, loculis monospermis; seminibus fusco-rufis 
evalis, nudis seu glabris, hylo albido terminatis, . 

Observ. Synonymum et figura Bocconi, quae Linnaeus in Amoenitatibus huc citat, alio 
pertinet, sed neque Títhymalus leptophyllus Matthioli ex Dalechampio ibidem citatus placet, utpote, 
ut ex figura apparet, planta perennis, Gouanus huc refert Títhymalum amygdaloidem  angusti- 


folium, at planta haec, umbellis multifidis etc, videtur Euphorbiae Esulae L, potius varietas; 
sic saltem Linnaeus in Mantissa altera. 


965. Euphorbia Peplus. 


E. umbella trifida, iterum ilerumque bifida; foliis obovatis integerrimis, peliolatis; 
involucellis obtuse subcordalis; petalis lunato-bicornibus. 

Euphorbia Peplus: umbella trida, dichotoma, involucellis ovatis, foliis integerrimis obovatis 
petiolatis, Lina, Sp. pl. p. 653. n. 31. Pollich. Palat, IE, p. 12. n, 455. Gouan, Fl. 
Monsp. p. 174. n. & Gerard, Gallopr. p. 536. n, 3. Schrank, Fl, Hav, I, p. 744. n. 732. 
Gorter, Fl. Belg. p. 133. n. 388. Allion, Fl, Ped. I, p, 283. n. 1033. 

Tihymalus foliis rotundis, stipulis floralibus «cordatis obtusis, petalis argute corniculatis, 
Haller, Hist, U. p. 9. n. 1019. 

Peplus, Fuchs, p. 603. Dodon, Pempt. p. 375. optime. Tabernaem, bene p, 993. 
Dalech, p. 1658. 

Tergesti undique copiosa, praeprimis retro Lasareto sporco. Leodii undi- 
que ad agrorum margines etc. Goritiae frequens. 

Radix annua gracilis, filiformis, albida, radiculis fibrillosis obsita. Caulis sim- 
plex, plus minus ramosus, quandoque vel ipso jam a radice, erectiusculus, teres, 
glaber, lineam fere crassus, dilute viridis, tandem rubens, foliis undique laxe sparsis 
obsitus obovatis, aut et rotunde subovatis, integerrimis, nudis, dilute virentibus, 
breviter tenerrimeque petiolatis, erecto-patentibus; inferioribus versus basin caulis 
ramorumque minoribus semper minoribusque. Umbella universalis trifida, triphylla, 
foliolis maguitudine et forma iis caulis ramorumque simillimis, vix lamen petiolatis, 
laudem reflexis; radiis umbellae universalis singulis ter quaterque aut et quinquies 
dichotomis diphyllis; foliolis obtusiuscule subcordatis sessilibus integris nudis, dilute 
ex flavo velut virentibus. Flores breviter pedicellati in dicholomiarum involucellorum- 
que axillis. Calyx nudus, monophyllus, dilute virens, inflatus, ovatus, quadridentatus. 
Corolla tetrapetala, petalis dilute ex flavo-virentibus, ex lunata basi argute bicornibus, 
corniculis longiusculis subulato-selaceis, Stamina de more copiosa, duodena circiter, 
successive ultra calycem exserta, alba, antheris didymis flavis. Germen peduncu- 
latum, ultra calycem exsertum, nudum, viride, globoso-subtriquetrum. Styli tres bifidi, 
albi, stigmatibus obtusis, Capsula nuda glabra, globoso-tricoeca, trilocularis, loculis 
monospermis ; seminibus oblongo-subovalis, obscure hexagonis, violaceo-cinerascentibus, 
nudis, lougiludinaliler seriebus foveolarum senis puuctalis. — Tola planta de more 
lactescil. vulnerala. 


969. Euphorbia falcata. 


E. umbella subquinquefida, iterum iterumque bifida; foliis involucroque uni- 
versali lanceolatis, inlegerrimis; involucelis oblique subfalcato - semicordiformibus 
molliter aristalis; capsulis ovato-subtriquetris. 
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Enphorbia falcata: umbella trifida dichotoma, involucellis eordato-subfalcatia acutis, foliis lau- 
ceolatis obtusiusculis, Linp, Sp. pl. p. 654. n. 32. Jacqu. Fl, Austr. II, p. 13. Tab, 121, 
Pollich, Palat, H, p. 14 n. 456. Allion. Fi, Ped, I. p. 284. n. 1034. 

Tithymalus annuus supinus, folio rotundiore acuminato, J. Raj, Hist, p, 87. 

Tithymalus annuus Lini folio acuto, Magn, bot, Monsp. p. 86. 

Pithyusa minor , subrotundis et acutis foliis, Barrel, p. 7. n. 58. Tab. 751. 

Pithyusa angustis acutisque Esulae foliis, Barrel, p. 7. n. 59. Tab, 752. 


Tithymalus foliis angustis, Zannichel, Hist, Lit. Venet. p. 260. n. 4. p. Tab. 199. male 
' cum Peplide confundit, 

Euphorbia peploides. G oua n. Fl, Moosp, p. 17k. n. 3. Allion, Fl, Ped, I. p. 283. v. 1031. 
Frequens Tergesti, frere incipit Majo et Junio. fn semen abit Julio. 
Planta annua lactiflua, duplicis varietatis; jam minor, ilico a radice in ramos 

duos tresve divaricata et decumbens; jam (ut Tergesti) ad unam, semialteramve 
elongata spithamam et erecta, primum caule simplice, dum per aelalem ex alis 
ramos altollat, Prior varietas fere semper umbella trifida, tum aliquoties dichotoma; 
altera. constanter umbella quinquefida, radiis cum tempore iterato- dichotomis; reli- 
quis in nolis, puta foliis, involucris, involucellis, floribus, pelalis, seminibus, ex 
asse utraeque conveniunt, Haec mihi ratio fuit mutandi caracteris principalis dicen- 
dique: umbella subquinquefida, pro trifida. — Radix filiformi-fusiformis, alba, radiculis 
obsepta fibrillosis, quinque sexve pollicum plus minus longitudine, vix lineam crassa. 
Caulis teres, nudus, viridis, quandoque basin versus rubescens, alias erectus, pro- 
cumbens alias, saltem cum tempore ramosus, ramis patentibus in varietate minore, 
in altiore ereclo-patentibus. Folia per omnem caulem copiosa, undique sat conferle 
sparsa, erecto-patentia, sessilia, lineari-lanceolata, basin versus angustiora, plana, 
nuda, integerrima, obscure viridia, apice acumine brevi molli aucta, sat tenera, sex 
septemve lineas longa, unam, aut fere semialteram lala. Umbella universalis, in 
varietate minore trifida triphylla; in variet. majore semper quinqueflda pentaphylla; 
foliolis involucri universalis semper simillimis reliquorum foliorum , nisi quod tantillo: 
ilis sint latiora. Radii umbellae universalis, uli et ramorum, ter, quater et quinquies 
dichotomi diphylli, foliolis respective amplis, obscure viridibus, sessilibus, reipsa 
ovato-aculis, cum tamen latus baseos alterum oblique amplius excurrat, jure subfal- 
cato-semicordiformia diei possunt; sunt ea ut plurimum integerrima, interdum tamen 
microscopice denliculata, apice semper excurrente in mollem velut aristulam, hinc 
acuminatissima. Flores in dicholomiis et involucellorum extimorum axillis sessiles. 
Calyx ovato-campanulatus iuflatus, quadrifidus, nudus, dilule virens. Corolla petalis 
quatuor palentibus, breviler lunato-bicornibus, flavis, demum rufo-fuscescentibus, 
corniculis brevibus albido-luteolis. Stamina de more, dum successive exserla, alba. 
Antherae didymae flavae. Germen pedunculatum exserlum, oblongo-ovatum subtri- 
quelrum, viride, nudum. Styli tres bifidi, breves, stigmatibus obtusiusculis. Capsula 
tandem fuscescens, ovala, tricocca, trilocularis, nuda, loculis monospermis, Semina 
subovata compresso-triquelra, nuda, landem fusca, sulcis transversis impressis pa- 


rallelis subundatis, trium ordinum. 

Observ, Ex minore varietate novam Gouanus et Allionius faciunt speciem, sub Peploidis 
nomine, Uterque Tournefortis synonymum , quod Jacquinius et Barrelierus Euphorbiae falcatae 
tribuunt, adduxit! Et tamen Allionius praeteroa faleatam, cum Jacquisii et Barrelierii synony- 
wis recenset! Barrelierüi figura 751. ab ea 184. uti ostendi, nihil differt nisi magnitudine etc, 
Gouanus perperam Barrelierii, figuram 752 ad segetalem L, adducit. Peplus minor Joh, Bauh, 
WE. p. 670. potest tandem ad falcatam L, citari, non tamen eadem Tabernaemontani, 


970. Euphorbia exigun. 
E. umbella trifida, bis terque bifida, involucellis lanceolalis; foliis linearibus 
integerrimis; capsulis glabris. 

Euphorbia exigua: umbella trifida dichotoma, involucellis lanceolatis, foliis linearibus, Linn, 
Sp. pl. p. 654. n. 34, Oeder, Fl. Dan Tab. 592. Curtis, Fl. Lond, Fasc, 41. Teb, 245. 
Huds. Fl. Angl, L p 208. n, 3. Lightfoot, Fl, Scot, I, p. 250. n. 2 Necker. Del. 
p. 211. n, 1,. Pollich. Palat, II, p, 14. n.457. Leers, FI, Herb, p, 112. v, 358, Schrank, 
Fl. Bav, I. p, 745. v. 733. Allion, Fl, Ped, I, p. 284. n. 1035. 

Tithymalus foliis linearibus, stipulis lanceolatis aristatis, Haller, hist, ll, p. 9. n. 1048. 

Inter Austriae segetes non rara. 

Planta annua, raro spithamam allingens, mullo saepe brevior. Radix gracilis, 
filiformis, radiculis parce sparsis librillosis obsita, obsolete albida. Caulis teres, nudus, 
pennae passerinae crassitudine, 4—5 aul sex pollicum, erectus, foliis undique obsitus, 
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jam simplicissimus, jam basi ramis binis, sibi similibus et fere aequalibus obval- 
latus, alias etiam sub umbella duntaxat ramulis lateralibus aliquot instructus, colore 
viridis, basin duntaxat versus rubens. Folia caulis ramorumque undique et co- 
piose sparsa, ereclo-palentia, sessilia, linearia, 4—5—6 lineas longa, unam lata, 
viridia, plama, integerrima, nuda, subtus nervo longiludinali percursa. Umbella uni- 
versalis in caule et ramis terminalis, erecto-patens, trifida tripbylla, foliis involucri 
universalis duplo quam radii brevioribus, lanceolatis, haud multo quam caulis 
folia latioribus. Radius umbellae universalis quisque bis terque dichotomus, invo- 
lucellis omnibus diphyllis, foliolis subovato-lanceolatis. Flores omnes fertiles sessiles. 
Calyx monophyllus, ventricoso-subcampaniformis, nudus, viridis, obtuse quadriden- 
latus, persistens. Corolla tetrapetala, dilute flavicans, petalis patentibus, suborbi- 
culatis, convexiusculis, lunato-bicornibus. Stamina complura successive ultra corol- 
lam exslantia, filamentis albis, filiformibus, antheris subrotundis didymis flavis. 
Germen pedicellatum exsertum nutans, flavo-virens, nudum, ovato-triquetrum. Styli 
tres semibifidi, dilule flavicantes, stigmatibus simplicibus. Capsula nuda ovata tricocca, 
trilocularis, loculis singulis monospermis; seminibus nudis subovatis, compresso-tri- 
quetris, fuscescentibus, halitu caesio obductis, foveolis inordinate confluentibus punctatis. 


971. Euphorbia Lathyris. 
E. umbella quadrifida, iterum iterumque bifida; foliis oppositis, obtuse lanceo- 
lalis, integerrimis, quadrifariam patentibus; iuvolucellis acute cordatis. 


Euphorbia Lathyris: umbella quadrifida dichotoma, foliis oppositis integerrimis, Linn. Sp. 
pl. p. 655. n. 36. Scopol, Fl Carn. IL T, l. p, 333. n. 571. Gerard, Gallopr. p. 536: 


n. $. Allion, FI Ped, I, p, 284. n. 1036. 
Tithymalus foliis ellipticis, stipulis umbellaribus quaternis, petalis bicornibus succiferis, Haller, 


Hist. ll. p, 7. n, 1044. 
Lathyris, Fuchs. Hist. p. 455. Tabernae m, p, 986. 

Versus summitatem montis Sancti supra Salcanum olim, mense Majo; tum 
alla Rocca dí Cormons, mense Junio, spontaneam inveni. 

Planta biennis, ad duos interdum el amplius exaltata pedes, radice firmalur 
alba fusiformi brachiata, radiculis fibrillisque stipata. Caulis ei digitum quandoque 
aurieularem crassus, teres, fistulosus, ut reliquae omnes parles laevis, nudus, satu- 
rale el obscure viridis, glauco superinduclus halitu et copioso lurgens lacte, foliisque 
per omuem altitudinem obsilus, salis quandoque slipalis, semper oppositis el fere 
quadrifariam palentibus, dum planta optimo in vigore est ; sunl ea duos el amplius 
interdum longa pollices, sessilia, lanceolata, integerrima, obtuso apice, rachi tamen 
dorsali in cuspidulam innocuam prominente, ejusdem eum caule, ul dictum, laevoris 
el coloris, latiuseula basin versus, quandoque lamen eliam angusliora el fere linearia. 
Apicem caulis umbella terminat magva, erecio-patens, ordinario quadrifida tetraphylla 
(rarius trifida, rarissime quinquefida), foliis involucri a caulinis reliquis nihilo diffe- 
renlibus, radiis contra ter qualerque el quinquies dichotomis et diphyllis; ixvolucellis 
his amplis, cordato-lanceolalis integris, ejusdem cum caule foliisque coloris et laevoris. 
Rami sub umbella terminali serius ex foliorum superiorum axillis aliquol, cum pro- 
portione cauli similes. Flores omnes hermaphroditi, in dicholomiarum involucel- 
lorumque axillis sessiles, majusculi; calyce plantae concolore ventricoso, monophyllo, 
subcampanulato quadrifido, nudo. Corolla tetrapetala, petalis supra luteis, patentibus, 
crassiusculis et gibbis, lunato-bicornibus, corniculis obtusis rolundatis. Stamina co- 
piosa, alba, successive exserta, antheris didymis, flavis. Germen pedunculalum exser- 
tum, globoso-triqueirum, nudum, viride, sulcis sex demum obscure rubris exaralum. 
Styli tres bifidi, stigmatibus obtusiusculis revolutis. Capsula globoso-lricocca, nuda, 
trilocularis, loculis monospermis. — Fehlt im Herbar. 


DODECAG YNIA. 


248. SEMIPERVIVUM 4. 
97%. Sempervivum arachnoideum. 


S. petalis ovalo-lanceolalis, subnudis; foliis filis araneosis intertextis. 


Sempervivum srachnoideum Linn, Sp. pl. p. 665. n. 7. Haller, Hist. Stirp, helv, Tom, I, 
p. 410. n, 9532. Seguier, Veron, Ill. p. 208, n. 3. Gerard. Fl, Gallopr, p. 429. n 2, 
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Abunde in rupibus circa Millestadium, in ipsa via supra influzum lacus, 
qua itur ad montem Culvariue, tum ad omnes muros et sara ante et post. Maltan 
pagum ultra Gmündt; adscendit in alpem Melbingensem usque ad casas primas etc. 
22. Julii 1773. 

Propagines globosae, parvae, dilule rubrae, sed filis araneosis albis obsitae. 
Folia lanceolata, tres qualuorque lineas longa et duos lata, quae in sphaerulam con- 
globata fuerunt, tandem erecto patent, filis araneosis reliculalim per apices diduclis 
jutertexta, supra infraque parumper convexiuscula, subnuda (vix enim villosa sunl) viridia, 
exlimis per oras, sallem initio, nonnihil ciliatis. Ex horum rosularum medio caulis 
elevatur tres quatuorve pollices altus simplex erectus, teres, subvillosulus, cyma ter- 
minali, foliis sparsis, lanceolalis sessilibus, ereclis, supra infraque parumper con- 
vexis, subvillosulis, dilute viridibus. Cyma trifida quadrifidave, floribus sessilibus. 
Calyx corolla duplo brevior, inferus 7—9—10—12-fidus subvillosulus. Petala 7—8— 
9—10, raro 12, basi subcohaerentia, ovalo-lanceolata, palentia, dilute rubra sed linea 
media longitudinali supra infraque videndam sature rubra, subnuda, nam raro subtus 
brevissimi quidam villuli conspiciuntur. Stamina rubra 12, calyce, sed non petalis 
longiora. Antherae flavae, lineis duabus nigris interslinclae, Germina, duodenis fere 
pauciora, et neclaria cum germinibus petalisque numero variant. — Fehlt im Herbar. 


973. Sempervivum hirtum. 


S. corollis hexapetalis, erecto-hiantibus, petalorum subtriquelrorum margiue 
apiceque lacero-cilialis. 

Sempervivum hirtum: foliis, caule, petalorumque apicibus histis. Linn, Sp. L p. 665, n, 5. 
Jaequ. Fl, Austr, I. p. 10. Tab, 12. Allion. Fl, Ped. ll. p, 175. n. 1938. Tab. 65. f. 1. 
Cotyledon altera secunda, Clus. Hist, p, LXIII, 

Quam plantam, figurae Jacquinii magnitudine, structura coloreque er 
asse similem, in montibus oltm Moedlingae Austriae adsitis, tum et copiose ad 
rupes prope Pillichgras et in monte Utoske Carnioliae; copiosissime rursum Mil- 
lestadii, ut et. supra murum cingentem hortum arcis Eberstein in Carinthia; 
denique et Leontís, supra muros itidem, inteneram. 

Eam, inquam, in Carinthiae Taureris, in Scheidekeralpe prope Heiligenbiut, 
in rupestribus ad Miltewald Tyrolis aliisque Carinthiae et Tyrolis alpibus, facie, 
parvitate, coloribus, longe a priore diversissimam reperi. Essentiales interim speciei 
caracteres cum in neutra differant, nec ego ab invicem separare easdem velim. 
Descriptionem tamen plantae, qualis excelsis in alpibus inveniri solet, adumbrabo: 

Radix perennis, teres, filiformi-subfusiformis, simplex, aul et plerumque bra- 
chiata, laevis, ex albo tandem rubescens, rosulas foliorum radicalium, primum globo- 
sas, tum stellatim patentes, plures quotannis, progerminat; e quibus altero dein anno 
caulis recla exsurgit, a tribus ad quinque pollices altus, pennae anserinae crassilu- 
dine, farctus, succosus, aquosissime ex albo luteove virens, teres, breviter villosulus, 
foliisque undique sparsis sursumque imbricatis et fere appressis obsitus, apice ter- 
minatus brevi, compacta et pauciflora cyma. Folia rosularum radicalium subovato- 
lanceolata, utrinque, magis tamen subtus, convexa, carnosa, succi plena, ut ut ulrin- 
que breviter villosula, tamen glabrorum instar nitenlia, aquose virentia, subtus nihi- 
lominus a medio ad apicem sanguineo-rubra. Caulina radicalibus duplo longiora; ex 
ovata basi lineari-lanceolala, sessilia, erecta, breviter villosula undique, caulem sur- 
sum versus imbricanlia, succosa, subtus convexa el aquose virescentia, a medio lamen 
ad apicem usque sanguineo-rubra, supra depresso-convexiuscula, aquose virescentia. 
Cyma terminalis brevis, compacta, radiis tribus, brevibus, bi- aut trifloris, floribus 
ex axilla bracteolae tereli-subulatae et aquose virentis, breviter pedunculalis el erectis. 
Calyx concavo-pelviformis sexparlitus, corolla plus quam duplo brevior, villosulus, 
segmentis ovalo lanceola.is aquose virescenlibus, apice nihilominus sublus sanguineo- 
rubris, Corolla sulphureo-flavens, erecto-hians, hexapetala, petalis lineari-subtriquetris, 
villosulis, supra canaliculatis, subtus longitudinaliter carinatis, margine apiceque 
lacero-ciliatis, Stamina duodecim, corollis breviora, subulata, alba, villosula, binis 
semper, iisque inaequalibus, basi petali cujusque infixis, minore paululum superiore. 
Antherae subrolundae, polline flavo. Germina sex erecta, in orbem posita, in conum 
connivenlia, albido-luleola, villosula, oblongo-cornuta, teretiuscula, basin versus non 
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nihil crassiora, in stylum attenuata, corollis breviora; stigmate simplice, truncato, 
extrorsum incurvo. Capsulae sex, oblongae, uniloculares, introrsum longitudinaliter 
dehiscentes, polyspermae, seminibus parvis rotundis. — Alpinam plantam (ut ut minus 
magnam) melius Allioni expressit; extra alpes in humilioribus locis Jacquinius exacte 
adumbravit. Nectaria lot, quot germina, quorum basi extrorsum adsita, squamulam 
subbifidam referunt exiguam *). — Fehlt im Herdar. 


CLASSIS XII. ICOSANDRIA. 
MONOGYNIA. 


249. CACTUS /. 
974. Cactus Opuntia, — Opuntia vulgaris Mill. 


C. caulibus decumbentibus, diffusis, articulatis, proliferis, articulis obovatis, 
succulentis, plano-compressis, sparsim subulato-spinosis, 

Cactus Opuntia: artieulato-prolifer laxus, articulis ovatis, spinis setaceis, Linn. Sp pl. p. 669. 
n. 16. Allion, Fl, Pedem, ll, p. 173. n. 1932. Host. Synops. p. 270. n. 1. 

Opuntia foliis ovatis compressis, spinis setaceis, Haller, Hist, H, p. 37. n. 1099. 

Opuntia vulgo herbariorum, Joh, Bauh. Hist I. p. 154. 

Prope urbem Fluminensem in mandriarum sepimentis lapideis. 

Radix perennans caules decumbentes diffundit e meris articulis constantes. Sunt 
articuli hi crassitudine digiti, oblongo-obovati, carnosi, succulenti, supra subtusque 
plano-compressi, virides, utrinque el margine copiosis foveolis scrobiculati, e quibus 
brevissimi fasciculi selularum albidarum, byssi quidem ad instar mollium, altamen 
rigidularum , fragilium et manui non sine punclurae dolore inhaerentium, exoriuntur. 
Praeter fasciculos hos setularum sparsas quoque per omnem articulorum superficiem 
videas spinas subulalo-selaceas, simplices, rigidas, rufescentes, Arliculi talismodi 
unus ex alterius apice, quin et margine quoque laterali per continuatam innovalionem 
iterum iterumque ennascuntur, ut inde denique stirps inordinate prolifero-ramosa 
exorialur. Germina infera, ex articulorum margine laterali hinc inde orta, sessilia, 
erecta, obovala, coloris rufo-ferruginei, apice hemisphaerico-concava, coronala calyce 
e squammis ovato-acutis, nudis, corolla duplo brevioribus, imbricato. Corolla flava 
magna polypelala, petalis oblongo-obovalis, exterioribus minoribus patulis, interiori- 
bus majoribus conniventibus. Stamina plurima calycina, flava, antheris concoloribus, 
oblongis. Stylus simplex flavicans, longior staminibus. Stigma subelliptoidico-capitatum. 
Bacca umbilicato-subpyriformis exasperata, unilocularis, polysperma. Odor nullus. 


250. PHILADELPHUS Z. 
975. Philadelphus coronarius. 


P. foliis oppositis, breviter petiolatis, late ovato-lanceolalis, serratis; floribus 
ermin alibus axillaribusque. 

Philadelphus coronarius: communis, foliis subdentatis, Linn, Sp. pl. p. 671. n. 1. Villars, 
Delph. Ill, P. I. p. 529. Allion, Fl, Pedem, I, p. 294. n, 1071. Haller, Hist. II, p. 37. 

Macr REN Clus, Hist, p. 55. 

Syringa flore albo. Joh, Bau b, Hist, I, P. II, p. 203. 

Syringa italica. Lobel. Observ. p. 540. 

Goritiae non (am rarus ín sepibus versus Prestau et dumetis. 

Frutex quatuor aut quinque pedum, ramosus, ramis obsequiosis, medulla fun- 
gosa farclis, extus e viridi magis magisque rubescentibus, tandem subcineraceis, 
glabris. Folia opposita, late ovato-lanceolata, glabra, serrata, supra saturate absque 
nitore, subtus aquose pallide virentia, nixa brevi el albo-villosulo petiolo. Flores ires, 
breviter pedunculati ramos terminant; praeterea et ex summorum foliorum una, alte- 


*) Sempervivum globiferum Wulf, in Jacqu, Fl, Austr. V. app. p. 50. t. &Q. ist 8. Wulfenii 
Hoppe ex Hoch. — Von dieser Art und S, montanum L., gleichfalls daselbst von Wulfen p. 50. 
t. $l. beschrieben und abgebildet, fehlt das Manuscript. 
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rave conjugalione axillares, solitarii, oppositi. Germen inferum subovalum, viride, 
nudum, coronatum calyce quadri- aut pentaphyllo, persistente, foliolis subcoriaceis, 
viridibus, ovato-acutis, corolla duplo brevioribus, Petala qualuor, aut quinque, magna, 
subrotunda, alba, patentia. Stamina copiosa, calycina, petalis duplo breviora, alba. 
Antherae dilute flaventes. Stylus unicus semiquadrifidus, aut semiquinquefidus , stigma- 
tibus simplicibus. Capsula ovata quadri- aut quinquelocularis, quadri- aut quinque- 
valvis, dissepimenlis contrariis nec parallelis; Semina oblonga, multa. Odor florum 
amoenus el potens. 


251. MYRTUS /. 
976. Myrtus communis (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 61). 


M. foliis oppositis, sessilibus, ovato-lanceolalis, glabris, lauriuis; pedunculis 
unifloris, axillaribus, oppositis, solitariis, aul binatis. 

Myrtus communis: italica, floribus solitariis, involucro diphyllo. Linn, Sp. pl, p, 673. ^. I. 
Gerard, Gallopr. p. 450. n, 1. Seopol, Fl. Cara. H. P. Ll, p, 341. o. Il. Atlion, Fl, 
Pedem. Hl, p. 137, n. 1791, Host, Synops. p, 270. u. L 

Myrtus vulgaris, Joh. Bauh, Hist, I, p. 510. Matthiol, Comment, p. 129. 

Circa Duinum ; etiam in Istria; frequens in insulis sinus Flanatici : Cherso, 
Osero, Arbe, Veglia. 

Arbor humanae plus minus altitudinis, copiose ramosa ramulosaque. Cortex 
recenlium ramorum obscure ruber ct glaber, balitu serius cinerascente obducitur. 
Folia opposita, sessilia, ovalo-lanceolata, acuta, integra, glabra, firma, laurina, pol- 
licem plus minus longa, quatuor quinqueve lineas medio ventre lata. Pedunculi florum 
axillares, vix longitudinem foliorum aequantes, erecto-patentes, communiter et ipsi 
oppositi, interdum alterni, solitarii, vidi tamen et habeo binos quavis ex opposita 
axilla enalos, uniflori, firmiusculi, e viridi rufescentes, glabri. Germen inferum, 
ovatum, nudum, viride, coronalum calyce vel in eadem arbore quadri- et quinque- 
phyllo, brevi, foliolis persistentibus, subcoriaceis, obtuse ovatis, viridibus, nudis. 
Corolla et ipsa quadri- aut pentapelala, petalis magnis, obovatis, albis, patentibus, 
cadivis. Stamina numerosissima, petalorum fere longitudine, haerentia annulo protu- 
beranti baseos internae calycis, alba, filiformia. Antherae parvae, subrotundae, didy- 
mae, luteae. Stylus longus, filiformis, albus. Stigma obtusum. Bacca breviter ovalis 
rufa, glabra, subtrilocularis, polysperma, seminibus reniformibus, dissepimente haeren- 
tibus. Odor florum gratus. 


252. PUNICA ZL. 
977. Punicea Granatum (e WwWf. pi. rar. descr. pag. 62). 


P, foliis oppositis, obtuse ovali-lanceolalis, integris, subsessilibus, nitentibus, 
caule arboreo; spinis ad ramulorum exorlum rectis. 

Punica Granatum: foliis lanceolatis, caule arboreo, Linn, Sp. pl. p. 676. n. 1 Scopol FI, 
Garn, IH, P, I, p, 341. n. 585. Gerard. Gallopr. p. 460, n, 1. Allion, Fl, Pedem, JI, p 140, 
n. 180%. Host. Synops, p. 271. n. 1. Villars, Delph, IH, P, L p. 530. ». 1. 

Punica spinosa foliis nitentibus ellipticis integerrimis, floribus sessilibus, Haller, Hist, H. 
p. 36. n. 1098. 

Punica Malus. Dalech, Hist. p. 303. 


Goritiae, Salcani, Duínt, Tergesti, Flumine. 


Arbor staturam hominis paullo excedens, trunco recto, brachii fere crassilu- 
dine, mulliplicato-ramosa, ramulis ullimis brevibus, cortice rubro, basi spina recla 
suffultis. Folia in iis opposita, subsessilia, oblonga, ovali-lanceolata, integra, plus 
minus acutiascula, aut obtusa, glabra, nitentia. Flores sparsi, magni, sessiles. Germen 
inferum, obovatum, coriacea, rubra, glabra epidermide, coronatum calyce penta- 
hexa- aul heplaphylio, persistente, foliolis acute triangulis, coriaceis, glabris, extus 
rubris, patentibus. Corolla magna, erecto-palens, petalis ruberrimis, calycinis, ro- 
tundato-obovatis, integris, quam calycini dentes longioribus. Stamina plurima caly- 
cima, rubra, subulata, antheris ovatis albidis. Stylus crassus, simplex, slaminum 
longitudine, ruber. Stigma capitatum subvirescens. Pomum rotundum pericarpio co- 
riaceo, rubro, glabro, multiloculari, continente singulis iu loculis granum rubrum 
angulalo-rotundum , acilulum , aul dulce. 
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2533. PRUNUS Z. 
975. Prunus Laurocerasus (e Wulf. pl. rar. descr. pig. 63). 


P. floribus racemosis; foliis laurinis sempervirentibus oblongo-ovilibus, laxe 
serrulatis, subtus glandulosis. 


Prunus Laurocerasus: floribus racemosis, foliis sempervirentibus, dorso biglandulosis, Linn, 
Sp. pl. 678, n, 5. 
Lauro-Cerasus, lus, Hist I. p. 4. 
Goritiae prope synagogam Judaeorum, vulgo Ghetlo, tum et in Braida Ca- 
pucinorum , copiosissime vero ín horto olim Comitis Rabatta; floret in fine Aprilis. 


Frutex perennans, in arborem denique plus quam decempedalem abiens, copiose 
ramosam, trunco est firmo, recto, cortice ex virore fuscesceule obduclo, ramis erecto- 
patentibus, viridibus, glabris, Folia per ramos laxe alternantia, plus minus tripolli- 
caria, pollicem lata, oblongo-ovalia, aul et ovali-lanceolata, plana, crassa, firma, 
laurina, perennantia, glabra, supra saturate viridia et nilentia, subtus pallide e flavo 
virentia, nervosa, opaca, per oras laxe serrulata, brevi erassoque petiolo nixa, foveolis 
glanduliferis iuferne ad coslam ternis, quateruis, rarius quinis, fere tamen semper, 
quam duabus, pluribus notato. Racemi [florales magni, elegantes, singuli ex sin- 
gulis annolinorum foliorum axillis erecti, copiose et stipale floribus obsiti. Flos quis- 
que breviter et crasse pedunculatus. Calyx campanulatus, obtuse quinquangulus, cras- 
siusculus, albidus, subrugosus, nudus, apice quinquedenlatus, denticulis parvis, re- 
flexis, Corolla pentapelala, petalis niveis, suborbiculatis, inlegris, concavis, brevis- 
simo unguiculo calyce haerentibus, patentibus, subreflexis, cadivis. Filamenta caly- 
eina, corollis longiora, patentia, subulata, alba, plurima. Antherae subrolundae, 
didymae, polline albo. Germen in calyce inflato sessile, subrotundum, viride, laeve. 
Stylus teres crassiusculus erectus albus, staminum longitudine. Stigma obtusum, 
planiusculum, lutescens. Drupa ovata nigra, nuda, pulposo succulenta; nuce oblongo- 
ovata, breviter acuminata, Odor nullus. 


9790. Prunus avium., 


Prunus avium: umbellis florum sessilibus foliis petiolatis, ovato-lanecolatis serratis condapli- 


eatis, subtus pubescentibus, Livn, Sp, pl. p. 680. n. 10. Pollich. Palat, ll. p, 28, n. 468. 
Roth, Fi, Germ. 11, P. I p. 540. 


Prunus Cerasus, Scopol, Fl, Carn, 1I. T, I, p. 343. n. 587. 
Cerasus foliis ovata-lanceolatis, serratis, inferne subhirsutis, mucrone producto. Haller, Hist, 
Hist, LI, p. 28. n. 1082. 
Mense Aprili floret Klagenfurti in sylvis auf dem Zwansigerberg ; alibique 


ut auf dem Kreuzberg gegen die Fladuis; item in sepibus. Perinde et Labact in 
Corniolia in Comitatu Goritiensi eliam citius, minime rara. 


Arbor alta, recta, cortice cinereo-albescente. Florum umbellae frequentes, per 
ramos sparsae, sessiles, 3—4- et 5-florae, ex centro gemmarum, in orbem patenlium; 
foliolis gemmarum serie triplice imbricatis, subovatis, concavo-convexis, exterioribus 
brevioribus, obtusioribus,, integris, subscariosis, laevibus, extus e rubro brunescen- 
tibus; interioribus majoribus, viridibus, crenatis, supra pubentibus. Flores longe 
pedunculati, pedunculis singulis basi bracteola brevi angusta gemmam haud excedente, 
lanceolata, serrata, viridi instructis, caeterum nudis teretibus, laevibus. Calyx viridis, 
nudus monophyllus, profunde quinquefidus, laciniis oblongo-subovatis integris, obtu- 
sis, concavis, demum reflexis, denique cadivis. Corolla penlapelala, alba, petalis 
magnis integris subrotundis, concavis, patentibus, brevissimo unguiculo calyci insertis ; 
neclario parvo umbilicalo ex rubro ferruginescenle, tamquam macula paulo supra 
unguiculum notatis. Stamina vicenis plura, corollis paulo breviora, calyci inserta, 
filamentis rectis filiformibus albis, antheris subrotundis flavis. Germen superum, 
iu fundo tubi calycini, viride, rotundum, glabrum. Stylus staminum altitudine, fili- 
formis, viridi-flavicaus, nudus. Stigma orbiculare tumidiusculum, viridi-flavescens, 
umbilicatum. Drupa globosa, rubra sive et nigra, laevis, nilens. Nux subglobosa, 
sulura lanlisper elevata. Folia et ipsa, suis e gemmis, a superioribus haud dissi- 
milibus, quinque aut sex, eaque petiolata, ovalo-lauceolala, acuta, biserrata, cou- 
duplicala, supra glabra, subtus pilis albidis mollibus longiusculis, demum cadivis 
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pubescentia, petiolo rubro, supra canaliculato, glandula una, aul et duabus, ad inser- 
tionem folii et ipsa rubra et umbilicata, notato. Stipula petiolo cuivis ad basin adjecta 
intra gemmam , eadem brevior, trifida, laciniis lateralibus brevioribus lanceolatis, in- 
tegris , intermedia majore ovato-lanceolata, serrulata. 


PENTAG Y NIA. 


254. MESPILUS Z. 


980. Mespilus Chamaemespilus. — Sorbus Chamaemespilus 
Crantz. 
M. inermis, foliis ovalibus serratis glabris; floribus capitatis, bracteis deciduis 
linearibus. 
Mespilus Chamaemespilus, Linn. Sp, pl, p. 685. n, 6. 


In summis fere fugis alplum Ovir. Copiosissime initio Julii 1775 ubi ez 
Grünpichel, alpe styriaca versus Fladnis, descenditur ad Pirkerhütten aut Dirhütten. 


Arbuscula humilis. Rami annotini seu superioris anni in apice recentes bre- 
vesque proferunt ramos, virides, ex pube tomenlosulos teretes, verrucis parvis argilla- 
ceis consitos et foliosos, apice corymbosos. Folia ovalia utrinque glabra, supra nigro- 
virentia nitidula, subtus pallidiora, oris serratis, breviter petiolata, petiolo basi sti- 
pula utrinque solitaria, integra, lineari, acula aucto, Corymbus florifer terminalis, intra 
folia demersus velut et absconditus, compositus est ex aliis corymbulis, tri- aut 
quadrifloris, Lotus valde humilis, pedunculis corymbulorum teretibus tomentosis. Flores 
in eorymbulis brevissime pedicellati, subsessiles. Bracteae lineares rubrae, albo-tomen- 
tosae, floribus aliquantum altiores, deciduas. Germen inferum subrotundum, coriaceum, 
tomentosum initio, tum glabrum. Calyx superus, supra germen sessilis, quinqueden- 
ticulatus, lacinulis corolla duplo brevioribus, supra albo-lomentosis. Corolla rubra, 
petalis supra subalbentibus quinque obovatis, in unguem velut decurrentibus, integris, 
subtus subpubentibus, calyce duplo longioribus. Stamina calycina multa, pelalorum 
fere longitudine, subulata, in calyce fructum eoronante et connivente permanentia, 
rubra. Antherae subrotundae biloeulares, polliue flavo. Stylus unus, usque ad medium 
bifidus, rubescens. Stigmata capitata. Fructus subrotundus bilocularis, dissepimento co- 
riaceo separalus, baccam facit denique nigram. Semina bina, quorum alterum saepe 
abortit et tum fructus velut unilocularis monospermus; vestigium tameu loculi alterius 
imo et seminis apparet, licet dissepimentum appressum sil parieli allero fructus, 
ob semen fertile incrassescens. 


Observ, Bene observavit Jacquinius arbusculam hane melius Crataegis, quam Mespilis 
adnumerari, digyna enim est, sed male ei tribuit fructum unilocularem , cum bilocularis sit, 


255. SPIRAEA Z. 


981. Spiraea salicifolia. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. HI. p. 5.) 
S. foliis lanceolatis obtusis, serratis, nudis; floribus duplicato-racemosis. 
Spiraea salicifolia, Linn, Sp, pl, p. 700. n. 1. 

Copiosissima in der Glednís inter Gurk et Weissberg, sub sepibus ad viam 
utrinque. 

Frutex hominis altitudine et altior, ramosus, ereclus, caulibus rufis, nudis, 
foliis undique sparsis vestitus, Folia subsessilia lanceolata, serrata, nuda, subtus albi- 
diora. Pedunculi apicem versus axillares, breves, duplicato-racemosi , racemulis sub- 
corymbosis. Flores singuli brevissime pedicellati. Calyx inferus pelviformis nudus, 
limbo quinquepartito, foliolis ovatis integris patentibus. Corolla pentapetala calyce 
duplo major; petala integra ovata rotundata, dilute rubra, tandem rubello-albida, pa- 
tentissima, Stamina plurima, fauci calycis insidentia, corollis ipsis duplo longiora, 
staminibus albo-rubellis. Antherae parvae rubellae. Germen ovatum ex capsulis 
quinque pluribus compositum, rubrum. Styli simplices, tot quot capsulae, longitudine 
corollarum, albido-rubelli. Stigmata simplicia. Semina plura. — Fehlt im Herbar. 
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POLYGYNIA. 


956. ROSA Z. 


952. Rosa spinosissima (e luf. pl. rar. descr. p. 65). — Rosa 
pimpinellifolia DC. 


R. germinibus subrotundis glabris; caule, petiolis, pedunculisque spinulis rectis 
undique obsilis; calycibus indivisis; foliis subovatis serratis, utrinque glabris. 

Rosa spinosissima: germinibus ovatis glabris, pedunculo, caule petiolisque aculeatissimis, 
Linn. Sp. pl. p. 705. n. 14. Oeder. Fl, Dan, Tab. 398. Roth. Fl. Germ, II, P, I, p. 555. 
Scopol, Fl, Carn, 1I, Tom. I. p, 353. n. 606. Lumnis, Fl, Pos. p, 201 Pollich. Palat. 
ll, p. 53. n. 487. 

Rosa spinis rectis, confertis, foliis novenis, glabris, pomis et petiolis subspinosis, Haller, 
Hist, IE p. 40. v, 1106. 

Rosa campestris odorato flore, Cilus, Hist, p. 116. 

Rosa dunensis species nona, Dodon, Pempt. p. 187. 

Rosa pumila spinosissima foliis Pimpinellae glabris, flore albo. Joh, Bauh, Hist. H, p. 40. 

In sylvis Carnioliae montanis Idriensibus; frequens in montanis circa 
Viennam , etiam in sylvis montanis, quantum memini, Prazensibus. 

Fruticulus humilis, sesquipedalis, in ramos dilfusus similis Rosae alpinae. 
Caulis gracilis, lignescens, e viride obscure ruber, una cum ramis conferle undique 
obsitus, non aculeis incurvis, sed spinulis acicularibus rectis, rigidulis, inaequalibus, 
horizontalibus, normaliter cauli insistentibus. Folia imparipinnala, jugis tribus qua- 
tuorve cum impare, jam minora, alias majora, rotundala, ovala, sive et ovalia, 
plerumque obtusa, sessilia, serrata, utrinque glabra, supra laete viridia, subtus pal- 
lidiora. Petiolus seu communis pinnarum axis spinulis, quam in caule minoribus 
paucioribusque, rectis tamen et magnam serius parlem cadivis obsilus, basi stipula 
foliacea oblonga bifida alatus; segmentis ovato-lanceolatis serrulatis, aut et glandu- 
loso-ciliatis, Flores solitarii, pedunculo, parcius quam caulis, spinuloso, spinulis per 
aelatem deciduis, ut serius glaber inveniatur. Germen primum subovatum, serius ro- 
tundatum et subglobosum, glabrum, maturitate nigrum. Calycis segmenta ovato-lan- 
ceolata, caudata, indivisa, quandoque uno alterove foliolo angustissimo appendiculato, 
ut tamen pinnatum haud dici mereatur. Petala obcordala, alba, centrum versus aquose 
Davicanlia. Stamina copiosa alba, antheris flavis. Stigmata sub apice albo-villosa. 
Odor gratus. 


953. Rosa alpina, 


R. germinibus ovato-oblongis glabris; pedunculis glanduloso-hispidis; caule pe- 
tiolisque inermibus; calycibus indivisis; foliis oblongo ovatis, biserratis, glabris. 
Rosa alpina: germinibus ovatis, pedunculis subhispidis, caule inermi. Linn. Sp. pl. p. 703. 
n, l. Roth Fl, Germ, I, P, I, p. 59. Villars, Delph. Iit. P, L p. 552, n, 9. Jacqu, 
Fl, Austr, Hl, p. 43, T, 279. 
Rosa inermis, foliis septenis glabris, calycis segmentis indivisis. Haller, Hist, I, p. 41. ». 1107. 
Idem Opuse, p. 218. n. 27. 
Rosa rubello flore parvo simplice, non spinosa, Joh. Bauh, Hist. II, p. 39. 

Klagenfurti in sylvis montanis in der Sattnis. Circa Ternovam Comitatus 
Goritiensis consimilibus locis. In sylvis montis Utoske prope Pilichgras Cur- 
nioliae ; in sylvis rupestribus Prazensibus, in monte Slivinsa juxta lacum Zirch- 
nisensem, Junio etc. 


Frutex humilis, duorum Iriumve pedem, ex caule vetere, calamum scriptorium 
crasso, lignescente, alro rubente, glabro, ramos annuos agens diffusos, subdecumbentes 
el e decubitu assurgenles, inermes, e viridi serius rubros, nullis sive aculeis, sive 
spinis, aut viscidis glandulosisque villis obsitos. Folia alterna , imparipinnala, jugis 
in eadem planla tribus qualuorque cum impare, sessilia, aul brevissime petiolata, 
oblonga , ovato-acuta, bisserrala, serraturae scilicet denlibus et ipsis serralis, ulrin- 
que glabra, supra laete viridia, subtus aquosiora. Pelioli seu axes pinnarum com- 
munes glabri, basi stipula foliacea viridi oblonga bifida alati, segmentis lanceolatis 
divergentibus, glanduloso-ciliatis. Flores solitarii, amoene redolentes, pedunculo rubro 
glandulis stipitatis hispido. Germen oblongo-ovatum, in fruclu rubrum, glabrum, 
nitens. Calycis segmenta elongata, indivisa, ovalo-acuta, longiuscule caudata, cau- 
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dula oblongo-spatulata, coriacea, extus e viridi rubentia, glabra supra margineque 
albo-tomentosula. Petala corollae obtuse obcordata, jam saturatius jam dilutius rubra. 


Stamina calycina numerosa alba cum antheris flavis. Stigmata albo-villosa. 

Observ, "Variat Rosa haec interdum, nisi ex varietate hac quis Hosam pyrenaícam Gouani 
Observ, p. 31, Tab, 19. facere velit, Talem varietatem in monte Slivinza admodum copiosam inveni. 
Hujus caulis infimus anaotinus atro-rubens spinulis gracilibus rectis rigidis deflexis, nec aculeis 
recurvis, obsitus fuit; rami annui inermes; petioli communes pinnarum hispido-glandulosi; sti- 
pulae margine toto hispido-glandulosae; peduneuli hispido-glandulosi; germina spinulis rectis gra- 
eilibus undique obsita; calycum segmenta per oras hispido-glandulosa, Nonne haec eadem varietas 
sit Schrankii in Flora bavarica, Braunii in Flora Salisburgensi et Retzii in Observ, Lil p. 32. 
v, 58, Rosa alpina? 


984. Rosa glaucescens (e lWulf. pl. rar. descr. p. 66). — Rosa 
rubrifolia Vill. 


R. germinibus globosis glabris; pedunculis calycibusque indivisis hispido-glan- 
dulosis; caule petiolisque aculeatis; foliis ovato-aculis serratis, utrinque glabris. 

Rosam hanc, nisi peculiaris rudiginosae sit varietas, descriptam nuspiam scio. 
Quoties in valle Malnizensi, Taurerum conscensurus cognominem, fueram; fui vero 
diversis Julio Augustoque annis pluries, semper frulela inter in sepibus secus viam, 
immutatam inveni. Curiose itaque, quibus ab aliis differre videbatur, adnotavi cha- 
racleres. — Caninae, rubiginosae ad iustar Rosae, ad quinque sexve usque pedes, in 
sepibus frutex adscendit ramosissimus; caule ramisque est lignescentibus, e viridi 
tandem obscure rubris halituque persaepe glaucescente oblitis, de se glabris laevi- 
busque, recurvis tamen durisque aculeis, rariler sparsis, aut et substipularibus 
obsitis. Folia impari-pinnata, jugis partim binis, partim trinis cum impare, sub- 
sessilia, firmiuscula, oblongo-ovata, utrinque glabra, simpliciter per oras serrata, serra 
dentibus in carlilagineam, brevem duramque cuspidem dicam? an spiculam? abeun- 
libus. Semper ea obscure absque nitore viridia supra vidi, subtus aquose virentia, 
ac cum lempore halitu velut e rubro glaucescente oblita, numquam ferruginea instrala 
rubigine, glandulisve obsita viscidis, Petiolus sive communis pinnarum axis aculeis, 
quam in caule, minus validis laxe exasperatus, caeterum glaber, e viridi rubescens, 
glauco-pruinatus, basi stipula alatus foliacea oblonga, viridi, serius rubescente, bifida, 
segmentis late lanceolatis, divergentibus, communiter integerrimis, aut parce modo 
serrulatis, numquam glanduloso-cilialis. Flores suaveolentes, ad caulis ramorumque 
apicem communiter plures, duo, tres, qualuorve et amplius, pedunculati, basi foliolis 
aliquot lanceolatis integris involucrati; pedunculo e viridi rubro, glandulis stipitalis 
hispido, serius plus minus glabrescente, Germen inferum globosum glabrum, non- 
numquam basi glandulis paucis stipijatis hispidum. Bacca landem glabra, globosa, 
obscure rubra et ex rubro alro-rubente. Calycis segmenta ovalo-acula, coriacea, 
longe-caudata, semper indivisa, dorso fusco-rubentia hispidoque glandulosa, supra 
marginibusque albo-tomentosa. Petala corollae quinque, obtuse obcordata, rubro- 
incarnata, centrum versus albenlia. Stamina calycina copiosissima, alba, antheris 


flavis. Stigmata brevia, albo-villosula. 
Observ, Odorata folia an sint, iuquirere neglexi. 


955. Rosa canina, 


Rosa germinibus oblongo-ovalis, peduneulisque glabris; caule peliolisque acu- 

leatis; calycibus alternatim pinnalis; foliis utrinque glabris, inodoris. 
Rosa canina : germinibus ovatis pedunculisque glabris, caule petiolisque aculeatis. Linn. 
Sp. pL p, 70&. n. 10. Oeder, Fl, Dan, Tab, 555. Roth, Fl, Germ, H, P. L, p. 560. Pol- 


li ch, Palat. IL. p. 52. n, A86. Scopol, Fi, Carn. H, T. L p. 332, n 6.4, Lumniser 
p. 08. Villars, Delph, HII, P, 1. p. 546, 


Rosa spinis aduncis, foliis septenis, calycibus tomentosis , segmentis pinnatis et semipinnatis, 
tubis brevissimis, Haller, Hist. IE, p. 38. n, [10L, 

Rosa canina, Do don, Pempt, p.. 187. v, 6. 

Rosa sylvestris alba cum rubore, folio glabro, Joh, Bauh, Hist, II. p. 43, 


Nuspiam non in dumetís, sepibus juxta vias etc. Goritiue, Labaci, klagenfurti. 
Frutex e decubitu ad quinque sexve pedes adscendens, ramosus, diffusus. Caulis 
ramique laeves, e viridi rubentes, aculeis recurvis rubentibus obsiti, Folia impari- 
pinnata, jugis binis lernisve cum impare, ovata, serrata, utrinque glabra, subses- 
silia, supra laele viridia, sublus aquosiora et quandoque rachi nervisque exilissinis 
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aculeis adspersa, serralurae denlibus rubentibus, exteriora de more iuferioribus majora, 
nullis odoralis. Petiolus, sive axis pinnarum communis, glaber, sulco superne excisus, 
subtus aculeis, quam in caule minoribus, adspersus, basi stipula foliacea oblonga 
viridi, serius rubra, bifida alatus, segmentis lanceolalis, serruialis, divergentibus. 
Flores communiter solitarii, tamen non infrequenter et duo tres, quinqueve simul, 
eodem e puncto, atque tum foliolis aliquot lanceolatis subinvolucrali, singuli pedun- 
eulati; pedunculo communiler glabro, inermi, quandoque lamen et spinulis teneris 
reclis, rigidiusculis (uti in monte Slivinza, ubi plerumque et flores corymbosos in- 
veni), rarius spinularum loco, glandulis viscidis slipitalis, obsito. Germina oblongo- 
ovala, infera, in fructu saturate rubra, glabra, nilenlia, rarius basi spinulis glan- 
dulisve stipilatis aliquot adspersa, Calyx coriaceus in segmenta quinque ovato-lan- 
ceolala caudataque, glabra, ad oras tomentosula, tribus alternis pinnatis, semipinna- 
tisve, alternis binis indivisis, seclus. Pelala corollae quinque, obtuse obcordata, 
dilute rubro-incarnata, centrum versus alba, cum tempore penitus alba, suaveolentia. 
Stamina numerosa alba, cum antheris flavis. Stigmata humilia absque stylis flavi- 
canlia, pubescentia. . 


986. Rosa collina. ; 


R. germinibus ovatis pedunculisque glabris, subhispidis, caule cum villosis 
petiolis aculeatis; calycibus pinnalifidis; foliis subtus rachi nervisque pubenlibus. 
Rosa collina. Jacquv, Fl, Austr, H, p. 58. n, 197. 
Rosa collina, germinibus ovatis subglabris, pedunculis petiolisque glanduloso-hirsutis, caule 
aculeato, Host, Synops. p. 280. n. 5. 
Mazima hanc in copía legi 16. Junii 1762 in monte Slivinza, prope lacum 
Zirchnis. 
Frutex Rosa canina minor, in ramos divisus, caule surrecto, lignescente, glabro, 
e viridi magis magisque obscure rubente, aculeis lente recurvis, persaepe ad pelio- 
lorum stipulas oppositis, obsito. Folia imparipivnata, jugis binis, aut et trinis, cum 
impare, subsessilia, ovala, serrala, supra obscure viridia, glabra, subtus pallide et 
aquose virentia, rachi nervisque villosa aut pubenlia. Eorum peliolus, sive axis 
pinnarum communis, villosus paucisque, quam in caule minoribus, aculeis obsilus, 
intermixlis inter villos glandulis viscidis, breviter slipilalis. Stipulae oblongae, mem- 
branaceae, lanceolatae, margine glandulis subsessilibus velut ciliatae. Flores solilarii 
e pedunculo caulibus concolore, glabro, interdum glandulis stipilatis hispido. Germen 
ovalum glabrum, interdum basin versus glandulis stipitalis hispidulum, Calyx in 
quinque segmenta partitus oblongo-ovalia, caudata, allernis pinnatifidis, binis indi- 
. visis, omnibus glabris, nec nisi margine tomentosulis et ex glandulis velut hispidis. 
Petala corollae quinque emarginalo-obcordala, rubro-incarnata, centrum versus alba, 
suaveolenlia. Stamina numerosa, cum antheris flavenlia. Sligmala parva, albo-villosa. 


Observ. Praecipua, qua a congeneribus Rosis distinguitur, nota haec est, quod petioli et 
rachis foliorum nervique subtus villis undique obsita sint, Germen ut plurimum glabrum est et 
rubrum dum maturuit, rarius basin versus ex glandulis stipitatis subhispidum, ldem de pedunculo 
intellige, — Fehlt im Herbar, 


987. Rosa villosa (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 67). — Rosa pomi- 
fera Herm. 


R. germinibus globosis spinosis; pedunculis hispido-glandulosis; caule aculeato; 
petiolis villosis, hispido-glandulosis aculealisque; calycibus subindivisis; foliis villosis. 
Rosa villosa: germinibus globosis aculeatis, pedunculis hispidis, caule aculeis sparsis, petiolis 
aeuleatis, foliis tomentosis, Linn. Sp. pl. p. 704. n. 6. Roth, Fl, Germ, H. P, I. p. 556. 
Pollich, Palat, ll. p. 49 n. 438, Villars. Delph, III, P, I. p. 55l. n. 8. 
Rosa spinis rectis, foliis quinis tomentosis, pinnis rotundis spinosis, Haller, Hist. H, p. 40. 
n, 110 
Rosa nn spinoso, folio hirsuto, Joh, Bauh. Hist. ll. p. 38 
In dumetis frutices inter, zu Sagris und Döllach in Gross- Kirchheim, Julio. 
Frutex ad tres quatuorve adscendens pedes. Caulis inferus annolinus duas crassus 
lineas, lignescens, teres, obscure ruber, glaber, aculeis validis, recta subdeflexis, per 
intervalla suboppositis obsitus, annuos profert ramos sibi cum proportione similes, 
quaquaversum diffusos. Folia alterna per intervalla ordinata impari-pinnata, jugis ut 
plurimum tribus cum impare, brevissime petiolata, oblongo-ovalia, quam in conge- 
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neribus majora, crassiuscula, duplicato-serrata, utrinque villosa et ob villos obsolete 
velut incano-virentia. Communis eorumdem axis seu petiolus villosulus simul et 
glandulis slipitatis hispidus aculeisque, quam in caule minoribus, sparsim obsitus, 
basi stipula oblonga foliacea, bifida et ipsa villosa, latiuscule alatus, segmentis lan- 
ceolatis per oras glandulis stipitatis ciliatis, Flores solitarii. Pedunculus conferte undi- 
que glandulis stipitatis hispidus. Germen globosum spinis duris reclis undique obsi- 
tum, ex eo demum bacca saturate rubra spinosissima Mespili fere magnitudine. Calyx 
superus, in quinque segmenta partitus coriacea, ovato-lanceolala , longiuscule caudala, 
indivisa, uno alterove interdum foliolo laterali brevi angustoque appendieulato, aut si 
malis subpinnato, omuibus dorso margineque glandulis substipitatis hispidulis. Petala 
corollae quinque rubra, emarginato obcordala, grate olenlia. Stamina plurima alba, 
flavo-antherifera. Stigmata albo-villosula. 


988. Rosa arvensis. 


R. germinibus subglobosis pedunculisque glabris; caule decumbente petiolisque 
aculealis; calycibus semipinnatis; foliis ovato-aculis, serratis, glabris. 

Rosa arvensis: germinibus globosis pedunculisque glabris, caule petiolisque aculeatis, floribus 
eymosis, Linn, Mant, H, p. 245. Roth, Fl, Germ, 11. P, 1. p. 554. absque Oederi figura 
T. 398. quae spinosissima Linnaei. 

Rosa herporrhodon, Ehrh, Beitr, II, p. 7l. 

Rosa sylvestris, Pollich, Palat. IL p. 51. n, 485 

Rosa candida : ramis diffusis et stolonum similibus, Scopol, Fl. Carn, II, Tom, I p. 354. 

Rosa sylvestris, folio glabro, flore plane albo, Joh. Bauh, Hist, II, p. 44. 

Rosa spinis recurvis , foliis glabris septenis, calycibus tomentosis, segmentis subpinnatis, tubis 
longis barbatis, Haller. Hist, Il, p. 39. ». 1102. 

Tergesti in collibus urbi imminentibus, Majo, Junio. | Frequentissima eodem 
tempore Gorítiue in colle Castagnavize et sub sepibus. Pariter in collibus et 
sylvis Jordani. 

Fruticulus non tam repens, quam decumbens et prostratus, nisi inter frutices 
el sepes aliquantum adscendat, Caulis ramique lignescentes, teretes, e viridi tandem 
rubri, glabri, aculeis recurvis armati. Folia imparipinnata, jugis binis cum impare, 
ovato-acuta, profunde et acute serra!a, subsessilia, utrinque glabra, inferioribus quam 
superiora minoribus, supra saturate, aquose subtus viridia. Petiolus seu axis pin- 
narum communis aculeis quam in caule paucioribus et minoribus obsitus, basi sti- 
pula foliacea oblonga bifida alatus, segmentis acutis, serratis et frequenter per serrae 
denticulos glandulosis. Flores in omnibus hisce locis semper solitarios, numquam 
plures eodem ex exortu, conspexi, suntque copiosissimi per omnem fruticem in omni- 
bus pene ramis, singuli pedunculati, pedunculo glabro. Germen subglobosum, glabrum. 
Calycis segmenta ovato-lanceolata, caudata, tribus pinnalis, binis alternis indivisis, 
extus ad latera alba tomentosis, per caudae pinnularumque appendices subglandu- 
losis. Petala corollae quinque magna obcordala, alba. == Odoratissimos dicit flores 
Baubinus, Halierus inodoros asserit, in locis natalibus ad odorem attendere aut neglexi, 
aut non adnotavi. Re tamen vera, praeler Zuieam foelidam, omnes crediderim rosas 
plus minus odoralas, idque diversis diei horis plus aut minus. Stamina numerosa 
cum antheris flava. Columoa stylorum staminibus subaequalis, sligmatibus albo-vil- 
losis. — Fehlt im Herbar. 


989. Rosa sempervirens (e Wulf. pl. rar. deser. pag. 64). 


R. germinibus subglobosis pedunculisque subeymosis, glanduloso-hispidis, serius 
glabrescentibus; caule decumbente, petiolisque aculeatis; calycibus indivisis; foliis 
ovalo-aculis, serratis, glabris, flrmis, sublaurinis. 

Rosa sempervirens: germinibus ovatis, pedunculisque hispidis, caule petiolisque aculeatis, Linn, 
Sp. pl. p. 70&. n. 9. 

Rosa sempervirens Jongermanni, Dillen, Hort. Elıh. Tab, 246. f. 318. 

Rosa sempervirens Clusii, Joh, Bauh, Hist. II, p. 48. 

Tergesti retro Lazareto sporco ad radices montium in mare decurrentium 
in apricis, fruteta inter, frequens. Ni fallor et olim in monte Slivinsa ad lacum 
Zirchnis. 

Frutex undique decumbens el prostratus, ramosus, diffusus. Caules ramique 
tereles, lignescentes, virides, dein rubentes, glabri, aculeis recurvis, firmis, rubris 
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sparsim obsiti. Folia alterna, impari-pinnata, jugis duobus communiter, parcius ler- 
nis cum impare, ovato-acula, subsessilia, utrinque glabra, oris serrata, firma, sub- 
taurina, supra saturalius, sublus non nisi pallide el aquose viridia. Petiolus, sive 
axis pinnarum communis, aculeis minoribus quam in caule obsitus, basi slipula foliacea 
oblonga, apice bifida alatus, segmentis lanceolatis, divergentibus, inlegris, serrulatis, 
interdum glanduloso-eiliatis. Flores tres, quatuor aut quinque, ex eodem fere exortu, 
foliolis aliquot basi involucrati, singuli longius pedunculali, pedunculis ex glandulis 
slipitalis hispidis, dum, evanescenlibus denique mollibus hisce spinulis, maximam 
partem glabrescant. Germina infera subglobosa, primum ex glandulis subsessilibus 
hispidula, serius glabra. Petala corollae quinque, magna, alba, obcordala, odora. 
Calyx coriaceus, in quinque segmenta ovalo-lanceolata indivisa sectus, exlus villis 
decumbentibus pubescens. Stamina plurima alba, antheris flavis. Columna stylorum 
erecta, staminum fere longiludine, stigmatibus sub apice albo-villosis. 


990. Rosa gallica (e Wuif. pl. rar. descr. pag. 63). 
R. germinibus ovalis pedunculisque hispido-glandulosis; caule peliolisque acu- 
leatis hispidoque glandulosis; calycibus pinnatis; foliis rotundis serratis glabris. 
Rosa gallica: germinibus ovatis pedunculisque hispidis, caule petiolisque hispido - aculeatis. 
Linn, Sp. pl, p. 704. n. 8, 
Rosa rubra, flore jam valde pleno, jam semipleno, aut simplice Joh, Bauh, Hist, H, p. 34. 
Rosa tertia, flore odoratissimo, rubore saturate puniceo. Dodo n, Pempt. p. I87. 
Tergesti in monte, qua Obzinam itur, ad sinistram viae, haud procul a 
domo suprema magna solítaría, ubi vinum transeuntibus divenditur. Majo et Junio. 


Frutex humilis, in ramos quaquaversum diffusus, e decubitu adscendentes. 
Caulis ramique lignosuli, duriusculi, e viridi serius obscure rubri; annotini aculeis 
recurvis parce, tamen semper aliquibus, obsiti; annui recentesque ex glandulis viscidis 
slipitatis hispidi, cum intermixtis sparsim aculeis. Folia impari-pinnata, jugis binis 
cum impare, subsessilia, inferiora superioribus minora, omnia tamen rolundala, fir- 
miuscula, haud profunde satisque obtuse serrata, supra obscure viridia et glabra, 
subtus pallidiora, viridi-subincana, rachique et venis brevissime per microscopium 
pubescentia. Odorata an sinl, natali in loco explorare neglexi. Peliolus, seu com- 
munis pinnarum axis, glandulis simul stipilatis hispidus et aculeis recurvis, quam in 
caule tenerioribus parce obsitus, slipula basi alatus foliacea, viridi, bifida, oblonga, 
segmenlis aculis divaricalis, per oras glandulis stipitatis ciliatis. Flores solitarii, pe- 
dunculali, pedunculo ex glandulis stipitatis viscidis flavo-rubentibus hispido. Germen 
inferum, ovatum, serius subrotundum, conferte undique glandulis slipitatis viscidis 
hispidum. Calyx segmentis quinque oblongo-ovalibus, caudalis, alternatim pinnalis 
indivisisque, dorso marginibusque ex glandulis stipitatis hispidis, constans, Corolla 
magna, amoenissime odorata, pentapelala, petalis emarginato-obcordatis saturate rubris. 
Stamina cum anlheris (lava. Stigmata flava albo-villosa, brevia. 


Qbsero. Petala longiore tempore intra chartas siccata, subtus et centrum versus superne 
obscure aurantiaco-flava facta sunt, 


991. Rosa pumila. 

R. germinibus ovatis pedunculisque et calyce pinnatifilo hispido-glandulosis ; 
caule petiolisque aculeatis hispidoque glandulosis. 

Rosa pumila, Claus, Hist. I. p. 117. Jacqu. Flor, Austr. II, p. 59. Tab. 198. Lumnitszer, 
Fl, Poson, p. 208, 

Rosa austriaca, Cranz, Fase, II. p, 86. demptis synonymis Rosae gallicae ete, 

Rosa pumila pannonica flore rubello. Joh, Bauh, Hist. ll, p, 35, 

Labaci 8. Junii 1762. in colle sylvoso praedii unterm Thurm. Frequentius 
infra Hosenbach; nuspiam majore in copia, quam in collibus comitatus Gori- 
tiensis inter Podigoram, Lusenicum, Moscham et Jordanum, ubi mense Majo 
1761. legi. 

Frutieulos pedem, aut sesquialterum altus, ex caule annotino, lignescente, 
obscure rubro, aculeorum jam orbe, nec nisi eorumdem vestigiis cicatrisalo , ramos 
sive caules annuos quaquaversum diffundit, Sunt hi e viridi rubentes, de se laeves, 
aculeis nihilominus recurvis sparsim obsili, praetereaque copiosissimis undique adspersi 
glandulis stipitatis viscidis flavis, serius nigrescentibus, ul non immerito aculeatos, 

Wulfen Fl, norica, 66 
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hispidoque glandulosos dicas. Folia copiosa, per caules ramosque alternatim ordi- 
nala, impari-pinnata, jugis communiler binis cum impare, exlerioribus majoribus, 
singulis laliuscule ovalis, jam obtusis, aut et aculiusculis, sessilibus, per oras sim- 
pliciter serratis, supra saturate absque nmilore viridibus el glabris, subius pallide 
aquoseque virentibus el pube exili instralis. Eorum petiolus, sive axis pinnarum 
communis, perinde ac caulis aculeatus simul hispidoque glandulosus, basi stipula 
utrinque alatus foliacea, oblonga, bifida, per oras glandulis slipitatis ciliala. Flores 
pauci, nec nisi ad caulis ramorumve apices solitarii, magni, breviler pedunculali, 
pedunculo ex glandulis stipitatis undique hispido. Germen inferum ovatum, e viridi 
tandem rubrum et ipsum e glandulis stipilatis hispidum. Calyx de more coriaceus, 
viridis, serius extus obscure rubens, pubescens, aut tomenlosulus, seclus in quinque 
segmenta Oblongo-ovalia, longiuscule caudata, allernis pinnalifidis indivisisque, omni- 
bus per oras glandulis stipitatis hispido-ciliatis. Corolla petalis quinque reluso-obcor- 
datis, rubris, centrum versus albentibus, suavissime odoratis. Stamina calycina nume- 
rosa flava, versus germina conniventia, antheris itidem flavis. Styli nulli. stigmata 
plurima carvosula, villulis albidis pubentia. 


257. RUBUS Z. 
992. Rubus idaeus. 


R. folis quiualo-pinnatis ternalisque, serralis, subtus niveo-tomentosis; caule 
suberecto, breviter tenereque aculealo; petiolis canaliculalis. 


Rubus idaeus: foliis quinato-pinnatis ternatisque, caule aculeato, petiolis canaliculatis, Linn, 
Sp. pl. p. 706. n. 1. Oeder. Fl, Dan. Tab, 788. Scopol. Fl, Carn. II, Tom. I, p. 355. 
n. 611. Pollich, Palat. II. p. 55. n. 488. Roth, Fl, Germ, II. P. 1, p. 562. 

Rubus caule spinoso subrecto, foliis quinatis et teroatis, subtus tomentosis, Iruetibus hirsutis, 
Haller, Hist. H. p. 41. n. 1108. 

In sylvis montanis comitatus Goritiensis, carniolicis item et carinthiacis 


minime rarus.  Alagenfurti in der Sattnis, Zwanzigerberg, Loibl etc. 


Frutex pedum aliquot, de se erectus, lamen decumbens dum altior, numquam 
repens. Caulis teres, spinulis rectis, vix lamen nocuis, undique obsilus, alternatim 
ramosus. Folia inferiora pinnata, jugis duobus eum impare, summa lernala, petiolo, 
seu axe communi, canaliculato, subvillosulo, spinulis item exiguis, ul ul paucioribus, 
numquam lamen plane nullis adsperso, foliolis sive pinnis ipsis subsessilibus, ovato- 
aculis, biserralis, pollices duos longis, unum latis, supra saturate viridibus, subtus 
niveo-tomentosis, Rami, seu verius peduncoli florigeri, ex alternis petiolorum axillis, 
petiolis ipsis breviores, erecti, corymbulo florum ul plurimum quinque terminali, 
teretes, villosuli parceque spinulosi, floribus de se propriis pedicellis nutantibus. 
Eorum calyx plus quam semiquinquefidus, coriaceus, extus viridis el villosulus, segmen- 
lis ovato-acuminalis, landem palentissimis, imo el reflexis, corollis major. Corolla 
pentapetala, alba, petalis lanceolatis, calyce brevioribus angustioribusque, integris 
(Oederus bifida habel). Stamina multa, calycina, erecla, corollis subaequalia, calyce 
breviora, filamentis subulatis, albis; antheris subrotundis albis, brevique ex albo 
fuscescentibus. Receptaculum lineari-conieum, ereclum, album. Germina numerosa, 
globulosa, in capitulum subglobosum, intus cavum, receptaculo leviter haerens con- 
nata, humillime tomentosula, singula stylo brevi, capillari, laterali et permanente in- 
sirucia, stigmate simplici, Fructus bacca fragiformis rubra tenerrime tomentosula, 
nitens, gralissimi saporis et odoris. — Stipulae ad communis pelioli basin subulatae, 
cadivac, 


993. Rubus fruticosus. 


R. foliis quinato -digitatis ternatisque; caule repente, pedunculis, petiolis, 
rachique foliorum aculeatis; foliis subtus hirsutis; acinis glabris. 
Rubus fruticosus, Linn, Sp. pl. p. 707. n. 5. Haller. Hist, stirp, helv. Ton. II, p. 42. n. 1109. 


Habitat Goritiae, Labaci, in Carinthia, ubivis in sylvis etc. 

Frutex undique diffusissimus el repens, validus valıdısque aculeis uncinatis 
rubris horridus ac praeterea hirsutus. Folia quinato-subdigitala (foliis nempe quinis 
approximatis, infimis binis brevissimis) lernataque, ovali-lanceolala, serrala, sessilia, 
upra subtusque hirsula, infima subtus eliam nonnihil incana. Pelioli communes supra 
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eanaliculati, villosi, subtus aculeali, qui aculei continuant in rachim folii. Pedunculi 
floribus in thyrsum velut dispositis multis. Pedicelli uniflori, potissimum villosi, 
vix aculeati. Stipulae lanceolatae. Calyx 5-partitus, laciniis ovato-acuminalis, in- 
tegris, villosis. Petala 5 magna, duplo calycibus longiora et ampliora, alba, aut albido- 
subrubella, subrotunda, integra. Stamina numerosa alba. Acini nudi. 


258. POTENTILLA Z. 
994. Potentilla supina *). 


P. foliis inferioribus pinnalis, summis ternatis, serratis, utrinque viridibus et 
subpubescentibus; caulibus decumbentibus, dichotomice ramosis; pelalis calyce mi- 
voribus. 

Potentilla supina: foliis pinnatis, caule dichotomo decumbente, Lian, Sp. pl. p. 711. n. 9, 
Jacqu. Fl, Austr. V, p. 3. Tab. 406, Pollich, Palat. IL p. 65. n. 495. Roth, Fl. Germ, 
11. P, IL. p, 571. n. 3. Lumnizer. Fl, Poson, p. 211. o, 500. 

Pentaphyllum supinum Tormentillae facie, Lobel, Observ. p, 395. 

Pentaphyllum supinum Potentillae facie, Clus. Hist, p. CVII, 

Pentaphylloides supinum, Joh. Bauh, Hist II, p. 598. pro 398. 

Peutaphyllum alpinum minus supinum, Plucken. Alm, p. 285. Tab, 106. f. 7. 

Circa Viennam frequens, pro dicersitate soli siccioris am Lagerwaldl exigua, 
in pratis humidiusculis aut ad agrorum margines major, caulibus fere pedalibus. 

E radice annua, in fibras abeunte pauciores, aut plures, breviores aut lon- 
giores caules, in orbem decumbentes el e decubilu subadscendentes, teretes, pube, 
serius cadiva, instrati, per dichotomias ramosi. Folia radicalia et caulium infima e 
petiolo pubente impari-pinnala, jugis tribus, quatuorve eum impare, oblongo-ovata, 
serrata, utrinque viridia (subtus pallidiora), primum pubentia, serius decalvata, oris 
duntaxat microscopice villulis ciliatis, pinnulis exterioribus majoribus, superiora cau- 
lium e petiolo breviore, aut et nullo, ternata, majora segmentis oblongis, ovato- 
lanceolatis, inciso-dentatis, summis ad caulium divisiones saepe oppositis. Stipulae 
oblongae, ovalo-lanceolatae, integrae, aut subserratae, Flores e pedunculis puben- 
libus axillaribus et terminalibus solitariis parvi (ul fere in Pot. terna). Calyx pro- 
funde decemfilus viridis, villosus, segmentis ovato-lanceolatis, alternatim tantillo bre- 
vioribus. Petala corollae quinque, obovata, integra, dilute flava, calyce minora. 
Stamina multa, cum antheris flaventia. Styluli exigui, incurvi. Stigmata obtusa fla- 
venlia, Semina nuda in capitulum collecta. Odor nullus. 


995. Potentilla grandiflora. 


P. foliis ternatis ample obovatis serratis villosisque; caule surrecto, iterato- 
dichotomo; petalis calyeem longe excedentibus. 

Potentilla grandiflora: foliis ternatis dentatis utrinque subpilosis, caule decumbente foliis lon- 
giore. Linn, Sp. pl. p. 715. n. 26. Villars, Delph. HI, P, I, p. 562. 

Potentilla foliis ternatis dentatis utriaque subpilosis et viridibus ovatis serratis obtusis, G mel. 
Fl. sibir, JII. p. 183. n. 32. Tab, 35. f. 1. 

Fragaria foliis ternatis sericeis, caule declinato, petalis calycem longe superantibus. Haller, 
Hist. 1I, p. 45. n. LL14. Tab. 21 

Pentaphylloides majus erectum flore luteo, ternis foliis, Fragariae instar hirsutis, Scheuche, 
Itin, H, p. 138, n. 71. 

Potentilla foliis ternatis dentatis, caule superne dichotomo, petalis calyce duplo longioribus, 
Gerard. Gallopr. p. 469. n. 10. 

Tergesti retro Lasareto sporco in montibus in mare declivibus. 

Videtur, ut autores, praeprimis Villarsius, referunt, planta haec admodum 
variare, prout in alpibus, depressioribus in montibus, aul pascuis crescil. Ego, qua- 
lem Tergesti inveni referam. — E radice annua, calami plus minus crassitudine, fusi- 
formi, subbrachiata, fibrillisque obsita vagis, caulis exsurgit plura inter folia radi- 
calia, bi- trispithamalisque, lineam crassus, rectus, teres, viridis, serius rubescens, 
villosus, bis terve dichotomus, strictus, foliis laxe obsitus paucis, praeprimis sub 
divisione ejusdem in pedunculos floriferos. Folia radicalia e longo hirsutoque petiolo 
(spithamali fere) ternata, ampla, rotundato-obovata, obtusa el obtusiuscule serrato- 


-— 0 


*) Potentilla subacaulis in Jacqu, Coll. ll, p, 145. von Wulfen beschrieben, fehlt im 
Manuseripte, 
66 * 
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dentata, utrinque viridia, villisque obsita, nisi cum tempore superne plus minus cal- 
vescant, Caulina eum proportione radicalibus similia, e breviore tamen petiolo, sti- 
pulis basi lanceolatis villosis vallato. Dichotomiae florales longiusculae, parum diva- 
ricalae, bracteis basi ovalo-lanceolalis villosis stipatae, florem longiuseule peduncu- 
latum medio inlercipientes, Flores hae in genle fere maximi, singuli pedunculati, 
pedunculo villoso. Calyx semi-decemfidus, planus, viridis, villosus, segmentis alter- 
nis ovalo-acutis, allernis lineari-lanceolatis brevioribus. Petala corollae quinque, plus 
quam duplo calyce longiora amplioraque, obovata, parumper aut vix reluso-emar- 
ginala, verius (hie loci) integra, flava. Stamina numerosa, calycina, petalis breviora, 
eum antheris flava, Germina in hemisphaerium collecta, copiosa, e quibus semina 
sicca, nuda. 


996. Potentilla nivea. 
P. foliis ternatis, ovalis, obtuse serratis, subtus niveo lomentosis; caulibus e 
reclini surrectis paucifloris; pelalis „obovatis emarginatis calyci subaequalibus. 
Potentilla nivea: foliis ternatis incisis, subtus tomentosis, caule adscendente, Linn, Sp. pl. 


P. 715. n. 25. 
Potentilla foliis ternatis, ampliter crenatis subtus tomentosis, Haller, Hort, Gott. p, 108. 
Fragaria sterilis procumbens, foliis Betonicae iustar serratis, Am man, Huth, p. 83. n. 109. 
Tab, 1&4. 
Poteutilla foliis ternatis lanceolatis semipinnatis, petiolis filiformibus, G mel. Fl, sibir, lll. 
p. 1854. o. 35, Tab. 37. f. 1. Figura et descriptio minus bona, 
Plantularum rarissima bellisimaque, non nisi in editissimis glacialium al- 
pium Helvetiae, finitimarumque regionum ezulat jugis. 


Radix perennans, sublignescens, brachiata, fibrosa, compacte pluriceps, ac sub terra 
rupium inter rimas, annolinis nigrisque tabescenlium foliorum reliquiis dense squamata, 
caespitulum quotannis foliorum recentium, quibus caulieuli iutermixti sunt aliquot, pro- 
ducit. Folia radicalia copiosa, e petiolo unum semiallerumve pollicem longo ac niveo- 
tomentoso ternata, oblongo-subovata, obtusa, sessilia, obtuse erenalo-serrala, sicca, supra 
laete viridia et glabra, etsi primum pube brevi microscopica et serius evanida obsita 
siut, sublus contra numquam non e lomento villove densissimo nivea, Cauliculi duos 
tresve pollices longi, e reclini recla assurgeutes, lereles, graciles, sed firmiusculi, 
virides el e viridi serius rubentes, villis albidis decumbentibus instrali, paulo supra 
basin uno obsiti folio et ipso ternato, reliquis consimili, brevius tamen peliolato, 
caetera aphylli. Stipulae folii caulini ovato-aculae, integrae, virides, villosae, Cau- 
liculos terminant. flores, respective pauci, duo, tres, quinqueve, inaequaliter pedun- 
culati, pedunculis partim simpl:cibus el unifloris, partim bi- aut trifidis, ac bi- tri- 
florisque, semper erectis, virentibus, pube aut villo albido instralis. Quorumque pri- 
mum cauliculus loco in duos dividitur pedunculos simplices biflorosve , foliolum intra 
stipulas sessile adsidet ternatum, segmentis lineari-lanceolalis integris, e pube cano- 
virentibus, intermedio longiore; ubi contra peduuculus quisque in duos pedicellos 
abit breviores, nil nisi duo exiguae conspiciuntur bracteolae, stipularum similes, Calyx 
monophyllus, decemfidus, planus, virens, cano-villosus, laciniis aculis, allernis breviori- 
bus. Pe!ala quinque, calycem vix, aut parum excedenlia, obovala, reluso-emargi- 
nata, flava, centrum versus saluratiora. Stamina calycina multa, cum antheris flava. 
Germina copiosa in hemisphaerium collecta. Styli staminum longitudine. Stigmata 
obtusa flava. Semina tot quot germina, nuda. 


997. Potentilla pumila. — Potentilla frigida Vill. 


P. foliis ternalis, serratis, utrinque et margine pilosis; caulibus subereclis, 
paucifloris; petalis retuso-obcordalis, calycem tantisper excedentibus. 


Potentilla frigida: foliis ternatis serratis hirsutis, petalis ovatis vix calyce longioribus? Vil- 
lars, Delph, HI. P. I. p. 563. n, 4. 

Potentilla grandiflora, Schrank, Fi. Salisb, p. 131. n. 469. Braune, Fl, Salisb, II, p. 3. 
n, 495. demptis synonymis, 

Fragaria foliis ternatis hirsutis, caulinis tripartitis, stipulis ovato-lanceolatis, Haller, Hist. 
Hi, p. 46. n, 1115. absque synonymis Linnaei, Oederi, Bartholini, quae ad Pot. Norvegicam et 
Barrclierii , quod ad Pot. subacaulem, pertiuent, 


In alpibus. 
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Planta humilis, facie et habitu Posentillae vernae, foliis tamen semper prae- 
cise ternatis, Radix perennis, fibris comata, reliquiis veterum foliorum fuscis squa- 
mata, caespitulum foliorum cauliumque pluribus e capitibus effuodens. Folia radi- 
calia e petiolo sesquipollicari hirsuto ternata, breviter obovata, laxe serrato-dentata, 
utrinque viridia et pilis, serius cadivis, mollibus, non tamen sericeis, obsita, per 
dentium margines constantius pilosa. Caules graciles, bi- aut et subtripollicares, radi- 
calibus foliis longiores, circa medium subramosi, p3uciflori, unum duosve, summum 
ires flores proferentes, e decubilu assurgentes, hirsuti, paucis alternisque foliis bre- 
viter petiolatis ternatisque obsili, foliolis non tam tripartitis, quam verius trifidis 
et ipsis utrinque viridibus et pilosis. Stipulae ovato-lauceolatae integrae, ulrinque 
virides et pilosae. Flores terminales, pedunculati, facie et magnitudine florum Pot. 
vernae.  Pedunculus hirsutus. Calyx plus quam semidecemfidus, viridis, hirsutus, 
segmentis subaequalibus, obtuse ovato-lanceolatis. Petala corollae quinque, calyce vix 
duplo majora, saturate flava, retuso-obcordata, aut si dicere mavis laliuscule obovata, 
reluso-emarginata. Stamina cum antheris et stigmatibus flava. Semina sicca, nuda. 


998. Potentilla Valderia. 

P. foliis septenatis, oblongo-obovatis, hirsutis, apice conuiventi-serratis; cau- 
libus ereclis subcorymbosis; pelalis retusis, calyce brevioribus; receptaculis lanatis. 

Potentilla Valderia: foliis septenatis obovatis serratis tomentosis, caule erecto, petalis calyce 
brevioribus, receptaculis lanátis, Linn, Sp. pl. p. 714. n. 20. Allion, Fl, Ped. IL. p. 57. 
n. 1484. Tab, 24, € I. Villars, Delph. LII, P, 1, p. 572. v, 20, 

In rupibus montium inter Gemona, Osopo et San Daniel. 

Affinis Potentillae caulescenti. Radix perenuis, obliqua, teretiuscula, fibris 
reclis demissis firmata, ex albo magis magisque rubescens, extus slipulis petiolaribus 
superiorum annorum squammatim imbricata, multiceps, caules spithamales plures, 
foliaque copiosa singulis e capitibus proferens. Gaules e reclini surrecli, teretes, e 
virore serius obscure rubentes, villis incanis obsili, superiora versus subcorymboso- 
ramosi, Folia radicalia et caulina inferiora e stipula petiolari semiamplexicauli , la- 
tiuscula, bifido-lanceolata, integra, incano-villosa, longiuscule petiolata; haec quinata 
(summis ternalis), illa septenala, foliolis ipsis oblongo-obovatis, apice conniventi- 
serralis , subtus nervosis, caeterum viridibus villoque sericeo - incano (perinde, ac 
communis eorumdem petiolus) instratis, exterioribus gradatim minoribus, rami supe- 
riora versus aliquot, ad caulis principis altitudinem assurgentes corymbum formant. 
Flores, quam in Potentilla caulescente, minores. Calyx ereclo-patens, monophyllus, 
plus quam semidecemfidus, laciniis ovato-aculis, breviter subaristatis, alternis paullo 
latioribus longioribusque, viridis, cano-villosus. Corolla pentapelala, petalis calyce 
minoribus obovatis, retusis, erecto-patulis, albis in luteolum (desiccatione praeprimis) 
languentibus. Receptaculum albo-lanuginosum. Stamina alba, filamentis planis lineari- 
subulatis, villosis. Antherae flaventes. Germina plurima in capitulum collecta, villo 
albo sericeo obsita. — Fehlt im Herbar, 


999. Potentilla caulescens. 

P. foliis quinalis, oblongo-obovatis, conniventi-serratis; caulibus corymbosis 
decumbentibus; petalis anguste obovatis integris; receptaculis hirsutis. 

Potentilla caulescens; foliis quinatis apice connivente serratis, caulibus multifloris erectis, re- 
ceptaculis hirsutis, Linn, Sp. pl. p. 713. n. 19. Jacgqu. Fi, Austr, IH, p. AL. Tab. 220. 
Seopol, Fl. Carn. II, Tom, I, p. 361. ob folia multidentata, 

due album majus alterum, Scheuche. It. VI, p. 460. 
uinquefolii albi tertia species, Haller, Opuse, p. 259. n. 48. et p. 265. u, 5I. 

Copiosa in flssuris rupium montis Loibl; tum et e rimis rupium calca- 
rearum alpis Villacensis, vulgo auf dem heiligen Stein ez parte Arnoldsteinii et 
Wasser-Lemburg vallis Gillensis, Julio, Augusto, alibique locis consimilibus. 

Quas tandem in stirpium Historia cum Linnaeo llallerus sub Fragaríae nomine, 
conjunxit Pofentíllas , Clusianam et caulescentem , olim in Itiuere Helvetico, (locis 
opusculi citatis) ab invicem separaverat, separandus quoque putavit suis in Itineribus 
Scheuchzerus, atque idem plane nuperrime Jacquinius egit. Tantis ne obstreperem 
viris, quas el ipse pro unius quondam habueram varietatibus speciei, jam specifice 
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ab invicem distinctas propono. — Radix perennans teres, brachiata, lenta, sublignescens, 
multiceps, intra fissuras rupium depacta, intus alba, extus fusco-nigrescens, marci- 
disque foliorum superiorum annorum reliquiis imbricatim squamata., integrum foliorum 
radıcalium cauliumque effundit caespilulum, Folia radicalia e peliolo longiusculo, e 
viridi serius rubenle pilisque incanis consito, quinata foliolis oblongo-obovatis iin- 
termediis longioribus) a medio apicem versus conniventi-serralis, utrinque viridibus 
mollibusque et sericeo-incanis pilis (serius superne cadivis) adspersis. Caules plus 
minus spithamales, graciles, e viridi serius rubentes, pilis incanis obsiti, primum 
erecti, cum tempore decumbentes, etiam e rupe penduli, corymboso-multiflori, foliis 
per alterna intervalla obsiti. Caulina haec folia et ipsa digitata, radicalibus cum pro- 
portione similia, quinata, ternata, simplicia, inferiora petiolata, summa e stipulis ses- 
silia, Stipulae caulem semiamplexantes, longiusculae, integrae, acuminalae, villis 
obsitae, infimae angustissimae, lineari-lanceolatae, superiores ovato-lanceolatae. Corym- 
bus florum terminalis e pedunculis simplicibus compositisve, e viridi serius ruben- 
tıbus, cano-pilosis. Calyx profunde decemfidus viridis, incano-pilosus, seginentis 
lauceolatis, alternis paulum latioribus longioribusque, patentibus. Petala corollae quin- 
que, calyce tantillum longiora, anguste oblougo-obovata, integra, alba, laxe inler 
se ordinala. Stamina calycioa numerosa, petalis breviora, filamentis planis, nec tere- 
libus, albis, sericeo-villosis. Antherae flavae.  Germina plurima, in capitulum ova- 
tum collecta, albo-sericeo villo obsita. Receptaculum et ipsum ex villo sericeo albo 
hirsutum. Odor nullus. 


1000. Potentilla Clusiana. 


P. foliis quinatis, oblongo-obovatis, apice tridentatis; caulibus e reclini sur- 
reclis, subcorymbosis; petalis latiuscule retuso-obcordalis; receptaculis hirsutis. 
Potentilla Clasiana, Jacqu. Fl, Austr. II. p. 10. Tab, 116. Idem in Ennum, stirp, sub nomine 
Peotentillae caulescentis, p. 246. n, 44. 
Fragaria caulescens, Granz, Fasc, p. 7R. n, Il. 
Potentilla caulescens, Villars, Delph. II, P, I, p. 572. n, 19. 
Quinquefolium secundum minus flore albo, Clus., Hist. y. CV. 
Quinquefolium album minus alterum, Scheuch z, It, II. p, 139. n. 75. 
Quinque!olii albi alia species caulifera, Haller, Opuse, p. 258. n, 471. et p. 263. n. 50. 
Qoinquefolium umbellatum album, foliis in apice tridentatis, Seguier, Veroo, 1, p. 498, n. 1. 

Malborgetti in rupibus vallis frigidae etc. 

Simillima Potentillae caulescenti, qua nihilominus tantillo minor firmiorgne, 
alque vel hine surrecta magis. Folia hiuc tam radicalia, quam caulina ab iis Poten- 
fillae caulescentis eo duntaxat dilTerunt, quod ipso praecise in apice profundius 
tridentata sinl, rarius quadri- aut quinquedentata, nec uli in caudescente a medio 
apicem versus conniventi-mulliserrala. Flores C/usianae speciosiores et ipsi corym- 
bosi, tamen ordinario pauciores el majores, elsi interdum etiam sat copiosi, Calyx 
e viridi magis magisque purpurascit. Pelala, quam in Caulescente latiora, retuso-ob- 
cordata el ipsa quidem alba, lineis tamen tribus purpureis a basi ad medium usque 
divergentibus (an semper?) picta vidi. Stamina, jam alba, jam rubra, villis tamen 
canis obsita. Reliqua ut in cau/escente. 


Observ, Quaenam illa Schrankii et Braunii Potentilla Clusiana cum petalis aurantiacis ? 
Nonne Potentillae aureae varietas? 


1001. Potentilla nitida. 
P. caule subbifloro, vix foliis altiore, foliisque ternalis, apice tridenlatıs undi- 
que sericeo-villosis. 
Potentilla nitida, Linn. Sp. pl. p. 71&. n, 21. 


Crescit copiose in rupestribus alpis villacensis, qua a casis pastoríceis 
descenditur rersus S. Spiritum, initio Julii. Copiosistimam et florentem, inteni 
7. Augusti 1770 in apricis alpis Villach, wo die Steinwände aufhören, von der 
Arnoldsteiner seite. 

Radix e capite caespilem densissimum caulium vix digitum parisinum lon- 
giorum emittit e rimis petrarum. Caules hi inferne foliis aunotinis semitabidis vestili 
sunl et folia radicalia annua proferunt ternata, obovala, apice tridenticulata, denti- 
culis sursum convoluenlibus, in apice petioli valde brevis sessilia, undique una cum 
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peliolo villo albo-sericeo tomentoso-pubentia. Stipulae, e quibus petiolus prodit, ovato- 
acuminatae integrae, peliolo non multum minores, undique albo-sericeo villo pubentes, 
Scapus, ut dictum digiti parisini longitudine, teres, villo albo-sericeo tomentosus polius, 
quam pubescens, uni- aut biflorus. Sub flore inferiore bractea tripartila, sessilis, sericeo- 
villosa , foliolis ovalo-aculis, aut potius folium ovato-acutum confluens basi cum sti- 
pulis consimilibus, infra florem terminalem foliolum unum sessile ovato-acutum, pari- 
formiter villosum. Flos magnus, imo respective maximus, major fere quam aliis in 
Potentillis. Calyx decemfidus ad basin usque, foliolis alternis ovato-acutis, laliuscu- 
lis, alternis lanceolatis duplo minimum angustioribus et parumper brevioribus, omni- 
bus supra imo et sublus tandem rubris, subtus semper pubentibus aut sericeo- villo- 
sis. Corolla rubra rosea seu et tandem albescens, petalis quinque subrotundis amplis 
integris, vix apice emarginatis, calyce nonnihil longioribus, basi in brevissimum an- 
guiculum terminatis et albis, Stamina multa calycina, subulala, ruberrima, calycis 
longitudine, glabra. Antherae atrae, sed polline aureo. Receptaculum villosum. Gerwina 
copiosa ovata, rubra, villis tamen albo-sericeis, Stylus ruber nudus, staminum 


longitudine, Stigma simplex truncatum. 
Observ. Au non Potentilla nitida, seu comaroídes alpina argentea sericea, persici flore 
Seguierii ? Videtur equidem, sed tunc male dicitur foliis quinatis, nam semper ternata praecise sunt, 


259. GEUM Z. 

1002. Geum reptans *). 

P. foliis pinnatis, pinis sessilibus uniformibus incisis, alternis minoribus; flagellis 
replantibus, 

Geum reptans, Lion, Sp. pl. p. 716. n, 5. 

Copiose in declivitatibus summis rupestribus arenosis glaureosis inter Winter- 
thal carinthiacum et styriacum Eisenhut, initio Julii 1775. florens. 

Radix flavens teres multiceps, radiculis instructa, obvoluta foliis aliorum anno- 
rum, proferens folia, scapos et flagella reptantia. Flagella longa, leretia, rubra, hinc 
inde subradicata et folia proferentia. Folia omnia pinnata, axis communis pinnarum 
villosus, basin versus foliola proferens parva ovato-acula, sessilia, villosa, integra. Caele- 
rum pinnae sessiles, uniformes, subcuneiformes Iri-, quadri- et quinquefidae, supra 
nudae, subtus villosae, tandem glabriusculae, subtus incanescentes. Scapi erecti, ru- 
bentes, villosi, duo aut tria folia proferentes, apice uniflori. Folia caulina multo bre- 
viora, horum axis communis basi stipulis instructus esl ut in leguminosis plantis. 
Stipulae magnae ovato-lauceolalae, integrae, subtus villosae; folia autem vix pinnala, sed 
pinwatifido-ineisa sunt. Flos colore et magnitudine aequalis, aut major, quam in 
6. montano L. Calyx eliam in octodecim lacinias profunde divisus, coriaceus, extus 
nigro ruber, villosus, laciniis alternis brevioribus, omuibus lanceolatis integris. Petala 
a 5 ad 8 et 10, magna, aurea, emarginata, calyce majora. Stamina calycina plurima, 
calycis longitudine, una cum antheris aurea, 


CLASSIS XIII. POLYANDRIA. 
MONOGYNIA. 


260. CAPPARIS Z**). 


261. CHELIDONIUM Z. 
1003. Chelidonium Glaucium. — Glaucium luteum Scop. 
C. pedunculis unifloris; foliis sinualo-pinnatifidis, radicalibus petiolalis, caulinis 
sessilibus amplexicaulibus cauleque hispidis, serius glabris; siliquis elongato corni- 
culatis glabris. — ' 





*) Geum hybridum in Jacqu, Misc, ll. p. 33. von Wulfen beschrieben, fehlt im Manuscripte, 
**) Capparis spinosa in Jacqu, Coll, IH, p, 76, von Wulfen beschrieben, fehlt im Manuscripte. 
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Chelidonium Glaucium : pedunculis unifloris, foliis amplexicaulibus sinuatis, caule glabro. Linn, 
Sp. pl. p. 724. u. 2. Oeder. Fl, Dan, Tab, 585. Roth, Fl. Germ. 1l, P. 1. p. 583. Vil 
lars, Delph JI, P. I, p. 687. 

Glaucium foliis radicalibus semipinnatis, caulinis amplexicaulibus, Haller. Hist, II, p. 14 
n, 1060. Scopol. Fl. Carn, H. P, L p, 369 n. 635. 

Papaver corniculatum flavo flore, Clus. Hist, p. XXL, Dodon. Pempt, p. 448. Joh, Bauh. 
Hist, MI, P. IL, p. 398. 

Frequens ad mare adrialicum Aquilejae, Tergesti , Flumine. 

Planta biennis, radice fusiformi, brachiala, extus fusca. Caulis teres, glaucus, 
diffuse ramosus, villis albis rigidulis, serius magnam partem cadivis, obsitus, bi- et 
trispithamalis. Folia oblonga, profunde et inaequaliter sinuato-pinnalifida, lobis latiuscu- 
lis, subrotundatis, obtusis, radicalia in petiolum canaliculatum decurrentia, caulina 
sessilia, auriculis latis rotundatis caulem ramosque semiamplectentia, omnia glauca, 
supra magisque subtus ad nervum dorsaleni villis exstanlibus albis rigidulis (serius 
cadivis) hispida. Pedunculi uniflori, teretes, albo-hispidi, dum calvescant glauci. 
Flos magnus. Calyx diphyllus, foliis oblongo-ovalibus, concavo-convexis, hispidis, 
deciduis. Corolla tetrapetala, calyce major et amplior, primum pendula, serius erecta, 
patens, petalis rotundatis, saturate flavis, cadivis. Stamina plurima, petalis breviora, 
flava, apice lalescenlia. Antherae flavae oblongae. Germen cylindraceum glabrum. 
staminum longitudine, Stigma obtuse subsagillatlum, crena parallela incisum et bifi- 
dum. Siliqua longissima glabra, curvalo-deflexa, bilocularis, bivalvis, dissepimento 
parallelo, pulposo-fungoso, cui utrinque semina plurima atra, nitida, subtiliter rugu- 
losa, ovalo-subreniformia semiimmersa haerent. Odor nullus, sed neque lactescere 
observavi. 


26%. PAPAVER Z. 
1004. Papaver alpinum. 


P. capsula oblongo-obovata scapoque unilloro hispidis; foliis radicalibus bi- 
pinnatis pilosis, serius glabris, 

Papaver alpinum; eapsula hispida, scapo urißoro nudo hispido, foliis bipinnatis, Linn, Sp. pl. 
p. 725. 2.3. Jacqu. Fl, Austr, I. p, 52. Tab. 83. Scopol, Fl, Carn, II, P. 1, p. Jil. 
u, 657. Villars, Delph, IH. P, II. p. 689. n. 2. 

Papaver Burseri, Cranz, Fase, p. 158. n, 3. Tab. 6. f 4. 

Papaver alpinum saxatile, Seguier. Veron. I. p. 416. n, 2, Tab, 4. f. 4. 

Papaver nudicaule foliis pinnatis integris et divisis, capitulis subrotundis hispidis, Haller. 
Hist. 11, p. 15. n. 1062, demptis synonymis Papaseris nudicaulis L, 

In apricis glareosis subhumidis alpium, praeprimis calcarearum Oriren- 
sibus, Villacensibus, Vochinensibus, Tyrolensibus etc. flore flavo. In austriacis 
flore aibo, auf der Kühweger- und Pleckner- Alpe flore alba, basi citrino. 

Radix perennis, longa, fusiformis, simplex aut brachiata, fusca, caespilose 
multiceps, capite quovis vallato semilabidis setis, tamquam peliolorum annolinorum 
vestigiis. Folia radicalia copiosa ex petiolo oblongo-canaliculato, villis seu pilis 
albidis rigidulis obsito, bipinnata, e viridi glaucescenlia, pinnulis alias lineari-lan- 
ceolatis oblongis, alias angustissimis, ilerumque alías parvis rotundalis, simplicibus, 
bifidis, trifidisve, semper primum villulis albis rigidulis exstantibus adspersis, serius 
plus minus, imo et penitus glabris. Scapus quovis ex capile unus, aul plures, spi- 
Ihamae plus minus longitudine, villis rigidis, cum tempore appressis obsitus, aphyllus, 
uniflorus, apicem versus flore nondum excluso nutans, dejecto calyce el flore aperto 
erectus. Calyx bifolius, a basi sursum versus dehiscens, dum denique decidat, foliolis 
oblongo ovalibus, concavo-convexis, viridibus, extus villis rigidulis nigris dense obsi- 
tis. Corolla magna quadripetala patens, petalis rotundatis, strialis, citissime cadivis, 
alias citrino-flavis, alias saturatius aurantiacis, rarius apud nos albis, basin tamen 
versus dilute flaventibus, in auslriacis alpibus penitus albis. Stamina plurima, corollis 
breviora, capillaria, e viridi landem flava, antheris suborbiculatis, planiusculis, flavis. 
Germen oblongo-elliptoidicum, villis albis surrectis et appressis hispidum. Stylus nullus; 
sligmatis loco fornix hemisphaericus germen operiens, insculptam habens stellam ex 
radiis protuberantibus, longitudinaliter canaliculatis, alias qualuor iterumque alias 
quinque aul sex, ad crucem sese decussantibus. Capsula oblongo-ovalis, villis rigidis 
appressis extus hispida, unilocularis, dissepimentis longitudinalibus dimidialis intus 
alata, polysperma, coronata pelta orbiculari, plano-umbilicata, e centro radiata, tot 
poris, aut rimis dehiscente, quot stellae sunt radii. 
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263. CISTUS Z. 


1005. Cistus salvifolius. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 120.) 


C. arborescens, exstipulatus, pedunculis elongalis unifloris diphyllis, ante 
anthesin pendulis; foliis oblongo-ovatis petiolatis, utrinque hirsutis. 
Cistus salvifolius, Linn, Sp. pl. p. 738. n. 10. 


Tergesti in monte versus Obtschina, in fine Maji et Junio 1787. 


Frutex pedalis, aut semialterius pedis, instar arbusculae crescens et in ramos 
divisus, inferne lignescens, duriusculus, calvescens, exaridus et nudus, ramorum virgis 
ex decubitu erectis, ramis annuis teretibus, virenlibus, molliter villosis. Folia oppo- 
sila (praeter summa sessilia) breviter petiolata, oblongo-ovata, integra, laliuscula, 
primum mollia, plana, tum Salviae instar rugosa, duriuscula et rigida, utrinque sem- 
per subincano-villosa sive hirsuta, nullis suffulta stipulis. Pedunculi elongati, teretes, 
villosi, incano-virentes, infra medium dipbylli, foliolis oppositis sessilibus, ovali- 
lanceolatis, apice uniflori, flore ante antbesin nutante. Flos terminalis antequam 
explicetur nutans, calyce adhucdum clauso obtuse trigono - pyramidatus, demum 
erectus magnus, instar Rosae caninae palentissimus. Calyx penlaphyllus, foliolis tribus 
externis paulo majoribus, obtuse cordatis, ante explicationem in pyramidem obtuse 
trigonam basi ad angulos singulos auriculalam conniventibus, binis interioribus paulo 
minoribus, ovato-aculiusculis , omnibus extus incano - villosis. Corolla pentapetala 
ampla, maxima, palens, petalis retuso-obovatis, niveis, basi ad unguiculum flavis. 
Stamina plurima, petalis et calyce quoque minora, filamentis antherisque saturate 
flavis. Germen inter slamina sessile, ovalum. 


10086. Cistus villosus (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 68). — Cistus 
creticus L. 


C. arborescens exslipulatus foliis ovalis oppositis, rugoso-reliculalis, petiolatis, 
hirsutis, 


Cistus villosus: arborescens erstipulatus, foliis ovatis petiolatis hirtis, Linn, Sp. pl. p.736. », 2. 
Cistus mas quartus, Clus. Hist. p. 
Cistus mas Mathioli, Dalech. Hist, p. 222. 
Cistus mas major folio rotundiore, Joh, Bauh. Hist, II. p, 2, 
Copiosus in insula sinus Flanatici: Cherso et Osero, una cum Delphinio 
Staphisagria. 


Arbuscula humanae plus minus slaturae. Rami ramulique oppositi; recentes 
villis albis mollibus exstantibus stipalissime obducti; veteres decalvati atro-rubentes. 
Folia opposita, petiolata, latiuseule ovata, obscure crenulata , desiccatione subcrispa, 
crassiuscula el velat subcoriacea, supra obscure viridia, rugosa, villosa, subtus venoso- 
reliculala, copiose e villis mollibus hirsuta, incano albida, petiolo brevi exstipulato 
albido-villoso. Flores versus ramulorum extremitatem singuli singulis ex pedunculis 
foliolosis albo-villosissimis subcorymbosi, magni, erecti. Calyx majusculus, persi- 
stens, pentaphyllus, foliis latiuscule rotundato-ovatis, acuminatis, concavis, binis 
alternis exterioribus paullulum mineribus minusque acuminalis, lribus reliquis acu- 
mine magis procurrenle velut subaristatis, omnibus dorso nervosis, obscure viridibus 
villisque albidis mollibus dense hirsutis, Corolla pentapelala, patens, pelalis magnis 
rolundis, retuso-emarginalis, rubris. Stamina plurima, corollis breviora, una cum 
antheris flava. Germen rotundum. Stylus staminum longitudine. Stigma orbiculatum. 
Capsula ovata, calyce persistente cincta et minor, ut ut grossa, trilocularis, trival- 
vis, polysperma. 


1007. Cistus Fumana. — Zelianthemam Fumana Mill. 


C. suffrulicosus, exslipulatus, procumbens; foliis alternis angustissime lineari- 
bus; floribus solitariis, pedunculalis, terminali axillaribusque. 

Cistus Fumana : suffruticosus exstipulatus procumbens , foliis alternis linearibus margine scabris, 
pedunculis unifloris, Linp. Sp. pl. p. 740, n. 16. Jacqu, Fl, Austr. 115, p. 29. Tab. 252. 
Scopol, Fl. Carn. II, P. I, p. 325. n. 644. Villars, Delph, HI, P, IL. p, 698, v. 10. 

Wulfen Fl, norica, 67 
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Cistus foliis linearibus duris confertis, petiolis unifloris, calycibus glabris, Haller, Hist, lf, 
p. 2. n. 1032. 
Chamaecistus sextus, Clus, Hist, p. 75. 


Heliaothemum tenuifolium glabrum, luteo flore, per humum sparsum. Joh, Rauh, Hist. H, p. 18, 
Chamaeeistus minor brevi vermiculato folio hispanicus. Barrel, Hist, Tab, 286. ltem Tab. 445. 
et Tab. 446. 
Frequentissimus in montibus circa Goritiam , monte sancto, S. Cutherinae, 
S. Valentini, Wipacensibus, Fluminensibus Tersaco, Tergestinis, Badensibus, 
Moedlingensibus Austriae etc. 


Radix perennis, dura, fusca, ramos agens, caespilose multicaulis. Caules qua- 
quaversum decumbentes, e reclini suberecti, ramosi, breviores, aut ad spithamam 
elongali, graciles, durescenles, primum tenerrime pubescentes, mox glabri, copiose 
foliosi. Folia allerna, angustissime linearia, ul subulata saepe credas, plus minus 
semipollicaria, saepe alteram in parlem conjecta et heteromalla, dura, saturate viridia 
el nitentia, glabra, si primum forte aelatem excipias, vullis vallata stipulis. Flores, 
interdum sat magni, semper breviter pedunculali et nulanles, persaepe unicus, usque 
terminalis, alias et ex summis foliorum axillis tribus quatuorve, solitarii. Calyx 
pentaphyllus, persistens, foliolis binis alternis exterioribus angustissimis patentibus, 
tribus interioribus ovalo-aculis ereclo-connivenlibus, rubescenlibus, striis tribus ele- 
valis viridibus exaratis, glabris. Corolla saepe sat magna, pentapelala, petalis rolun- 
dalo-obovalis, saturate flavis. Slamina numerosa, cum antheris flava, Germen, stylus 
et stigma, ut in congeneribus. Capsula trilocularig, trivalvis, polysperma. 


1005. Cistus oelandieus. — Helianthemum oelandicum Wahlub, 


C. suffruticosus exstipulatus viridis; caulibus annotinis deeumbentibus; foliis 
opposilis ovalibus utrinque viridibus villosis, serius glabris; floribus parce racemosis, 
Cistus oelandicus ; suffruticosus esstipuletus procumbens, foliis oppositis, utrinque glabris, pe- 
tiolis ciliatis, petalis emarginatis, BP. inn, Sp. pl. p. 741. 0.20. Gouan, lilustr. p. 33. n.1. 


Jaecqu, Fl, Austr, IV, p, 52, Tab. 399. Gerard, Gallopr, p, 396. n, 10. Villars. Delph, 
111. P, IL p. 697. n. 9, 


Cistus alpestris, Allion, Fl, Ped. II. p. 103. n. 1663. Scopol. Vl, Carn, II, P. I. p, 375. 
v, 645. Tab, 23. Cranz, Fasc, p. 103. Tab, 6. f, 1. Item p. 104. sub nomine Cisti Seguierii, 

Cistus caulibus duris procumbeutibus, foliis subhirsutis ellipticis conjugatis, petiolis unifloris 
confertis, calycibus tomentosis. Haller, Hist. I, p. 3. n. 1034, 

Chamaecistus secundus. Clus, Hist, p, 73. ] 

Cistus Helianthemos parvo flore luteo, Joh, Bauh, Hist, II p. 17. 

Chamesecistus Serpilli folio nigricante et hirsuto, flore aureo odorato, Joh, Bauh, Hist, H. 
py. 17. Seguier. Veron, Suppl. p. 195. n. 4. Tab, 6. f, 2. 

In alpibus carniolicis Lithopolitanis, Vochinensibus, carinthiacis Luscha- 


riensibus, Villacensibus, hühwegensibus, Bleybergensibus, Mannhart, Glockner, 
Bastersen , Taurerís etc. etc. 


Proximus Cisto cano L. ab eo tamen diversissimus specie. Hic, elsi persaepe 
villosus, numquam lamen ul ille canus, imo semper viridis, mullo durior, magis 
lignescentis nalurae, semperque alpinus. — Radix perennis, lignescens, ramosa, fusca, 
fibrillis sepla, copiose caulifera. Caules annolini procumbunt lignescentes, aphylli, 
fusco-rufescenles, cicalrisali. Ex iis ennascuntur quolannis partim racemi florigeri, 
par!im caules novi pure foliosi, altero demum anno flores daturi. Folia in hisce ulti- 
mis oblongo-ovalia, in petiolum decurrentia, opposita, plus minus semipollicaria, fine 
nunc obtuso, alias aculiusculo, duriuscula, inlegerrima, supra subtusque semper 
viridia, numquam alba incana, plerumque eliam supra nitenlia, sublus rachi dorsali 
exslante exarata, prima in aelale villosa, serius (praeprimis solo rupestri radiis solis 
exposito) glabra, petiolo semper villoso-ciliato. Racemi, seu caules floriferi contra, 
semper erecliusculi, e viridi rufescentes, villulis cadivis obsiti, nunc sal breves, 
alias ad plures pollices elongali, foliis radicalibus destituuntur, nec alia, quam ad 
arliculorum geuicula babent opposita, brevia, ovata. sulsessilia, viridia, primum 
ulrinque villosa, serius, praeprimis solo aprico, glabra, nitentia, dura. Flores in 
diversis individuis pauciores , aut plures, vix quinarium excedunt numerum, plerum- 
que pauciores, semper ex exigua bracteola pedunculati, primum coryınbosi, serius 
racemosi, tandem penduli. Pedunculus singulorum villosulus. Calyx corolla brevior, 
pentaphyllus, foliolis binis exterioribus minoribus angustis, tribus interioribus oyato- 
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acutis, stlriis tribus elevatis exaralis, omnibus albo-villosis. Petala corollae saturate 
flava, rotundato-obovata, margine subcrispato. Stamina cum antheris flava, plurima, 
corollis breviora. Germen ovalum pubescers. Stylus staminum longitudine. Stigma 
truncato-suborbiculatum, Capsula oblongo-ovata, calycis longitudine eodemque tecta, 
pubescens, trilocularis, trivalvis, polysperma. Odor florum aliquis. 


Observ, An ab oelandico italicus specie differat, non definivero, Consulantur Icones 
Barrelierii 365. 366. et 488.; Linnaeus et Allionius distinctum adstruunt, 


1009. Cistus camus, — Helianthemum oelandicum y. tomentosum. 


C. suffruticosus, exstipulatus, tolus canus, caulibus annotinis prostratis; foliis 
anguste ovalibus villosis, supra incano-virenlibus, subtus albo-tomenlosis; floribus 
racemosis. 

Cistus canus: suffrulicosus exstipulatus, procumbens, foliis oppositis obovatis villosis, subtus 
tomentosis, floribus subumbellatis, Lina, Sp. pl. p. 740. n. I8, Jacqu, Fl, Austr. HU, p. 42. 
Tab. 277. Scopol, Fl, Carn, II, P, L p. 377. v, 647. Allion, El, Ped, II, p. 103. n. 1664. 
T. 45. f. 3. 

Chamaecistus tertius, Clus, Hist, p. 74. 

Chamaecistus foliis Myrti Tarentinae canis vel cinereis. Job, Bauh, Hist, U, p. 18, 

Cistus caulibus duris procumbentibus, foliis ellipticis hirsutis, inferne tomentosis, petiolis con- 
fertis unifloris, calycibus tomenptosis, Haller, Hist, H, p. $. n. 1035. demptis syaonymis 
Linnaei, Joh, Bauhini et Barrelierii, 

Helianthemum alpinum, foliis Pilosellae minoris, Seguier, Veron, Suppl. p. 196. n. 5. 

Cistus marifolius ? Villars, Delph, Hl. P, II, p. 696. n. 8. descriptione, non nominetenas, 

In Forojulii et Carnioliae montibus Pillichgrasio .adsitis frequens, etiam 
am Kahlenberg etc. prope Viennam. 

Radix perennans, dura, sublignescens, extus fusca, caespilulos caulium effundit 
et ipsos annuatim innovandos. Per terram proslrati jacent anvolini, ad tres quatuor- 
que saepe pollices, ne lineam crassi, aphylli, nudi, exaridi, fusco-rufescentes, rigidi 
subliguescenles; nova aestate aunuis innovali herbaceis teuerioribus, tri- aut quadri- 
pollicaribus, erectis, primum cano-villosis, mox decalvalis, rufescenlibus, commu- 
niler non nisi tribus arliculis, ab invicem longius sejunclis, constanlibus, apice in 
floralem primum corymbum (nec umbellam), mox racemum tri- ad usque heptaflorum 
abeuntibus. Folia iu floriferis nou alia quam ad articulorum genicula eoque oppo- 
sila, ovalia, tres qualuorve lineas longa, unam plus minus lala, parlim sessilia, par- 
lim in brevem decurrentia petiolum, supra non obstantibus canis villis incano virentia, 
subtus ex copiosioribus decumbenlibus el persistentibus villis albo-tomentosa, rachi 
dorsali exstante exarata.  Caulibus florigeris annuis annuos quoque pure foliosos im- 
mix!os videas complures, breviores, e reclini subereetos, altero demum anno in race- 
mos abiluros, folia in his et ipsa opposita descriptisque plane similia, longiora tamen, 
scilicet. semipollicaria, semialteram lata lineam, in peliolum decurrentia linearum ali- 
quot. Flores in cauliculis floriferis tres, qualuor, quinque ad usque septem , singuli 
singulis pedicellis. quadrilinearibus albo- villosulis ex minima bracleola insistentes, 
primum corymbulum formantes, diducto serius caule in racemum ordinati, Calyx 
pentaphyllus, albo-villosus, foliolis alternis binis minoribus exterioribus, Petala corollae 
quinque, flava, rotundata, subretusa, calyce majora. Stamina petalis breviora, plurima, 
una cum antheris flava. Germen ovatum, pubescens, Stylus slaminum longiludine, 
Stigma orbiculatum. Capsula oblongo-ovala, spadicea, decalvala, calyce semilecta, 


trilocularis, trivalvis, polysperma. Odor nullus. 

Observ. An Cistus marifolius idem sit cum Cisto cano non definiam, Dubito tamen vehe- 
menter; certe si Chamaecistus luteus Taymi durioris folio Barrelierii Icon. 441, quem Linnaeus 
ad suum marifolium citat, idem omnino cum marifolio sit, ut videtur, cum vel propterea Lia- 
naeus illi nomen marzfolii indidisse videatur, quod folia plana Teucri Mari petiolata habeat, 
tuuc sane canum a marifolio specie diversum credere necesse est, atque tum ne ille quidem Cistus 
a cano Linnaei diversus est, quem Rothius alias serpillifolium, dein oelandicum , denique cum 


Wildenowio marifolium dixit, 
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264. PAEONIA L. +*). 





*) Paeonia ofhcinalis in Jac qu. Coll. HL p. 77. von Wollen beschrieben » fehlt im 
Manuseripte, » l 
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TRIGYNIA. 
265. DELPHINIUM /.*). 


266. ACONITUM Z. 
1010. Aconitum Anthora (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 69). 


A. caule simplice, folis iri-quinqueve parlilis, segmenlis multifido-laciniatis, 
laciniis anguste linearibus acutis; galea elevata, obtuse fornicata antrorsum acute 
rostrata; floribus pentagynis. 

Aconitum Anthora: floribus pentagyois, foliorum laciniis linearibus, Linn. Sp. pl. p. 751. n. 7. 
Jacqu. Fl, Austr, IV. p. 43, Tab. 382. Scopol. Fl, Carn, H. Tom, I. p. 381. n, 655. Vil- 
lars. Delph, lll, P. II, p. 704. », 2, 

Aconitum foliis linearibus, profundissime tripartitis, lateralibus lobis bipartitis incisis, mediis 
duplicato-trilobatis, Haller, Hist, I, p. 93. n. 1199. 

Anthora vulgaris. Clus, Hist. p. XCVII. Dodon. Pempt. p. 413. 

Anthora flore luteo Aconiti, Joh. Bauh. Hist, 1H, p. 660. 

Goritiuae in montis sancti superioribus sylvis rupestribus. 

Radix perennans plurinapiformis, napis oblongis fusiformibus albido-luteolis, 
fibris undique obseptis. Caulis subeubitalis, erectus, gracilis, firmus, teres, ad inti- 
mam medullam fistulosus, simplex, viridis, tomentosulus, serius glabrescens, foliis 
ad terminalem usque racemum floriferum alternatim conferle obsitus. Folia profun- 
dissime tri-quinqueve partita, segmentis multifido-laciniatis, laciniis anguste linearibus, 
aculis, supra viridibus, glabris, subtus pallidis, aquose virescentibus, nervo elevato 
exaralis, primum tomentosulis, serius glabrescentibus. Racemus florifer terminalis, 
erectus, simplex, basi quandoque ex summorum foliorum axillis compositus, race- 
mulis illis principali consimilibus. Flores magni, aquose flaventes, seu ochroleuci, 
singuli pedunculo proprio tomentosulo, erecto, ad caulem relraclo insistentes. Calyx 
nullus. Corolla inaequaliter pentapetala ; petalo summo reliquis majore altioreque galeam, 
cassidemve elevatam, obtuse fornicatam, postice compressam, antice semihiantem, 
alque sub fornice in rostrum acutum procurrentem referente, extus utrinque pubente, 
ac plicis alternisque rugis concentricis exarato; lateralibus intermediis, et ipsis extus 
pubent:bus, latiuseule suborbiculatis, concavo-convexis, conniventibus, striatis, infimis 
binis aquosioribus, oblongo-subovatis, planis, deflexo porrectis. Nectaria sub galea 
recondita, eique concentrica, longiuscule pedunculata, mallei- seu lituiformia, semi- 
bifida, arcuatim deflexa, albido-lutescentia. Stamina numerosa alba, compresso-subu- 
lata, remote tridentata, pelalis breviora, antrorsum arcuata. Antherae subrotundae, 
primum lutescentes, tum nigricantes, polline albo. Germina quinque oblonga, pu- 
bentia, stylo brevi subulato. Stigiala simplicia. Capsulae quinque, oblongae, cylin- 
draceae, univalves, serius glabrae, introrsum longitudinaliter dehiscentes, polyspermae. 


1011. Aconitum Lycoctonum. 


A, caule ex axillis ramoso; foliis palmato-quinqueparlitis, segmentis late lan- 
ceolatis, inciso-dentatis, villosis ; galea elongata, cylindraceo-compressa, obtuse antice 
rostrata; floribus villosis trigynis. 

Aconitum Lycoctonum: foliis palmatis multifidis villosis. Linn», Sp. pl, p, 750. n. Il. Jacqu, 
Fl. Austr, IV, p. 41. Tab, 380 H oth, Fl, Germ. II. P, L p, 599, Villars, Delph, lii, P, 
H, p. 703. n. 1. Kölle, Spicil, Aconit, p. 23. n. 10, Braune, Fl, Salisb. II, p. 116, n, 518, 

Aconitum foliis hirsutis semitrilobis, lobis duplicato-trifidis, Haller, Hist, IL p. 9%, n. 1200. 

Aconitum Lycoectonum vulgare, luteo flore. Clus. Hist, p. XCIV, 

Aconitum ponticum luteum, Lobel, Obs, p, 385. 

Aconitum reticulata radice, flore sulphureo-albicante, latifolium, Barrel, Tab 599. 

Vulgare ubivis in Carniolia et Carinthia ad radices montium in rupestri- 
bus fruticosis. 

Radix perennis, tuberosa, subrotundo-napiformis, extus nigricans, fibris fani- 
formibus carnosis longis depacta. Caulis plus quam cubitalis, calami scriptorii plus 
minus crassitudine, ex tereti subangulosus, dilute viridis, primum villosus, serius 


*) Delphinium elatum in J àcqu, Coll. I, pag. 279. und Delphinium Staphisagria daselbst 
p. 282. von Wulfen beschrieben, fehlen im Manuscripte, 
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glabrescens, ex axillis foliorum superiorum ramosus, racemis tam lateralibus, quam 
terminali laxe floriferis. Folia radicalia et inferiora caulis laxe alternantia, e longo, 
supra canaliculalo et villoso peliolo, ampla, palmata, quinqueparlita, primum vil- 
losa, cum tempore glabrescentia, supra saturate, aquose subtus viridia, segmentis 
late-lanceolatis vage inciso - dentatis; superiora caulis fere sessilia tripartita, lobis 
dentalis. Flores tam in terminali, quam lateralibus racemis ex axilla bracteae lineari- 
lanceolatae pedunculati, laxe sparsi. Calyx nullus. Corollae longiores quam latae, 
coloris triste ochroleuci, aquose flaventis, seu proprie luridi (ut jam e Ponto scri- 
bens Ovidius dixerit: lurida terribiles miscent Aconíta novercae) intus extusque villis 
pubentes, inaequaliter pentapelalae; petalo summo elongato, normaliter aut oblique 
surrecio, in galeam seu cassidem cylindraceo-subcompressam, rotundato-fornicatam, 
inferne hiantem el antice obtuse rostratam conformato; lateralibus intermediis paullo 
saturalioribus rotundatis, concavo-convexis, connivenlibus ; infimis binis planis oblongo- 
subovatis, deflexo-porrectis. Neclaria sub fornice galeae recondita, malleiformia, longe 
pedunculata, alba, sublutescentia, Stamina numerosa alba, antheris dilute flaventibus, 
effuso polline albo nigrescentibus. Capsulae tres oblongae, cylindraceae, univalves, 
antrorsum dehiscentes, stylo aciformi subuncinatae, glabrae, fuscescentes, polyspermae. 


1012. Aconitum Napellus, — 4. Napellus L. var. tenuisectum. 
A. caule simplice; foliis petiolatis profunde digitato-quinqueparlitis, segmentis 
multifido-laeiniatis, laciniis linearibus, glabris nitentibus; galea obtuse et humiliter 
foruicata, breviler rostrata; floribus trigynis. 
Aconitam Napellus: foliorum laciniis linearibus, superne latiotibus , linea exaratis, Linn. Sp, 


pl. p. 751. m 1,. Kölle. Spicil. Acon, p. 14. n. 1. Tab, unica, Schrank, Prim, Fl, Salisb, 
p. 137. n. 489, 


Aconitum caule simplice, spica densa, petiolis unifloris, casside breviter mueronata, Haller, 
Hist. Il, p. 90. n. 1197. 

Aconitum Lycoctonaum Vl. Napellus vulgaris, Clu s, Hist. p. XCVI, 

Napellus verus, Lobel, Obs. p. 387. Dodon, Pempt. p. 442, 

In alpibus rhaeticis Pregratensibus etc. 

Radix perennis, alro-napiformis, fibris concoloribus septa, intus alba, serius 
latere prolifera, napos videlicet sibi similes progenerans. Caulis annuus subcubitalis, 
digitum auricularem pene crassus, teres, farctus, viridis, laevis, simplex, foliis alter- 
nis conferte ad racemum usque floriferum terminalem obsitus. Folia petiolata. pro- 
funde digitato-quinqueparlita, segmentis profunde multifido-lacinialis, laciniis lineari- 
bus, carnosis, firmis, glabris, nitentibus, supra saturate viridibus, stria exaratis, 
subtus aquose virentibus, rachi percursis. Racemus florifer terminalis, simplex, erectus, 
compactus, basi quandoque subcompositus, racemulo uno allerove ex summis foliorum 
axillis serius exserto, Flores magni, singuli brevi pedunculo in caulem retracto insi- 
slentes.  Bracleae foliaceae, peduriculo longiores, inferiores profunde inciso-laciniatae, 
superiores simplicissimae, lineares, Calyx nullus, Corolla saluratissime caerulea, seu 
nigro-violacea, inaequaliter et dilformiter quinquepetala, petalis singulis alternatim 
plicis siriisque exaratis extusque, donec calvescaut, pubentibus; summo in galeam 
cassidemve humilem, obtusam, semicircularem, dorso subcompressam sulcoque exa- 
ratam el antice semibiantem, ac in breve rostrum excurrentem , conformato; latera- 
libus intermediis suborbiculatis, concavo-convexis, connivenlibus, iufimis oblongo- 
subovalis planis, deflexo-parrectis, dilulioribus, Nectaria lituiformia, bifida, caerulea, 
pedunculo albo longiusculo innixa, sub galea recondita. Stamina multa, petalis minora, 
ex plano-compressa basi subulata, sub apice denticulo laterali instructa, in pistillum 
conniventia, ex albo caerulescenlia. Antherae e virore flaventes, polline albo. Germina 
tria oblonga erecta, stylo brevi aciculari instructa, stigmate simplice. Capsulae tres 
oblongae, rectae, cylindraceae, venoso-reliculatae, univalves, introrsum longitudinaliter 
dehiscentes, polyspermae. 


1013. Aconitum tauricum. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 112.) 
— A. Napellus L. var. compactum. 


A. caule simplice, foliis petiolatis, profunde digitalo-quinquepartitis, segmentis 
latescentibus; trifldo-laciniatis, laciniis inciso-dentalis, utrinque glabris nitentibus, 
galea humili, obtuse fornicata, breviter rostrata, floribus trigynis. 
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Aconitum tauricum, Wulf, in Jacqu. Collect. U, p. 112. et Icooum HI, Tab, 495, Kölle. 
Spieil. Acon, p, 15. n. 2 Schrank. Prim Fl, Salisb. p. 137. n. 400. 

Aconitum Lycoctonum IV, Tauricum, Clus, Hist, p. XCV, 

Aconitum Napello simile, sed minus, caeruleum, praecocius, Joh, Bauh, Hist, IH, p. 655. 

Frequentissimum in Taureris Malnizensi, Raurisiensi, Radstadiensi, in 
Glockner, Basterzen. 

Proximum Napello, quocum convenit radice, caule firmo, stricto, simplice, 
normali, numquam nulante, aut cernuo, ad racemum usque floralem stipalissime com- 
pictum foliis obsito, tum et floribus concoloribus, similiter figuratis, staminibus, 
neclariis numeroque pislillorum et capsularum. Disconvenit potissimum foliis, quorum 
segmenta ex angusta basi magis magisque lalescunt, (certe plus quam in Napello, 
elsi minus quam in A£0monfano) cunei oblongi ad instar, prope mediam altitudinem 
in tres, quatuorve, ab invicem divergentes et profunde inciso-deutalas lacinias dis- 
secta, incisurarum dentibus lanceolatis verius, quam elongalo-linearibus. — Discriminis 
a Napello specifici altera nota in galea, seu casside cucullata residet, quae in Zau- 
rico, aeque quidem ac in Napello, humilis et breviter sub fornice rostrata, allamen 
minus curvata est, oblusissima cum obliquitate adscendens. Überiorem /aurici de- 
scriptionem in Collectaneis Jacquinii citatis, una cum Icone dedi. Plerique cum Aco- 
nito Cammarum conjunxere, cerle uon recte, a quo (ut alia taceam) manifestissime 
per galeae structuram differt. Hostius recentissime tamquam Aapelli varietatem re- 
censet! Malim tamen cum Glusio defaecatissimi viro judicii tenere, la eo certe falliter 
Hostius, si £auricum umquam (omnium minime prima in aelale) nutare existimat. 
Millies illud per omnes vidi Taureros, semper normalis instar pyramidis firmum stri- 
clumque conspexi. Illud addam: Licet hodiernis Aconitum 2mpgtdavicum llacequeti, seu 
seplentrionale aliorum, ab Acon. Zycoctono L. ob solum corollae colorem specilice 
distinguere, cur non cum Clusio a JVape//o specifice distinguam /auricum? 


1014. Aconitum variegatum, — 4. variegatum L. tar. rostratum. 


A. caule diffuse ramoso; foliis palmato- iri- quinqueve partitis nitentibus, segmen- 
lis latiuscule lanceolatis, inciso-dentatis; galea elongata, seculae instar fornicata, antice 
lougrüscule et acute rostrata, serius retro reclinata; floribus trigynis. 

Aconitum variegatum : foliis multifidis, laciniis semipartitis, superne latis, Linn, Sp, pl, p. 750. 
n, 3. Kölle, Spicil, Aconit, p. 18, n. 6. Host, Syuops, p. 297 n. 3. 

Aconitum Lycoctonum decimum, Thora italica, C lus. Hist, p. XCVIII, 

lycoctonum caeruleum parvum, Dodon, Pemnpt, p. 41. Lobel, Obs, p. 386. 

Aconitum lLycoctonum flore caeruleo, galea elatiore, radice bulbosa. Joh, Bauh. Hist, Hf, 
p. 659. Seguier, Veron. Suppl. p. 302 

Goritiae in rupestribus fruticosis lateris laevi Lisoncii. In Rabl sub monte 
regio. In sylvestribus subalpinis Lithopolitanis, Turacensibus, Prewaldianis etc. 


Plerique cum Acon. Cammarum conjungunt, — Radix perennis, plurinapiformis, 
fibrosissima. Caulis cubitalis et ultra, gracilis, firmiusculus, teres, e viridi serius 
atro-rubescens, brevi pube, serius inferne evanescente, instratus, diffuse ramosus. 
Folia iis Aconit! Cammarum plurimum similia, ut vix dignoscas, minus tamen ampla, 
supra saturate viridia et nitentia, sublus aquose virentia, utrinque el marginibus 
primum pubentia, cum tempore glabra. Flores sat magni, per principem caulis ramo- 
rumque lateralium racemos laxe ordinati, e bracteae foliiformis axilla pedunculati, pe- 
dunculo pubente. Calyx nullus. Corolla non semper dilute, saepius saturate caeruleo- 
violacea, peutapetala, petalis inaequalibus extus, dum calvescant, pubentibus, basin 
versus, ut in congeneribus, aquose virentibus; summo reliquis majore allioreque 
in galeam, cassidemve, non quidem ut in Cammaro obtusi ad instar coni exallatam, 
imo seculae verius ad instar seuicircularem, antice in longiusculum el acutum rostrum 
procurrentem, conformato, brevi reliquis a petalis secedente et retrorsum reclinalo, 
ut nectaria pedicellata et liluiformia, primum recondita, deinceps medio inler galeam 
et lateralia petala loco prostent ; reliqua quatuor petala, stamina, pistillaque ab iis 
Cammari haud differunt. Capsulae nihilominus plerumque non nisi tres esse solent. 


1015. Aconitum Cammarumt, — 4. rariegatum L. var. vulgatum. 

A. caule diffuse ramoso; foliis palmato-quinquepartitis absque nitore glabris, 
segmentis lato-lanceolatis inciso-dentalis, dentibus lanceolatis; galea elongata in obtu- 
sum conum fornicata, longius el acute rostrala; floribus pentagyuis. - 
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Aconitum Cammarum: floribus subpentagynis, foliorum laciniis cuneiformihus incisis acutis, 
Linn, Sp. pl. p. 751. n. 6. Jacqu, Fl. Austr. V, p. IL Tab, 424. Kölle, Spicil, Acon, 
p. 17. n. 5, Schrank, Prim. Salisb, p 138 n. 493. Roth, Fl. Germ, II. P, I. p. 592. 

Aconitum caule ramoso paniculato, petiolis multifloris, casside mucrone longiori, Haller. 
Hist, 11. p. 90. n, 1198. 

Aconitum Lycoctonum nonum, Judenburgense, Clus, Hist. P. XCVII 

Aconitum Lycoctonum flore maximo, Joh. Bauh, Hist, II, p. 659. 

Frequens in Styria, in Taurero Radstadiensi, in Austriae alpinis sylva- 
ticis; um Rieg hinter Gottschee etc. 


llujus vires „effectusque noxios et salutares descripsit ill. Störkius, sub figura 
tamen Aconiti neomontant. — Radix perennis napiformis, napis copiose fibrosis. Caulis 
subbicubitalis, teres, gracilis, firmus tamen, viridis, glaber, ex foliorum axillis dif- 
fuse paniculato-ramosus. Folia inferiora, vix superiora, petiolata, ampla, absque 
nitore glabra et viridia, subtus aquosiora, palmato- tri- aut quinqueparlita, segmentis 
lato-lanceolatis planis inaequaliter inciso-denlatis, dentibus brevius, aut longius lan- 
ceolatis. Racemi tam principalis, quam ramorum, laxe floriferi. Flores hac in gente 
maximi, singuli pedunculati. Calyx nullus, Corolla jam saturatius, jam dilute magis 
€aerulea, eliam quandoque alba, inaequaliter pentapelala. Petalum summum maximum, 
interdum fere plus quam pollicaris altitudinis, in galeam cassidemve elongatam,: obtuse 
conicam, glabram, antice in rostrum longiusculum acutum procurrentem configura- 
tum; lateralia intermedia subrotunda, concavo-convexa, conniventia, margine reflexa; 
infima bina oblongo-subovata, deflexo-porrecta. Nectaria malleiformia, longius pedi- 
cellata, sub galea recondita. Stamina, autherae, pislilla, ut in congeneribus. Germina 
oblonga, subeylindracea, quinque communiter, etiam terna duntaxal in eadem planta, 
e quibus totidem capsulae subcylindraceae univalves polyspermae, stylo subulato per- 
manente instructa, introrsum dehiscentes. 


1016. Aconitum neomontanum. — A. Napellus L. car. latisectum. 


A. caule subramoso, elongato; foliis petiolatis subpalmato - quinquepartitis, 
segmentis latescentibus, inciso-lacinialis, laciniis lato-lanceolalis, dentatis, dentibus 
brevibus latiusculis acutis, utrinque glabris nitentibus; galea humili, breviter rostrata, 
anlice oblique truncata; floribus trigynis. 

Aconitum Lycoctonum V,, neubergense. Clus, Hist, p. XCVI, 


Aconitum Napellus. Jacqu, Fl Austr. IV, p. 44. Tab, 381. Scopol. Fl, Carn, IL T. I. 
p. 380. n. 654. Cranz, Fasc. p. 131. v. 1. 


Aconitum neomontanum, Kölle, Spicil, Acon, p. 16, n. 3. Schrank, Prim, Salisb, p, 138. 


In alpibus Carnioliae Lithopolitanis ; Carinthiacis Millestadiensibus, Gmün- 
densibus ; Styriae Neomontanis etc. 


Et hoe quoque Aconitum non a Linnaeo solum, sed vel nuperrime a cl. Host 
ad Acon. Cammarum revocatur, tamquam ejusdem varietas, a quo nihilominus vel 
sola galeae humilitate jam removendum est. — Radix eidem cum Aapello et taurico 
eadem; caulis, ut ut leres, firmus el farctus, tenerior tamen el multo elongalus magis, 
semper normaliter reclus foliisque laxe alternantibus obsitus, nutat numquam. Praeter 
racemum florıgerum terminalem, eumque multo quam in Napello et faurico elon- 
gatum magis floribusque laxius obsilum, semper ex superiorum axillis foliorum race- 
mos alios erecto-patentes et multifloros progerminare consuevit, Flores caetera magni- 
tudine, colore, pube strucluraque sat similes iis Aconiti faurící, galea quoque, ul 
tauricum, humili, obtusissima cum obliquitale adscendenle gaudent el breviter sub 
fornice rostrata, eo duntaxat potissimum differre videntur, quod antica ejusdem galeae 
aperlura oblique in meomontano truncata, nec fere curvata sit. Quod ilaque, praeler 
jam commemorata, neomontanum a taurico praeprimis discernere jubet, amplitudo 
segmentorum laciniarumque foliorum est; neque enim partes hae in illo, perinde ac 
in hoc (multoque minus quam in Aapello) in tam graciles elongatasque discissae 
sunl subdivisiones, unitas imo magis magisque sensim dilatatas, ac denique brevius 
denlalas verius quam proprie inciso-laciniatas inveni, ut adeo, si quod est, dicere 
velim, folia neomontano sint subpalmalo-quinqueparlita, segmentis ampliler latescen- 
tibus, supra medium inciso-lacinialis, laciniis lato-lanceolatis dentatisque, dentibus 
brevibus, latiusculis, acutis, utrinque glabris et nitentibus, supra salurate, aquo- 
sissime contra sublus viridibus. Haec me potissimum momenta, post Clusium, ducem 
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omni exceptione majorem melioremque, ut meomontanum a faurico specie discer- 
nerem, adduxerunt. 


1017. Aconitum cernuum, — 4. Napellus L. var. cernuum. 


A. caule elongato, ramoso, una cum ramis nutante; foliis ampliter subpalmato- 
quinquepartitis, segmentis longis divaricatis, profunde inciso-laciniatis, laciniis oblon- 
gis, lineari-lanceolatis, absque nitore glabris; galea humili breviter rostrata; floribus 
trigynis. , 

Aconitum cernuum, Kölle, Spicil. Aconit. p. 17. n, &. Schrank, Prim, Salisb. p. 138. n. 492. 
Aconitum Lycoctonum VIII, coma nutante, Clus, Hist, XCVII, Joh, Bauh, Ill, p. 658. 

In praecipitiis rupestribus confragosis vallis illius, per quam rivus Nass- 
feldensis versus Pöckstein delabitur Gastunensi se uniturus riro ad dextram 
tiae. Memini me etiam vidisse semel consimilibus locis in Radsteinensi Taurero. 


Species propria; radice quidem cum congeneribus Napello, tauríco et neomon- 
(ano conveniens, al proprio caractere specifico, caule videlicel prae reliquis ad duos 
tresve cubitos elongalo, gracili, firmiusculo, superiora versus ramoso, alque una cum 
ramis numquam non alteram in partem nulante, ab omnibus diversa. Est caulis ille 
Aeres, glaber, viridis, foliis laxe alternatim sparsis obsilus, abiens ullra ramos supe- 
riores in racemum elongatum laxe florigerum. Flores tam principalis racemi, quam 
lateralium, ab iis Acomitorum taurici et meomontani parum, aut nil differentes, 
humiliter nempe galeali et breviter sub fornice rostrati, dilulius tamen aliquantum 
caerulei et laxius sparsi. Folia e longiusculo petiolo digilato-aut subpalmato- quin- 
quepartita, circumseriptione ampla, supra saturate, aquosissime vero subtus viridia, 
utrinque glabra, sed absque nitore, ul videlicel in Cammaro; segmentis subdivisio- 
num oblongis, ab invicem divergentibus, profunde ineiso-laciniatis, laciniis oblongis, 
minus quam in Napello augustalis, tamen lineari-lanceolatis, acuminatis. Ut adeo 
defectu nitoris foliorum cum Aconito Cammarum; humilitate galeae et brevitate 
rostri cum Acon. £auríco; laxilate florum et elongalione racemi cum Acon. neomon- 
tano, foliorum discissione cum Napello proxime conveniat, ab omnibus tamen caulis 
ramorumque in partem alteram arcuatim nulanlium constante deflexione differat. 


Observ, Cl. Host hanc Clusii speciem , una eum ejusdem faurico ad Aconitum Napellum 
Linnaei, tamquam ejus varietates, revocat, sed Napello tauricoque multo eaulis est crassior, 
firmior et strictior , numquam (nisi forte in hortis) ullam in partem deflexus, At, quod miratus 
sum magis, verum Clusii omniumque Napellum una cum neomontano Clusii ad Aconitum Cam- 
marum Linnaei, seu varietates ejusdem, relegat, a cujus tamen quam maxime elongata, laevi et 
looge rostrata easside (ut de foliorum nitore dus nihil) quam plurimum differunt, 


PENTAGYNIA. 


267. AQUILEGIA ZL. 
1018. Aquilegia viscosa. 


A. nectariis incurvis, caule paucifloro pislillisque viscoso-villosis; foliis imis 
biternatis subsessilibus, obovatis, obtuse trifidis, summis ternatis linearibus. 
Aquilegia viseosa: nectariis, caule subnudo subunifloro piloso, foliolis subtrilobis, Linn, Mant, 


I, p. 71. n. 4, Gouan. Observ, p. 32. n. 1. Tab. 19. Host, Synops. p. 298. n. 2. Allioa, 
Fl, Pedem, II, p. 64. n. 1506, 


Aquilegia alpina, Haenke. in Collect, Jacqu. II. p. 39. 
Ad radices alpium Carinthiae superioris in rupestribus syltarum fere ubi- 
vis, Pontebae versus Aronaipe. Auf der Plecken, Tróplacher-Alpe, Malborgetti, 


auf der Wocheiner-Alpe, Leontii versus Amblach. In rupestribus Ortenburgen- 
sibus etc. etc. 


Radix perennis, obliqua, lenta, sublignescens, subramosa et pluriceps, fibris 
depacla. Caules subcubitales, graciles, teretes, firmiusculi, e viridi plus minus glau- 
cescentes, viscosi et villosi, inferne serius glabri, decalvali el rubenies, saepe sim- 
plieissimi et uniflori, alias uno allerove aucti ramo et bi- aut triflori. Folia radi- 
calia (praeter exaridos foliorum annolinorum petiolos superslites) plurima, e petiolo 
lereti, primum viscoso-villoso, quatuor quinqueve pollicum, bilernala, foliolis rotun- 
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dato-obovalis, subsossilibus, planis, obluse trifidis (quibusdam interdum bi- aut et 
quadrifidis) e viridi subglaucescentibus, subtus pallidioribus, glabris; caulina pau- 
cissima, unum alterumve haud procul a radice brevius petiolatum,  biternatum, 
radicalium simile; summis ad ramulos sive pedunculos sessilibus, lernalis, inaequa- 
liter lineari-lanceolalis, aut et simplicissimis, integerrimis, Flores e pedunculo lon- 
giusculo, villoso-viscoso, subapbyllo, majusculi (iis Agu//egiae vulgaris tamen minores) 
nulanles, communiter saturate caeruleo-violacei, quandoque granalorum instar atro- 
rubentes. Calyx «nullus. Petala quinque, ex ovata breviler unguiculata basi lan- 
ceolata, palentissima, pube cadiva adspersa, alterpantia cum nectariis quinque con- 
coloribus, magnis, cornucopiaeformi-tubulosis, antice ampliter hiantibus, oblique semi- 
labiatis, subpetaloideis, postice calcaratis, calcare porrecto, fistuloso, apice repente 
incurvo obluso, impervio, quam petala breviore. Stamina plurima, neclariorum 
longitudine, erecta, basi linearia alba, supra medium subulata, glabra, antheris oblongo- 
ovalis, flavis, Germina quinque oblonga subeylindracea, una cum stylo longo subu- 
lato villoso-viscosa, stigmate simplice, ipcuryo, (Capsulae cylindraceae, univalves, 
transverse rugosae, introrsum dehiscenles, polyspermae, stylo persistente caudatae, 


268. NIGELLA Z. 
1019. Nigella damascena. 
N. floribus involucratis, pistillis quinis cornieulalis; foliis subtripinnatis anguste 
lineari-subsetaceis, glabris. 
Nigella damascena; floribus involucro folioso einetis, Linn, Sp, pl, p. 7533. n. l. Roth, 
Fl. Germ, ff, P, L. p, 593. Allion, Fl. Ped, II, p, 65. n. 1509. Villars, Delph. IH, P. 
II, y. 709. 
Melanthium damascenum, Dadon, Pempt, p. 304. 
Melanthima capite et flore majore, Joh, Bauh, Hist, HH. P, I, p. 207. 


in agris inter segetes. Vocant Greil in der Stauden. 


Radix annua, Caulis plus minus pedalis, e reclini surrectus, striatus, laevis, 
viridis, ramosus, Folia infima fere tripinnata, reliqua bipinnata, pinnis Jongiusculis, 
anguslissime lineari-subsetaceis, viridibus, glabris. Flos in caule ramisque termi- 
nalis, duplo quam ín sativa et arvensd major. Calyx nullus; ejus loco, involucrum 
ex foliis, eaulinis consimilibus, subbipinnatis, subquinis, corolla amplioribus majo- 
ribusque, cireumsoriptione rotundata, concava, corollam Jaxe cireumvallantibus, Corolla 
pentapelala, patens, dilute cyaneo-eaerulea, pelalis lanceolatis, saluratius striatis, 
Neetaria octo , obscure caerulea, staminibus breviora, velot petiolata bilabíata, petiolo 
plano-subtubuloso, labio limbi exteriore bifido, punetis binis subglobulosis notato; 
interiore labio breviore simplice, ovato apice non nihil procurrente. Slamina plurima 
corollis breviora, albo-virescentia, antheris lutejs, oblongis. Germen ex quinque capsu- 
lis oblongis, erectis, introrsum cohaerentibus et serius longitudinaliter dehiscentibus 
eomposilum, subcylindraceo-pentagonum. Styli quinque longiusculi cornieulati, Stigmata 
truncata. Capsulas unilooulares, polyspermae, 


1020. Nigella sativa. 


N. floribus nudis, pistillis quinis, capsulis muriculatis basi venlricosiss foliis 
bipinualis, linearibus, villosis ciliatisque. 
Nigella setiya: pistillis quinis, capsulis muoricatis subrotusdis, foliis subpilosis. Linn, Sp, pl. 
p. 753. », 2, Both. Fl, Germ, II. P. I, p, 594. 
Melanthium calyce et flore minore, semine nigro et luteo. Joh, Bauh, Hist, III, p. 208. 
Melanthium, Dodon, Pempt. p. 303. optime. 


Inter olera, ez satis alias seminibus spontanea. 


Radix annua, gracililer fusiformis, brachiata, alba, Caulis pedalis, ramosus, 
strialus, pubeseens, serius glaber. Folia bipinnata, pinnulis linearibus, aeulis, planis, 
nervo dorsali exaralis, simplicibus, bifidis trifidisque, pilosulis et piloso-ciliatis, satu- 
rale viridibus. Flos in caule ramisque terminalis, duplo quam in Nigella dama- 
scena minor, nullo foliorum involucro vallatus. Calyx nullus. Corolla pentapela!a, 
patens, petalis ovalo-lanceolatis, in pedunculum velut decurrentibus, albis, in ene- 
ruleum emorientibus, desiccatione albo-sublutescentibus, venosis. Neclaria octo intra 

Wolfen Fl, noriea. 68 


538 POLYANDRIA. Anemone. 


petala et stamina, his breviora, pedicellato-bilabiata, corollae colore, pedicello pla- 
niusculo, subfistuloso, labio exteriore majore, profunde bifido, ad baseos latus puncla 
bina sive globulos habente, interiore breviore, simplice, ovato, in appendiculam an- 
gustiorem procurrente. Stamina numerosa, pelalis duplo breviora, ex albo dilute 
caerulescentia. Antherae flavae, oblongae. Germina quinque oblonga, in columnam 
velut pentagonam subcohaerentia, singula ad latus externum in stylum elongatum, ad 
instar cornu curviusculum, abeuntia, stigmate truncato.  Capsulae quinque, basi 
nonnihil ventricosae, muriculalae, stylo persistente cornutae, apice introrsum dehiscen- 
tes, uniloculares, polyspermae. Semina nigra, fragorum odore. 


POLYGYNIA. 


269. ANEMONE ..*). 
1021. Anemone nareissiflora. 


A. floribus umbellatis; seminibus depressis ovalibus. 

Anemone narcissiflora, Linn, Sp. pl, p. 763. n. 19. Jacqu, Fl, Austr, Vol, H, Tab. 159. 
Ranunculi montani II, species altera, Clus. Hist, J, p. 235. 

Anemone seminibus nudis rotundis ete, Haller, Hist, stirp. helv, T, II. p. 65. n, 1155. 
Ranunenli H, alterum genus, Clus, panon, p. 366. 

In alpibus. 

Folia radicalia copiosa, longe petiolata (petiolo hirsuto) palmato-multifida, in 
lobos quinque, eliam septem profundissime, usque fere ad petiolum, partita; lobi 
singuli itidem, non tamen lam profunde ineisi, laciniis planis, trifidis, quadrifidisve, 
etiam bifidis, segmentis ultimis lineari-lanceolatis integris. Folia supra nigro-viridia, 
subtus dilute et aquose virent, villosa, villis prostratis; villus denique se perdit, nec 
nisi ad costas et oras remanet. Caulis strialus teres, villosus, simplex, erectus, rufe- 
scens, aphyllus, involucro tri- et quadriphyllo, foliis hirsutis trifidis, etiam irre- 
gulariter incisis; ex involucro hoc folioso assurgit umbella florum pauciorum, aut 
plurium, qui subaequales sunt et involucrum excedunt. Pedunculi birsuli, singuli 
apice uniflori. Calyx nullus. Corolla 5—6-pelala, petalis ovato-acutiusculis albis, 
subtus dilute rubentibus, caeterum nonnihil striatis, integris. Stamina plurima alba, 
corollis duplo breviora. Antherae flavae. Germina in capilulo sessilia, ovalo-acu- 
minala, stylo brevi, stigmate simplice acuminalo, Capsulae obovatae, nudae, oris 
membranaceo-alatis, stylo persistente brevi incurvo. 


1022. Anemone fragifera. — (Conf. W. in Jacqu. Misc. IJ. p. 55.) 
Anemone baldensis L. 
« A, seminibus ovalis lanalis ecaudatis; foliis subtriplicato-ternatis. 
An Anemone baldensis, Linn. Mant. 1. p, 78,? 


Anemone alpina alba minor. C, B, 
Anemone, Haller. n. 1151. 


Habitat in Schleinizer alpe Leontii. 

Radix lignosa perennis. Folia radicalia mulla, 4, 5 etc. longe petiolata, petiolo 
birsuto, subtriplicato-ternata, hirsuta; nempe bilernata primum sunt et quisque lobus 
inaequaliter rursus sublernatus, laciniis inaequaliter incisis, aut subdentalis, dentibus 
oblongis. Viror foliorum gramineus, non laetus; hirsuliem folia tandem magnam par- 
lem exuunt. Scapus dimidiam spithamam fere excedens, teres, firmulus, tomentoso- 
hirsutus, aphyllus, nisi quod ad unam tertiam altitudinis parlem supra radicem in- 
volucrum habeat foliosum. Folia involucri hirsuta el nigro graminis virore virent, basi 
connala sunt, inde rursus subtriplicato-ternata, sed laciniae, aut segmenta, magis quam 
in radicalibus oblonga et lineari velut lanceolata sunt, Calyx nullus, Corolla petalis 
5—6—7, albis, ovato-lanceolalis, extus hirsululis et inilio dilute purpurascentibus 


*) Anemone apiifolia iu Jacqu. Mise, 1I. p, 47. und Anemone vernalis in Jacqu, Coll, 
Ml, p. 10., von Wulfen beschrieben, fehlen im Manuscripte, 
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deciduis. Stamina numerosa alba, antheris flavis. Germina receptaculo insident ses- 
silia, in fragum ovale omnia simul conformata, copiosa, singula ovata, velut inflata, 
propter lanuginem albo-tomentosa, tomento seu hirsute conferta. Stylus brevissimus 
nudus, tandem nigro-rufesceus. Stigma simplex. 


1023. Anemone sylvestris. 
A. foliis ternatis, lateralibus bipartitis, lobis omnibus inciso-dentatis cauleque 
hirsutis; seminibus rotundis, albo-lanatis, ecaudalis, breviter slylatis. 


Anemone sylvestris: pedunculo nudo, seminibus subrotundis hirsutis. Linn, Sp. pl. p. 761. 
n.10. Lumnizer, Fl. Pos, p, 224. n, 526. Roth, Fl, Germ, lI, P. I. p. 605. n. 6. Cranz, 
Pasc, p. 123. n. $. Host. Synops. p. 302. ». 7. Pollich, Palat, U. p. 95. n. 518. 

Anemone foliis digitatis hirsutis, floribus pentapetalis, seminibus lanatis, Haller, Hist, I, 


p. 63. n. 1150. 
Anemone sylvestris prima, Clus, Hist. p. 244. 
Anemone quarta, Dodon, Pempt, p. 434. 
Anemone magna alba, plurima anni parte florens. Joh. Bauh, Hist, II, p, A11. 


Variis circa Viennam locis montosis syivestribus, Gatterhólsl, Dornbach etc. 

Radix perennans breviter et crassiuscule fusiformis, copiosis undique septa fibris, 
diffusis et in stolones sub terra, altero anno cauliferos, abeuntibus. Folia radicalia 
complura, longiuscule petiolata, ternata, Ranunculorum instar lateralibus profunde 
bi- quandoque et triparlitis, lobis omnium subcuneiformibus, per oras inciso-den- 
tatis, suntque supra obscure, subtus aquose viridia, utrinque, dum serius nonnihil 
decalventur, una cum petiolo cano-molliterque hirsuta. . Caulis pedalis cubilalisve, 
erectus, leres, pilis albidis, mollibus, quantus est, obsitus, circa medium altitu- 
dinis, ex uno velut in orbem puncto, involucro folioso, seu tribus verius foliis val- 
latus et ipsis, brevius lamen, petiolatis, iis caetera radicalium simillimis, Unico 
terminatur semper in apice caulis flore, majuseulo, specioso, calycis experle, pen- 
tapetalo (interdum hexa-aut heptapeltalo) patente, petalis latiuscule ovalibus, obtusis, 
integris, supra niveis, subtus dilutissima rubedine suffusis et pilis mollibus cadivis 
adspersis. Stamina copiosissima brevia, alba, antheris flavis. Semina subrotunda, 
plurima, receptaculo absque pedunculo haerentia, albo-lanata, ecaudala, stylo bre- 
vissimo mucronulata. Odor nullus. 

Observ, Anemone sylvestris Villarsii non est Anemone sylvestris Linnaei, sed Anemone 
pratensis, 


1024. Anemone pratensis, 
A. pedunculo involucrato, petalis apice reflexis; foliis bipinnatis. 
Anemone pratensis. Linn, Sp. pl. p. 760. n. 6. 

Crescit et floret circa Eberndorf ín pratis apricis et pascuis, Majo et jam 
Aprili. 

Folia tantum radicalia, eaque similia foliis Anemones Pulsatillae bipinnata, subtus 
certe bene villosa. Scapus humilior quam in Pulsatilla, teres, villosissimus, invo- 
lucro distantia digili parisiui minimum a flore. lnvolucrum basi connalum amplexi- 
caule, profunde tripartitum, segmentis multifidis, laciniis distantibus longis linearibus 
planis, subtus villosissimis, supra nudiusculis. Flos idem qui in Pulsatilla, sed nu- 
tans, minor fere duplo, petalis erecto-patentibus, apice extrorsum incurvis, aut reflexis, 
supra atro-rubris ut in Geranio phaeo, subtus coloris ejusdem sed villis albis densis- 
simis incanis velutinis. Stamina corollis breviora, plurima, antheris (lavis etc. etc. 


270. ATRAGENE Z. 


1025. Atragene alpina. 
A. caule sarmentoso, decumbente, claviculis per intervalla oppositis scandens; 
foliis oppositis, biternalis, foliolis ovato-lanceolatis, Serrato-denlatis. 


Atragene alpina: foliis duplicato-ternatis, serratis, petalis exterioribus quaterois, Linn. Sp. 
pl. p. 764. n. 2, Jacqu, Fl, Austr, HIT, p, 24. Tab. 241. Scopol. Fl, Cara, I, Tom. I, 
p. 386. n. 666. sub nomine Atrag. austriaca, Crans, Fasc, Il. p. 127. Tab, 5. f. 1. sub nom 
Atragene Clematides, 
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Atragene foliis ternatis, foliolis trifoliis acutis, Haller, Hist, I, p. 60. n. 1143. 
Clematis eruciata alpiua, Pona, apud Clusium Hist, CCCXXXV, in deseript. M, Baldi, 

Frequens in plerisque Carinthiae alpibus, etiam. Klagenfurti in der Sattnis, 
in sylvis montosis über dem kalten Bründl, cum Laburno, Eronymo verrucoso etc. 
In Carnioliae alpibus Líthopolitanis supra S. S. Primi et Feliciani etc. Floret Junio 
Julio etc. 

Radix perennis, ramosa, fibris obsita, haud orassa, sublignescens, sarmenta 
agil lineam vixdum crassa, decumbentia, obtuse tetragona, primum virentia, villulis 
cadivis adspersa, brevi tamen sublignescentia, lenta, atropurpurea , glabra, quaqua- 
versum difusa (Pona male erecta exhibuit). Haec, per intervalla plures inter bracteas, 
ovalo-acutas, subcoriaceas, villosas, tandem scariosas el fuscas, duo egerwinant oppo- 
sita folia cum intermedio flore, longe pedunculato, Folia sunt, ut in umbelliferis 
quibusdam solet, ex communi, lobgiusculo, terete, superne canaliculato, viridi-hirsutulo 
petiolo, tamquam axe, bilernata; foliolis ovalo-lanceolatis, per oras serrato-denlatis, 
nudis, supra saturate et obscure, sublus aquose virentibus et nitentibus. Peduuculus 
floris contra leretiusculo-subangulalus, primum virescens et villulis adspersus, demum 
sublignescens, atro-purpureus, glaber, quinque aut sex pollices longus, apice florem 
magnum, elegantem, ex pondere nulanlem suspendens, Calyx (cum ita velint hodierni) 
maximus, tetraphyllus, foliolis ovato-lanceolalis, integris, saluralius, aul dilutius cae- 
ruleis, venis tectis exaratis, exlus villulis cadivis adspersis, flaceidis, palenlissimis, 
denique deciduis. Corolla (cum ila placeat plerisque) polypetala, petalis plus minus 
duodecim, duplo minimum calyce brevioribus, at multo angustioribus, erectis, val- 
lantibus in orbem stamina, lineari-spatulalis, albis, cum levissima versus basin cae- 
rulei emorienlis, versus apicem conira flavedinis linclura, extus villulis adspersis, 
tandem una cum staminibus deciduis. Stamina plurima, pelalorum corollae alitu- 
dine, lineari- lanceolatis, albis extusque villosulis filamentis, antheris aquesissime 
flavicantibus, adnalis laleri interno filamenlorum ad apicem. Germina plurima viridia, 
ovalo-subiriquetra, terminata stylo, stamina excedente, subulato, villis albo-sericeis 
adpressis obsito, usque fere ad apicem, apice ipso mudo, stigmate simplice, Semina, 
ut germina, longissime caudata fusca, villis sericeis obsita, Haec planta anni primi, 
qualem  Hailerus descripsit, Decidunt autumno cum flore ejusque pedunculo folio, 
remanente dunlaxat foliorum axe seu petiolo, qui, ut caulis ipse indurescil, lignescens 
el alro-fuscescens. Altero dein anno ex arido jam caule inter aridos item oppositos 
petiolos novellae duae gemmae juxta se posilae et contiguae ennascunlur, quarum 
quaevis duo rursum folia petiolata opposita biternata, cum intermedio flore pedun- 
culato, inter copiosas gemmarum bracteas producunt; sic se se denique propagat planta 
haec suffruticosa, ligneis suis peliolis foliorum praelerlapsi anni, tanquam claviculis, 
aul cirris scandens, se seque aliis plantis früticibusque inmectens. Odor nullus. 


Observ. Quem calycem dicunt omnes pfo corolla, pro weotariis contra habui, quae to- 
rollae petala aliis audiebant, 


291. CLEMATIS L. 
1026: Clematis integrifolia, 


C. caule erecto, subramoso; floribus Cernuis; Toliis oppositis sessilibus, ovato- 
lanceolalis, integris, nervosis. 
Clematis integrifolia: foliis simplicibus sessilibus ovato-lanceolatis, floribus oernuis, Lian, Sp. 
pL p. 767. n, 12. Jacqu, Fl, Austr, IV. p. 33. Tab. 363, 
Clematis inelinata. Seopol, FI. Uara, II, P, 1, p. 387. ^, 868. 
Clematis nutans, Crans Fasc, p, 127. ^, 3. 
Clematis pannonica, Clus, Hist, p. 123. Joh, Bauh, If, p, 129, 
Circa Aquilejam, etiam circa Sestianam et intra Duinum et Monfalcone. 
Radix perennis, crassiuscula, fusca, fibras eopiosas demitlens, caulem unum, 
aut plures ad cubiti attollit altitudinem, erectos, tereles, sirialos, firmos, ad inti- 
mim dumtaxat medullam inanes, e viridi serius rufos, primum albido-Lomentosulos, 
tum glabrescenles, unifloros, aut e summa foliorum conjugalione ramis oppositis el 
ipsis unifloris innovalos, Folia ad articulorum genicula opposila , sessilia, late ovato- 
lanceólata, subtus, ut in Plantagine, quinque ad septem nervis exarata, una cum 
foliorum margine integro villosulis. Flos in caule ramisque terminalis e longiusculo, 
tomentosulo pedunculo, magnus, nutans. Calyx nullus. Corolla quadripetala, petalis 
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plus quam pollicaribus, latiuscule lanceolatis, subcoriaceis, integris, saturate caeruleis, 
extus per marginem albo-lomentosis, undulatis, patentibus. Stamina plurima, corollis 
plus quam duplo breviora, flavieantin, una cum antheris flavis albo-villosa, Germina 
copiosa oyala, sericeó-pubescentia. Styli simplices, elongati, pubescentes. $Sligmata 
simplicia. Semina in receptaculo capitato sessilia, ovata, compressa, pubentia, elon- 
gato-caudata, seta cano-plumosa. Odor nullus. 


1827. Clematis recta. 


C. caule erecto, ex axillis oppositis opposite ramoso; foliis imparipinnalis, 
oppositis, patentibus, foliolis ovato-lanceolatis petiolatis, subtus insanis. 

Clematis recta: foliis pinnatis, foliolis ovato-lanceoleatis integerrimis, caule erecto, floribus pen- 
tapetalis tetrapetalisque. Linn. Sp, pl. p. T6T. n, 11. Jacqu,. FL Austr. III, p. 49, Tab, 291. 
Roth, Fl, Germ, Il, P, I. p. 596. Seopol, Fl, Cars. 11, P. I, p. 387. n, 687. Villars. 
Delph, IH. P. U, p. 711. n. 3. 

Clematis caule erecto, foliis pinnatis ovato-lanceolatis Waller, Hist, II. p. 60. n. 1144. 

Flammula Matthioli, Clus, Hist, p. 124. 

Clematis sive Flammula surrecta alba. Joh, Bauh. Hist, II. p. 127. 

Flammula altera, Dodon. Pempt. p. 405. Lobel, Obs. p. 346. 

Klagenfurti in der Sattnis in sylca, tum prope Sancti Michaelis frutices 
inter , item prope Sanct. Georgen am Lenyster, Gorítiae ín sazoso Lisoncii littore 
sinistro, tum ad ejusdem trafectum e regione Podigora, ei frutices inter haud 
procul Salcano etc. 

Radix perennis brachiata, fibrisque nixa, caules quotannis profert plures cubi- 
tales, aut et humanae plus minus altitudinis, erectos, teretes, slriatos, eliam ex 
striis angulatos, fistulosos, glabros, ex axillis oppositis opposite ramosos, pro soli 
diversitate abeuntes apicem versus, perinde ac rami in corymbosam florum panicu- 
lam. Folia impari-pinnata, peliolala, late ovato-lanceolala, acula, integerrima, firma, 
supra saturate viridia, glabra, subtus primum pubenlia incano-virescentia, serius 
glabreseentia , albido-subglaucescentia, nixa axe communi horizontaliter patente supra 
canaliculato, subtus striato. Axes pinnarum semper oppositi, juga contra pinnarum 
in inferioribus quinque, tum quatuor, denique tria, cum impare. Flores in pani- 
culam terminalem compositam subcorymbosam erectam, pro diversitate soli paupe- 
riorem, aut copiosiorem ordinati, pedunculis ultimis subumbellatis, unifloris; sin- 
guli multo, quam in Viticel/a minores, suppares iis Clematidis Vitalbae et ipsi quoque 
calyce destituti et corollis letrapelalis albis patentibus, petalis anguste oblongo-ova - 
libus, subtus trimerviis et tomentosulis, brevi cadivis, Stamina copiosa alba planiuscula, 
lineari-acuminala. Antherae de more longiusculae, adnalae lateri exlerno staminum, 
dilute flaveutes. Germina sex aul pauciora, sessilia, saborbiculata, viridia, pubescenlia. 
Stylus simplex albus villosus, altior seminibus. Stigma simplex. Semina orbiculata, 
nigrescenlia, leviter pubentia, slylo persistente et elongalo, plumoso, ac cis apicem 
nudo, caudata. Odor nullus. Sapor foliorum maslicalorum urens. — Scio pulverem sic- 
catorum et conlrilorum foliorum adhibitum hic utiliter fuisse ad tollendam gangre- 
nosam carnem ig cancro. 


1028. Clematis Flammula. f 
C. caulibus decumbentibus ramosissimis, implexione peliolorum scandenlibus ; 
foliis oppositis imparipinnalis, foliolis oblongo-ovalis, petiolatis, glabris. 

Clematis Flammula: foliis inferioribus scandentibus pinnatis, laciniatis, summis simplicibus 
integerrimis lanceolatis. Linn. Sp, pl. p. 766. n. 9. Host, Syn, p. 30b, n, 3. Roth, FI, 
Germ, 15, P, I. p. 586, Villars., Delph, ITL, P, H, p. TAI. n. 2. 

Clematis caule scandente , foliis pinvatis trilobatis, Haller, Hist, II. p, 59. n. 1143. 

Flammula, Dodon. Pempt. p. 404. 

Clematis altera urens. Lobel, Observ, p, 346. 

Clematis sive Flammula scandens tenuifolia alba, Joh. Bauh, II. p. 127. 

Clematis maritima repens, Zaanichel, Hist, p. 68, Tab, 129. 

Clematis eaespitosa. Scopol Fl. Carn. Il. P, I. p. 389. n, 671. 

In maceriis mandriarum olim Flumine inveni, tum circa Duinum in fru- 
ticosis ; denique in districtu Falkenbergensi Hollandiae prope Amsteirad. 

Differt a congeneribus speciebus, praeprimis a Clematide recta, caulibus decum- 
bentibus, prostratis, diffuse ramosissimis, flexuosis tortilibusque cam petiolis foliorum 
palentissimis vage infraclis refractisque, utrisque cirrorum ad inslar mutuo ac 
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cum vicinis frulicibus implexis, hacque duntaxat ralione scandenlibus: 24e foliolis, 
prae quam in congeneribus minoribus, obtuse (rarius acute) oblongo-ovatis, nuspiam 
decoloribus, aut pubenlibus, praeler infima bi-trilobaque, aut et profunde laciniata, 
omnibus reliquis integerrimis: 3t» seminibus brevissime et recie caudatis. — Radix 
caeterum perennis copiose fibrosa. Caules sarmeulosi, projecli, ramosissimi difusi, 
flexuosi, virides, striali, glabri, foliis ad articulorum genicula oppositis, impari-pin- 
natis, jugorum pro diversitate altitudinis plurium aut pauciorum pinnis sive foliolis 
duplo triplove quam in C/ematide recta minoribus, tenuioribus, minus firmis, nec 
subtus incanis, aul pubentibus, obtuse communiter oblongo-ovatis, petiolatis, inte- 
gerrimis, infimis duntaxat bi- trilobalisque, aut et vage laciniatis, Axes pinnarum 
communes palentissimi, vage infracti refraclique, quibus plantis fruticibusque vicinis 
implectunlur scanduntque. Rami, tam foliosi, quam floriferi ex axillis oppositis, 
oppositi. Flores quam in Clem. recta minores, caeterum, eliam colore, simillimi 
et ipsi subcorymboso-paniculati, erecti, aut ex axillis deflexi, extimis pedunculis uni- 
floris, subumbellatis. Calyx nullus, Petala quatuor, lineari-ovalia, extus nervosa el 
tomentosula, alba, patentia. Stamina glabra. Semina uuda, stylo persistente, petalis 
breviore, usque sub apicem albo -piloso et sub stigmate uncinalo nudo breviter 
caudata. Folia maslicata urentia. 


1029. Clematis Viticella (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 70). 


C. caulibus ramosissimis scandentibus; foliis composilis decompositisque, foliolis 
ovalis integris, bi-trilobisve. 

Clematis Viticella: foliis compositis decompositisque, foliolis ovatis integerrimis, Linn. Sp. pl. 
p. 765. n. 1. Scopol, Fl, Carn. II, P, I, p. 388, n. 670. 

Clematis altera, Cluas. Hist, p. 122. Dodon. Pempt. p. 406. bobol. Obs. p. 345. 

Clematis, sive Flammula flore caeruleo et purpureo scandens, Joh, Bauh, Hist, 11, p. 128. 
Zannichel, Hist, 69. Tab, 80. i 

Frequentissima in sepibus ei fruticosis circa Aquilejam, Villessium, Duinum, 
Tergesti etc. 

Ex radice perenni crassa, copiose fibrosa, caules ramosissimi, lenti, sublignes- 
centes, tereti-angulosi, glabri, ad qualuor quinqueve pedes frutetis illigati, scandentes. 
Folia ex petiolis communibus oppositis et divaricatis composita decompositaque, varie 
refracta, foliolis obtuse ovatis, inlegris, glabris, oppositis, breviter petiolatis, sim- 
plicibus, partim et bi-trilobisve, exlimis communiter ternatis. Flores ex foliorum 
axillis opposili, longe pedunculati, uniflori, calyce destituti, Corolla quadripetala, 
primum nulans, serius erecta, pelalis ante explicationem ovalo-aculis conniventibus, 
post explicationem obovatis, acumine marginibusque sursum inflexis, patentissimis, 
subcoriaceis, saturate caeruleis, margine exteriore albo-lomenlosis. Stamina plurima, 
corollis breviora, oblongo-ovata, caerulea, antheris longis luteis. Germina plurima, 
ovata, villo albo dense obsita, Styli simplices, staminibus longiores, nudi, stigmate 
simplice. Semina receptaculo ovato undique haerentia, ovala', albo-villosa, caudata, 
nro persistente elongato, nudo. Odor nullus; an folia masticata urant, observare 
neglexi. 


272. THALICTRUM Z. 
1030. Thalictrum aquilegifolium. 


T. caule erecto, laevigalo, corymboso-paniculato; foliis subtripinnatis, foliolis 
ample rotundatis, breviter et obtuse lobatis; fructibus triquetro-alatis, pendulis. 

Thalictrum aquilegifolium: fructibus pendulis triangularibus rectis, caule tereti, Linn. Sp. 
pl p. 770. n, 12. Jacqu. Fl. Austr. IV, p. 10. Tab. 318. Scopol. Fl, Carn, IL P. I. 
p. 389. n. 672, Both, El. Germ, H. P. I. p. 599. Villars. Delph. III, P, II. p. 713. v. 3. 
Schrauk, Fl, Bav, Hl. p. 90. n. 834. Host, Synops. p. 307. v. 6. 

Thalictrum atro-parpureum, Jacqu, Hort. Vindob. HI, p. 34. Tab, 61. 

Thalictrum foliis triplicato-pinnatis patulis obtuse trilobis, stipulis ovatis, paniculis umbellatis. 
Haller, Hist, If, p. 58. n. Lıäl. 

Thalictrum majus, follieulis aogulosis, caule laevi, Joh. Bauh, Hist lll, p, 487. 


, Perelegans, minime tamen apud nos rara planta, magnopere variare solet colore 
caulis, foliorum, corollarum ct siaminum. Quam mense Majo Goritiae inler Ber- 
toibam et S. Petrum, tum et inter S. Petrum el viam Viennensem ad fossas juxla 
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sepes et frequenlissimam in sylvulis fruticosis cum ex Jordan versus Rocca di Cor- 
mons adscendilur, inveniebam, caule, petiolis, corollis et germinibus fuerat e purpuro- 
caerulescentibus, halitu oblitis glauco, cum staminibus semper albis. Quam contra 
copiosissimam Junio legi in monie Slivínsa prope lacum Zirchnisensem , ium circa 
ldriam, Vipacum, iterumque supra Oslean versus Ternota et Chapovanum alibique 
passim, caule, petiolis foliisque erat laete viridibus, absque nebula pruinala, cum 
corollis albis, staminibus purpuro-violaceis elc. Specifici tamen caracteres in omni- 
bus semper iidem. 

Est illi radix perennans, copiosas fibras albidas aut ex albido-luteolas, teretes, 
longas demittens. Caulis ab uno ad tres, qualuorve et ultra exallatus pedes, nor- 
malis, teres, fistulosus, levissime lineatus potius, quam striatus, alias una cum foliorum 
petiolis et ipsis teretibus laele viridis absque halitu discolore, alias rursum purpuro- 
caerulescens, nebula glaucescente oblitus, semper tamen (actui laevigalissimus, apicem 
versus ex ramis alternis aliquot in corymbosam paniculam abiens, floribus extimis 
umbellatis erectis. Folia per inferiorem caulem respective pauca, eaque alterna, in- 
fimis nonnumquam tripinnatis, reliquis communiter bipinnatis, axe eorumdem com- 
muni breviore aut longiore, semper stipula peliolari brevi pelviformi, virente, aut 
purpuro-caerulescenle (idem de pinnarum petiolis respectu axis communis intellige) 
caulem amplexante. Pinnae, seu foliola, duorum triumve aut quatuor jugorum cum 
impare, hac in specie ampliora, tenuia, nec firma, struclura facieque iis Aquílegtae 
similia, parlim laliuscule cuneiformia, partim et rotundala, quibusdam trilobis, aliis 
breviter obluseque multilobis, inferioribus petiolatis, superioribus sessilibus, omnibus 
glabris, laevigalis, supra nunc saturale nigro-viridibus, alias laele virentibus, sublus 
pallidioribus, cum aut sine glaucescente halitu, subtilissime venulosulis. Rami, in 
superioribus aliquot, plerumque ad eamdem cum caule assurgunt altitudinem aphylli, 
unde panicula florum corymbosa. Flores singuli pedunculali, erecti, in extremis ex 
eodem puncto umbellati. Calyx nullus. Corolla quadripelala, patens, cadiva, petalis 
ovalis concavo-convexis, albis, alias purpuro-caerulescenlibus. Stamina copiosa, nu- 
mero in diversis diverso, corolla longiora, alias alba, iterumque alias e rubello-cae- 
rulescentia, erecto-patentia, antheris parvis flavis. Germina a quinque ad decem, pedi- 
cellata, triquetra, erecia, nunc flavicantia, alias purpuro-caerulescenlia, stylo nullo- 
stigmate brevi, compresso, decurvo. Capsula pedunculata, obovata, triquetro-alala, 
pendula, recta, nec intorta, brunescens, uniloculeris, semine unico triquetro. 


1031. Thalictrum alpinum (e Wulf. pl. rar. descr. pug. 70). 
T. caule simplicissimo glabro monophyllo, in racemum simplicissimum laxe 
pauciflorum abeunte. 
Thalictrum alpinum: caule simplicissimo subnudo, racemo simplice terminali, Linn, Sp, pl, 
p. 767. n. 1. Oeder, Fl, Dan. Tab. 11. Gunner, Fl, Norr. I, p. 26. n, 41. 
In summitate Taureri Malnisensis, exeunte Julio; non in Leontinis alpibus. 


Radix perennans, duos tresve pollices longa, pennae columbinae crassitudine, 
subbrachiala fibrillisque sparsis obsita ramosulis, extus fusca. Folia radicalia tam 
hujus, quam superioris anni, plurima, in caule non nisi paullo supra basin unicum, 
radicalibus minus, omnia pollicari de axe petiolari supra plano, subtus teretiusculo 
subbipinnata, jugis pinnarum duobus cum impare, foliolis parvis, suborbiculatis, 
breviter subtrilobis, planis, siccis, subcoriaceis, supra saturate viridibus et prima in 
aelate pubentibus, serius decalvatis, glabris, nitentibus, sublus aquose albido-glau- 
cescentibus venisque ramosis rufescentibus, subreticulalis. Caulis gracilis, aciculae 
grossioris crassiludine, duos Iresve, nec amplius, altus pollices, normalis, inferne 
viridis et subangulosus, sursum versus leretiusculus el atro-rubens, monophyllus, 
glaber, in simplicissimum, laxe pauciflorum abiens racemum. Flores sex ad octo, 
aut decem, laxis inter se ordinati intervallis, exigui, simplices, singuli ex axilla 
bracteolae ovato-lanceolalae atro -rubentis breviter pedicellati et nulantes. Calyx 
nullus. Corolla quadripetala patentissima, petalis ovalis, concavo - convexis, atro- 
rubentibus, brevi cadivis, Stamina octo, novem, aut decem, corollis longiora, fila- 
mentis capillaribus, albis, antheris oblongis, flavis. Germina quatuor ad quinque, 
eliam pauciora, oblonga, subovata, sessilia, nuda, stylo nullo, stigmate crassiusculo, 
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Capsulae monospermae , uniloculares, univalves, lot quot germina, iisdem similes, 


fuscae. Odorem peculiarem non observavi. 
Observ, Pro varietate Thalictri foetidi Hallerus hahet, est tamen ab eo specio distinctum, 


1032. Thalictrum foetidum. 


T. caule panicwlato, racemis axillaribus, elongatis, ereeto-palulis; foliis qua- 
druplicato-pinnatis, patulis, foliolis ovatis, dentatis, utrinque pubentibus. 

Thalictrum foetidum; caule paniculato filiformi ramosissimo folioso, Linn. Bp. pl, p. 768. n. 2, 
Allio», Fi. Ped, I. p. 295. n. 1073. 

Thalictrum foliis patulis pubescentibus trilohis, petalis subhirsutis, floribus nutautibus, Haller, 
Hist. ll, p. 58. n. 1140. 

Thalietrum minimum foetidissimum, Pluken. Alm, p. 367. Tab. 65, f. &, non bene, Joh 
Bauh, Hist. IIT, p 488. 

In summis alpibus locis apricis sazosis. 

Radix perennans, caulem effert plus quam bispilhamalem, erectum, teretem, 
siriatum, fistulosum, pennae columbinae crassitudine, viridem, serius rufescentem, 
pubentem, cum tempore glahrescentem, foliosum, in ramos racemosos erecto-patulos 
ex axillis alternis paniculae instar abeuntem. Racemi terminales et laterales ramo- 
rum elongati, aphylli, subcompositi, ereeto-patuli. Flores duplo, quam in alpine 
majores, breviter pedunculali, nutantes, Calyx nullus. Petala quatuor, oblongo-ovala, 
extus e viridi rufescenlia, intus aquose e virore luteola, oris transparenlibus, subtus 
prima in aetale pubentia, cadiva. Staraina numerosa, usque viginti, capillaria, an- 
theris longis flavis, apice submucronulatis, nec obtusis. Germina aliquot, quinque ad 
sex, ab iis ZAalictri alpini baud differentibus ; idem de defeclu styli et de stigma- 
tibus seminibusque intellige. Folia praeter radicalia, in caule quoque plura, usque 
quinque ad sex, radicalia et caulina infima spithamalia, plus quam quadrupliciter pin- 
nata, ample patentia, foliolis rotundato-ovatis, non praecise trilobis, verum breviter 
quinque- sex- et seplemdentatis, supra viridibus, subtus albido-glaucescentibus, utrin- 
que et margine pubentibus, superiora caulis proporlionate decrescentibus, tripinnatis, 
bipinnatis etc. caeterum similibus, axe pinnarum communi supra canaliculalo, basi in 
stipulam petiolarem amplexicaulem, striatam, pubentem abeunte. Odor plantae ingra- 


tus, cui proprie comparem, nescio. 

Observ, Qui Thalictrum hoc et alpinum simul viderit, numquam ejusdem speeici varieta- 
tes dixerit, minus eum Thalictre minore Linnaei conjunzerit, quod numquam tam alte, nec ad 
alpes adsendit, foliaque et caulem multo duriora firmioraque habet, 


1033. Thalictrum minus. 


T. caule diffuse pauiculato; foliis tripinnatis, foliolis firmis, laliuscule cunei- 
formibus, apice trilobis, glabris. 
Thalictrum minus: foliis sexpartitis, floribus cersuis, Lion, Sp. pl. p. 769. n. 6. Jacqu. 
Fl, Austr. V. p. 9. Tab, 419. Oeder, FL Dan, Tab. 732. dM Fl. Carn, I, P, I, 
p. 390. n. 674. Host, Synops, p 306. n.2. Pollich. Palat, lf, p. 100. n. 522. Roth. Fl, 
Germ, 11. P. 1, p. 597. Pillars Deiph, IH, P, I. p, 713. n. rk 
Thalictrum foliis patulis, imis obtuse trilobis, supremis acutis, paniculis diffosis, floribus nutan- 
tibus, Haller, Hist, 1l, p, 57. n. 1139. 
Thalictrum parvum, Dodo n, Pempt. p. 58. 
Thalictrum slpinum minus sazatile Bos folio, staminibus luteis,.-Seguier, Veron, I, p. 476. 
Tab, 11. 
Ruta pratensis minor sesta, Tabern. Hist. p. 121, 
In monte aprico Medaeensi comitatus Goritiensis, etiam Coritiue ín monte 
S. Catharinae copiose, tum in Carnioliae montibus etc. In alpes haud adscendit. 
Radix perennis, oblique subrepeus, copiose fibrosa, extus fusca, intus rubens. 
Caulis ab uno ad duos et ultra pedes altus, calami vixdum scriptorii crassitudine, 
leres, fislulosus, ex striis subangulosus, glaber, viridis et e virore serius rufescens, 
erectus, subflexuosus, inferiora versus allernatim foliosus, superiora versus in difu- 
sam palentemque ramorum floriferorum panieulam dislenlus. Foliorum radicalium ut 
plurimum non nisi stipulae petiolares, seu vaginae residuae; caulina alterna, lripin- 
nalo-frondosa, patentia, axe communi e viridi subglaucescenle, serius eliam rufe- 
scente, supra plano, basi in stipulam petiolareın brevem, strialam amplexicaulem el 
subovatam desinenle; foliola fere aeque lata ac longa, haud magna, ex ovata basi 
cuneiformia, maximam parlem apice trifida, aut triloba, intermixtis nonnullis inlegris, 
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paucioribus infimis quadri- aut et quinquedenlalis; omnibus firmis, planis, sessilibus 
aut brevissime petiolatis, supra viridibus, aut et e virore glaucescentibus, sublus 
pallidioribus, nervosis, utrinque glabris, nisi primam nervorum pubem cadivam exci- 
pias. Rami paniculae erecto-patentes aphylli et ipsi paniculato-floriferi. Flores parvi, 
tamen iis 7Aalictri foetidi paullo majores, singuli pedicellati el nutantes. Calyx 
nullus. Petala quatuor palenlia, ovata, extus viridi-glaucescenlia, serius rufescentia, 
irtus e viridi luteola. Stamina a decem usque viginti, corollis longiora, antheris, 
longis, luteis, apiculatis. Germina a quinque ad octo, totidemque semina sessilia, 
divaricata, triquelro-ovata, mutica, ob styli defectum lerminala stigmate obtuso, lon- 
giuscule persistente. 


1034. Thalictrum angustifolium. — 7A. flatum L. ß. angusti- 
sectum Neilr. 

T. caule paniculato; foliis tripinnatis, pinnis anguste lineari-lanceolalis, integris, 
margine revolutis. 

Thalictrum angustifolium : foliolis lanceolato-linearibus integerrimis. Linn, Sp. pl p. 769. 
n. 9. Jacq*t. Hort, Vind, III, p. 25. Tab, 43. Roth. F), Germ, Il. P, I, p. 597. Scopol, 
Fl. Carn. 1I P. 1 p. 391. ». 676. Pollich, Palat, 1l, p. 11. s. 523. Villars, Delph. 
HI P. It, p. 712. 

Thalictrum foliolis adseendentibus linearibus, panicula erecta, Haller, Hist. Il, p, 56. ». 1137. 

Thalictrum angustissimo folio, Plukenot, Alm, p. 564, Tab, 65. f. 6. 

Ruta pratensis major angustifolia V, Tabernae m, Hist. p, 121. 

Klagenfurti copiose ad fossas aquosas et sepes pratorum humidorum versus 
Vicetring , seu Victoriam, Goritiae post fornaces lateritias ante sylvam de (a 
Torre etc. Augusto. 

Radix perennis in fibras flavidas divaricata. Caulis a pedali in quadripedalem 
pro soli diversitate recla assurgit altitudinem, teres, striatus, aut el sulcatus, viridis, 
basi rubescens, glaber, superiora versus per allernos ramos aphyllos paniculatim flori- 
feros in paniculam universalem erecto-palenlem terminatur, inferiora versus alter- 
natim foliis obsitus impari-tripinnatis-bipinnatis, summis simpliciter pinnatis, omnibus 
erecto-patentibus, basi caulem stipula petiolari membranacea, rotundalo-ovala, sulcata 
arcte amplexantibus, foliolis ipsis plurium jugorum sessilibus lineari-lanceolatis, inte- 
&ris (occurrit quandoque iuter centena unum alterumve tricuspidatum) margiue revo- 
lulis, glabris, supra saturate viridibus, nitentibus, subrugosis, subtus pallidis, nervo 
dorsali et venulis transversis elevatis exaratis. Variant caeteroquin foliola haec lon- 
gitudine et latitudine, interdum angustissima, qualia complura possideo, iis simillima, 
quae Plukeneti exhibet figura, alias duos longa pollices, cum latitudine unius aut et 
duarum linearum, nunc oblusa, alias acuta. Panicula floralis universalis, ex ramo- 
rum lateralium paniculis composita, ereclo-palens. Flores parvi, breviter peduneulati. 
Calyx nullus. Corolla quadripetala, pelalis ovatis concavo-convexis, albido-luteolis, 
serius exlus e virore subrubentibus, cadivis. Stamina a duodecim ad usque sexdecim, 
capillaria, corollis longiora, erecta. Antherae longiusculae flavae. Germina a tribus 
ad septem. Stylus (si dici polest ?) exiguus. Stigma, longe persistens, crassiusculum. 
Semina sessilia siriala, quot germina, Odor florum aliquis. 


1035. Thalictrum flavum. — 7A. favum L. «. latisectum Neilr. 


T. caule erecto paniculato; foliis bipinnatis, foliolis latiusculis, cuneiformi-tri- 
fidis, infimorum rotundatis breviter et obtuse multifidis. 
Thalictrum favum: caule folioso suleato, panicula multiplice erecta, Linn, Sp. pl. p. 770. 
n. 10, Vahl, in Fl, Dan. Tab, 939. bene, dempto J, Bauh. synon. Seopol, Fl. Carn, H, 
P. 1. p. 390. n. 673. Pollich, Palat, II. p. 101, n. 524. Roth, Fl, Germ. 1E. P.I. p. 598. 
Villars, Delph II, P, IT, p. 712. n. 2. 
Thalictrum foliis erectia, lobulis acute trilobis, spica adscendente, Haller, Hist, H, p. 57. 
n. 1138. Varietas fol, latioribus, 
Thalictrum magnum, Dodan, Pempt. p. 58. et ob eaudem figuram, 
Muta pratensis herbariorum. Lobel. Obs, p. 508. 
Ruta pratensis major quarta, Tabern, Hist, p, 120. 
Pigamum Dodonaei. Dalech, p. 1089. 
Klagenfurti et Labaci ad fossas juzta vius et in pratis humídiusculis. 
Radix perennis, copiosis et longis nixa fibris flavicantibus. Caulis ad tres, qua- 
tuorve recta assurgens pedes, firmus, fistulosus, suleatus, glaber, viridis et ipse 
superiora versus in paniculam florentem erectam, plerumque decomposite ramosa, 
Wolfen Fl, norica, 69 
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terminalus. Flores ab iis Thalfctri nigricantis haud diversi, sunt tamen petala paullo 
longiora, magis acuta, fere lanceolata, dorso striata, albido-flavicanlia et stamina 
multo longiora, eorum numerus perinde varius, a duodecim ad usque sexdecim et 
ultra, idem et de germinibus seminibusque intellige, numero ad usque quinque 
variantibus. — Folia per caulem allernantia complura, erecto-patentia, impari- bipinnata; 
infima ex oblonga, in axem communem abeunte basi; superiora ex brevi rotundata; ulris- 
que membranaceis striatis, caulem arcle amplexanlibus et per marginem laceris stipulis 
peliolaribus. Pinnae seu foliola, hac in specie, latiuscula, partim sessilia, partim et 
breviter peliolata, infimorum rotundatis, inaequaliter attamen breviter et obtuse multi- 
lobatis, reliquorum, sursum versus, latiuscule cuneatis et trilobis, latiuscule ovato- 
aculis, omnibus universe firmis, utrinque glabris, supra laete viridibus, rugosis, 
nitentibus, subtus pallidis, aquose virescentibus, tri- aut plurinerviis et transverse 
venoso-subreticulatis. 


1036. Thalictrum nigricans. — 7A. flavum L. y. variifolium Neilr. 


T. caule erecto-paniculato; foliis bipinnatis, foliolis infimorum  laliusculis tri- 
lobis, superiorum, dempta extima trifida, lanceolatis integris. 
Thalietrum nigricans, Jacqu. Fl, Austr. V, p. 10. Tab, 421. 
Thalictrum nigricans caule sulcato, foliis lanceolatis , simplicibus et incisis, ex siccitate nigri- 
cantibus, Scopol, Fl. Carn, IL P, 1, p. 391. n. 675. 


Thalictrum foliis erectis, lobulis acute trilobis, spica adscendente, Haller, Hist, IL p. 57. 
n. 1138, Varietas fol, angustioribus, 


Thalictrum nigrius caule et semine striato, Joh, Bauh. Hist, IH. p. 486. 
Ruta pratensis major prima. Tabern. Hist, p. 120. figuratenus, 

Ajagenfurti , Goritiae, Labaci etc. in pratis humidiusculis etc. 

Radix perennis, multifibrosa. Caulis erectus, firmus, fistulosus, teres, sulcatus, 
viridis, glaber, in paniculam erectam abiens copiosiorem, aut pauperiorem, foliis 
inferiora versus alternatim obsitus. Sunt vero folia bipinnata, basi caulem stipula 
peliolari rotundalo-ovala, membranacea et striata arcle stringenlia el amplexautia, 
foliolis subsessilibus, infhuorum latiusculis, subcuneato-trilobis, superiorum angu- 
slioribus, lanceolalis, praeter extimum impar trifidum integris, acuminalis; omnibus 
ulrinque glabris, supra obscure nigro-virescentibus rugosulis, nitentibus, subtus pal- 
lidis, aquose virescenlibus, trinerviis, firmiusculis. Panicula floralis erecta, ex ramis 
alternis aphyllis paniculatim florigeris, nunc contractior et pauperior, alias copiosior 
et magis nonnihil diffusa. Flores parvi, calyce destituti, corolla quadripetala, petalis 
albido-luteolis. Stamina corollis longiora erecta, alba, numero usque sexdecim el 
ultra, antheris flavis longiusculis, obtusis. Germina et semina plus minus quinque, 
angulata seu striata. 


, Observ. Separo a congeneribus, bonis ducibus Jacquinio et Scopolio, Plerique varietatem 
Thalictri flavi existimant; ut verum fatear, si varietas cujuspiam sit, crediderim potius accedere 


ad Thalictrum angustifolium foliolis paullo minus angustis; certe foliola pleraque integra et 
lanceolata sunt. 


273. RANUNCULUS Z. 


Ben. Ranunculus rutaefolius. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. 
p. 186. 


R. caule unifloro, bifolio; foliis bipinnalis, pinnis latiusculis, palmato-multi- 
partitis, lobis trifidis, laciniis linearibus obtusis. 
Ranunculus rutaefolius: foliis supradecompositin, caule simplicissimo unifolio unifloro, radice 
tuberosa, Linn, Sp. pl, p. 777. n. 19. 
Ranunculus canle unifloro, foliis imbricatis, pinnatis, pinnis lobatis, lobis obtuse palmatis, 
Haller. Hist, stirp. helv, Tom. II, p, 70. n. 1165. 
Ranunculus praecox primus, Rutae folio. Clus, Hist, II p. 232, 
Ranunculus alpinus Coriandri folio. Pona, Descr, mont. Baldi apud Clus. p. CCCXLI, 
Ranunculus rutaceo folio, flore suave rubente, Seguier, Veron, Tom, I. p. 486. 
Habitat in alpe Meibingensi, loco dicto Kirchhaim. Inveni 22. Julii 1773. 
Radix mullas, longas, graciles, ex albo-lutescentes, funiculorum ad instar 
demittit fibras et caulem educit spithamalem, qui teres, glaber, viridis, apice uni- 
florus est et folia unum, plerumque duo habet; horum superius subsessile est, in- 
ferius breviter peliolatum, utrumque circamscriptione rotundatum, palmato-multipar- 
utum, lobis multifidis, lacinulis obtusis, caeterum nuda, plana, Folia radicalia duo, 
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tria, quatuor et quinque, bipinnata, pinnis fere rotundalo-euneiformibus, planis, pal- 
mato-mullipartitis, lobis 5—3-fidis, laciniis oblusis; axis pinnarum communis lon- 
giusculus, teres, striatus, nudus, basi vagina membranacea caulem obvolvens. Calyx 
5-phyllus, corolla duplo aut triplor minor, foliolis integris, ovalis, nudis, ex viridi 
tandem rubentibus, striatis. Petala a quinque usque ad 9 aut 12, obovala, integra, 
striata, initio extus rubella, sed denique alba, basi macula aurantiaca, in cujus 
medio fovea neclarifera absque valvula seu foliolo. Stamina plurima, calycis longi- 


tudine, alba, antheris flavis. Germina viridia ovata, stylo fere nullo, stigmate extror- 
$um curvato. 


Observ. Petala Clusii mala, quia ex syngenesia mutuata, caeterum petala quiuis plura 
revera inveniuntur, Ponae figura non optima, melior tamen Clusiana, 


. 1035. Ranunculus glacialis. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. 
p. 189.) *) | 
R. calycibus hirsutis, foliis repetito-trilobatis, pulposis, caule subtrifloro. 
Ranunculus glacialis, Linn, Sp. pl. p, 777. n. 20. Haller, Hist, II. p, 70. n. 1166, 

Habitat et floret copiose (22. Julii 1773) ín summa alpe Meibingensi in di- 
strictu Gmündtensi hinter dem untern See. 

Optime more suo elegantissimum hunc, nec alibi obvium Ranunculum quam 
versus monles glaciales, descripsit Hallerus. Cespilose amat crescere. — Radix brevis 
el fere nulla, ad instar radicis Scobiosae succisae praemorsa, e capite in circu- 
lum frequentes demmiltens rapulas albas, oblongas, pulposas, haud mullum ventri- 
cosas. Folia radicalia plurima, piuguiuscula, seu pulposa, glabra, ternata, tum bis 
triloba, lobis obtuse acutis, petiolo communi supra canaliculato, basi vero stipula 
membranacea, alba, latiuscula, integra instructo. Caulis teres, dimidiae spithamae, 
uniflorus, aut biflorus, aut triflorus, rarius quadriflorus. Folia caulina, haud alia, 
quam ad pedunculorum exortum, eaque profunde trifida, laciniis integris aut dentatis, 
summa simplicia lanceolata integra, in pedunculis aphyllis nonnumquam occurrentia. 
Flos magnus. Calyx pentaphyllus, foliolis oblongo ovatis concavis, submembranaceis, 
integris, nigro-hirsutis. Petala 5, duplo calyce majora, obovata, iutegra, suberenulala, 
striata, alba, subtus dilule rubella, basin versus iu unguem decurrenlia, cui fovea 
neclarifera impressa est infra squamulam membranaceam, bifidam, flavam. Stamina 
plurima, una cum antheris flava, vix calycis altitudine. Germina plurima, oblonga, 
in stylum pariter oblongum procurrentia. Stigma subcapitatum. 

A pastoribus et ruricolis in cibum collecta fuit, me in alpe existente. 


1039. Ranunculus Thora. — Ranunculus hybridus Biria. 
R. foliis reniformibus, subtrilobis, crenalis, caulino sessili, floralibus lanceolatis; 
caule subbifloro. 
Hauunculus Thora, Linn, Sp pl. p. 775. v. 10. 


Copiosissime floret in summis jugis graminosis et rupestribus alpium Villa- 
— et ad Lapidem sanctum, una cum Ranunculo nivali L. et Potentilla 
aurea L. 

Radicis caput demittit bulbillos teretiusculos lineari-lanceolatos, rectos, plurimos, 
albos, et his in locis caulem spithamam semper minorem, terelem, glaucescentem, 
laevem, uniflorum, aut ordinario biflorum, quandoque triflorum. Folia radicalia longe 
petiolata, cireumscriptione subrotundala, latiora quam longa, glaberrima, plana, laevia, 
subglaucescenlia, quoque peripheria suprema crenato-dentata, quoque triloba, lobo 
medio laneeolato, integro, lobis lateralibus rotundatis maximis respective ab apice 
ad medium crenalis; foliorum caulinorum uno alterove inferiore petiolato, superiore ses- 
sili, utroque plano semitrifido, lobis aculis integris, caeterum planis glabris subglau- 
cescenlibus laevibus; foliis floralibus, id est qui pedunculos succolant, aut in pe- 
dunculis oriuntur, uno alterove lineari-lanceolato, integro, sessili. Pedunculi glabri 
uniflori. Calyx corolla parumper brevior, flavus, 5-phyllas, foliolis concavis ovato- 
acutis, subtus villosis. Corolla flava ó-pelala, petalis rotundatis in unguiculum de- 








*) Ranunculus pyrenaeus in Jacqu, Misc, I, p. 154, ond Ranunculus parnassifolius in 
Jacqu, Coll, F p, 191. von Wulteo beschrieben, fehlen im Manuscripte, 
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currentibus brevem, cui neclarii loco impressus tubulus, petalis integris. Stamina 
cum antheris flava, corolla duplo breviora. Germina in capitulo ovato plurima, 
sessilia, ovata, in stylum brevem extrorsum incurvum terminata, Sligmata simplicia. 

Variant ergo hoc in Aanmunculo magnitudo caulium et florum et foliorum, item 
forma foliorum. 


1040. Ranunculus nivalis., — Ranunculus montanus Willd. 


B. calyce hirsuto; caule unifloro; foliis radicalibus palmalis, caulinis multi- 
partilis sessilibus. 
Ranuneulus nivalis, Linn, Sp, pl. p. 778. n. 21. 


Copiosissimus in apice alpium Villacensium et summis ejus fugis, Lapis 
sanctus dictis; in Spitaler Moralpen. 

Radix brevis perennis, capillitio e petiolis foliorum radicalium annotinorum semi- 
labidis ornata, radiculis copiosis composilis instructa. Folia radicalia peliolala, cir- 
cumscriptione ex subcordalo rolundata, reipsa palmala, ad basin usque tripartita, 
lobis lobato-incisis, medio trifido, lateralibus inaequaliter quinquefidis, omnibus planis, 
glabris, Caulis erectus duorum aul trium digitorum parisinorum, hirsutus, aut certe 
pubescens, apice uniflorus, foliis caulinis sessilibus mullifidis, laciniis ad basin usque 
divisis linearibus integerrimis, nudis seu glabris, foliis ejusmodi binis, ad summum 
tribus, quorum inferius quinquepartitum, superius Lripartilum. Flos respective magnus, 
flavus, calyce quinquephyllo, foliolis corollam fere aequantibus, ovalo-acutiusculis, 
flavis, supra concavis glabris, subtus convexis hirsutis. Corolla penlapetala, patens, 
salure flava, petalis integris rotundatis, sat magnis, in brevissimum unguiculum basi 
decurrentibus, in quo neclarii loco tubulus simplex, absque squamula, impressus est. 
Stamina plurima, una cum antheris oblongis flava, dimidiam corollam aequantia. 
Germina plürima in capitulum ovalum collecta sessilia, slylo brevissimo extrorsum 
recurvulo, stigmalibus simplicibus. Tota planta glabra praeter caulem el calycem. 


Observ, Hanunculum nivalem L, facio, non Hanunculum monspeliacum L., nisi quidem mon- 
apeliacus et nivalis specici ejusdem diversae sint varietates. In monspeliaco L. placet caulis hir- 
sutus eeu villosus, displicet magnopere caulis subnudus. Nam mea exemplaria et flores alpis vil- 
lacensis semper foliosa in caule sunt, foliis binis, tribus, In nivali placent summe folia radi» 
calia palmata, caulina sessilia multipart ita, calyx hirsutus, Quod displicet unum est, quod Lin- 
naeus in adnotatisae in Spec, plant, loco citato dicat plantam glaberrimam totam esse non posse 
Hanunculum monspeliacum, Licet enim de caetero glabereima sit et calyce, ut ipse vult Linnaeus, 
hirsuto, caulis tamen semper villosus, hirsutus seu pubescens est. — Figura Linnaei ia flora Lap- 
ponica non convenit meo, 


Ranuneuli nivalis Varietas major. 


Inveni in ascensu rupestri ex Bleiberg ad alpes Villacenses et Lapidem 
sanctum, sut aite jam. 

Radix repens granulosa, radiculis copiosis bulbiformibus demissis, ex capite 
subbulbiformi unicum caulem eumque semper uniflorum, spithamae minimum altitu- 
dine, ereclum, leretem, villosum aut hirsulum, striatum, basi sulcatum, foliosum 
profert. Folia radicalia, petiolo hirsuto sulcato aut striato, palmalo-triparlita, glabra, 
plana, lobis profundissime incisis, medio plusquam semitrifido, laciniis linearibus 
longis integris divaricatis; lateralibus quinqucfidis inaequaliter, quibusdam profundius, 
aliis non tam profunde incisis, laciniis rursus linearibus, longis, inlegris, divaricatis. 
Folia caulina circa medium, ordinario duo eaque alterna, sessilia, digilato-multifida, 
inferiore septemparlito, superiore 5-partito, laciniis linearibus, longis, integerrimis 
glabris. Flos terminalis unicus, isque magnus, flavus, calyce pentaphyllo, foliolis 
llavis, lanceolatis, corolla minimum duplo brevioribus, multoque petalo quovis angu- 
stioribus, flavis, subtus villosis, tandem retroflexis. Petala quinque magna oblongo- 
obovala, latiuscula, plana, in brevissimum unguiculum decurrentia. Stam!na plurima 
calycis longitudine, una cum antheris flava. Germina in capitulum ovatum sessilia, in 
brevem stylum terminata. Stigmata simplicia. 


1041. Ranunculus parviflorus (e Wulf. pl. rar. descr. p. 71). 


R. seminibus ad latera tuberculosis; foliis rotundatis, tri-quinque-semiparlitis, 
»gmenlis ovalo-aculis, peliolatis, una cum caulibus molliter hirsutis. 
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Ranunculus parviflorus: seminibus muricatis, foliis simplicibus laciniatis acntis hirsutis, caule 
diffuso, Linn, Sp. pl. p. 780. n. 33. Allion, FL Ped, II, p. 53. n, 1165. Hudson. FI, 
Avgl. I. p. 212. o. 8. 


Ranunculus hirsutus annuus flore minimo, Plukenet, Alm, p. 311. Tab, 55. f. 1. 
Monfalcon in agris vineisque ad Olearum radices praepropere florens. 
Annuus, Radix graciliter fibrosa, fibrillis sparsim septa. Caulis inde a radice 

in ramos diffusus, una cum iisdem decumbens, tres, quatuorve aut quinque pollices 
longus, leres, strialus, viridis et e viridi obscure rubescens, molliter albidoque 
hirsutus. Folia petiolata, rotundata, plana, tri- aut quinque-semiparlita, segmentis 
obtuse aut acute ovalis, utrinque una cum petiolo molliter et albido hirsuta. Flores 
parce et laxe sparsi, ex superioribus minorum foliorum axillis solitarii, pedunculati, 
parvi, erecli, pedunculo calyceque albido hirsutis. Foliola calycis quinque cadiva, 
ovalo-acula, vix lineam longa. Pelala quinque, calycibus subaequalia, dilute flava, 
anguste obovata, integra, patentia, unguiculo foveola neclarii notata. Stamina multa, 
corollis breviora. Germina in capitulum collecta sessilia, stylo nullo , stigmate brevi, 
exirorsum uncinalo. Semina ad usque oclo erecta, ab invicem divergentia, longi- 
tudinaliter semiorbiculata, margine compresso alata et pubente, latere utroque convexo, 


tuberculato, nudo, e flavido brunnescentia, terminala mucrone extrorsum uncinato, 
Odor nullus. 


CLASSIS XIV. DIDYNAMIA. 
GYMNOSPERMIA. 


274. AJUGA Z. 
104%. A juga reptans. 


A. caule e reclini surrecto; foliis obovatis erenatis, radicalibus petiolatis, cau- 
linis sessilibus, oppositis; verticillis florum interruptis; stolonibus prostratis ex oppo- 
silione foliosis. 

Ajuga reptans: stolonibus reptantibus. Linn. Sp. pl p. 785. n. & Vahl, in Flor. Dan, 
Tab. 925. Pollich, Palat. ll. p. 127 n, 543. Roth, Fl, Germ, IL P, H, p. 18. Villar», 
Delph. H. p. 347. n. 1. dempto Clusii synonymo, 

Bugula foliis ovatis dentatis, flagellis reptans, Haller, Hist. I, p. 123. ». 282. 

Consolida media. Fuchs. Hist, p. 391. 

Bugula, Dodon, Pempt, p. 135. 


Primo vere ubivis in graminosis Goritiae, in Carinthia, Carniolia, Styria, 
Austria. 


Radix copiose fibrosa perennans, praeter caulem breviorem, aut alliorem e 
reclini surrectum, stolones quoque tereles, per intervalla ex oppositione foliosos, pro- 
stralos, iterato non numquam radicanles emmittit ad spilhamae etiam longitudinem. 
Caulis tetragonus, plus minus villosus, viridis, superiora versus per verlicillos, serius 
interruptos , florifer. Folia radicalia rolundalo-, aut et oblongo-obovata, petiolata, 
integra, aut obtuse crenata, viridia, villosa utrinque, saepius eliam decalvata; cau- 
lioa per intervalla opposita, demptis infimis petiolatis, sessilia, obovata, ebtuse cre- 
nata, villosa aut calvescentia. Spica floralis primum compacte, serius interrupte ver- 
tieillata. Bracteae verticillos succolantes laliuseulae, obtuse ovato-aculae, villosae, 
communiler virides, caeruleseunt interdum, Earum intra axillas flores subsessiles 
utrinque tres, quatuor, aul quinque, bracteas serius excedentes, exlrorsum erecto- 
subincurvi. Calyx tubuloso- aut campanulato -semiquinquefidus, villosus, corollae 
tubo brevior. Corolla ut iu congeneribus, extus villosula, tubo albo, limbo dilute 
aut et salurate caeruleo. Stamina, anlherae, stylus ul in congeneribus. Germina pu- 
bescunt, — Goriliae ad sepulchra Judaeorum etiam cum floribus albis Aprili inveni. 
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1043. Ajuga genevensis, 


A. caulibus e decubitu assurgentibus; foliis oblongo-obovatis, oppositis, in pe- 
tiolum decurrentibus, angulose dentatis, villosis, caulinis, quam radicalia, majoribus. 
Ajuga genevensis: foliis tomentosis, calycibus hirsutis, Linn, Sp. pl. p. 785. n. 3. Both, 
Fl, Germ. II, P. H, p. 18. Villars, Delph. II, p, 348. n. 4 
Bugula pyramidalis, Allion, Fl, Pedem, I, p. 45. n, L. 
Bugula genevensis. Scopol, Fl, Carn, 1I. P, I, p. 416. n. 717. 
Ajuga pyramidalis, Pollich. Palat, Il, p. 125. 
Teucrium pyramidale. a, et b, Cranz, Fasc, p. 252. n. 6, 
Bogula carneo flore. Cluas. Hist, p. XLIII, 
Bugula foliis angulosis hirsutis, calycibus villosis, H aller, Hist. I, p. 123. n. 283. a, 
Consolida media genevensis, Joh, Bauh, Hist. HI, P. 1I, p. 432. 
Frequens Goritiae versus Piummam, Klagenfurti in collibus declivibus ad 
S. Martini, in montibus Carnioliae, etiam retro Loibl versus Matschaker- Alpen etc. 


Plerique cum A. pyramidali confundunt; mihi Ajugae alpinae vicinior videtur, 
tamen et ab ea specifice distincta. Variat colore caeruleo, alias roseo incarnato, se- 
mispithamam interdum vix excedens, alias plus quam sesquispithamalis. — Radix pe- 
rennis, teres, horizontaliler sub terra repens, copiosis per intervalla fibris nixa, cau- 
lem unum, aut aliquol per intervalla, e decubitu assurgentem proferens herbaceum, 
tetragonum , villosum, apicem versus verticillatim floriferum, verticillis saperioribus 
stipate imbricatis, pyramidem tetragonam aemulantibus, inferioribus ab invicem se- 
motis. Folia omnia opposita, ad radicem pauca, minora et angustiora, frequentiora 
per inferiorem caulem, multo longiora latioraque el in petiolum decurrentia, omnia 
viridia, magis minusve utrinque villosa et per ambitum laxe angulose dentata, oblongo- 
obovata. Flores ut in congeneribus verticillati, intra bractearum oppositarum axillas 
sessiles, numero in quavis, tribus, quatuor, aut sex, bracleis suis paullo altiores, 
erecti, extrorsum subincurvi. Calyx lubuloso-semiquinquefidus, lacinulis lineari-acutis, 
viridis, cum tempore e virore caerulescens, aut allera in varietale dilute rubescens, 
semper hirsutus, corollae tubo multo brevior. Corolla ul in congeneribus, fere lamen 
allior, extus villosa, caerulea aut e roseo incarnata. Stamina quatuor didynama lon- 
gitudine fere labii inferioris, extrorsum erecto-subincurva, qua exlra corollam exserta, 
pro diversa varietate caerulescunt, aut rubella. Stylus longitudine et directione 
staminum, superne caerulescens aut rubescens, stigmate bifido. Semina qualuor nuda 
in fundo calycis. Bracteae latiusculae , ex amplexicaule basi ovato-trilobae, ulrinque 
villosae, erecto-patulae, in diversis varietalibus superne caeruleae, aul roseo-in- 
carnalae. 


1044. Ajuga alpina. — Ajuga genevensis L. 


A. caulibus e reclini surrectis, verticillis inferioribus interruptis; foliis radi- 
calibus caulinisque subaequalibus, oppositis, oblongo-obovatis, serralis. 
Ajuga alpina: eaule simplice, foliis caulinis radicalia aequantibus, Linn, Mant, I, p. 80. n. 5 
Roth, Fl. Germ, 1I. P, H, p. 17. Villars, Delph, L, p. 347. n. 2. 
Covsolida media caerulea alpina, Joh, Bauh. Hist HI, IL. p. 432. 
Haec minus apud nos alpestris, quam A. pyramidalis. In sylvis montanis 
Carinthiae et Carnioliae; etiam in planitiem descendit. 


Radix perennans, vixdum calami crassitudine, subobliqua, fibras demiltens. 
Caules plures ex eadem, spithama breviores, e reclini surrecli, tetragoni, villosi, in- 
ferne serius rubri, caetera virides, apicem versus verticillatim floriferi, verlicillis sum- 
mis slipatis, inferioribus laxius ab invicem semotis. Folia nonnulla radicalia, cau- 
lina opposita, ulraque consimilia, oblongo-obovata, serrata, viridia, utrinque villosa, 
serius nonnumquam plus minus decalvata, Flores ex bracteis opposilis verticillati, ver- 
tieillis inferioribus ab invicem semotis, summis slipalis, pyramidulam telragonam 
aemulanlibus. Bracteae laliusculae, amplexicaules, ovatae, inferiores trilobae, virides, 
summae inlegrae, e viridi caerulescentes, utrinque villosae, florum corolla breviores, 
erecto-patulae. Flores in bractearum axillis subsessiles, erecto-patuli, singulis in 
axillis. quinque aut sex, extrorsum ereelo-subincurvi, extus semper villosuli. Calyx 
multo corollae tubulo brevior, tubuloso-semiquinquelidus , villosus, lacinulis lineari- 
acutis, Corolla lubuloso-semibilabiata, extus villosula , tubulo exlrorsum subincurvo, 
albo el ex albo dilule subcaerulescente; labio superiore exiguo, bifido, inferiore 
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longiore trilobo, caeruleo , lobulis lateralibus brevioribus integris, intermedio longiore 
emarginalo. Reliqua cum proportione ut in Ajuga pyramidaii. 


1045. A juga pyramidalis. 


A. caule stricto normali a basi ad apicem tefragonae ad instar pyramidis flori- 
fero; foliis radicalibus amplis, rotundato-obovatis, obtuse crenalis. 

Ajuga pyramidalis: tetragono-pyramidalis, Linn, Sp. pl, p. 785. n. 2. exclusis Joh, Bauhini et 
Halleri synonymis, Idem, It, Oelan. p. 20. O eder, Fl, Dan. Tab, 165 Scopol. Anni hist. 
H. p. 5$, Roth, Fl. Germ, I. P. lI, p. 17. Villars, Delph, II, p. 348. n. 3, 

Bugula alpina. Allion, Fl, Pedem, I p. 45. n. 157. 

Bugula foliis ovatis hirsutis, calycibus villosis, Haller. Hist. I. p, 124. n, 283. f. 

Bugula alpina minor rubrifolia, flore caeruleo purpurascente. Scheuche. lt, V, p. 424. 

Non nisi in adscensu alpium apud nos crescit, am Luschari-Berg etc. initio 
Julii etc. 

Radix copiose fibrosa, fibris albidis multiplicato-fibrillosa, biennis (?) certe non 
perennis. Ex ea, praeter copiosa folia, in orbem patentia, ample rotundalo-obovata, 
integra, per oras obluse crenata, utrinque viridia et villosa, caulis unicus (rarissime 
duo) plus minus spithamalis normaliter assurgit striclus, tetragonus, villosus, num- 
quam stolonifer, ipsa a basi ad usque apicem letragonae ad instar pyramidis florifer. 
Folia in caule, praeter florum bracteas, nulla, aut fere nulla. Bracteae per alterna 
caulis lalera oppositae, stipate quadrifariam subimbricatae, latiuscule ovatae, subin- 
legerrimae, amplexicaules, utrinque villosae, inferiores virides, summae magis magis- 
que praeprimis supra el apicem versus caerulescentes, floribus altiores, erecto-patulae. 
Flores in quavis bractearum axilla plerumque quinque, subsessiles, Calyx tubuloso- 
semiquinquefidus, hirsutus, lacinulis linearibus, Corolla tubuloso-subbilabiata, erecta, 
laxe intra calycem subsistens eoque duplo altior, extus villosula, tubo albo, versus 
faucem crassescente, labio superiore brevissimo, obtuse bifido, intus caeruleo, labio 
inferiore triplo longiore, porrecto, trilobo, saturate caeruleo, lineis albis picto, lobulis 
lateralibus brevioribus integris, intermedio longiore latioreque et emarginalo. Stamina 
qualuor didynama, surrecta, parallela, ultra labium superius eminentia, filamentis 
albis, antheris nigro-caeruleis, polline aureo. Germina et semina qualuor in fundo 
calycis. Stylus longitudine staminum altiorum, albus, stigmate bifido. Odor nullus. 


275. TEUCRIUM /. 
1046. Teucrium Seordieides (e Wif. pl. rar. descr. pag. 72). 


T. foliis opposilis, sessilibus, ex cordata semiamplexicaule basi oblongo-ovalis, 
crenalis, cano-tomentosis; floribus axillaribus geminis peduuculalis. 
Teucrium Scordioides: foliis oblongis cordatis amplezicaulibus crenatis, lanuginosis, floribus 
axillaribus pedunculatis geminis, Schreber, Pl. verticill. p. 37. n. 30. 
Monfalconii furta fossas et littus maris abunde. Etium a Doct. Vordoni ex 
Dalmatia olim habui. 
Radix perennans, teres, articulata, repens, demissis per genicula fibris. Caules 
usque cubitales, simplices, aut et ex oppositis axillis ramosi, decumbentes et e decu- 
bitu assurgenles, tetragoni, molliter cano-tomentosi. Folia opposita, sessilia, ex 
emarginala, semiamplexicaule basi oblongo-ovala, in ramis minora ac ovata, obtuse 
crenata , rugosa, utrinque molliter cano-tomentosa. Flores axillares, oppositi, quavis 
in axilla duo, breviter et gracililer pedunculati, foliis breviores, pedicellis cano-pi- 
losis. Calyx ovalo-campanulatus, semiquinquefidus, hinc basi gibbus et ipse cano- 
tomenlosus, segmentis aequalibus acute triangulis. Corolla generis ringens, tubulo 
calycis longitudine, albido; labium superius nullum, ejus loco auriculae binae paral- 
lelae acutae, obliquae; labium inferius dilule violaceo rubellum, porrectum, seu pa- 
tens, trifidum, segmentis lateralibus brevibus, intermedio magno, rotundalo, concavo- 
convexo. Stamina qualuor didynama, exserla, versus labium inferius arcuata, colore 
labii. Antherae didymae, flaventes. Germina quatuor, aul si vis, quadrifidum in 
fundo calycis. Stylus slaminum longitudine, directione et colore. Stigma inaequa- 
liter bifidum acuminatum. Semina quatuor nuda. Odor Allii. 


Observ, Apud nullum meorum auctorum (dempto hocce Schreberi opusculo) Teucrium 
hoc descriptum, aut recensitum invenio, 
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1047. Teucrium flavum (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 73). 

T. foliis oppositis, petiolatis, ovatis, margine crenatis crispalisqve, utrinque 
byssino-villosis, subtus incanis; bracteis ovalibus integris concavis. 

Teucrium flavum: foliis cordatis, obtuse serratis, floralibus integerrimis, concavis, caule froti- 
coso, floribus ternis, Linn, Sp. pl. p.791. n. 6. Schreber, Vert. p. 3i. n. 23. Scopol 
Fi, Caro. H, P, I, p. 419, n. 722 Host. Synops, p 318. n. 6. 

Teucrium, Fuchs, Hist. p. 828, n, 829. Matthiol, Comment, p. 386. f. 387. 

Teucrium vulgare fruticans, sive primum, Clus, Hist. p. 348, 

Teucrium multis, Joh, Bauh, Hist, HI, P. II, p. 290. 

In montibus versus Ternova comitatus Goritiensis. Tergesti versus Saule. 
In Insula Cavorle. 

Plantae suffruticosae subcubitalis erectae radix perennis, lignescens. Caulis 
alternis ex opposilionibus ramosus, inferne quidem leretiuseulus, sursum versus una 
cum ramis racemosis tetragonus, firmus, sublignesceus, byssino-villosus, holoserici 
instar molliter attrectandus, canescens, serius obscure rufescens. Folia alterna per 
intervalla opposita, oblongo - ovata (nec cordata), in petiolum decurrentia, obtuse 
crenala, per oras crispula, crassiuscula, utrinque byssino-villosa, tactui molliter holo- 
sericea, supra obscure viridia, sublus albido-canescenlia. Abeunt tam caulis, quam 
rami in florum racemum byssino-villosum, floribus ex axillis braclearum oppositarum 
verlicillatis. Bracteae infimorum verticillorum, dempta magnitudifie, reliquis foliis 
similes, ovalae, obluse crenatae, reliquae ad usque apicem omnes minores, ovales, 
integerrimae, concavae, byssino-villosae, serius reflexae. Flores ipsi ex singulis 
bracteis infimorum el summorum verlicillorum simplices, lum gemini, terni in ver- 
ticillis intermediis, omnes pedicellati , pedicello byssino-villoso, erecto, calyci subae- 
quali, intermedio ternorum paullo altiore, Calyx extrorsum subnutans, byssino-vil- 
losus, ex subglobosa basi lubulosus, quinquefidus, lacinulis ovalo-aculis, subaequa- 
libus, intus quoque villosis. Corolla saturatius, aul dilutius flava, tubuloso-semi- 
bilabiala, sat magna, exlus villosula , tubo calycem vix excedente. Labii superioris 
loco, auriculae sive segmenta bina lateralia angusle linearia, erecta, parallele oppo- 
Sita, e viridi luteola, linea rubra longitudinaliter exarata, staminum longiludine. Labium 
inferius trilobum, lobis lateralibus brevioribus, flavis, per oras rubentibus; intermedio 
majore, laliore rotundato, concavo, faucem versus villosulo. Stamina quatuor didy- 
nama villosula, aquose luteola, erecta, versus labium inferius subincurva. Antherae 
flavae. Stylus longitudine et direclione slaminum, stigmate acute bifido. Semina 


quatuor subglobosa, fusco-nigrescentia, glabra, nitida, nuda in fundo calycis. Odor 
oleosus non inamoenus. 


Observ, Figuram bonam, Rivini et Morisoni operibus destitutus, non novi, ^Conferantur, 
quae egregie more suo Schreberus recensuit. An isthuc referri debeat Teuerium ereticum Clusii 
seu Chamaedris cretica flore purpureo Touruefortii , non definiam, 


1045. Teucrium Polium. 


T. caulibus prostratis; corymbo capitulorum terminalis; foliis oppositis anguste 
ovali-linearibus, tomentosis, margine crenulalis reflexisque. 

Teucrium Polium: capitulis subrotundis, foliis oblongis obtusis crenatis tomentosis sessilibus, 
caule prostrato, Linn, Sp. pl. p. 792. n. 27. 

Polium montanum quintum purpureo flore, Clu s, Hist, p. 362. 

Folium candidum tenellum tomentosum flore purpureo. Joh, Bauh, Hist. IH, P, W, p. 300. 

Polium montanum purpureum, Lobel, Hist, Observ, p. 257. 

Hyssopus apulus Dioscoridis et Serapionis. Column, Ecphr. p. 67. 

Arenosa maritima Insulae Cavorlensis mazima incolit in copia. 

Radix perennis, lignescens, auricularem pene digitum crassa, brachiata, fibrillis 
sepla, exius fusca. Caules copiosi, ad unum, aut sesquiallerum elongati pedem, 
graciles, pennae columbinae crassitudine, teretes, obsequiosi, ramosissimi. Annotini 
per terram effuse prostrali, fibrillis demissis iterato-radicali, aridi, semilignescentes, 
aphylli, glabri, fusco-rubentes; ex iis per omnem longitudinem rami caulesque no- 
velli annui spilhamales e reclini assurgenles et ipsi graciles teretesque, leviter primum 
albo-tomentosi, serius semidecalvali et rufescentes, foliis per intervalla obsiti oppo- 
sitis, quatuor quinqueve lineas longis, unam aut semialleram latis, sessilibus, patulis, 
linearibus, aut anguste ovalibus, per oras superiores obtuse crenulatis reflexisque, 
primum supra subtusque albo-tomentosis, serius supra (nec infra) semidecalvatis 
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et incano-virenlibus, e quorum axillis ennasci videas breves foliolorum fasciculos. 
Terminantur caules hi annui ramique florum corymbo decomposilo, convexiusculo, 
qualem figura Columnae exhibet, componiturque capitulis florum aggregalorum sub- 
sessilium, communi pedunculo, ex superiorum foliorum axillis oppositis ennato, insi- 
stenlium, in corymbum terminalem ordinatis. Fulciunt capitella florum singula bra- 
cleae binae oppositae, reliquis similes foliis, parvae, florum fere longitudine. Calyx 
tubuloso-quinquedenliculatus, denticulis acutis, tolus albo-tomentosus, Corolla tubu- 
loso-semibilabiata, praeter tubulum calyci aequalem album rubella, numquam hie 
loci alba, aut flava. Labii superioris loco auriculae binae lineares erectae ad latera 
assurgunt, labio inferiore horizontaliter patento trilobo, lobis lateralibus brevioribus 
ovalis, intermedio rotundato, majore concavo. Stamina qualuor didynama, tubo 
longiora, erecta, extrorsum curvula, antherifera. Stylus stamipum longitudine, stigmate 
acute bifido, Semina quatuor nuda in calycis fundo. Odor totius plantae non ina- 
Dice et^ Nec Scopolium, nec Hostium citavi, Loquitur ille de planta erecta, floribus 
racemosis et flavis. Hic Zannichelium et Clusii Polium montanum prímum citans de corollis vi- 


detur albis loqui, quales ego vidi nuspium. Quo planta mea inter Polia Schreberi referenda 
sit, ad Teucrium Achaemenis, aut T, Pseudhyssopus , fateor definire vix ausim, 


Observ. II. Ab hoc diversum non credo Políum, quod Tergesti in colle quodam aprico 
urbi adsito, ad tres ut dicunt cruces iuveni, Erat hoc caule ramisque paullo minus gracilibus, 
praeter basin infümam reclinem surrectis, firmis, tum foliis anguste ovalibus, tantillo quam in 
priore latioribus, denique caule, ramis, foliis, pedunculis calycibusque densissime undique niveo- 
tomentosis, de reliquo structura omnium partium ipsoque corollarum colore rubello (nec flavo, 
aut albo) priori simillimum, l 


276. SATUREJA Z. 


1049. Satureja montana. — Descriplionem Wulf. vide in Jacqu. 
Col. Il. p. 132. (Fehlt im Manuscripte seiner FI. norica.) 


Crescit magna in copia in monie Predil, in aversa a calle Rablensi parte, 
versus Flitsch. Goritiae ítem undique in asperis caicareís, monte Sancto, rersus 
Gargano supra Salcunum , monte. St. Valentini supra sylvam. Sabbotianam, Timo 
ibidem dictu. Tum per omnem, qua late patet Aarschum abundenlissime. | Prope 
fontem Timati et inde versus Tergestum etc. In descensu montis Schneeberg 
croatici , versus flumen St. Viti, Porto Re, Buccarí etc. Item varietas ejus po- 
tissimum saturate cocrulea (de se numquam rubra, nisi per desiccationem deni- 
que inter libros) intra Lanse Turnjag et Zirchnis ad pedem montis Stlivinza ; 
tum horae circiter spatio ab urbe Gottschee , ad pedem montis, quem Hasen- 
feiderberg dicunt. (ez 0, c. p. 133.) 


1050. Satureja rupestris, — Descríptionem Wulf. vide in Jacqu. 
Coll. dl. p. 131. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica.) 


Crescit in saris lateris laevi Lisoncii haud procul Gorilia; tum et copiose 
in asperis rupestribus prope Haidoriam (Haidenschaft) florere incipiens versus 
finem Julii et Augusto. (er 0. c. p. 131.) 


277. NEPETA L. 
1051. Nepeta nuda. ; 


N. foliis subsessilibus, oblongo-ovalis, serratis, retroduclu scabriusezlis; ramis 
oppositis subrelraclis, in racemos aphyllos et laxe verlicillatos elongatis; corymbulis 
florum oppositis breviter pedunculalis, dichotomis, 


Nepeta nuda: foliis cordato-oblongis subsessilibus serratis, racemis verticillis nudis, Linn, Sp. 
pl. p. 797. u. 6. Idem, Mant. ll. p, 410. 

Nepota pannonica. Jacqu,. FL Austr II. p. 18, Tab. 129. dempto Clusii synonymo. 

Nepeta violacea Scopol, Fl. Carn, II. P, I. p. 431. n. 744. illars, Delph. II. p. 367. n. S. 

Cataria foliis petiolatis, imis cordatis obtusis, superioribus ovatis, verticillis sessilibus densis- 
simis in spieam eontinwatis. Haller, Hist. I, p, 109. n. 248. 

Nepeta montana purpurea major, sparsa spica, Barrel, Hist, p. 30. ». 289 Tab, 601. 

Mentha Cataria hispanica, olim mihi Sideritis altissima, flore subcaerulco et albo. Joh, Bauh, 
Hist, 111, P, 11, p. 226, sua cum varietate, 

Mentha Cataria hispanica foliis angustioribus. Joh. Bauh, Hist, HI, P, H. p. 216. 

Wulfen Fl, norica, i0 


f 
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Pontebue in asperis apricis haud procul ponticulo torrenti Bombaseh su- 
persiructo. Etiam in districtu Tergestino, tum ín locis a Scopollo et Jucquinio 
indicatis. 

Conjunxit in altera Mantissa Linnaeus per Barrelierii synonymum Nepelam 
suam piolaceam cum Nepeta sua nuda. Sed neque Villarsius ullam inter utramquam 
invenit diversitatem specificam, — Radix perennans, crassitudine vix digiti auricularis, 
fusiformis, noduloso-subarticulata, brachiis fibrillisque septa. Caulis tres qualuorve 
et ultra pro soli diversitate pedes altus, tetragonus, sulcatus, alba farctus medulla, 
e viridi sursum versus magis magisque caerulescens, glabriusculus, nou absque aliqua 
angulorum scabritie, in frequentes superiora versus abit ramos, semper ex foliorum 
axillis oppositos, ereclos, in caulem subretractos, slriclos, ereclo-patulos, nec diffuse 
pateoles et ipsos tetragonos, inferne quidem ex oppositione foliosos, superne vero, 
ul princeps caulis, in racemos aphyllos, laxe verlicillatos, elongatos, e viridi magis, 
magisque caerulescentes. Flores verticillorum  corymbulos, aut si velis, paniculas 
formant semel iterumque dichotomas, breves, oppositas, brevi nixas pedunculo com- 
muni, suffultas bracteolis exiguis lineari-lanceolatis, dum iu extremis lineari-sub- 
selaceae flant, Flores singuli et ipsi brevissime pedicellati, subjectis propriis bra- 
cleolis. Calyx ex globosa basi tubulosus, quinquedentalus, striatus, scabriusculus, 
dentibus aequalibus, anguste linearibus, serius connivenlibus et caerulescenlibus, Corolla 
tubuloso-bilabiata, erecta, tubulo ad faucem ampliato, albido, calycem excedente, 
labiis albis, tinetura rubella suffusis, superiore erecto, bifido, auriculis rolundatis, 
inferiore porrecto, ampliore, subrotundo, concavo, versus faucem saturale rubro- 
gullato, fauce ipsa marginibus reflexis. Stamina quatuor didynama, erecta, appro- 
ximata, glabra, alba. Antherae oblongae, centro filamentis incumbentes, Stylus 
corollis allior, extrorsum incurvus, albus. Stigma inaequaliler et acute bifidum. Semina 
qualuor. Odor plantae ingrate menthaceus. 


278. MENTHA L. 
105%. Mentha rotundifolia, 


.M. spicis oblongis terminalibus; foliis sessilibus oblongo-rotundalis, serrulatis 
rugosis, utrinque lomenlosis, supra viridi-incanis, sublus albis; staminibus corollam 
subaequantibus, 

Beutha rotundifolia; spicis oblongis, foliis subrotundis rugosis erenatis sessilibus, Lino. Sp 
pl p. 805. n. 3. Pollich, Palat. IL p. 137. ». 551. Hoth, Fl, Germ, H. P, IT, p. 6, ». 4. 
Villars, Delph. I. p, 358. n, 3. 

Mentha spicis cylindricis, foliis ovatis rugosis, Haller. Hist, I, p. 99. n. 226. 

Menthastrum folio rugoso rotundiore spontaneum , flore spicato odore gravi, Joh. Bauh. Hist. 
HL P, H. p, 219. 

Meutastrum Il, Tabern, Hist. p. 729. Balsam- oder Ross-Münze, 

P Apud nos viz eztra hortos spontanea. Copiosam legi circa Trojectum 
ad Mosam. 


Prorepit hujus radix perennis multis firmata fibris. Caulis subcubilalis, erectus, 
firmiusculus, telragonus, ramosus, copiose ex oppositione foliosus, dense albo-lomen- 
tosus. Folia opposila, sessilia, oblongo-ovala, summa rotundiora, omnia obtusissima, 
per oras breviter serrulata, crassiuscula, rugosa, ulrinque dense lomenlosa, supra 
e virore incana, sub!us alba et venulis non nihil exslantibus, cum tempore rufescen- 
tibus, elegante reliculala. Spicae caulis ramulorumque summorum oppositorum 
oblongae, cylindraceae, albo-tomentosae, floribus per verlicillos approx:matos onustae, 
ereclae.  Verticilli infimi, non nihil remotiores, omnes multiflori, bracteis succolatis 
albo-tomentosis, Flores parvi, forma congenerum, singuli breviter pedicellati. Calyx 
tubuloso-quinquedenticulalus, albo-tomentosus. Corollae albae tinctura rubedinis sul- 
fusae. Stamina qualuor didynama erecta, corollas subaequantia. Stylus corollis 
altior, stigmate bifldo. Odor amaenus, quibusdam gravis. 


1053. Mentha sylvestris. — M. sylvestris L. ð. vulgaris Benth. 


M. spicis oblongis terminalibus; foliis lanceolatis, serratis, tomentosis, sessi- 
libus, subincanis; staminibus corolla longioribus. 
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Mentha sylvestris: apicis oblongis, foliis oblongis tomentoais serratis sessilibus. staminibus 
corolla longioribus, Linn, Sp. pl. p 804. n. 1. Roth, Fl. Germ, IL P, Il. p. 5$,» L 
di ee M. p. 136. n. 550. Villars, Delph H, p.357. n. 1l. Lummiz Fl, Poson, 

Mentha spicata. Scopol, Fl. Caro. II, P, L p. 431. n. 745. 

Mentha candicans, Cranz, Fasc. p. 330. n, 4. 

Mentha foliis elliptico-lanceolatis serratis subtus tomeatosis, spicis eylindricis, staminibus flore 
duplo longioribus, Haller, Hist. 1, p. 99. n. 227. 

Menthastrum spicatum, folio longiore candicante Joh, Bauh, Hist. MII, P, Il. p, 221. 

Menthastrum, Dodon, Pempt. p. 96 Fuchs, Hist, p, 292, Lobel, Obs. p. 273. 

Nuspíam non in fossis aquosis, aut humidis secus vias publicas, alibt- 
que etc. 

Planta perennans. Caulis unum alterumve altus pedem, erectus, telragonus, 
ramosus, molliter et incano-lomenlosus, ex oppositione foliosus, apice, perinde ac 
rami, in spicam oblongam cylindraceam, aut acutam, florum stipate verticillatorum 
abiens. Folia opposita, sessilia, oblonga, obtusius aut acute magis ovali-lanceolata, 
per oras acute serrata, utrinque, magis tamen subtus, molliter tomentosa, supra 
incano-virescentia, subtus albo-incana. Flores verlicillalim spicali. Spicae versus 
superiora caulis alternatim oppositae, pedunculatae, aphyllae, ereclo-patentes, oblon- 
gae, cylindraceae, constantes verticillis florum approximatis multifloris, suffultis pari 
bracteolarum anguste linearium acutarum. Flores singuli breviter pedicellati, pedi- 
cello exigua braeteola propria stipato. Calyx tubuloso-quinquedenticulatus, decem- 
striatus, cano-tomentosus, denticulis aequalibus. Corolla tubuloso quadrifida, erecto- 
patens, lomentosula, tubo vix calycem aequante albo. limbi segmentis subaequalibus, 
ex albo pallide rubellis, superiore bifido. Stamina quatuor didynama, corollis duplo 
longiora, recta, distantia, erecto-patenlia, alba, antheris pallide purpurascentibus. 
Stylus rectus albus, staminum longitudine. Stigma bifidum. Semina qualuor nuda in 
calycis fundo. Odor e limo ingrate subdulcis. 


1054. Mentha gratissima. — M. syivestris L. s. nemorosa Benth. 
Forma 4. staminibus vir ersertis. 


M. spicis oblongis terminalibus; foliis sessilibus, ex cordata basi ovato-lan- 
ceolalis, serratis, tomentosis, subtus incanis, uervosis; staminibus corolla brevioribus. 
Mentha gratissima: spicis cylindricis, foliis ovalibus, acuminatis, subtus hirsuto-tomentosis , 
serratis, sessilibus, staminibus corollam aequantibus, Roth, Fl, Germ, IL. P, H. p. 6. n. 2. 
Mentha villosa: spica oblonga, foliis sessilibus, ovato-lanceolatis, serratis, acutis villosis, sta- 
minibus corolla brevioribus, Hudson. Fl, Angl. I, p. 250. n. 2, 
Mentha sylvestris, Oeder, Fl, Dan, Tab, 484. ob stamina tubum corollae aequantia, 
Mentha foliis elliptico-lanceolatis, subtus tomentosis, spicis cylindricis , staminibus floris tubo 
aequalibus, Haller, Hist, I p. 99. n. 228, 
Consimilibus cum M. sylvesiri locis aquosis passim Goritiae, alibique. 
A Mentha syréestri Linnaei vix separassem, nisi ab eadem abstractam, non 
a nuperrimis solum, sed jam etiam ab Hudsono longeque ante ab Hallero, fuisse 
observassem; et sane non aliis a sylvesiri differt notis, quam foliis sessilibus ex cor- 
data et semiamplexicaule basi ovato-lanceolalis, subtus incano-hirsutis, validiusque 
nervosis, tum staminibus corollae tubum duntaxat aequantibus, dum stylus omnem 
corollae limbum longe excedit, ac demum, quod rei capul esl, odore Ocymi gra- 
tissime odoralus sensum afficiente. 


1055. Mentha viridis. 
M. spicis oblongis terminalibus; foliis lanceolatis sessilibus, glabris, serralis, 
nervosis, bracteis calycumque dentibus ciliatis; staminibus corolla longioribus. 
Mentha viridis: spicis oblongis, foliis lanceolatis nudis serratis sessilibus, staminibus corolla 
longioribus, Linn, Sp, pl. p. 804, n. 2 Both, Fl. Germ, H, P, Jl, p. 6. n. 3. Villars, 
Delph. Il, p. 357. n. 2. 
Mentha spicata, Cranz,Fasc, p. 328, o. 1. 
Mentha foliis elliptico-lanceolatis, spicis cyliudrieis glabris, Haller, Hist, I, p. 100. n. 229. 
Mentha spicata folio longo acuto glabro nigriore, Joh, Bauh, Hist, Il. P, 11. p. 220. 
Goritiae frequens non humidis solum in fossis, ipsis etiam in areis do- 
mesticis. 
Radix perennans et ipsa reptans fibris demissis. Caulis tetragonus, creclus, 


ramosus, viridis, glaber. Folia opposita, sessilia, lanceolata, serrata, mnm glabra, 
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supra salurate viridia, sübtus pallidiora, nervis magis exstanlibus percursa. Spicae 
caulis ramorumque summorum oppositorum oblongae, erectae, aphyllae, floribus 
per verticillos subinterruptos onuslae. Verticilli multiflori, suffulti braeteis oppositis 
anguste longeque lanceolalis viridibus , carina marginibusque piloso-eiliatis. Flores 
singuli pedicellati, copiosi quavis in bracteae axilla. Calyx viridis, tubuloso-quin- 
quedentatus, dentibus anguslis, acuminatis, aequalibus, per oras piloso-ciliatis. Corol- 
lae, ut in Mentha syivesiri. Stamina corollis longiora. Stylus staminum longitudine, 


stigmate bifido. Odor sat amoenus. 
Observ. Non videntur huc pertinere Menthae Dodonaei tertia et quarta; dicit enim auctor 
folia mollia caudidiora et hirsutiora. 


1056. Mentha piperita. 


M. spicis subcapitatis lerminalibus; foliis lanceolatis serralis petiolatis, utrin- 
que viridibus et retroductu scabriusculis; staminibus corolla brevioribus. 

Mentha piperita: spicis capitatis, foliis ovatis serratis petiolatis, staminibus corolla brevioribus. 
Lion, 5p. pl. p. 805. n. 6 Huds, Fl. Angl, I. p. 251. a. 5. 

Goritiae rara, at in hortis frequentior, ubi ez capitata, communiter oblongo- 
spicata fit. 

Radix perennis, repens. Caulis pedem, aul sesquialterum altus, erectus, ramo- 
sus, telragonus, viridis, scabriuscule villosulus, serius una cum ramis obscure ru- 
bescens et calvescens. Folia facie foliorum Swsicis fragilis, dempta magnitudine, oppo- 
sita, lanceolata, serrata, petiolata, supra subtusque glabra dicas, sunt nihilominus 
brevissime et scabriuscule pubentia, quod microscopio, aut retroduclu digili observes, 
saturate supra viridia, pallidiora subtus nervulisque exstantibus exarata. Terminan- 
tur caulis ramique summi oppositi verlicillis binis tribusve, ab invicem non nihil 
semolis, florum, in totidem capitula collectorum, per hortensem culturam in oblon- 
gas spicas copiose verticillatas abeuntibus, Tam capitulorum, quam spicarum ver- 
tieilli pari braeteolarum opposilarum, breviter et anguste-lauceolatarum, (in summis 
lineari-subsetacearum) piloso-ciliatarum succolantur, e quorum scilicel axilla utrinque 
fasciculus florum ad usque sex septemve subumbellatim ennascitur, floribus singulis 
proprio brevi pedicello obscure rubenti, ciliis exasperato, insistentibus, Calyx tubu- 
loso-quinquedentatus, obscure rubens, striis elevatis decem percursus, perque strias 
et denticulorum aequalium margines ciliis exasperatus. Corolla dilute rubello-violacea, 
tubuloso-semiquadrifida, segmento superiore emarginato, tribus inferioribus aequa- 
libus subovatis. Stamina quatuor didynama tubi corollae altitudine, Stylus corolla 
tota altior, albus, stigmale bifido, dilute rubello. Semina quatuor nuda in fundo 
calycis. Odor fere Ocymi amoenus aromaticus. | 


1057. Mentha crispa. 


M. spicis subcapilalis; foliis subsessilibus laliuscule rotundato subovalis, villo- 
sis, per oras laciniato-dentalis crispisque; slaminibus corolla brevioribus. 

Mentha erispa: spicis capitatis, foliis cordatis dentatis undulatis sessilibus, staminibus corollam 
aequantibus, Linn, Sp. pl. p. 805. n, 4 Roth. Fl. Germ, M, P, ll, p, 7. n, 5. Alliow 
Fl, Pedem, I, p. 18. n. 69. Lumniz, Fl, Pos. p. 240. n. 566. 

Mentha foliis rugosis, brevissime petiolatis, vertieillis spicatis, Haller, Hist, 1, p. 100. n. 230. 

Mentha spicata rotundifolia crispa, Joh. Bauh, Hist, III P, II, p. 218. 

Labaci et Klagenfurti colitur ubivis in, nescio quem usum, sub nomine 
Krause-Münze. 

Repit et hujus radix perennans fibris firmata. Caulis ereetus, subcubitalis, 
totragonus , ramosus, molliter villosus, obsolete viridis, Folia opposita, latiuscula, 
rotundato-subovata, per margines inaequaliter velut laciniato-dentata, crispata undu- 
lataque, triste viridia, utrinque molliter villosa, infima breviter petiolata, reliqua 
sessilia, summis duntaxat ex subcordata basi. Caulem ramosque supremos spicae 
breves et tumidiusculae subcapilatae terminant verlicillorum duorum, triumve con- 
liguorum, subglobosorum, ^ompositorum ex floribus cujusque axillae oppositae sub- 
duodenis, breviler pedicellatis. Bracteolae cuique verticillo subjectae breves, ovatae, 
dentatao, demum reflexae, Calyx tubulosus, quinquedentatus, striatus,. una cum 
pedicello villosus. Corolla dilute rubella, lubuloso-quadrifida, erecto-patens, lacinia 
suprema emarginata. Stamina quatuor didynama, faucis corollae altitudine, Stylus 
duplo corolla altior, stigmate bilido revoluto. Odor amoenus. 


Mentha. DIDYNAMIA. 557 


1058. Mentha aquatica. — JM. aquatica L. «. nemorosa Fries. 


M. spicis capilatis lerminalibns; foliis ovalis serratis petiolatis laete viridibus, 
pube scabriuscula instratis; staminibus corolla daplo longioribus, 

Mentha aquatica: spicis capitatis, foliis ovatis serratis petiolatis, staminibus corolla longioribus, 
Linn, Sp. pl. p. 805. n. 5. Pollich, Palat. II. p. 138. n. 552 Roth, FI, Germ, H, P. 
MH. p. 7. n. 7. Villars. Delph. II, p. 359. n. 5. Crane, Fase. p. 332. n, 6, Lumni z, 
FI, Poson p. 241. v, $68. Braune, Fl, Salisb, If, p. 172. n, 570. 

Mentha foliis ovato-lanceolatis, serratis, verticillis paucissimis, terminali marino, Haller. 
Hist, I. p. 99. n. 225. 

Sisymbrium sylvestre. Dalech, Hist. Lugd, p. 677. 

Mentha aquatica sive Sisymbrium. Joh, Bauh, Hist, HI. P, IL. p. 223. Lobel Obs, p. 272, 

Übivis in palustribus, pratis, sylvisque humidis, ad stagnorum lacuumque 
margines. 

Est et ipsa congeneribus persimili radice repente et perennante, caulem ad unum 
duosve attollens pedes, tetragonum, viridem (nisi tempore rubescal) ex oppositione 
ramosum, pube scabriuscula instratum. Folia el ipsa opposila, ovata, serrata, me- 
diocri nixa petiolo, laete supra, dilulius subtus viridia, utrinque nihilominus 
breviter et scabriuscule pubenlia. Videas in caulis summorumque ramorum extre- 
mitatibus unum , aut duo, quandoque et tria, ab invicem non nihil semota subglo- 
bosa florum verticillatorum capitula , extremo reliquis tantisper majore, singulis pari 
foliolorum dicam, an bractearum oppositarum , ovato-acutarum fultis, de quarum 
utrinque axillis copiosi ennascuntur flores, quam in congeneribus paullo majores, 
singuli pedicellati, pedicello calyceque oblongo, tubuloso-quinquedentalo et decem- 
striato, pube brevi scabriuscula adspersis et alro-rubentibus. Corolla tubuloso-qua - 
drifida, erecto-patens, segmentis subaequalibus obtusis integris, summo breviter bi- 
fido, tubulo albo, limbi laciniis dilute rubellis. Stamina quatuor didynama, corollis 
duplo longiora, erecto-palentia. Stylus slaminum longitudine, stigmate bifido elc. 
Odor gratus. 


1059. Mentha hirsuta. — X. aquatica L. $. hirsuta Fries. 


M. spicis capilatis terminalibus; foliis ovalis serratis, subpetiolalis, utrinque 
dense villosis, obscure viridibus; staminibus corolla longioribus. 

Mentha hirsuta: floribus capitatis, foliis ovatis serratis subsessilibus pubescentibus, staminibus 
corolla longioribus, Linn, Mant, I, p. 81. n. 16, Roth, Fl, Germ, Il, P, Il, p. 7. n. 6. 
Lumniz. Fl, Poson, p, 241, n. 567. 

Mentha aquatica hirsuta, sive Sisymbrium hirsotius, Joh, Bauh, Hist, HI. P, H. p. 224. 

In fossis aquosis, locis palustribus, ad stagna et locus, rivorumque mar- 
gines graminosos, Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc. 


Nisi jam veteres, tum Linnaeus in Mantissa, eumque secuti nuperrimi omnes, 
ab aquatica hanc distinxissent MencAam, nescio an non cum Hallero, Hudsono, 
Cranzioque pro mera aguaticae habuissem varietate. Sunt lamen, si curiosius iu- 
spiciantur utraque, vera inter utramque, elsi pauca, distinctionis specificae momenta. — 
Et huic caulis ramique copiose slipateque molliter villosus et a villorum copia uon- 
nihil canescens. Folia fere, quam iu aquatica, majora, brevius petiolata, ul summa 
eliam subsessilia dicas, utrinque una cum petiolo dense molliterque villosa et viridi- 
subincana. Capitula florum majora, pluribusque onusta floribus. Odor minus fere 
amoenus, ex uligine participans. — Ad praeterfluentem prope molam papyraceam rivum 
hlanfer, Mentharm banc inveni sal allam ramosamque, agenlem ex radice slolones 
plus quam spitliamales aliquot, per lerram decumbenles. An id semper eveniat, 
an non el aliis quandoque AMen£Aae speciebus id proprium, ignoro. 


1060. Mentha sativa. — M. arvensis L. «. sativa Benth. 


M. floribus verticillatis; foliis ovato-lanceolatis, serratis, rugosis, breviter peliola 
lis, hispido-villosis, pallide virentibus, subtus nervosis; staminibus corolla longioribus. 
Mentha sativa: floribus verticillatis, foliis ovatis aceutiusculis serratis , staminibus corolla lon- 
gioribus, Linn, Sp. pl, p. 805. n. 7. Oeder, Fl. Dao, Tab. 794. Roth. Fl. Germ, I, 
P.H, p, 8. n. 8. Schrank, Fl. Bav, II. p. 125. n. 894. 
Mentha vulgata serpens rotundiore folio, Lobel, Obs. p. 271. 
Mentha prima, Dodon, Pempt. p. 95. 
Mentha erispa verticillata, folio rotumdiore. Jeh, Bauh. Hist, HI, P. W. p, 215. 
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. Locis humidis, ad fossas, in pratis. 

Radix repens, perennis. Caulis cubitalis, erectus, ramosus, tetragonus, viridis, 
hispido-villosus. Folia opposita, ovalo-lanceolata, serrata, breviter petiolata, summis 
subsessilibus, supra rugcsula, subtus nervosa, utrinque hispido-villosa, pallide vi- 
rentia. Flores per superiorem caulis ramorumque parlem ex foliorum axillis oppo- 
silis verlicillati, verticillis ab invicem semolis, subglobosis, multo quam folia suc- 
colantia brevioribus, fasciculo florum pedicellatorum, globello communi insistenlium, 
ex quavis foliorum axilla exorlo, bracleolis anguste-lanceolalis villosis basi vallato. 
Pedicelli florum capillares villosi, calyce tantillo longiores. Calyx oblongus, tubuloso- 
turbinatus, striatus, quinquedenlatus, villosulus, dentibus subaequalibus, triangulo- 
aculis, villosulis. Corollae majusculae, albido-rubellae, extus villosulae, tubuloso- 
quadridentalae, ereclo:palentes, segmentis oblongis subaequalibus, summo obtuse 
emarginalo. Stamina quatuor didynama, ereclo-palentia, corollis duplo longiora. 
Stylus slaminum longitudine elc. Odor congenerum debilior. 


1061. Mentha gentilis. — M. gentilis L. (Wirlgen). 

M. floribus verticillatis; foliis ovatis, aculis, serralis, viridibus, parce pube- 
scenlibus, relroductu scabriusculis, petiolatis; slaminibus corolla brevioribus. 

Mentha gentilis: floribus verticillatis, foliis ovatis acutis serratis, staminibus corolla breviori- 
bus, Linn, Sp. pl. p. 805. v. 8 Roth, Fi. Germ, H, P, II, p. 8, n. 9. Schrank, Fl. 
Bav, II. p. 126. n. 896. Braune, Fl, Salisb. Hl, p 174, n. 572. 

| Mentha aquatica. Ocder, Fl, Dan. Tab, 673 

Mentha arvensis, Schrank, Epist. Hist, Natur, M, p, 241. n. 252. 

Mentha quarta, Fuchs Hist, p. 291. 

Mentha sativa quarta, Dodonaei, Dalech, Hist, Lugd, p. 673. 

Meutha verticillata minor acuta, non crispa, odore Ocymi, Joh, Bauh. Hist, HI, P, H, p. 216. 

Calamintha Ocymoides quarta. Taber n, Hist. p. 7,3. 

Frequens Goritiae, frequentior Klagenfurti ad rivos decurrentes Klanfer et 
Kian, in der Sattnis, alıbique,, inferturque in hortos et colitur ob odorem prae- 
stantiorem etc. cocantque Bramünsen seu Braune-Münze, etiam Brachmünze, 

Distinclissima a Menthibus sativa et arvensi, statura erecliore el longiore; 
colore caulis cito atro-rubente el foliorum laete saturateque viridi, parciore hirsulie, 
ul glabram credas, nisi retroductu pubem scabriusculam detegeres, fasciculis florum 
laxioribus, communi pedunculo insistentibus; odore praeprimis praestanliore magis- 
que aromatico. — Ejus descriplio: Radix perennis, repens, fibrillis hinc inde firmata. 
Caulis erectus, unum duosve altus pedes, ramosus, tetragonus, brevi adspersus pube 
scabriuscula, magis magisque obscure rubens, ul saepe glabrum existimes. Folia 
opposita, ovato-lanceolala, serrata, petiolata, summis subsessilibus, laete et saturate 
viridia, glabra putes, sunt tamen microscopio el relroduclu digitorum ex brevi parcius 
adspersa pube scabriuscula. Flores quam in sativa el arvensi minores, per cauleu 
ramosque interruple verlicillati; vertieillis rotundis, suffultis pari foliorum opposi- 
torum, caelerorum similium, sed minorum, e quarum axilla fasciculus plurimorum 
florum breviter pedicellatorum communique stipiti in apice capitalo insislentium 
oritur, stipite communi, una cum pedicellis calycibusque cilo e viridi alro-ruben- 
tibus villulisque exiguis adspersis. Bracleolae lineari-acutae, virides, pubentes, basi 
pedicellorum ad stipitis communis apicem adhaerent. Calyx tubuloso - turbinalus, 
oblongus, acule quinquedentalus, striatus, perque strias pube obsitus est brevi re- 
sinoso-subcapitata. Corolla tubuloso-quadrifida, erecto-patens, rubro-violacea, in lila- 
ceum languens, lacinulis ovato-aculis subaequalibus, suprema bifida. Stamina quatuor 
didynama, erecta, corollis communiter breviora, per faucem videnda, rarius (fit tamen) 
corollas adaequanlia et tantisper excedentia. Stylus semper corollis longior, stigmate 
bifido. Semina qualuor nuda. Odor amoenior, magis aromaticus, fere Ocymi. 


1062. Mentha arvensis, — M. arvensis L, e. vulgaris Benth. 
M. foribus verticillatis; foliis ovatis acutis serralis peliolalis, utringue una 
cum caule calycibusque hirsutis, iucanis; staminibus corollae longitudine. 


Mentha arvensis: floribus verticillatis, foliis ovatis acutis serratis, staminibus corollam aequan- 
tibus, Linn. Sp. pl. p. 806. n. 9. Oeder, Fl, Dav. Tab, 512. Roth, Fl, Germ. H, P, ll. 
p. 9. n, 10. Pollich, Palat, Il, p. 139. n. 55). Villars. Delph, H. p. 360, n. 7. 
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Schrank, Fl. Bav. Il p. 124, u. 893. Lumuiz. Fl, Posoun, p. 241. u. 569. Braune, 


Fl, Salisb, II. p. 173. n. 571, 
Mentha floribus verticillatis, foliis hirsutis ovato-lanceolatis, verticillis tomentosis, Haller, 


Hist, !, p. 28, n. 223. 
Calamintha arvensis Tabern. Hist. p. 735. 
Mentha arvensis verticillata hirsuta. Joh, Bauh. Hist, II, P. H, p. 217. 

Vulgaris in agrís post messem. 

Magis Mentha haec arvensis, meo quidem judicio, cum sativa Linnaei, quam 
cum ejusdem geniili convenit, ab utraque nihilominus, ut propria differt species. 
Radice conveniunt perenni reptanteque, tum et caule quadrangulo et ramoso; est 
interea hic, in arrensí multo vel ipsa jam a radice ramosior, ramis quoquoversum 
diffusis et fere decumbentibus cumque ramis et foliis multo hirsutus magis et ex 
densa hac hirsulie, e viridi velut incanescens, ut adeo vel sola hac externa facie, 
jam satis non a gentili modo, sed a sativa eliam facile distinguatur. Foliis, praeter 
copiosiorem et incanam hirsutiem, ad safíram accedit proxime, plurimum a gentili 
diversa. Florum verticilli per omnem caulis ramorumque longitudinem interruptim 
sparsi el fere globosi, vel ipsis foliorum succeolantium petiolis hirsutissimis breviores, 
stipate addensali, floribus constant quam in sa//pa minoribus, ex utraque axillarum 
opposilarum sat copiosis, breviter pedicellatis et omnino fasciculalis, nulla lamen, 
ut in gentili, communi stipiti insistenlibus, pedicellis propriis calycibusque hac in 
specie adeo cano- hirsutis, ut tomentosos dicere possis. Corollae ab iis sativae, 
dempta parvitate, haud differunt. Stamina ordinario corollarum longitudine, easdem 
nonnihil interdum, aut certo serius, non tamen ut in sativa, duplo excedentia. Odor 
debilior safioae, numquam adeo, ut in gentili, gratus el aromaticus. 

1063. Mentha Pulegium. 

M. floribus verticillatis; foliis ovatis, erenulatis, breviler petiolatis, utrinque 
pubentibus, subtus nervosis; caulibus basi repentibus; slaminibus corolla longioribus. 


Mentha Pulegium: floribus verticillatis, foliis ovatis obtusis subserratis, caulibus subteretibus 
repentibus, staminibus corolla longioribus Linn, Sp. pl. p. 807. n. 12, Villars. Delph, 
Il, p. 361. 0.9. Scopol, Fl, Carn, IL P. L p. 432. n. 747. Roth, Fl, Germ, H, P. 11. 
p. 12 Lumnizer, Fl, Poson, p. 242. n, 570 

Mentha caule prostrato, foliis subrotundis, obiter dentatis, staminibus exsertis, Haller, Hist, 


I. p. 97. n. 221 
Pulegium, Fuchs, Hist. p. 198. Mattniol. Comment, p. 336. Joh, Bauh. Hist, II, P, 


II, p. 256, 
Mentha aquatica, sive Pulegium vulgare humifusum ete, Lindero, p. 245. Tab. 10. 


Copiosa circa Goritiam, in pratis humidis circa Schónsteín Styriae etc. ete. 

Ex radice perennante sal gracili, copiose fibrillosa, caules annui plures spitha- 
males et ultra, simplices, aut et inferne ramulosi, sat graciles, obtuse telragoni, 
pubentes, basi decumbentes el radiculis demissis repentes, superiora versus surrecli 
el copiosis interruptis verticillis florum globosis per omnem longiludinem obsiti. Folia 
lam per inferiorem caulem ramosque, quam sub singulis verlillis opposita, multo 
quam in congeneribus minora, ovata, crenulata, breviter petiolata, viridia, utrinque 
pubenlia, subtus nervosa, cum tempore reflexa. Flores in vertieillis copiosissimi, 
singuli pedicellati, pedicello calycem excedente et pubente. Calyx oblongus, tubuloso- 
quiuquedentatus, striatus, subpubescens, denticulis subaequalibus, ciliatis, fauce villis 
clausa. Corolla dilute rabra, tubuloso-quadrifida, extus pubescens, segmentis limbi 
integri erecto - patentibus subaequalibus, Stamina qualuor didynama, corollis lon- 
giora, antheris rubellis, Stylus staminum longitudine, stigmate bifido. Semina 
quatuor nuda, in calycis fundo. — Praeter folia bina opposita verticillis subjecta, sem- 
per minora et minora et deflexa, videas sub pedicellis bracteolas exiguas et ipsas ovatas. 
Odor fere amoenior quam reliquis in Menthis. à 


279. SIDERITIS /. 


1064. Sideritis montana. 
S. herbacea, e reclini surrecta, ebracteata; foliis oppositis, oblongo-ovalibus 
subserrulatis, in petiolum decurrentibus; calycibus bilabiatis, corolla majoribus. 


Sideritis montana: herhacea decumbens ehracteata, calycibus corolla majoribus, spinosis, labio 
superiore trifido, Linn, Sp. pl p. R2, n, 5, Jaequ. Fl, Austr, V. p. 16. Tab. 434. 
Roth. Fl. Germ, H, P, Il, p. 12. Cranz, Fasc, p. 248, à. L Host, Syoops, p. 222. 
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Sideritis sexta pannonica, Clu s, Hist, p. XLI, 
Sideritis montana parvo flore nigro-purpurascente, Colum n. Ecphr, p. 198, Tab, 196. 
Sideritis flosculis vix ex vasculis prominentibus, fuscis, Joh, Bauh, Hist, Ill. P, H. p, 427. 

Frequens in Austriae arvis el inter segetes, ‚circa Viennam, prope Rodaun, 
praeprimis circa Neostadtun. 

Radix annua, breviter fusiformis, albida, duresceus, radiculis sepla. Caulis 
pedalis et ultra, simplex, alias a basi jam ramosus, semper e reclini surrectus, in- 
ferne lereliusculus, sursum versus una cum ramis tetragonus, molliter cano-villosus, 
e viridi non nunquam obscure rubescens. Rami oppositi e foliorum axillis, perinde 
ac caulis in spicam interruple verlicillatam abeunt. Folia in caule ramisque frequentia, 
semper opposita, oblougo-ovalia, nervosa, in petiolum decurrenlia, viridia, utrinque 
villosa, infimis obscure subserrulalis, superioribus integris. Verticilli florum frequeules, 
primum stipati, serius interrupli, singuli sexflori, succolali non lam bracteis, quam 
foliis oppositis, reliquorum similibus, magis magisque minoribus, flores tamen sem- 
per excedentibus. Calyces quavis iu axilla ires, sessiles, rigidi, nervosi, tubuloso- 
bilabiati, labiis divaricatis, superiore retrorsum reclini trifido, inferiore bifido, segmen - 
tis subaequalibus ovato-aculis, in spinam rigidam exeuntibus. Viret calyx molliter 
cano-villosus, corollam communiler longitudine excedens. vidi tamen rarissime co- 
rollis paullo breviorem. Corolla tubuloso-bilabiata, communiler limbo calycis brevior. 
Ejus tubus cylindraceus, gracilis, sub labello superiore gibbus, extus villosulus, ex 
albo-subflavescens. Limbus ringens, labio superiore brevi retuso-emarginato, atro- 
purpurascente, granalini colore, labio inferiore porrecto Irifido, segmentis obtuse 
linearibus, lateralibus atro-purpuraseenlibus, inlermedio paullo longiore flavo. Stamina 
quatuor didynama, corollis breviora. Stylus staminum longitudine, stigmate breviter 
el acute bifido, segmento breviore alterum basi involvolvente, Semina qualuor nuda 
altra in calycis fundo, Odor nullus, 


280. STACHYS Z. 
1065. Stachys maritima (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 74). 


S. foliis ovalibus petiolatis erenalis tomentlosis; bractealibus sessilibus integris. 


Stachys moritima: foliis cordatis obtusis, tomentosis, crenatis, bracteis oblongis integerrimis. 
Linn. Mant, I, p. 8). n. 14. Jacqu, Hort. Vind, I. p. 29. Tab, 70. 

Stachys maritima  verticillis sexfloris, foliis radicalibus ovalibus erenatis, summis ovatis iste- 
gerrimis, corollis calyce duplo longioribus, Gouan, Fl, Monsp. p. 9L. n. 4. 

Sideritis heraclea latifolia, Zamnichel Hist. litt, p, 247. n. 2, Tab, 19. 


In maritimis circa Monfulcon. 

Radix perennis, lenta, fusiformis, brachiata, sublignescens, fibrillis septa. 
Caulis unam duasve spilbamas altus, suffruticosus inferne et sublignescens, plus minus 
ramosus, lelragonus, inferne saepe rubescens, caeterum ex villis mollibus albido- 
tomentosus, e reelini basi surreclus. Folia radicalia et caulina inferiora peliolala, 
superiora subsessilia, omnia opposita, oblongo-ovalia, facie foliorum Salviae offici- 
nalis aut Betonicae, obtusa, undique crenata, rugosula, e diluta flavedine viridia, 
utrinque molliter una cum peliolo tomentosa. Caules ramique, dum adsunt, in bre- 
vem inlerruptam florum verlicillatorum spicam abeunt. Verticilli sexflori, suffulti 
bracteis foliaceis, oppositis, oblongis, obtuse ovali-lanceolatis (praeter infimas) inte- 
gerrimis, colore et lomenlo iisdem cum caeteris foliis excedunlque longitudine ver- 
ticillos. Calyces sessiles tubuloso-turbinali, compressi, quinquedentali, striis elevatis 
exarati, Lomentosi, corollis duplo breviores, dentibus ovato-aculis $ apice mucronu- 
lalis, sursum versus non nihil incurvis. Corollae generis, dilute flavae, exlus tomen- 
losulae, tubo brevi, Jabio superiore erecio, lridenliculato, plano, inferne compresso, 
labio inferiore majore trilobo, lobis lateralibus deflexis, brevioribus, intermedio 
longiore emarginato, compresso, porreclo, ad faucem punclulis rubris picto. Reliqua 
generis, Odor nullus. 


1066. Stachys receta. 


S. caulibus e reclini surreelis; foliis obtuse elliptoideo-lanceolatis, breviter ser- 
rulatis, utrinque hirsutulis, corollarum galea orbiculato-lornicata, 


Siochys recta: vertieillis subspicatis, foliis cordato-ellipticis erenatis scabris, caulibus adscen- 
dentibus, Linn, Mant, I. p. 82, n. 13. Jacqu. Fl, Austr, IV, p. 31. Tab, 359 Roth. Fl. 
Germ, Il, Tom. II. p, 31. Pollich, Falat, Hf, p. 157. n. 567. 
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Stachys Betonica: vertieills decemfloris, remotis, calycis dentibus aristatis, calycibus pentagonis, 
bracteis binis. Scopol, Fl, Car», Hl. Tom, 1. p. $11. n. 608. 

Sideritis prima. Clus. Hist, p. XXXIX, 

Sideritis vulgaris hirsuta, Joh. Bauh, Hist, III, p. 425. 

Betonica foliis hirsutis, ovatis, rotunde crenatis, bracteis ovato-lanceolatis aristatis integerrimis. 

Hailer, Hist, 1. p. 115 n. 262. 
T^ enin am Schmulsbergl, alibique in colliculis apricis duris etc. 
Redit perennans , brachiata , sublignescens, extus fusca, fibrillis obsepta, mul- 

ticeps, caulesque plures annuos, simplices et ramosos passim e reclini surrectos pro- 
ferens, leiragonos, firmos, pedales cubitalesve, e virore serius inferne rubentes, e 
villulis scabros, abeuntes apicem versus perinde ac rami in spicam verlicillorum 
interruplam , foliis inferiora versus obsitos per intervalla op positis, sessilibus (infima 
brevissime petiolata sunt) oblongis, obtuse elliptoideo lanceolatis, obscure viridibus, 
rugosis, per oras breviter serrulalis, ulrinque hirsutulis et scabris. Bracteae sub 
verlicillis oppositae, satis foliorum cum proportione similes, aristula tamen brevi ter- 
minatae, cum tempore deflexae, tenerius quam folia serrulatae, nec lamen proprie 
iptegerrimae, Flores in verlicillis a sex ad decem.  Calyces sessiles, tubuloso-turbi- 
nati, aequaliler quinquefidi, hirsutuli, striis elevatis decem exarati, dentibus ovato- 
lanceolalis, erecio-patentibus, breviter aristalis e viridi serius atro-rubentibus. Corolla 
bilabiata calyce duplo aut amplius major, erecta, extus pubescens, primum dilute 
flava, serius, praeprimus intus, exalbescens, tubo recto, galea spalulato- aut orbi- 
culato-fornicata, integra, obtuse rotundata, vixdum brevissime incisa, marginibus 
laterum supra faucem saturate sanguineis. Labium inferius trilobum, patens, late- 
ribus deflexo-compressis, sulco longitudinali exaralum, ac superne gullulis saturate 
sanguineis maculatum , lobis lateralibus rotundalis, brevibus, intermedia duplo lon- 
giore et emarginato. Stamina quatuor didynama, omnibus corolla brevioribus, inferne 
hirsutis albisque, binis superioribus post deflorationem ad lalera exsertis et prope 
faucem atro-rubescentibus. Antherae atro-rubentes, polline albo. Stylus staminibus 
longior albus, apice inaequaliler bifidus, stigmatibus acutis. Semina qualuor nuda 
in fundo calycis permanenlis. 


?51. MELISSA Z. 

1067. Melissa grandiflora. — Calamintha grandiflora Mönch. — 
Descriptionem Wulf. tide in Jucqu. Coll. 4. p. 184. (Fehlt im Manuscripte seiner 
Fl. noríca.) 

Frequens in sylvis montanis rupestribus versus Schoderschüls, supra Csuber ; 
sed longe frequentior in praealtis syleis, itidem montanis et rupestribus, duin 
er Gerova in ercelsas croaticis Schneeberg alpes adscenditur. Denique inter 
Canal et Caporetto. Fl, in fine Julii et Augusto (ez o. c. p. 135). 


282. HORMINUM L. 
1068. Horminum pyrenaicum. — Descriptimem Wulf. vide in 
Jacqu. Coll. IV. p. 303. (Fehlt tm Manuscripte seiner Fl. noríca.) 
Mazima in copia in alpibus Prazensibus, Sarlensibus, Dürrensteinensibus, 
florens Julio (ez o. c. p. 303). 


283. SCUTELLARIA Z. 

1069. Seutellaria minor. 

S. foliis oppositis peliolalis, ex cordata basi obluse lanceolatis, integris, sub- 
crenulatis; floribus axillaribus. 

Seutellaria minor: foliis cordato-ovatis subintegerrimin, floribus axillaribus, Linn. Sp pl. 
p. 835. n. 7. Allion, Fl, Ped, I, p. &0. n. 144. bene, Huds, Fl. Angl I. p. 265. =. 2. 
Cassida palustris minima flore purpurascente, Lindern, Hort, Alsat, p. 216, T 

Ohne Angabe des Fundortes. 

Radix perennis, alba, gracilis, filiformis, longa, repens, articulata, ramosa, 
ex geniculis, fübrillis capillaribus demissis , iterato-radicata el caulifera, Caulis aci- 
culae plus «inus crassitudioe, spithamalis aul minor eliam, quandoque simplex, 
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plerumque ramosus, decumbens, una cum ramis ex decubilu adscendens, tetragonus, 
viridis, tenerrime primum pubescens, decalvatus denique. Folia in caule ramisque 
opposita, breviler peliolata, ex cordala basi obtuse lanceolata (summis ovalo-lau- 
ceolalis) integra, oris obiter crenulatis, plana, tenere pubescentia, dum decalventur. 
Flores simplicissimi , axillares, oppositi, breviter pedunculati, heteromalli, foliis bre- 
viores, patentes, Calyx monophylius,. brevis, turbinalo- tubulosus, compressus, una 
cum pedicello villosulus, aperlurae ora truncata, integra, foliolo dunlaxal galeaeformi 
ovato -acula appendiculala, quod sub florescenlia retroflexum, post florescentiam 
antrorsum flexum, operculi instar aperturam calycis obtegit. Corolla monopetala, 
ringens, bilabiata, tubulo brevissimo. deflexo albo in faucem ascendentem , ac. magis 
magisque latescenlem, elongatam, compressam, ex albido rubellam abeunte, Labium 
superius reclum, inferiore parumper brevius, galeae inslar concavum, obscure emar- 
ginatum, rubellum. Labium inferius trilobum, lobulis lateralibus parvis, angustis, 
integris, ovato-aculis, ab intermedio remotis, sursum versus labium superius. tenden- 
libus, quasi ejusdem lacinulae laterales, rubellae lobo intermedio maximo, lato, 
plano, latissime emarginalo , dependente, rubello gutlisque saturate sauguineis macu- 
lato, Stamina quatuor didynama sub labii superioris galea, filamentis albis, antheris 
subrotundis, polline albido. Germina qualuor in fundo calycis sessilia nuda. Stylus 
altitudine galeae, albus. Stigma simplex incurvum acutum. Pericarpium calyx per- 
sistens imulalus, attamen clausus appendice seu squamula accessoria, lamquam oper- 
culo, Semiua qualuor nuda, nigra. — Fehlt im Herbar. 


DIDYNAMIA ANGIOSPERMIA. 


284. VERBENA ZL. 
1070. Verbena officinalis. 


V. floribus tetrandris; foliis oppositis pinnatifido-lacinialis, denlalisve; caule 
ereclo ramisque paniculalo-spiciferis. 
Verbena officinalis: tetrandra, spicis filiformibus paniculatis, foliis multifido-laeiniatis, caule 
solitario. Linn, Sp, pl. p. 29. n. 15 Oeder. Fl, Dau, Tab, 628. Pollich, Palat. I, p- 22. 
n, 26. Roth. Fl, Germ, Il. P, H. p, 2, Villars Delph. H, p, 362 
Verbena foliis tripartitis rugosis, spicis nudis gracillimis Haller. Hist, Ll. p. 96. n. 219. 
Verbena vulgaris, Clus, Hist, p. XLV. Joh, Bauh, Hist. lll, p, 443. 
Verbena recta. Dodon, Pempt, p, 150. 


Vuigatissima ad pagos, oppida, civitatum suburbia, locis pinguibus humi- 
diusculis. (Eisenkraut). 


Radix alba, fusiformis, subbrachiala, copiose fibrillosa, annuam alii, alii pe- 
rennem volunt. Caulis unus, pluresve, subcubilalis, erectus, firmus, tetragonus, 
sulcatus, ex axillis foliorum oppositis opposite ramosus, una cum ramis rigidus, ad 
augulos hirtus, scaber, Folia opposita inferiora .circumscriptione subovata, in pe- 
liolum velut decurrentia, semitrilida, per oras subpiunalifido-laciniala , dentalave, 
superiora sublauceolata, sessilia, pinnatifido-denlata , omnia rigiduscula, rugosula, 
plana, patentia, obscure supra viridia, sublus aquosiora, nervulis subreticulata, ulrin- 
que el per oras ob exiguam rigidiusculam pubem scabra. Caulis ramique in florum 
spicas abeunt elongalas, compositas, graciles, filiformes, aphyllas. Flores parvi, 
lasiuscule undique sparsi, in axillis exiguarum bracteolarum sessiles. Calyx tubuloso- 
quinquedenliculatus, siriatus, scaber, erectus, denticulo supremo exiguo. Corolla e 
diluta rubedine serius aquose caerulescens, monopetala, tubuloso quioquefida, tubulo 
incurvo, sub fauce tumidulo, fauce villis clausa, lacinulis limbi ovalis, integris. 
subaequalibus. Stamina qualuor parva, interno lubi parieti haerenlia eoque breviora, 
non vere didynama, binis quidem quam reliqua duo brevioribus, non lamen iis 
suppositis, sed ex adverso, id esl, e regione contraria sitis, sic nec corolla vere 
bilabiata personata, aut ringens. Antherae luleolae. Germen obtuse tetragonuın. 
Stylus filiformis tubi longitudine. Stigma obtusiuseulam breviter el inaequaliter bifi- 
dum. Semina quatuor oblouga striata rubra, 


Observ, Male Linnaeus audit multis, quod plantam inter diandras locaverit, Quid faceret 
6 sexdecim Ferbenae speciebus, octo diardras totidemque tetrandras habuerst , has ab illis elasse 
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divellere noluit, Proprie loquendo Verbena afficinalis nec cewrollam, nec stamioum situationem 
didynamicam habet, 


285. VITEX Z. 


1071. Vitex Agnus castus. — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. 
Coll. III. p. 64. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica,) 


In arenosis maritimis sinus Flanatici sub Tersacto, tun iterum Tergestum 
inter el Servolum vez 0. €. p..64). 


256. BARTSIA Z. 
1072. Bartsia alpina.. 


B. foliis oppositis cordatis obtuse serratis. 
Bartsia alpina, Linn, Sp, pl. p. 819. n. 4. 


Coptosan inveni 21. Junii in ascensu des heiligen Stein ez Bleiberg. Co- 
piose ‘crescit et floret (6. Julii 1768) in alpibus Ovir. Ad rupes supra lacum 
Foikart, mense Julio 1787. 


Caulis simplex erectus, tetragonus, subcacrulescens, hirsutus, apparet velut teres, 
est tamen quadrangulus. Folia semper opposita, sessilia, subcordato-ovata obtu- 
siuscula, obtuse serrata, subrugosa, supra glabra seu non villosa, subtus subreti- 
culata. venis caerulescentibus, pubescenlia aut villosula. Spica terminalis simplex, 
floribus ex alis foliorum summorum, aut bracteis simplicibus breviter pedunculatis, 
bractea calyce altior ovata, similis foliis, sed magis sublus caeruleo-colorata, supra- 
que etiam pubescens, Pedunculus floris calyce hrevior, teres, caeruleus, hirsutus. 
Calyx tubuloso - subinflatus quadrifidus, non compressus, dentibus binis ad latus 
unum, aliis binis ad latus alterum, nullo sub labio superiore nec ullo sub latio in- 
feriore, caeruleus, hirsutus. Corolla duplo calyce longior, caerulea ut V/ola odorata L., 
pube albescente, tubo obtuse subarcuato erecto, limbo bilabiato, labio superiore tan- 
tillo longiore integro subovato subcompresso, labio inferiore triido, dentibus obtusis 
brevibus. Stamina 4 didynama, filamentis caeruleis, antheris albo-villosis aut tomen - 
tosis, ad se plano appressis. Germen in fundo calycis ovato-acuminatum, caerulescens, 
pube nitente prostrata albida. Stylus corolla longior caeruleus, stigmate obtuso. 
Capsula bilocularis, diaphragmate valvulis parallelo. Sub germine hiuc margo protu- 
berans horizontalis flavus, an nectarium * Odor nullus. 


287. MELAMPYRUM Z. 
1073. Melampyrum pratense. 
M. floribus secundis lateralibus, conjugalionibus remotis; corollis clausis. 
Melampyrum pratense, Linn, Sp. p. p. 843 n. 4. 


Klagenfurti (11. Julii. 1769) copiosissimum in pratis alpinis Gladnisensibus, 
item sylvis omnibus. Goritiae quoque et circa Klagenfurtum ubivis. 


Caulis erectus simplex tereti subquadrangulus, inilio tomentosulus, tum glaber, 
spithamaeus, nonnihil major quam Wel. syloaticum Ñ., spica interrupta seu conju- 
galiouibus remotis, infimis ordinario ramum pro:uceutibus, Folia opposita breviter 
petiolata, lanceolata, basi dentata, folia tamen infima integra. Flores binati semper 
et secundi, id est ex quavis folii axilla unicus, brevi pedicello insistentes, albi, apice 
faventes, monopelali, ringentes. Labium superias galeatum tubo longo, penitus com- 
presso, apice emarginalum, lateribus ad faucem villosulis, fauce connivente clausa. 
Labium inferius ovatum, apice tridenliculatum, denticulis conniventibus, supra in medio 
gibberibus duobus flavis adscendens et faucem fere totam claudens. Calyx ut in syl- 
valico. Slamina, sLylus, stigma, germen et capsula ut in Hei. sylvatica L. 


Observ, Ex omnibus Melampyris maxime inter se conveniunt pratense et sylvaticum. 
sed tamen vel ipsa facie exteriore inter se facile distinguunt, Essentiales notae quibus specie diffe- 
rent sunt: sylvaticum habet folia omnia semper integra sessilia; flores minores, salure favos 
totos, fauce tota aperta; pratense vero folia pleraque basi dentata , breviter petiolata , corollas 
longiore tubo, penitus compresso, albo, fauce ita clausa ut via crassitudinem acus transmittat. 
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In reliquis conveniunt; omae autem Melampyrum tandem nigrum evadit, hinc ratio credo graeci 
nominis; pratense sylvatico aliquantum altius. 


1074. Melampyrum sylvaticum. 
M. foribus secundis lateralibus, conjugationibus remotis; corollis hiantibus. 
Melampyrum sylvaticam, Linn, Sp. pl, p. 843. n. 5. 


Klagenfurtt (11. Julii 1769) copiosissimum crescit; in apricis alpinis Fladni- 
sensibus unter der Hadeneralpen miztim cum Arbuto ura ursi. Copiosum inveni 
inter Vaccinium Myrtilium etc. in sylvis alpis Villacensis 7. Augusti 1770. 


Caulis spithamaeus tenuis erectus, ex tereti subquadrangulus, subtomentosulus, 
ac denique glaber, simplex (quoque ex axilla infimorum foliorum spicae, ramo brevi 
ennalo spica interrupta) seu conjugalionibus remotis. Folia omnia integre sessilia aut 
cerle subsessilia lanceolata, angusta, glabra, opposita, floribus multoties longiora. 
Flores secundi, seu unam partem respicientes, semper binati, ex quavis nempe cujus- 
que folii axilla unicus. Calyx inferus, brevissime pedicellatus, ovato-tubulosus glaber, 
limbo quadriparlito, laciniis linearibus acutis, tubulo calycis fere longioribus, Corolla 
sature flava, seu auranliaca, monopetala, ringens, tubo brevi, velut turbinato. Labium 
superius galeatum dorso carinatum, parumper compressum, apice modicissime emar- 
ginatum, marginibus laleralibus flavo-villosulis, fauce hiante apertissima. Labium 
inferius subovatum latiusculum horizontale, apice tridenticulatum, lacinulis aequalibus 
conniventibus, supra gibberibus duobus in medio eminentibus, faucem penitus aper- 
tam faciens cum labio superiore. Stamina didynama, sub labio superiore arcuala, 
eoque inclusa. Germen ovalo-acuminatum. Stylus longitudine staminum, sub labium 
superius incurvus. Stigma obtusum. Capsula nutans, calyce persistente longior, ovalo- 
acuminata, oris compressis bilocularis bivalvis, dissepimento valvulis contrario. Semen 
iu quovis loculo unum. 


288. PEDICULARIS /. 
1075. Pedieularis recutita. 


P. caule simplici; staminibus floris galea longioribus. 
Pedicularis recutita, Linn. Sp. pl. p. 846. n. 7. 


Floret circa medium Julii in alpibus Ebernstein, Saualpen dictis. 

Radix tortuosa, velut composita, subhorizontalis et radiculis multis longis fibro- 
sis praedita, plures caules semipedales producit foliaque radicalia multa, quae frondes 
simplices filicinas referunt pinnatifidas, pinnis oblongis inciso-serratis crenulatis, utrin- 
que nudis. Caulis teres glaber tandem atro-rubens, foliis sparsis, subsessilibus, cir- 
cumsceriplione lanceolatis, caeterum pimmatifidis, pinnis oblongis inciso-serratis cre- 
nulalisque, facie pinnarum P/erídis. Spica terminalis sat densa, foliosa, seu bracteis 
foliorum instar instructa. Bracleae lanceolatae pinnatifidae, inciso-serratae, floribus 
longiores et supra coloratae cum lempore colore atro-subrubente. Flores simplices 
subsessiles, singuli in ala bracteae suae. Calyx nudus subrotundo-subventricosus ali- 
quantum, tum oblongus quinquefidus, laciniis aculiusculis ereclis inaequalibus, dente 
uno sub galea fere breviore, binis utrinque ad lalera. Corolla atro-rubens, ul in 
Satyrio nigro, varietate illa atro-rubente, dum recens est; tubus calyce nonnihil lon- 
gior, labium inferius trilobum, lobis lateralibus amplioribus rotundatis integris, medio 
angusliore obovato, labium superius seu galea pro duplici varietate (quae in scapis 
diversis ejusdem radicis mihi occuruil) jam duplo aut triplo longius labio inferiore, 
rectum obtusissimum clausum compressum, jam aequale labio inferiore bifidum, laci- 
nulis divaricatis et in hac solum varietate stamina galea duplo longiora exserta. Fila- 
menta dilutiore colore corollarum, antherae plane sibi appressae flavae, non villosae. 
Germen iu fundo calycis, ex quo capsula ovalo acuminata ventricosula el calyce lon- 
gior fit, apice compressa, bilocularis. Stylus longitudine galeae in prima varietate, 
in allera galeis longior. Stigma obtusum. Stylus reipsa eliam in prima varietate per 
galeam prospiciens. Stamina didyma.  Bracteae supremae lineari-lanceolatae integrae 
subcrenulalae, 


Observ. Forsan et iu vatictate prima galeae demum finduatur et stamina iis longiora 
fiunt! Verum hoc nescio. 
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1076. Pedieularis rosea. — (Conf. W. in Jacqu. Misc. Il. p. 57.) 
P. caule simplici; foliis dentato pinnatis linearibus; calycibus hirsulis. 


Alagenfurti (21. Junii 1768) in ascensu ez Bleiberg versus lapidem sanctum, 
in fugis altioribus petrosis calcareis, item in Alpe villacensi et supremis jugis 
horum alpestrium locorum sat frequens. 

Radix crassiuscula, in plures divisa, ex capite eaules dimidiae spithamae plures 
inter plurima folia radicalia proferens. Folia radicalia erectiuscula duorum digitorum 
parisioorum, pinnata a medio ad apicem usque, pinnis linearibus subcrenalis angu- 
slissimis, usque ad axem communem a se separalis, axe communi alro-rubente ; 
foliis caulinis vix duobus pluribus, longe a se distantibus, caeterum consimilibus 
cum foliis radicalibus. Caulis ex tereti angulosulus atro ruber, glaber, dimidiae spi- 
thamae, erectus, apice brevem spicam habens sal compaclam, floribus breviter pedi- 
cellatis, singulis ex axilla bracteae tridentatae calycis longitudinem adaequanlis (in- 
fimus flos unus allerve bracleam habet dentato-pinuatam, pinnis angustissimis linearibus). 
Peduneulus atro-ruber calyce brevior. Calyx tubuloso-subventricosus, oblongus, quin- 
quefidus, dentibus aequalibus sublanceolatis, tomentoso-hirsutus, tubo corollae non- 
nihil brevior. Flos ringens coloris rubri; tubus corollae calyce aliquantum longior, 
labium superius erectum, galeam obtusam compressam non obliquam referens. Labium 
inferius trilobum, lobis rotundatis obtusis, intermedio parumper minore. Stamina qua- 
tuor didynama galeae longitudine, inclusa, fllamentis albis superne hirsululis. Antherae 
ovato-oblongae biloculares, parte plana binis quibusque ad se appressis, polline pallide 
flavente. Germen ovalo-oblongum apice subcompressum. Stylus sub galea fornicata 
arcuatus, galeae longitudine, albus, apicem versus pallide rubescens. Stigma obtu- 
sum. Capsula ovato-acula bilocularis, apice compressa, dissepimento valvulis con- 
trario. Semina multa sibi incumbenlia. 


1077. Pedicularis flammea. — Pedicularis versicolor Wahlnb. 


P. caule simplice; foliis pinnatis, pinnis ovalis, serratis, retrorsum deflexis, 
subimbricatisque, basi semicoufluentibus; calyce hirsuto. 

Pedieularis flammea: caule simplici, foliis pinnatis retro imbricatis, Linn, Sp, pl. p. 846, 
n. 9. Fl. Lapp. p. 202. n. 244. Tab. 4. f. 2, Gunner. Fl, Norv, L p 854. n. 247. Ooder, 
Fl. Dan. Tab, 30. Haenke, in Coll. Jacqu, II p, 70, o. 30. Allion, Fi, Ped, L p. 63. 
n. 226. Host, Synops. p. 342. n. 5. 

Pedicularis caule simplici, foliis pinnatis, pinnis dentatis retroversis imbricatis, Haller, Hist. 
1. p. 138. =. 315. Tab. 8. f. 3. 

Pedicularis alpina folio Ceterach. Scheuch z, It., alp. V. p. 428. 

In alpibus Styríae superioribus Judenburgensibus. 

Radix perennis fibrosa, fibris crassiusculis, longis, albis, sparsim fibrillas agen- 
tibus. Caulis simplex, erectus, fistulosus, bi- tri- et quadripollicaris, anserinae cras- 
situdine pennae, rubellus, pubescens, serius atro-purpureus et glaber, teres, striatus 
compacta florum spica terminatus. Folia radicalia copiosa, in orbem sparsa, pollicem 
aul sesquiallerum longa, ex petiolo dilutius aut saluratius rubente canaliculato, im- 
pari-pianata, pinnis usque decem jugorum ovalis, per oras dentato-serralis, duas 
longis lineas, unamque latis, glabris, viridibus, punctis supra impressis sparsim ob- 
sitis, basi alternatim semiconfluentibus, semper deorsum, seu retrorsum nonnihil de- 
flexis mutuoque subimbricatis; caulina rariter alternatim sparsa, radicalibus simil- 
lima, brevius lamen petiolata. Spica terminalis, florum plus minus decem, com- 
pacta, erecta, oblonga, obtusa, floribus ex axilla bracteae obtuse lanceolatae, crenatao, 
hirsutae, inferioribus breviter pedunculatis, superioribus sessilibus. Calyx oblongus 
Aubulosus, quinquefidus, hirsutus, canovirescens, lineis piclus rubellis, dentibus bre- 
vibus, aculis. Corolla monopelala ringens, bilabiata, sex septemve lineas longa, 
erecla, saturalius, aut dilutius flava, galea duntaxat apicem versus alro-purpurascente. 
Tubus corollae cylindraceus, calyce longior, rictus faucis ampliatus. Labium superius 
adscendens, inferiore duplo longius, angustum, compressum, obtusum, retuso-emar- 
ginatum, apice ipso extrorsum subfornicatum. Labium inferius trilobum, lobis rotun- 
datis crenulatis , patentibus. Slamina qualuor didynama, directione labii superioris 
co parumper breviora. Antherae aquose flaventes, ex parle sub galeae apice exsertac. 
Stylus directione et lougitudine galeae, ex albo rubellus, sub galeae apice extrorsum 
prospiciens, stigmate obtuso, extrorsum inflexo, subinciso. Reliqua generis. 
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1075. Pedieularis acaulis. — Descriptionem Wul/.-vide in Jacgi 
Coll. I. p..207. (Fehlt iin Manuscripte seiner Fi. noríca.) 


Sub Mafi principium laete circa Astling et Scropys in Carinthia foret (t 
9. €. p.. 207). 


$59. ANTIRBHINUM ZL. 
1079. Antirrhinum spurium, — Linaria spuria Mill. 


A. foliis allernis, caulinis ovalis dentatis, rameis cordalo-ovalis integris; cau 
diffuso ramisque procumbeute. 
Antirrhinum spurium; foliis ovatis alternis, caulibus procumbentibus, Linn, Sp, pl. p. 851. o. 


Habitat et floret Goritiae, magisque Tergesti, Julio, Augusto, in arvis. - 

Caules ramosi, ramis undique diffusis, probumbentibus. Villus, caules, ramo 
pedunculos, petiolos, folia et calyces occupat. Folia caulis principalis instar folioru: 
Veronicae chamaedrifoliae sed majora, petiolata, ovata, per oras dentata, Folia rami 
rum cordalo-ovala, integra, nisi quod nonnulla basi ex una parte nonnumqué 
hastata sint; omnia breviter petiolata et villosa. Flores axillares solitarii, peduncu 
tenero," Calyx 5.partitus, segmentis lanceolatis, Corolla flava tubulo brevi. Labiu 
superius bifidum, brevius inferiore, laciniis obtusis rotundatis, intus violaceo-nigr 
caulibus. Labium inferius trifidum, laciniis rotundis: Stamina et antherae flava, did: 
nama, corollis breviora. Labium inferius calcaratum. Calcar subulatum, sursum { 
labium inferius arcuatum, flavum. Capsula globosa bilocularis. Semina plura in qu 
vis loculo, atra. Stylus staminum loogitudine. Stigma simplex. 


1080. Antirrhinum alpinum. 


A. foliis subquaternis linearibus ac lineari-lanceolatis; caule diffuso; floribus ri 
cemosis, calcare recto. 

Antirrhinum alpinum, Linn, Sp. pl, p. 856. n. 23. 
Linaria Ştia styriaca, Clus. Hist. p. 322. optime, 

Crescit copiosissime in summis fugis Luschariensibus et alpibus vicini 
prope Tarvisium et adhuc Septembri floret. in ascensu petroso ez Bleiberg à 
lapidem sanctum jam 21. Junii floret, sed rarior. 

, Radix tenuis, valde longa, fusiformis, simplicissima, nuda, rigidula, ex capile sul 
rotundo copiosissimos omnino velut in cespitem emittit cauliculos undique difusos € 
procumbentes basi, simplicissimos , tenues, teretes, tandem rubentes in inferioribus 
cum caeteroquin glaucescentes sint et glabri. Folia vorticillata, verticillis remotius 
culis ab invicem, tri- aut quadrifoliis, simplicia, lineari-lanceolata, quoque apice modi 
eissime latiora quam basi, semper glauca, glabra, integra. Flores in cauliculis prop 
apicem non multi, conferti, racemosi, erecti. Flos quisque pedicello proprio ex & 
bracteolae aut folioli, ipsa bracleola fere breviore, tereti-caerulescente. Calyx 6-pal 
titus, aut quinquephyllus, erectus, foliolis caeruleo-glaucescenlibus integris lanceolati: 
glabris, corolla saepius brevioribus. Germen in basi calycis sessile subglobosur 
glabrum. Stylus subulatus calyce longior, apicem versus caerulescens. Stigma trut 
calum. Capsula bilocuiaris, diaphragmate valvulis parallelo. Semina plura in locu 
lis. — Corolla respectu plantulae magna, eleganter caerulea, aut violacea, personata, bilà 
biata, labio superiore erecto, profunde obcordato, labio inferiore breviore latiorequ 
trilobo, lobis rotundatis aequalibus, ad faucem (quae clausa est) gibbis duobus prot? 
berantibus coloris aurantiaoo-rubris, fauce ipsa. interne villosa, ex villis in med! 
aurantiacis , ad lalera albis. Labium hoc calcare donatum est recto subulato , labiui 
superius adaequanle caeruleo, nectarifero. Stamina didynama basi corollae insert: 
faucem non superanlia, filamentis albis subulatis, basi villosis. Antherae flavae au 
flavo saltem polline, Sapor amarus plantulae. 


290. DIGITALIS /. 
1081. Digitalis purpurea. 


D. calycum segmentis latiuscule ovatis; corollae labio superiore integro; caul 
subramoso foliisque subovatis in petiolum decurreulibus molliter tomentosulis. . 


image 
not 
available 
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purpureae suppares, singuli ex alternis bractearum axillis. breviter pedunculali ac 
unam omnes in partem penduli. Bracleae foliaceae, pedunculis longiores, lineari- 
lanceolatae, villosae, Pedunculi teretes, villosi. Calyx monophyllus villosus, quin- 
queparlitus, segmentis lanceolalis, summo paulo angustiore, non raro et tantillo bre- 
viore. Corolla magna, ventricosa, conslanler dilute lutea et extus villosula, ex brevi 
et gibbo tubulo glabro digitalis ad instar campanulato- bilabiata, inferne faucem 
versus gutturosa, labio superiore breviore, obluse emarginalo-bifido (rarius subiri- 
denticulato, aut nonnihil profundius bifido), labio inferiore productiore, trilobo, lobis 
latiuscule ovalo-acutis, intermedio lateralibus majore, faucem versus inlerne pilis albis 
longiusculis obsito, punctulisque, sive lineolis transversis interruptis alro-purpurascen- 
tibus picto, ut nonnumquam et decolores hae lineolae absint etiam. Stamina alba 
cum antheris flavis, corollis breviora, quatuor didynama, silu ut in Digitali pur- 
purea. Germen et capsula bilocularis bivalvis, ovato-acula, villosa. Stylus stami- 
num lesgitadino, pube inslralus. Stigma generis. 

Observ. Seopolii Digitalis lutea, mihi perbene nota, alind haud est, quam haec ambigua, 
Perinde ac Cistus oelandícus , Digitalis haec hirsutiem aut villositatem suam interdum exuit, 


Jdem de guttulis sive lineolis atropurpurascentibus intellige, quae, ut in Sarifragis Cotyledone 
et aufumnali , adsunt interdum, alias absunt; nec propterea species multiplicare volui. 


1053. Digitalis lutea. 


D. calycum segmentis lanceolatis; corollae labio superiore acute bifido; caule 
simplicissimo foliisque anguste lanceolatis et sessilibus undique glabris. 

Digitalis lutea: calycinis foliolis lanceolatis, corollis acutis, labio superiore biBdo, Linn, Sp. 
pl. p. 867. n. 2. Jacqu, hort. Vind. H, p. 47 Tab, 105. Host, Synops. p. 348. n.1. Roth, 
Fl. Germ, M. P, U. p. 60. Villars, Delph. Il. p. 419. n. 1. 

Digitalis parvillora, Allionm, Fl, Pedem, I. p 70. v, 257. 

Digitelis foliis calycinis lanceolatis, galea bifida, faucibus immaculatis, Haller, Hist, I, 

POM eins. Keit Adv, p. 245. Ehrh, Beitr, VIT, p. 151. n. 20. 

Digitalis flore minore subluteo, angustiore folio. Joh, Bauh Hist, II, p, 814. 

In sabulosis Littoralis versus Croatiam el Daimattam. 

Radix fusiformis fibris comata perennat, Caulis sesquicubitalis et ultra, erectus, 
firmus, ex tereti multistriatus et angulosulus, viridis, ut tota planta glaber, simpli- 
cissimus , copiose alternatim foliosus, foliis anguste-lanceolatis, firmis, planis, sessi- 
libus, arcte semiamplexicaulibus, per oras serratis, supra saturate, subtus aquosius 
viridibus, utrinque glabris. Racemus florum terminalis simplex elongatus, ante ple- 
nam corollarum evolutionem nutans. Flores inter omnes nolrates congeneres graci- 
liores minoresque (ex quibus illico dignoseas), ommes ex alternis bractearum axillis 
breviter pedunculati, inque unam omnes parlem nulantes et heteromalli. Bracleae 
foliaceae lanceolalae, erectae, pedunculis longiores, glabrae, integerrimae. Pedunculi 
et ipsi glabri. Calyx brevis monophyllus quinquepartitus glaber, segmentis lanceola- 
tis, infimis paulo latioribus et majoribus. Corolla ex brevi gibboque tubulo calycis 
longitudine graciliter campanulato-bilabiata, aquose sulphurea, glabra, labio supe- 
riore breviore, ereclo-palulo, acute bißdo, per oras pubenle, labio inferiore paulo 
longiore, porrecto, trilobo, lobis ovalo-aculis, seu Lrigonis, ad basin interne punelis 
singulis ac binis atro-rubentibus notati, intermedio lateralibus majore, fauce interne pilis 
albis obsita, caeterum immaculata. Staminum numerus et structura ut in congene- 
ribus. Germen ovato-acutum, nudum. Stylus, stigma, capsula ul in reliquis, cum 
proportione, Digitaltbus. — Fehlt im Herbar. 


1084. Digitalis obscura. 

D. calycum segmentis ovato-aculis; corolla labio superiore repando-emarginalo; 
caule subramoso foliisque elongato-linearibus acuminatis undique glabris. 

Digitalis obscura: foliis lineari - laneeolatis integerrimis basi adastis, Lion, Syst, Nat. ll 
p. ål5. n, 5. Jacqu, Hort. Vind. Vol. IL. p. &0. Tab. 9]. 

Tergesto habui, ipse tamen, quo ibi brevi fui tempore, non inveni. 

Radix perennis, fusiformis, fibris comata. Caulis unum duosve altus pedes, 
erectus, calami scriptori crassitudine , simplex, aut et parce vageque ramosus; 
firmus, basi sublignescens, teres, sed ex decurrentibus fili ad instar foliorum 
rachi marginibusque angulosus, e virore glaucescens, glaber, laevigatus, foliis alter- 
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natim copiose obsitus elongato-linearibus, acuminatis, sessilibus, arcte semiamplexau- 
libus, patulis, tactui carnosis firmisque, integerrimis, glabris, laevigatis, viridibus 
et e virore glaucescentibus. Racemus florum terminalis in caule ramisque (dum ad- 
sunt) apice, dum summi exsplicentur flores, nutans. Hi quam in Digitali lutea 
majores ventricosioresque, minores tamen quam in Digitali purpurea aul am- 
bigua, singuli ex allernis braclearum axillis pedunculati omnesque unam in partem 
nutantes, Bracleae ovalo-lanceolatae, sessiles, pedunculis longiores, erectae, integrae, 
colore el laevore foliorum. Pedunculi breves, glabri. Calyx monophyllus, quinque- 
parlitus, glaber, segmentis ovato-lanceolalis, acutis, erecto-palulis, per oras e pube 
ciliatis. Corolla ex brevi flavicante et laevi tubulo, digitalis ad inslar cylindraceo- 
campaniformis, basi curvato-gibba deflexaque, limbo bilabiala, breviter pubescens, 
parte longitudinali supera intus extusque fusco- rufescens, sulcoque longiludinali 
interne exarata, parle conlra infera et ipsa longitudinali extus magisque intus flava 
ac fundum versus venis anastomosanlibus rufo-ferrugineis picta pilisque albo-sericeis 
longis barbata. Labium superius breve, semicirculare, repando-emarginatum, mar 
gine cilialum, sursum revolutum; inferius trilobum, lobis ovatis, coucavulis, ciliatis, 
intermedio duplo longiore latioreque porrecto, pilis albis longiusculis adsperso. Stamina 
qualuor didynama alba, siruclura siluque ut iu congeneribus, corollis breviora. 
Antherae flavae. Germen ovalo-acuminatum glabrum. Stylus filiformis, staminum lon- 
giludine et directione. Stigma oblongum simplex. Capsula germini analoga bilocu- 
laris, bivalvis, polysperma. Odor nullus, — FeA/£ im Herbar. 


1085. Digitalis ferruginea (e Wulf. pl. rar. descr. p. 75). 

D. calycum segmentis ovali-lanceolatis ; labio superiore retuso , inferiore corollae 
longitudine barbalo; caule ramoso foliisque ovali-oblongis glabris. 

Digitalis ferruginea: calycis foliolis ovatis obtusis, corollae labio inferiore longitudiue floris. 
Linn, Sp, pl. p. 867. 2.3. Allion, Fl, Podem. l. p. 71. n. 260. Host, Synops. p. 348. n. 3 

Non rara in insula Cherso et Osero, copiosissime inter Prosecco et Santa 
Croce. 

Radix perennis crasse fusiformis, fibris sepla. Caulis cubitalis aut bipedalis, 
simplex aut parce ramosus, erectus, firmus, ex decurrenlibus foliorum raehi mar- 
ginibusque angulosus, viridis, glaber. Folia laliuscule ovali-oblonga, integra, ner- 
vosa, plana, allerna, glabra, viridia, sublus pallida et aquose virescenlia, inferiora 
in petiolum decurrenlia, superiora sessilia et gradatim minora, Racemus terminalis, 
spithamam et amplius lougus, heteromallus, floribus alternis, ex axilla bracleae folia- 
ceae breviter pedunculatis, nulanlibus. Bracteae lineari-lanceolatae, sessiles, pedun- 
culis florum longiores, serius couvolulae et reflexae. Calyx monophyllus quinquepar- 
titus, viridis, glaber, segmentis oblongis, ovali-lanceolatis, margine albido-membra- 
naceis, summo angustiore, ereclo-palulis. Flos magnus castaneo-ferrugineus, exlus 
albido-villosus , interne dilutior velut ex luleo, venis anastomosantibus saturatiori, 
pictus et albo-barbatus. Tubus ejus brevis, calyce duplo brevior; limbus bilabiato- 
campaniformis, rielu ampliler gutturoso, labio superiore breviore, retuse-emarginalo, 
sursum reflexo; labio inferiore, reliquam corollae partem longitudine aequante, patente, 
porrecto, subreflexo, lrilobo, lobis lateralibus brevibus, ovatis, intermedio latiuscule 
oblongo-ovalo. Stamina quatuor didynama, faucis longitudine, inferne curvala, antheris 
flavis. Reliqua generis. Capsula glabra. 


291. LINDERNIA /.*). 
1086. Lindernia pyxidaria. — (Conf. W. in Jacqu. Collect. 1. 
pag. 112.) 
L. foliis oblongo - oppositis sessilibus ovatis; floribus axillaribus pedunculatis 
simplicibus. 
Habitat et floret abunde mense Augusto ín stagnis supra Kesslin intra St. Mör- 
ten et montem Calvariae. 





*) Wulfen hielt diese Gattung vor der Zeit, als er die Beschreibung der Art an Jacquin 
sandte, für eine neue, wie diess aus lolgender Note hervorgeht, welche sich am Schlusse der älteren 
hier gegebenen Artbeschreibung befindet, 


Wulfen Fl. norica, 72 
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Caules tetragoni laeves, basi procumbentes iterumque radicali in limo stagnan- 
tium aquarum. Folia opposita, sessilia, oblongo-ovata, integerrima, nuda, sublus 
nervis tribus ad quinque. Flores axillares, singuli in singulis axillis, pedicellati; pe- 
dunculus palenlissimus , folio parumper brevior, teretiusculus, nudus, tenuis, uni- 
florus. Calyx inferus quinquepartitus, laciniis linearibus angustissimis, ereclo-paten- 
tibus, ex viridi rufis. Germen in fundo calycis sessile. ovatum, nudum. Stylus brevis. 
Stigma bifidum. Corolla brevior et angustior calyce, bilabiata, resupinata; tubus 
exiguus albus, cylindraceus, tandem increscente germine subrotundus, basi dehiscens, 
avulsus a calyce et ad apicem capsulae extrusus ibique diutius clausus persistens. 
Faux angusta el clausa incumbentibus sibi unitio labiis. Labium inferius trilobum, 
lobis subrotundis, subaequalibus, dilute luteolis, faucem umbraculi fornicati iustar 
tegens, Labium superius brevius, dilute rubrum, bifidum, laciniis rotundalis, in- 
tegris, fornicis instar incumbens labio inferiori, ac eum illo faucem semper clausam 
retinens. Stamina quatuor didynama, filamentis albis, minima, vix faucem corollae 
altiora. Antherae subrotundae, luteae. Capsula oblongo-ovata, calyce major, unilo 
cularis, bivalvis, polysperma. Receptaculum teres capsulae aequale, deciduum diserup- 
lis valvulis. Odor nullus. Caulis in aquis erectus, geniculis infimis procumbentibus 
ac terrae irradicatis per emissas radiculas axillae infimae ramosas. 


Observ. Agostam dixi, novum plantae genus, in grati animi contestationem erga R, Pa 
trem Josephum Agosti e soc. Jesu Bellunensem, meum olim in procursibus botanicis socium cte, 
Pertinet ad classem Didynamiae, inter angiospermas, calyce quinquefido post Pandeliam Linnaei 
collocanda, cum caractere generico, Agosta: Caps. 1-locularis, Cor. bilabiata labiis clausis. 
Sem, numerosa, — Spec, Agosta palustris JFulf. quondam. 


292. LIMOSELLA Z. 
1087. Limosella aquatica. 
L. foliis radicalibus ovalibus, longissime petiolatis, scapos unifloros exce- 


dentibus. 

Limosella aquatica. Linn, Sp, pl, p. 881. n. 1, Oeder Fl, Dan, Tab. 69. Lindern, Fi. 
Alsat, p. 266. Haller. Hist. L p. 132. n. 300. Lam nisz, Fl. Poson. p. 268. n, 624. Roth. 
Fl. Germ, 11. P, 11, p. 57. n. 4. Schrank, Fl, Bav. H. p. 172. n. 966. Villars. Delph. 
11. p. 443. v. L 

Plantaginis aquaticac elegans genus, Clus, Hist. p, CX. 

Plantaginella, Rupp. Fl, Jen. p, 23. Tab, 6. 

Alsine palustris exigua flosculis albis, Pluken. Phytogr. Tab, 74. f, &. 

In fossis secus viam Leontii nächst der Messing-Fabrik, in quibus stagnan- 
tes semiputrescunt aquae, alibique copiose. 

Fibrillae pene capillares, albae, simplices, ramosaeque in glomerem collectae 
omnem Limosellae efficiunt radicero annuam, ut communiter asseritur, aul peren- 
nem verius, ul mihi, nec abs ratione, videtur. Ex uno cerle eodemque hoc fibril- 
larum glomere, tamquam suo ex capile, non caespilulus duntaxat integer foliorum 
florentiumque ennascitur scaporum, sed complures quoque quaquaversum sparsi e! 
per limum decumbentes effunduutur stolones, qui teretes, nudi saturateque virentes, 
ad pollicis circiter sua ab origine distantiam, demisso rursum in terram consimili 
fibrillarum glomere, novos iterum et stolones agunt et scaporum foliorumque pro- 
creant caespites. Et nonne stupenda sit plantulae istius faecunditas, uno si ex seminc 
intra breve paucorum mensium anni unius spatium, decem el quod superat, existanl 
generationes ? Quisque, si viginti flagellis suis cohaereant fibrillarum glomeres, co- 
piosa inter folia radicalia, copiosos quoque profert scapos; sunt ii teretes, fili non 
nisi crassitudine, nudi, primum virides, fusci demum, plerumque inter se inaequales, 
rarius, qui allissimi, pollicem excedentes, erecti, apice uniflori. Calyx monophyllus, 
erectus , campanulatus, semiquinquefidus, segmentis ovalo-aculis, sublanceolatis, per- 
sistens, nudus, viridis, ad segmentorum nihilominus communem angulum sive crenanı 
nigro-violaceus. Corolla monopelala, calyce parumper major et ipsa campaniformis, 
erecta , semiquinquefida, laciniis limbi ovalo-aculis, subaequalibus, unica tantillo 
breviore, omnibus erecto-palenlibus. Color corollae albus, ad faucem tamen violaceo- 
purpurascens. Stamina qualuor subdidynama, subaequalia, binis tantillo minoribus, 
nullis corollam aequantibus; eorum filamenta erecta, subulata, alba. Antherae violaceae. 
Germen oblongo-subovatum, nudum. Stylus brevis. Stigma globosum, violaceum. 
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Capsula ovata, calyce duplo altior, eodem inferne semiinvoluta, unilocularis, bivalvis, 
polysperma. — Folia omnia radicalia, oblongo-ovalia, integerrima, nuda, laevia, niten- 
tia, subcaruosa, salurale viridia, longissime petiolata, petiolis linearibus, planis 
superno, subtus teretiusculis, nudis, scapos longe excedenlibus, per limum decum- 
bentibus, auclis per inundalionem aquis etiam natantibus. 


293. OROBANCHE .. 
1055. Orobanche ramosa (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 75). 
O. scapo ramoso, bracteis ternatis; calyce quadrifido. 


Orobanche ramosa: caule ramoso, corollis quinquefidis, Linn, Sp. pl. p. 882 n, $, 
Orobanche tertia polyclonos, Clus, Hist. p. 271. 
Orobanche minor purpureis floribus ramosa, Joh, Bauh, II, p. 7*1. 
Orobanche caule ramoso, flore quinquepartito, Haller, Hist, I, p, 130. n. 296. 
In agris post messem Septembri ad radices Panici sanguinalis et Cannabis 
versus Kesslin. 


Hadicis loco seapus basi sub terra oblongi ad instar bulbi crassesceus, farctus, 
argillaceo- extus flavescens, nonnihil obliquatus, nullis imbricalus squamis, fibris 
lamen teretibus, carnosis, fragilibus, inordinate curvatis muluoque intertextis co- 
piose obsilus. Attollitur inde supra lerram normaliter ad spilhamae plus minus alti- 
tudinem, rarius simplicissimus, plerumque ipsa a radice, aut cerle haud procul abinde 
alternatim ramosus, ramis simplicibus, erectis, scapum principem subaequantibus. 
Est is, perinde ac rami, aquose pallideque argillaceo- flavescens , leretiusculus, obiter 
ex decurrentibus alternatim striis elevatis subangulatus, calami scriptorii plus minus 
crassitudine, villulis albidis exstantibus, quantus quantus est, adspersus, taclui exiude 
mollis et velut viscidulus, ut ut caetera farctus et rigidulus. Squamas ovalo-aculas, 
alternatim versus basin sparsas sessilesque et ipsas villosulas concoloresque, si demas, 
aliis obsitus.foliis est nullis. Flores ab imo fere ad usque apicem undique sparsi, in 
longam laxamque spicam ordinantur, suntque oblongi, duplo quam in majore Oro- 
banche graciliores, singuli in singulis bracteis squamaeformibus ovato-acutis sessiles, 
erecto-palentes, extrorsum nonnihil fornicato curvali. Squamaeformem hanc bracteam, 
calyci subaequalem et altera ad latus ulrinque persimilis, attamen duplo augustior 
breviorque et lineari-lanceolala stipat bracteola, non equidem scapo ipsi, verum caly- 
cis basi adnata, quo nihilominus non obstante, tres floribus singulis substratas dicas 
bracteas. Calyx scapo concolor villosusque, triplo quadruploque corolla brevior, ex 
urceolata basi subcampanulatus, semiquadrifidus, lacinulis lanceolatis, aequalibus, 
binis utrinque ad anlicum externimque latus sitis, postico sub galea nullo, quo 
calyx loco profundius excisus, seu emarginatus est. Corolla monopelala, ringens, 
intus extusque villulis exstanlibus albis copiose adspersa, tubo oblongo, faucem ver- 
sus ampliato, basi subgloboso, extrorsum curvato, albo, venis caerulescentibus picto. 
Limbus patens, caelestino-caeruleus, labio superiore galeae instar compresso-forni- 
cato, profunde billdo, segmentis ovatis, labio inferiore deorsum flexo, patente, trifido, 
segmentis ovatis, subaequalibus; a fauce hiante inter segmentum quodvis lateral. 
labii inferioris et medium gibberes duo oblongi paralleli villorum alborum, barbac 
ad instar conferte addensatorum, in tubum defluentes. Stamina quatuor didynama. 
corollae tubo inserta eoque breviora, faucem haud attingent'a , filamentis albis, bası 
incurvis, caelera rectis, Antherae albae, didymae, incumbentes, lobis hinc conver 
gentibus crassescentibus, illinc divergentibus attenuatis aculis. Germen ovatum nudum. 
Stylus teres sub labio superiore curvatus, albus, villosus, staminibus, nec galea, lon 
gior. Stigma crassum, capitato-didymum, extra faucem ex albo caerulescens. Capsula 
oblongo-ovata, nuda, unilocularis, bivalvis. Semina copiosa parva. 
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CLASSIS XV. TETRADYNAMIA. 
SILICULOSAE. 


294. MYAGRUM Z. 
1089. Myagrum perfoliatum., 


M. radice annua; siliculis sessilibus obcordato - pyriformibus, sulcato-rugosis, 
mueronulatis, trilocularibus, monospermis; foliis semiamplexicaulibus, sagittato lan- 
ceolatis. 

Myagrum perfoliatum: siliculis obcordatis subsessilibus, foliis amplexierulibus, Linn, Sp. pl. 
p. 893.0, 5. Villars. Delph, MI. P, 1, p, 227. n. 2. 

Myagrum littorale. Scopol. Fl, Carn, H. P, Il. p. 12. n. 799. Tab. 38. non bene, 

Myagrum loculo secuodo conico sterili biloculari, Haller. Hist, I, p. 225, n, 524. 

Myagron monospermon, Joh, Hauh. Hist, II, p, 894. 

Myagrum monospermum latifolium, C, B, Ma pp. Hist, pl. Alsat. p. 206. 

Tergesti ad maris littora et in adsitis agris. 

Radix annua alba fusiformis, lenta, durescens. Tota planta glabra, e virore 
glauca. Caulis teres, subcubitalis, diffuse alternatim ramosus, farctus, sublignose 
durescens, Folia radicalia oblongo-subovata, velut in petiolum attenuata, obtuse sub- 
serrata et undato-crispata, caulina sessilia, semiamplexicaulia, sagillato-lanceolata, 
hamis brevibus acutiusculis, per oras obiter subdentieulata, aut et integra. Rami 
diffuse divaricati, una cum caule in longiusculum florum racemum aut spicam verius 
abeuntes. Flores sessiles, sat parvi. Calyx quadriphyllus, foliolis corolla brevioribus. 
Pelala quatuor flava, obovata, in unguem decurrentia. Stamina sex tetradynama. 
Germen turbinatum. Stylus brevis, persistens. Stigma obtusum. Silicula sessilis, axi 
appressa, obcordato-pyriformis, sulealo-rugosa, in lignum durescens, vere trilocu- 
laris, numquam dehiscens, stylo brevi persistente in lignum durato mucronulata, 
loculis tribus in eadem linea horizontali ordinatis, lateralibus binis inanibus et va- 
cuis sphaericis, intermedio majore oblongo-ovato, profundius descendente monospermo, 
semine ovato, obscure flavo-rufo, laevi. — Fehlt im Herbar. 


1090. Myagrum paniculatum, — Neslia paniculata Desv. 
M. siliculis globosis punclato-rugosis, monospermis, 


Myagrum paniculatum: siliculis lentiformibus orbiculatis punctato- rugosis. Linn, Sp. pl- 
p. 894. n. 75. Oeder, Fl. Dan, Tab. 20&. Scopol, Fl. Carn, H, Tom, II, p. JI. n. 798 
Roth. Fl, Germ, II, P. II. p. 81. Pollich. Palat, H. p. 20$. n. 603. Lumniz. Fl. Pos. 
p. 271. n. 630. 


Rapistrum foliis amplexicaulibas, auriculatis, acutis. Haller, Hist, I. p. 224. n. 522. 

Alagenfurti inter segetes ubivis Junio. Labaci similibus locis etc. 

Radix annua, gracilis, filiformi-fusiformis, fibrillis sparsis obsita, alba. Caulis 
erectus, pedalis et sesquipedalis, ex tereli per strias angulatus, villis hispidulus, in- 
ferne simplicissimus, apicem versus ramosus, foliis frequentibus undique sparsis obsi- 
tus oblongis, erecto-patentibus, bipollicaribus, sessilibus, auriculato-semiamplexicau- 
libus, sagitlato-lanceolatis, saturate viridibus, undique villosulis, per oras breviter 
denticulatis, auriculis acutiusculis. Racemi florum, versus caulis superiora, instar 
totidem ramorum, alterni, erecto-palentes. Flores parvi, longiuseule pedicellati, erecti. 
Calyx tetraphyllus, e viridi tandem flavens, villosulus, foliolis oblongo - ovalibus, 
concavo-convexis, ereclo-palentibus cadivis, unguium petalorum longitudine. Corolla 
tetrapetala, flava, pelalis rotundatis integerrimis erecto patentibus, in unguem erectum 
decurrentibus, Stamina sex tetradynama, binis oppositis brevioribus vix calyce lon- 
gioribus, reliquis quatuor calycem, non corollam, excedentibus, filamentis albentibus, 
antheris flavis. Glandulae quatuor nectariferae globosae virides, binis quibusque basi 
staminis minoris adsitis. Germen globosum viride. Stylus filiformis viridis, dimidiam 
germinis longitudinem aequans. Stigma obtusum. Silicula et ipsa globosa, scabra, 
ex epidermidis contraclione punclato-rugosa, stylo persistente mucronata bilocularis, 
bivalvis, valvulis concavo-convexis, diaphagmate valvulis parallelo, loculo altero abor- 
tiente, altero fertili et monospermo. 
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1091. Myazrum perenne, — Rapistrum perenne All. 


M. radice perenne; foliis caulinis profunde pinnatifidis, pinnis sinuose denta- 
tis, rameis lanceolatis, acute dentatis; siliculis biarticulatis suleatis glabris. 

Myagrum perenne: siliculis biarticulatis dispermis, foliis extrorsum sinuatis, denticulatis, Linn, 
Sp. pl. p. 895. n, L. Jacqu. Fl, Austr. V, p. 7. Tab. 414. Seopol, Fl, Carn, II, P. H, 
p. 10. n. 795. Host, Synops, p. 351, n. 1. Roth, Fl, Germ, H, P, U, p. 80, n, 1. Lu m- 
aiz, p. 270, 

Rapistrum perenne, Allion. Fl, Ped. I, p. 258. n. 941. 

Myagrum biarticulatum, Crantz. Fasc, p. 6. 

Myagrum siliculae articulo primo stricto, altero globoso striato, Haller, Hist. I. p. 226. n, 525. 

ans siliculis artioulatis binatis monospermis, foliis sinuatis subdentatis, Gerard, Gallopr. 
we monospermum, Joh, Bauh, Hist, II. p. 845. Mapp. Fl, Alsat. p. 266. cum Icon. 

In agris passim, segetes inter, nuspiam frequentius quam in Austria, 
praeprimis Viennae. 

Radix perennis, longa, fusiformis, carnosa. Caulis ab uno ad duos pedes exal- 
latus, angulosus, firmus, farctus, viridis, inferiora versus hispidus, in ramos alternos 
patentes diffusus. Folia radicalia caulinaque ad costam fere usque pinnatifida, pin- 
nis sinuose denlalis, extima majore, saturate viridia, utrinque hispida, serius decal- 
vata, ramea et summa caulis lanceolata, subsessilia, acute dentata. Caulis ramique 
apicem versus in florum racemos abeunt. Flores breviter pedicellati, erecti, in fruclu 
axi racemorum appressi. Calycis foliola quatuor, e virore flavenlia, oblonga, obtusa, 
concavo-convexa, erecla, glabra, cadiva. Petala quatuor obovata, integra, calyce duplo 
majora, in anguem decurrentia, saturate flava. Stamina tetradynama, una cum an- 
theris flaventia. Germen gracile, teretiusculum, viride, calycis longitudine, biarticu- 
latum, stylo brevi terminatum, stigmate crassiusculo, Ex hoc serius silicula (sili- 
quam alii brevem malunt) oblonga, coriaceo-durescens, glabra, liris exarata, biarticu- 
lata, clavam stylo terminatam referens, articulo allero alteri incumbente et diaphra- 
ginate transverso ab invicem sejunctis, inferiore oblongo, obverse conico, angustiore, 
superiore globoso, utroque semen unicum continente. Odor exiguus. — Fehlt im Herdar. 


Observ, Scopoli silicalas villosas asserit, quas glabras isveni, Villarsius hoc Myagrum 
proponit, sed sub nomine Myagri rugost Linnaei, Delph, IL, P. I, p. 276. n, 1. 


1092. Myagrum rugosum, — Rapistrum rugosum All. 


M. radice annua; foliis imis laliuscule ovalo-lanceolatis, crenatis, in petiolum 
decurrentibus, ramorum nullis, aut linearibus integris; siliculis biarticulatis , sulcatis, 
hispidis. 

Myagrnm rugosum: siliculis sulcatis pilosis rugosis, foliis oblongis obtusis dentatis, Linn, 
Sp. pl. p. 893. n,3 Roth, Fi, Germ, II, P, I. p. 80. n. 2. 
An Rapistrum rugosum, Allion, Fl, Ped, I. p. 257. n, 940. Tab, 78.? 

Tergesti ad mare sat copiosum. 

Radix annua, alba, graciliter fusiformis, vagis subbrachiata fibris, tenax, dure- 
scens. Caulis sesquipedalis, paullo supra radicem in ramos divisus diffuse patentes, 
una cum illis teres, durescens et fere sublignescens, viridis et e virore subglaucescens, 
villulis albis rigidiusculis hispidus, serius decalvatus. Folia radicalia copiosa, latiu- 
scule ovato-lanceolata, obtusa, aut acuta, in petiolum decurrentia (nonnumquam ad 
basin, ubi in petiolum abeunt, auriculis binis parvis foliaceis septa) per oras obtuse 
crenata, aut dentata, viridia, aut subglaucescentia, carnosula , villis primum sparsis 
albidis et rigidulis hispida, serius decalvata. Caulina infima aliquot, radicalibus fere 
similia, sed sessilia, ramea nulla, aut ad exortum ramorum anguste linearia, obtusa, 
integra. Caulis ramique in longos et aphyllos florum abeunt racemos. Flores bre- 
viter peduneulati, erecti, in fructu axi appressi. Calycis folia quatuor, oblonga, ob- 
tusa, concavo-convexa, erecta, e viridi luteola, cadiva. Petala quatuor, calyce duplo 
longiora obovata, lutea, in unguem album decurrentia. Stamina sex letradynama, 
calyce, nec petalis longiora, alba, antheris luteis, oblongis. Germen teretiuscu- 
lum, pubescens, in stylum aeque longum subulatum abiens, stigmate capitato. Sili- 
cula oblonga, clavata, biarticulata , sulcata et hispida, liris transverse interruplis ru- 
gosa, in corium, sive lignum durescens, nunquam dehiscens, biarticulata, articulis 
altero alteri superimposito et diaphragmale transverso ab invicem sejunclis; inferiore 
oblongo, angustiore, obverse conico, superiore globoso, crassiore et stylo persistente 
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longiusculo et subulato terminato, utroque monospermo, seminibus obscure (flavo. 
rufis, glabris, inferiore nonnumquam aborliente. 


Observ. Artieulum inferiorem abortientem videtur Hothius pro pedunculo siliculae ha- 
buisse, Sub dubio synonymum Allionii recepi, tum quia Linnaeum oitat et descriptionem figu- 
ramque sat accuratam proponit, demptis foliis lyrato-pinnatifidis , qualia in planta Tergestina 
vidi numquam.  Displicet quod stamina dicat purpurascentia, somen unicum et quod ad plantam 
suam (inter segetes crescentem) eitet Villarsii Myagrum erucaefolíium foliis radicalibus lyratis 
obtusis, caulinis sagittatis integerrimis, fructu rugoso sphaerico ; plantam, quam Villarsius inquit 
habere flores albissimos eamdemque esse asserit cum Crambe Corvini Allionii, eamdem cum 
Barrelierii Myagro supino albo erucaefolio. Icon. 1252. etc, Scopolius se numquam AMragrum 
Lionaei rugosum vidisse dicit, Hostius vero ne verbulo illustravit. 


1093. Myagrum sativum. — Camelina sativa Crantz. 


M. radice annua; foliis ex breviter sagittata semiamplexicaule basi lanceolatis, 
subdenticulatis, pubentibus ; siliculis oblongo-obovalis marginalis polyspermis. 
Myagrum sativum: siliculis obovatis pedunculatis polyspermis, Linn, Sp. pl. p. 894. n. 6. 
Vahl, Fl. Dan, Tab. 1038, Villars. Delph, Ili, P, I. p. 278. n. 3. Pollich, Palat, Il, 
P. 203. n. 602. Lumniz, Fl. Poson, p, 271. n. 629. 
Moenchia sativa, Roth, Fl, Germ, IL P, il. p, 75. n. 4. 
Alyssum foliis sagittatis, siliquis cordiformibus, Haller, Hist, I, p. 212. n, 489. Scopol 
Fl, Carn, H. P. IL p. 9. n. 794. Allion, FI, Pedem, l, p. 243. n. 892. 
Chamaelina sive Myagrion. Dodon. Pempt. p. 532. Crantz, Fasc, p. 18. 
Ad agrorum margines Labaci et Klagenfurti, versus Kesslin alibique. Colitur 
etiam pro oleo. 


Radix annua graciliter fusiformis, fibrillis aucta. Caulis unum duosve altus 
pedes, teres, pubescens, ramosus. Folia alterna, sessilia, ex breviter sagittata el 
semiamplesicaule basi lanceolata, integra, aut obiter denticulata, utrinque pubentia. 
Racemi florum in caule ramisque erecti. Flores pedunculati. Calyx foliolis quatuor 
aequalibus obtusis concavis pubentibus, corolla brevioribus, deciduis. Petala quatuor 
pallide flava, obovata. Stamina sex teıradynama alba, antheris luteis. Silicula ob- 
longo - ovalis, apice nonnihil latescens, margine exstante circumscripta, bilocularis, 
bivalvis, valvulis dissepimento parallelis, terminata stylo persistente longiusculo, 
stigmate obtuso. Semina quovis in loculo plura, dissepimento haerentia. Odor con- 
tritae plantae alliaceus. 


1094. Myagrum austriacum., — Nasturtium austriacum Crantz. 


M. radice perenni; foliis lanceolatis, immis pinnatifido - dentatis, caulinis ex 
sagittata basi semiamplexicaulibus, serratis; siliculis globosis bivalvibus, polyspermis. 
Myagrum austriacum: siliculis subrotundis glabris, foliis oblongis amplexicaulibus, radice re- 
po Linn, Syst. Nat, Edit. Gmel, Il, P, Il, p. 969. n. 6. Jacqu, Fl, Austr, ll, p. 7 
ab. III. Host. Synops. p. 351, n. 3. Lumnisz. Fl. Poson, p. 270. n. 628. 

Nasturtium austriacum, Crantz, Fasc, p. 15. n 3. Tab, 2. f. 1. et 2. et 3. 

Frequens in Austria circa Viennam sub Caecio prope Döbling, Nussdorf, 
Grinsing etc. 


Linnaeus et Hallerus pro Myagri sativi habent varietate, quod annuum est et 
siliculas non exiguas et globosas, imo magnas el ovales possidel. — Austriaco radix 
est perennis, longa, plus quam digilum crassa, fusiformis, in brachia plerumque divisa, 
fibrisque septa. Caulis plus minus cubitalis, teres, striis elevatis subangulosus, ad 
medullam inanis, glaber, viridis, copiose ex foliorum axillis ramosus, ramis erecto- 
patulis, caulem corymbi ad instar subaequantibus. Folia radicalia annotina oblonga, 
acute, aut obtuse lanceolata, in petiolum velut decurrentia, breviter pinnalifido-den- 
lata, dentibus latiusculis serratis, caulina rameaque sessilia, ex breviter sagitlata el 
semiamplexicaule basi lanceolata, per oras serrata, omnia glabra, supra saturate, 
subtus pallide et aquose viridia. . Caules ramique in florum racemum exeunt. Flores 
pedunculati. Calyx quadriphyllus, glaber, cadivus. Petala quatuor parva, calyce 
tamen duplo longiora, obovata, patentia, saturate flava. Stamiua sex lelradynama, 
antherifera. Silicula parva, globosa, glabra, biloeularis, bivalvis, dissepimento valvulis 
parallelo, loculis singulis seminibus quatuor aut quinque referlis. Stylus persistens, 
silieula longior, teres, coronatus stigmate subcapilato. 
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1095. Myagrum saxatile. — Cochlearia sazatilis Lam. 


M. radice perenni; foliis radicalibus obovatis petiolatis subdentatis, caulinis 
rariter sparsis, sessilibus, anguste subovalis integris; siliculis lentiformibus margi- 
nalis polyspermis. 

Myagrum saxatile: siliculis lentiformi-obovatis glabris, foliis oblongis serratis scabris, caule 
panieulato, Linn. Sp. pl. p. 894. n, 8. Villars Delph, III. P, L p. 278. n. 5. Jacqu, 
Fl. Austr, IL, p. 17. Tab, 128. Schrank. Fl, Bav. Il, p. 177. o. 971. 

Nasturtium saxatile: foliis longe petiolatis ete, Crantz, Fasc, p. 14. n. 1. Tab, 1. f. 2. 

Alyssum alpinum: foliis circa radicem subovatis serratis, in orbem circumactis. Seguier, 
Veron, I, p. 328. n, 5. Seopol, Fl. Caro, Il, P, Il, p. 9. n. 793. 

Alyssum foliis radicalibus seabris petiolatis ovatis dentatis, caule subnudo flexuoso. Haller, 
Hist, I, p. 213. n, 499. 

Thlaspi petraeum myagroides, Clus, Hist, p. CCCXXXVII, 

Thlaspi foliis Globulariae ete, Joh. Bauh. Hist, II, p. 926, 

Vuigare omnibus fere ín alpibus per adscensum ez rupium flssuris. 

Radix perennans, graciliter fusiformis, fibris comata, multiceps. Caulis gracilis 
plus minus pedalis, firmus, teres, reclus aut flexuosus, primum villulis hispidus, serius 
glaber, quandoque simplicissimus, simplicem in florum racemum abiens, communiter 
apicem versus ramosus et racemoso-paniculatus. Folia radicalia copiosa in orbem 
sparsa, utcunque parva, alias spathulata, rariter dentata, alias oblongo-ovala, integra, 
semper in longiusculum petiolum decurrentia et villulis scabris obsita. Caulına alterna, 
laxe et rariter sparsa, anguste subovata, sessilia, integra, demptis infimis quandoque 
subdentatis et subpetiolatis. Flores in racemum ordinati, parvi, pedunculati. Calycis 
foliola quatuor subrotunda concava, glabra, e virore subalbida, petalis breviora, 
cadiva. Petala quatuor alba in unguem decurrentia, limbo rotundo integro patente. 
Stamina sex tetradynama alba, versus germen per arcum conniventia, quatuor majo- 
ribus praeterea prope faucem deflexo infractis. Antherae flavae. Germen sphaeroidi- 
cum, stylo exiguo terminatum. Stigma capitatum. Silicula parva, lentiformis, mar- 
gine exstante circumscripta, stylo persistente coronata, glabra, bilocularis, bivalvis, 
polysperma, valvulis dissepimento parallelis. Odor nullus. 


295. BUNIAS Z. 
1096. Bunias Erucago. 


B. siliculis tetraédro-alatis echinatisque, hedrarum alis medio emarginatis. 
Bunias Erucago: siliculis tetragonis, angulis bicristatis, Linn. Sp. pl, p. 935. n. 2. Jacqu 
Fl, Austr. JV, p. 21. Tab, 340. Villars. Delph, 111. P. I, p. 308. n. 351. exclusis synonymis 
Gmelini et Barrelierii, 
Bunias silicula tetragonia, alias quatuor emarginatis. Haller, Hist, I, p. 226. n. 526. 
Sinapis echinatum, Joh, Bauh, Hist, Il. p. 858. 

Alagenfurti in ruderatis suburbii Sancto- Vitani, Junio et Julio. 

Radix annua, calami scriptorii crassiludine, fusiformis, eliam quandoque bra- 
chiata, fibrillis obsepta, tandem sublignescens, unum aut et plures cubitales plus minus 
profert caules, ex axillis foliorum ramosus. Ereclo-patentes caules perinde ac rami 
lereles e virore non nihil glaucescunl, inferne contra serius atro-purpurascunt, sunt 
ili, una eum ramis, florum pedunculis siliculisque laxe undique obsiti brevibus 
rigidulisque et subulatis eminentiis, capitello sphaerico terminalis, primum excolo- 
ribus, hyalino-pellucidis, brevi sanguineis et opacis, tandem atris tuberculorumque 
instar nigrorum, persistenlibus; ex his parlium praedictarum echinata velut asprities 
et hispiditas. Folia radicalia et caulium infima oblonga, apicem versus latescentia, 
obtusa, per oras sinuato- saepius etiam fere pinnatifido-dentata, in petiolum velut 
decurrentia, caulina sessilia, infimis cum proportione similia, summa fere integra et 
linearia. Rami axillares, erecto-patentes, inferiora versus foliolis alternis obsiti, su- 
perne, ut et caulis princeps in racemum elongatum florum laxe ordinatorum abeunt. 
Pedunculi florum plus minus pollicares, patentes. Flores medioeres. Calyx tetra- 
phylius, foliolis ovato-oblongis, obtusis, concavo-convexis, erectis, corolla duplo bre- 
vioribus, nudis, e viridi serius dilute flaventibus et cadivis. Corolla tetrapetala, 
petalis oblongo-obovatis, retuse emarginatis, flavis, in unguem albidum decurrentibus, 
limbo patente. Stamina sex, tetradynama, calycis longitudine, binis oppositis tantillo 
brevioribus, filamentis subulatis, aquose luteolis, microscopice velut tuberculatis, an- 
theris saturatius flavis. Germen oblongo-ovale, obsitum dictis supra eminentiis glan- 
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duliferis Stylus teres, nudus, germinis plus minus longitudine. Stigma obtusum 
luteolum, Silicula, demum sublignescens, tetraëdra, quadrialata, duas tresve lineas 
longa lataque, quadrilocularis, alis hedrarum medio emarginatis, echinala, aut verius 
muricata praedictis eminenliis glanduliferis. Semen singulis in loculis singulum. 
Odor nullus. 


1097. Bunias Cakile. — Cakile maritima Scop. 
B. siliculis breviter ovali-ancipitibus, biarticulatis, laevibus; foliis carnosis pin- 
natifidis, pinnis linearibus obtusis , integris dentatisve. 
Bunias Cakile: siliculis ovatis laevibus ancipitibus, Linn, Sp. pl p, 936. n 4, Vahl in 


Fl, Dan, Tab, 1168. Host, Synops. p. 353. n. 2. 
Cakile maritima, Scopol. Fl, Carn. II, P. II. p, 35. n. 844. Roth, Fl, Germ, 1l, P, 1IL 


edis RT Lobel., Obs. p. 110. 
Cakile quibusdam , aliis Eruca marina, aut Raphanus marinus, Joh, Bauh, lI. p. 867. 
Cakile maritima elatior, Zannichel Hist, Tab, 193. Idem abortiva, Tab, 189. 

In maritimis Littoralis ausiriaci, Tergesti, Aquilejae, Duini. 

Radix annua, scriplorii calami: fere crassitudine, filiformi-fusiformis, interdum 
brachiata, alba, radiculis vage septa, durescens. Caulis ab una ad duas elongatus 
spithamas , laxe alternalimque ramosus (ramis divaricalis, erecto-patulis) una cum 
ramis teres, carnosus, glaber, viridis. Folia radicalia copiosa, caulina alterna, utra- 
que carnosa, glabra, viridia, pinnatifida, pinnis tribus aut quinque cum impare, usque 
in costam intrantibus, carnosis, latioribus alias, alias angustioribus, semper linearibus 
el obtusis, interdum integerrimis, alias laxe utrinque et breviter dentatis, ut bipio- 
nalifida dicere valeas. Flores in caule ramisque versus apicem primum subcorym- 
bosi, aul subumbellali, serius omnino racemosi, singuli pedunculali et erecto-patuli. 
Calyx foliolis quatuor ovatis, concavo-convexis, glabris, albo-marginatis, cadivis. 
Petala quatuor, calyce duplo majora, oblongo-obovata, rubello-violacea, in unguem 
album decurrentia, patentia, Stamina sex lelradynama, calyce, non corollis, longiora, 
alba, antheris luteis. Germen ovatum. Stylus conicus. Stigma obtusum. Siliculae 
(siliquas alii dicunt) breviter ovali-ancipiles, biarliculatae, uniloculares, numquam 
dehiscentes , laeves, semen quovis in articulo unum. 


Observ, Duas praeterea varietates Zannichellius habet, alteram Tabula 13. prorsus foliis 
destitutam, meris floribus et siliculis onustam, alteram Tab, 177. et ipsam fere aphyllam, Eamdem 
plantam olim copiosissime legi in dunis Schewelingensibus maris nordici, cum Eryngio mari- 
fimo etc, etc, 


296. ANASTATICA Z. 
1095. Anastatica syriaca. — Euclidium syriacum R. Brown. 


A. foliis obtuse lanceolatis, subdenticulatis, petiolatis, hispidis; spicis flora- 
libus axillaribus, folia excedentibus, aphyllis; siliculis globosis, sessilibus, hispidis, 
rostratis. 

Anastatica syriaca ; foliis acutis, spicis folio longioribus, siliculis ovatis rostratis, Linn, Sy 
pl. p. 895. 0. 2. Jacqu, Fl, Avstr. 1 p. 7 Tab, 6. Host, Synops, p. 854, n», 1. 

Myagrum rostratum : capsulis sessilibus laxe spicatis, hirsutis, stylo curvo rostratis, Scopol. 
Fl, Carn, II, P, MI p. 11. n. 797. Tab. 35. 

Anastatica Hierochuntica Crantz, Fasc, p. 7. 

Miagro di Sumatra, o di soria, Zannoni, Istor, p. 142. Tab, 55. 

Tergesti ac reliquo in Littorali in agris, vinearum marginibus, secus vias, 
etiam in Austr ía. 


Radix aunua, graciliter fusiformis, fibris obsita sparsis. Caulis spilhamalis et 
altior, ipsa jam a radice iu ramos alternatim divisus divaricalo-palentes, una cum 
iisdem teres, viridis, villis rigidulis, albidis, simplicibus furcalisque bispidus. Folia 
alternatim sparsa, oblonga, obtusiuscule lanceolata, in inferioribus in petiolum de- 
currentia, integra, aut laxe breviterque denticulata, salurale supra, subtus aquose 
'viridia, utrinque villulis albidis, rigidulis simplicibus furcalisque hispidula. Flores 
parlim in foliorum ramificationumque axillis solitarii sessiles, partim in propriis axibus 
aphyllis de foliorum axillis ennatis laxe spicali et ipsi quoque sessiles, semper exigui, 
ut vix, nisi curiosius allendas, inermi oculo distinguantur. Calyculus foliolis con- 
stat quatuor subrolundis, hispidulis, e viridi obscure rubescentibus, cadivis. Petala 
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quatuor calyce lantillo longiora, alba, obovata integra, cadiva. Stamina sex tetra- 
dynama alba. Antherae dilute flavae. Germen globosum hispidulum. Stylus germinis 
longitudine, stigmate terminatus breviter bifido, serius durescens et in rostrulum cur- 
vatus. Silicula globosa durescens, hispida, bilocularis, bivalvis, dissepimento paral- 
lelo perpetim cohaerens, nec dehiscens, Semina quovis in loculo unum, aut duo. 


297. COCHLEARNRIA Z. 
1099. Cochlearia officinalis. 


C. foliis imis rotundato-cordalis longe petiolalis, caulinis ex semiamplexicaule 
basi oblongo-subovalis; caule anguloso; siliculis turgido-ovatis, rugosis, mucronatis. 
Cocblearia officinalis: foliis radicalibus subrotundis, caulinis oblongis subsinuatis, Linn, Sp, 
pl p. 903 u. 1. Oeder, Fl. Dan, Tab, 135. Roth, Fl, Germ, IL P. 11. p. 86. n, 1. Gun- 
uer, Fl. Norv. I. p. 72. n. 196. Allion, Fl. Pedem, I, p. 253. n. 931. 
Nastortium foliis radicalibus subrotundis, caulinis oblongis subsinuatis, Haller Hist. 1, 
P. 218. n. 503. 
Cochlearia, Dodon, Pempt. p. 594. Joh, Bauh, Hist, IL, p. 942. 

Goritiae ex refectamentis hortorum ín ruderatis. 

Radix annua, alba, crassiuscule fusiformis, fibris septa. Caules plures, pedales 
el ultra, erecti, angulosi, diffuse ramosi ex alis, virides, basin versus rubenLles, 
glabri, Folia carnosula, succulenta, viridia, glabra, subtus nervosa, radicalia ex 
longiusculo et crasso petiolo rotundato-cordata, retuso-subangulata, plus minus ob- 
tuse crenata, caulina alterna, sessilia, oblonga, ex cordata semiamplexicaule basi 
subovata, subdentata, oris subsinuosis, revolutis. Caulis ramique in racemos florales 
abeunt. Flores breviter pedunculali. Calycis foliola quatuor subrotunda, concava, 
viridia oris albidis, patentia, cadiva. Petala quatuor alba, calyce duplo longiora, 
ex brevi ungue oblongo-obovata, integra, patentia. Stamina sex telradynama, caly- 
cis longitudine, arcuata. Antherae flavae. Silicula tumida, ovata, rugosa, stylo per- 
sistente mucronulata, bilocularis, bivalvis, dissepimento valvulis parallelo: Semina 
quovis in loculo plura. Stigma orbiculatum planum umbilicatum, per oras albidum. 


1100. Cochlearia Armoracia. — Nasturtium Armoracia Neilr. 
C. foliis late obtuseque lanceolatis, rugosis, crenatis, imis petiolatis, supe- 
rioribus sessilibus; caule erecto, ramoso; siliculis ovalibus, turgidis, mucronulatis. 


Cochlearia Armoracia: foliis radicalibus lanceolatis crenatis, caulinis incisis, Linn, Sp. pl. 
p. 904. n. 6, Villars, Delph, III. P, I, p. 287. n. 2, Roth, Fl, Germ. F. P, IJ. p, 87. n. 5. 

Nasturtium foliis radicalibus lanceolatis crenatis, caulinis incisis. Haller. Hist, I. p. 218 
n, 5t 

Meran magna, Dodon, Pempt. p. 678. 

Raphanus sylvestris, sive Armoracia multis, Joh. B auh, Hist. II. p. 851. 

Raphanus rustieanus Lapathi folio Lobel. Obs, p. 173. 

Goritiae ad aquulas in laevum Lisoncii littus defluas prope molas Salca- 
menses etc. 

Radix perennis, crasse et longe fusiformis, pluriceps. Caulis unum alterumve 
pedem altus, erectus, sulcatus, glaber, viridis, superiora versus subpaniculato-ra- 
mosus. Folia radicalia ampla magnaque, una cum caulinis infimis late et obtuse 
lanceolata, crasse petiolata, rugosa, per oras crenata serratave, glabra, viridia, 
caulina reliqua angusliora, lanceolata, sessilia, allerna, crenata, serralave. Pami ex 
foliorum axillis erecto-patlentes una cum caule in florum racemum laxum :beunt. 
Flores peduneulati, Calycis foliola quatuor ovata, corollis breviora. Petala quatuor 
alba obovata integra. Stamina telradynama, petalis breviora, antheris luteis, Sili- 
culae ovales, turgidae, stylo brevi persistente mucronulatae, biloculares, bivalves, 
dissepimento valvulis parallelo, valvulis polyspermis. Stigma capitatum. Planta tota, 
praeprimis radice acerrimi saporis. i 


1101. Cochlearia Draba, — Zepidium Draba L. 

C. foliis imis obovato-oblongis, caulinis ex cordata semiamplexicaule basi lan- 
ceolatis, utrisque denticulatis; caule erecto corymboso; siliculis turgido-cordalis; 
mucronnlatis, 

Wulfen Fl, norica, 13 
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Cochlearia Draba: foliis caulinis lanceolatis dentatis semiamplexicaulibus, Linn, Sp, pl, p. 90%. 
n, 8. Jacqu. Fl, Austr, IV. p. 8. Tab, 315. Allion. Fl, Ped, I. p. 255. n. 933. Villars, 
Delph. II, P. I, p. 298. ». 4 Host, Synops. p. 360. n. 3. 

Lepidium Draba, Crantz, Fasc, p. 10. ». 3. Roth., Fl. Germ, II, P. Il. p. 88. n. 1. 

Draba prima vulgaris, Clu s, Hist, p. CXXIV, 

Draba multis flore albo, Joh, Bauh, Hist, II, p. 939. 

Frequens circa Viennam , copiose Tergesti ad maris littora. 

Radix perennis, fusiformis, alte depacta, alba, simplex, aut ramosa. Caulis 
unus aut plures ex cadem, pedales, aut cubitales, erecti, teretes, villosuli, e virore 
glaucescentes, apicem versus corymbosi. Folia radicalia obovato-oblonga, in petiolum 
decurrentia, caulina sessilia, stipate alterna, ex acute cordata el semiamplexicaule 
basi lanceolata, utraque carnosula, per oras denticulata, tenerrime villosula, e viridi 
glaucescentia, subtus pallidiora. Corymbus floralis terminalis ex ramis axillaribus 
racemoso-corymbosis constat. Flores pedunculati. Calycis foliola ovalia, concava, 
e viridi luteola, corollis duplo breviora. Petala quatuor oblongo-obovata, integra, 
patentia, alba. Stamina sex telradynama, antheris flavis. Silicula nuda, inflalo- 
cordata, stylo persistente mucronulata, bilocularis, bivalvis, dissepimento valvulis 
parallelo. Semen quavis in valvula unum. Stigma capilalum. 


110%. Cochlearia Coronopus. — Senebiera Coronopus Poir. 


l C. caulibus prostratis; foliis pinnatifidis; florum glomerulis racemulisve op- 
sitifoliis; siliculis reniformibus bilocularibus muricalis mucronulatisque, nec de- 
Sos. 

Cochlearia Coronopus: foliis pionatifidis. Linn, Sp. pl. p. 904. n 5. Ocder, Fl, Dan, Tab, 202 
Pollich, Palat, II, p. 216. n. 613. Roth, Fl, Germ. I P, 11. p. 87, n. 4. Scopol, Fl. 
Carn. H, P. H, p. 12. n, 800. Villars. Delph HI, P, I. p. 296. n, 1. Host. Synops, 
p. 360. n. 1. 

Coronopus Ruellii, Haller, Hist. I, p. 217. n. 502. Allion. Fl, Ped. I. p. 256. n. 934. 

Nasturtium sylvestre , capsulis cristatis. Zannichel, Hist, p. 192. Tob. 115. 

Coronopus Muellii sive Nasturtium verrucosum, Joh, Bauh, Hist, H, p. 919. 

Cornu Cervi alterum repens, Dodo n, Pempt. p. 110. 

In Littoral. austriaco. Copiosam olim legi inter Haarlemum et Amste- 
lodamum. 

Radix annua. seriptorii crassitudine calami, filiformi - fusiformis, fibris septa, 
alba. Caules copiosi, spithamales, vage ramosi, tereliusculi, per terram in orbem 
prostrati, virides, glabri. Folia allerna, carnosula, glabra, anguste pinnatifida, jugis 
usque quinque eum impare, pinnis oblongis, angustis, cis apicem latescentibus, ex- 
terioribus gradatim majoribus, obtusis, integris, aut et breviter pinnatifido-dentatis. 
Flores quinque ad septem, partim glomeratim faseiculati, parlim et breviter race- 
mulosi, semper foliis oppositi, brevissime pedunculati, ut in glomerulis, aut race- 
mulo sessiles credas. Calycis foliola qualuor, corollis breviora. Petala alba ovata, 
patentia, integra, aut nonnihil retusa. Stamina sex tetradynama. Siliculae renifor- 
mes, subcompressae, biloculares, rugosae, muricatae, stylo brevi persistenle mucro- 
nulatae, dissepimento loculis pon dehiscentibus contrario, Semen quovis in loculo 
unicum, nigrum. 


295. IBERIS Z. 
181203. Iberis saxatilis. 


I. foliis lineari-subleretiusculis, carnosis, eis apicem latescentibus, breviter mu- 
cronulatis, ciliatis; siliculis obcordatis, alatis, extrorsum gibbis. 

Iberis saxatilis: suffruticosa, foliis laneeolato-linearibus carnosis acutis integerrimis ciliatis, 
Lion. Sp, pl, p. 905. n. 3. Gouan, Fl, Monsp, p. 177. n. 1. Tab. 2. Gerard, Fl, Gallopr. 
p. 354. n, 2. Villars. Delph, IH, P. 1, p. 87. o. 1, Allion, Fl, Ped. 1, p. 251, » 9:1. 

Lithonthlaspi tertium fruticosius vermiculato acuto folio, Colu mn, Ecphr. p. 278. f. p. 277. 

In asperis duris montium Littoralis; loci haud meminit. 

Radix perennis, lignescens, flexuoso-nodosa, in ramos terram versus divisa 
suffrutescenles, multicaulifera. Caules annolini decumbentes sublignescentes, aphylli, 
eicalrisati vestigiis foliorum veterum delapsorum. Caules annui breves, a duobus ad 
quatuor pollices longi, surrecti, graciles, firmi, striati, obscure virides, exiguis pri- 
mum villulis adspersi, serius calvescentes, foliis ad basin copiosis, sursum versus 
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parcis iisque gradatim minoribus obsiti. Sunt folia angusta, lineari-subtereliuscula, 
carnosa, integerrima, cis apicem lalescentia, oblusa, apice ipso breviter mucronu- 
lata, saturate et obscure viridia, supra el per oras exiguis villulis, serius cadivis, 
obsita. cilialaque. —Cauliculus quisque in racemum florum desinit, primum corym- 
bosulum, dum diducatur serius. Flores pedunculati. Calycis folia qualuor ovata 
concava, glabra, e viridi purpuro-violascunt, oris albidis, corollis minora, cadiva. 
Petala quatuor e brevi ungue oblongo-ovalia, patentia, exterioribus duplo quam in- 
teriora duo longioribus, integra, dilute rubella, serius exalbentia. Stamina sex telra- 
dynama, alba, versus antheras flavas rubescentia, perinde ac stylus.. Stigma capi- 
tatum. Silicula obcordata, margine membranaceo-alala , stylo brevi persislenle ex 
emarginalura mucronulata, extrorsum gibba, introrsum concavula, bilocularis, bi- 
valvis, dissepimento valvulis contrario. Semina quovis in loculo duo fulva. 


1104. Iberis umbellata. 


I. foliis lanceolatis, imis serratis, reliquis integris; racemis florum fructuum- 
que hemisphaerico-corymbosis; silieulis orbiculato-lunatis, alatis mucronatisque. 
lberis umbellata: herbacea, foliis lanceolatis acuminatis, inferioribus serratis, superioribus in- 
tegerrimis, Linn. Sp. pl. p. 906. n. 7. Allion, Fl, Ped, I p. 251. n, 922 Host, Syn, 
. OP, Je 
en quibusdam flore rubeute, Joh, Bauh, Hist, M, p, 924. 
Draba sive Arabis, aut Thlaspi Candiae. Dodon. Pempt, p. 713. 
In Littoral austriaco prope San Giovanni di Duino, etiam circa Goritiam. 
Radix annua fusiformis alba. Caulis unam alteramve altus spithamam, erectus, 
firmus, siccus , tereti-angulosus, glaber, foliosus, superiora versus ex alternis axillis 
ramosus, ramis ereclo-patulis, caulis altitudine. Folia universe lanceolala, patula, 
bipollicaria, duas plus minus lala lineas, glabra, viridia, nitoris experlia, ima ser- 
rata, reliquis integerrimis. Flores in caule ramisque terminales, in racemos breves, 
hemisphaerico-corymbosos, nec in fructu divellendos ordinati, sioguli pedunculo an- 
guloso hispido rigido insistentes. Calycis foliola quatuor oblongo-ovala, concava, 
nuda, viridia, per oras rubro-violacea, cadiva, petalis breviora. Petala quatuor, 
obovata, integra, rubro-violacea, in albos ungues decurrentia, patentia, binis duplo 
tripleque quam reliqua majoribus. Slamina sex telradynama alba, antheris luteis. 
Silieulae latiusculae, orbiculato-lunatae, compressae, margine membranaceo alatae, 
emarginalura profunda, acute lunata, stylo persistente loogiusculo ullra emargina- 
turam eminente rostratae, biloculares, bivalves, dissepimento valvulis contrario. 
Semina quovis in loculo singula, quandoque duo, triave. Stigma capitatum. 


1105. Iberis amara. 


I. foliis lauceolatis integris pinnalifidoque dentatis; floribus laxe racemosis; 
siliculis orbiculatis, lunato-bifidis, alatis, mucronalis. 

Iberis amara: herbacea, foliis lanceolatis acutis subdentatis, floribus racemosis, Linn, Sp. pl. 
T. 906. n. 8. Villars, Delph. III, P. I, p. 290. n, 6. .Scopol, Fl. Cora. II P, il. p. 16, 
u, 806. Pollich, Palat, 11, p. 21%. n. 614. Roth. Fl, Germ, II. P. II, p. 82. n, 2. 

Iberis foliis dilatatis dentatis, floribus umbellatis, Haller. Hist. I, p. 223. n, 520. 

Thlaspi umbellatum arvense amarum. Joh, Bauh. Hist, Il, p. 925. 

Thlaspi amarum, Tabern. Hist. p. 851. 

Goritiae in monte sancto, in monte S. Valentini. In montibus ad Terno- 
tam, etiam Huidoviae, vulgo Haidenschaft et Haiduschina. 

Radix annua, alba, graciliter fusiformis, fibrillis. obsita. Caulis gracilis, firmus, 
angulosus, in ramos erecto- palulos dislentus sibi similes, viridis, microscopice 
scabriusculus, Folia anguste lanceolata, alia vage subpinnatifido-dentata , alia, prae- 
primis summa, integra, omnia carnosula, firma, glabra, villulis exiguis, cito cadivis, 
primum parce, praeprimis per oras, adspersa. Flores primum corymboso-subumbel- 
lati in caulis ramorumque apice, in fructum abeunles in racemum oblongum laxe 
patentem ordinati, singuli pedunculo hispidulo insistentes. Calyx tetraphyllus, e virore 
rubro-violaceus, corollis duplo brevior. Petala quatuor, jam alba, alia ex albo rubro- 
violacea, obovata, integra, patentia, binis duplo majoribus. Stamina, germen, stylus, 
sligma, capsulae, iis /beridis umbellatae simillima. Amarities foliorum masticalo- 
rum insignis, 13° 
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1106. Iberis pinnata. 

I. foliis oblongis, anguste pinnalilidis; racemis florum fructuumque terminalibus. 
corymboso-hemisphaericis ; siliculis orbiculato-lunatis, alatis, mucronalis. 

Iberis pinnata: foliis pinnatifidis. Linn Mant. IL p. 426. Gerard, Gallopr. p. 355 n. 5. 
Villars. Dolph, II. P, I. p. 291. n. 6. Host. Synops. p. 361. n 5 Allion, Fi, Ped, 
I. p. 252. n. 924. 

Nasturtium sylvestre, Dalech. Hist. Lugd. p. 655. 

Thlaspi umbellatum , tonuiter diviso folio, amarum narbonense, Joh. Bauh, Hist. H p. 925. 

Thiaspi alterum minus umbellatum, Nasturtii hortensis folio, narbonense, Lobel, Adv, p. 75. 

Thiaspi narbonense umbellatum octavum, Tabera, Hist. p. 85l- 

In Littorali prope Saule supra salinas Servulae. 

Radix annua gracilis filiformis, fibrillosa, alba. Caulis quam in emara gra- 
eilior minorque, firmus tamen erectusque, in ramos ex axillis, vel jam a basi quan- 
doque divisus, principem caulem vix adtingenles, estque cum ramis et ipse angu- 
losus, viridis, pube scabriuscula, serius cadiva adspersus. Folia oblonga, angusta, 
linearia, cis apicem fere latescenlia, anguste pinnatifida, pinnis angustis, linearibus, 
obtusis, viridia, carnosula, firma, pube microscopica et cadiva inspersa. Flores 
singuli pedunculati in racemos terminales corymboso-hemisphaericos (nec in fructu 
divellendos) ordinati. Pedunculi ex pube scabriusculi. Pelala alba, binis duplo majo- 
ribus. Calyces caetera, corollae, stamina siliculaeque, iis /beridis wmbellatae et 
amarae cum proportione similia. — Varietas in macilentis arvis agrisque crescens 
sesquispithamalis, caule rigidulo aciculae crassiludine, apicem versus duntaxat ex 
allernis axillis ramosa, foliis radicalibus ex longiusculo petiolo oblongo-subovatis, 
pinpatifido-dentalis, caulinis contra laxe rariterque allernis, angustissime linearibus 
(aciculas tenerioris crassitudine) tricuspidibus, cuspide intermedia duplo longiore. 
Petala angusta alba tinclura rosea suffusa. 


1107. Iberis nudicaulis. — Teesdalia nudicaulis R. Brown. 


I. foliis imis pinnatifido-lyratis; caulibus subaphyllis; florum racemo terminali; 
siliculis obcordatis, compressis, muticis. 


Iberis nudicaulis: herbacea , foliis sinuatis, caule nudo simplice, Linn. Sp. pl. p. 907. n. 12 
Oeder. Fl, Dan. Tab. 323. Pollich, Palat, H. p. 217. n. 625. Villars, Delph, HI, 
P, L p. 291. n. 7. Roth, Fi. Germ, Hl. P. UI, p. 82. n. 3. Schrank, Fl, Bav. I, p. 187. 
n. > 

ibenia feliin pinnatis, pinnis ovatis acutis, Hallor, Hist. I, p, 224. n. 521. 

Pastoria bursa minor, Dodon. Pempt, p. 103 

Nasturtium petraeum, Tabern, Hist. p. 842. 

Bursa pastoris parva, folio glabro spisso, Joh. Hau h. Hist, Il. p. 937. 

In arvis agrisque arenosis macilentis cum plantis vernalibus. 

Radix annua, graciliter filiformis, capillaceis septa flbrillis, plurima inter folia 
per terram in orbem strata caules, an scapos verius dicam, profert tres quatuorve 
et plures pollices altos usque quinque, dimidiam prope crassos lineam, virides, 
glabros, communiter aphyllos, alias duobus tribusve ab invicem longius semotis 
foliolis, squammaeformibus, anguste lanceolatis el sessilibus obsilos, abeuntes apice 
in florum pedicellatorum corymbum hemisphaericum, qui in racemum denique serius 
diducitur. Flores ipsi admodum parvi. Calycis foliola quatuor ovata, viridia, per oras 
albida, corollis breviora. Petala quatuor, alba, anguste obovata, binis exterioribus 
majoribus, Stamina sex telradynama. Antherae luteae. Siliculae obtuse obcordalae, 
marginem versus compressae, nudae, ob stylum brevem deciduum mulicae, bilocu- 
lares, bivalves, dissepimento contrario valvulis. Semen quovis in loculo unum. Stigma 
erassiusculum. — Folia radicalia copiosa, dimidium, vix integrum pollicem longa, ex 
petiolo planiusculo sublyrato - pinnatifida, pinnulis subrotundis, carnosulıs, firmis, 
viridibus, glabris, extrorsum gradatim majoribus, saepe semiconfluentibus. 


1108. Iberis rotundifolia., — Thlaspi rotundifolium Gaud. 
l. foliis imis spatulatis, caulinis ex breviter sagittata semiamplexicaule basi 
ovatis; siliculis oblongo-obovatis, subtetragonis, exigua crena excisis, mucronalis. 


Iberis rotandifolia: herbacea , foliis ovatis , caulinis amplexicaulibus laevibus succosis, Linn. 
Sp. pl. p. 905. n, 6. Scopol. Fl, Carn, IL, P. H, p. 15. n. 805. Tab. 37. Villar s, Delph. 
Ui, P, I. p. 288. n, 2. Roth. Fl. Germ. II. P. II. p. 82. a, 1. Host, Synops. p. 360. n. 1. 
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Lepidium caule repente, foliis ovatis amplexicaulibus, Haller, Hist, I, p, 222 n. 517. Allion, 
Fl, Ped, I, p. 252. n. 925. Tab. 55. f. 2. Idem Specim, I, p. 27. Tab. 4. f. 1. 

Thlaspi subrotundo folio, utriculo gruinali, Barrel, Hist, p. 40. n, 383. Tab, 1305. 

Thlaspi alpinum rotundo folio carnoso, flore purpurascente. Scheuch z, Iter. I, p. 50. 

In alpe Villacensi, Kühwegensi, Ovirensi, Leontinis et fere in omnibus Ca- 
rinthiae, Tyrolis etc. 

Radix perennis, calami crassitudine, filiformi-fusiformis, simplex, aut bracbiata, 
fibrillis septa, carnosula, succosa, alba, admodum persaepe longa, semper multi- 
ceps, solo altiore magisque compacto densum caespilem rosularum cauliculorumque 
brevium efferens; in declivibus contra vallibus glareosis secus decurrentes aquulas 
laxe in ramos divisa, ex annotinis aphyllis late per terram prostratis novellos, lon- 
giusculos et ipsos e decubitu paullulum assurgentes attollit caules simplices annuos, 
pollieum aliquot, teretes, succosos, laeves, virides. Folia omnia carnosula, laevia, 
viridia, radicalia copiosa, spatulata, scilicet suborbicularia, integra, rariter repando- 
subdentala, peliolata, caulina alternatim laxe sparsa, ex breviter et acule sagiltata 
semiamplexicaule basi oblongo-ovata, integra. Caulem terminat florum racemus, pri- 
mum corymbosus. Flores pedunculati. Calycis folia quatuor oblonga, ovata, concava, 
petalis duplo breviora, glabra, viridia, serius e flavido subrubentia. Petala qualuor 
oblongo-obovala, integra, fere aequalia, coloris rubro-violacei, limbo patenle. Stamina 
sex lelradynama, alba, antheris luteis. Silicula (matura) oblongo-obovata , subtetra- 
gona, apice exigua crena excisa, stylo persislente crenam superante mucronulata, 
bilocularis, bivalvis, valvulis navicularibus, nec membrana alalis, dissepimento con- 


trario divulsis, singulis dispermis. Stigma crassiusculum. 

Observ. Silicula a reliquis Iberidis speciebus diversa, numquam alata, sed neo vore 
obcordata, minus adhuc tetragono-lanceolata ut eam passim exhibent figurae autorum, Certe apex 
ejus, dum matura est, exigua ercisus crena, dissepimeotum (von stylum) tantillum altitudine 
excedit, Folia caulisque halitu nonnumquam glaucescente obducuntur. Odor recentis plantae 
amoenus. 


1109. Iberis cepeaefolia. — (Conf. W. in Jacqu. Misc. Il. p. 28. 
t. 1.) Thlaspi cepeaefolium Koch. 


I. foliis inferioribus oblongo-obovalis, dentatis, in petiolum decurrentibus, sum- 
mis sessilibus oblongo-ovatis, integris; siliculis oblongo-obovalis subtetragonis, brevi 
crena excisis, mucronalis. 

Thlaspi montanum , serrato Cepeae folio, flore purpurascente umbellato, Barrel, Hist, p. 38. 
n. 765. Tab, 838, ; 

Thlaspi alpinum folio rotandiore carnoso, purpurascente flore, Tourn, Inst, p, 212. Ex fide 
Jussiaei in Hist, pl, Barrel, 

In valle Rablensi initio Maji copiose prope fodinas calaminares, unter der 
Vitriolwand. 

Radix perennis, praelonga, tereti-fusiformis, brachiata, carnosa, succulenta, 
extus ex albo magis magisque rubro-violacea, multicaulis. Caules plus minus spi- 
thamales carnosi, succulenli, teretes, e viridi magis magisque rubro-violacei, laeves, 
copiose foliosi, per terram prostrati, apicem florentem versus e reclini assurgenles ; 
abeunt illi primum in florum corymbum subumbellatum, dum in racemum denique 
diducantur. Folia et ipsa carnosa, succulenta, glabra, viridia, subtus pallidiora, per 
caules copiosa, inferiora oblongo-obovata (subcuneiformia) dentata, in petiolum decur- 
rentia, summa sessilia, angusle oblongo-ovata, iutegra. Flores pedunculali. Calycis 
folia quatuor ovata concava, corollis duplo breviora, e viridi serius pallide purpura- 
scenlia, cadiva. Petala quatuor rubro-violacea, oblongo-obovala, integra, fere aequa- 
lia, limbo patente. Stamina sex tetradynama alba, antheris flavis. Stylus persistens. 
Stigma capitatum. Silicula eadem prorsus, ut in 7beríde rotundifolia. Odor quoque 
idem, qui in illa. Et haec ergo siliculis et petalis e reliquis recedit Iberidibus. 


299. LEPIDIUM Z. 
1110. Lepidium sativum., 
L. foliis e lineari-oblonga petiolum mentiente basi superiora versus subpinna- 
tifido-multifidis; siliculis alato-orbiculatis, compressis, apice acule incisis. 


Lepidium sativum: floribus tetradynamis, foliis oblongis multifidis, Linn, Sp. pl, p. 899. n. 8. 
Hoth, Fl. Germ, H, P. H, p. 89. n, 2. Villars, Delph, III. P. I, p. 285. n. &. 
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Nasturtium hortense, Dodon, Pempt. p. 711. Lobel, Adv, p. 72. 
Nasturtium vulgare, Joh, Bauh, Hist, II, p 912. 
Thlaspi sativum, Crantz, Fasc, p. 21. v, ]. 

Goritiae, Klagenfurti passim inter olera hortorum, etiam in ruderatis quis- 
quilias et stipulas inter, olim ezieram, nunc suo se quotannis semine sponte 
propagans. 

Planta annua, lola glabra, laevis, e viridi glaucescens. Caulis cubitalis, teres, 
farctus, ramosus. Folia alterna, e lineari-oblonga, plana, herbacea, petiolum men- 
tiente basi, superiora versus pinnalifida-multifida, segmentis difforwiler laciniatis, 
plerumque el crispalis; summa caulis ramorumque folia linearia, integra. Flores ra- 
cemosi, pedunculali, parvi. Calycis foliola-quatuor ovata, concava, corollis breviora, 
cadiva. Petala quatuor obovata, in unguem decurrentia, integra, nivea, subtus initio 
rubella, Stamina sex letradynama. Silicula glaucescens, glabra, orbicularis, com- 
pressa, margine foliaceo alata, apice acute incisa, nec inlegra, stylo brevi, sub apice 
inlra crenae incisionem haerente, nec eamdem excedente terminata, bilocularis, 
bivalvis, dissepimento valvulis contrario iisdemque breviore. Stigma obtusum. Semina 
quovis in loculo unicum oblongo-lunatum, ferrugineum, glabrum. Sapor dulciter urens. 


1111. Lepidium perfoliatum., 


L. foliis radicalibus caulinisque bipinnatifidis, pinnulis anguste lineari-acumi-. 

nalis, ramiferis rameisque latiuscule cordatis, integris, semiamplexicaulibus. 
Lepidium perfoliatum : foliis caulinis pinnato-multifidis , ramiferis cordatis, amplesicaulibus in- 
tegris, Linno, Sp. pl. p. 897. u. 1. Jacqu. Fl, Austr. IV, p. 24. Tab, 346. Host, Synops, 
" . m, " 
UN Hie go dus RR Oortusi, Joh, Bauh, Hist, H. p. 933. absque foliis inferioribus, 
; Thlaspio di Dioseoride, o ma Nasturtio de Tetti etc, Zannoni, Hist, p. 191. Tab. 73. 

Circa Viennam in Austria audeo non rara, ut etiam in suburbiis Viennen- 
sibus reperiatur. 

Planta biennis pedalis, aul et cubilalis, radice nititur vix dum calami crassi- 
tudine, tereti, fusiformi, recta, fibrillis septa. Folia radicalia copiosissima, in orbem per 
terram strata, perinde ac caulina alternatim sparsa, bipinnatifida, pinnis usque fere 
in axem communem descendentibus, angustis, linearibus, acuminatis, suntque e virore 
glaucescentia, carnosula, glabra. Caulis teres, erectus, e virore aquose purpurascens, 
circa mediam altitudinem in ramos allernos erecto-patentes, caulem ipsum instar co- 
rymbi adaequantes, dividitur, ramis singulis alterpalim foliosis et ex axilla folii pro- 
prii exortis. Ramorum ramificationumque folia a reliquis diversissima, scilicet la- 
tiuscule cordata, sessilia, integerrima, majusculis caulem aut ramos alis semiamplexan- 
tia et ipsa nonnihil carnosula, e virore glaucescentia, glabra, quamvis prima iu aetate 
pube microscopica superne instrata sinl. Caules ramique in florum racemum didu- 
cuntur. Flores singuli parvi, longiusculo haerent pedunculo. Calyx foliolis constat 
quatuor subrotundis concavo-convexis, e viridi luteolis, binis opposilis paullo majo- 
ribus, cadivis. Petala quatuor flava, anguste obovala, calyce parumper longiora. 
Slamina sex tetradynama, antheris luteolis. Germen ovatum, compressum, nudum. 
Stylus adeo exiguus, ut vix observes. Stigma obtusum. Silicula orbicularis plano- 
compressa, bilocularis bivalvis, dissepimento valvulis contrario. Semen quovis in 
loculo unicum. 


1117. Lepidium ruderale. 


L. floribus diandris apelalis; foliis imis bipinnatifidis, intermediis pinnatis, sum- 
mis simplicibus, foliolis omnibus linearibus; siliculis orbiculatis, alatis, emarginatis. 
Lepidium ruderale; floribus diandris apetalis, foliis radicalibus dentato-pinuatis, ramiferis lineari- 
bus integerrimis, Linn, Sp. pl, p. 900. n. I4. Oeder, Fl. Dan. Tab, 18$. Gouan, Obs, 
p. 40. n, 3. Roth, FL Germ, IL P, H. p. Il. n. 5. Pollich, Palat, Il. p. 208. n. 606. 
Lumnoviz, Fl, Poson, p. 272. a 632. Villars, Delph, IH, P, 1. p, 286. o, 6. 
Nasturtium radicale. Scopol, Fl, Carn, H, P, Il, p. 13. n. 801. 
Iberis ruderalis, Crantz, Fasc, p. 21. n. 2. 
Thlaspi ruderale, Allion, Fl, Ped, I, p, :50. n. 917- 
Nasturtium apetalum foliis pinnatis, radicalium pinnis semipinnatis, caulinurum simplicibus. 
Haller, Hist, I. p. 220. n. 508. 
Nasturtium‘ angustifolium, Fuchs, Hist, p. 307. 


: Lepidium. TETRADYNAMIA. 683 


Ubivis locis duris, siccis, in Littorall, Goritiae, Latisanae, Tergesti etc. 
secus domorum parietes. 

Radix annua fusiformis, alba, durescens, fibrillis septa, Caulis sesquipedalis, dif- 
fuse ramosus, e tereti subangulatus, flexuosus, durescens, firmus, primum pubescens, 
serius decalvatus, viridis, subglaucescens. Folia radicalia bipinnatifida, caulina in- 
feriora pinnata, summa rameaque simplicia, perinde ac pinnae seu foliola reliquo- 
rum oblonga, linearia, oblusa, integerrima, juvenili in aetate pube adspersa, dein 
glabra, viridia, glaucedine plerumque oblita. Flores in caulis ramorumque racemis 
terminalibus parvi, pedunculati. Calycis foliola quatuor oblongo-subovata, parva, 
concava, viridia, albido-marginata. Petala toties quaesila numquam visa. Stamina 
duo duntaxat reperi, alba, antheris luteis. Silicula orbicularis, compressa, emarginata, 
margine angusto alala, glabra, bilocularis, bivalvis, dissepimento valvulis contrario 
el breviore, stylo brevi persistente, emarginaluram non superante, terminata. Stigma 
obtusum. Semen quovis in loculo unicum, ovatum, ferrugineum. Odor ingratus, 
potens. Sapor dulciter urens. 


1113. Lepidium XIberis. 


L. floribus subtetradynamis, letrapetalis; foliis imis cadivis lanceolalis serratis, 
superioribus linearibus integris; siliculis gibbo-ovalis, breviter mucronulatis, 
Lepidium Iberis: floribus diandris tetrapetalis, foliis inferioribus lanceolatis serratis, supe- 
rioribus linearibus integerrimis. Linn, Sp. pl. p. 900, n. 16. Roth, Fl, Germ. Il. P. M. 
. 90. n. &. 
ne Dodo n, Pempt, p. 714. fig. 715. bene. 
Iberis latiore folio, Zannichel, Hist, p. 147. Tab. 43. 

Goritiae , Duint, Tergesti, Flumine et passim in Littorali, copiosissime in 
Insula Vegiia. 

Radix perennans, alba, fusiformis, eliam brachiata, durescens et semilignescens. 
Caulis cubitalis, scriplorii crassitudine calami, alternatim el divaricato-ramosus, teres, 
farclus, durescens et semilignescens, firmus, e viridi glaucescens, primum pubescens, 
brevi glaber. Rami cauli similes ereclo-patentes. Folia radicalia et infima caulis lan- 
ceolata, in peliolum decurrentia, serrata, sed brevi cadiva, aut marcescentia, reli- 
quo in caule ramisque copiosa, allerna, sessilia, angusla, linearia, integerrima. 
Omnia e viridi glaucescentia, prima in aelate pube, sallem ad marginem, adspersa, 
brevi decalvata. Caulis ramique in racemum florum abeunt. Flores singuli pedun- 
culali, exigui. Calyx foliolis quatuor ovalis, concavo convexis, e viridi-rubellis, ca- 
divis. Petala quatuor calyce fere duplo mejora, ut ut ipse parva, obovata, in un- 
guem decurrentia, inlegra, nivea, anle explicationem subtus rubella. Slamina sex 
tetradynama, calycis longitudine, alba, antheris luteis, sed quaternis majoribus cito 
cadivis, minoribus binis oppositis, diutius persistentibus, utpote a calycinis foliolis 
respondentibus semiobvolutis, donec et ipsa cum foliolis decidant. Germen nudum, 
brevi stylo terminalum. Stigma crassiusculum. Silicula gibbo-ovata, stylo persi- 
stente breviter mucronulata, integra caeterum, glabra, bilocularis, bivalvis, disse- 
pimento valvulis contrario. Semen quavis in valvula unum, ovato-acutum, bruneum. 


Observ. Synonyma non alia adduxi, quam de quibus mihi certo constat, Hallerus n, 507. 
videtur aut solum Lepidium graminifolium describere, aut Lepidium Iberidem cum Lepidio 
graminifolio jungere, ldem fecisse videtur Villarsius, suspicor et Iberidem secundam Taber- 
naemontani, perinde ac Iberidem Joh, Bauhini Hist, II. p. 918. potius ad Lepidium gramini- 
folium, quam Lep. Iberidem Linnaei pertinere, Matthiolii figura Iberidis p. 15%. minus bona, 
nec cum ea Dodonaei comparanda est, Pollichii Lepidium Iberidem reciperem , nisi siliculas or- 
biculatas diceret, quae in nostra planta omnino ovato-acuta et convexa, basin versus nonnihil 
gibba utrinque est, Villarsius siliculam dicit ,,echaacréc'* seu emarginatam, quod in Lepidio Ibe- 
ride verum non est. ` 


1114. Lepidium latifolium. 

L. foliis ovalo-lanceolatis, imis serratis, superioribus integris, omnibus in pe- 
tiolum breviter decurrentibus; racemis supradecompositis; siliculis orbiculatis ewar- 
ginatis. 


Lepidium latifolium: foliis ovato-lanceolatis integris serratis. Linn. Sp. pl. p. 899, m. T 
Oeder, Fl. Dan, Tab. 557. Roth, Fl, Germ, I. P. H, p. 89. n, 3. Villars, Delph, HI. 
P, J, p. 285. n. 5. Allion, FI, Ped, I, p. 253, n, 929. 

Nasturtium foliis ovato lanceolatis integris serratis, Haller. Hist, I. p. 219. v. 505. 
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Lepidium Plinii, Dodon, Pempt. p. 716. 
Lepidium Pauli, Joh, Bauh. Hist. H, p. 940. 
Lepidium Aeginettae, Tabern. Hist, p. 847. 

In hortis olim cultum, nunc ex rejectamentis hortorum indigenum in ru- 
deratis stipulas inter. 

Radix perennans, fusiformis, subbrachiata, fibris aucta. Caulis plus quam cu- 
bitalis erectus, teres, farctus, striatus, firmus, glaber, viridis, subglaucescens, pa- 
niculato-ramosus. Folia infima ampliter ovato-lanceolata, serrulata, petiolata, supe- 
riora lanceolata, inlegra, in brevem velut petiolum decurrentia, omnia firmiuscula, 
glabra, e viridi subglaucescentia. Caulis ramique in racemos supradecompositos abeunt. 
Racemuli ipsi breves, floribus parvis, pedicellatis in corymbulos ordinatis. Calyx 
foliolis quatuor, ovatis, concavis, patentibus, viridibus, albo-marginatis, cadivis. Petala 
quatuor, calyce duplo majora oblongo-obovata, integra, nivea. Stamina sex tetra- 
dynama, alba, calycis longitudine. Antherae luteae. Silicula orbicularis compressa, 
margine anguste alala, apice emarginata, stylo persistente brevi intra emarginaturam 
nidulante terminata, bilocularis, bivalvis, dissepimento valvulis navicularibus con- 
trario. Stigma capitatum. Semen quovis in loculo unum. 


1115. Lepidium alpinum, — Hutchinsia alpina R. Br. 

L. foliis imparipinnatis, foliolis parviter obovatis; scapo subradicato; siliculis 
convexe lanceolatis, breviter mucronulatis. 

Lepidium alpinum: foliis pinnatis integerrimis, scapo subradicato, siliculis lanceolatis mucro- 
natis. Linn. Sp. pl. p. 898. n, 6. Jacqu. Fl, Austr, MH. p. 23, Tab. 137. Villars, Delph. 
IH, P. L p. 284. n. 1. Schrank, Fl, Bav, Il. p. 179. n. 974. 

Lepidium foliis pinnatis, pinnis ovatis aequalibus, Haller. Hist, I, p. 222. v, 516. 

Cardamine alpina tertia minima. Clus, Hist, p. CXXVIII, 

Lepidium Halleri, Crantz. Fasc. p. 8. Tab, 1. f. 3. 

Draba Nasturtiolum, Scopol, Fl. Carn, 11. P, Il, p. 8. n. 791. 

Nasturtiolum alpinum tenuissime divisum, Joh, Bauh, Hist. H. p. 918, 

In alpibus plerisque, Villacensibus , Ovirensibus, Kühwegensibus , Taurero, 
am heiligen Blut, auf der Bastersen etc.; pygmaeum auf dem Glockner, locis ru- 
pestribus humidis. 

i Radix graciliter fusiformis, perennans tamen, longiuscula, fibrillis septa, summa 
sub tellure copiose in ramos divisa et multiceps, ut tot ex capitibus integer foliorum 
radicalium caespes ennascatur. Quovis ex capite praeter copiosa folia unus alterve 
exsurgit scapus, unum, duos, quandoque tres pollices altus, teretiusculus, aphyllus, 
pube adspersus, simplicissimus, viridis, serius rufescens, floribus primum in apice 
velut in corymbulum addensalis, serius laxum in racemum distentis, onustus. Folia 
sunt ex axe sive communi petiolo lineari el planiusculo imparipinnala, jugis uno, 
duobus, usque quinque cum impare terminali, foliola ipsa parva, carnosula, parviler 
obovata, integerrima, firmula, glabra, salurate viridia, fere et nilidula. Flores 
singuli pedicellati, erecti, tum patentes, denique deflexi. Calycis foliola quatuor 
oblongo-ovata, concavo-convexa, e virore luleola, glabra, patenlia, cadiva. Petala 
quatuor nivea, calyce duplo majora, oblongo-obovala, integerrima. Stamina sex tetra- 
dynama alba, calycis longitudine, antheris luteis. Germen subovalum, nudum, brevi 
stylo terminatum. Stigma oblusum. Silicula oblonga, convexe lanceolata, inleger- 
rima, slylo brevi persistente mucronulata, nuda, bilocularis, bivalvis, dissepimento 
valvulis navicularibus contrario. Semina bina quovis in loculo. — Radix masticala sa- 


poris amaeni, dulciter morsicanlis, ut fere Zepidii sativi. 

Observ. Lepidiam florae Danicae Tab, 569., quod Villarsius et Retzius tamquam syno- 
nymum Lepidii alpini Linnaei adducunt, isthue sane non pertinet; ut de foliis dicam nihil, sili- 
cula certe lineari-oblonga, acute bifida etc, aliam plantam denotat, 


300. THLASPI Z. 
1116. Thlaspi campestre. — Lepidium campestre R. Br. 
T. foliis imis obovalo-semilyralis, caulinis sagittato-lanceolatis, denticulatis, 
una cum siliculis ovali-emarginalis extrorsum gibbis alatisque molliter pubentibus. 


Thlaspi campestre: siliculis subrotundis, foliis sagittatis dentatis insanis. Linn, Sp. pl. p. 9M2- 
n. 6. Vahl, in Fl. Dan, Tab, 1221. Roth. Fl. Germ, IH, P. Tl, p. 84. ». 5. Scopol. Fl. 
Carn, If, P. IL p, 17, n. 807. Lumnia. Fl. Pos, p. 273. n. 635. Villars. Delph, IT, F, 
I, p. 299. 
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Nasturtium foliis imis petiolatis oratis, caulinis sagittatis dentatis, Haller, Hist I, p. 220. 


n, . 
Thins latifolium. Fuchs. Hist. p. 306. 
Thiaspi, Matıhiol, Comment, p. 280. 
Thlaspi secundum, Taberm, Hist, p, 849. 
Thlaspi vulgatum. Joh, Bauh. Hist 11, p. 921. : 

Copiose in vineis et agris argillosis Jordanensibus comitatus Goritiensis, 
Majo. Etiam frequens in Carniolia et circa Viennam. 

Radix fusiformis, fibris septa, alba, biennis. Caulis subcubitalis, teres, sim- 
plicissimus, aut apicem versus ex alternis axillis corymboso-ramosus, incano-virens, 
una cum ramis, racemis, foliis, pedunculis, calycibus et siliculis molliter pubescens. 
Folia radicalia parlim oblongo-obovata, partim et instar foliorum lyratorum sinuato- 
pinnalifida, semper in petiolum decurrentia, caulina per omnem longitudinem copiosa 
el erecla, ut subimbricala credas, sessilia, oblonga, ex sagittata et semiamplexicaule 
basi lanceolata, plus minusque dentata. Flores in caule ramisque racemosi, pedun- 
culati, in fructu palentes. Calycis foliola quatuor anguste ovala, concava, cadiva. 
Corolla parva, calyce lamen parumper major, pelalis quatuor albis anguste obovatis. 
Stamina sex lelradynama, calycis longitudine. Antherae luteolae, Germen ovato-com- 
pressum, brevi stylo permanente terminatum. Stigma obtusum. Silicula oblongo- 
ovalis, apicem versus compressa, breviter alata, apice brevi crena excisa, quam inter 
stylus nihilo longior persistit, basi exirórsum gibbo-ventricosa, bilocularis, bivalvis, 
dissepimenlo valvulis contrario. Semina quovis in loculo duo. Odor nullus. 


1317. Thlaspi arvense. 


T. foliis ex obtuse sagittala et semiamplexicaule basi lanceolatis, dentatis; 
siliculis oblongo-ovalibus, planis, late alatis, apice crena lineari incisis. 

Thlaspi arvense: siliculis orbiculatis, foliis oblongis dentatis glabris, Linn. Sp. pl. p. 901. 
m, 4. Oeder. Fi. Dan, Tab, 793. Roth, Fl, Germ. ll, P. II, p. 92. n. 2. Scopol Fl. 
Carp. II. P, Hl, p. 18, n. 810. Pollich, Palat. Il. p. 210. n, 608, Villars, Delph, HI, 
P, I. p. 298. n. 1. Lumnizer, Fl, Poson, p. 213. n. 034. 

Nasturtium siliculis orbiculatis, foliis oblongis, dentatis, glabris, Haller, Hist. I. p. 220. v. 511. 

Thlaspi latius, Dodon, Pempt. p. 712. 

Thlaspi cum siliquis latis. Joh, Bauh, Hist, II, p. 923. 

Thlaspi majus primum, Tabern. Hist, p. 849. 

Undique ín arvis ínter segetes. 

Et ipsum digilos inter tritum partibus omnibus Allium plus minus redolet. 
Radíx annua alba tereti-fusiformis subramosa, fibris septa. Caulis pedalis teres, sub- 
angulosus, erectus, ramosus, glaber, laevis, e viridi glaucescens. Folia alterna, ses- 
silia, oblonga, ex obtuse sagittata et semiamplexicaule basi lanceolata, obiter den- 
tata, glabra, laevia, e viridi glaucescentia; radicalia oblongo-obovala, in petiolum 
decurrentia, dentata. Rami exillares, erecto-patuli, una cum caule in florum race- 
mum abeunt. Flores pedunculati, parvi. Calycis folia quatuor, ovala, concava, Ca- 
diva. Petala quatuor alba, obovata, integra, in unguem decurrentia, calyce lantillo 
longiora, praepopere decidua. Slamina sex telradynama alba, calycis longitudine, 
antheris luteolis. Germen ovatum, compressum, apice incisum, stylo brevi intra 
incisuram, stigmale obtuso. Silicula maxima, late oblongo ovalis, plano-compressa, 
eincló margine membranaceo laliuscule alato, apice incisa crena lineari-longiuscula, 
quam intra stylus brevis persistens demergilur, caeterum glabra, bilocularis, bival- 
vis, dissepimento valvulis contrario. Semina quovis in loculo a qualuor ad sex. 


1115. Thlaspi alliaceum. 

T. foliis ex breviter sagittata et semiamplexicaule basi lanceolatis, dentatis; sili- 
culis obcordalis, extrorsum gibbo-ventricosis, anguste alatis. 

Thiaspi alliaceum : siculis subovatis, ventricosis, foliis oblongis obtusis dentatis, glabris, Linn, 
Sp. pl. p. 901. a. 5, Jacqu. Miscell. II, p, 330, Icon. Tab, 121. optime. 
Seorodo-Thlaspi Ulyssis Adrovandi, Joh. Bauh, Hist IL. p. 932. 

Goritiae, Duint in arvis. 

Radix annua fusiformis, radiculis fibrosis obsita, alba, Caulis asqde sesquipe- 
dalis, unus allerve eadem e radice, parce ramosus, teres, faretus, viridis, io glau- 
cedinem emoriens, glaber, laevigatus. Folia radicalia oblongo-obovata, in petiolum 

Wulfen Fl, norica, 74 
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decurrenlia, per oras plus minusve dentata, caulina allerua, sessilia, ex breviler et 
acule sagillatla ac semiamplexicaule basi lanceolata, magis minusve dentata, ultra- 
que glabra, laevigala, coloris e viridi glaucescentis. Flores in caule ramisque race- 
mosi, nonnihil] quam in 744. arrensi majores, e longiusculo et horizontaliter patente 
peduuculo, etsi primum erectus sit. Calyx foliolis qualuor ovatis concavis, cauli 
concoloribus, cadivis. Petala qualuor alba, anguste oblongo-obovala, calyce fere duplo 
longiora, Stamina sex lelradynama, antherifera ut in ZAZ arvensi. Silicula mini- 
mum duplo minor quam in arvensi aliterque constructa, scilicet obtuse obcordata, 
pedunculo horizontali normaliter insistens, extrorsum gibbo-ventricosa et convexa, in- 
trorsum cauli concavitatem obvertens, margine anguste membranaceo-alata cum brevi 
persistente stylo ex apicis emarginatura, Lilocularis, bivalvis, dissepimento valvulis 
contrario. Semina quovis in loculo tria, qualuorve. Planta tota Allium redolens. 
Mirum, quod a quibusdam cum 7Alaspi arrensi, tamquam ejusdem varietas conjungi 
potuerit! Flos in alliaceo major quam iu arvensi, silieula contra mullo minor. Haec 
in arvensi plana, in alliaceo altera ex parle in gibbum ventricosum convexum pro- 
luberans , in arvensi elliptico-ovalis, ala Isla per omnem marginem aequabiliter cir- 
cumscripta, in adliaceo contra obcordala, basin versus angustata, ala mullo angu- 
sliore, praeprimis versus basin el latera eineta, 


Observ, Nescio an non figura florae Danicae 793. potius ad Thlaspi alliaceum, quam ad 
Thlaspi arvense pertineat? à ` 


1119. Thlaspi perfoliatum., 


T. foliis imis ovalis petiolatis, caulinis late cordatis semiamplexicaulibus, utris- 
que obiter denticulatis; siliculis obcordatis, alalis, ample emarginatis, mulicis; pe- 
talis calyci subaequalibus. 

Thlaspi perfoliatum : siliculis oboordatis , foliis caulinis cordatis glabris subdentatis, petalis lon- 
gitudine calycis, caule ramoso. Linn. Sp. pl. p. 902. », 8, Jacqu. Fl, Austr, IV. p. 19. 
Tab. 337. Roth, Fl, Germ, H P, I, p. 95. n. 7. Lumniz, Fl, Poson. p. 274. n, 636. 
Villars. Delph, HI. P, 1, p. 302. n, 7. Pollich, Palat, II, p, 214. n. 611. Host. Syn, 
p. 359. n, 6. qui cum alpestri L, perennaote, minus recte confundit, 

Nasturtium foliis imis ovatis, reliquis amplexicaulibus cordatis. Haller. Hist. I, p. 220. n, $10. 

Thlaspi alterum mitius Bursae pastoris Iructv, Colum, Ecphr, p. 278. Tab, 276. beue. 

Thlaspi oleraceum nonum, Tabern, llist, p. 851. 

Bursa pastoris foliis perfoliatis. Joh, Ha uh. Hist, IL. p. 938. 

Thlaspi cordatum minus flore albo insipidum, Barrel, Hist. p. 38. u, 3°9. Tab. 815. 

Frequens in arvis, vineis alibique. Viennae sub Caecio in vineis olim. 

Radix annua, graciliter fusiformis, fibrillis septa, alba. Caulis ereclus, teres, 
glaber, dilute glaucescens e virore, quandoque vix bipollicaris, tenuissimus simplicis- 
simus (qua Hostius pro a/pestri Linn. habuerit) communiter plus minusve vel a basi 
jam ramosus, spilhamalis et ultra. Folia radicalia latiuscule ovata, peliolala , obiler 
denticulata, caulina alterna, sessilia, late cordata, obiter denticulata, latiusculis et 
rolundalis auriculis caulem semiamplectentia, utraque glabra, e virore dilute glau- 
cescentia, Flores in caulis ramorumque racemis terminalibus pedunculati, parvi. Caly- 
cis foliola quatuor ovata concava, cadiva. Petala qualuor alba obovata, vix, aut ad- 
modum parum calyce longiora. Slamina sex lelradynama, alba, majoribus quatuor 
petalorum longitudine. Antherae luteolae, Germen ovale, brevi stylo (serius cadivo) 
terminatum. Stigma subcapilatum. Silicula obcordata, membrauula alata, extus gibba, 
apice ample et obtuse emarginata, stylo priva mutica, bilocularis, bivalvis, dissepi- 
mento lanceolato valvulis contrario, Semina quovis in loculo tria quatuorve. Odor nullus. 


1120. Thlaspi alpestre. 


T. foliis imis breviter obovatis, caulinisex breviter et acute sagittata basi lanceola- 
lis, utrisque subdenticulatis; siliculis obcordatis, alatis; petalis calyci subaequalibus. 
Thlaspi alpestre: siliculis obcordatis, foliis subdentatis, caulinis amplexicaulibus petalis longi- 
tudine calycis, cauie simplice. Linn, Sp. pl, p. 903. n. 9. Gouan, Observ, p. &0. on, 3. 
Lepidium caule erecto, foliis radicalibus ovatis petiolatis, caulinis ovatis amplexicaulibus, Haller. 
Hist, 1. p. 223, n. 519. 
Thlaspi pumilum tertium, Clus, Hist, p. CXXXI, 
Prope summitatem montis nlpini Slieinza supra lacum Zírchnisensem , initio 
Junii et jam Majo (an. 1762.) copiose, in aliis alius alpibus. 
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Radix perennans, graeiliter fusiformis, radiculas agens, albida, plures una pro- 
ferens caules 'simplicissimos, primum palmares, dodrantales, serius plus quam pe- 
dales, teretes, erectos, glabros, glaucescentes. Folia radicalia respective parva, obo- 
vata, cochleariformibus mixta, etiam oblongo-obovata, rarius unum alterumve sub- 
pionalifido-denlatum , semper brevem in petiolum decurrentia, integra, aut obiter 
denliculata, glabra, glaucescentia, subtus serius rubentia; caulina ejusdem coloris 
el laevoris, ex breviler et acule sagillala ac semiamplexicaule basi anguste lanceo- 
lata, erecla, alterna, oris integris, aut obiter denticulatis, Racemus florum termi- 
nalis, floribus parvis, pedunculatis, erectis, in corymbum ordinatis, serius elongato 
racemo ab invicem semotis, horizonlaliter patentibus, Calyx foliolis quatuor ovato- 
concavis e virore subluteolis, albo-marginatis, cadivis. Pelala quatuor alba anguste 
lineari-obovala , calyce tantillo longiora, aut subaequalia. Stamina sex telradynama. 
Germen ovale, stylo longiusculo, lamen serius cadivo, terminatum. Stigma capita- 
tum. Silicula sat magna obcordata, latiuscule alata, extus gibba, ob stylum tandem 
cadivum mutica, bilocularis, bivalvis, dissepimento contrario. Semina duo, aul tria 
singulis in loculis. 

Observ, Cl, Host TAlaspi alpestre Linnaei seu pumilum tertium Clusii vult varietatem 
Thlaspi perfoliati Linnaei, id est perennem annuae plantae varietatem Ab Halleri planta semove 
synonyma Crantzii et Arduinii, quae aliam denotant Thlaspi speciem procumbentem eum petalis 
duplo, quam calyces longioribus. Quamnam sub TA/aspi alpestri plantam intellexerit Villarsius 
ignoro; tres distinetas species ad eam revocat: alpestre Linnaei, montanum Columnae et alpi- 
num Craatzii, Allionius sub nomine Thlaspi alpestris Linnaei, ut ex synonymis Jaeguinii, Crantzii 


et Arduinii apparet, Thlaspi duntaxat intelligit alpinum, atque hanc ob causam rescindendum 
ab eo est Halleri synonymum, 


1121. Thlaspi montanum. — (Conf. W. ín Jacqu. Coll. I. p. 124. 
t. 9. nomine Th. praecocis.) — Thiaspi praecor Wulf. 


T. foliis imis obovatis carnosis petiolatis, caulinis ex breviter cordata el se- 
miamplexicaule basi ovalibus; siliculis oblonge obcordatis alatis, longe mucronalis. 

Thlaspi montanum : siliculis obcordatis, foliis glabris, radicalibus carnosis obovatis integerrimis, 
caulinis amplexicaulibus, corollis calyce majoribus. Linn. Sp. pl. p. 902. n. 7. S8copol 
Fi. Carn, ll, P, H p. 18. n. 811. Jaequ. Fl, Austr, HI, p. 22. Tab. 237. Roth. Fl. Germ, 
H. P. Il. p. 94. n.6. Crantz, Fasc, p. 23. n. 2. Host, Synops, p. 358. Pollich. Palat, 
H. p, 213. ^. 610, Villars, Delph. Ht, P. L p. 300. n. 5 

Lepidium caule erecto, foliis radicalibus petiolatis ovatis, caulinis amplexicaulibus sagittatis. 
Haller, Hist, I, p. 223. n. 518. 

Thlaspi montanum Bursae pastoris fructu, Colum, Ecphr, p. 275. Tab. 276. optime, 

Thlaspi montanum secundum Hadense, Clu s, Hist, p. CXXXI, 

Thlaspi foliis Globulariae Joh. Bauh, Hist, II, p. 926, 

Frequentissimum ezeunte jam Martio in omnibus circa Goritiam, Terge- 
stum montibus apricis solo duro rupestri, in monte sancto. Aprili undique qua 
late patet Carschus ; in monte quoque Slivinsa prope lacum Zirchnis, alibique. 

Descripsi plantam hanc olim piogique ad naturam feci el clarissimo Jacquinio 
sub nomine 7Alaspi montani L. misi; rescripsit vir amicissimus Linnacı montanum 
haud esse et revera ei, quam idem in florae Austriacae volumine tertio ejusdem 
dedit, figurae, nec quoad colorem, nec quoad habitum, mea sat respondebat planta, 
hinc consentiente illo, praecocem meam vocavi in altero Collectaneorum Austriacorum 
Tom. p. 124. Tab. 9. Omnibus tamen rite perpensis, quod in montibus illis litto- 
ralibus tam praecociter crescit floretque 7Alaspi, a Linnaei montano diversum non 
est. Genuinam ejus vide figuram in Collectaneis illis loco citato. — Radix illi peren- 
nans, simplex, calami fere scriptorii crassitudine, fusiformis, communiter, nisi ru- 
pestris non sinat locus, recta in terram demersa, fibris undique fibrillisque vage 
discurrentibus obsita, ex albo in flavum languens, rarius unicum, modo plures ple- 
rumque quotannis novos efferens caules una, pro soli ralione minores majoresve, 
numquam non erectos, simplicissimos, teretes, laeves, copiose foliosos, caesii sive 
glauci coloris, basin versus interdum aquose purpurascentes. Folia sunt carnosula, 
ejusdem cum caule coloris, glabra, laevia, integra, radicalia in orbem undique per 
terram sparsa, obovata, longiusculum in petiolum decurrentia, obiter quandoque per 
marginum oras laxeque suberenala, subtus cum tempore violaceo - purpurascentia. 
Caulina alterna per eumdem sessilia, ex breviter obluseque cordata et semiamplexi- 
caule basi ovalia, inlegerrima, erecto-patentia. Racemus floriger terminalis, floribus 
pedunculatis, primum in corymbum collectis, dum laxe diducantur ur erecto- 
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patentes, Calyx téiraphyllus, duplo corollis brevior, foliolis oblongo-ovalis, conca- 
vis, exlus dilute rubellis, glabris, albo-marginatis, cadivis. Corolla lactea, pelalis 
qualuor oblongo-obovatis in unguem decurrentibus, integris, limbo patente. Stamina 
sex Lelradynama, calyce lantillo longiora, antheris oblongis flavis. Germen oblongo- 
ovale, compressum, nudum, vix crena primum incisum, imo inlegrum credas, stylo 
filiformi longiusculo et persistente terminatum cum stigmate obtuso, eapilato; abit 
illud denique in siliculam oblongo-obeordatam , stylo persistente longo velut mucro- 
natam, pedunculo horizonlaliter patenti normaliter insistentem, glabram, extus dorso 
gibbam, introrsum nonnihil eoncavulam, margine compressam el membrana alalam, 
bilocularem, bivalvem, dissepimento lanceolato valvulis contrario intermediante, Semina 
quovis in loculo communiter duo. Odor nullus. 


1122. Thlaspi alpinum., 

T. foliis imis suborbieulatis petiolatis, caulinis obtuse cordatis semiamplexi- 
caulibus; siliculis obcordatis, alatis, stylo mucronatis; caulibus prostratis; petalis 
calyce duplo majoribus. 

Thlsspi alpinum: siliculis obeordatis, foliis subdentatis, caulinis amplezieaulibas, petiolis lon- 


gitudine calycis, caule simplice, Crantz. Fase, p. 23. Tab, 3. f. 1. Jaagu, Fi. Austr, lil, 
p. 22. Tab, 238. 

Thlaspi alpestre. Allion, Fl. Pedem, I, p, 249. n. 915. dempto Halleri synonyma, 

Thiaspi minimum : siliculis obcordatis, foliis inferioribus ovatis petiolatis, superioribus sagittato- 
lanceolatis amplexicaulibus, Arduini. Specim, Il. p. 33. Tab. 15. f. I. optime, 

Copiosum in alpe Orirensi una cum Alysso alpestri, Arabide ovirensi, Pa- 
pavere alpino, Lepidio alpino etc. locis sarosis arenosis, haud procul a fodinis 
plumbi et quantum memini in summitate alpis Pesaen. 

Radix perennis, looge fusiformis, calami crassitudine, fbris septa, albida, cae- 
spitem caulium effundit prosiralorum, nec nisi racemum versus e decubitu assurgen- 
tium; suot bi partim annui, pure foliosi, praeter rosulam terminalem foliorum sub 
ea pluribus foliis laxe alternantibus, orbiculatis et longiuscule petiolatis obsili, altero 
demum anno caules formaturi, partim annotini, foliis destituti et ex terminali anni 
praeteriti foliolorum rosa caules novellos florigeros proferentes, duos ad usque qua- 
tuor quinqueve pollices longos, late decumbenles, nec nisi racemum versus e re- 
clini surreclos, lereles, earnosulos, e virore dilute glaucescentes, laeves. Folia radi- 
calia in rosam sediformen aggregata, suborbiculata, aut et obovata, in petiolum decur- 
rentia, integra, quandoque repando-subdenticulata, caulina plura, aul pauciora, semper 
alterna sessilia, obtusiuscule cordala, semiamplexicaulia, integra, ulroque crassiuscule 
carnosa, laevia, e virore dilute glauca. Flores majusculi, breviler pedunculali, pri- 
mum suis in caulibus semper simplicissimis, in densum corymbum ordinati, didueto 
serius caule racemosi. Pedunculi florum serius patentes, parlim el subdeflexi. Calyx 
foliolis qualuor ovatis concavis, extus e virore dilute luteolis, cadivis. Petala quatuor, 
duplo minimum calyce majora, oblougo-obovala, integra, in unguem decurrentia, 
limbo patenlissimo, primum alba dilutissimaque rubedine suffusa, serius nivea, Stamina 
sex letradynama, calycis longitudine, alba, antheris flavis., Germen oblongum, ovale, 
apice vix aul parum emarginalum, stylo mediocri terminatum , stigmate subcapitalo, 
Silicula oblonga, reluso-obcordata, stylo persistente breviler mucronala, membranula 
alata, extus gibba, glabra, bilocularis, bivalvis, dissepimento valvulis contrario. 


Semina duo Lriave singulis in loculis. 
Observ, Plane nou recte cl, Host. Thlaspi alpinum Jacquinii , seu TAlaspi minimum Ar- 
duinii, varietatem credit esse montani Linnaei Thlaspi; sunt haec distinctissimae inter so species. 


41123. Thiaspi Bursa pastoris. — Copselía Bursa pastoris Mönch. 


T. foliis imis lanceolatis pinnatifido ~ dentatis, caulinis ex sagillala semiam- 
plexicaule hasi lineari-lanceolatis, subdentatis; siliculis planis, triangulo-obcordatis. 
Thlaspi Bursa pastoris: siliculis obcordatis, foliis radicalibus pinnatifidis, Linn, Sp. pl. p. 903. 
n, 10. Oeder. Fl. Dan, Tab 729. Pollich, Palat, H. p. 215. v. 612 Villars. Delph. 
Mi, P. L p. 303 n.8. Seopol, Fl, Carn, IL P, IE. p. 17. n. 808. Host Syn. p, 359. n. 7. 
Nastartium Bursa pastoris: foliis lanocolatis, radicalibus pinnatifidis dentetis, caulinis sagittetis, 
Roth, Fl, Gorm, Il, P. U. p. 96. n. 1. 
Nastortium siliquis triangularibus, Haller, Hist, L p. 221. n. $14. 
Bursa pastoris. Fuchs. Hist, p. 611. folia superiora non hene, Lobel. Obs. p. IIO. bene. 
Pastoria bursa major, Tabern. Hist, p. 512. 
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Nuspiam non plantarum vulgatissima. 

Radix annua, graciliter fusiformis, copiose fibrillosa, Ex eadem unus pluresve, 
simplices aut ramosi caules spithamales, pedales, aut altiores, teretes, inferne angu- 
lati, primum pubentes, hirsutulive, serius decalvali, virides. Folja radicalia et caulis 
infima lanceolata, pinnatifldo-dentala, in petiolum decurrentia, reliqua caulis ramo- 
rumque sessilia, ex sagittata semiamplexicaule basi lineari-lanceolata, integra, aut 
denticulata; omnia plus minus villosa, serius decalvata, colore caulis. Flores in 
elongatis racemis terminalibus laxe ordinati, parvi, longiuscule pedunculati, Calyces 
tetraphylli, foliolis viridibus, albo-marginatis, villis adspersis, concavis. Petala parva, 
obovata, calycibus aliquantum longiora. Slamiva sex, binis oppositis paullo mino- 
ribus. Antherae flavae. Siliculae obverse triangulae, planae, apice repando-emargi- 
natae, cum brevi stylo permanente, aul si mavis triangulo-obcordalae, glabrae, nulla 
membranula circumseriptae, biloculares, bivalves, dissepimento contrario valvulis. 
Semina plura quovis in loculo. Odor nullus. 


Observ. Iberidibus Crantzius accensuit, Willdenowius vero cum Lumpizero inter Zepidia 
relegavit propter defectum membranulae marginalis et dissepimentum valvulis contrarium, quasi 
vero id non in omni TA/aspeos specie valvulis contrarium foret, ° 


1124. Thlaspi saxatile. — Aethionema sazatile R. Br, 


T. foliis subsessilibus, anguste lineari-ovalibus, carnosis, glabris; siliculis ob- 
cordalis, extrorsum gibbo-ventrisosis, margine alatis. 

Thlaspi saxatile: siliculis subrotundis , foliis lanceolato-linearibus, earnosis obtusis, Linn. Sp. 
pl p. 901. 0.4. Jaecqu. Fl Austr, HI. p. 21. Tab. 236. Cranta. Fasc, p. 28. n. 9. Vil- 
lars. Delph. Ill. P, L p. 299, n, 2. Both. Fl, Germ, IE, P, IE p. 93. 5,4. Host. Synops, 
p. 357. n. 3. Allion, Fl. Pedem, I, p. 249. n. 916. 

Thlaspi peregrinum, S copol. Fl, Carn, II. P, H., p. 17. v. 809. 

Nasturtium foliis pulposis ellipticis, siliculis alatis emarginatis, Haller, Hist. 1, p, 221. n. 512. 

Lithonthlaspi quartum carnoso rotundo folio, Colum, Ecphr, p. 279. f. 271 . 

Thlaspi montanum pingui folio , caraeo flore, siliqua plana et cordata Gualdi, Barrel, Hist, 
p. 38. n. 362 Tab 845. 

Nasturtiolum alpinum ecapsulis Nasturtil vulgaris. Joh. Bauh, Hist IT, p. 918. figura mala, 

Frequens in montibus Tergestinis prope Obsinam, tum in iis prope Haido- 
viam (Heidenschaft); etiam in arenosis sazosis Ponnevicensibus Carnioliae etc. 
etiam prope Fiume frequens; item circa Malborgetto et Tarvisis. 

Radix sat gracilis, filiformi-fusiformis, eliam vage brachiata, fibrillis adspersa, 
recla, aut oblique horizontalis, perennans tameu et sublignescens, caules unum, aut 
plures, simplices, aut el ramosulos profert spithama breviores, aul longiores, e. 
reclini surrectos, graciles, tamen el firmos sublignescentes, basi purpurascenles, cae- 
tera una cum foliis glaucos, teretes, glabros. Folia radicalia, annuatim pereuutia, 
obovata, in petiolum decurrentia, integra, in orbem sparsa, caulina annua, jam co- 
piosiora, alias pauciora et laxius ordinala, sessilia, aul breviler petiolata, semper 
angusle lineari-ovalia, carnosula, inlegerrima, glauca, glabra, laevia. Flores race-. 
mosi, parvi, pedunculo brevi, serius patentissimo haereules. Calyx foliolis quatuor 
ovalis, concavis, laevibus, albido-subluleolis, apice rubentibus, cadivis. Petala qua- 
tuor, obovata, inlegra, brevi ungui haerentia, alba, lineolis rubellis picta, serius 
tota amaene rubella, calyce parumper majora. Stamina sex lelradynama, alba, caly- 
cis longitudine. Antherae luteae fllamentis adnatae. Silicula rotuudato-obcordata, se- 
rius patentissima, dorso ventricose gibba, supra concaviuscula, margine meinbrana 
alata, stylo brevi, intra emarginaturam haerente, terminata, bilocularis, bivalvis, dis- 
sepimento valvulis contrario, Semina quovis in loculo duo, 


801. SUBULARIA Z. 
21295. Subularia aquatien. 
S. foliis gramineo - subulatis; scapis in spicam flexuosam laxe paucifloram 
abeuntibus. 


Subularia aquatiea, Linn. Sp. pl p. 896 n. 1. Oeder, Fl, Dan, Tab, 35. Huds, Fi. Angl, 
L p. 277. n. 1l. Roth. Fl, Germ, II. P. Il, p. 79. n. L 

Gramioifolia aquatica Thlaspeos cepsulis rotundis, sepimento silioulam dirimente. Pluck, 
Alm, p. 180. Tab, 188. f. 5. 


Ad arenosa fluviorum jacuumque littora inundata. 
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Plantula annua vix pollicem alta, caespitulos formans, glomo fibrillarum alba- 
rum copiosissimarum, pro parvitate plantulae sat longarum, radicata nililur. Folia 
radicalia sat copiosa, scapis breviora, graminea, in subulatum apicem abeuntia, glabra, 
viridia. Scapi pollicem plus minus longi, graciles, teretes, virides, glabri, laxe et 
alternatim, spicarum ad instar, pauciflori, duobus scilicet, aut tribus, quatuorve 
floribus, ab invicem dissitis brevissimeque pedicellatis onusti, fere ad quemvis florem 
nonnihil flexuosi. Flores exigui. Calyx tetraphyllus, foliolis ovatis concavis erecto- 
patentibus. Petala corollae quatuor, calyce longiora, obovata, alba, limbo patente. 
Stamina sex tetradynama alba, calycis longitudine. Antherae Juleae. Germen ovatum 
nudum, slylo brevi terminatum, stigmate obtuso. Silicula ovato-aculiuscula, nuda, 
bilocularis, bivalvis, dissepimento valvulis contrario dirempta. Semina quovis: in 
loculo aliquot. — Fehlt im Herbar. 


302. DRABA Z. 
1126. Draba aizoides. 


D. scapo nudo simplice; foliis lineari-lanceolatis, subtus carinalis, per oras 
piloso-ciliatis; sificulis tumidiuscule lanceolatis, longe mucronatis. 

Draba aizoides: scapo nudo simplice, foliis ensiformibus ciliatis carina laevi. Linn, Mant, I, 
p. 91. ». 7. Jacqu. Fl, Austr, Hl, p. 55. Tab, 192 Villars, Delph. HI, P, I. p. 280. 

Draba caulibus nudis, foliis linearibus ciliatis, Haller, Hist. I, p. 215. n. 438. 

Sedum minus duodecimum, alpinum sextum, Clus, Hist, p, LXM, 

Sedum petraeum montanum, Lobel, Advers. p. 183. 

Draba alpina, Scopol, Fl. Carn, II, P, II, p. 5. n. 786. Crantz, Fasc, p. 13 n. 3. 

Alyssum alpinum hirsutum luteum, Scheuch z, It, VIL p, $09. cum Tab. fig. & 

Moenchia aizoides, Roth, Fl. Germ, LI. P, II, p. 72. n. 1. 

In alpibus Carnioliae Lithopolitanis, Villacensi Carinthiae am heiligen 
Stein, copiosissima tum in plerisque aiiis ; pygmaea am Glockner, scapo fructifero 
viz folia excedente. 

Radix perennis, graciliter fusiformis, subligaescens, fibrillis comata, caespitose 
multiceps, capitibus singulis in rosam sediformem foliorum copiosissimorum imbri- 
calorum explanatis. Sunt folia haec lineari-lanceolala, firma, supra plana, viridia, 
nitentia, subtus pallidiora, nervo dorsali exstante carinata, ulrinque glabra, per oras 
pilis exstantibus ciliata, in orbem patentia, Eorum e centro scapus exsurgit simplex 
unum, duos, tresve pollices altus, viridis, teres, glaber, apicem versus in racemum 
florum abiens. Flores pedunculati, primum corymbulum formantes, serius in race- 
mum didueti. Calycis foliola quatuor obtuse linearia, concava, glabra, e viridi fla- 
vescentia, cadiva. Petala quatuor, 'duplo calyce longiora, lineari-obovata, integra, 
aut tantisper retusa. Stamina sex telradynama, cum antheris flava, corollas exce- 
dentia. Stylus subulatus, longiusculus, persistens, Stigma obtusum. Silicula oblonga, 
non plana, nec compressa, imo lumidiuscule lanceolata, utrinque atlenuata, glabra, 
bilocularis, bivalvis, valvulis dissepimento parallelis, stylo persistente longiuscule mu- 
cronafa. Semina quovis in loculo plura. 


1127. Draba hirta. — Draba frigida Saut. et Johannis Host, fide 
herb. Wulf. 


D. scapo simplice villoso subunifolio; foliis obtuse lanceolatis, integris, villo 
molli undique obductis; silicula lanceolata, compressa, breviler mucronala. 
Draba hirta: scapo unifolio, foliis subhirsutis, siliculis obliquis pedicellatis, Linn, Sp. pl. 
p. 897. n. 5. Jacgu, Fi. Austr, V. p. 15. Tab, 432. Scopol, Fl. Carn. H, P, II, p. 7. 
n, 790. Villars. Delph, Ill, P, I. p. 282. n. 4. Oeder, Fl, Dan. Tab, 14}. Allion, Fl, 
Ped. L p. 244. n. 896. 
Draba austriaca, Crantz, Fasc, p. 12. n. 2. Tab, 1. f. 4. 
Draba caulibus subnudis, foliis tomentosis ovatis, Haller, Hist, I, p. 215. n. 497. 
Draba foliis lanceolatis integris, caulibus subfoliosis, siliculis oblongis, Gorard. Gallopr, p. 345. 
Bursa pastoris minima ex monte Splügen, Joh. Bauh, Hist, II. p. 938, 
Floret initio Julii in alpibus Fladnis e rupibus über dem schwarzen See. 
Etlam e rupium rimis in alpibus Folkart etc. etc. 
Radix perennis, fusiformis, gracilior calamo scriplorio, fibrillis septa, lenta, 
Jam sub terra in ramos caespitose mullicipites divisa. Capita singula ad terrae super- 
ficiem rosulam formant sediformem patentem foliorum, imbricatim aggregatorum, an- 
nuorum, annotinis marcescentibus, superincumbenlium.  Credas folia haec breviler 
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ovata, cum. non nisi exlremilates eorum mutuo sibi superincumbenles distinguas, re 
aulem vera oblonga sunt, obtuse lauceolata, tres quatuorve longa lineas, unam 
lata, apud nos constanter integra, de se viridia, undique nihilominus villis mollibus, 
albidis, simplicibus furcatisque obsita, quibus cum tempore ultima in aelate dece- 
dentibus nudiuscula fiunt. Eorum e centro scapus erigilur unus duosve, nonnum- 
quam el tres allus pollices, tener, viridis, albis aut incanis obsitus villis, apicem 
versus in brevem trium ad septem florum racemum exiens. Non raro scapus hic 
prorsus aphyllus est, plerumque tamen unico obsitus, jam circa medium, jam supra, 
aul eliam infra medium altitudinis folioso, sessili, ovalo, inlegro, aut quovis in 
latere brevissime unidenliculato, supra subtusque iisdem quibus reliqua folia obsito. 
villis. . Flores breviter. pedicellati, erecto-patentes. Calycis foliola quatuor, obluse 
lanceolata, coucava, villis albidis birta, cadiva. Petala qualuor, calyce duplo lon- 
giora, oblonga, obovata, integra, aut nonnihil retusa, nivea, limbo patente. Stamina 
alba sex tetradynama, calycis longitudine. Antherae luteae. Germen nudum, ovale, 
compressum. Stylus brevia. Stigma oblusum. Silicula oblongo-lanceolata, compressa, 
stylo persistente breviter mucronata, glabra, bilocularis, bivalvis, valvulis dissepi- 
mento parallelis, recta, aut subobliquala. Semina quovis in loculo a tribus ad 


quinque. 

Observ, Minutatim plantolam descripsi, ut ostenderem Drabam Linnaei Airtam esse, 
Equidem pro nova olim Jacquinius iu Ennumeratione sub stellaris nomine proposuit, sed correxit serius 
in Fl, Austr, I. c. ipso eidem assentiente Linnaeo tam in speciebus, quam in altera Mantissa, ubi 
stellarem Jacquinii pro sua Airfa agnoscit, Rejieit nuno testimonium Linnaei Hostius, Dicksoni 
nixus autoritate, Interim Dichsonus loco citato nullam diversae opinionis adfert rationem, An 
simplex haec assertio, autoritati Halleri, Allionii , Villarsii , Jacquinii ipsiusque Linnaei praefe- 
renda sit, aliis dijudicandum relinquo, 


1128. Draba fladnizensis, — (Conf. W. in Jacqu. Misc. 1. p. 147. 
t. 17. f. 10.) 


D. caule simplice, parce folioso; foliis omnibus lanceolatis, glabris, per oras 
cilialis; petalis emarginatis; siliculis ovalibus, plano-compressis, glabris, mulicis. 


In alpibus Fladnizensibus Leitersteig et Winterthal, etiam in alpibus Rei- 
chenaviensibus Garten, Koralpen’etc., tam in apricis, quam e rupium fissu- 
rís, Julio. 


Radix perennis, filiformi-fusiformis, quandoque brachiata, fibrillis aucta, mul- 
liceps, cospitulos rosularum sediformium stipatos formans. Folia radicalia in orbem 
copiose imbricata, patentia, lanceolata, glabra, viridia, subtus rachi dorsali exstante 
exarala, oris marginum piloso-cilialis. Caulis e rosularum centro plus minus polli- 
caris, erectus, viridis, glaber, simplex, foliis alternatim sparsis duobus tribusve 
obsitus sessilibus , pariter lanceolatis, glabris, per oras villis cilialis, apicem versus 
in brevem abiens florum subeorymbosum racemum. Flores breviter pedunculati, Calyx 
foliolis quatuor ovatis, concavis, viridibus, glabris, corolla duplo brevioribus, cadivis. 
Petala qualuor nivea, obovata, breviter emarginata, limbo patente. Stamina sex 
tetradynama pelalis breviora, alba, antheris ovatis flavis. Germen ovatum , nudum, 
viride, Stylus nullus, aut vix ullus. Stigma crassiusculum subcapitatum. Silicula 
ovalis, obtusa, plano-compressa, mutica, glabra, bilocularis, bivalvis, dissepimento 
plano valvulis parallelo. Semina plura quovis in loculo. Odor nullus. — Descriptio- 
nem et figuram pictam olim dedi in Miscellaneorum Jacquinii Volumine primo, p. 147. 
Tab. 17. f. 1. — Fehlt im Herbar. 


1129. Draba ciliata. 


D. caule simplici villosulo; foliis ovalibus carnosis glabris, ciliatis; petalis in- 
tegris; siliculis teretiusculo-lanceolatis, glabris, mucronatis. 
Draba ciliata: foliis imis duris denticulatis, denticulis pilo albo rigido sursum verso terminatis. 
Scopol. Fl, Carn, 1I. P. 1I, p. 6. o. 787. Tab, 33. 
Ad rupes calcureas alpis Selenisa auf dem Loidi, tum et in alpe Mittag- 
kogl prope Finkenstein. 
Radix perennis, gracilis, longa, fibris septa, sub terra in brachia divisa el 
pluriceps, quovis.ex capite inter folia in rosulam ordinata caulem attollit simplicis- 
sium duos lresve pollices allum, terelem, e viridi serius rufescentem, villulis exi- 
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guis, dum calvescat, obsitum, non tam durum, quam rigidulum (steif) verius, in 
pauciflorum apice racemum terminatum, Folia radicalia oblongo-obovala, decurrentia, 
caulina alterna, sessilia, ovalia, utraque carnosula, rigidula, integra, supra viridia 
et nitentia glabraque, per oras tamen pilis exiguis ciliata, lineam lata, duas tresve 
longa. Flores a quatuor ad usque seplem, qui primum in corymbulum conglome- 
rali fuerant, in brevem denique distenduntur racemum, suntque majusculi, suo sin- 
guli brevi nizi pedunculo erecto-palulo, nulla suffulti bracteola. Calyx quadriphyllus, 
foliolis ovatis, concavo-convexis, e virore albescentibus, glabris, cadivis, Corolla 
tetrapelala, nivea, pelalis obovalis, integris, in unguem decurrentibus, calyce duplo 
majoribus. Stamina sex telradynama, corollis breviora. Antherae dilute flaventes. 
Germen lereliusculum, nudum. Stylus lineam longus. Stigma capitatum. Silicula 
tereti-lanceolata, stylo persistente muoronata, bilocularis, bivalvis, loculis singulis 
di- aut lrispermis. Odor nullus. 

Observ, Cl, Host Drabam hanc Scopolii eamdem cum ciliarı Linnaei, sua in wynopsi 


proposuit, Sed caulis in eiliari (Gerardo teste) basi ramosus est, flores subsessiles, folia caulis 
copiosa, aogustissime linearia et acuta etc. Conferantur Scopolii et Gerardi figurae, 


1130. Draba verna. 


D. scapo, calycibus, foliisque sublanceolatis et subdenticulatis, subhirsutis 
&cabriusculis; petalis profunde obcordalis; siliculis ovalibus plano-compressis glabris, 
mulicis. 

Draba verva: scapis nudis, foliis lanceolatis subincisis, Linn, Sp, pl. p. 896. n 2. Oeder, 
Fl, Dan, Tab. 983, Roth, Fl, Germ, II, P, II, p. 71. Pollich Palat. II, p. 206. n. 604, 
` Draba oaulieulis nudis, foliis subhirsutis subdentatis Haller, Hist, I. p. 215. n, 496. 
Bursa pastoris minima etc, Joh, Bauh. Hist, H. p. 937 
i Primo vere, ad nivium deliquium ubivis, Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc. 
^ apricis. y 

Annua, caespitosa. Radix fibrillosa, alba, copiosa inter folia in rosulas erécto- 
patentes ordinata, unum pluresve scapos erigit, unum duosve pollices altos, teretes, 
ex viridi tandem fuscescentes, primum villulis simplicibus, furcatisve scabriusculis 
hirsutulos, serius nudos glabros. Folia tantum radicalia, copiosa, sublanceolata, reapse 
oblongo-obovata, aculiuscula, in petiolum velut longiusculum decurrentia, firma, viridia 
(subtus cum lempore rubenlia) apicem versus per oras breviter serrata, aut et inte- 
gerrima, supra orisque primum villulis exstanlibus simplicibus furcalisve rigidulis 
scabra, cum lempore decalvafa, glabra. Racemus floralis terminalis, laxus, patens, 
Flores breviter pedunculati. Calyx foliolis subrotundo-ovatis concavis, integris, viri- 
dibus, subhirsuto-scabriusculis, serius subpurpurascentibus el nudis, qualuor, cadivis. 
Corolla calyce duplo major, nivea, pelalis qualuor profunde obcordatis. Stamina 
tetradynama, calycis longitudine, subulata, versus germen curvala, alba. Antherae 
aquose luleolae, Silicula oblongo-ovata obtusa integra, plano- compressa, bivalvis, 
bilocularis, dissepimento valvulis parallelo, loculis polyspermis. Stylus vix ullus, 
Stigma truncatum, luleolum, siliculam terminans, 


1131. Draba pyrenaica. — Pe/rocallís pyrenaica R. Br. 

D. scapo simplice pubente; foliis cuneiformibus, digitato-trifidis, per oras cilia- 

tis; siliculis ovalibus compressis glabris, brevi stylo mucronatis. 

. Draba pyrenaica: seapo nudo, foliis euneiformibus trilobis, Linn. Sp. pl, p. 896. n 3. Jaeqw. 
Fl, Austr, lII. p. 16. Tab. 228, Seopol, Fl. Carn. II, P, M, p. 7. ». 790. Alliov, Fi, 
Pedem. I, p. 243. n. 894, Tab. 8, f, l. Crantz, Fasc, p. 13. n. 4. Tab. 1. f. 5, Villars. 
Delph, HI. P, L p. 282, n. 3. Host. Synops, p 355. n. 4. 

Draba caulibus superne nudis, foliis palmatis, inferioribus quinquefidis, superioribus trifidis- 
Gerard. Fl. Gellopr. p. 344. ». &. 

In summitate alpis Ovirensis copiosissime e fissuris rupium, etiam in apri- 

cis graminosis. Etiam frequens ad rupes Leitersteig in alpibus. Fladnisensibus. 

Radix perennis, scriptorii erassitudine calami, fusiformis, longa, fibris septa, 

superficiem terrae versus in caespilem decomposilo - ramosum multicipitem divisa. 

Folia radicalia singulis e capitibus in rosulam sediformem patentem stipalissime im- 

bricalam aggregala, carnosula, laele viridia, glabra, nitenlia, cuneifortia, digitato- 

trifida, in petiolum velut decurrentia, segmentis linearibus, obtusis, divaricatis, per 
oras ciliatis. Scapus e rosularum centro erectus pollicaris, simplex, teres, pubescens, 
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ápice in raeemum- florum. (a tribus ad sex, oelove) subeorymbosum abiens. Flores 
singuli pedicello brevi erecto nituntur pubescente, Calycis foliola quatuor ovata, con- 
cava (binis basi gibbis), e rubre caerulescentia, glabra, corollis duplo breviora, ca- 
diva. Petala quatuor obovata, integra, in unguem deeurrentia, limbo plano, pallide 
et aquose e rubello eaeruleseenlia, lineolis sateralioribus picta. Stamina sex tetra- 
dynama , alba, oalyeis longitudine , antheris luteis. Germen ovatum, nudum, stylo 
brevi terminatum, Stigma truncatum. Silicula ovalis, glabra, compressiuscula, bilo- 
eularis, bivalvis, valvulis dissepimento parallelís, stylo brevi persistente mueronata. 


Semina quovís in loculo tria, aut quatuor. Odor amoenus Cheiri. 
sers. Wilars loeo citato ad Drabam pyrenaíeam pro synonymo adducit Oederi Tabu- 
lam 143. quae aliam JDrgbae speciem denotat, nec hug pertinere videtur, 


803. ALYSSUM Z. 


l 1132. Alyssum gemonense. — (Conf. W, in Jacqu. Coll. Hl. p. 159. 
et Jacqu. Ic. t. 503.) — Alyssum petraeum Ardujn, 
A. caulibus paniculato-ramosis, ramis divaricatis flexuosisque; foliis jmis oblongo- 
obovalis; caulinis sessilibus lanceolatis; siliculis oyalibus, tumidis, mucronalis. 
Alyssum gemonesse: caule herbaceo, ramis divaricatis, foliis radicalibus obovatis subtomen- 
tosis, siliculis jnflatis, Lion, Mont. I. p. 92. n. 17, Roth. Fl, Germ, H, P, Il, p. 85, 
Host. Synops. p. 363. n. 5. 
Alyssum petroeum: caulibus superne ramosis, ramis divaricatis flexuosis, siliculis subinflatis 
tetraspermis, Arduin», Spec. I, p. 30. Tab. 14. 

Frequens ín rupestribus calcareis ad sancti Dantelis et Gemonae (Glemaun) 
in Forofulto , tum in valle Vochinensi et ea, quam Hanker fluvius permeat, nec 
non circa Neoforulum (Neu-Marktl) in Carniolia. 

Radix perennis, fusiformis, in brachia saepe divisa, fibrillis adspersa, serius 
sublignescens. Caulis unus (aut plures ex eadem) plus minus pedalis, erectus, her- 
baceus, inter aridas jamque Jiguosas annotinorum caulium reliquias, pennae colum- 
binae crassitudine, teres, superiora versus ex alternis axillis paniculato-ramosus, rae 
mis divaricalis, flexuosis, patentjbus. Folia radicalia copiosa, una cum infimis cau- 
Jinis obloogo-obovata, inlegra aut et repando- subdenticulata, semper in petiolum 
decurrentia, caulina reliqua sessilia angustius lanceolata, integra, laxe alterna, omnia 
subtus rachi dorsali eminente pereursa. Est cauli foliisque et ramis color e viridi 
incanescens, ob villulos albidos hispidulos stellatos, quibus instrati sunt, perinde ac 
reliquae wihi cognitae species Alyssi. Caulis ramique, cum primum terminarentur 
compacio florum corymbo hemisphaerico, in laxum denique abeunt silicularum pedi- 
cellatarum et patentium racemum. Calycis foliola quatuor oblongo-ovata, concava, e 
wiridi serius flavida, pubentia, petalis duplo breviora, decidua. Petala saturate flava, 
obtuse obcordata, sive obovalo-emargioala, in unguem album deeurrenta, patentia, 
Slamina sex tetradynama alba, flavo-antherifera, fiiformia, binis solum oppositis 
bbrevioribusque basi interiore demticulo brevi libero appendieulatis. Germen ovalum, 
glabrum, compressum, integerrimum stylo subulsto, stigmate capitato luteolo, Sili- 
cula matura, ovalis oblonga, glabra, stylo persistente mucronata, caelerum integer- 
Tima, per marginem compressa, ut alatam dicas, disco convexo et quasi tumido, 
bilocularis, bivalvis, tetrasperma , dissepimento valvulis paralelo. Odor nullus. 

Observ. Figuram meam vide inter 1cones Jaequipii Tabula 503. 


1133. Alyssum montanum. 

A. caulibus simplicissimis, e reclini surreclis; foliis anguste linearibus, cis 
apicem Jatescentibus , fine acuto, pelalis emargipalis; siliculis orbiculatis, stylo per- 
sistenle mucronatis, 

Alyssum montanum.: ramulis suffruticosis diffusis, foliis punotato-echipatis, Lin p, Sp. pl.p 927. 
m. 2. Jacgu. Fl. Austr. I p. 24. Tab, 37. Gerard. Gallopr. p, 352. n. 6. Gmel, FI, 
Sibir. Hf, p. 250. n. & Villars, Delph. HI, P. 1. p, 292. à. 1, Roth, Fi. Germ. II. P, 
H, p. 83. n. 1. i 

Adysaton woptanum. Beopel. FL Cara, M. P L. p. 14. n. 803. 

Ciypeola .montana, Crantz, Fasc. p, 1%. Allion. Fl. Ped. I, p. 246. p. " 

Alyssum suffruticosum foliis ellipticis scabris, Haller, Hist. 1, p. 21&. n. 492. 

“ Jonthlaspi luteo flore incanum montanum discoides. C ol u m. Eephr. p. 280. et p. 281. 

TZhiospi montanum luteum., Joh. Bauh. Hist, M. p 028 f. 929. 

Wulfen Fl, norica, 15 
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Thlaspi Thymi folio, vutriculo subrotundo mucronato, hispanicum, Barrel, Hist. p. 40. n. 389. 
Tab, 807. 

Copiosum in monie sylvoso San Servolo prope Tergestum, Junio. 

Radix perennis, lenta, lignescens, suffrulicosa, pennae columbinae crassitudine, 
exlus fusca, teretiuscula, simplex, aut et in brachia divisa, (ibrillis septa, multi- 
caulis, Caules annui herbacei, ex annolinis lignescentibus aphyllis et reclinibus 
ennati, simplicissimi, surrecti, graciles, firmi, plus minus quadripollicares, tereliusculi, 
obsolete virentes et ex villulis stellatis albidis hispidulis incani; foliis sunt undique 
sparsis obsiti oblongis, angustis, linearibus, cis apicem nonnihil latescentibus, fine 
aculiusculo, supra infraque obsolete virentibus et ex villulis stellatis albidis hispidulis 
incanis. Caulem quemque terminat florum pedunculatorum corymbus, qui serius in 
racemum diducitur. Calycis foliola quatuor ovata, concava, flava, villosa, corollis 
breviora, cadiva. Petala quatuor oblougo-obovata, flava, emarginata, limbo patente. 
Slamina sex telradynama, calyce, non pelalis, longiora, alba, horum bina opposila 
breviora filiformia incurva, e basi interiore appendiculala squamma membranacea 
lineari - lanceolata flavicanle erectaque, quatuor vero reliqua majora recla plano- 
compressa, membranula utrinque alata, apice tricuspidata, cuspide intermedia paullo 
longiore et anlherifera. Antherae omnes flavae cordato-aculae, Germen orbiculare, 
compressum, exigua crena excisum, e viridi incanum villis stellatis instratum. Stylus 
filiformis, nudus. Stigma capitalum. Silicula orbicularis, ad marginem compressa, 
disco tumidulo, iisdem instrata slellulis, apice brevissime erenala, stylo persistente 
mucronala, bilocularis, bivalvis, dissepimento valvulis parallelo. Semina unum aut 
et duo reniformia singulis in loculis. 


. Observ. Staminum filamenta aliter conformata inveni, quam Jacquinius et Scopolius re- 
tulerunt, 


1134. Alyssum alpestre. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. p. 227. 
t. 4. f. 1.) — Alyssum Wulfenianum Bernh. 


A. caulibus basi ramosis, decumbentibus; foliis carnosis spalulatis; petalis in- 
legerrimis; siliculis ovalibus, stylo tandem delabente mulicis. 


Alyssum alpestre: caulibus suffruticosis diffusis, foliis subrotundis, incanis, calycibus coloratis. 
Linn. Mant. I. p. 92. n, 16. Allion, Fl, Pedem, I, p. 241. n. 888, Tab. 18, f, 2, Vil- 
lars, Fl, Delph, I, P, 1, p. 294. n, 5. 


Alyssum caulibus fruticulosis diffusis, foliis subrotundis incanis, Gerard. Gallopr, p. 352. 
n. 7. Tab, 13. f. 2, Haller. Hist, 1, p. 214 n. 493. 

In alpibus Ovirensibus in der Kappl, solo rupesiri calcareo sabuloso, Julio; 

item in valle Rablensi in lavinis culcareo-sabulosis e monte regio deftuentibus. 
Figuram alias dedi in Colleclaneorum Jacquivii Vol. IV. Tab. 4. f. 1. quae vi- 
dealur. — Radix perennis, carnosa, lenta, longe fusiformis, plus quam scriplorii calami 
crassitudine, varia in brachia divisa, exius ex aquosa flavedine demum fuscescens, 
fibrillis undique septa, multicaulis. Caules a qualuor ad usque septem octove polli- 
ces elongali, basi ramosi, per terram negleclim decumbentes, nec nisi floriferum versus 
racemum e decubitu assurgentes; sunt illi, utpote in planta perennante, basin versus 
aphylli, semilignescentes, fusci, cicalricibus veterum foliorum notali, qua parte contra 
annui, lenti, flexiles, tereles, de se virides, ex pube nihilominus sive villulis albidis 
hispidulis, in radiantes stellulas conformatis et appressis incani, foliisque undique 
sparsis copiose obsili, abeuntes apice primum in densum florum pedunculatorum 
corymbum hemisphaericum, serius in laxiorem fructuum diducti racemum. Folia cras- 
siuscula, carnosa, viridia, sed ob villum albidum stellatum, quo supra subtusque 
obducuntur, perinde ac florum pedunculi incana, suntque, demplis summis obverse 
lanceolatis, spatulata, id est suborbiculata, in brevem velut petiolum decurrenlia, 
integerrima, oblusissima. Calyx foliolis quatuor constat ovalis, concavis, flavis, pu- 
bentibus, corolla brevioribus, cadivis. Petala qualuor saturalius flava, obovata, inte- 
gerrima, in unguem decurrentja. Stamina sex letradynama, alba, calyce altiora, 
quorum quatuor majora (ut in Aysso montano) tridenlala, dente intermedio altiore 
antherifero, bina breviora opposita simplicia, filiformia, versus siliculam incurva, ad 
basin interiorem appendiculata dente lineari-lanceolato, libere adscendente. Antherae 
flavae. Siliculae ovales!, exigua vixque notabili in apice excisae crena, margine undi- 
que compresso, disco obtuse convexo, suntque incanae, iisdem villulis stellaeformibus 
obductae, biloculares, bivalves, dissepimento valvulis parallelo. Stylus filiformis sili- 
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culis brevior, laudem cadivus. Stigma capitatum. Semen communiter unum quavis 
in valvula, reniforme. 

Observ, Alyssi montani varietatem asserit cl. Hostius, Vereor ut plantam noscat, num- 
quam a se repertam, forsitan nec visam ? Aliter alpestres botanici Gerardus, Allionius, Villarsius, 
Hallerus et cum iis Linnaeus censuerunt. Flores Hallerus minores, quam ia Æi, montano dicit, 
apud nos contrarium evenit, 


1135. Alyssum calycinum. 


A. caulibus erectis; foliis anguste linearibus, cis apicem obtuse latescentibus ; 
petalis breviter bifidis; siliculis calyculatis, tumide orbiculatis, emarginatis, breviter 
mucronatis. 

Alyssum calycinum: caulibus herbaceis, staminibus omuibus dentatis, calycibus persistentibus, 
bx Sp. pl. p. 908. n. 8. Jacqu. Fl, Austr. IV. p. 20, Tab. 338. Pollich, Palat, II, 
p.221. n, 617. Villars, Delph, HI, P, I. p. 293. n, 3. Lumniz. Fl, Pos, p. 276. n. 640. 
Both. Fl. Germ, Hf, P, H, p. 8& n. 2. Schrank, Fl, Bav. IL. p. 188. v». 990. Braune, 
FL Salisb, II. p. 257. n. 643. 

Adyseton calycinum, Scopol, Fl. Carn, IL P, Il, p. 13. ». 802. 

: Clypeola calycina. Allion, Fl, Ped, I. p, 246. n. 903, 

Alyssum siliculis ellipticis scabris, calycibus persistentibus, Haller, Hist, I, p. 214. n. 494. 

Alysson minimum, Clus, Hist, p. CXXXII 

Thlaspi minus quibusdam, aliis Alyssum minus. Joh, Bauh, Hist. II, p. 938. 

Thlaspi Alysson incanum luteum, lunato utriculo, Barrel, Hist, Icon, 908. Item, Icon, 912. 

Goritiae inter Mernam et Bertoibam prope domum molitoris abunde, una 
cum Alysso campestri; Klagenfurti versus Loreto, item in declivitate fossue urbem 
cingentis, Majo. 

Radix annua gracilis, caulem unum aut plures, simplices, aut ramosos profert 
graciles, spilhamales aut pedales, herbaceos, siccos, firmulos, e reclini basi erectos, 
tereles, e virore incanos, villis scabriusculis obsitos, copiose foliosos, apice in florum 
racemum terminalos. Folia oblonga, angusle linearia, cis apicem nonuihil latescentia, 
obtusa, integra, e virore incana, villis scabriusculis stellatis utrinque obsita, Racemi 
florum longiusculi, conferti. Flores breviter pedunculati. Calycis foliola qualuor, 
oblonga, angusta, concava, villosa, corollis tantillo breviora, persistenlia, nec cadiva. 
Petala qualuor angusta, erecto-patenlia, calyce tantillo longiora, brevissime et acute 
bifida, aquose flava, ut etiam exalbescant, Stamina sex lelradynama, omnibus sim- 
plicibus, nec dentatis, minoribus tamen duobus oppositis utrinque ad basin vallatis 
denticulo subulato albo, ex receptaculo exorto. Antherae luteolae. Silicula calyce 
persistente stipata, lenticularis seu orbicularis, utrinque convexa, margine compresso 
et velut alato, apice obtuse emarginata brevissimeque siylo persistente mucronata, 
scabriuscule tomentosa, bilocularis, bivalvis, di- aut quadrisperma, Jissepimento val- 
vulis parallelo. Stigma obtusum, capitatum. Odor nullus. 


1136. Alyssum campestre. 


A. caulibus declinatis; foliis Serpilli oblongo-subovatis subpetiolatis; petalis bre- 
viter bifidis; siliculis excalycatis lumide orbiculatis, mucronatis. 
Alyssum campestre: caule herbaceo, staminibus stipatis pari setarom, calycibus deciduis, Linn, 
Sp. pl. p. 909. n. 9. Villars. Delph, HI, P, I, p. 293. n. 4. Pollich, Palat. II. p. 222. 
n. 618. Leers, Fl, Herb, p. 144. n. 500. l 
Moenchia campestris; floribus recemosis, petalis bifidis, filamentis quatuor in medio dentieulatis, 
siliculis ovatis. Roth, Fl, Germ, H. P, 1I, p. 74. n. 3. 
‘Alyssum caulibus herbaceis, foliis punctatis scabris, siliculis orbiculatis nudis, Gerard, Fi, 
Gallopr. p. 351. n. 5. 
Alyssum incanum Serpilli folio , fructu nudo, Haller. Hist, I, p. 214. n. 495. 
Thlaspi montanum luteum, Joh, Rauh, Hist, II, p. 928, 
Frequens Goritiae in siccis duris arenosis, praeprimis ad Trajectum Li- 
soncii e regione Podigorae, jam ín fine Aprilis. 


Radix annua, graciliter fusilormis, sicca, fibrillis septa, plures effundit caules 
herbaceos, simplices ramososque, per lerram decumbentes, superiora versus e decu- 
bitu assurgentes, teretes, siccos, firmiusculos, e virore canescentes, hispide villosos, 
copiose foliosos, in racemum floralem denique abeuntes, Folia iis Serpilli cum pro- 
portione aemula, oblongo-subovata, iulegra, in brevem petiolum) velut decurrentlia, 
nervo subtus dorsali percursa, viridi-incana, hispido-villosa, tuberculis (non punctis) 
cexiguis echinalis stellatisve utrinque obsita. Flores in caule iur oda termi- 
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nalem primum corymbum aggregali, per diduotionem serius racemosi,. singuli bre 
viter pedunculati, parvi. Calycis folia quatuor oblonga, ovata, concava, erecta, con« 
nivenlia, villosa, e viridi per maturescentiam luteola, corollis aliquantum "breviora, ca- 
diva. Petala quatuor, parumper cálycé iajora, étectó- patentia, anguste óbovatà, 
breviter bifida, flava. Stamina sex tetradynama, quorum quatuor longiora in medio 
altitudinis bidentata, duo minora opposita basi interiore squammwula lineari-acuminata 
erecta appendiculata sunt. Silicula orbicularis, calyce semper detiduo priva, utrin- 
que convexa el tumidiuscula, ‚ber marginem eompressa et velut alata, apice: retusa 
parumper verius quam proprie incisa, stylo persistente breviter mucronata, extus 
lomentosulä, bilocularis, bivalvis, tetrasperma, dissepimento valvulis parallelo. Stigma 


capitatum. "Odor nullus. 
Observ, Linnaeus, nesciö quó errofe, stamina Alyssi calycíni tribuit Alysso campestri 
er vice verša, ldem inconsulte egit et Leersius ` 


1137. Alyssum incanum, — Farsetia incana R. Br. 


A. caulibus erectis ramösis; follis sessilibus lanceolatis integerrimis, incanis ; 

petalis acute semibifidis; siliculis oblongo-ovalibus, tumidis, mucronatis, 
Alyssum incanum: coule erecto, foliis lanceolatis incanis integerrimis, flóribus enryrmbosis. 
Linn, Sp. pl, p. 908. n, 6. Pollith, Palat. I: p, 220. n, 616, Lurmniz, FE Poson. 
P. 275. v. 639. B ohriok Fl. Bav, Il; p: 187. 9 98. 
our qe AE Ti corymboso raeemosis, petalis hifidis, eilieulis ovatis Both: Fl. Germ, 
Thlaspi tieu Bundhlinlehss. Clas. Hist, p. CXXXI, 
Thlaspi capsulis sublongis incanum, Joh. Bauh, Hist, II. p. 929. - 

Circa Eberstein abunde, nuspiam copiositis quam per omnem vallem Meli- 
pontunam etc. 

Radix perennis, tenuiter fasiformis, fibrillis septa. Caules plures pedáles et 
ultra, simplices ramosique , erecti , teretes , virides, sed villis incanis hispidis densé 
instrati. Folia omnia lanceolata, integerrima, viridia , villisque incanis bispidis con- 
ferte obsita, radicalia in petiolum deeurrentia , caulina sessilia. Rami cauli similes, 
una cum eo in racemüm terminalem silicularum longiusculum abeunt, cum primum 
florum in corymbum agregatorum termibarentur. Flores singuli pedunculati, pedun- 
tulo cano villoso. Calyx tetraphyllus cano villosus, foliolis oblongis ovatis concavis, 
quam petala brevioribus, deciduis. Petala quatuor, erecto-patenlia, oblohga, acuté 
semibifida, nivea. Stamina sex tetradynama, filiformia, alba, non solum bina oppo- 
sita breviora, sed et quatuor longiora, e basi interiore dente membranaceo lineari- 
lanceolato brevi appéndiculata. Antherae aquöse lutescentes. Silicula oblongo-ovalis, 
utrinque convexa et velut inflata, integerrima, cano-villosa, stylo persistente mucro- 
nata longiusculo, bilocularis , bivalvis , dissepimento valvulis parallelo. Stigma capi- 
tatum, Semina duo triave singulis in loculis, nigra. Odor nullus. — Hoc solum ex 
cognitis Alyssi speciebus nullis videtur stellatis obsitum villis! 


804. CLYPEOLA Z. 
1135. Clypeola maritima. — Lobularia maritima Desv. 


C. siliculis orbiculatis, plano-compressis, integris, stylo terminalis, bilocu- 
laribus dispermis; foliis lineari-lanceolatis incanis pubescentibus. 
Clypeola maritima: siliculis biloeularibus ovatis dispermis. Linn, Sp. pL p. 910 v». 2, Vil- 
lars, Delph, Ill, P, I, p. 296. n. 2. Host, Syn. p. 363. n. 2, 
Thlaspi mootanum perenne fore albo. Barrel, Hist, p, 40. n, 388. Tab, 8%. 907. 
Thlaspi Narbonense Centuneuli angusto folio, Tabern, Hist. p. 851. 
Nasturtium sive Thlaspi maritimum. Joh, Bauh tl, p. 927. eum pessima Graminis figura,] 
Alyssum caulibus diffusis, fuliis linearibus, Gerard, Fl, Gallopr, p. 850. n, 2. 
In maritimis asperis Adriatict. ' 
Radix perennans alba durescens el sublignescens, non admodum crassa, sub- 
brachiata, caules effundit basi decumbentes, ramósos, diffusos, terelas, plus ' minus 
pedales, ex pube decumbente e! apressa e virore incanos, Folià copiósá, alterna, 
angusta, obtuse lineari-I»nceolata, velut in petiolum decurrentia, plus tninus polli- 
caria, ob pubem decumbentem et apptessam e virore inéeana. Caulis ramique in 
florum racemum abeunt erectum, nudum, Flores pedieelluti, erecti, Calyx foliolis 
quatuor ovatis e virore incanis, pubesoentibus, corolla duplo brevioribus,’ deeiduis. 
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Petálà quatuor tive» obovata, in unguem decurteb(ia , lyon duplo mmjora palentia; 
Stamina sex tetradynama, corollis breviora, alba, antheris luteis, Germen rotundatum, 
marginatumi, compressum), integrum, stylo brevi, stigmate simplice. Capsula. orbi- 
cularis, plano- Compressa, biloeularis, bivalvis, diaphragmate valvulis parallelo. e 
in quávis valvula unicum orbiculatum, compressum, flavo-ferrugineum. 


| 305. PELTABIA Ż. 
1139. Portaria allineen. 


P. foliis oblongis Integrís, obtuse lanceolatis, radicalibus petiolatis, caulinis ex 
cordata basi semiämpleticaulibus; silieulis orbicularibus unilocularibus pendulis. 

Peltaria alliacea, Linn, E dr i Ll, p. À37. n. 1. Jacqu, Fl. Austr. II, p. 14. Tab, 123. 

Scopol s Carn, II, . p. å. n, 784. Host. Synaps. p. 864. n. Ll, Lina. Sp, pl. 
n, 

al LER folila inferioribus petiolatis cordato-angulatis, superioribus amplesicaunlibus 
lanceolatis, siliculis uniloeularibus maximis pendulis monospermis, Arduin, Spec, L p. 16, 
Tab. 

Kohadschin, Cranta, Faso. ua Tab, 1. f. 1. Allion, Fl, Ped, I. p. 248. n, 908. 

Thlaspi mostauum primum SCR Clus, Hist, p. CXXX, 

Thlaspi folio Alliariae, Joh, Bauh, Hist. H, p. 931. 

Thiaspi Pasnonicum Vl. Tabern. p. 850. 

In monte Tersacto urbi Fluminensi adsito. 

Radix perennans alba lenta, teretiuscula, vix calami seriptorii crassitudine, obli- 
que serpens, Übrillis copiose septa, praeter annuos pure foliosos et breves surculos, 
ex aünolinis surculis caules erigit unam alteramve spithamam altos, e reclini assur- 
gentes, teretos, glabros, virides, halitu oblitos glaucescente, alternatim foliosos, apicem 
versus ex axillis foliorum ramosos, ramis caulem subaequantibus corymbi ad instar, 
auque una cum illo paniculalim racemosis. Folia annua radicalia longe petiolata, 
ovata, aut ovato-lanceolata, caulina oblonga, obtuse lanceolata, sessilia alterna, ex 
cordata basi semiamplexicaulia, subundulata, utraque carnosula, glabra, integra, viridia, 
glaucescente pruinala halitu, Allium ul tota planta potenter redolentia. Flores in 
panieulàrum racemis ex bracteola exigua pedicellati, erecti, calyce quadriphyllo, 
foliolis ovalis concavo-convexis, glabris, e virore albidis, corolla duplo brevioribus; 
cadivis. Petala quatuor alba, e brevi ungue obovata, integra, palenlia. Stamina 
sex letradynama, alba, antheris flavis, calycis altitudine. Germen rolundum plano- 
compressum, stylo exiguo, stigmale obtuso. Silicula suo ex pedunculo capillari et 
Apice capitato pendula, orbicularis, unilocularis, margine membranaceo alato, tran- 
verse striato et semidiaphano cincla, numquam dehiscens, ut plurimum monosperma. 


306. BISCUTELLA ZL. 
1140. Biscutella auriculata. 


B. silicalis conspicilliformibus in stylum confluentibus; calycum foliolis binis 
oppositis ultra basin in cornu tubulosum neclarifetum productis. 


Biscutella auriculata: ealyeibas mectario utrinque gibbis, siliculis in stylum coeantibus, Linn. 
e pl p. 911. n. 1. Villars, Delph, Ill. P. 1, p. 303. ». 1l, Allion, Fl, Pedem, I. p 247. 


Biscutella calycibus basi utrinque appendiċulatis, siliculis coalitis. Gerard, Fl. Gallopr. 
. D, 
PR Eu FR spieata lutea. Barrel, Hist, p, 39. n, 378, Tab, 1219, tum ex autoritato 
Jussiaei Jon-Draba alyssoides lutea angustifolia, Barrel Hist, Tab, 230. 

in Littorali in agris inter. segetes. 

Radix plantae annuae alba graciliter fusiformis, radieulis sparsis obsita. Gaelis 
pedalis, teres, lineam plus minus crassus, Grmulus, erectus, villis albidis rigidulis 
hispidus , et foliorum axillis ramosus, ramis caulem subaequantibus, erecto-patulis, 
una cum caule in florum racemum abeuntibus. Folia alterna, sessilia, lanceolata, 
villis rigidulis hispida, per oras serrata, summa angusta, linearia, integra. Racemi 
subaphylli, Flores breviter peduaeulati. Calyx oblongus, foliolis quatuor Iuteolis, 
ereciis, linearibus, concavo-eonveris, extus villulis aspersis, quorum bina opposita 
ultra basin iu cornu obtusum, rectum, (ubuloso-neclariferum producta, cadivus. Corolla 
flava, petalis quatuor, calyce duplo longioribus, obovatis, in unguem calycis longi- 
tudiue decurrentibus. ' Stamina sex tetradynama, alba, antheris luteis. Germen or- 
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biculatum plano-compressum, hispidulum. Stylus filiformis. Stigma obtusum. Silicula 
conspicilliformis, magna, erecta, plano-compressa. scabra, biloeularis, loculis bival- 
vibus, dissepimento contrario, lanceolato, in stylum elongalo aflixis, margine mem- 
branaceo, angusto, in stylum persistentem absque emarginatura confluente cinclis. 
Semen quovis in loculo unicum orbioulare, compressum, centrale. Odor nullus. 


1141. Biscutella apula. — Biscutella hispida DC. fide herb. Wuif. 

B. siliculis conspicilliformibus, scabris, basi apiceque emarginatis, nec in stylum 
confluentibus; calycibus aequalibus; foliis lanceolatis serratis, hispidis. 

Biscutella apula: siliculis scabris, foliis lanceolatis sessilibus serratis, Lian. Mant. Il. p. 254. 
Jon-Draba alyssoides apula spicata, Colum, Ecphr. I, p. 283. f. 285. 
Biscutella didyma capsulis basi et apice emarginatis, disco villis clavatis pubescentibus. Scopol. 
Fi. Car», II, P. II. p. 1%: n. 824. 
In apricis montanis Carnioliae et Littoralis, Goritiae ad trajectum Lisoncii, 
e regione Podigorae. 

Radix annua, graciliter fusiformis, übrillis septa sparsis alba. Caulis pedalis 
teres, ereclus, villis albis rigescentibus hispidus, jam simplex, jam superiora versus 
in duos tresve ramos et ipsos racemosos, erecto- patulos divisus, Folia radicalia 
complura, in caule alias pauca, alias sat copiosa et alterna, radicalibus in petiolum 
decurrentibus, caulinis sessilibus, subamplexicaulibus, omnibus lanceolatis, serratis, 
villis rigescentibus hispidis. Flores in caulis ramorumque extremitatibus primum sti- 
pale aggeslis et velut umbellatis, ex diduclione ramorum serius racemosis, omnibus 
hispido pedunculo insidenlibus et-erectis. Calyx foliolis quatuor aequalibus oblongis 
concavo-convexis, hispidulis, cadivis. Corolla flava petalis qualuor, calyce duplo 
longioribus obovatis, in unguem decurrentibus. Stamina sex telradynama, calyce, 
non petalis, longiora. Antherae luteae. Siliculae magnae, conspicilli forma, bilocu- 
lares, loculis orbiculatis, bivalvibus, dissepimento contrario lanceolato, in stylum 
longum persistentem continuato affixis, margine membranaceo, a stylo basi apice- 
que divergente, nec cum eodem confluente, cinctis, extus villulis capitatis albidis 
scabris undique exasperalis, conlinentibus singulis in centro semen unicum lenticu- 
lare compressum. 


214%. Biscutella Inevigata. 


B. siliculis conspicilliformibus, laevigatis, basi apiceque a slylo divergentibus; 

calycum foliolis aequalibus; foliis lanceolatis subserratis hispidis. 
Biscutella laevigata: siliculis glabris, foliis lanceolatis serratis, Linn, Mant. Il, p. 255. Jacqu. 
Fl, Austr, IV, p. 29. Tab. 339. Roth, Fi, Germ, Il, P, It, p. 98. n, 2. Schrader, Spicil. 
L p. 37. n. 1. Schrank, FI. Bar, Il. p, 191, n. 992. Host, Synops. p. 364. n. 1. 
Biscutella didyma, Villars, Delph. HI. P, I. p. $0&. n. 2. Allion, Fl, Ped, I, p. 217. 
n, 
. Biscutella silieula laevi , foliis dentatis asperis, Haller, Hist, I, p. 216. », 501. 
Thlaspi hiscutellatum Hieracii folio, pallido flore, Barrel. Hist, 
Thlaspi clypeatum, Clus. Hist, p. CXXXIII 
Leucojum alyssoides umbellatum montanum, Colum, Ecphr. p. 283. f. 285. 
' Lunaria biscutella. Joh, Bauh, Hist, H, p. 935. 

Vulgaris in pratis apricis prope Kirschentheyer alibique in Carniolia, 
Carinthía, comitatu Goritiensi, inde in montes ipsasque adscendit alpes. 

Radix omnino perennans, scriptorii crassitudine calami, fusiformis, quandoque: 
brachiata, fibrillis septa. pluriceps, simplicem, aut plures profert caules, dimidium, 
aut sesquialterum altos pedem, inferne plerumque hispidos, superiora versus glabres- 
centes, quandoque aphyllos, alias paucis laxe foliis obsitos angustis, linearibus, in- 
tegris, aut parce serratis, ulrinque plus minus hispidis. Folia radicalia multa, ob- 
tuse lanceolata, aut elongalo-obovata. in petiolum decurrentia, per oras laxe serrata, 
aut omnino integerrima, semper utrinque hispida. Variat caule simplicissimo , vel 
ramoso, ramis nunc brevibus, sat apici caulis contiguis, alias longioribus ab invicem 
semotis alternis, diffuse patulis. Flores in extremo caule ramisque primum subum- 
bellali, serius racemosi, semper pedicellati ereclique, mullo iis Biscutellae apulae, 
aut auricula(ue minores. Calyx foliolis quatuor aequalibus ovalis concavo-convexis, 
corolla minoribus, flavis, glabris, cadivis. Petala quatuor flava oblongo-obovata , in 
unguem decurrenlia. Stamina sex telradynama una cum antheris flava. Siliculae iis 
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Biscutellae apulae similes, duplo tamen minores et laevigalae, nulla scabritie exas- 


peratae. Stylus persistens longiuseulus, loculis silieulae non cohaerens ele. Odor tenuis. 

Observ, "Varietatem tenuifoliam foliis integris, simillimam figurae dextimae Jacquinii, non 
dubitassem eandem plane esse, quam Barrelierius TA/aspi dizit biscutellatum luteum Anchusae 
folio, Tab, 8A], et consequenter esse posse Biscutellam sempervirentem Linnaei, Mant, Il, p. 255. 
Obstat interim , quod Linnaeus Biscutellae huic tribuat silienlas scabriusculas, quae in mea lae- 
vigatae sunt. An Barrelierii planta scabras, aut laeves habeat, autor non dixit, 


307. ISATIS Z. 
1143. Isatis tinctoria. 


I. foliis radicalibus oblongo-obovatis, crenatis, in petiolum decurrentibus, cau- 
linis sessilibus sagittatis integris; siliculis oblongo-obovatis, compresso-alatis, dorso 
carinatis. 

Isatis tinctoria : foliis radicalibus erenatis, caulinis sagittatis, siliculis oblongis, Linn, Sp, pl 
p. 936. n. 1. Roth. Fl. Germ, II. P, Il, p, 78. n. 1. Crantz, Fasc, p. 5. v», 1. Villars. 
Delph. HI, P, 1. p. 307. ». 1l. Host, Syn. p. 353. n. 1l, Lumnis, Fl, Pos, p. 290. n. 673. 

Isatis sive Glastum spontaneum, Joh, Bauh. Hist. II, p. 909, . 

Isatis sativa, Fuchs, Hist. p. 331. 

Isatis foliis radicalibus petiolatis ovatis, caulinis sagittatis amplexicaulibus, Haller. Hist, I, 
p. 224. n, 525, 

In arvis, segetesque inter, in Austria circa Viennam non rara. Klagen- 
furti et Woifsbergae in Carinthia integri ea agri consiti fuerant ad pannos tingendos. 

Radix fortis, longe fusiformis, mera anno primo profert folia oblonga, obovata, 
in petiolum decurrentia, per oras crenata, quibus anno allero decedentibus, caulis ad 
cubili exsurgit allitudinem teres, primum hirsutulus, serius glaber, e viridi glau- 
cescens, copiose foliosus, superiora versus ramosus, panniculato-racemosus, intra 
paniculam villosulus. Folia caulina et ramea sessilia, sagittata, semiamplexicaulia, 
inlegra, ex obscuro virore perinde ac radicalia glaucescenlia, glabra, subtus dun- 
taxat ad rachin birsutula. Flores per caulis ramorumque racemos terminales copiosi, 
parvi, pedunculati, pedunculis villosulis. Calycis folia quatuor concavo-orbiculata, e 
viridi luteola, corollis duplo breviora, decidua. Petala quatuor flava obovata, limbo 
patente. Slamina sex tetradynama, versus germen arcuata, flava, calycis longitudine. 
Anlherae ovato-aculae, polline flavo. Germen oblongo-ovale, lateribus compressum, 
dorso planitiei longiludinaliter carinato. Stylus nullus. Stigma capitatum, sessile, 
papillosum , flavicans. Silicula pendula, oblongo-obovata, margine compresso-alato, 
utrinque carinata, unilocularis, per carinam in valvulas duas naviculares dehiscens, 
nullo dissepimento intercedente, glabra, monosperma. Semina oblonga, utrinque 
non nihil attenuata. 


308. LUNARIA L. 
1144. Lunaria rediviva. 


L. siliculis’ planis, ovali-lanceolatis, mucronalis; radice perenni. 

Lunaria rediviva: foliis alternis, Linn, Sp. pl. p. 91I. m, 1. Scopol. Fl, Carn, H, P, H, 
p. 5. », 786. Villars. Delph, IIL P, I, p. 307. ». 1. Both, Fl. Germ, H. P, H. p. 77. 
n. l. Retz. Obs. I. p. 22. n, 68. 

Lunaria perennis, siliquis ovatis lanceolatis. Haller. Hist. I. p. 216. n. 500. 

Viola latifolia luparia odorata. Clus, Hist, p. 297. 

Lunaria major, siliqua longiore, Joh, Bauh, Hist. If, p. 882. 

In monte civitati Locopolitanae (Bischoflaag) adsilo, versus ejusdem sum- 
sitatem, loco sylvestri umbroso praecipite rupes inter, copiosa Julio. 

Radix perennis, longis crassisque el undique discurrentibus nixa fibris. Caulis 
pedum aliquot erectus, leres, striatus, hispidus, ramosus. Folia ampla, cordata, 
fine acuto, dupliciter serrata, saturate viridia, hispida, infima opposita longeque pe- 
tiolata, superiora omnia alterna, brevius successive petiolata. Caulis ramique in laxos 
florum abeunt racemos composilos. Flores pedunculali. Calycis folia quatuor oblonga, 
obtusa, concava, glabra, dilute rubro-violacea, marginibus albidis, binis oppositis 
basi in gibbum productis. Petala quatuor, calyce duplo majora, obovata, rubro- 
violacea, in ungues albos decurrentia, amoene odorata. Slamina sex tetradynama, 
alba, antheris luteis. Silieulae maximae, oblonge ovali-lanceolatae, basi apiceque 
acuminalae, stylo persistente mueronatae, planae, biloculares, bivalves, marginalae, 
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exius feliculalaé, intus perinde ae dissepimentum jisdem parallelum jaevigaliesimae, 
serieeo argenli nitore relacenles, singulae dispermae, seminibus obtuse reniformibus 
compressi, ex parte concava, ulrinque areualim trislriatis. 


SILIQUOSAE. 


309. DENTABIA Z. 
1145. Dentaria enneaphylios, 


Dentaria enneaphyllos: foliis ternis ternatis. Linn, Sp. pl. p, 912. n. I. Jacqv. Fl, Austr, 
“IV. p. 9. Tob. 316. Scopol, Fi. Coro. JL. P. H. p. 19. u, 812. Lumnis. Fl Poson. 
' p. 277. n 643, Both. Fi. Germ. U. P, IL p. 146, NB, Flores rabelii ! 

Dentaria triphyllos. Clu s, Hist. p. CXXI. 

Ceratia Plioii, Colum, Ecphr. p. 308. fig. p. 307. — 

Corallöides enneaphyllos Clusii, Joh. Bauh, Hist, 1I. p. 902. 

In sylvis praeprimis montanis frequens prima vere, Loridoe in monte 
S. Catharinae. In Carniolia in montibus Lithopolitauís; monte  Ho(aea prope 
Idriam. In monte Loibl Carinthiae etc. 

Radix perennis, horizontalis, digitum auricularem crassa, carnosa, firma, glabra, 
nitens, conflata e meris tuberibus squammosisque dentibus semiconfluentibus imbri- 
catisque, demiltens fibras albas carnosulas. Ex ea folium primordiale solitarium eri- 
gitur recta ex petiolo elongato commusi, ternatum, foliolis latjuscule et acute lan- 
reolatis, duplicalo-serratis, laele viridibus, glabris, juxta quod brevi et caulis pedalis, 
teres glaber viridis, jnferue rubescens, normaliter assurgit, in florum racemum simpli- 
cissimum, primum nutantem, serius erectum abiens, sub quo ad distantiam aliquam, 
$nvolueri ad instar, tria subverlicillata ennascuntur folia, sjngula suo ex communi 
petiolo ternata, foliolis denuo laliuscule et acute lanceolatis, biserratis, glabris, vi- 
ridibus, nitentibus. Flores respective magni, longiuscule pedunculati, primum in 
corymbum, serius in racemum ordinati. Calycis foliola quatuor oblonga, concava, 
albido-luteola, glabra, erecto-patentia, petalis triplo breviora, cadiva. Petala aquose 
flava, obovata, integra, erecto-patula, in unguem decurrentia. Stamina sex tetra- 
dynama, subulata, alba, calyce duplo longiora, antheris flavis incumbentibus, Germen 
Se; lineare, glabrum. Stylus subulatus, viridis. Bligma capitatum luteum. 
Siliqua elongata, linearis, compressa, glabra, bilocularis, bivalvis, valvulis dissepi- 
mento carnoso, parallelo brevioribus, elastice, non. tamen spiraliter, dissilientibus. 
Semina copiosa, Odor nuflus. Glandulae quatuor. Stylus elongalus persistens. 


Observ. Vidi cum involucro quadriphyllo; alias supra terno-ternatum involucrum aderat 
folium simplex ternatum praeterea. i : 


1146. Dentaria pentepiryHes. — Dentaria digitata Lam. 
D. foliis inferioribus pinnatis, quinstisve, superioribus ternalis, foliolis lan- 
ceolalis, serratis, per oras hreviler silialis. = . 
Dentaria pentaphyllos: foliis swnmös digitetis. Linn. Sp. pl. p. 912. v». 3. Soopol Fl. 
- Camo, 31. P. H p. 20. m. 814. Alliom Fl. Ped, I p. 259, n. DAT. Host. Synops, p. 365. 
n. 3, Villars, Delph, IH. P. I. p. 364. n. 1. tum ejusdem Bent, heptaphyllos, p. 364. n, 2- 
Dentaria foliis quinatis idigitatip, Meller. Hist. L p, 208. m. AB. 
uot pentaphallos prima et secwoda, (Cjlus. Hist, p CXXII Anm et heptaphyllos 
i Dantaria guinquefolia, tum Coralloides prima gninquefolia et Coralloides altera septifolia, Joh, 
Bauh, Hist, M. p. 900. et 901. 
Alabastritos alterna. Lobel. Obs, p. 891, 
: "Wiola dentaria alterna, Dodon, Pempt. p. 163. 
Dentaria secunda et Sertia. Tabern, Hiat. p. 324. 
ici) in sylvis elatis aipium Lälbepolitanarum Casnielise, medio Junii Kerentem 
ent, i 
Et huic quoque radix perennis ‚alba caropsa horizontalis, ‚loriuoso-nodosa, squam- 
malim dentata, licet cylindtaceam Hallerus asserat. Caulis subcubitalis, teres, ‚glabet, 
alternatim foliosus, in elegantem florum primo corymbum, dein racemum terminalut. 
Folia radicalia et inferiora caulis, alias e peliolo capaliculato impari-pinnala, jugis 
pinnarum iribus cum impare, eu hepiaphylia, alias eadem e longo petiolo quinata, 
superienibus caulis breviore e petiolo ternalis, subdigitalis, Foliola omnium Jetinacule 
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et acute lanceolata, tenera, glabra, saturate viridia, per oras serrata, denticulis ser- 
rarum acutis breviter ciliatis. Flores magni elegantes, longiuscule pedunculali, erecti. 
Calyx oblongus, triplo petalis brevior, foliolis quatuor concavis, erecto- conniven- 
tibus, glabris, dilute rubro-violaceis, cadivis. Petala oblongo-obovata integra, in 
unguem decurrentia, rubro-violacea. Stamina tetradynama, calyce, non petalis, lon- 
giora, alba, apicem versus purpura tincta. Antherae cinereo-caerulescenles, polline 
flavo. Stylus persistens subulatus. Stigma capilatum flavescens. Siliqua, ut in 
Dentaria bulbifera. Glandulae nectariferae pariter quatuor. 


1147. Dentaria bulbifera, 


D. foliis inferioribus impari-pinnalis, superioribus simplicibus, una cum foliolis 
inferiorum lauceolatis, serratis, axillis buibiferis. 

Dentaria bulbifera : foliis inferioribus pinnatis, superioribus simplicibus, Linn. Sp, pl, p. 912. 
n. 2. Oeder, Fl, Dan. Tab. 361. Scopol, FI, Carn, II. P, I, p 19. n. 813. Roth, Fl, 
Germ, li, P, 11. p. 115. Lumniz. Fl, Poson. p. 277. n. 644. 

Dentaria foliis inferioribus pinnatis, supremis simplicibus, Haller, Hist, I, p. 204. n. 470. 

Dentaria quarta baccifera, Clus. Hist. p. CXXI 

Coralloides minor bulbilera. Joh, Bauh. Hist, II, p. 902. cum figura Rhodiolae, 

Dentaria quarta, Tabern. Hist- p. 324. 

Copiose in syleis rupestribus umbrosis versus summitatem montis Slivinza 
prope lacum Zirchnisensem, una cum Dent. enneaphylios eic. alibique, Majo 
et Junio. 


Apud nos semper flore rubro-violaceo. — Radix perennis, alba, horizontalis, crassa, 
carnosa, tuberoso-nodosa squammosaque. (Caulis ad cubitum usque altus, normalis, 
teres, laevis, viridis, basi rubescens, allernatim foliosus, apice in florum racemum 
abiens, simplex. Folia radicalia et caulina inferiora e longiusculo canaliculato petiolo 
pinnata, jugorum duorum triuwve cum impare, foliolis latiuscule et acute lanceolatis, 
serratis, glabris, viridibus; superiora caulis simplicia, peliolata, lanceolata, serrala, 
summis integris. Bulbilli ovato- -oblongi , carnosulj, quandoque renum instar plicati, 
virides, tandem nigrescenles, glabri, in superiorum foliorum axillis sessiles, cadivi 
et prolem propaganles, Flores pedunculati, respective magni, erecti. Calycis foliola 
qualuor oblonga, concava, erecto-connivenlia, petalis plus quam duplo breviora, glabra, 
dilute rubella, ad oras albida, cadiva. Petala qualuor rubro-violacea, obovata, in- 
tegra, in unguem decurrentia. Stamina letradynama, calyce longiora, subulata, alba. 
Antherae luleae. Stylus subulatus, stigmate capilalo. Siliquae longae, lineares, com- 
pressae, glabrae, biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimenlo valvulis parallelo. 
Glandulae quatuor. 


310. CARDAMINE L. 


41148. Cardamine bellidifolia, — (Conf. W. in Jacqu. Misc. I. 
p. 148. t. 17. f. 2.) — Cardamine alpına Willd. 


C. foliis radicalibus longiuscule petiolatis, caulinis subsessilibus, utrisque sim- 
plicibus, subovatis, integris, subcoriaceis, firmis, glabris. 
m: bellidifolia: foliis simplicibus ovatis integerrimis, petiolis longis. Linn, Sp, pl. 
913 n. 1. Idem Fl. Lappoa. p. Esas n. 260. Tab. 9. f. 3. Oeder, Fl, Dan, Tab 29. vh. 
Pere Delph. Iit, P, I. p. 357. v. 1. 
Non nisi in summarum alptum granitosarum pratis declivibus apricis, duris, 
Aumidiusculls am Gross-Glochner viz semipollice altior; auf der Bastersen, am 
Mainiser- und heiligen Bluter- Tauern pollicem, duosve, aut tres aita. 


Radix perennis, graciliter fusiformis, fibrillis septa, caespitulos foliorum radi- 
calium  cauliumque semper simplicissimorum profert. Sunt hi teretes, saturate vi- 
rides, laevigali, firmuli (ramosum millenos inter vidi numquam) duobus tribusve 
allernatim obsiti foliis, apice in brevem paucorum florum corymbulum , serius race- 
mulum, erectum, subheleromallum abeuntes. Folia radicalia plurima in rosam erecto- 
tulam ordinata, ex petiolo respective longiusculo (semi- aul omnino pollicari) or- 
iculata, ovata, spatulatave , subcoriacea, firma, glabra, integra, aut margine re- 

panda, caulina pauca, ab invicem dissita, oblongo-ovala, sessilia, aul certe in exiguum 
Waulfen Fl. norica. 76 
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velut petiolum decurrentia et subsessilia, semper (amen simplicia, inlegra, aut mar- 
gine repanda (composila numquam) colore, laevore, crassitudine el firmitate radica- 
libus similia. Flores pauci, vix senis plures, approximati, breviter pedunculali, erecti, 
in corymbulum ordinati, parvi, siliquam saepe jam intra pelala existentia protru- 
dentes. Calycis quatuor foliola ovalo-cancava, obiusa, e viridi serius nigro-caeru- 
lescentia, glabra, petalis breviora, cadiva. Petala qualuor nivea, calyce duplo majora, 
obovata, integra, in brevem unguem decurrenlia. Stamina sex tetradynama, alba, 
antheris luleis, Stylus exiguus, vix ullus, Stigma capitato-trunoatum luteum. BSiliquae 
approximalae, erectae, in alteram omnes partem conjeclae, plus minus pollicares, 
lineares, plano-compressae, lorulosae, biloculares, bivalves, valvulis e viridi demum 
nigro-caerulescenlibus, glabris, nitentibus, maturitate revolulis, dissepimento valvulis 
parallelo. Semina plura lenliformia. Odor nullus. 

Observ, Cl. Host sua in synopsi plantulam hanc recensere videtur sub nomine Carda- 
mines heterophyllae eamdemque cum Cardamine resedifolia conjungit Linnaei, Obserrasse se 
enim inquit hano foliorum in utraque diversitatem! Diceret verius, ex Hallero se hanc desumpsisse 
observationem, Diu cum Villarsio intelligere non potui, qualemnam Hallerus, dum ea scripsit, 
plantam prae oculis habuerit; observavi tandem de planta loqui, quam Scheuchzerus Nasturtium 
alpinum Bellidis folio minus B. B. in [tinere alpino primo p. 44. vocat, ex monte Joch. At vero 
plautula haec, vel Scheuchzero attestanto , non tam Cardamine bellidifolia Linnaei, quam verius 
Arabis pumila Jacquinii est, cum ipse Scheuchzerus ad eamdem ex Parkinsono plantulam Carda- 
mines alterius aemulam Clusii et quod idem est, Sinapi pumilum alpinum folio Bellidia Joh. 
Hauhini, Hist, lH, p, 870, citet, Atque haec caussa est, quod Halleri Cardaminem n, 416, Var. &. 
inter synonyma Cardamines bellidifoliae Linnaei non receperim, cujus descriptionem una eum 
figura olim in Jacquinii Miscellaneorum Volumine primo dedi, 


1149. Cardamine resedifolia. — (Conf. W. in Jacqu. Fl, Austr. 
V. App. p. 38. t. 21.) 


C. foliis radicalibus e longiusculo petiolo orbiculatis simplicissimis, caulinis 
pinnalis, pinnis inferiorum rotundis, superiorum lineari-obovatis. 
Cardamine resedifolin: foliis inferioribus indivisis, superioribus trilobis, Linn. Sp, pl. p. 913. 
n. em oo. n, Fl. Pedem. I. p. 261. n. 950. Tab. 57. f.2. Villars, Delph. IL P.L. 
PS inar if foliis radicalibus petiolatis, avatis, caulinis pianatis obtusis, Haller, Hist. L 
p. 207. n, 476. Var. B. 
Cardamine alpina minor Resedae foliis, Seheouch sz. It. alp, VI, p. 454. 
Frequens in apricis summarum alpium Fladnizensium Leitersteig, Eisen- 
Aut, Winterthal , in Reichenaviensibus, in alpe SchónpicM prope Fladnis, in 
Taurero Malnizensi, auf der Bastersen; nana auf dem Gross-Glockner etc. 


Radix perennis, graciliter, sed longe fusiformis, caespitose multiceps. Ex ea 
folia radicalia plurima plurimique caules simplices ramosique, tenerioris minusque 
quam in Card. bellidifolia coriaceae substantiae et nalurae. Perpusilla in Glocknero, 
vix semipollice altior, alias a duobus ad quinque assurgens pollices, spithamamve, 
ul in Schónpichl. Parvi, aut altiores caules, semper teretes sunt, Jjeviler siriati, 
glabri, nitentes, virides et e virore interdum superiora versus atro-caerulescenles, 
terminaturque una cum ramulis (dum adsunt) in florum corymbum, serius racemum. 
Folia radicalia omnia semper simplicissima, e respeclive longiusculo (pollicem haud 
attingit) petiolo orbiculata, integra, glabra, viridia, caulina alternatim sparsa, sem- 
per imparipinnata, ea lege, ut infima e longiusculo petiolo ternata, aut el triloba 
dicere possis, foliolis duntaxat tribus rotundis, impare majore, constantia, reliqua 
e duobus tribusve pinnarum jugis cum impare composita, pinnis subrotundis, par- 
tim lineari-obovatis, integris, exterioribus paullo majoribus, Flores breviter pedua- 
culati, iis Cardamines beilidifoliae fere wajores. Calycis foliola ovata concaya, glabra, 
erecto-palula, e virore caerulescenlia, corollis duplo breviora, efloeta flavescentia el 
cadiva, Petala quatuor alba, obovata, in unguem decurrentia, integra, limbo patente. 
Stamina tetradynama alba, antheris luteis. Stylus exiguus. Stigma obtusum. Sili- 
quae erectae, lineares, plano-compressae, glabrae, virides, serius atro-caerulescentes, 
nitentes, pollicem longae, biloculares, bivalves, polyspermae, valvulis dissepimento 
parallelo diremptis. Odor nullus. 

Observ, Descriptionem figuramque alias dedi in Jacquinii Flora austriaca Vol. MA, 


end. 
p. 88. Tab, 21. Cl, Host, si plantam hanc umquam invenisset, numquam sive eum Card, belli. Wolle, 
minue sum Card, pratensi , tamquam ejusdem varietate nana jungendam existimasset, 
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1130. Cardamine impatiens». 


C. foliis pinnatis stipulatis, pinnis imorum rotundatis, inciso-lobatis, supe- 
riorum anguste lanceolatis, vage incisis; floribus apetalis; siliquis strictis cauli pa- 
rallelis. 

Cardamine impatiens: foliis pinnatis incisis stipulatis, floribus apetalis, Linn, Sp. pl, p. 914. 
n. &. Pollich. Palat, il, p. 223. ^. 619. Villar s, Delph, fll. P, I, p. 359. n. 3. Roth. 
Fl, Germ, LI, P. Il. p. 118. 5, 3. Seopol, Fi. Cata, M. P, IE p. 2I. n, 816. Lumnis. 


Fl. Poson, p. 278. n. 646. Braune, Fl, Salisb, II. p, 267. n. 652. Allion, Fl, Pedem, 1. 
3 


Pt faliis pinnatis, imis obtuse lobatis, caulinis acute dentatis, floribus apetalis, Haller. 
Hist, K. p. 20$. n, 471. 

Bisymbrii Cardamines species quaedam insipide, Joh, Bauh. Hist, II. p, 886. 

Cardamine erecta alpina foliis copiosis, imis latioribus, supernis angustioribus, profunde et 
eleganter dissectis, floribus parvis albis, Scheuch z, It. alp. VIL p, 510. 

Gorítiae initio Maji via, qua ex Salcano versus Starachmenam descenditur ; 
item ad fonticulum dextrum via, qua ez Salcano secundum murum versus mon- 
tem sanctae Catharinae adscenditur. Labaci 10. Maji copiose spontanea in hor- 
tulo domestico Collegii. Legi et oliin Viennae in nemoribus, semper apetalam ; 
etiam circa Monfalcon. 

Radix annua, gracilis, filiformis, fibrillis capillaceis diffusis septa. Caulis plus 
minus pedalis, erectus, strictus, angulalus, glaber, dilute virens, superiora versus 
parce ramosus, ramis el ipsis strictis, nec dilTusis. Folia copiosa, omnia impari- 
pinnata, tenera et subtilia, laete et dilute viridia, radicalia pinnis plurium jugorum 
subsessilibus, circumscriplione rotundatis, attamen profunde inciso-lobatis, glabris; 
caulina allerna, erecto-patula, pinnis oblongis, anguste et obtuse lanceolatis, subses- 
silibus, per oras vage, breviter et acute dentatis incisisve, glabris, jugorum quin- 
que aul septem, partim oppositis, parlim et alternis, ab invicem dissilis, haeren- 
tibus axi communi superne canaliculato, adsitas basi habenti stipulas binas breves, 
angustissime lineari-aculas, incurvas, libere caulem semiamplexantes. Flores in caule 
ramisque terminales, pedunculati, corymboso-subumbellati, serius racemosi, exigui, 
apetali. Calycis folia quatuor, anguste ovata, concava, erecto-pa'u'a, glabra, viridi- 
luteola, cadiva. Slamiha sex tetradynama, majoribus calyce nonnihil altioribus, albida, 
antheris luteis. Stylus subulatus persistens. Stigma capilalum. Siliquae pollicem fere 
longae, lineares, slylo persistente acuminalae, glabrae, torulosae, strictae, erectae, 
cauli parallelae , nec diffuse palentes, biloculares, bivalves, polyspermae, valvulis ab 
imo sursum elastice et spiraliter dissilientibus, dissepimento caetera parallelis. Odor 
uullus, Glandulae nectariferae sex. 

Observ. Petala, licet diligenter, vel in calycibus nondum sat explicatis, quaesierim, ego 
quidem non inveni. Cum nihilominus tot tamque grèves autores asserant, $e petala quaedam 
fugacissima interdum hao in planta invenisse, contradicere iis mordieus nolim, Cardaminem 


tamen impatientem florae Danicae Tab, 735. potius ad Cardaminem parvifloram Liunaei pertinere 
existimo, Etiam Leersius ia flora Herbornensi petala constanter abessé asserit, 


1151. Cardamine hirsuta. 


C. foliis pinnatis, pionis imorum rotundis integris aut repando-sublobatis, una 
cum axe el basi caulis hirsutis, summorum linearibus; (loribus tetrandris. 
Cardamine hirsuta : foliis pinnatis, floribus tetrandris, Linn, Sp. pl. p. 918. m. 12 B8copol. 
Fl, Carn, I, P, Il. p. 21, n. 817. Tab. 38. Villars. Delph. Ill, P. I, p, 361. n. 6, Roth, 
Fl, Germ, II. P. UI, p. 119. v, 5. Pollich, Palat, Il, p. 224. o. 620. Schrank. FI, Bar, 
H. p. 195. n. 999. Gunner. Fl, Notv. I. p. 71. v. 195. 
Cardamine foliis pinnatis hirsutis, pionis subrotundis, staminibus quataor, Haller, Hist, I. 
P. 205. n, 472. 
Cardamine sylvestrie minor italica, Barrel, Hist. p. 44. n. 418. Icon, 455 
Cardamine 1v. Dalech, Hist, Lugd. p 659 Zannichel, Hist. p. 49. Tab, 2525. 
Sisymbrium Cardamine hirsutum minus, flore parvo aibo. Joh, Bau b, Hist, IE. p, 888, 
Labaci in area collegit ad murum scholarum initio Aprilis, Goriliae sub 
dumetis in umbrosis via ad sylvam de la Torre ad deztram, antequam ad fon- 
ticulum venias. Gastuni in umbrosis sylsaticis humidis. In summitate alpis 
Lithopolitanae supra fanum 8. S. Primi et Feliciani, ad latera humida fossae 
Eisgrube dictae etc. 
Comiununiler minor, tenerior minusque ramosa, quam Curdamíne parviflora 


el émpatiens. Radix annua gracilis tereu-filiformis, copiosis sepla > Caulis 
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(eliam plures interdum) spithamalis breviorque, erectus, simplex, aut ex axillis ramu- 
losus, teres, striatus, viridis, basi rubescens, gracilis, basin versus, nisi aetate decal- 
vetur, hirsutus pilis mollibus exstantibus, apice perinde ac rami, dum adsunt, in 
forum racemum abiens, Folia omuia impari-pinnata; radicalia copiosa, in orbem, 
per lerram fusa, ex petiolo seu axe communi canaliculalo, e viridi rubescente et pi- 
loso, pinnarum jugis duobus, tribus, rarius pluribus cum impare composila, pin- 
nulis sive foliolis subsessilibus, directe aut alternatim oppositis, progrediendo majo- 
ribus, extima maxima, teneris, orbiculatis aut rotundatis, alias integris, non raro 
(saltem extima) repando-sublobatis, aut breviter obtuseque subtrifidis, viridibus, supra, 
perque margines pilis mollibus, cito cadivis, hirsutulis; caulina pauciora, laxe alterna, 
pinnarum jugis duobus tribusve, sat approximatis cum impare composita, piunalis 
rarius rotundatis, communiter (sallem in summis) anguste linearibus et obtusis, sem- 
per glabris. Flores parvi, tamen iis Cardamines impatientis majores, pedunculati. 
Calycis foliola quatuor anguste ovata, concava, glabra, erecto-patula, e viridi serius 
rulescentia, corollis minora, cadiva. Petala quatuor alba, anguste obovata, integra, 
calyce, non tamen duplo, majora. Slamina communiter qualuor aequalia inveni, in 
alpe tamen S. S. Primi et Feliciani sex telradynama erant, alba. Antherae flavescentes. 
Sıylus exiguus. Stigma oblusum. Siliquae pollicares erectae, anguste lineares, plano- 
compressae, lorulosae, nudae, biloculares bivalves, polyspermae, dissepimento val- 


vulis parallelo. Odor nullus. 

Observ. Cardamine hirsuta florae Danicae Tab, 148. certe ab ea Linnaei cognomine 
diversa est, Judicat Hallerus hanc figuram ob petala magua pertinere ad Cardamíne amaram 
Liunaei, sed neque hoc judico asseri posse. 


1152. Cardamine pratensis. 


C. foliis pinnatis, pinnis radicalium orbiculatis, caulinorum anguste linearibus, 
una cum caule laevigatis; corollis magnis. 

Cardamine pratensis : foliis pinnatis, foliolis radicalibus subrotundis, caulinis lanceolatis. Linn, 
Sp. pl. p. 915. n. 13. Vahl, iu Fl, Dan. Tab, 1039. Roth. Fl. Germ. H P, H, p. 120, 
n.6 Villars, Delph. II P, I, p. 361. n.7. Lumnizer Fl. Poson p, 278. a. 641. 
Scopol, Fl, Caro. Hi. P. IL p. 23. à, 819. Pollich, Palat, II, p. 27/5. n. 621. Braune, 
Fl Salisb, I, p 267. a. 653. 

Cardamine foliis pinnatis, radicalibus subrotundis, caulinis linearibus. Haller, Hist, I. p. 206. 
n. 473. . 

Flos cuculi, Dodon, Pempt, p. 592. 

Cardamine altera, sive Sisymbrium Cardamine. Lobel, Obs. p, 106. 

Cardamine prima eto, Tabern, Hist. p. B44. 

Nasturtium agreste. Fuchs, Hist, p. 325. 

Iberis Fuchsii, sive Nasturtium pratense, Joh. Bauh, Hist, II, p. 889. 

Labaci, Klagenfurti etc. in pratis humidis ubivis. 

Radix perennans, brevis, filiformis, vallata fibrillıs copiosissimis fasciculatis. 
Caulis erectus subcubitalis, teres, laevigalus, viridis, halitu nonnumquam glaucesceute 
oblitus, simplex, nonnumquam ramosus, Folia omnia impari-pinuata, pinnis radical- 
lium e longiusculo axe communi orbiculatis, integris, subrotundis, repando-emargi- 
natis, aut el quandoque parce obtuseque dentatis, brevissime pedicellalis, jugorum 
multorum aut decidentibus interioribus, non nisi duorum aut unius, semper glabris 
viridibusque. Folia caulina laxe alternatim sparsa, multo radicalibus minora, tamen 
et ipsa pinnata, pinnis magis approximalis, anguste el obtuse linearibus. Flores 
raremosi , peduneulati, erecto-paluli, magni, elegantes, amoene rubelli, quandoque 
ct albi. Calycis foliola quatuor oblongo-ovata, obtusa, glabra, concava, erecto patula, 
viridia, apice rubescentia, oris albidis, plus quam duplo petalis breviora. Pelala qua- 
tuor oblougo-obovata, integra, aut et repando-subemarginata, lineis saluratioribus 
picta, in unguem virescentem decurrenlia. Stamina tetradynama alba, antheris luteis. 
Stylus brevissimus. Stigma subcapitatum.  Siliquae rectae, lineares, tereli-compres- 
sae, biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo etc. 


1153. Cardamine amara. 
C. foliis pianalis, pinnis ciliatis, imorum subrotundis, caulinorum ovalibus, 
impare obtuse angulato-triloba; caule basi subvilloso; corollis magnis. 


Cardamine amara: foliis pinnatis, axillis stoloniferis, Linn, Sp. pl. p. 915. n. 41. Pollich, 
Palat, II, p. 2:7. ». 622. Koth. Fl, Germ, IL P. U, p. 121. n. 7. Villars. Delph, Ui. 
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P 362, », 8. Tab. 39. Allion, Fl, Ped, 1, p. 262 n. 954. Tab. 56. f. 1. Smith, FI, Brit. 
. 609. n, 5. 
De nee. Oeder Fl Dan Tab, 148, 
Cardamine foliis pinnatis subrotundis angulosis. Haller. Hist, I, p, 206. n. 474. 
xr arr Cardamine, sive Nasturtium aquaticum, flore majore elatius, Joh. Bauh, Hist, 
P. ° 

In pratis humidis Forijulii, Tolmesso. 

Radix perennis, teres, articulata, oblique repens, copiosis ex articulis demissis 
fibrillis. Caulis pedalis, cubitalis, rectus, basi non raro reclinis et iterato radicans, 
cum, aut et absque stolonibus, ex tereti subangulosus, slriatus, glaber, inferne tamen 
villis, serius cadivis , obsitus, e viridi subrubescens, simplicissimus, aut superiora 
versus ex alis ramosus. Folia omnia pinnata, pinnis imorum tri- aut quadrijugis, 
rotundatis sessilibus, impare paulo majore, subrotunda, apicem versus latescente et 
obluse angulose triloba, caulinorum breviter ovalibus, aut oblongo-ovatis, extima 
seu impare et ipsa oblongo-obovata, brevi utrinque cis apicem dente excisa. Sunt 
vero pinnae, seu foliola omnia, ut ul glabra, per oras nihilominus semper breviter 
villoso. ciliata, perinde ac axis pinnarum communis in radicalibus. Caulem ramosque, 
dum adsunt, terminal florum racemus. Flores paulo quam in pratensi majores, sin- 
guli ebracteati, longiuscule pedicellati, oblique ereclo-paluli. ^ Calyx lelraphyllus, 
corollis duplo minimum minor, foliolis ovatis, glabris, viridibus, albo-marginatis, 
eadivis, hinis basi gibbis. Petala quatuor oblongo-obovata, integra, semper nivea, 
longitudinaliter venosa, in unguem decurrentia. Stamina lelradynama, corollis bre- 
viora, alba, antheris violaceis, incumbentibus, basi bifidis, landem nigrescentibus. 
Glandulae quatuor virides, persistentes, Siliqua linearis bivalvis, dissepimento val- 
vulis parallelo. Stylus longior quam in prafensi, nec aequalibus, imo apicem versus 


atlenuatus et nonnihil obliquus. Stigma subcapitato umbilicalum. 
Observ, Nulla ejus accurata adhucdum existit figura, 


1154. Cardamine trifolia. 


C. foliis radicalibus e longo petiolo lernatis, rotundatis, subdentatis, ciliatis, 
subtus nervosis, caulino minore. 

Cardamine trifolia: foliis ternatis obtusis, caule subnudo. Linn. Sp. pl. p. 913. n, 6. Jacqu, 
Fl, Austr, I. p. 98, Tab, 27. Haller, Hist, I. p, 206. n, 475. Scopol, Fl. Carn, lI, P, I, 
p. 20. n, 815. Braune, Fl. Salisb, H, p. 265. n. 651. 

Cardamine alpina prima trifolia, Clus, Hist, p. CXXVII, Lobel. Observ, p. luf. Tabern, 
Hist. p. 845. 

Iberidi Fuchsii affinis trifolia, Joh, Bauh, Hist, U, p. 890, 

Cardamine alpina foliis latis teneris, longis pediculis insidentibus. Scheuchz. lt, alp, VI. 


p. 454. 

Coplosa in sylva comitis de la Torre Goritiae, item retro Castagnavise ín 
sylvis Pannewis, jam in fine Martii florens ad aquulas limpidas defluas etc. 

Radix perennis, sarmenli instar longe repens, teres, per intervalla copiosis 
nixa fibrillis foliaque secundum longitudinem solitaria caulesque singillatem educit 
aliquot, diversis e punctis e reclini assurgenles. Sunt ea folia e longo rubente glabro 
petiolo ternata, foliolis majusculis communiter rotundatis, basin versus tanlisper an- 
gustalis integris, repandis, obtuse crenalis, aut el breviter dentatis (singulorum exem- 
plaria habeo) tenuissime per oras ciliatis, caeterum firmiusculis, glabris, supra saturate 
viridibus, subtus nervosis et ex rubro violaceis. Caulis quisque plus quam spithamalis, 
teres, laevis, inferre rubescens, caetera viridis, communiter supra mediam altitudi- 
nem folio instruclus unico e brevi peliolo et ipso ternalo, foliolis tamen mullo mi- 
noribus, oblongis, obovatis, integris, ex cujus axilla interdum brevis et pauciflorus 
exoritur ramulus. Flores in caulis apice in corymbum subumbellatum ordinati, in 
racemum serius patentem abeunt, suntque pedunculati, majusculi. Calycis quatuor 
foliola ovata-concava, glabra, petalis minimum duplo breviora, viridia, oris alben- 
tibus. Petala quatuor obovata, inlegra uudulata, in unguem decurrentia, alba, sub- 
tiliter lineata. Stamina sex telradynama, subulata, alba. Antherae luteae. Stylus 
brevis. Stigma capitalum. Siliquae patentes, oblongae, plano-compressae, glabrae, 
biloculares, bivalves, polyspermae, cum dissepimento parallelo. Glandulae tantum 
quatuor, binae inler stamina longiora et calycero, e binis reliquis globosis, aut eorum 
polius foveola impressa, stamen quodvis minus ennascitur. — Ego numquam duo pin- 
narum paria seu juga hac in planta vidi. 
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1155. Cardamine petraea. — Arabis petraea Law. 


C. foliis radicalibus oblongis, cis apicem latescentibus, dentalis, pinnatifidisve 
subhispidis, caulinis anguste linearibus integris; petalis calyce majoribus. 
Cardamine petraea: foliis simplicibus oblongis dentatis, Linn, Sp, pl. p. 913. n. &. Oeder, 
Fl, Dan. Tab, 386. Haenke, in Collect, Jaequ, II, p. 24. n. 10. LT putt Fl, Angl I, 
p. 293. n. 2. Host, Synops, p. 357. n. 2 Lumnizer, Fl. Poson, p. 278, n. 645. 
Arabis hispida: foliis hispidis, radicalibus runcinatis, caulinis lanceolatis, Linn, Sappl. pl. 


aie Thaliasa. Crantz. Fasc, p. S9. n. 2. Tab, 3, fig. 2. 
Cardamine petraea Cambrica , Nasturtii facie, Dillen, hort, Elth, p. 70. Tab. 61. f. 71. 
Nasturtium petraeum Cambrobritanicum. Plukenet, Alm, p. 261. Tab, 101. f, 3. 

E fissuris rupium alpestrium, nuspiam frequentior, quam illa in frigida 
valie, quam Brühl vocant, prope Moediingam Austriae, quam olim anno 1755. 
saepius invisi. 

Radix perennis, calami crassitudine, fusiformis, arcte intra rimas depacta, cae- 
spitosa multiceps, ex veterum foliorum residuis petiolis setosa, plurima inter folia 
radicalia annua, plures quoque attollit caules vix dum spithamales, partim simplices, 
partim et parce ramosos, graciles, firmiuseulos tamen, teretes, leviter striatos, basi 
rubentes et saepius (prima saltem in aetale) villis rigidulis exstantibus hispidos, inde 
sursum versus glabros, virides el e viridi glaucescentes, foliis aliquot alternatim obsi- 
tos. Folia radicalia plurima eaque, vel ex eodem radicis capite, diversa, scilicet 
integra, dentatis pinnatifidisque non raro mixta, praevalentibus jam his, jam illis, 
plerumque dentatis, universe vero oblonga sunt, cis apicem lalescenlia, obtuse in 
longiusculum decurreotia petiolum, e viridi nonnihil glaucescentia, interdum villis 
longiusculis rigidulis exstanlibus (saltem prima in aetate) praeprimis per petiolum 
hispida, alias glabra. Folia caulina aliquot, alterna, longiuscula, anguste linearia, 
obtusa, plerumque integerrima, quandoque dentibus aliquot notata, glabra, e viridi 
glaucescentia, Terminalis florum in caule ramisque corymbus in laxum tandem de- 
generat racemum erecto-palulum. Flores respective magni, brevi subnixi pedunculo. 
Calycis foliola triplo corollis minora, ovala, concava, glabra, e diluto et flavicanle virore 
subrubescentia, per oras albida, cito cadiva. Petala quatuor majuscula, oblongo- 
obovata, integra, alba, in ungues luteolos decurrenlia, limbo patente, Stamina tetra- 
dynama alba, antheris luteis, Stylus vix ullus, cerle brevissimus. Stigma crassum 
truncatum, Siliquas pollicem longae, dimidiam latae lineam, lineares, compressae, 
torulosae, glabrae, erecto-patulae, biloculares, bivalves, polyspermae , cum dissepi- 
mento parallelo. Odor nullus. — Vel sola florum magnitudine praeter alia ab Arabíde 
Thaliíana molto quam diversissima. 


311. SISYMBRIUM Z. | 
1156. Sisymbrium Nasturtium, — Nasturtium officinale R. Br. 


S. foliis pinuatis, pinnis rotundalis, subsessilibus, exlimis majoribus; racemis 
brevibus; siliquis declinatis teretibus, proprio pedunculo brevioribus. 

Sisymbrium Nastortium : siliquis declinatis, foliis pinnatis, foliolis subeordatis Linn. Sp. pl. 
p. 916. n, 1. Lumnizer. Fl, Poson, p. 279. n. 648. Pollich, Palat. Il. p. 228 n, 621. 
Scopol. Fl, Carn, II, P. II, p. 24. n. 820, Villars. Delph, HI. P. 1, p. 339. n. l. Roth, 
Fl, Germ, Hi, P, Il, p. 124 n, 1. O eder, Fl, Dan. Tab, 690 

Bisymbrium foliis pinnatis, pinnis subrotundis, racemis brevibus, Haller, Hist. I, p. 209. 
n, 482, 

Sisymbrium Cardamine, Fuchs, Hist, p. 723. Joh, Banh, Hist, Il. p. 884. 

Nasturtiam aquaticum J, Tabern, Hist. p. 846. Dodon, Pempt. p. 592. 

Cratevae Sion erucaefolium, Lobel. Obs. p. 105. 

Labaci, Klagenfurt, Victoriae etc. ad fontes et scaturigines recentium 
aquarum in sylvis in der Sattnis, unter der Ziguln, zu Victring etc.; etiam in 
alpibus locis similibus. 

Radix perennans, teres, longa, in caulem continuata, una cum illius parte in- 
feriora repens et fibrillas albas longasque per intervalla dimittens. Caulis crassiuscu- 
las, fistulosus, angulosus, glaber, viridis, basi rubescens, plus minus ramosus, e 
decubilu assurgens ad pedis plus minus longitudinem. Folia copiosa, alterna, e 
petiolo communi glabro, viridi, quandoque rubescente, inferne carinılo, supra cana- 
liculato impari-pinnata, pinnis trium, quatuor, quinqueve jugorum ab invicem dissitis, 
patentibus, latiusculis , planis, carnosulis, subsessibus, roludalis, subovatis, partim 
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et obovatis, integris, aut margine subrepandis viridibus, glabris, extrorsum grada- 
tim majoribus. Flores in caule ramisque terminales, pedunculali, primum in co- 
rymbum, serius in brevem respective racemum ordinati. Calycis foliola quatuor erecto- 
patentia, ovata, concava, e luteo virescentia, nonnumquam et rubescenlia, petalis 
breviora, cadiva, Petala quatuor alba, obovata, in unguem decurrentia, calyce duplo 
majora. Stamina tetradynama, alba, nonnumquam purpura suffusa, Antherae primum 
rubentes, polline flavo, quo effuso nigrescunt. Stylus brevis teres, Stigma capitatum, 
incisum , papillosum, lutescens, Siliqua semipollicaris, plus minus teres, torulosa, 
glabra, declinata, proprio pedunculo brevior, bilocularis, bivalvis, polysperma, val- 
vulis dissepimento parallelis. 


1257. Sisymbrium palustre, — Nasturtium palustre DC. 


S. foliis varie pinnatifidis, pinnis difformibus, dentatis, semidecurrentibus; sili- 
quis declinatis, obese breviterque ovalibus, curvulis; petalis calyce miuoribus, 
Sisymbrium amphihium : palustre, siliquis declinatis, oblongo-ovatis, foliis pinnatifidis serratis, 


Linn, Sp. pl. p. 917, n. 5. Var. €. Vahl, in Fl, Dan, Tab, 931. Pollich, Palat, I, 
p. 230. n. 625, Roth. Fl. Germ. 1L P. Il, p, 127. n. & Lumniszer. FL Pos, p. 280. 
n. 650. Villars. Delph, IH, P, I, p. 340. n. 2. Var, C. 

Sisymbrium islandicum. Oeder, Fl. Dan, Tab. 409. 

Sisymbrium Borips, Scopol, Fl, Carn, II, P, ll. p, 25. n, 823. 

Brachiolobus amphibius, Allio n. Fl. Ped. I, p. 278. n, 1011. jungit palustre aquatico. 

Radicula foliis pinnatis, pinnis dentatis, petalis calyce brevioribus, Haller, Hist, I. p, 211, 


n, LJ 
Radicula sylvestris, sive palustris, Joh. Bauh, Hist, II, p. 866. 


In udis, uliginosis passim ad effluzum lacus Ossiacensis prope Seebach, 
ad latera lacus Wertensis prope Loreto. Prope Felden etc. in palustribus. 

Radix perennas, repens, fibrillis demissis per intervalla. Caulis angulosus, dif- 
fuse ramosus, subcubitalis, glaber, viridis, decumbens et ex deeubitu assurgens, co- 
piose foliosus, una cum ramis in florum racemum abiens. Folia varie omnino pinna- 
tifida, jam ample lyrato-pinnatifida, ut in Sisymb. islandíco expressit Oederus, pin- 
nis subovatis, aut subrotundis, apicem versus amplitudine crescentibus, alias minus 
ampla, circumscriplione lanceolato-pinnatifida, uti Vahlius exhibuit, pinnis angustiori- 
bus, lanceolatis, semper alterna, pinnisque per oras obluse, aut acule dentalis, oppo- 
sitis, aut allernis, per communem axem plus minus semidecurrentibus. Flores in 
racemis breviter pedunculati, erecti, in fructu 'declinati. Calycis foliola quatuor ovata, 
magis magisque flavescenlja, concava , glabra, corollae petalis subaequalia, aut tan- 
tillo majora, demum cadiva. Petala saluratius flava, qualuor, obovata, calyce bre- 
viora, aut subaequalia. Stamina telradynama. Antherae flavae.  Siliquae breves, cras- 
siusculae, teretes, obese ovales, curvulae, glabrae, toroso-rugosae, una cum pedun- 
culo deflexo-patulae, biloculares, bivalves, stylo exiguo persistente mueronulatae, 
dissepimento valvulis parallelo. Stigma obtusum. 


1158. Sisymbrium aquatieum. — Nasturtium amphibtum R. Br. 
var. a. fndicisum DC. A 
S. foliis simplieibus lanceolatis serratis; siliquis deflexo-patulis, subrotundo- 
ovatis; petalis calyce majoribus. 
Sisymbrium amphibium aquaticum: foliis simplicibus dentatis serratis. Linn. Sp. pl. p, 97. 


n. 5, Var. g. Vahl in Fl, Dan, Tab, 984, Pollich, Palat, II, p. 232. n. 626. Roth, 
Ft. Germ, I. P, H, p, 126, 0, 3. Lumniz. Fl, Poson, p. 280. n. 651. 

par foliis integris aut pisnatifidie, petalis calyce longioribus, Haller, Hist. ]. p. 211. 
n, 


Ipsis in aquis prope Loreto inier Nymphaeam albam, Acorum Calamum etc. 
initio Junii. 

Radix perennans, teres, sub limo repens, demissis per intervalla fibrillis. Caulis 
plus quam cubitalis, e decumbente basi erectus, teres, laevigatus, in ramos divisus, 
foliis alternatim sparsis simplicissimis , lanceolatis, per oras laxe breviterque dentatis, 
ut summa eliam lineari-lanceolata inlegraque sint, caeterum glabra, saturale viridia. 
Caulis ramique in longos laxosque florum abeunt raeemos nudos apbyliosque. Flores 
longiuseule pediceliati, pedicellis ebraeteatis, in fructu deflexo-patulis. Calyx viridis 
tetraphyllus, corollis duplo brevior, foliolis linearibus obtusis, concavis, ereeto-patulis 
eadivis, Corolla flava, petalis oblongo-obovatis integris. Reliqua generis. Siliquae 
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parvae, lineam plus minus longae, ovalae, stylo persistente, aculo, velut mucro- 
nalae, glabrae, biloculares, bivalves, polyspermae etc. Sapor acer. 


1159. Sisymbrium sagittaefolium *). 


S. foliis simplicibus sessilibus sagittatis integris semiamplexicaulibus; siliquis 
oblongo-ovalis; petalis calyce longioribus. 


In humidis palustribus circa San Daniel. Descriptum nuspiam invenio. 

Caulis cubilalis bicubitalisve erectus, basi digitum indicem crassus, farctus, 
teres, glaber, subtiliter substriatus, ex alternis foliorum axillis a basi apicem versus 
copiose ramosus, ramis erecto-patulis, perinde ac caulis apice in racemum florum 
terminalis. Folia alterna copiosa, sessilia, ex sagillala semiamplexicaule basi lan- 
ceolata, latiuscula, integra, per ramos perinde ac per caulem copiosa allternaque, 
sed minora quam in caule, omnia glabra. Flores primum de more in corymbum con- 
ferte addensati, diduclo caule ramisque in racemum longum laxe ordinati, singuli 
breviter pedunculati, erecli aut erecto-paluli, bractea nulla fulti, Pedunculus duos 
vixque amplius longus lineas. Calyx erectus 4-phyllus, foliolis ovatis, glabris, binis 
basi gibbis, lineam longis. Pelala 4, flava, duplo calyce longiora, anguste-obovata 
integra. Stamina sex lelradynama alba, antheris flavis. Germen calycis longitudine, 
oblongum, nudum. Stylus brevis crassulus, breviter conicus. Stigma oblusum sim- 
plex. Siliqua duas, tresve lineas longa, oblongo-sabovala, similis illi Sisymòrii 
palustris, minus lamen lurgida, recta, nec incurva, cum stylo permanente cras- 
siuscule conico, glabra. 


1160. Sisymbrium sylvestre. — Nasturtium sylvestre R. Br. 


S. foliis pinnatis, pinnis anguste lanceolatis serralis; siliquis declinatis, graci- 
liter teretibus, subincurvis; petalis calyce duplo majoribus. 

Sisymbrium sylvestre: siliquis declinatis, foliis pinnatis, foliolis lanceolatis serratis. Linn, 
Sp. pl. p 916. n, &. Villars, Delph, III, P. I. p. 345. n.6. Pollich, Palat. II, p. 230. 
n, 624. Lumnizer, Fl. Poson, p 279. n, 649. Roth, FL Germ, H, P, H, p. 125. n. 2 
Scopol, Fl, Carn, H. P. H, p. 25. v, 822. 

Sisymbrium foliis pinnatis, pinnis dentatis dissitis. Haller. Hist, I. p. 210. n, 485. 

Eruca quibusdam repens flore parvo luteo, Joh, Bau bh, Hist, II, p. $66. 

Eruca sylvestris, Fuchs, Hist, p. 263. Dalech, Hist. Lugd. p. 650. 

Eruca palustris minor, Tabern. Hist, p. 836. 

Sium tenuifolium montanum luteum, vel Cardamine, Column, Ecpbr, p. 266. f. 269. 

Nusquam non Goritiae, Labaci, Klagen[urti, ad viarum agrorumque margi- 
nes inque ruderalis. 

Radix perennis, fibris flexuosis diffusis sepla. Caulis, ut lota planta, siccus, 
durescens, rigidus, e tereti angulosus, glaber, ramosus, procumbens, nec nisi e decu- 
bitu suberecius. Folia allerna pinnata, pinnis inferiorum ovalto-lanceolalis, superiorum 
anguste lanceolalis, ab invicem dissitis, per oras serratis, glabris, viridibus. Flores 
in racemis terminalibus caulis ramorumque, respeclive parvi, pedunculali, erecti. 
Calycis foliola ovata concava flavescenlia, petalis duplo breviora. Petala qualuor, obo- 
vata in unguem decurrenlia, integra, flava. Stamina tetradynama. Antherae luteae. 
Siliquae deelinalae, graciliter et aequabiliter teretes, torulosae, cum lempore sursum 
incurvae, glabrae, biloculares, bivalves, stylo brevi terete persislenle terminatae, 
biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo. Stigma capitatum. 


1161. Sisymbrium lippizense. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. Il. 
p. 161.) — Nasturtium (ippicense VU. 
S. foliis imis pinnalis, summis simplicibus, inferiorumque pinnis linearibus 
inlegerrimis; racemis flexuosis; siliquis declinatis, brevibus, acuminalis. 
Erysimum verum. Dalech, Hist. Lugd, p. 653. Videtur, 


Prope Lippisam, quadrante horae antequam Castellum ingrediaris, in duris 


8. 
Tota planta glabra, laete viridis, nullam cum Sisymbrio tenuifolio Linnaei simi- 
litudinem habens, proprius ad Sisymbrium syivestre L. accedens, quocum et co- 





*) Siehe Nachträge n. 1159. 
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piose eo vegelat loco. Radix perennans, graciliter fusiformis, sicca, durescens, ex 
albo extus fuscescens, simplex, aut brachiata, fibrillis septa. Ex ea unus, aut plures 
caules spilhamales pedalesve, ramosi, graciles, sicci, firmiusculi, e decubitu assur- 
genles, intra florum racemos flexuosi. Folia ima cauliumque et ramorum infima 
impari:pinuata , jugis aliquot, summa simplicia, una cum inferiorum pinnis anguste 
linearia, integerrima. Rami diffusi una cum caule in racemos abeunt florum flexuosos. 
Flores breviter pedunculati, calycis foliola quatuor erecto-patula, corollis duplo fere 
minora, angusta, oblongo-ovata, concava, e viridi flavescentia, cadiva. Petala qua- 
tuor flava obovata, in unguem decurrentia, erecto-palula, integra. Stamina tetrady- 
nama. Stylus tereli-subulatus, stigmate capilalo coronatus. Siliquae declinatae, bre- 
ves, lineari-lanceolatlae, stylo persistenle aciformi lerminatae, glabrae, biloculares, 
bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo. Odor nullus. — Descripsi alias 
in Collectaneis Jacquinii; iconem vide inter ejusdem Icones. ` 


1162. Sisymbrium pyrenaicum. — Nasturtium pyrenaicum R.Br. 


S. foliis imis runcinalis, intermediis pinnalifidis, summis lanceolatis, omnibus 
dentatis, eosta margineque ciliatis; siliquis tereli-sublelragonis, strialis, villosis. 
Sinapis pyrenaica: siliquis striatis scabris, foliis runcinatis laevibus, Linn, Sp. pl. p. 934. 
n, 5. Allion, Fl, Pedem. I, P- 264. n. 960. Tab, 55. f. L 
Sisymbrium pyrenaicum, Villars Delph. IH. P, I. p. 341. n. 4. Tab. 38. 
Erisima di Dioscoride. Zannoni, Istor. Bot. p. 82 Tab, 32. 


(Ohne Angabe des Fundortes.) 

De radice alba fusiformi copiosis vallata fibrillis altero demum anno eaulis as- 
surgit subcubitalis, teres, viridis, subliliter sirialus, primum pubescens, brevi glaber, 
ex alternis axillis ramosus, subflexuosus. Folia radicalia ex petiolo canaliculato run- 
cinata, laciniis dentalis, caulis intermedia pinualifida, pinnis decurrentibus oblongis, 
inordinate dentatis, caulinis summis sessilibus lanceolatis dentalis, omnibus saturate 
viridibus, glabris, costa sublus marginumque oris piloso- ciliatis. Caulis rami- 
que in florum racemos abeunt. Flores e pedunculo mediocri pubente erecti. Calycis 
quatuor foliola oblonga, concava, e viridi magis magisque flavescentia, corollis breviora, 
cadiva. Petala quatuor oblongo ovalia flava, in unguem album decurrenlia, Stamina 
sex tetradynama alba, calycis longitudine. Antherae exsertae flavae. Stylus longiuscu- 
lus teres, nec anceps, aut ensiformis, stigmale capitato coronatus. Siliquae mediocres 
erectae, in caulem ramosque retractae , nec appressae, tereli-subtelragonae, striatae, 
villulis albidis, mollibus, sursum imbricatis obsitae, biloculares, bivalves, polysper- 
mae, dissepimenlo valvulis parallelo. — Fehlt im Herbar. 


1163. Sisymbrium Loeselii. 

$. foliis pinnatifido runcinalis, hirtis, pinnis dentatis, superiorum lineari-lan- 
ceolatis; caule relrorsum hispido; siliquis gracilibus glabris, erecto patulis. 

Sisymbrium Loeselii: foliis runcinatis, acutis hirtis, caule retrorsum hispido. Linn, Sp, pl. 
p. 921. n, 22. Jacqu. Fl. Austr. IV, p. 12. Tab, 324, Pollich. Palat, Il. p. 236. n. 630. 
Both, Fl, Germ. H. P, H. p. 133. n. 12. Crantz, Fasc, p. 48. n, 4. Lumnis. Fl, Pos, 
p. 283. n, 657. Host, Synops, p. 371. a. 10. 

In Austria, praeprimis circa Viennam adeo vulgare, ut etiam in muris 
moenibusque crescat. 

Radix annua, alba, graciliter fusiformis, fibrillosa. Caulis plus minus cubitalis, 
teres, striatus, viridis, villis rigidulis, albis, nitentibus, retrorsum imbrieatis hispi- 
dus, nonnumquam simplicissimus, communiter ex axillis allernis ramosus, ramis erecto- 
patulis, perinde ac caulis, copiose foliosis et retrorsum hispidis, exeuntque ut caulis 
ipse in laxum longiuseulumque siliquarum racemum. Folia radicalia et inferiora 
caulis e peliolo canaliculato hispidoque pinnatifido - runcinala, pinnis latiusculis, 
inaequaliter dentatis, oblique decurrentibus et semiconfluentibus, extima majore, supra 
saturate viridibus, pallidioribus subtus nervosisque, primum utrinque villis exstan- 
tibus hirlis, serius fere decalvatis, costa lamen dorsali marginumque oris numquam 
non hirtis, Folia caulis superiora ramorumque minora, angusliora, pinnatifida, pin- 
nis lineari-lanceolatis, denticulatis, extrorsum gradalim longioribus, exiima caeteris 
majore, colore hirsutieque radicalibus similia. Flores e pedunculo retrorsum hispido 
in corymbum compactum assurgentes primum, serius in longum diducuntur racemum. 
Calycis foliola qualuor oblonga, concava, obtusa, albido-luleola, villulis cadivis ad- 

Wulfen Fl, norioa, 77 
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spersa, erecto-patula, decidua. Petala quatuor, calyce longiora, anguste oblongo- 
obovata, integra, dilute flava Stamina letradynama, alba, antheris luteis. Stylus 
brevis. Stigma crassiusculum.  Siliquae graciles, teretiusculae, glabrae, torosulae, fere 
bipollicares, dimidiam crassae lineam, biloculares, bivalves, polyspermae, cum disse- 
pimento valvulis parallelo, e pedunculo proprio erecto-patulae, rectae, aut et non 
raro curvulae, Odor nullus. 

Observ, Nec Gerardum nec Villarsium citavi, videntur enim cum Sísymbrio altissimo et 
Columnae hoc Jl oeselianum confundere, Sinapi vero Erysimo Tragi cognatum Joh, Bauh, (Hist, 


M, p. 857) crediderim potius ad Sisymbrium Columnae, quam huc pertinere, cum cana et mol- 
licella lanugine pubentes dicat caules etc, 


1164. Sisymbrium Columnae. 


S. foliis imis pinnatifido-runeinatis, intermediis elongato-hastatis, summis sim- 
plicibus linearibus, una cum caule et siliquis elongalis, molliter villosulis. 

Sisymbrium Columnae: foliis runcinatis dentatis cauleque villosis subincanis, siliquis erectis, 
Linn, Syst, Nat, Edit, Gmel. Tom. It, P, IL, p. 982. n. 25. Jacqu, Fl. Austr, 1V, p. 12. 
Tab. 32;; Roth, Fl. Germ. Il. P, II. p, 113. Host, Syuops, p. 311. n. 8. 

Rapistrum sylvestre montanum lrionis folio maeroleptoceraton Colum, Ecphr, p. 266. f. 268. 

Sinapi Erysimo Tragi cognatum, Joh. Bauh, Hist. IL p. 857. 

Sisymbrium Irio foliis ligoni, aut hastae forma pinnotis, siliquis longis strictis hirsutulis, 
Crantz, Fasc. p. 49. n. 5 

Klagenfurti extra portam S. Viti in declivitate fossae urbem cingentis et 
in ruderatis suburbanis. liem secus tiam versus urbem Spital; tum Viennae 
in monte Caecio etc. 

Radix aunua, alba, gracililer fusiformis, simplex, aut in brachia divisa, recta, 
distortava, fibrillis septa. Caulis duos, tresve allus pedes, crassiludine vixdum ca- 
lami seriptorii, teres, farclus, divaricalo- vel ab imo ramosus, una cum ramis incano- 
virens et breviter molliterque villosulus. Folia radicalia infimaque caulis ex petiolo 
canaliculato villosulo pinnatifido-runcinata , pinnis oblongo-subovatis, repandis potius, 
quam dentatis, oblique decurrentibus, semiconfluentibus, exlima majore; caulina 
intermedia e breviore petiolo aut et ipsa anguste pinnatifida, aul simpliciter elongato- 
hastata, pinnis laciniisque angustis, lineari- lanceolatis, integris, summa denique 
ramorumque simplicia, linearia, integra. Omnia caeteroquin flaccida, incano-virenlia, 
molliter et microscopice pubentia. Caulis ramique in longos laxosque florum pedun- 
culatorum abeunt racemos, Calycis foliola quatuor oblonga, concava, obtusa, albido- 
luteola, pubentia, erecta, cadiva. Petala quatuor citrina, duplo calyce longiora, obo- 
vala, integra, in unguem decurrenlia, Stamina sex lelradynama, luteo-antherifera. 
Stylus brevis. Stigma crassulum. Siliquae graciles, ad tres fere pollices elongatae, 
lineari-teretiusculae, ere: to - patulae, breviter molliterque villosulae et canescentes, 
biloculares, bivalves, dissepimenlo valvulis parallelo, polyspermae. Odor nullus. 


1165. Sisymbrium pannonicum, 


S. foliis imis runcinalis, superioribus anguste pinnatifidis, cauleque superne 
ramoso el siliquis gracillimis longissimisque molliter villosulis. 
Sisymbrium pannonicum, Jaequ, Collect, 1. p, 70, 
Sisymbrium hungaricum: folis imis runcinatis dentatis, cum caule hirsutis, superioribus pinna- 
tifidis, siliquis patentissimis, Lumnizer, Fl. Poson, p. 282. n, 655. 

Circa Posonium et Nitram in Hungaría frequens. 

Radix annua, graciliter fusiformis, septa libris. Caulis simplex, apicem versus 
ex alternis axillis subpaniculato-ramosus, erectus, subcubilalis, teres, viridis, molliter 
albido-villosus, superiora versus serius calvescens. Folia ima ex petiolo canaliculato 
runcinata denlataque, mixta nonnullis oblongo - obovatis serratisque, utrisque viri- 
dibus molliter albido-villosis, caulina inferiora profunde pinnatifida, villosa, piunis 
linearibus, dentatis, reliqua sursum versus pinnata, pinnis angustissime filiformibus, 
jugorum aliquot cum impare longiore glabris, aut praepropere decalvatis. Rami 
apicem versus subcorymbosi, una cum caule in racemos abeunt florales. Flores sin- 
guli e pediculo brevi molliter villosulo erecti. Calycis foliola oblonga qualuor, con- 
cava, e viridi brevi flavescentia, corollis breviora, cadiva. Petala dilute flava, oblongo- 
obovata, in unguem album decurrentia, Stamina calyce longiora, erecta, alba, tetra- 
dynama. Antherae longiusculae, luteae, subsagittatae, apice recurvae, Stylus gracilis, 
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teres, mediocris, stigmate terminatus crassiusculo lutescente. Siliquae erecto-patentes, 
gracillimae, longissimae, subtripollicares, molliter villosulae (certe tales microscopio 
inveni) biloculares, bivalves, dissepimento parallelo. Semina copiosa. Odor nullus. 
— Fehlt im Herbar. 


1166. Sisymbrium Sophia. 


S. foliis supradecomposito-pinnatis, frondiformibus, pinnulis angustissime lineari- 
acutis, pubescenlibus; pelalis emarginalis, calyce brevioribus. 

Sisymbrium Sophia; petalis calyce minoribus, foliis decomposito-pinnatis, Linn, Sp, pl. p. 920, 
n. 18. Oeder, Fl. Dan, Tab, 528, Roth, Fl. Germ II, P, H, y. 130, n. 8 Scopol, Fi, 
Carn, II. P, Il, p. 24. n, 821. Villars, Delph, IH, P, I, p, 347. n, 8. Lum izer, Fl, Pos, 
p. 281. n. 654. Pollich, Palat, ll. p, 235. n 629. 

Sisymbrium pinnis et pinnulis foliorum pinnatis subhirsutis, Haller, Hist, 1. p. 210. n. 484. 

Sophia Chyrurgorum, Lobel, Obs, p. 426. 

Seriphium absinthium. Fuchs. Hist. p. 2, 

Seriphium germanicum , sive Sophia quibusdam, Joh. Bauh. Hist, Il. p. 886, 

Klagenfurti in suburbio Villacensi in ruderatis prope fabricam Herbertianam, 
alibique in ruderatis vulgaris. 


Radix annua alba, fusiformis, fibrillosa. Caulis cubitum aut semialterum altus, 
teres, ereclus, ramosissimus, copiose foliosus, viridis, pube incana instratus- Folia 
alterna, tri- et amplius pinnata, tenuissime discissa, frondium oblongo-ovatarum pa- 
tenlium forma, pinnulis anguslissime lineari-aeulis, utrinque viridibus el incana pube 
instralis. Racemi caulis ramorumque elongali, floribus parvis, longe pedunculatis, 
erecto-palentibus. Calycis foliola qualuor oblonga, linearia, concava, erecto-palula, 
pallide luteola, pubentia, petalis longiora, cadiva. Pelala flavida, anguste obovata, 
emarginata, calyce breviora. Stamina telradynama, calyce longiora, una cum an- 
theris luteola. Slylus exiguus. Stigma crassulum. Sıliquae plus minus pollicares, 
teretiusculae, graciles, torulosae, glabrae, biloculares, bivalves, polyspermae, cum 
dissepimenlo parallelo, erecto palentes, subcurvulae. Odor uuilus. 


1167. Sisymbrium strictissimum. 


S. foliis ovato-lanceolatis serratis breviter peliolalis; siliquis elongatis, anguste- 
linearibus , striclissimis, glabris. 

Sisymbrium strictissimum ; foliis lanceolatis dentato-serratis, caulinis, Linn. Sp. pl. p. 922. 
n 24. Jacqu. Fl. Austr, H. p. 56. Tab, 19$. Roth, Fl, Germ, li, P, H. p. 134. n. 13. 
Villars, Delph. IH, P, I, p. 356. v. 16, Crantz, Fasc, p. 54: n. 9. Allion, FI, Ped, I, 
p. 277. n. 1009. 

Eruca caule paniculato, foliis nervosis, ovato-lanceolatis , integerrimis, Haller, Hist. I, 
p. 199. n, 458. 

Draba lute» quibusdam, Joh, Bauh, Hist. HH, p. 870. 

In rupestribus arcis Arnoldstein copiose, in summitate rupestri montis 
Uirichsberg. | Frequens etiam prope Sagris um Grosskircheim, tum in monte 
S. Leopoldi prope Viennam. 


Radix perennis, fusiformis, longa, digitum auricularem crassa, caulem (aut et 
plures) attollit tres, quatuorve et fere quinque pedes allum, normalem, fortem fir- 
mumque, terelem, strialum, viridem, primum pubescentem, serius glabrum, copiose 
foliosum, superiora versus ex axillis paniculato-ramosum. Folia ex ovata basi lan- 
ceolata, breviler peliolata, alternatim sparsa, firma, sublus nervosa, per oras ser- 
rala, salurate supra viridia, brevi et cadiva pube adspersa, inferne pallide el aquose 
virescentia magisque villosula. Rami longi, erecto-patuli, alterne basin versus foliosi, 
foliis anguslioribus inlegriusculis, una cum caule in florum racemos abeunl lou- 
giusculos. Flores pedunculali. Calycis foliola quatuor oblonga concava, erecto-paten- 
tia, e viridi flavescenlia, pube cadiva adspersa. Petala quatuor, calyce duplo majora, 
obovala, integra, patenlia, in unguem decurrentia, saturate flava, tenuiter odorata. 
Stamina sex letradypnama, antheris luteis. Stylus fere nullus. Stigma crassum, inci- 
sum. Siliquae anguste lineares, duos et ultra pollices longae, planiusculae, strictis- 
simae, glabrae, fuscescentes, biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento val- 
vulis parallelo. l 
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1105. Sisymbrium tanacetifollum. — Augueninia tanaceti- 
folia Reichenb. 

S. foliis flaceidis pinnatifidis, pinnis subalternis lanceolatis, acute dentatis, 
summis confluentibus; siliquis brevibus, stylo gracili longiusculo terminatis. 

Sisymbrium tanacetifolium, foliis pinnatis, foliolis lanceolatis, pinnis serratis, extimis con- 
fluentibus, Linn. Sp. pl, p. 916.5. 2 Villars. Delph. III. P, I, p. 348. n. 9, Allion, 
Fl. Ped. I, p. 275. n. 999. Gerard, Gollopr. p. 360. n. 11. 

Eruca foliis pinnatis, pinnis acutissime serratis, Haller, Hist, I, p. 200. n. 460. 

Eruca frutieosa con foglie di Tansceto. Zammoni, Hist. p. 86. fig. 33 

In montium sublimium sylvis pratisque. 

Radix perennans, sublignescens. Caulis cubilalis, teres, laevis, foliosus, su- 
periora versus ex alternis axillis. divaricalo-ramosus. Folia flaccida, viridia, glabra, 
alterna, ex petiolo longiusculo pinnatifida , pinnis subalternis lanceolatis, communiter 
acule denlalis, ut tamen el integras non raro superiora versus videas, exlimis con- 
fluentibus. Flores in caulis ramorumque extremis laxe racemosi, pedunculati. Calycis 
quatuor foliola oblonga, obtusa, glabra, dilute flava, corollis duplo breviora. Petala 
obovata patentia, saturate flava, in unguem album decurrentia. Stamina tetradynama, 
calycibus longiora, Siliquae vix pollicares, erecto-patulae, glabrae, stylo gracili, terete, 
longiusculo, stigmale globoso crassiusculo terminatae, biloculares, bivalves, poly- 
spermae, torulosae, dissepimento parallelo valvulis. — Fehlt im Herbar. 


1169. Sisymbrium arenosum, — Arabis arenosa Scop. 

S. foliis imis pinnatifido-Iyralis, intermediis sinualo - dentatis, summis simpli- 
cibus linearibus cauleque hispidis; siliculis linearibus planis, erecto-patentibus. 

Sisymbrium arenosum : caule subfolioso ramoso , foliis Iyratis, rectangulo-dentatis, hispidis, pilis 
ramosis, linn, Sp. pl. p. 919. n. 15. Lumnizer. Fl Poson, p. 281, n. 653. Crantz, 
Eh Ay. n. 3. Schrank. Fl, Bav. Hi, p. 198. n, 100%. Braune, Fi. Salisb, L, p, 271. 
n. e 

Arabin arenosa, Scopol. Fl. Carn, H, P. II, p. 32. n. 837. Tab 40. Roth, Fl. Germ, II, P, 

. P. . m D. 

Reed P re kan semipinnatis, pinnis rectangulis, rariter dentatis, Haller, Hist. I p. 201. 
n, . 

Pis esi tertium praecox flore carneo, Barrel, Hist, p. 44. n, 420. Icon, 196. 

Mense Majo in adscensu montis Gross-Gallenberg, in rupesiribus sub urbe 
Crainburg Carniolice. Prope Astling, etiam Lithopoli, vulgo Stein. Copiosissime 
in rupestribus ad castellum et templum San Servolo prope Tergestum. 

Radix filiformi - fusiformis, fibrillis obsita, ' communiter plures profert caules, 
graciles alias, infirmos, semidecumbenles, parce foliosos, simplices, aut uno alterove 
ramulo praeditos, solo scilicel arenoso, aprico, soli constanter exposito, asperiore 
contra loco ex fissuris rupium sesquipedales etiam, copiose ramosos foliososque, nor- 
maliter erectos, Sunt hi teretes, virides, saepe glauco obliti halitu, primum co- 
piose (praeprimis basin versus) villulis rigidulis hispidi, serius superiora versus cal- 
vescenles, Folia radicalia copiosa, in orbem decumbentia, una cum infimis caulis 
e peliolo canalieulalo, hispido, basi rubente pinnatifido lyrata, pinnulis oblongo-sub- 
ovatis, plerumque ad angulum rectum insistentibus, semidecurrentibus, integris, aut 
et obtuse dentatis, progrediendo majoribus, extima maxima, suborbieulata, obtuse 
subtrigona. Intermedia (dum caulis copiose foliosus) pinnatifido- aut sinuato-dentala, 
in peliolum decurrentia, summa simplicis, angusta, obtuse linearia, integra, sessilia. 
t^ior foliorum viridis, nisi solo aprico glaucedine superiuducantur; hirsuties (prae- 
prunis loco. rupestri aspero) copiosa ex villulis rigidulis, albidis, simplicibus, bifidis 
'rididisque, serius magnam partem se se deperdentibus. Caulis ramique in laxum 
florum abeunt racemum, Flores longiuscole pedunculati, patentes (ut moris Sisym- 
bins est), Calyx foliolis quatuor oblongis, concavis, obtusis, glabris, ex albido sub- 
rubellis, erectiusculis, duplo corolla brevioribus, cadivis. Pelala quatuor oblongo- 
ohovata, integra, in unguem decurrentia, alba simulque tinctura rubro-violacea, aut 
et eaerulescente suffusa. Stamina alba sex tetradynama, subulata, antheris flavidis. 
Siylus vix ullas. Stigma crassulum, Siliquae quaquaversum patentes, lineares, planae, 
toralosae, glabrae, pollicem longae, biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento 
valvulis parallelo, — Odor nullus. Calycis foliola bina opposita basi gibbula. Glandulae 
quatuor, binae inter stamina longiora et calycem, binae inter germen et stamina minora. 
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1170. Sisymbrium tenuifolium, — Diplotazis tenuifolia DC. 


S. foliis pinnatifidis, pinnis linearibus, obluse denticulatis cauleque ramoso 
glabris, glaucescentibus; siliquis latiusculis compressis, erecto-patulis. 

Sisymbrium tenuifolium : foliis integersimis, infimis tripinnatifidis, supremis integerrimis. Linn, 
Sp. pl. p. 917 n. 6. Villars, Deiph, IH. P. E p. 35% m. 13. Pollich, Palat, H. p. 233. 
n, 627. Roth, Fl, Germ, ll. P. II, p. 128. n 5. Lumnizer, Fl, Poson, p. 281. n. 652. 

Eruca foliis glabris pinnatis, pinnis linearibus difformibus, Haller, Hist. I, p. 200. n. 461. 

Eruca sativa, Fuchs. Hist, p. 262. 

Sinapi sylvestre, Dodon. Pempt, p. 707. 

Eruca tenuifolia perennis flore luteo, Joh, Bauh. Hist. U, p. 861. 

Tergesti vulgaris. 

Radix perennans, fusiformis, alba, simplex, aut brachiata, fibrillis obsita. 
Caulis cubitalis, vel a basi ramosus, teres, glaber, una cum ramis foliisque e viridi 
glaucescens, ereclus. Folia, praeler summa, simplicia et inlegra, reliqua omnia cuulis 
ramorumque fere ad instar Polypodii vuigaris profunde pinnatifida, pinnis obtuse 
aut acule linearibus, per coslam, sive axem communem decurrentibus, per oras obluse 
denticulatis. Caulis ramique in florum racemum terminantur. Flores pedunculati. Calycis 
foliola oblongo-ovata, concava, flavescentia, glabra, cadiva. Petala quatuor, duplo 
calyce majora, flava, obovata, integra, in unguem decurrenlia. Stamina sex tetra- 
dyuama, flavo-antherifera. Stylus exiguus, teres. Stigma crassum. Siliquae pollica- 
res, erecto-palulae, latiusculae, compressae, glabrae, biloculares, bivalves, polyspermae, 
dissepimento valvulis parallelo. 


Observ, Folia bi- aut tripinnatifida numquam vidi, nec pinnas integerrimas, aut adeo 
graciles, ut fenuifolii denominationem planta mereatur, 


1171. Sisymbrium murale, — Diplotazis muratis DC. 


S. foliis sinuato-pinnatifldis; caule inferne hispido, supra basin parce et elon- 

gale ramoso; siliquis lereli-subtetragonis, ab invicem distantibus, patentissimis. 
Sisymbrium murale: subacaule, foliis lanceolatis, sinuato-serratis, scapis subseabris adscenden- 
tibus, Linn Sp. pl. p. 918. n, 1l. Villars. Delph, MI, P, L p, 351. n, IL. Allion, 

Fl. Ped, I. p, 275. n. 1002. Host. Syuops. p. 370. n. 5 
Tergesti , item flumine undique copiosum, ipsis etium e muris ercrescens. 
Radix graciliter fusiformis, alba, librillis vage septa, elsi primo jam anno cau- 
lem floriferum proferat crassescens nihilominus, durescens et velut semilignescens 
persislit perennans, poslerisque annis unum (aut aliquot) rursum effert caulem, is 
basi, aut paulo supra basin plerumque in ramos abit aliquot, elongatos, difusos, e 
reclini assurgenles, ad pedis cubitive longitudinem, una cum iis teres, inferne (sal- 
tem prima in aetate) villis rigidulis hispidis obsitus, dum calvescat, foliis aul nullis, 
aut paucis iisque basin versus obsitus. Folia radicalia plura, oblonga, circum- 
scriptione non tam lanceolata, quam verius oblongo-obovata et in petiolum decur- 
renlia, per oras (paucis integris demptis) pleraque profundius, aut minus profunde 
sinualo-denlata sive el sinuato-pinnatifida, (qua'ia el ea pauca caulis sunt) segmentis, 
sive denlibus integris, obtusis. Sunt ea sparsis, prima in aelate, obsila villis rigi- 
dulis brevique cadivis, glabra, sapore guslala Brassicae Erucae L. Caulis ramique 
maximam partem aphylli, in longum, laxe ab invicem semolorum abeunt florum pe- 
dunculatorum racemum. Calycis foliola qualuor, oblonga, concava, e viridi flave- 
scenlia, apice fornicala et villis albis obsita, erecto-patula, cadiva, corollis duplo 
breviora. Petala flava, obovata, in unguem calycis longitudine decurrentia, respective 
majuscula, limbo patente. Stamina sex tetradynama, alba, subulata, antheris luteis, 
Nectariferae glandulie quatuor, duobus oppositis rotundis inler slamina minora el 
germen, binis oppositis inter calycem et stamina majora, hisque (quod huic proprium 
speciei) oblongis, teretibus, duplo (quam reliqua) longioribus, exstantibus. Siliquae 
sesquipollicem longae, ab invicem semolae, patentes, glabrae, tereti-subletragonae 
(ob valvulas siria elevala percursas) subtorulosae, stylo brevi, terete et sligmate ca- 
pitato persistentibus terminatae, bivalves, biloculares, polyspermae, dissepimento val- 
vulis parallelo. 


Observ, Synonyma non nisi certa et pouca adduxi, Non dubito cum Villarsio isthuc 
Sisymbrium Erucastrum Gonani referendum, licet autor contrariam asserat, Barrelierii Erucam 
vimineam, Iberidis folio, flore luteo, Icon. 131. Linnaeus cum Allionio ad murale, contra Vil. 
larsius cum Gerardo ad vimineum revocant, Hostius ad S, murale L, citat ex Zannichellio Eru- 
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cam sylvestrem majorem caule aspero C. B, At synonymum hoc, una cum Dodonaei et Taber- 
vaemontani Eruca sylvestri , a Linnaeo aliisque ad Hrassicam Erucastrum refertur, Rectius for- 
san Hostius isthuc revocasset Erucam sylvestrem minorem luteam Hursae pastoris folio C. B, 


312. ERYSIMUM Z. 

117%. Erysimum officinale. — Sisymdrium officinale Scop. 

E. foliis pinnatifidis, pinnis laciniato-denlatis, extima maxima triloba subha- 
stata; siliquis subtetragono-subulatis scabriusculis, cauli appressis. 

Erysimum officinale: siliquis spicae appressis, foliis runcinatis, Linn. Sp, pl. p. 922. n. L 
Oeder. Fl, Dan. Tab. 560. Villars. Delph, HI, P, I, p. 310. n. I. Pollich, Palat. If, 
p. 237. n, 631. Lumniz, Fl, Poson, p. 283. n. 658. Braun e, Fl. Salisb, H. p. 273 n. 660. 

Erysimum foliis pinnatis, pinnis rectangulis acutis, extrema triangulari maxima, siliquis ad- 
pressis, Haller. Hist, L p. 208. n, 478. 

Verbenaca recta, sive mas Fuchs, Hist. p. 592, 

Erysimum Tragi flosculis luteis, Joh, Bauh. Hist, Il, p, 863. 

Erysimum primum. Tabern, Hist, p. 840, 

Sisymbrium officinale, Scopol, Fl. Carn, II, P, II. p, 26. n. 8>4. Roth, Fl, Germ. 1I. P, Il. 
p. 131. n. 9. Allion, FI. Ped, I, p. 277. n, 1010. Crantz., Fasc. p. 54. n. 10. 

Ad calamitatem usque ubivis locorum. 

Radix alba, annua, fusiformis. Caulis sesquipedalis, ereclus, teres, firmus, 
scaber, diffuse ramosus. Folia caulina pinnatifido-runcinata, pinnis decurrentibus, 
subconfluentibus, variis, jam latiuscule subtrigonis, jam anguste ovato-lanceolatis, 
plerumque laciniato-dentatis, extima semper majore, triloba, lobis aut rotundatis den- 
latis, aut subhaslatis, intermedio elongato-lanceolato dentaloque, sumis rameisque 
ut plurimum sessilibus, lineari-lanceolatis, suhdentatis, omnibus viridibus, villosis, 
scabris, Caulis ramique in longum florum parvorum et breviter pedicellatorum ter- 
minantur racemum. Calycis foliola e viridi lulescentia, hispidula, cadiva. Petala 
quatuor, tantillo calyce longiora, anguste obovata integra, flava. Stamina sex tetra- 
dynama. Stylus subulalus. Stigma obtusum. Siliqua brevis, subtetragono-subulata, 


scabra, axi communi racemorum appressa. 


1173. Erysimum Alliaria, — Sisymbrium Alliaria Scop. 


E. foliis cordatis serratis petiolatis; siliquis obluse tetragonis. 


Erysimum Alliaria: foliis cordatis, Linn, Sp, pl. p, 922. n, 3. Vahl, in FI, Dan, Tab, 935. 
Pollich, Palat IL, p. 240. n», 633. Villars, Delph. IH, P. IL. p, 311. n. 2. Lumnir, 
Fl, Poson, p. 284. n. 660. Allion, Fl. Pedem, I, p. 27% n. 994. Haller, Hist, I, p. 2C8 


n. 480, 
Sisymbrium Alliaria, Scopol. Fl, Carn, II, P, Il. p. 26. n. 825. Roth, Fl. Germ, H. P. IE, 


p. HL. ». 10. 
Alliaria, Fuchs, Hist. p. 104. Lobel. Obs, p. 285. Joh, Bauh, Hist, H, p. 883. 


Goritiae et Tergesti undique sub sepibus, medio Aprilis. Labaci via versus 
sepulcrum et in Carinthia prope Neidstein, consimilibus locis, Majo. 

Ex radice prioris anni lerete fusiformi, fibris sepla, alba, caulis novi anni her- 
baceus usque bipedalis et ullra, erectus, tereliusculus, siriatus, viridis, subramosus, 
villis primum adspersus, serius glaber, foliosus. Folia omnia cordata, fine aculiu- 
sculo, inaequaliter serrata, saturate viridia, villis adspersa demum cadivis, inferiora 
longe, brevius superiora petiolala, semper alterna. Flores racemosi, pedunculali. 
Calycis foliola quatuor ovata, alba, concava, decidua, corollis duplo breviora. Petala 
qualuor, alba, rolundala, integra, in unguem decurrentia, limbo patente. Stamina 
telradynama, antheris luteolis, Stylus nullus. Stigma crassum.  Siliquae longiusculae, 
lineares, telragonae, angulis tamen binis opposilis longitudinem valvularum percur- 
rentibus minus elevatis, glabrae, biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento 
valvulis parallelo. Planta digitos inler contrita Allium redolens. 


1174. Erysimum Barharea, — Barbarea vulgaris R. Brown. 


E. foliis imis pinnato-Iyratis, pinnis suborbiculatis repando-crenalis, summis 
sessilibus semiamplexicaulibus, angulatis, inciso-dentatis; siliquis tetragonis. 


Erysimum Barbarea: foliis lyratis, extimo subrotundo, linn. Sp. pl. p. 922 n. 2, Vahl, 
in Fl, Dan, Tab. 985. Villars, Delph, IH, P. I, p. 311 n. 3. Roth, Fl. Germ, Il. P, Il. 
P. 196. n, 7, Pollich, Palat. H, p. 239. n. 632. Lumniz, Fl, Poson, p. 284. n. 659. 
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Sisymbrium Barbarea, Scopol, Fl. Caro, H, P H. p. 26. n. 826, Crantz, Fasc, p. 54. n. 11. 

Erysimum foliis pinnatis, pinna extrema maxima subrotunda, Haller. Hist, I, p. 208. n. 479. 

Barbarea, Dodon, Pempt. p. 712 Joh, Bauh, Hist, IE p 868. Lobel, Observ. p. 102 
Tabern. Hist, p. 843. Mas et faemina, 

In monte Loibl et Ulrichsberg prope Klagenfurtum, Majo. Im monte Gross- 
gallenberg prope Labacum, alibique non rarum, in pratis humidiusculis et 
ad fossas. 

Radix perennans, fusiformis, crassa, subbrachiala, fibris septa vagis. Caulis 
plus minus cubitalis, ereclus, ramosus, angulatus seu sulcis striisque exaratus, firmus, 
viridis, una cum tota planta glaber et nitens. Folia radicalia et caulina inferiora pin- 
nalo-lyrata ex axe seu petiolo communi sulcalo, pinnis duorum iriumve jugorum 
eum impare, pinnis versus exteriora magnitudine crescentibus, extima maxima subor- 
biculata plus minus repando-crenata, iolerioribus nonnumquam semiconfluentibus jam 
rotundatis, alias breviter lanceolatis, crenatis aut dentatis, caulinis superioribus ses- 
silibus, semiamplexicaulibus, latiusculis, angulatis, inciso-denlatis, omnibus cras- 
siusculis, nervosis, carnosulis, viridibus, glabris, nitentibus. Caulis ramique in laxum 
florum pedunculatorum racemum abeunt. Calycis foliola quatuor oblongo-ovata, con- 
cava, viridia, demum flava, cadiva. Petala qualuor calyce duplo majora, saturate 
flava, rotundata, inlegra, in unguem decurrentia. Stamina sex lelradynama alba, 
antheris flavis. ' Stylus brevis subulatus. Stigma crassum. Siliquae mediocres, erectae, 
strictae, obtusiuscule telragonae , glabrae, biloculares, bivalves, polyspermae, disse- 
pimento valvulis parallelo. 


1175. Erysimum cheiranthoides. 


E. foliis lanceolatis, integris, scabriusculis; corollis parvis. 

Erysimum cheiranthoides: foliis lanceolatis integerrimis, Linn, Sp pl. p. 923. n. 5. Jacqu. 
Fl, Austr, l. p. 16. Tab, 23. Gerard, Gallopr. p. 363. n, & Leers. Fl, Herb, p. 146. 
n, 513. Scopol, Fl. Carn. II T, L, p. 28. n. 831. Schrank. Fl Bav, H, p. 201. n. 1010. 
Pollich, Palat, ll, p. 241. n. 634. Huds, Fl Angl, I, p. 287. n, 4, Necker. Del, 
Gallobelg. p. 281. n. 2. Gorter. Fl. Belg. p. 191. n. 546. Gunuer, Fl, Norv, II, p. 61. 
0.587. Oeder. Fl. Dan, Tab, 731. Allion. FI, Ped. I. p. 274. ». 996. Haller. Hist. I, 
p. 207. o. 477. i ’ 

Myagrum alterum Thlaspi effigie, Lobel, Observ. p. 112. 

Myagro affinis planta siliquis longis. Joh, Bauh. L, p. 894. 

Myagrum secundum Lobelii, Taberu, p. 1252. 

Erysimum tertium, Taber n, p. 840. 

Hazima in copia intra et eztra cimeterium Ober- Velacense cum Sisymbrio 
Sophia L., florens Julio etc. 

Planta annua, Radix alba, lineam unam aut semialleram crassa subfusiformis, 
simplex aul el paucos in ramos divaricata, radiculis adspersa fibrillosis. Caulis duas 
tresve altus spilhamas, tereliusculus, nec nisi ex rachi foliorum decurrente subangu- 
losus, nalurae desiccalae et rigidiusculus, erectus, obscure viridis, sed ex pube bre- 
vissima el appressa scabriusculus et subincanus, copiosus undique sparsis obsitus 
foliis, primum apparenter simplicissimus, apiceque jam florens et succrescentibus brevi 
singulis fere ex foliorum axillis ramis in racemum florum abeuntibus admodum ra- 
mosus. Rami simplices, ereclo-palenles, inferne et ipsi foliosi, apicem versus pe- 
rinde ac caulis principalis in racemum florum abeuntes. Folia sessilia, lanceolata, 
integra, rariter quandoque et brevissime por oras subdenticulala, plana, obscure 
viridia, primum ex brevissima pube appressa scabriuscula, deinceps fere decalvala. 
Flores racemosi, simplices, uudique laxe sparsi, ereclo-patentes, singuli ebracteati, 
pedunculo proprio, siliquam maluram numquam excedenti insistentes, respective parvi, 
majores tamen quam Zrysimi repandi L. Calyx tetraphyllus, oblongus, foliolis 
luteolis linearibus, oblusis, concavis, aequalibus nudis, cadivis. Corolla flava telrapetala 
eruciformis, calyce fere duplo longior, petalis angustis, duplo tamen quam in £ry$. 
repando latioribus, oblongo-obovatis, integris, ungue albo, calycis longitudine, limbo 
ultra calycem exserto, cruciformiler patente. Odor nullus. Stamina sex telradynama 
calycis altitudine, subulala, alba, binis oppositis paulo brevioribus. Antherae flaventes. 
Germen oblongum, nudum, viride, obscure telragonum. Stylus vix ullus. Sligma or- 
biculare obtusum, sulco transverso impresso emarginatum. Siliqua patens, pollicaris, 
tetragona, nuda, bivalvis, bilocularis, dissepimento valvulis parallelo, seminibus co- 
piosis rulo-flavis. 
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1176. Erysimum repandum., 


E. foliis lineari-lanceolatis, repaudo - denticulatis, racemis axillaribus, inferne 
foliosis; siliquis subsessilibus longissimis, patentissimis; corollis minutis. 

Erysimum repandum: foliis lanceolatis dentatis, racemis oppositifoliis, siliquis racemosis subses- 
silibus, corollis minutis, Linn, Sp. pl. p. 923, n, 4, Jacqu. Fl, Austr, 1, p. 16, Tab. 22, 
Allion, Fl, Ped. I, p. 214. n. 995. 

Erysimum ramosissimum. Grantz, Fasc, p. 29 n 5. 

Circa Viennam undique, maxima in copia inter Belvedere et hortum Col- 
legii Theresiani , in agris etc. 


Planta annua, uni aut bispithamalis, erecta, siccioris naturae, ex virore demum 
subincanescens per desiccalionem. Radix alba, gracilis, lineam circiter crassa, tres 
qualuorve longa pollices, filiformi-subfusiforrais, radiculis Üübrillosis longiusculis, ra- 
riter sparsis obsita. Caulis simplex, firmiuseulus, angulosus, obsolete viridis, ex 
pube exiguissima prostrata incanescens, per desiccalionem inprimis, ex superiorum 
foliorum axillis ramosus, ramis simplicibus, inferne alternatim foliosis, in racemum 
floriferum apicem versus terminalis, primum erecto-patenlibus, lum ad rectum fere 
cum caule angulum patentissimis. Folia tam radicalia, quam alterna caulina, lon- 
giuscula, angusta, duas lata lineas, lineari-lanceolala, integra, per oras tamen laxe 
repando denticulata , lenerrime subpubescenlia et binc nonnihil scabriuscula, ex viridi 
tandem per desiccalionem incanescenlia, radicalia quidem petiolata, caulina vero ses- 
silia, aut certo in petiolum velut decurrentia, iis demum ramorum racemiferorum 
cum proportione simillimis. Racemus floralis caulis ramorumque terminalis, tandem 
horizontaliter patenlissimus, ex pube prostrala exigua scabriusculus et incamescens, 
floribus undique et laxiuscule sparsis, breviter, absque bracteola, oedunculatis. Calyx 
letraphyllus demum cadivus, foliolis anguslis, oblongis, linearibus, obtusis, integris, 
longitudinaliter concavis, aquosissime ex virore luteolis, subpubentibus. Coroila tetra- 
petala, calyce longior, petalis lineari -obovalis, integris, angustis, ungue calycis lou- 
giludine, albo, erecto, limbo aquose luteolo, erecto-pateute, Stamina sex, tetra- 
dynama, filamenlis albis, subulatis, calycis longitudine, antheris luleolis. Germen 
Obscure telragonum, virens, subpubescens. S!ylus nullus. Stigma crassiusculum, trun- 
catum, breviter emarginalum. Siliqua longissima, lelragona, nudiuscula, brevissime 
et crasse pedunculata, patentissima el subincurva eliam, bivalvis et bilocularis, dis- 
Sepimento valvulis parallelo. Semina copiosa. Odor nullus, 


1177. Erysimum hieracifolium. — Erysimum odoratum Ehrk. 
E. foliis lanceolatis integris, rariter denticulatis; corollis magnis. 


Erysimum hieracifolium: foliis lanceolatis serratis, Linn, Sp, pl. p. 923. n 6. Jacqu, Fl, Aestr. 
1, p.47. Tab, 73. Pollich, Palat, Hl, p 242, n, 635. Schrank, FI. Bav lI, p. 201, n. 1011. 
Oeder, FI, Dan. Tab, 2279. Gunner. Fl, Norv, Hl, p. 46. o. 513. Gerard, Gallopr, p. 363. 
n, 4. Allion, FI, Ped. I p. 274. n. 997. Crantz, Fasc. Umbell, p. 28. n. $. sub panno- 
mica nomine, 

Reiri sylvestre foliis Hieracii, Rupp. Fl. Jen, p. 77. 

Leucojum luteum sylvestre hieracifolium, Haller, Hist. I, p. 196. in Append. ad n. 450. 

Leucojum luteum sylvestre pannonicum, serrato folio obtuso et acuto, Joh, Bauh, 1l, p. 873. 
cum figura prima ex praecedente Leucojo, 


Minime rarum circa Viennam, Badenas, tum in vineis montis Kahlen- 
berg etc. 


Non est, ut quidem Allionius asserit, planta biennis, minus perennans, ex 
radice immo annua, alba, jam fusiformi, longa fibrillisque parcius aul copiosius 
obsita, jam contra multiplice aut certe brachiato- ramosa, semper sicca et tandem sub- 
lignescente caulis recta altallıter, pennae anserinae ul plurimum erassitudine, ad 
duorum lriumve pedum altitudinem farctus, rigiduseulus, ex lerele, ob deeurrentem 
foliorum rachin, angulosus, viridis, ex brevissima (demum cadiva) pube primum in- 
canescens et scabriusculus, serius nudus, foliis undique sparsis copiose obsitus, jam 
simplicissimus, alias, superiora praeprimis versus, ex foliorum axillis ramosus. Rami 
(dum adsunt) erecti, inferne foliosi, superne, ut ipse caulis principalis, in racemum 
florum abeuntes. Folia caulis ramorumque lanceolata, planiuscula, obscure viridia, 
brevissima, demumque cadiva, pube primum obsita et tactui scabriuscula, integra, 
oris nihilominus marginalibus jam rariter modo denticulata, alias eliam serrata, aul 
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subserrala saltem, summis duntaxat angustioribus et integerrimis, radicalibus prae- 
terea et infimis caulinis in petiolum velut decurrentibus, reliquis sessilibus. Racemi 
florum longiusculi, erecti, parum palentes, ex pube incani, floribus undique sparsis 
obsiti breviter pedunculatis, pedunculo vix calycis longitudine. Calyx tetraphyllus. 
foliolis linearibus, obtusis, coucavis, albido-luteolis, apicem versus extus obscure 
rubenlibus, nudis, angustis, aequalibus, deciduis, Corolla magna, simillima corollae 
Cheiranthi alpini, aut erysimoides, tetrapelala, petalis flavis, nonnihil odoratis, calyce 
duplo minimum majoribus, latiuscule obovatis, integris, in unguem album, calycem 
excedenlem , decurrentibus, Stamina sex tetradynama, calycis altitudine, erecta, 
binis opposilis brevioribus, filamentis subulatis, antheris aquose flavescentibus. Germen 
oblongum, tetragonum, pubescens. Stylus vix ullus. Stigma obtusum crassiusculum, 
truncatum, emarginatum. Siliqua longa, erecta, angusta, letragona, incano-pubescens, 


stricta, cauli ramisque parallela, bivalvis, bilocularis, polysperma, dissepimento val- 
vulas dirimente. 


313. CHEIRANTHUS Z. 
1178. Cheiranthus alpinus, — Zrysimum Cheiranthus Pers. 


Ch. foliis anguste linearibus, integris, subtomentosis, erectis; caule simplicis- 
simo stricto; floribus magnis suaveolenlibus; siliquis tetragonis, incanis, strictis. 

Cheiranthus alpinus: foliis linearibus integerrimis subtomentosis, Linn. Mant, I, p.39. n. 14, 
additque in Mant. II, p. 428, alpino suo Cheiranthum erysimoidem Jaequ. 

Cheiranthus Erysimoides, Jacq, Fl, Austr, I, p. 48, Tab, 74. ipso attestante Linnaoo, 

Cheiranthus sylvestris, Crantz, Fase, p. 45. n. L 

Erysimum Hesperis, Seopol. Fl, Carn, II. P, IT, p 28. n. 829. 

Cheirauthus alpinas. Villars. Delph. IH, P, I, p, 315. n. 2. 

Leucojum angustifolium alpinum flore sulphureo. Allion. Specim, I. p. &4. Tab 9. fig, 2. 
et 3. Idem Fl, Pedem, 1. p. 271. n. 986. Tab, 20. f. 2. haec figura minus bona, 

Hesperis foliis glabris lineari-lanceolatis obiter dentatis. Haller, His, I, p, 195. n. 449. T. 14. 
folia nimis lata, — Varietas haec in montibus Gemonensibus frequentior, 

Hesperidis genus suavissimi odoris, Haller, Opusc, y. 256. n. A5. 

Erysimum foliis linearibus incanis integris. Gerard. Gallopr. p. 363. n. 7. k 

Leucojum sylvestre, Clus, Hist. L. p, 299. Joh, Bauh, Hist, M. p. 873. figura destima, 
Tabern, Hist. p. 693. Scheuchz, It, alp. IV. p, 337. 

Keiri con foglie dentate alpino di flore giallo odorato, Zannoni. Hist, bot. p. 110. fig. 45. 

In alpibus Lithopolitanis, Junto. In alpibus Ovirensibus, Julio. In alpibus 
sum heiligen Blut, Julio et Augusto. In summitate montis Utoske prope Pillich- 
graz. In monte Dürrenstein prope Frisacum. in montibus Gemonae, ad sancti 
Danielis etc. Copiose Frisaci in muris etc. 

Planta semper alpestris. Radix perennis, albida, fusiformis, crassiuscula, radi- 
culis fibrillosis septa, saepe pluriceps et pluricaulis. Quovis ex capite plurima inter 
folia radicalia caulis simplicissimus (ramosum vidi numquam) rectus, strictus, unam, 
duasve spithamas altus, angulosus, cum tempore firmus rigidusque, basi purpuro- 
caerulescens, caelera viridis, recenlem glabrum dicas, obsitus tamen brevi et pro- 
strata pube est, quae desiccatum incanum exbibeat tomentosulumque. Communiter 
is obsitus est copiosis foliis anguste et obtuse linearibus, erecto-patulis, integris 
(circa Gemonam rariter dentalis) in planta recente supra viridibus, ut glabra credas, 
brevi appressaque pube instralis, ob quam per desiccalionem incanescunl. Folia radi- 
calia caulinis persimilia, in petiolum velut decurrentia, mixta nonnullis breviter ra- 
riterque dentatis. Flores hac in gente magni, speciosi, dilutius aut saturatius flavi, 
suave redolenles, e brevi, crassiusculo et anguloso pedunculo primum in compactum 
corymbum , serius in longiusculum racemum terminalem ordinati, erecti. Calyx, pe- 
dunculo fere longior, foliolis constat qualuor, erectis, conniventibus, oblongis, con- 
cavis, obtusis, basi in gibbum productis, dilute flavicantibus, apice rubedine suffusis, 
cadivis, Petala quatuor, calyce plus quam duplo majora, oblongo-obovata, integra, 
in unguem decurrenlia, limbo patente. Stamina sex letradynama, calyce, non pe- 
talis longiora, alba, subulata, antheris dilute flavis, acute cordatis. Germen oblongum, 
viridi-incanum, microscopice lomentosulum, lineari-tetragonum. Stylus adeo exiguus, 
ut stigma erassiuscolum et bilobum subsessile dici possit. Glandulae nectariferae 
quatuor. Siliquae plus minus sesquipollicares, tetragonae, erectae, strictae, cauli pa- 
rallelae, e brevi pube incanae, biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento val- 
vulis parallelo. Semina plana, flavo-rufa. 

Wulfen Fl, norica, 78 
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41179. Cheiranthus helveticus, — Erysimum rhaeticum DC. 


Ch. foliis lineari-lanceolatis scabriusculis, patulis; caule corymboso-ramoso ; sili- 
quis acute tetragonis scabriusculis, oblique erecto- patentibus, stylatis. 

Cheiranthus helveticus: foliis lanceolatis dentatis nudis, caule erecto, siliqua tetragona, stylo 
acuminata. Linn, Syst Nat. Edit, Gmel, II. P. Ji, p. 984. n. 2. Jacqu. Hort, bot. IH, 
p. 9. Tab. 9. Host, Synops, p. 373. n. 2. 

Cheiranthus Bocconi, Allion. Fl. Pedem, I. p. 272. v. 988, Tab, 58, fig. 2. 

Hesperis foliis linearibus lanceolatis rariter dentatis, siliquis erectis tetragonis, Haller, Hist, 
I, p. 196. n. 450. exclusis plerisque synonymis, 

In arenosis sterilibus aridis alpium Tyrolensium. 

Diu pro majore ramosa Cheiranthi alpini varielate habui, autoritate tandem 
tantorum separavi virorum. Radix perennis fusiformis, recta, sublignescens, copiosis 
coronata setis ex veterum foliorum residuis petiolis exaridis; inter plurima radicalia 
folia annua caulem attollit plus minus sesquicubitalem, rectum, firmum, ex siriis 
elevatis multangulum, viridem, ex pube incana, serius magnam partem evanescente, 
scabriusculum, foliis undique copiose sparsis obsilum, superiora versus ex alternis 
foliorum axillis subcorymboso-ramosum, rarius simplicissimum. nec ramosum. Folia 
omnia longiuscula, simplicia, supra viridia, subtus pallidiora, pube incana scabriuscula 
(serius evanescente, ut nuda glabraque dicas) instrata; caulina lineari-lanceolata, ses- 
silia, primum canaliculata, dein plana, nervo subtus exstante et per caulem decur- 
rente exarala, communiter integerrima, primum erecla, postmodum patula; radi- 
calia linearia, cis apicem nonnihil latescentia, obtusa, in longiusculum petiolum de- 
currenlia, integra, breviler rariterque denticulatis mixta, ex pube incana et ipsa 
scabriuscula, serius decalvata, Rami cauli consimiles erecto-paluli, in florum race- 
mum una cum caule elonganlur. Flores breviter pedunculali et ipsi majusculi, iis 
tamen Cheiranthi alpini tantisper minores dilulioresque, parum (minus cerle quam 
in alpino) odorati. Calyx erectus, oblongus, foliolis concavis conniventibus, albido- 
luteolis, basi gibbis, deciduis. Petala qualuor, calyce duplo longiora, obovata, in un- 
guem decurrentia, limbo patente. Stamina telradynama, ul in alpino. Stylus brevis, 
teres, inler siliquas et sligma crassiusculum persistens. Siliquae elongatae, acute tetra- 
gonae, ex cana pube scabriusculae, oblique ereclo-patulae, biloculares, bivalves, poly- 
spermae, cum dissepimento parallelo. 


1180. Cheiranthus erysimoides. — Erysimum canescens Roth. 


Ch. foliis anguste lineari-lanceolatis, subdenticulatis, una cum caule subramoso 
incanis, scabriusculis; floribus majusculis subodoratis; siliquis tetragonis ereclo-patulis. 
Cheiranthus eryaimoides: foliis lanceolatis dentatis, caule recto, siliquis tetagonis, Linn, Sp. 
pl p. 923. n. 1, Braune, Fl, Solisb. 11. p, 278. n. 604. 
Cheiranthus alpinus, Jacqu, Fl, Austr, 1, p. 48. Tab, 75. Host, Synops. p. 373. n. 3. 
Erysimum cheiranthoiden. Crantz, Fasc, p. 28, n. 3. 
Erysimum sylvestre, Scopol. Fl, Corn. 1I, P, TI. p. 28, n. 630. 
Erysimum sulphureum. Schrank. Fl, Bav, II, p. 203. n. 1012. 
Uheiranthus erysimoides. V illars, Delph, III. P, L p. 314. n. 1, demptis synonymis etc, 
Erysimum Cheiranthus, Roth, Fl. Germ H, P, H. p. 101. n, 2. 
Cheiranthus alpinus, Lumnizer, Fl, Poson, p. 286. n. 664. 
Eruca sylvestris angustifolia, Lobel. Observ, p. 120. Joh. Bauh. Hist, II. p, 861. 


Circa Viennam frequens variis in locis solo aprico duro via versus Grin- 
sing, inter Palatium Principis Eugenii et Coll. Theresianum, beim Türken- 


schanzl etc. In rupestribus Carnioliae; etiam ez statu Baruthíno habui. In alpes 
non adscendit. 


Radix biennis alba, filiformi-fusiformis, calami anserini, aut amplius crassitu- 
dine, simplex, aut et in brachia divisa, radiculis fibrillosis sparsim obsita, praeler 
annuos futurorum altero anno caulium surculos pure foliosos, ex annotino foliis radi- 
calibus jam pene destituto surculo caulem attollit rectum ad duas tresve spithamas, 
annuum, firmum, farctum, calami scriptorii crassitudine, angulosum, basi purpu- 
rascentem, inde sursum versus ex brevi prostrataque et scabriuscula pube incano- 
virescentem, foliis alternatim sparsis obsilum et ex eorumdem axillis parcius, aut 
copiosius ramosum. Rami, dum adsunt, erecto-patentes, perinde ac caulis angu- 
losi, cano-virescentes foliosique, una cum illo in florum elongantur racemum. Folia 
caulis colore, pube scabritieque, angusta, lineari-lanceolata, integra, aut et rariler 
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breviterque denticulata, radicalia copiosa, in petiolum velut decurrentia, caulina ses- 
silia, erecto-patentia, summis ramorumque linearibus integerrimis. Flores breviter 
pedunculati, erecto-patentes, ebracteali, Calyx oblongus, cano-virescens, foliolis qua- 
tuor aequalibus, obtuse linearibus, «concavis, connivenlibus, basi deorsum gibbis, 
cadivis. Corollae petala quatuor, dilute sulphureo-flava, parum, aut fere nihil odo- 
rata, calyce quidem majora, minora tamen iis Cheiranthi alpini aut Erysimi hieraci- 
folii, oblongo-obovata, integra, in unguem decurrentia, limbo cruciformiter patente. 
Stamina tetradynama, alba, antheris luteis, Stylus exiguus, ut fere nullus. Stigma 
erassum, truncatum, sulco transverso incisum.  Siliquae graciles, longae, lineari- 
tetragonae, incano-virescentes ex brevi scabriuscula pube, erecto-patentes, biloculares, 
bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo. Semina plana. 


1151. Clxeiranthus C€heiri. 


Ch. caule ramisque subaequalibus, ereclis, firmis, angulatis, glabris; foliis 
obtuse lanceolatis, integris, laevibus; floribus racemosis, erectis. 

Cheiranthus Cheiri: foliis lanceolatis acutis, glabris, ramis angulatie, Linn. Sp, pl, p. 924. 
n 2, Villars. Delph, IH, P. I, p. 316. 2.3, Hudson, Fl, Angl, L p. 287, n, 2. Necker, 
Delio. Gallobelg. p. 283. n 1. 

Leucojum foliis glabris lanceolatis integerrimis. Haller, Hist, I, p. 193. n. 443. 

Leucojum luteum, Dodon, Pempt. p. 160. 

In Littorali, in duris apricis. In Belgii et Hollandiae muris minime rarus. 
Flos gratissimi odoris. 


Radix perennis, ramosa, sublignescens. Caulis plus minus bipedalis, inferne 
ramosus, ramis caulem subaequantibus, utrisque erectis, firmis, farclis, multangulis, 
viridibus, glabris, copiose et laxe foliosis, apice racemo florali terminatis. Folia 
obtuse lanceolata, integerrima, in brevem petiolum decurrenlia, salurate et obscure 
viridia, utrinque glabra et absque nitore laevigata, patula. Flores iu racemo ter- 
minali erecti, breviter pedunculati, magni, speciosi. Calyx foliolis quatuor oblongis, 
lineari-ovalibus, concavo-convexis, obtusis, erectis, viridibus, serius rubore suffusis, 
glabris, binis oppositis basi gibbis. Corolla magna, tetrapetala, petalis ungue erecto, 
albido, calycis longitudine, limbo late obovato, integro, patente, saturate auranliaco. 
Stamina sex tetradynama subulata, parallela, alba, calycis longitudine, binis minoribus 
oppositis basi utrinque glandula neclarifera stipatis. Antherae albido-luteolae, erectae, 
acutae, basi bifldae, extrorsum subcurvatae. Germen oblongum convexiusculo-subte- 
tragonum, calycis longitudine, Stylus brevissimus. Stigma biparlilum, crassum, re- 
flexum. Siliqua longa, bilocularis, bivalvis, diaphragmate valvulis parallelo. Semina 
plana membranacea. 


1152. Cheiranthus tristis. — Hatthiola varía DC. 

Ch. foliis anguste linearibus, griseo-cinerascentibus, scabriuscule tomentosis ; 
caule laxe paucifloro; floribus subsessilibus, petalis undatis; siliquis teretibus to- 
mentosis. 

Cheiranthus tristis: foliis linearibus subsinuatis, floribus subsessilibus, petalis undatis, caule 
suffruticoso. Linn, Sp. pl. p. 925. n. 8. Allion, Fl, Pedem, I, p. 273. n. 991. Host, 
Synops. p. 373. n. 4. 

Leucojum minus Lavandulae folio, obsoleto flore, angustifolium, Barrel. Hist. p. &3. n. 408. 
Tab, 803. 

Frequens in arenosis late patentibus Tagliamenti fluvii littoribus. 

Necesse sit plantam hanc, pro soli rupestris, aul praecise arenosi indole diversa, 
admodum variare, si quidem eadem specifice sit cum Barrelierii Leucojo minore pur- 
pureo angustifolio, longiore aut breviore folio, obsoleto flore. icone 999. f. 1. et 2, 
ut cum Linneo Allionius existimat, qui et caules praeterea ramosos decumbentes 
eidem tribuit. — Ego qualem inveni describo: Radix perennis, crassiuscule fusiformis, 
coriaceo-sublignescens, alte intra arenam depacta, pluriceps, quovis ex capite plu- 
rima inter folia radicalia caulifera. Caulis plus minus spithamalis, aut dodrantalis, 
simplicissimus, teres, firmus, totus brevi scabriusculo obsilus tomento et ex eo, 
griseo-cinerascens et incanus, subaphyllus, nec nisi uno alterove paulo supra basin 
obsitus folio subpollicari, anguste lineari, integerrimo, ejusdem cum caule coloris et 
scabriuscali tomenti; abit is superiora versus, in laxum florum aliquot ee. 
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racemum. Flores respective magni, laxe ab invicem semoli, numero quinque ad sep- 
tem, novemve, adeo brevi insistentes pedunculo ebracteato, ut sessiles, subsessilesve 
dicas. Calyx tetraphylius, oblongus, foliolis in cylindrum conniventibus, quinque 
lineas longis, unam latis, linearibus, concavis, incano-tomentosis, binis opposilis 
basi egregie gibbis. Corolla petalis quatuor, calycem plus quam duplo excedentibus, 
oblongo-obovatis, in longum unguem decurrentibus, limbo obsolete rubro-violaceo, 
venulis obscurioribus picto, per oras crispule undalo. Stamina sex tetradynama alba. 
Antherae aquose flavescentes. Stylus subnullus. Stigma crassum breviter bifidum. 
Siliquae oblongae, leretiusculae, incano-tomentosae, biloculares, bivalves, polyspermae. 
Dissepimentum parallelum. Odor nullus. Tamen noctu suaviler odoratos flores re- 
perit Allionius. 


1153. Cheiranthus tricuspidatus. — Haithiola tricuspidata DC. 


Ch. foliis obtuse lanceolatis pinoalifido-denlatis, incano-tomentosis; caule diffuse 
ramoso; siliquis teretibus, breviter tricuspidatis, tomentosis. 

Cheiranthus tricuspidatus : siliquarum apicibus tridentatis, foliis lyratis, Linn, Sp. pl. 926, n, 12. 
Leucojis affine Tripolium. Joh, Bauh, Hist, II, p. 876. 

Plantam unnuam propriis e seminibus habui an. 1766. 

Radix albida teres, graciliter fusiformis, pennae columbinae crassitudine, lon- 
giuscula, longisque fibris difTusis septa. Caulis spithamalis, teres, molliter incano- 
Lomentosus, diffuse ramosus. Folia tam radicalia, quam caulina et ramea, obverse 
obtuse-lanceolata, in petiolum velut decurrentia, crassiuscula, profunde pinnatifido- 
dentata, dentibus oppositis obtusis, semidecurrentibus et velut con(luentibus, suntque 
supra subtusque, ul tota planta, molliter incano-tomentosa. Flores magni, in caule 
ramisque terminales, in spicaeformem racemum ordinati, sessiles, ebracleati, Calyx 
oblongus telraphyllus, iu cylindrum connivens, petalis duplo brevior, foliolis con- 
cavis, incano-tomentosis, binis oppositis basi in gibbum productis. Petala quatuor 
obovata, obtuse emarginata, dilute violaceo-eaerulescentia, album in unguem, calycis 
longitudine, decurrentia. Stamina tetradynama, alba. Antherae luteae. Stylus nullus. 
Siliquae oblongae, teretiusculae, incano-lomenlosae, apice breviler Lricuspidatae, bilo- 
culares , bivalves, polyspermae, dissepimento parallelo. Odor non nisi vesperi sen- 
sibilis, amaenus, sed debilis. 


314. HESPERIS Z. 
1154. Hesperis inodora. 


H. foliis lanceolalis, denticulatis, petiolatis, cauleque scabriusculis; petalis obo- 
valis integris; siliquis gracilibus, longissimis, subarticulato-torulosis, patentibus. 
Hesperis inodora: eaule simplice erecto, foliis subhastatis, dentatis, petalis obtusis, Lin n, 
Sp. pl. p. 927. n. 4. Jacqu, Fl. Austr, IV, p, 25. Tab, 347. Vahl, in Fi. Dan, Tab, 924. 
Roth, Fl, Gorm, Il, P. IL p. 108 n, 2, Braune, Fl, Salisb. IE p. 279. n, 665. 
Hesperis sylvestris, Crantz, Fasc. p. 32. o, 2. Allion, Fl, Pedem, I, p. 271. n. 983. Host. 
Synops, p. 374. n, 2. 
Hesperis tertia, Clus, Hist, p. 297. 
Hesperis caule hirsuto , foliis subasperis, ovato-lancoolatis serratis petiolatis, Haller, Hist. 
J, p. 195 n. 448, Idem, in Fl, Jenensi Ruppii. p. 78- Not, a, cum Icone, 
Hesperis pannonica inodora. Joh, Bauh, Hist, II, p. 878. 
Semper spontaneam inveni in adscensu rupestri sylvoso Arnoldstein una 
cum Sisyındbrio strictissimo. In rupestribus syloosis prope Ponnewitsch Baronis 
Wolkensberg, in Carniolia. Olim prope Moedlingam Austriae etc. 


Annuam Cranzius asserit, biennis plerisque videtur aliis, perennare eamdem 
mihi cum Allionio credibile est, cerle eodem eandem quotannis inveni loco, immu- 
talam, Solitarius aut plures, simplex, aul ramosus ex eadem ramosa albida radice, ad 
cubili aut ultra assurgit altitudinem caulis teres, farctus, firmiusculus, viridis, ex 
villulis exiguis rigidiusculis scaber, copiose foliosus. Folia magis minusve lato-lan- 
ceolata per oras plus minusve denticulata, obscure viridia, utrinque villulis exiguis 
rigidulis scabra, demptis supremis sessilibus, semper petiolata inveni, radicalia infima- 
que caulis e longiusculo, reliqua e crasso brevique petiolo, hastata vero, aut sub- 
haslata vidi numquam. In hortos, ul solet ob floris elegantiam, recepta, folia cau- 
liua uon solum sessilia habet, verum et ex ovata, aul subcordata semiamplexicaule 
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basi late lanceolata, nec (lores rubro-violaceos in albos, aut potentius odoratos mu- 
tavit, Flores in caulis ramorumque extremis racemosi, peduauculali , ebracteati, ma- 
jusculi. Calycis foliola quatuor oblonga, concava, in cylindrum conniventia, petalis 
duplo breviora, extus aquose virentia, serius rubore suffusa, apicem versus albido- 
pilosa, binis oppositis basi egregie gibbis, cadiva. Petala latiuscule obovata, rubro- 
violacea, obtusa, cum exiguo persaepe acumine, in unguem longiusculum albido- 
virescentem decurrentia. Stamina sex telradynama alba. Antherae longiusculae basi 
bifdae, lutescentes. Stylus ex continuatione dissepimenti, ultra valvulas excurrens, 
terminatus stigmate dilute lutescente. Siliquae graciles, longissimae, lineares, ob- 
scure subtetragonae, erecto-patentes, glabrae, Lorulosae, per desiccationem velut arti- 
culatae, bivalves, biloculares, polyspermae, seminibus dissepimento parallelo fun- 
goso impressis. Diversis odorem exploratus sum temporibus, plerumque nullum ob- 


servare contigit, nisi vespere, aut subhumidulo tempore, eumque amaenum, sed debilem. 

Observ. Sunt, qui Hesperidem hane a matronali specie haud differre existimant, Mihi 
contrarium videtur, Mafronalis apud nos nuspiam spontanea, In hortis solum colitur, flore sem- 
per niveo, amoenissime et potenter odorato, petalis emarginatis cum brevi ex emarginatura acu- 
mine, colore foliorum et caulis laetius viridi, foliis multo erassioribus, magisque duris et firmis, 
profunde dentatis, semper sessilibus et semiamplexicaulibus , stricto et normali caule, 


11535. Hesperis tristis. 


H. foliis lanceolatis, repando-subdenticulatis cauleque divaricato-ramoso mol- 
liter albo-pilosis; siliquis elongatis, linearibus, ancipiti-subtetragonis, strialis, pa- 
tenlissimis. 

Hesperis tristis: caule hispido ramoso patente, Linn, Sp. pl, p. 927. n.l. Jacqu. FL Austr, 
IE. p. 1. Tab, 202. Host. Synops, p 374. n. 1. Crantz. Fasc, p, 3I. n. 1. umnizer, 
Fl, Poson. p. 286. n, 665. f 

Hesperis prima. Clus, Hist, p. 296. 

Hesperis colore ineleganti. Joh, Bauh, Hist, I, p. 879. 

Legi olim Viennae, ubi variis in locis sat frequens, in monte Caecio , tum 
Moedlingae etc. 

Plantae bienni spontaneae radix est crassiuscule subfusiformis, brachiata, albi- 
cans. Caulis subeubitalis, erectus, teres, firmus, farctus, striis elevatis inferne sub- 
angulosus, foliosus, superiora versus divaricato -ramosus, pilis albis longiusculis, 
mollibus, retroflexis, nisi aetate calvescat , obsitus. Folia crassiascula, lanceolata, 
inlegra, aut certe in sylvestri non nisi repando-denticulata, in culta omnino dentata, 
radicalia cum caulinis infimis in petiolum decurrentia, reliqua sessilia (in culta etiam 
ex ovata subamplexicaule basi lanceolata), viridia, utrinque (nisi serius calvescaut) 
pilis mollibus simplicibus furealisque obsita. Rami superiora versus ex alternis 
axillis magis magisque divaricati patent, una cum caule priucipe in laxum florum 
racemum abeunt. Flores sat magni, pedunculati, patentes, subnutantes, suavissime 
a sero in mane redolentes, interdiu inodori. Calycis oblongi foliola quatuor concava, 
in eylindrum connivenlia, aquose virentia, pilis obsita, binis oppositis egregie basi 
in gibbum productis. Petala corollae quatuor, plus quam duplo calycibus longiora, 
oblongo-ovalia, integra, e diluto virore dilute brunescentia, lineolis obliquis subreti- 
culatis atro - purpurascenlibus picta, in unguem calyce longiorem albidum decur- 
rentia. Stamina tetradynama alba, antheris luteo-virescentibus. Stylus nullus. Stigma 
apici germinis breviter bifurco adnatum albido- tomentosulum. Siliquae elongatae, 
lineares, ancipiti-subtelragonae, slriatae, primum pilis mollibus leviter haerentibus 
ac demum cadivis obsitae, serius glabrae, torulosae, aquose brunescentes, paten- 
tissimae, subincurvae, aut el deflexae, biloculares, bivalves, polyspermae, disso- 
pimento parallelo, cui binis in seriebus semina alternalim impressa. 


315. ARABIS Z. 
1186. Arabis alpina. 


À. foliis ovalo-lanceolatis dentatis, furcato-hispidis, libere semiamplexicaulibus ; 
racemis erecto-patulis; floribus magnis. 
Arabis alpina: foliis amplexicaulibus dentatis, Linn. Sp. pl. p. 928, n, 1. Oeder, Fl, Dan, 
Tab, 62. Scopol. Fi, Carn, H, P, H, p, 29. u, 833. Villars. Delph. Mi. P, L p. 318. 
n, L Roth. Fl, Germ, U, P, IL, p. 409. n, L 
Arabis caule ramoso diffuso, foliis amplexicaulibus dentatis incanis, Haller, Hist, I, p. 196. 


n. 481. 
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Draba secunda, Clus, Hist, p. CXXV, 
Hesperis alpina, sive muralis minor repens, Joh. Bauh. Hist, II, p. 880. 

In plerisque Carnioliae, Carínthiae et Tyrolis alpibus ad rupes umbrosas 
et in sylvis subalpinis. 

Radix perennans, alba, fusiformis, recta, aut et oblique horizontalis, fibris 
sepla. Caulis alias simplex, erectus, plerumque ramosus, spithamalis, aut pedalis, 
alias (fertiliore loco) plures ex eadem radice, nonnullis pure foliosis decumbentibus, 
ilerato-subradicatis (quam ia sylva montosa Schwarzenberg inter Haidoviam et Idriam 
3. Martii an. 1761. reperi, simillimam figurae Clusianae), principali erecto, diffuse 
ramoso. Caulis ramique in florum racemum abeunt, aquose virides, villulis hispidu- 
lis incanis furcatis obsiti. Folia radicalia obverse lanceolata, in petiolum decurrentia, 
caulina, demptis infimis, sessilia, subovata, lanceolata, magis minusve lata, semi- 
amplexicaulia, alternatim sparsa, tam haec quam illa dilute viridia, per oras dentata, 
fere succulenta, obsita utrinque villulis hispidulis, incanis, furcalis. Flores suis in 
racemis longiuscule pedunculati ebracteati, erecto-patuli, majusculi. Calycis foliola 
oblonga, obtusa, concava, e virore ochroleuca, primum villosula, serius calva, co- 
rollis plus quam duplo breviora, conniventia, cadiva, binis basi egregie gibbis. Petala 
quatuor sat magna, oblongo-obovata, alba, in unguem decurrentia, integerrima, limbo 
patente. Stamina tetradynama, alba, antheris aquose luteis. Stylus exiguus. Stigma 
truncatum. Siliqua linearis, plano compressa, glabra, torulosa, plus quam bipolli- 
caris, patens, quandoque et curvata, bilocularis, bivalvis, polysperma, cum dissepi- 
mento valvulis parallelo. Odor nullus. 


21187. Arabis saxatilis. 


A. foliis lanceolatis, dentatis, furcato-hispidis, arcte semiamplexicaulibus; ra- 
cemo terminali, nutante, floribus parvis. 


Arabis saxatilis: caule erecto, foliis amplexicaulibus , lanceolatis , dentatis, siliquis longitudine 
racemi, Allion, Fl. Pedem, I, p. 268. n, 971. 

Arabis nova caule recto, foliis caulinis amplexicaulibus, dentato- serratis, siliquis erectis, 
Villars, Delph, HI, P, I, p. 319, n. 4. Tab. 37. 


Ad rupes wnbrosas montium calcareorum. 

Recte ab Arabide alpina, saratilem hauc distinxerunt cum Allionio Villar- 
sius. Radix annua, gracilis, filiformi-fusiformis, septa radiculis. Caulis simplicis- 
simus, pedalis et ultra, rectus, gracilis, firmus, teres, inferne obscure rubens. cae- 
tera viridis, villulis incanis obsitus, foliis ab ima basi usque ad terminalem florum 
racemum alternatim obsitus lanceolalis, sessilibus, arcle semiamplexicaulibus, ser- 
ralo-dentatis, viridibus, utrinque villulis hispidulis furcatis incanis instralis. Folia 
radicalia oblongo-ovalia, in petiolum decurrentia, de reliquo caulinis similia. Racemus 
florum terminalis sub anthesi nutans. Flores pedunculati, ebracteati, similes floribus 
Turritidis hirsutae, parvi. Calycis quatuor foliola angusla, oblonga, concava, e diluto 
virore fuscescentia, glabra, corollis parumper breviora, erecta, binis basi gibbulis, 
cadiva. Petala quatuor nivea, ereclo-patula, anguste lineari-obovata, integra. Stamina 
telradynama, antheris luteis. Stylus exiguus. Stigma subcapitatum, Siliquae angustae, 
racemi longitudine, erecto-patulae, lineares, lereli-compressae, humiliter subtelra- 
gonae, ob striam elevatam latera valvularum percurrentem lorulosae, glabrae, nitentes, 


bivalves, biloculares, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo. Odor nullus. 
Observ, Synouyma, quae Villarsius addit, praeter Allionianum excludenda, 


1155. Arnbis Halleri. — (Forma vulgaris.) 


A. foliis radicalibus subpinnalo-lyralis, caulinis inferioribus ovali sublyralis, 
superioribus lanceolatis dentatis; caulibus basi stoloniferis. 

Arabis Halleri : foliis caulinis sublyratis, rameis lanceolatis incisis, Linn. Sp, pl. p. 929. n. 5. 
Allion. Fl, Pedem. I, p. 269. n. 976. Roth, Fl, Germ, It, P, H, p. 110, »,3. Schrank, 
Prim, Fl, Salisb, p. 168. n. 625. Braune, Fl. Salisb. Il, p. 282. n, 668. 

Cardamine stolonifera, Scopol, Fl. Carn. Il, P, II, p. 22. ». R18. Tab. 39. 

Sisymbrium foliis imis Barbareae, superioribus integris dentatis, Haller, Opusc. p. 10L 
Tab. I. f, 1. 


In sylvis prope Castellum Fladnisense Canonicorum Gurcensium ad rupes 
umbrosas, humentes ez defluis rivulis sub ponticulo, wo man auf Blei geschürft 
hat.  Herum in sylvis Schónsteinensibus Styriae, locis arenosis humidulis, Julio. 
Denique prímo vere an den ersten Hügein des Jauerburger Thales in Carniolia. 
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Radix perennans, gracililer filiformi-fusiformis, radiculis instructa, oblique hori- 
zontalis, plures caules agens pedales, sesquipedalesve, debiles, decumbentes, sub- 
erectos, simplices el diffuse ramosos, basi stoloniferos (stolonibus iterato-radicantibus, 
foliaque et caules novos proferentibus) lereles, virides, inferne primum sallem ex 
villis, serius cadivis, hispidulos. Folia radicalia stolonumque copiosa, per terram 
in orbem strata, e longiusculo, hispidulo, serius calvescente petiolo jam simplicis- 
sima subreniformi-rotundala, obtuse crenata, jam rotundata, cum adjectis utrinque 
ad petioli insertionem pinnula exigua crenulata unica, alias lyrato-pinnata, pinnulis 
trium parium exiguis, cum terminali impare maxima, laliuscule ovato-rolundata et 
obtuse crenala, eo fere modo ut in Cardamine Aírsuta Linnaei. Folia caulina alterna, 
breviter petiolata; inferiora latiuscule obtuse ovalia, sublyrata, obtuse crenata, supe- 
riora rameaque lanceolata et denlata; sunt vero omnia tenuia, nec carnosa, viridia, 
villulis primum adspersa, hirsulaque, serius calvescenlia. Racemi florales terminales. 
Flores pedunculali absque bracteolis. Calycis foliola oblonga, petalis breviora, con- 
cava, ereclo-palula, e viridi albido-luteola, villosula, tandem glabra, binis oppositis 
basi gibbulis. Petala quatuor oblongo-obovala, alba, in unguem decurrentia. Stamina 
tetradynama, alba. Antherae acute sagillatae flaventes. Stylus exiguus. Stigma 
erassiusculum. Siliquae palulae, plus quam pollicares, lineares, planae, glabrae, 
torulosae, biloculares, bivalves, polyspermae, cum dissepimento parallelo. Glandulae 
qualuor solitae Arabidum. Odor nullus. 


1159. Arabis ovirensis. — (Conf. W. ín Jacqu. Coll. I, p. 196. 
ej. ic. rar. t. 125.) — A. Halleri L. (forma Jacquiniana.) 

A. foliis simplicibus integris, repando-subdenticulalis, petiolatis; caulinis oblongo- 
subovalis; radicalibus suborbiculatis. 


In alpibus Ovirensibus supra Ebriacum in valle Junonia (Jaunthal), mense 
Julio, locis petrosis calcareis; haud procul a Sternfeidianis plumbi fodínis. 


Radix perennans, sordide ex albo subflavescens, gracilis, teres, nuda, sarmentis 
longe lateque sub terra diffusis repens, laxe per intervalla nodoso-geniculata et mul- 
ticeps, densaque fibrillarum, pene capillarium coma ad geniculorum nodulos solo illi- 
gata simul et caulifera. Caulis unus, interdum eadem e radice plures, communiter 
simplicissimus, rarius uno allerove ramo auctus, erectus, gracilis, teres, basi hispi- 
dulus, caetera glaber, sex seplemve altus pollices, viridis, foliis per alterna intervalla 
sparsis obsilus, anguste oblongo-subovatis, obtusis, planis, integris, margine repando- 
subdenliculalis, microscopice subvillosulis, serius glabris (praeter summa sessilia) bre- 
viter petiolatis, non carnosis, laele viridibus, Folia radicalia copiosa, multo caulinis 
minora, longius tamen petiolata, ovata, aut verius suborbiculata, margine obscure 
subdenticulata, prima in setate microscopicis villulis subfurcatis adspersa, mox glabra. 
Flores summum per caulem racemosi, nec stipate admodum conferti, nec immodice 
copiosi, singuli proprio suo linearum aliquot pedunculo absque bracteola insistentes. 
Calycis foliola quatuor oblongo-ovata, obtusa, concava, glabra, e virore lutescentia, 
corollis duplo breviora, ereclo-palula. Petala qualuor, ut in Cardamine pratensi, 
dilute rübella, interdum (fors non nisi per aetatem) alba, oblongo-obovata, integra, 
in unguem albido-virescentem, calycis longitudine, decurrentia, limbo patente. Stamina 
tetradynama, alba, antheris luteis. Glandulae neclariferae Arabidum consuelae qualuor 
virides. Germen oblongum, teretiusculem, nudum. Stylus exiguus. Stigma crassi- 
usculum truncatum. Siliquae patulae, oblongae, lineares, planae, glabrae, torulosae, 
biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo. Valvulae a basi, 
absque revolutione spirali, dehiscentes, Odor nullus. Calycis foliola bina opposita, 
ob glandulas staminum minorum basi gibba. 

Observ. Descriptionem alias in Jacquinii Collectaneis, figuram in ejusdem Iconibus dedi, 


Non recepit plantam hanc suam in syoopsin Hostius, scilicet suspicari videtur varietatem esse 
posse Arabidis sive Sisymbrii arenosi, sed fallitur, 


1190. Arabis fladnizensis. — A. Halleri L. (forma hirsuta; A. sto- 
lonifera Wornem.; Host.) 

A. foliis simplicibus ampliter ovatis, integris, petiolatis, hirsutis; caulibus 
decumbentibus, diffuse ramosis, hirsutis, stoloniferis. 
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Ad rupes solo arenoso humido umbroso auf der Fladais in sylva quadrante 
horae sub Castello Canonicorum regularium Gurcensium, una cum Arabide Hal- 
leri frequentem legi mense Julio an. 1769. 

Radix perennis, teretiuscula, oblique horizontalis, fibris vage septa. Caules 
ex ea plures, graciles, infirmi, spithamales, pedalesve, decumbentes, e decubitu assur- 
genles, virides, hirsuli, praeprimis basi, stoloniferique, diffuse ramosi. Folia radi- 
calia copiosa, ovata, obovata, aut et latiuscule ovalia, obtusa, integra, longiuscule 
petiolata, plana, papyracea, seu non carnosa, viridia, utrinque villis, plerisque sim- 
plicibus, obsita. Caulina rariter alternatim sparsa, latiuscule oblongo-ovalia, petiolata, 
colore, hirsutie et substantia radicalibus similia, integra, uno interdum vage excur- 
renle dente notata. Racemi florales in caule ramisque terminales, Flores peduncu- 
lali, ebracteati. Calyx foliolis quatuor ovatis, obtusis, concavis, erecto-patulis, e 
virore lutescentibus, hirsulis, serius glabrescentibus, corolla duplo brevioribus, ca- 
divis. Petala qualuor obovata integra alba, in unguem calycis longitudine decur- 
rentia. Stamina tetradynama, alba, antheris luteis. Glandulae nectariferae quatuor. 
Stylus exiguus, stigmate capitato-truncalo. Siliquae patulae, oblongae, lineares, planae, 
torulosae , glabrae, biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento parallelo. Odor 
nullus. Calycis foliola bina opposita basi gibba, 


1191. Arabis Turrita. 


A. foliis imis oblongo- ovalibus, petiolatis, caulinis sessilibus, ex cordala, 
libere semiamplexicaule basi lanceolatis, utrisque denticulatis et furcato-villosis; ger- 
minibus cano-tomenlosis; siliquis heteromallis pendulis, linearibus, glabris. 

Arébis Turrita: foliis amplexicaulibus , siliquis decurvis planis linearibus, calycibus subrugosis, 
Linn, Sp. pl. p. 930. n. 8. Jacqu, Fl, Austr, I, p. 10. Tab, 11. Villars. Delph, DI. 
P. I, p. 320. n. 5. Scopol, Fl. Carn, H. P 1L p. 30. n. 834. Roth, Fl, Germ. II. P, lI 

. WW. 4. 

er Crantz, Fasc, p, 41. n. 3. 

Leucojum foliis acute dentatis amplexicaulibus, siliquis nutantibus incanis, Haller, Hist. I. 
p. 193. n. 444. 

Hesperidi alpinae murrariaeque similis surrecta. Joh. Bauh, II. p. 881. 

Turrita major Platteau, Clus, Hist, p, CXXVI, 

Brassica sylvestris albido flore nutante siliqua. Barrel, Hist. p. 42. u, 333 

Viennae et Moedlingae non rara; frequentissima Goritiae medio Martii et 
Aprili, solo duro aspero, qua ez Studeniz versus Lisoncium itur sub sepibus, 
tum prope Salcanum, ítem in sylva Sabbotina alibique etc. 

Radix biennis (inveni enim 18. Martii plantam florentem, cum siliquis ultra 
florem prostantibus et praeter folia radicalia recentia cum foliis quoque radicalibus 
prioris anni duris, firmis, facie eorum Verbasci, cano-tomentosis, subtus rubro-viola- 
ceis) fusiformis, digiti fere auricularis crassitudine, simplex, aut brachila, vagis 
septa fibris. Caulis alias unicus, non numquam plures ex eadem, nunc simplicissi- 
mus, alias parce, superiora versus, ramosus, interdum ex quovis fere foliorum axilla 
ramosus, primum herbaceus, serius durescens, quasi sublignescat, farcius, firmus, 
erectus, unum semialterumve altus pedem, teres, virens, basi rubesceus, molli den- 
soque et incano undique obduclus villo, villulis simplicibus furcatisque. Folia radi- 
calia et caulis infima oblongo-ovalia, in petiolum decurrentia, reliqua caulis sessilia, 
ex cordata et libere semiamplexicaule basi lanceolata, inferioribus obtusis, supe- 
rioribus gradatim minoribus magisque acutis, Tam radicalia, quam caulina, per oras 
denticulata, virentia, utrinque dense obsita villulis incanis. mollibus, furcatis radiatis- 
que, quae in supera caulinorum pagina serius magnam partem fere evanescunt. Rami, 
dum adsunt et ipsi foliosi, cauli principi similes, una cum eodem in florum abeunt 
racemum. Flores mediores, nec maximi, nec minimi bac in gente, breviter pedun- 
culati ex bractea foliosa lanceolata sessili denticulata, erecti. Calycis foliola qualuor 
obtuse lineari-lanceolata, concava, erecto-conniventia, pelalis breviora, e viridi luteola, 
oris albicantibus, nunquam rugosa, primum pubentia, serius glabra, binis basi gibbis, 
cadiva, Petala quatuor alba, in ochroleucam serius flavedinem emorienlia, calyce 
longiora, lineari-obovala, integra, in unguem decurrenlia, erecto-patula, obscure 
venosa. Stamina tetradynama alba. Antherae flaventes. Glandulae Arabidum quatuor. 
Germen oblongum, semper cano-tomentosum. Stylus brevissimus. Stigma obtusum. 
Siliquae magis magisque calvescenles, dum glabrae fiunt, longissimae, lineares, planae, 


Arabis. TETRADYNAMIA. 625 


aquose spadicéae, torulosae, heleromallae, unam versus parlem subarcualim pendulae, 
biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo. 


Observ. Differentiam specificam ab Arabide pendula, neo a Rezio, nec a Jaequinio, aut 
Hostio, sed a Gmelino in Fl. sibir. III. p. 26%. n. 26. Tab, 60. repete. Caulis profunde sulcatus 
tricubitalis ; auriculae foliorum exiguae , acutae, arcte caulem stringentes; folia serrata; calyces 
rubri; siliquae ancipites ete, 


119%. Arabis pumila. 


A. foliis scabris, opacis, villis fureatís undique obsilis; radicalibus obovatis 
subdenticulatis in petiolum decurrentibus, caulinis ovatis sessilibus amplexicaulibus, 


Arabis pamila, Jacqu, Fl. Austr, Ilf, p. 44. Tab, 281. 

Arabis bellidifolia. Scopol. Fl, Cara, II. P. 1, p. 31. n. 836, demptis synonymis Cardamines 
bellidifoliae, teste exemplari ab autore mihi olim misso, 

Arabis scabra, Allion, Fl, Pedem. I, ?. 268. n. EU 

Cardamine bellidifolia. Cra ntz, Fasc, p. 43. n, 

Leucojum foliis radicalibus subrotundis iate Fr caulinis amplexicaulibus hirsutis, Haller, 
Hist, I, p. 19%. n. 417. 

Cardamine pumila Bellidis folia alpina, Seguier, Veron, I. p. 387. n. 5. 

Plantula Cardamines aemula alterius. Clus, Hist, p, CXXIX, 

Sinapi pumilum alpinum folio Bellidis Clusio. Joh, Bauh. Hist, H. p 870. 

Frequens e rupestribus alpium rimis, auf der Villacher-Alpe, auf der 


Fladnis, auf dem Geisl in Tyroli, auf der Kühweger-Alpe, Bastersen etc. etc. 


Radix perennis, ut plurimum  multiceps et pluricaulis. Caulis simplex, con- 
Slanter spithama brevior, erectus saepius e reclini, teres, obscure viridis, villis 
exstanlibus rigidiusculis simplicibus furcatisque, praeprimis basin versus, hispidus, 
Folia radicalia caespitose aggregata, obovata, integra denticulataque, in petiolum 
decurrentia, multo iis Arabidis bellidifoliae minora brevioraque, ut subrotunda spa- 
tulatave credas , semper obscure absque nitore viridia, denseque utrinque el margine 
obsita villulis erectis rigidiusculis furcatis el hine scabra ; caulina laxe alternatim 
sparsa, sessilia, obluse ovato- lanceolata, arcte absque auriculis liberis caulem semi- 
amplexa, caeterum colore et hispiditate radicalibus similia. Racemus floralis caulem 
terminat, simillimus cum proportione ejus Arabidis bellidifoliae. Flores aeque 
magni in plantula multo minore. Calyx, corolla, stamina, antherae, glandulae necta- 
riferae, siliquae, ab iis Arabidis bellidifoliae differunt nihil. Et in hac quoque sili- 
quae erectae, in caulem retractae, ut mirer Allionium genere dislinxisse inter seabram 
el beilidifollam. Odor nullus. 


Observ. Sab nomine Arabidis Berchtesgadensis plantulam hane Sehrankius olim fecen- 
suerat, longe infelioius in Primit, flor, Salisb, et in Fl Bavar, cum Cardamine bellidifolia 
conjunxit, 


1193. Arabis bellidifolia. 


A. foliis firmis glabris nitentibus; radicalibus oblongo-obovalis, in petiolum 
decurrentibus, subintegerrimis; caulinis obtuse lanceolatis sessilibus amplexicaulibus. 


Arabis bellidifolia : foliis subdentatis, radicalibus obovatis, caulinis lanceolatis, Linn, Mant, 
L p. 95. n 9. Jacqu. FI, Austr, IH, p, &4. Tab, 280. 
Leucojum foliis opertis rariter dentatis, imis petiolatis ovatis, caulinis amplexicaulibus, 
Haller, Hist, I, p. 194. n. 446. 
Turritis foliis ier ambientibus polyeeration. Scheucha. It, alp. II. p, 143. n, 97, 
Turritis bellidifolia, Allion, Fl, Pedem, I, p. 270. n. 980, Tab, 4Q, f, N Villars, Deiph. 
HI, P, I, p. 324. n, 3. exclusa varietate B. quae Arabis pumila est, 
In alpibus Lithopolitanis Carnioliae, Carinthiacts Kühwegensibus, Pessen et 
plerisque aliis, semper foliis integerrimis; auf der Fladnís in depressis humidis 
foliis denticulatis. 


Radix perennans, primum gracilis teretiuscula, fibrillis septa, dein elongata, 
crassescens , sublignescens, multiceps et pluricaulis, caules aquirens floriferos et pure 
foliosos. Caules qui in edilioribus alpibus non nisi semispilhamales sunt, in depres- 
sioribus, praeprimis humidiusculis, ad cubitalem usque elongantur altitudinem, multo 
firmiores et normales. Est is semper erectus, simplicissimus, ramosus numquam, 
leres, primum viridis, molliter subpubescens, brevi glaberrimus, nilens, atropur- 
purascens. Folia radicalia copiosa, oblongo-obovala, in longiusculum petiolum 
decurrenlia, crassula, firmiuscula, fere subcoriacea, communiter integerrima , in hu- 
Wulfen Fl. norica, 79 


"026 TETRADYNAMIA. Arabis. 


midioribus magis depressis repando-denticulata, glabra, nitentia, saturate viridia, per 
oras prima in aetate villulis exiguis mollibus simplicibus velut ciliata, brevi cadivis. 
Caulina interdum copiosa, alias rariler allernalim sparsa, brevius aut longius obtuse 
lanceolata, seu anguste lineari-ovalia, sessilia, arcte caulem absque liberis auriculis 
semiamplexantia, erectiuscula, glabra, viridia. Abit caulis simplicem in florum racemum. 
Flores majusculi, breviter pedunculati, ebracteati, erecti. Calycis foliola qualuor, 
petalis duplo breviora, oblongo-subovala, concava, conniventia, e diluto virore luteola, 
glabra, binis basi gibbis. Petala majuscula, nivea, oblongo-obovata integra, in un- 
guem calycis longitudine decurrentia, limbo palenlssimis, non proprie in crucem 
ordinalis, sed binis verius proximis ad invicem parallelis, in contrariam a binis op- 
positis proximis partem tendenlibus. Stamina telradynama alba, antheris luteis. 
Glandulae virides quatuor, ut in Arabidibus sitae. Stylus exiguus. Stigma cras- 
siusculum. Siliquae longae, lineares, planae, torulosae, glabrae, nitentes e virore, 
serius alro-violaceae, biloculares, bivalves, polyspermae, cum dissepimento parallelo, 


erectae, in caulem retractae eique parallelae. Odor nullus. 

Observ. Non solum Villarsii] Allioniique, sed nec Halleri, numquam species absque ne- 
cessitate multiplicantis, exemplum, absterrere el, Hostium potait, a conjuugendis in unam tribus 
speciebus , sub Arabidis bellidifoliae nomine, sed enim facilius est varietates asserere, quam 
veras species distincte describere, 1 


1194. Arabis caerulea. 


A. foliis firmis glabris, serius rugosis, radicalibus obovatis, cis apicem den- 
lieulatis, in petiolum decurrentibus; caulinis ovatis sessilibus amplexicaulibus; racemo 
paucifloro cernuo ; siliquis s!ylo gracili subulato longiusculo mucronalis. 

Arabis caerulea: foliis radicalibus obovato-euneiformibus , acutis, glabris, margine superiore 
dentatis, racemo pauciflore nutaute, Haenke apud Jacqu, in Collect, II, p, 56. n. 23. 

Leucojum foliis oblongis dentatis, spica nutante, Haller, Hist, I, p. 195. n. 445. 

Turritis caerulea. Allion, Fl, Pedem, I, p. 270. n. 981. Tab, 40. f, 2 Villars. Delpb. III, 
P. 1. p. 328. n. 4. 

Non nisi ad eztimas alpium glacialium Matrejensis Taureri, Bastersen et 

Glockner summitates exulans, humiliores, ut ut alpium, dedignata habitare 
regiones. 
Quam caetera vicinae inler se sint pumila bellidifoliaque Arabis, lam haec 
caerulea ab utraque longe quam diversissima, certe est. Tripollicarem nondum vidi, 
minorem saepe. Radix perennis, graciliter fusiformis, duos tresve longa pollices, in 
calami vixdum convalescens crassitudinem, lenta, sublignescens, sparsis vage nixa 
fibrillis, ramosissime multiceps, integrum, ut ut humilem foliorum cauliumque effundit 
eaespilem. Caulis quisque duos tresve allus pollices, e reclini surrectus, firmulus, 
teres, primum molliter pubescens, serius glaber, saturate viridis, simplicissimus , in 
brevem paucorum florum terminatur racemum subnutantem, Folia radicalia copiosa 
quovis e radicis capile fasciculatim aggregata, vix semipollicaria, obovata, in brevem 
decurrenlia petiolum, cis apicem uno alterove brevi nolata denliculo, aut et inte- 
gerrima, per oras prima in aelate microscopicis, serius cadivis, ciliata villulis, de 
reliquo supra subtusque glabra, saturate viridia, firma, crassula, subcoriacea, in 
senio rugosa. Caulina duo ternave laxe alternatim sparsa, obtuse ovato-lanceolata, 
sessilia, arcle, absque liberis auriculis, caulem semiamplexanlia, caeterum radica- 
libus similia, cis apicem denticulata, summo racen:o terminali subjecto. Flores a 
tribus ad sex septemve breviter, sed crassiuscule pedicellati;, Calyx erecto-patulus, 
corolla vix duplo brevior, foliolis ovalis concavis glabris, e viridi magis magisque 
caerulescentibus, albidis per oras, binis oppositis basi gibbulis, cadivis. Petala qua- 
tuor, erecto patula, oblongo-obovata, integra, in unguem decurrentia, calyce, vix 
tamen duplo, majora, mullo iis Arabidum pumilae et bellidifoliae minora, saturate 
semper caerulea, alba numquam, Stamina letradynama alba, antheris luteis. Glandulae 
quatuor, silu Arabidum consueto, Germen tereliusculo-compressum, nudum, praeco- 
ciler ultra (lorem assurgens. Stylus non exiguus, aut crassiusculus, imo gracilis, 
subulatus, duplo triplove longior quam in Arebide pumila et bellídífoliae, persi- 
‚siens, coronatus sligmate sphaeroidico parvo. Siliquae erectae, in caulem retractae, 
pollicares, lineares, plano-compressae, glabrae, torulosae, primum atro-caerulescentes, 
serius spadiccae, biloculares, bivalves, polyspermae, stylo persistente subulato mu- 
cronalae, dissepimento parallelo valvulis. Odor nullus. 
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1195. Arabis Thaliana. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. H. p. 115.) 
— Sisymbrium Thalianum Gaud. ; 


A. foliis anguste oblongo-subovatis; caulinis sessilibus, integris; radicalibus 
petiolatis, furcato-hispidis, integris, dentatis, Iyratove-pinnatifidis, floribus parvis, 
Arabis Thaliana: foliis petiolatis lanceolatis integerrimis, Linn. Sp. pl p. 929, n. 3. Vahl, 
in Fl, Dan. Tab, 1108. Pollich, Palat, II, p. 243. n. 636. Tab, L. Leers, Fl, Herborn, 
p. 147. n. 514. Roth, Fl, Germ, H, P, Il, p. 109. n. 2, , 
Arabis foliis radicalibus petiolatis, ovatis, dentatis. caule subnudo ramoso, Haller, Hist, I. 
p. 197. ». 452. 
Hursa Pastoris, sive Pilosella siliquosa, Joh, Bauh. Hist, II, p. 870. 
Draba angustifolia major, media et minima. Barrel, Hist. p. 43. n. 413. Tab, 269. 210. 
Turritis vulgaris ramosa, Lindern, Hort. Alsat. p. 36. Tab. 1. 
Vulgaris Klagenfurti, Goritiae, Labaci etc. ad sabulosos agrorum limites, 
recentemque ínter segetem post primum nivium deliquium. 


Radix annua, saepe fili instar gracilis, fibrillis tamen septa, alba. Caulis com- 
muniler unicus (rarius duo, lresve) normalis, spithamam, aut ultra altus, minor 
alias, etiam duos duntaxat tresve pollices longus, simplicissimus modo, tumque 
aciculae gracilitate, aphyllus, aut paucis onustus foliolis sessilibus, ramosus alias 
emporetiei crassitudine fili, foliis compluribus laxe allernatim sparsis obsitus. Color 
illi, si basin e sanguine rubentem excipias, viridis, plerumque tamen plus minus e 
virore glaucescens et ex glauco denique iu apricis, solis radiis expositis, rufo-fuscescens. 
Totus quantus est, una cum foliis, villis primum longiusculis, albidis, rigidulis, ex- 
stantibus (in caule quidem simplicibus, in foliis vero, praeprimis radicalibus, bi- 
trifurcalis) hispidulus, sed his serius deciduis glaberrimus. Folia caulina et ramea 
sessilia, anguste oblongo-subovata, aut et obtuse lanceolata, integra. Radicalia in 
orbem patentia, oblongo-obovata, in petiolum decurrentia, nunc inlegriuscula, alias 
per oras crenata denlatavo; exemplaria eliam possideo cum lyrato-pinualifidis run- 
cinatisque, haec subtus cum tempore rubro-violacea, cum colore caeterum siot viridi; 
de eorumdem villis jam innui. Racemus floralis in caule ramisque terminalis, erectus, 
laxus, floribus pedunculalis, ereclo-patulis, parvis. Calycis foliola quatuor oblonga, 
obtusa, concava, erec'o connivenlia, corollis nonnihil breviora, e viridi luteola, villulis 
primum rariter adspersa, serius nuda, binis basi gibbulis. Petala qualuor nivea, an- 
gusle lineari-obovala, calycibus parumper longiora, erecto-palula, ad faucem flavida, 
in unguem decurrentia, calycis longitudine, integerrima. Stamina telradynama alba, 
antheris luteis. Glandulae nectariferae Arabidum quatuor, virides. Germen ereclum 
teretiusculum, saepe admodum praecociter, calyce corollaque nondum dilapsis, in 
siliquam jam abiens, Stylus brevissimus. Stigma capitato - truncatum.  Siliquae pe- 
dunculis suis longiores, laxe erecto-palulae, anguste lineares, e tereti compressae, 
glabrae, torulosae, biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis paral- 
lelo. Odor nullus. 


1196. Arabis thlaspoides. — Arabis auriculata Lam. 

A. foliis imis ovalis, petiolatis, caulinis sessilibus, ex sagiltata semiamplexi- 
caule basi ovalibus, utrisque subdenticulatis hispidis; floribus parvis; siliquis te- 
tragonis. 

Circa Viennam in arvis, ut mirer a Viennensibus, nisi pro Thaliana ħa- 
buerint, neglectam. l 

Haec adeo Arabidi, Thalianae proxima similisque, ut ab incurioso pro eadem 
habeatur. Radix annua nihildam ab ea 7TAalianae differens. Caulis gracilis, teres, 
firmulus, viridis, serius rufo-fuscescens, normalis subflexuosus, canis hispidus villis, 
spithamalis, pedalis, eliam qualuor non nisi, aut quinque pollicum, simplicissimus, 
aut parce superiora versus ramosus. Folia radicalia plura in orbem patentia, sat 
parva, ovata, aut subovata, petiolata, communiter breviter denticulata, utrinque vil- 
lulis canis, hispidulis, simplicibus furcatisque obsita, viridia, subtus serius rubentia. 
Caulina per omnem longitudinem alterna, sessilia,' ex sagittata libere semiamplexi- 
caule basi obtuse ovalia (aut si malis obluse sagittata, ut in compluribus Thlaspeos 
speciebus, dicere) integra, subdenticulatave, obscure viridia, utrinque canis hispi- 
dulisque villis obsita. Caulis (et si unus alterve adest ramus) in florum abit racemum. 
Flores breviter pedunculati, ebracteati, graciles, parvi, ut in Araóéde Thaliana. 
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Calycis foliola angusta, oblasa, concava, e virore flavicantia, petalis breviora, erecto- 
connivenlia, decidua. Petala quatuor alba, anguste lineari-obovata, oblusa, iis Tur- 
ritidis hirsutae similia. Stamina, anlherae, glandulae nectariferae, ul in Arabide 
Thalianu. Stylus exiguus. Stigma capitato-truncalum. Siliquae longae, auguslae, 
lineares, ob striam elevatam valvularum latera percurrenlem subtetragonae, glabrae, 
torulosae, biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo, laxe 


erecto-patulae, Odor nullus. 

Observ. Si Viilarsii Arabis serpillifolia haberet folia caulis sessilia, obtuse sagittata et 
libere semiamplexicaulia, tum equidem haud dubitassem hanc meam fAlaspoidem cum ejusdem 
serpüliijolia eamdem esse, 


316. TURRITIS Z. 
1197. Turritis hirsuta, — Arabis hirsuta Scop. 


T. foliis imis oblongo-obovatis in petiolum decurrentibus, caulinis sessilibus 
ex breviler acute sagittata basi lanceolatis, utrisque denticulatis hispidis. 

Turritis hirsuta: foliis omnibus hispidis, caulinis semiamplexicaulibus, Linn. Sp. pl. p. 930. 

i n, 2, Jacqu. Collect, I. p. 70. n. 104 Icon, Tab, 126. Vahl, in Fl Dan, Tab, 1040. 

Haller, Hist. I, p. 198. n. 456. Lumniz, Fl, Poson, p. 287. n. 667. Pollich, Palat, 
H. p. 246. ». 638. Villara, Delph. HI. P, 1, p, 323, n, 2, exclusa Arabide pumila seu Tur- 
ritide scabra Allionii etc, 

Barbarea muralis, Joh. Bauh. Hist, JI, p. 869, 

Arabis hirsuta, Seopol, Fl, Carn, Hl, P, IL p. 30. n. 835. Roth, Fl, Germ, H. P, H, 
p. 112, u. 6 

Circa Goritiam, Labucum , Klagenfurtum etc. vulgaris. 

Minor graciliorque 7wurritide glabra, tota obscure et saturate viridis. Radix 
brevis, teretiuscula, subfusiformis, copiose librillosa, perennans et tandem subliguescens. 
Caulis unus, pluresve, pedis cubilive altitudine, recti, graciles, firmiusculi, teretes, 
simplices (tamen et ramosulos habeo) obscure virides, basi nonnumquam obscure 
rabentes, toti villulis exiguis hispidi. Folia radicalia copiosa in orbem patentia, 
oblongo-obovata, in petiolum deeurrentia, per oras denticulata, obscure viridia, utrin- 
que ex villulis furcatis rigidulis hispida; caulina copiosa, alterna, stricta, sessilia, 
ex breviter et acute sagillala arcte semiamplexicaule basi obtuse lanceolata, den- 
ticulata, colore et hispiditate radicalibus similia. Racemus floralis terminalis, strictus, 
Flores breviter peduneulali, absque bracteolis. Calyx foliolis linearibus obtusis con- 
cavis, erecto-patulis, glabris, e viridi albidis, corolla brevioribus. Petala quatuor 
angusta, lineari-obovata, integra, in unguem decurrenlia, calyce, non tamen duplo, 
longiora, ereclo-patula. Stamina tetradynama alba. Antherae aquose flaventes. Glan- 
dulae quatuor. Stylus exiguus, Stigma truncatum. Siliquae in caulem retractae, 
erectae, sesquipollicares, graciles, planae, lineares, brunescentes, lorulosae, bilocu- 
lares, bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo. Odor nullus. 


1195. Turritis glabra. 


T. foliis radicalibus lanceolatis dentatis petiolatis, furcato-hispidis; caulinis ses- 
silibus, ex sagittata libere semiamplexicaule basi lanceolatis, integris, glabris. 

Turritis glabra: foliis radicalibus dentatis hispidis, caulinis integerrimis semiamplexicaulibus, 
glabris, Linn. Sp. pl. p. 930, n. 1. Oeder. Fl, Dao, Tab. 809. Haller. Hist. I. p. 198. 
n, 455. Pollich, Palat, Il, p. 245. n. 637. Scopol, Fl, Corn, U. P. Il. p. 33. n. 839. 
Lumniz. Fl. Poson. p. 287. n. 666. Villars, Delph. III, P, L P. 322. n.1. Roth Fi. 
Germ, H, P. IL, p. 114. n. 286. 

Glastifolia cichoroides. Joh. Bauh, Hist, IL p. 836. non Synonyma, 

Sinapi album, Dalech, Hist, Lugd, p. 1168. 

In der Kappel im collibus apricis, qua ad Maria Dorn itur. Copiose circa 
Maria Elend. In der Lelling ubi ad tempelium itur. Auf dem Klippits, tum 
Klagenfurti. 

Radix biennis, alba, crassiuscule fusiformis, brachiata, flbris septa. Caulis (non- 
numquam plures ex eadem radice) ab uno ad duos assurgens recla cubitos, farclus, 
firmus, teres, e viridi glaucescens, communiter simplicissimus (habeo tamen et ra- 
mosum) basi villis rigidis albis furcatis hispidus, caetera glaber, laevigatus, nitens. 
Folia et ipsa e viridi glaucescentia, radicalia lanceolata, cichoracee-dentala, in pe- 
tiolum decurrentia, ex villis albis rigidis farcatis hispida; caulina sessilia, copiosa, 
allerma sagittata, aut si vis, ex sagittata libere semiamplexicaule basi lanceolata, 
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integerrima, glabra, laevigata. Racemus floralis term inalis, longissimus, saepe bispi- 
tbamalis, floribus ebractealis, breviter pedunculalis, erectis, in caulem retractis. Calyx 
foliolis quatuor linearibus, concavis, ereclo-patulis, albido-viridulis glabris, corolla 
duplo brevioribus, eadivis. Petala qualuor alba, anguste oblongo-obovata, integra, 
erecio-palula, in unguem decurrenlia. Stamina tetradynama alba. Antherae luteae. 
Glandulae quatuor, ut in Arabidibus. Stylus exiguus, Stigma truncatum. Siliquae 
graciles, elongatae ad duos eliam pollices, tereliusculae, glabrae, erectae, in caulem 
retractae biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo. Odor nullus. 


817. BRASSICA Z. 


1199. Brassica alpina. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. p. 299.) 
— Arabis brassicaeformis Wallr. 


B. foliis radicalibus ovalibus, longe petiolatis; caulinis sessilibus, cordato-sagil- 
tatis, integris, libere caulem amplexatibus; siliquis strictis subtetragonis. 

Brassica alpina: foliis caulinis cordato-sagittatis amplericaulibus, radicalibus ovatis, petalis 
erectis. Linn. Mant. I, p. 95. n. 12. Pollich, Palat, ll. p. 248. n. 649. Allion, Fl, 
Pedem. 1, p. 268. n, 968, Villars. Delph, II, P. I. p. 330. n, 2, Tab. 36, 

Turritis foliis glaberrimis curvis rotundis petiolatis , superioribus amplexicaulibus sagittatis ob- 
tusis., Haller, Hist, I. p. 197. u. 454. 

Turritis Brassica, Leers, Fl, Herborn, p. 147. n. 518. 

Brassica alpina perennis, Rupp. Fl. Jenen, p. 75 

Erysimum alpinum, Roth, Fi, Germ, IL. P, IL p. 103. n. 4. 

In sylvosis montanis Carnioliae. 

Radix perennans, teres, subflavicans, lenta. tempore sublignescoens, horizontalis, 
crebras longasque funium instar recta demittens flbras. Ex ea unus, pluresve, inulta 
inter folia radicalia assurgit caulis teres, glaber, ex viridi glaucescens, ad duas 
tresve et amplius spithamas, floribus apicem versus in corymbum, exinde in race- 
mum ordinatis onustus, simplicissimus semper, nec unquam ramosus. Folia colore 
caulis e viridi-glaucescenlis, radicalia oblongo-ovalia, rariter et obscure subcrenulata, 
longe petiolata; caulina alterna, sessilia, cordato-sagittata, integerrima, auriculis baseos 
rotundis libere caulem amplexanlibus, glaberrima. Flores iis Zurritidis glabrae si- 
miles, pedunculati, ebraoteali, erecti, Calycis foliola oblonga, linearia, obtusa, con- 
cava, duplo corollis breviora, glabra, viridia, e virore albido-luteola, nonnumquam 
et diluta rubedine suflusa, erecto-patula, binis oppositis basi gibbulis, cadiva. Petala 
quatuor erecto-palula, alba, lineari-obovala, in unguem decurrentia. Stamina tetra- 
dynama alba, calyce longiora, antheris luteis. Germen lineare glabrum, Stylus exi- 
guus. Stigma capitatum. Siliquae longae, bipollicares, glabrae, erectae, strictae, 
lineares, e stria humiliter elevata valvularum obscure subletragonae, torulosae, bilo- 


culares, bivalves, polyspermae, dissepimento parallelo. Odor nullus. 

Observ, Deseriptionem alias dedi in Collect, Jacqu. Vol, $to p. 299. n, 341. Nullas in- 
venit Hallerus glandulas nectariferas, sunt tamen quataor, ob quarum duas inter stamina minora 
et germen, calycis foliela bina oppesita, basi in gibbum deprimuntur, 


1200. Brassien campestris. 


B. foliis radicalibus oblongo-ovalibus, sublyratis, in petiolam decurrentibus, 
caulinis sessilibus, obtuse- eordato-lanceolatis, caulem libero amplexantibus; siliquis 
teretibus. 

Brassica campestris: radice cauleque tenui, foliis caulinis uniformibus, cordatis, sessilibus, 
Linn. Sp. pl. p. 931. n, T Oeder. Fl, Dae, Tab, 550. Roth, Fi, Germ. HI, P. HI, p. 113. 
n, 1. Weigel, Observ p. 32. n. 1l, Huda, Fi Asgl,.l, p. 290. n, & dempto Halleri syno- 
nymo. Altion, Fl, Pedem. I, p. 266. ». 965. demptis synonymis. 

Omnes circa Goritiam, Labacum, Klagenfurtum planta hac, ad calamitatem 
usque, referti sunt agri segetesque. Vidi isthic a quopiam suo in agro stu- 
diose cultam pro oleo exprimendo et cultura hac in Brassicam Jacquinti austriacam 
eluzuríatam. 

Plantae annuae radix graciliter fusiformis, caule ipso haud quaquam crassior, 
fibrillis vage septa. Caulis pedalis, aul sesquipedalis, simplex, ramosusve, in culta 
fere quadripedalis, e quavis fere axilla ramosus, semper teres, laevis, viridis, halitu 
plus minus glaucescente oblitus. Folia omnia carnosula, colore caulis; radicalia, quae 
ut plurimum in planta oleracea praecociter depereunt, oblongo-ovalia, aut et obo- 
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vata, crenata, quin et non raro sublyrata, in brevem semper decurrunt crassulum- 
que petiolum, glabra, aut et hispidulis parce obsita villis. Caulina omnia sessilia, 
laevigata, integerrima, obtuse cordalo-lanceolata, auriculis plus minus rotundatis 
baseos caulem libere amplexantibus, Flores in caule ramisque primum in corymbum 
terminalem contracli, in laxum serius et erecto-patulum siliquarum elongatur racemum, 
suntque pedunculati, ebracleali, majores iis Brassicae orientalis. Calycis quatuor 
foliola oblonga, linearia, obtusa, concava, erecto-patula, glabra, e virore tandem flavida, 
corollis duplo breviora, binis basi gibbis, cadiva. Pelala semper flava, quatuor, oblongo- 
obovata, integra, in unguem erectum decurrentia, limbo patente. Stamina tetra- 
dynama alba, in flavedinem languentia, calyce nonnibil longiora. Antherae flavae. 
Glandulae qualuor neclariferae. Siliquae plus quam pollicares, anguslae, eraclo-pa- 
tulae, leretes, cum stria humiliter elevata valvularum, iu planta culta observabili, 
ut subtetragonae dici possint, glabrae, biloculares, bivalves, lorulosae, polyspermae, 
dissepimento valvulis parallelo. Stylus fere quam in orientali longior. Stigma capi- 


tatum. Odor nullus. 

Observ. Scopoli sub nomine Erysimi campestris, Brassicam orientalem describit et hanc 
vt ejus varietatem flore luteo comprehendit, Villarsii vero Brassica campestris a Linnaei Bras- 
sica campestri diversa est, 


1201. Brassica orientalis, — Erysimum orientale R. Br. 


B. foliis oblongo-ovalibus integerrimis, radicalibus in petiolum decurrentibus, 
caulinis sessilibus, basi cordata libere caulem amplexante; siliquis telragonis. 
Brassica orientalis: foliis cordatis amplexicaulibus glabris, radicalibus scabris, integerrimis, sili- 
quis tetragonis, Linn, Sp. pl. p. 931. a. L. Jacqu. Fl, Austr, HI, p. 45. Tab. 282. Vil- 
lars, Delph. Ill, P. 1, p. 329. n, 1. Hudson, Fl, Angl. Ll, p. 290. n. $. Lumniz, Fl, 
Poson. p. 288. n. 668. Pollich, Palat, Il. p. 247. n. 639, Allion, Fl, Pedem, I. p. 265. 
n. 964. 
Erysimum campestre. Scopol, Fl. Carn. II, P, II, p. 27. n. 827. 
Erysimum austriacum, Roth. Fl, Germ, H, P. II. p. 102. n. 3. 
Erysimum perfoliatum, Crantz, Fasc, p. 27. 
Brassica Turrita, Weigel Observ, p. 32. a 
Eruca foliis ovatis integerrimis amplexicaulibus, Haller, Hist, I, p. 199. n. 457, demptis sy- 
nonymis Lóselii et Linnaei, 
Perfoliata siliquosa. Lobel, Obs, p. 215. Joh, Rauh, Hist, II, p. 835. 
Brassica sylvestris perfoliata, Dodon, Pempt. p. 626. Seguier, Veron, I. p. 380. 
Perfoliata napifolia, Tabern. Hist, p. 1140, 
Brassica campestris prima, Clus, Hist, p. CXXVII, 
Goritiae , Tergesti, non rara, frequens circa Viennam segetes inter. 
Plantae annuae radix est alba, sat graciliter fusiformis, flbris vage sepla. Caulis 
unum duosve allus pedes, jam simplicissimus, alias ex foliorum axillis ramosus, 
erectus, teres, ex virore glaucus, laevigatus. Folia ejusdem cum caule coloris et 
laevoris, carnosula, oblongo-ovalia, latiuscula, integerrima, radicalia in brevem, cras- 
siusculum petiolum decurrentia; caulina sessilia, basi cordata caulem libere amplexantia, 
ut credere possis esse perfoliata. Flores io caule (et si adsint rami) terminales, pri- 
mum in corymbum contracti, serius in siliquarum stricte surrectarum, ipsum caulem 
excedentium, racemum ordinati, pedunculati , ebracteati. Calyx oblongus, foliolis 
qualuor linearibus, concavis, obtusis, glabris, viridi-glaucescentibus, erecto-conni- 
ventibus, corolla brevioribus, binis oppositis basi gibbis. Petala corollae quatuor, 
calyce longiora, erecto-palula, angusta, lineari-obovata, integra, alba, serius in aquo- 
sam flavedinem emorientia, decurruntque in unguem ex albo-viridescentem. Stamina 
tetradynama alba. Antherae flavae. Glandulae quatuor virides, Siliquae ad duos plus 
minus pollices elongatae, cauli parallelae, eumque excedenles, acute lelragonae, glabrae, 
biloculares, bivalves, polyspermae, stylo bilineari et ipso tetragono terminatae. 


Stigma capitatum.  Dissepimentum valvulis parallelum. Odor nullus. 
Observ, Noluit Weigelius Brassicam Linnaei orientalem recipere propter folia radicalia 
scabra, sed correxit in Mantıssa altera id Linnaeus, dicendo folia omnia glabra. 


120%. Brassica Eruea. — Eruca sativa Lam. 
B. foliis Iyratis cauleque hispidis; siliquis teretiusculis glabris, slylo longo an- 
eipili-ensiformi rostralis. 


Brassica Eruca: foliis lyratis , caule hirsuto, siliquis glabris. Linn, Sp. pl. p. 932. n. 9. 
Villars. Delph, III, P, I. p. 337. ». 10. Allion, FI, Podem, I. p. 267. n. 970. 
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Sinapis siliquis tetragonis, hirsutis, floribos venosis, Haller, Hist, I, p. 201. n. 464. 
Sinapis alterum genus, Fuchs, Hist. p. 519. 

Eruca sativa, Dodon, Pempt, p. 708. 

Eruca major sativa annua flore albo, Joh, Bauh, Hist, II, p. 859. 

Nil frequentius Brassica hac, segétes inter, in agris montanis Carinthiae 
superioris. 

Radix annua, alba, graciliter fusiformis, fibris septa, unum aut plures effert 
caules. Hi simplices, ramosive, erecli, bispithamales, teretes, villis albis rigidulis, 
serius superiora versus cadivis, hispidi. Folia radicalia caulinaque pinnatifido-Iyrata 
ex petiolo canaliculato hispido, pinnis inordinatis, semidecurrentibus, dentatis, extima 
majore rotundata, oleraceis, obscure viridibus, primum hispidis, serius glabris. Flores 
in caule ramisque racemosi, pedunculati, ebracteati. Calycis foliola oblonga, ovalia, 
e viridi serius rufescentia, primum villis albis rigidulis hispida, dein his cadivis glabra, 
erecto-patula, corollis plus quam duplo breviora, binis oppositis basi gibbis. Petala 
quatuor majuscula, triste albida, venis atro-rubentibus ramosis picta, oblongo-obovata, 
retusa, crenulatave, in unguem, calyce longiorem, erectum decurrentia, limbo cru- 
eiformiter patentissimo. Stamina telradynama, calyce longiora, alba, apice purpu- 
rascenlia, antheris luteis. Glandulae quatuor virides. Germen lineare nudum. Stylus 
longiusculus persistens ancipiti-ensiformis. Stigma capitatum. Siliquae erecto- patulae 
teretiusculae, torosae, glabrae, stylo ensiformi rostratae, biloculares, bivalves, poly- 


spermae, dissepimento parallelo. Sapor Sinapeos acer, non inamaenus. 
Observ. SBiliquas quidem Hallerus tetragonas hirsutas dicit, quas non inveni, sed corrigit 
iu descriptione , dicendo teretes subhirsutas, 


318. SINAPIS Z. 
1203. Sinapis nigra. 


S. foliis imis pinnatifido-lyratis, superioribus lanceolatis, sessili-semiamplexi- 
caulibus, utrisque dentatis; siliquis telragonis, cauli appressis styloque brevi qua- 
drangulo glabris. 

Sinapis nigra: siliquis glabris apice tetragonis, Linn. Sp. pL p. 933. n. & Roth, Fl, Germ, 
H, P, Il, p. 123. n. &. Pollich, Palat.H. p. 251. n. 643. 

Sinapis siliquis tetragonis glabris, Haller, Hist, I, p, 201. n, 465. 

Sinapi siliqua latiuscula glabra semine rufo, Joh, Bauh, Hist. 11, p. 855. 

Alagenfurti in ruderatis suburbiorum ubique; Labaci ipsa in urbe secus 
domos etc. 

Radix annua,alba teretiuscula, ramulosa fibrillosaque. Caulis teres, obtuse 
subangulosus, duof tresve altus pedes, ereclus, ramosus, diffusus, viridis, inferne 
villis rigidulis hispidus, ad ramorum exortum obscure ruber, una cum ramis in florum 
racemum elongatus. Folia carnosula, oleracea, obscure viridia, hispidula, serius 
magnam parlem decalvala, radicalia cum caulinis inferioribus e peliolo canaliculato 
hispido latiuscule pinnatifido-lyrata, pinnis oblongis semiconfluentibus dentatis, extima 
maxima. Caujina superiora lanceolata serralo-dentala, sessilia, caulem absque auri- 
culis arcte semiamplexantia. Flores breviter pedunculali, absque bracteis, fere quam 
in S. artensí minores. Calycis folia linearia, obtusa, concava, e viridi flavescentia, 
apice primum hispidula, petalis breviora, patentissima. Petala praeter magnitudinem, 
nil ab iis Sénapeos arvensis diversa. Stamina letradynama, calyce longiora, una 
cum antheris et glandulis neclariferis ut in S. arvensi. Siliquae semipollicares, 
ereciae, arcte cauli appressae, toroso-turgidae, tereles, striis quatuor aeque dislan- 
libus elevatis exaratae, alque hinc tetragonae, biloculares, bivalves, una cum stylo 
brevi letragono-pyramidali glabrae, dissepimento parallo. Stigma globosum luteum. 
Semina globosa a qualuor ad octo, nigricantia. 


1204. Sinapis arvensis, 


S. foliis imis Iyralis, caeteris ovato-lanceolatis dentatis subsessilibus cauleque 
bispidis; siliquis multangulis, torosis styloque ancipiti tetragono subduplo longiori- 
bus glabris. 

Sinapis arvensis: siliquis multangulis, toroso-turgidis, rostro longioribus, Linn, Sp. pl. p. 933. 
n. ]. Oeder, Fi, Dan, Tab. 553. Pollich, Palat. Jf. p, 250. n, 642. Lumnizer. FI, 
Poson, p. 289. n. 671. Roth, FI, Germ, I, P, Il, p. 122. n. t. Scopel, Fl, Carn, I, P, 
H, p. 34. n, 842. 
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Sinapis siliquis multangulis, torose turgidis, proprio longioribus rostro, Hallor, Hist, I. 
p. 203. n. 467. 

Irion. Fuchs, Hist, p. 257. 

Rapistrum arvorum. Lobel. Obs, p. 99. 

Rapistrum flore luteo. Joh, Bauh. Hist JI, p, 844. 

Goritíae, Labaci, Klagenfurti segetes inter, reliquorum instar siszaniorum. 
Radix annua alba graciliter fusiformis, fibrillis obsita. Caulis (unus aut plures) 

erectus pedalis bipedalisve, e tereli obtuse angulosus, ramosus, viridis, villis rigi- 
dulis albis, praeprimis inferiora versus, hispidus, axillis ad ramorum exortum san- 
guineo-rubris. Folia radicalia e petiolo canaliculato pinnatifido-lyrata, pinnulis parvis 
semidecurrenlibus, terminali maxima oblongo-subovata, omnibus dentalis, hispidis, 
serius glabrescentibus; caulina oblonga, ovalo-lanceolala, dentala, subhispida, bre- 
viter crasseque peliolata aut sessilia. Omnibus color saturate viridis, substantia car- 
nosula, oleracea. Racemi florales in caule ramisque terminales. Flores breviter et 
angulose peduneulali, ebracteali, majusculi, saturale flavi. Calycis foliola quatuor 
oblonga, linearia, oblusa, concava, e viridi flavescentia, glabra, palenlissima. Petala 
quatuor, duplo calyce longiora, rotundalo-obovala, palentia, in ungues albos erectos, 
calycis lougitudine, decurrenlia, Stamina letradynama, calyce longiora, alba, antheris 
flavis. Glandulae virides qualuor, situ consueto. Germen nudum teres, Stylus an- 
ceps, nudus. Stigma capitatum luteum. Siliquae oblique erecto-patulae, plus minus 
pollicares, glabrae, teretes, toroso-turgidae, mullangulae, seu striis elevatis multis 
exaratae, biloculares, bivalves, polyspermae, dissepimento valvulis parallelo, rostratae 
stylo persistente ancipiti-tetragono glabro, longiusculo, valvulis tamen duplo bre- 
viore. Odor nullus, sapor non inamoene acer, 


1205. Sinapis orientalis. 


S. foliis imis lyralis, caeleris subovalis, dentalis, subsessilibus; caule siliquis- 

que lorosis multangulis, retrorsum hispidis, stylo ancipiti-tetragono glabro longioribus, 

Sinapis orientalis: siliquis retrorsum hispidis , apice subtetragonis compressis, Lin», Sp. pl, 
p. 933. n, 2, Roth, Fl. Germ, J. P, H. p. 122. n, 2. 

Klagenfurti in ruderatis suburbii Suncto- Vitani freguens cum Raphano 
Raphanistro. 

Radix annua alba graciliter fusiformis, fibrosa. Caulis plus quam bipedalis, e 
reclini assurgens, e tereli subangulosus, diffuse ramosus, viridis, subglaucescens, in- 
ferne villis rigidis albis, retrorsum imbricalis hispidus. Folia radicalia infimaque 
caulis e petiolo eamaliculalo bispido pinnatifido-lyrala, dum glabrescant, hispida, 
pinnis decurrentibus semiconfluentibus dentatis, extima maxima, sublrigona, caulinis 
superioribus oblongo-subovalis , obtuse dentatis, integrisve, petiolatis, summis ses- 
silibus. Racemi florales elongati, aphylli. Flores breviter pedunculati. Calycis foliola 
quatuor oblongo-ovata, e viridi sensim flavescenlia, concava, apice villis hispida, pa- 
tenlissima, corollis duplo breviora. Corollae petala quatuor, alias alba, aquose alias 
flava, venis semper ramosis fuscescentibus picta, subrotundo-obovata, patentia, in 
unguem erecto-patulum calycis longitudine decurrentia. Stamina letradynama, calyce 
longiora, antheris luteis. Glandulae qualuor virides. Germen teres, villis rigidis 
albis, retrorsum imbricatis, dense aggregatis obsilum. Stylus germine brevior, an- 
ceps, glaber. Stigma capitatum, luteum. Siliquae plus quam pollicares, erecto- 
patulae, teretes, toroso-lurgidae, striis elevatis multis exaratae et multangulae, villis 
albis rigidis retrorsum imbricatis hispidae, biloculares, bivalves, polyspermae cum 
dissepimento parallelo, stylo ancipiti tetragono, glabro, semipollicari. rostratae. 
Semina globosa. 


S. foliis pinnatifido lyratis, dentatis cauleque fistuloso mullistriato retrorsum 
hispidis; siliquis patenlibus, torosis, slyloque tetragono-ensiformi longissimo hispidis. 
Sinapis alba: siliquis hispidis, rostro obliquo longissimo, Linn. Sp. pl. p.933. n». 3. Haller. 
Hist, I, p. 203. n. 466. Villars. Delph, JII, P I. p. 338. n. 2. Scopol, Fl, Carn, H, P. 
M, p. 35. n, 843. Roth. Fl, Germ, I. P. I, p, 123. u. 3. 
Sinapi sativum alterum, Dodon, Pempt, p. 707. non bene. 
Sivapi album siliqua hirsuta semine albo, Joh. Bauh, Hist, II, p. 856. non bene, 


Goritiae in ruderatis, Majo. ` 
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Radix annua, alba. Caulis plus minus bipedalis, erectus, teres, multistriatus, 
serius striato-multangulus, fistulosus , viridis, villis albis diaphanis, rigidis, retror- 
sum imbricatis hispidus, serius superiora versus decalvalus, foliis alternis obsitus, 
summitatem versus ex axillis ramosus. Folia omnia pinnatifido-Iyrata, pinnis ovato- 
aculis, inaequaliter dentatis, viridibus, una cum petiolo seu axe communi sulcato, 
villis albidis rigidulis, serius cadivis, praeprimis subtus per nervos et oras marginum 
adspersa. Caulis ramique patuli in florum terminantur racemum. Flores pedun- 
culali, erecti, pedunculo telragono hispido. Calycis foliola quatuor angusta, linearia, 
obtusa, concava, erecto-palentia. Corollae pelala quatuor, calyce duplo longiora, 
obovata, inlegra, flava, in unguem album decurrentia, limbo patente. Glandulae 
nectariferae, staminaque sex letradynama ut in congeneribus. Siliquae patentes, respective 
breves, tereles, strialae, turgidae, torulosae, villis albis rigidulis diaphanis hispidae, 
lerminatae slylo, seu rostro, duplo triplove longiore, tetragono, ensiformi et ipso 
hispidulo. Stigma capitato-truncatum, luteolum. Semina quovis in loculo duo triave, 
rotunda alba, in luteolum languentia. Dissepimentam valvulis parallelum. 


319. RAPHANUS Z. 
1207. Raphanus Raphanistrum. 
R. foliis imis pinnatifido-lyratis, dentatis; siliquis teretibus, articulatis, arti- 
culis unilocularibus, stríatis, concatenalis. 


Raphanus Raphanistrum: siliquis teretibus articulatis laevibus unilocularibus, Linn, Sp. pl, 
p. 935. n. 2. Oeder, Fl, Dan. Tab. 678. Roth. Fl. Germ. H P. ll, p. 99, Villars, 
Delph, MI P, 1, p. 309. n. 352. Poltich, Palat, Il, p. 253. n. 644. Haller, Hist, I. 
p. 203. n. 468. 

Lampsana apula Plinii et Dioscoridis. Colum, Ecphr. p. 261. Tab, 263. 

Rapistrum flore albo striato. Joh, Bauh, Hist. II, p. 851. 

Klagenfurti in ruderatis suburbii Sancto- Vitani, Mujo, Junto et Julio, una 
cum Sisymbrio Columnae, Sinapi nigra et alba cumque Bunias Erucagine etc. 
copiosus flore flavo et albo. 

Radix annua, alba, fusiformis, etiam ramosa, fibrillis obsepta. Caules ex ea 
plures copiosa inter folia radicalia, basi ramosi, ex decubitu velut surrecti, pedales, 
aut sesquipedales, teretes, virides, e villis albis rigidulis exstantibus primum hispidi, 
serius superiora versus decalvati et glabri, una cum ramis in racemum florum lon- 
giusculum terminantur, Folia radicalia el inferiora caulis ex petiolo canaliculato 
pinnatifido-Iyrata, succulenta, iisdem villis, praeprimis inferne ad rachin (dum decal- 
ventur) hispida, pinnarum laciniis oblongo-subovatis, obtuse dentatis, exterioribus 
sensim majoribus, extima maxima, ut plurimum rotundato-subtrifida; caulina reli- 
qua pauca, nec nisi ad ramorum exortum, eaque sessilia, oblonga, margine breviter 
denlata, in apicem obtuse aculiusculum abeuntia. Racemi florum recti, oblongi, 
floribus laxe sparsis, erecto-palentibus, pedunculatis, peduncuio primum villis albis 
hispido, Calyx erectus, tetraphyllus, foliolis linearibus, coucavo-convexis, obtusis, 
viridibus, hispidis, in corollam conniventibus, tandem aquose luteolis et cadivis. 
Corolla respective magna, tetrapelala, ratione coloris duplicis varietatis, alba vide- 
licet et aquose cilrina, in ulraque tamen varietate petalorum ungue erecto, calycem 
excedente, albo, laciniis contra limbi, unguem aequantibus, oblongo-obovatis, integris, 
planis, patentissimis, in ulriusque coloris varietate lineis sive venis a fauce divergen- 
tibus obscure alro-rubentibus pictis, Stamina sex telradynama, unguem pelalorum 
aequantia, subulata, erecta, alba, binis oppositis brevioribus, basi gibbis. Antherae 
oblongae, acutae, luteolae. Glandulae nectariferae qualuor virides, binae germen inter 
el filamenla breviora, reliquae binae inter calycem et filamenta majora. Germen tere- 
tiusculum, glabrum. Stylus brevis conico - subulatus. Stigma capitatum luteolum. 
Siliqua longa, teres, glabra, arliculala, articulis turgidis, subglobosis, mullistrialis, 
unilocularibus, monospermis, concatenalis allernalim per genicula strangulala, farcta. 
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CLASSIS XVI. MONADELPHI A *). 


2320. GERANIUM Z. 


1208. Geranium macrorrhizum. — Descriptionem Wulf. vide 
in Jacqu. Coll. I. p. 258. (Fehlt im Manuscripte seiner Fi. norica.) 


Angustam, quam inter praegrandes utrinque montes, sinuosis admodum 
flezibus, streperus permeat vallem Soncius, dum adverso flumine percurrerem, 
retro ejum montem qui Caporetto (Karfrey) imminet, elegans hocce Geranium 
perquam saepe secus viam, saza fruticesque inter inveni, antea visum num- 
quam. (Er 0. c. p. 258.) 


1209. Geranium nodosum, — Zescriptionem Wulf. vide in Jacqu. 
Coll. I. p. 305. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica.) 


Aspero rupestri solo, sylrestria inter fruleta, prope Goritienses molas ad 
sinistrum: Sancii ripam, aestate tota, frequens; at nuspiam majore in copia, 
quam in adrersa ejusdem fluminis ripa, ad radicem montis St. Velentini, tum 
in adsita syira Sabbotiuna in serum usque Septembrem floret simul et fructus 
maturat. (EZ 0. c. p. 305.) 


1210. Geranium palustre. — (Conf. W. in Jacgu. Coll. IV. p. 329.) 
G. pedunculis bifloris longissimis declinalis, foliis quinquelobis incisis, pe- 
lalis integris. 
Geranium palustre, Linn. Sp. pl. p. 954. n, 41. 


Coptosum crescit et. adhuc. initio Septembris floret in pratis et fruticetis 
palustribus ad Leugsee prope Sanctum - Georgium in Carinthia, (ribus fere a 
Klagenfurto milliaribus seu horis. 

Caules dilfusi, rigiduli, sat graciles, erecli, ramosi , angulati, molliter villosi 
villis albis, ad genicula longa foliosi. Praeler folia radicalia folia, si suprema dun- 
taxat sessilia excipias, omnia longe petiolata, in caule opposita, quin el ternis saepe 
ex eodem exortu versus inferiorem caulem nascentibus. Stipulae ad basin peliolorum 
rotundatae, aut ex rolundala basi acuminatae, inlegrae, breves, villosae. Petioli villo 
albo. Folia ipsa ex emarginala basi circumscriptione rotundata, ad medium usque 
quinqueloba, lobis latiusculis, sublanceolatis, per oras dentalis, supra levissime pu- 
bescentibus, pube se multum denique perdenle viridia, subtus villosa, obsolete subal- 
bicanlia. Pedunculi longi villosi villo molli albido, erecio-palenles, apicem versus 
bifidi, seu biflori; pedicelli divaricali longiusculi, tandem reflexi, villosi; bracteolae 
stipularum loco ad exortum pedunculorum selaceae, aut lauceolato-lincares, Calyx 
5-phyllus, foliolis oblongo-lanceolatis, tri- bi- el monocarinalis, glabris, apice in 
nervum seu aristulam oblusam terminalis, corolla brevioribus. Corollae pentapetalae, 
petalis calycem superantibus, oblongo-obovalis et fere elliptoidicis, basi unguiculo 
brevi, inlegerrimis, dilute rubris, longitudinaliter saluratıus lineatis, basi albescen- 
libus, Stamina monodelpha decandra, basi latiuscula in subulam calycis longitudine 
termiuata. Antherae cinerascentes. Rostrura pubescens, pube prostrata. Stylus apice 
in sligmala quinque divaricala terminatus. Lobi foliorum sat profunde dentali, den- 
libus integris oblusiusculis. — Bene de eo Hallerus in opusculo. 


1?11. Geranium argenteum. — Descrip'ionem Wulf. vide ín 
Jacqu. Cou. IH. p. 143. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica.) 


Vochineusium indigena alpium, crescit planta nitidissima ín vertice montis 
Lisez; (um et in ultimo excelsi Cserni Perst dorso, prorsus non rarissima. (ET 
0. c. pag. 143.) 





*) Für die Arten der Gattnugen Malva, Althaea, Lavatera etc. liegt kein Manuscript vor. 
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1?1?. Geranium lucidum. 


G. pedunculis bifloris; calycibus ex ovata basi quinquangulo - pyramidatis 
transversimque elevalo-rugosis; foliis reniformi-quinquelobis, rotundato-crenatis. 
Geranium lucidum: peduneulis bifloris, calycibus pyramidatis angulatis elevato-rugosis, foliis 
quiaquelobis rotundatis, Linn, Sp, pl. p. 955. v. 46. Oeder, Fl, Don, Tab. 218. optime. 
Huds. Fl. Asgl, L p. 30%. o. 11. Pollich, Palat, H. p 261. o. 650. Gerard, Gallopr. 
p. 433. n. 7. Allion, Fl. Ped, II, p 38. n, 1405. Joh. Bauh. HI, p. 481. 


Geranium foliis subrotuudis semiquinquelobis, lobis obtusis, calycibus transversim rugosis, 
Haller, Hist. I, p. 406. n, 942. 


Geranium rotundifolium saxatile montanum, Colum, Ecphr. p. 138. fig. 147. 

Ad rupes in sylvis umbrosis. 

Planta annua, unius aut semialterius spithamae. Radix annua, teres, nuda, longa, 
dimidiam lineam crassa, fibras parce sparsas el ipsas longiusculas gracilesque ramo- 
rum instar diffundens, extus atro-purpurascens. Ex ejus capile, copiosa inter folia 
radicalia , caulis et ipse atropurpurascens, nudus, nitens, villulis inferne brevi ca- 
divis adspersus, erectus, articulatus, ler quaterque dichotomus (interdum iterato- 
trichotonus) foliis ad articulorum duntaxat genicula tumida dichotomiasque obsitus 
oppositis, Folia omnia, tam radicalia, quam caulina reniformi-semiquinqueloba , lobis 
rolundatis, breviter et inaequaliler crenis tribus, quinque aul senis, incisis, lacinulis 
obtusis; suntque itidem omnia, lam radicalia, quam caulina plaua, saturate viridia, 
parce villulis adspersa, tandem nuda, niteutia, longis de petiolis suspensa, superiori- 
bus tamen respective minoribus, winoribusque semperque minoribus nixa petiolis, 
nullis (ut Oederus incidi curavit) sessilibus. — Petioli foliorum atro-purpurascentes cum 
tempore saltem nudi, nitentes, teretiusculi, superne sulco excisi, erecto-patentes, basi 
tumidiusculi stipulisque binis ovato-aculis, rubentibus, membranaceo-scariosıs stipati. 
Pedunculi florum graciles, teretes, alro-purpurascentes, nudi, erecti, aphylli, apicem 
versus breviter bifidi et biflori ex bracleolis exiguis ovato-acutis. Pedicelli ipsorum 
flores tandem deflexi. Calyx pentaphyllus, ex ovata basi quinquangulo-pyramidatus, 
foliolis viridibus, nudis, ovato-acutis, margine exalbidis, caeterum rugulis elevatis 
transversis et parallelis exaratus, Corolla penlapetala, petalis calyce altioribus, obo- 
valis, emarginatis, dilute rubris, in unguem album, calycis longitudine decurrentibus. 
Stamina decem monadelpha alba, calyce lantisper altiora, basi lalescentia et cohae- 
renlia, germen obvallantia, apice subulala, undique divergentia. Antherae pulvere 
auralo-flavescenle, oblongae, versaliles. Germen sphaerico-pentagonum, viride, iu ro- 
strum abiens elongatum, quinqueloculare, pentaspermum, seu reipsa quiuque germina 
gibbo-trigona in stylum elongatum rostriformem abeuntia, receptaculo columnari cir- 
cumposita el adhaerenlia, demum a basi sursum versus dehiscentia, Stylus colum- 
naris, slaminibus altior, calyce tandem duplo longior, rubens, Stigmata quinque 
divergentia rubra. Capsula penlacocca, aul si vis, capsulae quinque monospermae, 
elongato aristıtae, a basi sursum versus ab invicem dehisceutes. Caulis, folia, pedun- 
culi petiolique villis primum albis obsita, verum brevi villulis decidentibus decalvata. 


1213. Geranium cicutarium., — Erodium cicutarium L'Ieritier. 


G. pedunculis mullifloris; foliis bipinnatis, pinnulis acute incisis; slaminibus 
denis, alternis antheriferis; caulibus e decubitu adscendentibus. 


Geranium cicutarium: pedunculis multifloris, floribus pentandris, foliis pinnatis incisis obtu- 
sis. Linn, Sp. pl. p. 951. n. 26. Vahl in Fl, Dan, Tab. 986. Pollich, Palat, Il, p. 256. 


Geranium petiolis multifloris, caule procumbente, foliis duplicato-pinnatis, pinnulis acute incisis. 
Haller. Hist. L p. 406. n. 944. 
Geranium supinum, Dodou, Pempt, p. 63. 


Labaci et Klagenfurti, in flue Aprilis ubivis in declivilale in fossam urbem 
cingentem. 

E radice annua, intus extusque alba, fusiformi, radieulis sparsim obsepta, 
caules in orbem copiosi exeunt unam duasve spiihamas et amplius longi, decumbentes 
el ex decubitu adscendentes, ramosi, tereles, ut plurimum virides, quandoque e 
viridi serius rubri, villis exstanlibus albis adspersi. Folia tam radicalia copiosa, 
quam ad exortum ramorum opposila caulina e petiolo communi supra caualiculato, 
subius semilerete et villoso, piunas suspendunt subalternatim sessiles, subovatas, plus 
quam semipinnalifidas, pinnulis acute incisis, et hinc omnino bipinnata, salurale gra- 
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mineo-viridia, subtus pallidiora, breviter birsutula. Stipulae membranaceae, scariosae. 
latiusculae, ovato-acutae el plerumque ad medium usque fissae, lata basi caulem 
amplectuntur, communiter albae, quandoque tamen sanguineo-rubrae. Pedunculi axil- 
lares, longi, aphylli, teretes, jam virides, alias (sallem cum tempore) rubri, villis 
exslanlibus albis laxe obsiti, erecti, apice. ex involucello monophyllo multifido pelvi- 
formi, albido-scarioso, umbellatim multiflori, floribus 5, 6, 7, ex subpollicari, obscure 
rubro, albo-villosulo, deorsum refracto pedicello erectis. Calyx monophyllus quin- 
queparlitus, corolla brevior, sub anthesi palens, persistens, in germen malurescens 
erecto-connivens, segmentis lanceolatis, virentibus, albo-marginatis, dorso tribus, quin- 
queve slriis elevatis saluralius viridibus et villosis exaratis et aristula brevi e viridi 
rubra terminalis. Corolla penlapelala, patens, petalis, calycem una tertia exceden- 
tibus, rubro-violaceis, ovalibus, inlegerrimis, binis infimis tantillo, quam reliqua, 
longioribus, summo immaculalo, quatuor reliquis, lineolis tribus saturatissime rubris, 
ipsaque in basi convergentibus, notatis, omnibus brevissimo et albo-piloso unguiculo 
germini haerentibus, cadivis. Stamina decem monadelpha, corollis breviora, germen 
basi vallantia, alternis caslratis lineari-lanceolatis, corollarum colore, rubro-violaceis, 
allernis ex basi latiuscula filiformi-subulalis, albidis, rubedine tinclis, apice antheri- 
feris, antheris saluranler obscure rubris, polline aureo; horum basi exlus adsidet 
glandula nectarifera salurale obscure rubra nitens, dein nigra. Germen penlagono- 
prismaticum, longissime subulalo-rostralum, stigmatibus quinque revoluto- patulis rubris. 
Capsula quinquelocularis, loculis ab invicem a basi dehiscentibus, monospermis, extus 
villosis, longissime arislalis, aristis inferne cochleatim inlorlis, rariler longeque pi- 
losis, apicem versus in acum oblique rectum, pubescentem deflexis. Odor pecu- 


liaris nullus. 

Observ. Geranium hoc, optime a Vahlio in Fl, Dan. expressum, minutatim descripsi, ut 
definiri demum possit, an specie a simili eriguo, saepe e radice florifero, differat, tum et ut 
sciatur, quid Geranium inter chaerophyllum hodiernorum et cicutarium Linnaei intersit, An 
stamina dena basi ipsa connata sint (ut videtur) aut non, non definiam, perinde ac an ea antheris 
destituta squamas, nec staminum filamenta, dicere oporteat, 


1214. Geranium ciconium. — Erodium cíconium Willd. — De- 
scriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. I. pag. 810. (Fehlt im Manuscripte seiner 
Fi. norica.) 

Sat frequens in Littoralis austriaci campestribus, collinis, incultis, suis 
se quotannis ipsum regenerans seminibus. (Ez 0. €. p. 310.) 


1215. Geranium malacoides. — Erodium malacoides Willd. — 
Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. I. p. 307. (Fehlt im Munuscripte seiner 
FI. norica.) 

Non rarissimum in Littoralis austriaci et Veneti maritimis. (Ez 0. c. p. 308.) 


CLASSIS XVH. DIADELPHIA. 
HEXANDRIA. 


321. FUMARIA Z. 
1216. Fumaria eapnoides. — (Conf. W. in Jacqu. Coli. I. p. 273.) 
— Corydalis ochroleuca Koch. 
F, siliquis letragonis linearibus; caulibus diffusis aculangulis. 
Fumaria capnoides. Linn. Sp. pl. p. 984. n. 5. 


In der Reichenau im Gurkerschen, floret Junio. 

Caulis semialterius spithamae aut circiter, glaber, ramosus, diffusus, multangulus, 
angulis acutis. Folia inferiora opposita, reliqua alterna. Rami axillares et ipsi foliosi. 
Folia Aquilegiae, decomposita, bipinnata‘, pinnis cuneiformibus subpinnalifido-incisis, 
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etiam trilobis, laciniis oblongo-ovalibus, glabra; axis foliorum communis supra planus, 
subtus angulosus. Flores in spica brevi terminali ex axilla bracteae lineari-lanceolatae 
simplices pedunculati, pedunculo angulato. Calycis loco squamulae duae breves acutae, 
Corolla papilionaceo - subpersonata, velut bilabiata. Labium superius seu vexillum 
albido-lutescens angustum, parte superiore obovala planiuscula margine contraclum, 
apice subtiliter insiso, parte inferiore in calcar abit. Alae obovatae, extus convexae 
et carinis tribus prominentibus peraratae, ad se mutuo connivenles, in formam sphaerae 
tetragono-alatam ex luteo subvirentes. Carina brevis, parte superiore non dissimilis 
vexillo, at basi seu parte inferiore non producta in calcar, verum carinata. Stamina 
bina alba, quorum quodvis apice tres antheras flavas possidet. Siliqua tetragona, 
unilocularis, bivalvis, polysperma, glabra, maturis seminibus crispato - disrumpens. 
Stylus brevis. Stigma capitatum. Semina lentiformia cum crenula laterali, ubi pilo 
affixa, atra, splendentia, involuta initio thecae albidae. Receptaculi loco sunt duo fila 
parallela ex angulis siliquae, ubi in valvulas duas dehiscit, his filis semina inclusa. 
Odor nullus. 


1217. Fumaria seaulis. — (Conf. W. in Jacqu] Coll. 11, p. 203.) 
— Corydalís acaulis Pers. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. noríca.) 


Attutit praeciarissimus Vordoni, Sebenicensis quondam physicus, in paucis 
dilectus connatuumque meorum fautor dilectus, plures inter alias, in adriatici 
Littorali lectam. — Fehlt im Herbar. 


OCTANDRIA. 


32%. POLYXGALA Z. 
1215. Polygala amara. 
P. floribus cristatis racemosis; caulibus erecliusculis; foliis radicalibus obovatis 
majoribus. 
Polygala amara, Linn, Sp. pl. p. 987. n. 3. 


Klagenfurt 31. Maji 1768. in Singerberg prope Ebenau, item alibi alias 
Goritiae, Labaci, in Carinthia eic. Copia in Fladnis, in Pesen, in summitate 
Loibl ez parte carniolica. 


Difficile discrimen a Polygala vulgari L. Radix tenuis, sat longa et lignescens 
radiculis instrucla, ex capite suo (ubi laetius provenil) integrum caespitem caulium 
simplicium, aut basi plus minus ramosum proferens, perennis. Caules ex tereli an- 
gulosi glabri erectiusculi, foliis undique sparsis sessilibus erectis lanceolatis integris, 
glabris, radicalibus ramorum annuorum obovatis oblongis in petiolum decurrentibus. 
Spica, seu racemus lerminalis, salure caerulens, seu violaceus, bracteis concoloribus, 
cristis florum albis. Descriptio florum caeteroquin eadem, quae in Polygala tulgari L. 
Igitur quaenam verae specificae nolae, quae eam a vulgari L. sejuogant ? Hae cir- 
citer: Sapor magis amarus! Folia radicalia, quae tamen brevi pereunt, quoque nec 
amplius inveniuntur! Color intense caeruleus! Racemi seu caules racemosi breviores 
el hinc rigidiores magisque erecti! Folia caulium ordinario non tam longa, nec tam 
acuta. Contra Polygala vulgaris L. magis diffusa, caulibus longioribus, procumben- 
libus; foliis lineari-lanceolatis longioribus, magis aculis; color ruber magis vel minus 
dilute; bracteae obsoletae magis et lineis viridibus magis apparentibus; sapor minus 
amarus; cristae lamen albae pariter. Autorilas Linnaei, Halleri, Clusii, Vaillantii, 
Bauhini, Jacquinii tanta, ut species diversae dici possint et debeant. 

Observ, 21. Junii 1768. in ascensu calcareo petroso ex Dleiberg ad alpes villacenses et 
Lapidem sanctum iuveni Polygalam amaram V, ad saxa crescentem sapore amarissimo diu in fauci- 
bus perseverante, multo hurmillorem, caulibus paucioribus, foliis radicalibus copiosissimis, immo 
et caulinis infimis semper obovatis in petiolum decurrentibus et ut ita dicam facie a Polygala 
caerulea in apricis laetis graminosis humilioribus, frequenter una cum Polygala vulgari flore 
rubello, crescentem, satis diversam, Quaero, si Polygala vulgaris flore rubello in petrosis rupe- 
stribus summorum alpium jugorum solo magis aspero proveniret, an non forsan etiam amarorem 


majorem et folia radicalia obovata in petiolum decurrentia nancisceretur? Nam quod humilior, magis 
rigida et minus cespitose cresceret sat pronum et nalurale foret. 
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DECANDRIA. 


323. SPARTIUM Z. 


1219. Spartium junceum, — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. 
Coll. DI. pag. 81. (Fehlt im Manuscripte seiner Fi. norica.) 


Frequens in montibus Tergesto adsitis, etiam ad sepes quondam Jordani 
(27. Maji 1761) inveni florens, via, qua ad Rocca di Cormons itur. (Er o0. 
€. pag. 82.) 


1220. Spartium radiatum., — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. 
Coll. lli. pag. 83. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. noríca.) 


Maximus hujus proventus ín alpibus Lithopolitanis supra fanum S, S. Primi 
et Feliciani; tum et in alpibus vallem Rablensem vallantibus, ubi Zattach audit. 
(Er 0. c. p. 84.) 


324. GENISTA Z. 


12214. Genista humifusa, — Genista difusa Willd. — Descriptionem 
Wulf. vide in Jacqu. Coll. U. pag. 169. (Fehlt im Manuscripte seiner Fi. norica.) 


Medio Maji Tergesti in apricis declivibus graminosis vía versus Hundsberg 
raram hanc inveneram Genistam luaete florentem, neque uspiam hactenus alibi. 
(Ez 0. c. p. 169) — In herbario Wulf. nomine Spartii decumbentis. 


1222. Genista sericea, — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. 
H. pag. 167. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica ) 


Pulcherrimam visu stirpem, semper e rupium calcarearum flssuris enna- 
tam, admodum frequentem, initio circiter Junii laete florentem, inveniebam in 
montibus Obsinam inter et Tergestum. (Ez 0. c. p. 167.) 


1223. Genista hispanica, — Genista sylvestris Scop. — Descri- 
ptionem Wulf, vide in Jacqu. Coll. Il. p. 165. (Fehlt im Manuscripte seiner Fi. 
noríca.) 


Frequens in omni Carscho supra Tergestum indeque in littoralem usque 
Dalmatium. (Ez 0. c. p. 165.) 


325. CYTISUS Z. 
1224. Cytisus sessilifolius. 


C. racemis erectis; calycibus tribracteolatis; foliis ternatis, inferioribus breviter 
petiolatis, summis sessilibus, foliolis rotundatis. 

Cytisus sessilifolius: racemis erectis, calycibus bractea triplice, foliis floralibus sessilibus, 
Linn, Sp. pl. p 1041. n. 3. Gerard, Gallopr. p, 484. n. 2. Allion, Fl, Ped, I. p. 320. 
n. 1176. Villars. Delph. IH. p, 410. n. 2, 

Altera Cytisus minor et vulgatior, Lobel, Advers, p. 388, 

Cytisus quintus rotundifolius, Tabern, Hist, p. 1506. 

Cytisus glaber siliqua lata. Joh, Bauh, Hist, I. P. 11. p. 373. Tilli, hort. Pisan. p. 51. 

In Istria. 

Fruliculus perennans, cubitalis sesquicubitalisque, erectus, ramosissimus, totus 
quantus est. glaber, virgulis seu ramulis constat gracilibus, teretibus, obsequiosis 
primum, tum rigescentibus et semilignescentibus. Folia per caulem ramulosque plu- 
rima, alterna, ternala, inferiora semipollicari plus minus communi peliolo instructa, 
summa plerumque sessilia, magisque invicem approximata, foliolis ipsis subrotundis, 
firmis, planis, integerrimis, intermedio parumper majore Terminatur caulis ramu- 
lique laxo florum alternorum racemo erecto, inferne nudo, sive apbyllo. Flores sin- 
guli pedicellati, pedicello semipollicari, Calyx campanulato-bilabiatus, labio superiore 
breviter bifido, inferiore tridenticulato, vallatus bracteolis tribus ovatis, infimo quan- 
doque ad dimidiam lineam remoto. Corolla flava papilionacea, magoa, vexillo as- 
surgente, lateribus reflexis. Alae obovalae erectae. Carina adscendens ventricósa, 


Cytisus. Ononis. DIADELPHIA, 639 


acuminala. Stamina diadelpha; simplex el novemfidum directione germinis et carinae. 
Legumen intra calycem pedunculatum, compressum, glabrum, uniloculare, bivalve, 
erectum, plus quam pollicare, tres lineas latum, polyspermum. Semina atra nitentia. 
Odor gratus. 


1225. Cyti»us argenteus. 


C. floribus subsessilibus solitariis, binatisve; foliolis lanceolatis caulibusque 
annuis herbaceis, sericeo-tomentosis; stipulis minutis. 

Cytisus argenteus : floribus subsessilibus , foliis tomentosis, caulibus herbaceis, stipulis minutis, 
Linn, Sp. pl. p. 1043. u. 11. Scopol, Fl Carn I, P, fl, p. 71. n. 910. Villars, Delph, 
HE p. 412 n. 5. Allion, Fl, Ped, I. p. 320, n, 1180 Gouan, Fl, Monsp, p. 1927, n. &. 

Cytisus floribus subsessilibus subbinatis, foliis sericeis, caulibus herbaceis decumbentibus. 
Gerard, Gallopr. p, 484. n. 4. 

Lotus asperior fruticosa narbonensis incana, Lobel, Obs, p. 500. 

Trifolium argenteum floribus luteis, Joh. Bau h, Hist, ILI, p. 359. 

Cytisus humilis argenteus angustifolius. Seguier, Veron, Ill, Suppl. p. 298, 

In monticulo thermarum Monfalconit , Tergesti etc. 

Radix perennans, teres, longa, calami crassitudine, fibris vage septa, lignescens, 
multos in orbem diffundit caules, plus minus palmares, graciles, teretes, inferne de- 
cumbenles, nudos, lignescentes (ulpole superiorum annorum) et fuscos exaridos, qui 
quotannis, tamquam per ramulos, innovantur herbaceos paucorum pollicum, sub- 
erectos, graciliter teretes, villulis decumbenlibus sericeo-incanis velut tomen!o in- 
stratos. Folia per annuos cauliculos alterna, ex semipollicari petiolo ternata, foliolis 
lanceolatis utrinque una cum petiolo et stipulis minutis, acuminatis, villis decum- 
bentibus incanis inslratis, inferne sericeo-argentatis, supra viridi-incanis, Flores axil- 
lares lerminalesque sessiles subsessilesque, communiter solitarii, quandoque binali, 
respeclive magni, erecli, flavi, bracieolis binis exiguis, acuminatis, calycis basi ad- 
nalis, stipati. Calyx eodem sericeo-incano villo obsitus, tubuloso-bilabiatus, labio 
superiore acute bißdo, inferiore tridentato. Vexillum corollae papilionaceae amplum 
ovatum ascendens, lateribus reflexis, extus incano-villosum, caetera, ut reliqua petala, 
flavum. Alae, carina, slamina elc. generis. Legumen erectum, compressum, obtuse 
subfalcatum, basi allenualum, stylo persistente subulato rigescente acuminalum, villo 
decumbente sericeo-incano instratum, uniloculare, bivalve, polyspermum; seminibus 
lentiformibus quinque sex septemve. 


326. ONONIS Z. : 
1228. Ononis rotundifolia, 


O. fruticosa, pedunculis trifloris; foliis ternatis rotundis crenatis villosis. 


Ononis rotundifolia, Linn, Sp. pl. Tom. II, p. 1010. n. 16. Linnaeus plantam perquam male 
describit, melius Dodonaeus, sed non sufficienter p, 525. 


In subaipinis Leontinis floret Majo, Junio et Julio. 

Fruticosa et perennis planta, Radix lignosa fere brachii crassitudine, sed bre- 
vior, ramosa, ramis fusiformibus, radiculis instructa funium instar. Caput radicis 
crassum, caespitem caulium ramosorum et procumbenlium effundit. Radix extus 
nigro-brunea, intus alba. Caules inaequales spithamales et fere cubitales nonnum- 
quam, teretes, subcompressi, fistulosi, striali et viridi-subrubentes, villosi et fere 
viscosi. Folia alterna ternata, rotunda, undique crenata, crassiuscula, sature viridia, 
nonnihil viscosa, villosa, suspensa circa apicem ex peliolio communi longo, terete, 
pubente, sessilia, sed impari-peliolata. Stipulae majusculae, semicirculares, subcre- 
nulalae, striatae, amplexicaules, villosae. Pedunculi axillares foliis subaequales, teretes, 
villosi, nudi seu aphylli, apicem versus triflori, nonnumquam biflori, rarius quadri- 
flori, flores initio nutantes ex brevibus pedicellis. Bracteolae flores succolanles 
breves, canaliculatae, oblongo-ovatae, integrae, subtrifidae. Calyx tubuloso-turbinalus, 
subcompressus, sirialus el villosus, ex viridi rufescens, fauce effusa quinquedentala, 
dentibus subaequalibus villosis, reliquo calyce longioribus, lineari-selaceis. Vexillum 
ex albo roseum, striis saluratioribus pictum, integrum, supra per microscopium pubens, 
sursum incurvum, lateribus revolulis. Alae oblongo-ovales inlegrae, extus convexae, 
eonniventes, albae cum exigua rosei tinctura. Carina curvo-ascendens in rostrum 
longiusculum acuminata, basi alba, medio rosea, apice albo-flavens. Stamina diadel- 
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pha 1—9, antheris flavis. Legumen compressum villosum, lanceolatum, nutans. Odo- 

rem non observavi ullum. 


3927. ANTHYLLIS Z. 
1227. Anthyllis montana. 


A. caulibus annuis herbaceis ex decubitu erecliusculis; foliis impari-pinnalis, 
foliolis aequalibus ovato-lanceolatis villosis; capitulo florali terminali, secundo, 
Anthyllis montana: herbacca, foliis pinnatis aequalibus, capitulo terminali secundo, floribus 
obliquatis. Line. Sp. pl. p. 1012. n, 3. Jacqu. Fi Austr. 1V, p. 17. Tab, 334. Allion, 
Fl, Ped. I, p, 312. n. 1140. 
Vulneraria caule procumbente, foliis pinnatis sericeis, ovato-lanceolatis , umbellis terminalibus, 
Haller, Hist. I, p. 173. n. 397. Scopol Fl. Carn, 1I. T. IL p. 56. n, 880 
Astragalus incanus tomentosus, pallido globoso flore italicus Barrel, Tab, 722, 
Astragalus purpureus, Dalech, Hist, Lugd, p. 1347. 
In montibus prope Kals inter Heiligenbluter Tauern et Leontium. | Frequens 
itidem in monte Nanos prope Prewald, tum et in montibus Rodaunensibus Au- 
siriae, etsi Cransíus in Ausiría nondum inventam esse asserat. 


Radix perennans, digiti auricularis plus minus crassitudine, longa, teretiuscula. 
jam recta in terram descendens, jam oblique horizonlalis, aut intra fissuras rupium 
inordinate distorta, simplex, vel et brachiala non raro, lenta, sublignescens, extus 
fusca, intus alba, versus terrae superficiem ramose mulla in capita diffunditur, sin- 
gulis praeter plurima radicalia folia floriferum anno allero caulem proferentibus. 
Caulis rarius spithamam longitudine adaequat, teres, striatus, farclus, ex decubitu 
adscendens el erectus, omnino herbaceus, ul ut subligneseal per aetatem denique, 
de se virens, sed ex copioso densoque villo albescentle velut cano-tomenutosus , foliis 
suam per longitudinem paucis, iisque remote alternis, binis, summum tribus obsitus, 
at basi tanto pluribus, praeler annolinorum exaridis petiolorum vaginarumque sti- 
pularium reliquiis obvallatus. Tam haec, quam illa, dempta proporlionali magni- 
tudine, aqualia, scilicet impari-pinnata, pinnarum jugis decem ad viginti. Foliorum 
communi axe peliolari terete, striato, viridi ex villis albidis nihilominus densissime 
undique instratis inrano-tomentoso, basi in vaginam slipularem membranaceam oblon- 
gam, caulem stricte amplexanlem, striatam, villosam, ex virore albentem abeunte; 
foliolis ipsis ovato-lanceolatis, tres lineas longis, unam latis, inlegerrimis, viridibus, 
subsessilibus, utrinque dense incano - villosis. Caulem quemque capitulum florum 
lerminat, primum globosum, tum subhemispbaericum, secundum, sessile, intra bra- 
cteas aliquot (2, 3, 4, 5) foliaceas ex eodem in orbem puncto radiantes, florum lon- 
gitudine, palmatas, profunde tri- quadri- aut quinquefidas, laciniis lineari-lanceolatis, 
extus villosis el incano- virentibus. Flores singuli brevissime pedicellati, agregati 
in capitulum unilalerale, seu heteromallum, erecti; calyce monophyllo, oblongo, 
tubuloso, subinfundibuliformi-cylindraceo, aquose virescente, villis albis densissime 
obsito, quinquedenlato, dentibus lineari-subulatis erectis, rubris, albo-villosis, binis 
sub vexillo approximalis, minus profunde partitis, fere tantillo brevioribus, tribus 
inferioribus longioribus, profundius partitis. Corolla papilionacea, erecta, calyce duplo 
longior, vexillo reliquis longiore, oblongo-ovalo, integro, brevissime unguiculato seu 
pedicellato, basin versus in semicylindrum convoluto, albo, at faucem versus trans- 
verse rubro lineisque rubris parallelis apicem versus striato. Alae calyce lantillo lon- 
giores, lineari-obovatae, absque hamo laterali in unguem decurrentes, integrae, albae, 
lineis rubris pictae. Carina alis brevior, bipes, adscendens, obtusa, alba, sub apice 
rubra, nullis hamis appendiculata. Stamina diadelplsa 9—1, antheris luteis. Germen 
leres, viride, glabrum. Stylus sursum incurvus adscendens. Stigma simplex. Legu- 
men calycis longitudine, teres, glabrum, uuiloculare, bivalve, polyspermum, semine 
unico maturando, Calyx una cum villis, maturato semine, rufo-spadiceus. 


328. MEDICAGO Z. 
1228. Medicago marina (e Wuf. pl. rar. descr. pag. 83). 


M. caulibus prostratis foliisque ternalis obovato-cuneiformibus integris albo- 
tomentosiss floribus ex axillari pedunculo subumbellatim racemosis; leguminibus co- 
chlealis, tomentlosis, piloso ciliatis. 
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Medicago marina: pedunculis racemosis, leguminibus cochleatis spinosis, caule procumbente to- 
mentoso, Linn, Sp. pl. p. 1097. n. 8, 

Medica marina, Clus, Hist, p. CCXLIII, Lobel. Adv, p. 383. Zannichel, Hist, p. 181. 
Tab. 62. 

In arenosis littoribus insulae Cavorle etc. 

Radix perennans, longa, lenta, caespitem caulium cubitalium quaquaversum 
decumbentium effundit. Sunt caules hi teretes, perinde ut omnes ejusdem partes, 
folia scilicel,. petioli, pedunculi calyoesque denso, gnaphalico albo tomento obducti. 
Folia per alternas vices ex petiolo mediocri ternata, foliolis obovato-cuneiformibus 
verius, quam obcordatis, integerrimis, cum exigua in apice cuspidula, Stipulae ex 
ovata basi lanceolalae, integrae, albo-tomentosae. Pedunculi axillares, teretes, tandem 
peliolis nonnihil longiores, aphylli, apice primum floribus quinque ad decem velut 
in umbellam collectis, serius in brevem racemum ordinatis, terminti. Flores brevis- 
sime pedicellati. Calyx tubuloso - quinquedenticulalus. Corolla papilionacea, flava, 
vexillo ereeto, reliquis nonnihil longiore, emarginalo, alis carinaque ut in congene- 
ribus. Slamina diadelpha novem et unum, Legumen cochleatum revolutionibus sub- 
ternis, albo-tomentosum ; omnes spinosum dicunt, inerme lamen est, villis tomenti 
decumbenlibus, iis tanlum marginis exslanlibus, qua de causa forsilan spinosum 
diclum fuit. 


1229. Medicago minima. 


M. leguminibus cochleatis, aculeis uncinatis, allernis externis donalis; stipulis 

integris, 
Medicago minima Lam, Diet. HI, p. 636, 
Medicago polymorpha fb. minima, Linn, Sp, pl, p. 1099. 

Habitat et floret abundantissime Klagenfurti mense Junio in declivitate in 
fossum urbis propendente inter portam S. Viti et fabricam Herbertianam , mizta 
Medicagini Lupulinue L. 

Eodem jure dici possunt hac in planta pedunculi racemosi, quo ii Medicaginis 
falcatae L., sed et eodem jure dici posset habere spicas ovatas, quo Medicago lupu- 
dina L. spicas ovales. Radix, semper iudula et cochlea seminali, e cujus uno semine 
progignilur plantula, profert copiosos caules ramosos, prostratos in orbem, teretes, 
villosos. Stipulae ovato-lanceolatae integrae. Folia ternata e pedicello communi brevis- 
simo, obovata, plana, villosa supra subtusque et fusco-incana, sive tomentosa, api- 
cem versus crenulata. Pedunculi breves axillares tomentosuli, apice racemum brevem, 
aut spicam ovalam sustinentes, flosculis 3—4—5—6—7 subsessilibus, Calyx tubu- 
loso-5-dentatus, villosus, denlibus subselaceis aequalibus, Corolla flava, papilionacea. 
Vexillum duplo longius latiusque reliquis petalis, erectum, planum, emarginatum. Carina 
sursum ascendens obtusa, duplo minor quam vexillum. Alae obovatae, oblongae, ad 
carinam concavo-conniventes. Stamina diadelpha. Pericarpium, cochlea subglobosa, 
helicibus tribus, qualuor usque ad 5, aciebus omnibus tribus, nempe media dorsali et 
utraque laterali, spinosis, spinis subulatis, apice uncinalis, unculo discolore, Semina 
reniformia 3—4—5 in una cochlea. (/m Herdar ais M. hirsuta.) 


329. TRIFOLIUM Z. 
1230. Trifolium noricum (e Wuf. pl. rar. descr. p. 77). 


T. spica terminali globosa hirsuta subsessili ; foliolis ovalibus integerrimis, cau- 
leque decumbente simplicissimo dense villosis. 

Iu summitate alpís Kibegensis in apricis herbidis, Julio. 

Radix vivax, tereti-fusiformis, digiti fere auricularis crassitudine, lenta, ligne- 
scens, extus fusca, alba intus, parce fibris septa, caespilose multiceps. Caulis quo- 
vis e capite plurima inter folia unicus, sitplicissimus, numquam ramosus, spilha- 
malis, sublignescens, decumbens, nec nisi e decubitu assurgens, leres, e viridi ob- 
scure rubescens, villis canis mollibus densissime obsitus, terminatur spica capituliformi 
globosa magna densissima, subsessili, hirsuta, alba, Folia per caulem inferiorem 
communiter duo, ab invicem alterne semota, sub spica lerminali primum unicum, 
dum serius ex ejusdem sinu et alterum subnascalur, priore oppositum. Utraque una 
cum radicalibus ternata, foliolis ovalibus, integerrimis, supra salurale, pallidus subtus 
viridibus, utrinque oblique strialis molliterque cano-villosis. Petiolus floralium com- 

Wulfen Fl, norica, öl 
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munis nullus; illico ex emarginatura stipulae amplexicaulis tumidae, ovato-semibifidae 
albido-virescentis, strialae et hirsutae exoriunlur; radicalium contra et caulinorum 
gracilis, teres, longiusculus, e viridi rubescens, molliter cano-villosus, abitque basi 
in stipulam membranaceam , oblongam , arcte amplexicaulem et vaginantem, albidam, 
striis rufis exaratam, hirsutam, acuminato-semibifidam, hamis lanceolatis, integris, 
oblique erectis. Spica floralis, magni crassique iustar capituli, subglobosa, summa 
intra folia subsessilis, dense compacta, multiflora , hirsuta, alba, floribus sessilibus, 
non absque curvedine erectis, longis, strigosis. Calyx tubuloso-cylindraceus, albido- 
virescens, striis saturalioribus decem exaralus, hirsutus, ore truncato el in dentes 
quinque subulato-selaceos. hirsutos, rectos, tubi longitudine, infimo reliquis paulo 
longiore, abeunte. Corolla papilionacea, monopetala, plus quam duplo calyce longior, 
strigosa, recens lola semper alba, erecta, retrorsum parumper curvula. Vexillum alis 
plus quam duplo longius, erectum, lineare, apice retusum. Alae carina nonnihil 
longiores, integrae, conniventes, hamo accessorio appendiculatae. Carina obtusa, 
exlus alba, intus diluta rubedine suffusa. Stamina decem diadelpha, antheris aurato- 


flavis. Germen subovalum, nudum. Stylus adscendens, Stigma truncatum. Odor nullus. 

Observ, Pro pannoniíco habent quidam, alii pro ochroleuco, ab utroque diversissimum, 
propius, meo judicio, ad prafense accedit, ad Trifolium illud, inquam, flaccidum, odoratum, num- 
quam non ramosum, ubivis obvium, a quo nihilominus differt, 


1?31. Trifolium ochroleucum, 
T. spicis villosis, oblongo-ovalis; corollis monopetalis; caule surrecto subramoso, 
foliolisque hirsutis, imis obcordatis, intermediis ovalibus, summis oppositis lanceolatis. 


Trifolium ochroleucum: spicis villosis, caule erecto, pubescente, foliolis infimis obcordatis, 
Linn, Syst. Nat, Tom, HI p, 233. Jacqu, Fl, Austr, L p. 26. Tab. 40, Roth, Fl. Germ. 
H. P. H, p. 202. n. 9. Allion, Fl, Pedem. I, p. 303. n. 1098. Villars Delph, III. P, I. 
p. 485. n, 10. Host, Syn, p. 413. n. 1l. Gouan, Illustr, et Obs, p. 51. n, 1, 

Trifolium caule recto, foliis hirsutis, supremis conjugatis, spicis oblongis, Haller, Hist. I, 


p. 164. n. 378. 

In Austria circa Viennam non infrequens, in specie circa Hadersdorf, Gat- 
terhóls! etc. | 

Radix perennis, teres, scriptorii crassitudine calami, exlus fusca, uni- aut plu- 
riceps, Caulis ex infima reclini base totus surrecius, simplex aut parce ex supe- 
riorum axillis foliorum ramosus, leres, viridis, serius obscure basi rufus, molliter 
hirsutus, spica florum, perinde ac rami, dum adsunt, terminatus. Folia per caulem 
plura, qualuor aut quinque ab invicem laxe semota (praeter duo summa, paulo sub 
spica conpjugatim sessilia) alterna, una cum radicalibus ex longo petiolo communi 
hirsuto ternata, foliolis utrinque hirsutis, imis obovato-emarginatis, aul et obcor- 
datis, intermediis oblongo-ovalibus, integris, apice brevi crena incisis, summis (flora- 
libus) anguste lanceolatis integerrimis. Petiolus omnium basi in stipulam petiolarem 
membranaceam (praeter floralium ovatum) oblongam amplexicaulem, vagivantem, viridi- 
strialam hirsutamque et bifurcam abit, hamis bifurcaturae oblongis, rectis, lineari- 
lanceolatis. Spica floralis breviter pedunculata, nec intra foliola summa opposita 
sessilis, estque minus quam in Zr/f. pannonico densa crassaque, primum subro- 
tunda, tum obiongo-ovata. Flores sessiles, erecti, Calyx tubuloso-ovatus, albido- 
viridulus, saluratius striatus, hirsutus, limbo quinquedentalo, dentibus rectis, lan- 
ceolato-subulatis, hirsutis, infimo reliquis longiore. Corollae longiusculae, monope- 
talae, papilionaceae, semper dilute flavenles, seu ochroleucae, vexillo alis longiore, 


alis carinaque subaequalibus. Reliqua ut in 7. pannonico. 

Observ, Prosimum pannonico, ab eo tamen manifeste specifice diversum , caule erectis- 
simo, subramoso, spica strigosiore, colore corollarum , dentibus calycinis, foliis (praeter infima 
obcordata) crena in apice incisis, pluribusque per caulem sparsis etc, Meminit ejusdem in fasci- 
culis Crantzius sub nomine Trifolii albi Var, R., minus tamen recte cum Trifolio montano Lin- 
naci, cui corollae tetrapetalae etc, conjungit, 


1232. Trifolium stellntum (e Wulf. pl. rar. descr. p. 80). 


T. spicis oblongo-ovatis, villosis, aphyllis; calycum dentibus tandem stellatim 
patentibus; stipulis ovalo-aculis tumidis; foliolis obcordatis, serrulatis. 


Trifolium stellatum: spicis pilosis, calycibus patentibus, caule diffuso, foliolis obcordatis. 
Linn. Sp. p. p. 1083. 7.26. Scopol, Fl. Carn, Il, Tom, Il, p. 80. n, 926. Villars. 
Delph, HI, P. 1, p. 486. n, 13. Host, Synops, pl. p. 414. n. 14, excluso Clusii synouymo, 
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Lagopus minor erectus, capite globoso stellato, Barrel, Tab. 862. 
Trifolium stellatum purpureum monspessulanum, Joh, Bau h, Hist, II, p. 376. 
Goritiae Junio in arvis et pratis inter Lisoncium et viam Piumensem, tum: 
circa Duínum etc. 


Radix plantae annuae gracilis, filiformi-fusiformis, fibrillis adspersa. Caulis 
plus minus spithamalis, crassitudine Zrifolii pratensis, basi, aut paulo supra basin 
in duos lresve ramos, sibi similes, divisus, una cum iisdem e reclini assurgens- 
teres, cano-villosus, longa per intervalla foliis obsitus paucis, florum spica ovalo- 
oblonga, aphylla, cano-villosa terminatur. Folia tam radicalia, quam caulina, ob- 
cordata, ulrinque villosa, superne per oras serrulata, duplo iis Zrifolii pratensis 
minora, sessilia in apice axis communis leretis, villosi, sulco superne excisi, inferne 
slriati, exeuntis e bifurcatura stipularum semiamplexicaulium, ovalo-acularum, mem- 
branacearum, villosularum, tumidularum, venisque viridibus bifidis oblique exara- 
tarum; axe communi in radicalibus unum semialterumve pollicem longo, in caulinis, 
superiora versus, magis magisque abbreviato, Spica floralis oblongo-subovata, pol- 
licaris, canis undique pilis sive villis obsila, inlermicanlibus omni ex parte floribus 
ex albido incarnatis, per plenam fructuum maturitatem in capitulum sphaeroidicum, 
diametri pollicaris, rufo-villosum , stellisque quinque radiatis undique circumscriptum 
transit. Sunt nempe calyces sessiles, tubuloso-quinquedenlati, cano-villosi, primum 
erecti, tubo ovato, decemstriato, dentibus quinque aequalibus, tubo longioribus, lan- 
ceolato-aristatis, villosissimis, per maturitatem palentissimis stellasque quinquera- 
diatas, verticales, ferrugineo-rufum inter villum formantibus. Corolla papilionaceo- 
monopetala, albido-incarnata, calycinis dentibus subaequalis, cadiva; vexillo, alis 
carinaque longiore, lineari-lanceolato, compresso, erecto; alis ovato-lanceolatis, erectis, 
carinam adscendentem obtusam nonnihil excedentibus. Stamina de more decem, 
diadelpha, cum antheris luteis. Legumen subrotundum, aut ovatum crassiusculum, 
monospermum. 


1233. Trifolium incarnatum (e Wulf. pl. rar. descr. p. 78). 


T. spicis villosis obtuse ovato-conicis, aphyllis; stipulis ovali-lanceolatis ; foliolis 
ternatis, subsessilibus, integris, subrotundo-obovatis. 

Trifolium incarnatum: spicis villosis oblongis obtusis aphyllis , foliolis subrotundis, Linn, Sp. 
pl. p. 1083, n. 23. Retz, Fasc, IH, p. 41, n, 88. Gouan. lllust, p. 51. n. 2, 

piri foliis subrotundis, spicis cylindricis, calycibus plumosis, Haller, Hist, I, p. 162. 
n, 374- 

Lagopus maximus Lobelii,. Clus. Hist, p. CCXLVI, 

Lagopus major folio Trifolii. Dod on. Pempt. p. 577. 

Trifolium alopecurum latifolium spica longa, Barrel, Tab, 697. optime. 

Trifolium albo-iacarnatum spicatum , seu Lagopus maximus. Joh. Bauh, Hist. II. p. 316. 

Lagopum maximum, folio et facie Trifolii pratensis, Lobel, Adv. p. 384. 


Habui er Littoral. Frequens Duini, Prosecco, Santa Croce. 


Plantae annuae radix longiuscula, fusiformis, fibrosis obsita radiculis, anserinae 
pennae crassitudine. Ex ea simplex, pluresve caules, ex inferioribus foliorum axillis, 
ramosi, cubitum plus minus longi, lineam crassi, teretes, striati, virides, molli et 
canescente villo, quanti quanti sunt, una cum ramis, foliorum petiolo communi, 
spicarum pedunculis et stipulis sat dense adspersi. Folia ternata, ampliora quam in 
plerisque hujus generis, pollicem fere (lineas decem) longa lataque, subrotunda, sive 
verius latissime obovata, integra, in infimis duntaxat ex relusissima emarginatura late 
obcordata, supra subtusque mollibus obsita villis, subsessilia in communi (in iufimis 
elongalo) petiolo, tereti, superne sulcato, exeunte e bifurcatura slipularum semiam- 
plexicaulium, ovali-lanceolatarum, nervis saluratius viridibus exaratarum. Rami, si 
qui, ex inferioribus foliorum axillis, iique cauli consimiles. Spicae florales in caulis 
ramorumque apice longius pedunculatae, aphyllae, duos fere pollices longae, ex 
ovata basi obtuse conicae, primum erectae, per maturitatem oblique deflexae, villo- 
sissimae, Calyces sessiles, striis elevatis decem exarati, pilis canis mollibus longis 
exslantibus villosissimi, tubuloso-quinquedentati, corollis subaequales, dentibus subae- 
qualibus, tres lineas longis, tubum excedentibus , lineari-aristatis, pilosis, erecto-pa- 
tentibus. Corollae graciles, papilionaceo-monopelalae, calycis dentes vixdum exce- 


dentes, vexillo saturate rubro, lanceolato, compresso, alis longiore, alis Vd 
91 
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valis, carina nonnihil longioribus, rubris; carina obtusa albido-incarnata. Reliqua 


ul in congeneribus. Legumen subovatum monospermum. 

Observ, Hujus io Fasc, HE, p. 41. n. 88. varietatem putat cl, Retzius Trifolium rubens, 
id a vero longe quam alienissimum, Huhenti folia louga, ovali-lanceolata, serrulata, glabra ut 
totus caulis, stipulae lineari-lanceolatae etc, 


1234. Trifolium angustifolium (e Wulf. pl. rar. descr. p.79). 


T. caule ereeto, striclo, parce ramoso; spicis oblongis subcylindraceis, villo- 
sis, calycum dentibus spinosis divergentibus; stipulis lineari-subsetaceis; foliolis 
linearibus. 


Trifolium angustifolium : spicis villosis , conico-oblongis, dentibus calycinis setaceis , subaequa- 
libus, foliolis linearibus. Linn, Sp, pl, p. 1083, n. 24, S8copol, FI, Caro, II. Tom. H, 
p. 82. n. 929. Villars, Delph, IH, P, L p. 485. n. 11. Allion. Fl, Pedem. I, p. 305. 
n. . 

ias alopeeurum angustifolium elatius. Barrel, Tab, 698. 

Trifolium angustifolium spicatum, Joh, Bauh, Hist, ll, p. 376, 

Tergesti frequens in herbidis, sec Goritiae rarissimum. 

Annuum. Radix albida filiformi-fusiformis, fibrillas agens, Caulis ad duas usque 
spithamas exallatus, teres, lineam fere crassus, cano mollique undique villo obsitus, 
cum lempore rigescens el firmus, parce ramosus, duos scilicet, tresve, sibi ad amus- 
sim similes agens ramos longa alternaque per intervalla, erecto-palenles, ortos ex 
axillis stipularum petiolarium membranacearum, pollicarium, albidarum, villosularum, 
striis elevatis viridibus exaratarum, basi amplexicaulium, seu parte sui aliqua caulem 
vaginantium, apiceque in hamos duos rectos, divergentes, elongatos, lineari-subse- 
taceos, villosulos abeuntium, quos inler axis foliorum communis teres, cano-villosus, 
pollicem plus minus longus enascitur, foliola apice suspendens tria, sessilia, lineari- 
lanceolata, integra, villoque utrinque cano et molli obsita, ab uno ad duos etiam, 
in diversa altitudine pollices longa, lineam aut sesquialteram lata. Spica floralis 
in caule ramisque terminalis, oblonga, cylindracea, obtusa, molliter cano-villosa, semi- 
alterum, aut duos pollices longa; exemplaria possideo, in quibus tripollicares sunl, 
novem, decemve liueas crassae. Flores stipatissime addensati. Calyx sessilis, primum 
ereclus, per maluritalem palens, tubulosus, decemstriatus, cano-villosus, quinque- 
dentatus, dentibus ex lineari basi primum setaceis, villesis, erectis, per malurilalem 
palentissimis et in spinas aciculares rigidas pungentes induralis, binis superioribus 
paullo brevioribus, inferioribus tubo calycis ipso longioribus. Corolla calycinis den- 
libus inferioribus brevior, ex diluta incarnata rubedine purpurascens, papilionacea. 
Vexillum angustum, lineari- lanceolatum, compressum, adscendens, alis magisque 
carina longius, tetrapetalam inquit Scopolius, mihi monopetala visa est. Stamina 
caeteraque ut in congeneribus. Legumen monospermum, 


1235. Trifolium striatum (e Wwif. pl. rar. descr. p. 82). 


T. caule ereclo, e basi ramoso; capitulis in alis sessilibus, lateralibus termi- 
nalibusque, ovato-oblongis; stipulis ovalo-aculis; foliolis subsessilibus, anguste oblongo- 
obovatis, crenulatis, pubentibus. 

Trifolium striatum : capitulis sessilibus sublateralibus ovatis, calycibus striatis rotundatis, Lin m, 
Sp. pl. p. 1085. n. 30. Scopol, Fl. Carn. Il Tom. H. p. 82, n. 928, Huds, Fl. Angl, I, 
p. 327. n. 9. Vahl, in Flor, Dan, Tab, 1171, Gouan, Illustr, p. 51. n, 3. 

Trifolium hirsutum flore parvo dilute purpureo, in glomerulis oblongis, semine magno, Vaill. 
bot. paris. Tab, 33. fig. 2, 

Trifolium parvum rectum flore glomerato cum uuguiculis, Job, Bauh, HJ, p. 378. 

Goritiae, Junio et Julio, in agris arenosis Lisoncium inter et viam versus 
Piumam. 

Radix annua gracilis, longa, filiformi-fusiformis, fibrillis obsepta, caules plures 
e basi communiter ramosos fundit e reclini velut erectos, minus quam in 7. scabro 
rigidos durescenlesque, teretes, inferne rubescentes et pilosos, superne virides et 
pubescentes, stipulis per alterna intervalla obsitos ovalo-aculis, membranaceis, pu- 
bescenlibus, striis viridibus exaralis, inferne de more connatis et semiamplexicaulibus, 
de quarum bifurcatura axis foliolorum communis villosulus, superne sulcalus, in 
inferioribus longior, magis magisque in superioribus brevior (ul fere nullus fiat) ex- 
surgit, foliola iu apice suspendens ternata, subscssilia, plana, utrinque pubescentia, 
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viridia, oblonga, anguste oblongo-obovala, superno crenulata, cum exigua ipso iu 
apice cuspidula, Capitula florum ovali-oblonga, terminalia lateraliaque, sessilia in 
axillis stipularum peliolarium. Calyces sessiles, tubulosi, ovato-quiuquedentati, vil- 
losi villis mollibus, decemstriali, serius rufescenles, dentibus jnaequalibus acutis 
capillaribus, ereclo-palenlibus, villosis. Corolla calyce longior, dilute rubra, papi- 
lionaceo-dipelala, alis nempe cum carina connalis. Vexillum alis longius lanceolato- 
compressum, erectum. Alae ovatae, obtusae, tanlillo carina longiores. Carina obtusa, 
bipes. Stamina diadelpha decem, antheris flavis. Legumen calycis magnitudine, 
crassiusculum, uniloculare, bivalve, monospermum, 


1236. Trifolium scabrum (e Wulf. pl. rar. descr. p. 81). 


T. caulibus decumbentibus diffuse ramosis ; capilulis ovatis sessilibus lateralibus 
terminalibusque, ex rigidis calycum denticulis subechinatis; stipulis ovalo-lanceolatis ; 
foliolis subsessilibus obovatis serrulatis. 


Trifolium scabrum: capitulis sessilibus lateralibus ovatis, ealyeibus inaequalibus rigidis persi- 
stentibus, Linn. Sp. pl. p. 1084. n, 28. Seopol. Fl, Cara, IL, T. IL p, 81 n. 927. Hud- 
son, Fl. Angl. I, p. 327. n. 10. Villars. Delph. III. P. I, p. 488. n.16. Roth, Fl, Germ, 
II, P, Il, p. 203. 

Trifolium caulibus prostratis, capitulis ovatis, in alis sessilibus, calycibus rigidis segmentis 
rectis, Haller. Hist, I, p. 161. n. 371. 

Tritolium , cujus caules ex geniculis glomerulos oblongos proferunt, Joh, Bauh, Hist, UI. 

Teloliaes minus capite subrotundo parvo alho echinato, Barrel, Tab. 870. 

Trifolium floseulis albis, in glomerulis asperis cauliculis adnatis, Vaill, bot, par. T, 33. f, I. 
Junio, Julio, in aprico arenoso monte Medeae comitatus Goritiensis abunde. 
Annua planta ex radice gracili, filiformi-fusiformi albida, fibrillis stipata, caules 

plures spithamales plus minus diffuse per intervalla ramosos, quaquaversum decum- 
bentes profert, teretes, pennae columbinae crassitudine, durescenles et sublignescen- 
tes velut, e viridi obscure denique rubentes, villosos. Copiosissimis illi, una cum 
ramis, allerna per inlervalla obsiti sunt, e semipollicari plus minus communi axe 
suspensis subsessilibus foliolis ternatis obovatis, serrulatis et utrinque villosis, viri- 
dibus, lineas non nisi duas longis, totidemque fere sub apice latis; axe foliorum com- 
muni gracili, villoso, semiterete, sulco superne exciso, superiora versus magis magis- 
que abbrevialo, emergente semper e bifurcatura stipularum petiolarium semiamplexi- 
caulium villosarum, nervisque viridibus exaratarum, ovato-lanceolatarum, aut et ovato- 
subulatarum. Capitula florum parva, oblongo-ovata, lateralia, terminaliaque sessilia 
in axillis stipularum petiolarium, floribus in glomerulos collectis. Calyces oblongi, 
rigidi, lubuloso-quinquedentati, striis elevatis decem exarali, villosi, dentienlis haud 
maguis, binis superioribus brevioribus, omnibus rigidis erecto-patentibus, capitula 
malura velut echinata reddentibus. Corolla papilionacea, alba, per desiccationem 
luteola, vix aut ne vix quidem denticulos calycis excedens. Vexillum angustum, lan- 
ceolalo-compressum, adscendens, tantillo alas (ut hae lantillo carinam superantes) 
excedens. Stamina decem diadelpha, antheris luteolis. Legumen, calycis basi in- 
erassalae inclusum, ovatum, uniloculare, bivalve, monospermum. 


1237. Trifolium alpinum. 


T. capitulo umbellari oblongo, scapum terminante; leguminibus dispermis pen- 
dulis; foliolis lineari-lanceolatis glabris, subtus oblique nervosis. 

Trifolium alpioum : capitulis umbellaribus, scapo nudo, leguminibus dispermis pendulis, foliis 
lineari-lanceolatis, Linn, Sp. pl. p. 1080. v, 1&, Villars, Delph. IN, P, 1, p. 478. n, 4. 
Allion, FI, Ped, I, p. 302, n, 1094. Host, Syn. p. 412. n. 5. 

Trifolium scapis radicatis, floribus racemosis, foliis lanceolatis nervosis. Haller, Hist, I, 
p- 161. n, 369. 

Trifolium angustifolium alpinum, Pon, apud Clus. in descr, M. Baldi p. CCCXL, 

Trifolium alpinum rhaeticum astragaloides, Joh, Bauh., Hist. H, p. 376. 

Trifolium alpinum flore magno, radice dulci, Scheuchsz, Iter, alp, Il, p. 143. in alp. rhaet. 
ubivis, Idem. It. alp. IV, p. 342. 


In summis Rhaetíae , seu Tyrolensibus aipibus frequens. 

Radix perennis, spithamalis, fusiformis, calami plus minus crassitudine, mul- 
liceps, fibris septa, extus fusca, sublignescens, cum amaritudine dulcescens, quovis 
e capite, in summitate ex vestigiis annotinorum petiolorum imbricalim seloso, plura 
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attollit folia radicalia, scapumque floriferum tri- aut  quadripollicarem nudum sive 
glabrum, terelem, specioso florum capitulo umbellari et erecto terminatum. Flores 
brevissimo nixi pedicello, pollicem fere longi, stricti, nescio quid similitudinis cum 
iis Astragali incani sive et monspessulani quoad colorem externamque praeferunt 
faciem. Est illis calyx glaber, strialus, tubuloso-turbinatus, in dentes limbi quin- 
que, subaequales, ad dimidiam fere corollae longitudinem excurrentes sectus, den- 
tibus qualuor anguste lineari-setaceis, infimo sub carina tolo setaceo. Corolla papi- 
lionaceo-tetrapetala, tota dilutius aut saturatius purpurea, glabra, nitens, lineis lon- 
giludinalibus, apice ramosis saturatioribus picta, calyce duplo longior. Vexillum 
longissimum , rectum, compressum; alae oblongae, ovato-aculae, inlegrae, cum ha- 
mulo laterali , breviores vexillo, carina longiores; carina oblusa. Stamina unum et 
novem, diadelpha, antheris flavis. Legumen deflexum, pendulum, turgidum, glabrum, 
dispermum. Folia tantum radicalia, scapo subaequalia, ex petiolo glabro, basi in 
stipulam peliolarem, longam, angustam, longe et acute bifidam abeunte, ternata, 
foliolis anguste lineari-lanceolatis, glabris, viridibus, pollicem longis, subtus praeter 
rachin dorsalem nervulis obliquis et parallelis exaratis. Odor nullus. 


1238. Trifolium spadiceum. 


T. caule erecto, parce ramoso; spicis subgloboso-capitalis, imbricatis; vexillis 
deflexis persistentibus; calycibus pilosis; stipulis lato-lanceolatis, integris. 

Trifolium spadiceum: spicis ovalibus imbricatis, vexillis deflexis persistentibus, calycibus pilo- 
sis, caule erecto, Linn. Sp. pl, p. 1087. n, 40. Roth, Fl, Germ, Il, P, H, p. 209. Vil- 
lars, Delph. Tom, II, P. 1, p. 491. n. 21. 

Trifolium caule erecto, spicis ovatis strepentibus, calycibus capillari-pilosis, Haller, Hist, 
I. p. 159. n. 365. 

Lotus montanus aureus, amplo Lupuli capitulo annuus, Barrel, Tab, 1024. 

In omnibus fere alpibus Carinthiacis , Villacenst, Trópiacensi, Plecknensi, 
Tuureris Malnizensi, ad sacrum Cruorem, Bastersen etc. etc. 


Radix perennans, calami scriptorii crassitudine, tereti-subfusiformis (eliam in- 
terdum brachiala), septa radiculis flbrosis, extus fusca, intus alba, mulliceps, e quo- 
vis capile caulem annuum aliquot inter folia radicalia, suis eumdem stipulis petio- 
laribus basi amplexantia, attollit, sex octove pollices altum, recta adscendentem, 
lerelem, primum viridem, pube prostrata alba adspersum, serius inferne decalvatum 
et rubescentem, foliis aliquot caulinis obsitum, sursum versus uno alterove ramo, 
allernatim ex axilla folii emisso, instructum. Folia de more ternata, singula ses- 
silia in apice pelioli communis lerelis el pubescentis, dimidium, aut et integrum 
pollicem longi, exeuntis e bifurcatura stipulae petiolaris, caulem amplexantis. Stipulae 
ipsae lalo-Janceolatae, integrae, striatae , apicem versus primum pilosae, dum decal- 
ventur denique. Foliola ipsa, reliquis Zupulini generis, ut plurimum nonnihil ma- 
jora, infima omnino obcordata, superiora conira oblongo-obovata, aut ovalia, vix 
aul non mullum apice emarginata; utraque oblique striata, per oras serrulata, plana, 
superne glabra, subtus et per oras (initio saltem) villulis adspersa albidis. Capitula, 
seu spicae verius capitatae florales, in pedunculis caulis ramorumque aphyllis, albo- 
que pubescentibus terminales, maximae hac in gente, subglobosae polius, quam 
ovales, copiosissimis brevilerque pedicellatis floribus onustae, primum salurate auralo- 
flaventes, brevi nihilominus spadiceae el brunescentes, per maturitatem, ut in župi- 
linis, strepitantes. Pedicelli cum floribus primum erecti, serius deflexi et penduli. 
Calyx tubuloso-quinquedentatus, extus perque dentes albo-pilosus, dentibus binis su- 
perioribus brevioribus, lanceolalis, inferioribus tribus duplo longioribus lineari-lan- 
ceolatis, pilosis. Corolla papilionacea, lelrapetala; vexillo reliquis ampliore, oblique 
striato, obovato, obtuso cum retusa apicis emarginalura, lateribus inflexis tandem 
deflexo el fornicato. Alae breviores oblongo-obovatae, ulrinque patentes. Carina ob- 


tusa, alis brevior. Reliqua ut in congeneribus. Legumen uniloculare, bivalve, mo- 
nospermum. 


1239. Trifolium agrarium. 


T. caule erecto, firmo; spieis ovali-capitalis, imbricatis; vexillis deflexis per- 
sisleutibus; slipulis integerrimis, strictis, elongato-lanceolatis. f 
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Trifolium agrarium : spicis ovalibus imbricatis, vexillis deflexis persistentibus, calycibus nudis, 
caule erecto, Linn, Sp. pl, p. 1087, n. 39 Oeder, Fl. Dan, Tab, 558. Roth, Fl, Germ, 
Tom, 11. P, H. p. 207, 

Trifolium aureum, Pollich, Palat, I. p, 344. n. 708, 

Trifolium spicis strepentibus paucifloris, caulibus erectis, Haller, Hist, L p. 159. n. $ 

en pratense luteum faemina flore pulchriore, sive lupulioum, Joh, Bauh, Hist, I. 
p. 381. 

Klagenfurti in pratis arenosis am Sandhof. Item Goritiae. Planta biennis. 

Radix filiformi-fusiformis, radiculis fibrosis capillata. Caulis cubitalis, teres, 
firmus, ereclus, viridis, serius e virore rubens, pube inferne cadiva instralus exi- 
gua, ob quam scabriusculus. Rami alterni, erecto-patentes, cauli consimiles. Folia 
ternata, oblongo-ovalia, plana, oblique striata, oris a medio ad apicem serrulatis, 
apice ipso crenula exigua excisa, supra glabra, subtus pube exigua decumbenle ad- 
spersa, subsessilia in petiolo communi plus minus trilineari, pubescente, supra sul- 
cato, Stipulae elongalto-lanceolatae, integerrimae, striatae, slrictlae. Pedunculi tere- 
les, pube decumbente obsiti, aphylli, terminali spica florum ovali-capitata, avelanae 
magnitudine (per maturitatem oblongo-obovata) composita, ex floribus copiosissimis, 
parvis, papiljonaceis , brevissime pedicellatis, saturate flavis, erectis, per maturita- 
tem spadiceis et deflexis. Calyx corolla minor, tubulosus, glaber, viridis, quinque- 
dentalus, dentibus binis superioribus lanceolatis, duplo quam inferiores tres lineari- 
lanceolati brevioribus. Corolla quadripetala, vexillum reliquis majus, latiusque late 
obovatum, cum exigua apicis emarginatura, oblique striatum, post anthesim deflexo 
fornicatum, persistens. Alae vexillo breviores multoque angustiores, oblongo-obo- 
valae, erecto-patentes. Carina obtusa, bipes, alis brevior. Petala omnia flava, ma- 
turitate spadicea. Stamina decem, ut in diadelphis. Antherae flavae. Capsula uni- 
locularis, monosperma, bivalvis, 

Observ, Hallerus a Trifolio filiformi (quod in it, Hercynico n, B. deseribit) specie dif- 


ferre non credit, ea propter hunc itineris citat numerum, Folia acutiuscula (qualia Oederus 
habet) numquam vidi, Villarsius bis, sub nomine aurei et agrarii refert, 


1240. Trifolium procumbens. 


T. caulibus decumbenlibus, diffuse ramosis; spicis ovalo-capitatis imbricalis; 
vexillis deflexis persistentibus; slipulis ovato-acuminalis, per oras reflexas crenulatis, 
Trifolium procumbens: spicis ovalibus imbricatis, vexillis deflexis persistentibus, caulibus pro- 


eumbentibus Linn. Sp. pl. p. 1088, n. Al, Oeder Fl, Dan Tab, 7960. Roth, Fl, Germ, 
Tom, H, P, H, n, 209. 


Trifolium spicis ovatis densissimis strepentibus, caulibus diffusis, Haller, Hist. I. p. 159. 
n, . 
ae agrarium, Dodon, Pempt. p. 576. Pollich, Palat, IL p. 342. n 707. 
Trifolium pratense luteum capitulo Lupuli, sive agrarium, Vaill, bot, poris, T. 22. f. 9. 
Goritiae, Labaci, Klagenfurti am Schmaisbergl vor der Ziguin, item am 
Sandhof, Julio. 
Annuum. De radice gracili. in fibras tenues abeunte, caules vix pennae passe- 

rinae crassiludine exeunt, solo lapidoso aprico vix ternis plures, erecti, rigiduli, a 
quinque ad seplem pollices longi, ramulis ereclo-patentibus, solo contra nonnihil 
fertiliore copiosissimi, ad spithamen semiallerumve elongati, diffusissime ramosi, per 
terram, quanli quanli sunt, decumbentes, nec nisi floriferis ramorum apicibus e 
decubitu assurgenles (sic eosdem iisdem semper in locis variare inveni), sunt vero 
caules ramique graciles, e viridi cum tempore obscure rubentes, teretes, pube 
brevi decumbente adspersi et scabriusculi. Folia per intervalla laxe alternanlia, de 
communi, duos tresve lineas longo, nec filo serico crassiore et pubente petiolo ter- 
nata, ovalia, aut et obverse ovala, obtusa, plana, viridia, oblique striata, glabra, 
subtus pallidiora et microscopice pubenlia, a medio utrinque ad apicem crenulala, 
apice ipso subemarginato cum exigua cuspidula, lateralibus subsessilibus, inter- 
medio impare petiolo proprio bilineari insistente. Stipulae ex ovata basi acuminatae, 
striatae, subtus etiam pilis longiusculis adspersae, per oras reflexas aut reflectendas 
crenulatae. Pedunculi axillares erecto- patentes, pollicem, aut semialterum longi, 
tereti-filiformes, pube adspersi, aphylli, terminati spica florum ovalo-capilala (matu- 
ritate obovato-capitata). Flores numerosi, singuli brevissime pedicellati, orimum 
erecti, tandem nulantes. Calyx tubuloso-quinquedentatus, pubescens, dentibus binis 
supremis sub vexillo brevioribus, tribus infimis duplo longioribus filiformi-subulalis 
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pubentibus, Corolla dilute flava, per maturitatem spadicea, papilionacea, quadri- 
petala; vexillum reliquis petalis amplius et majus, obovatum, obtusum, oblique 
strialum, microscopice crenulatum , marginibus inflexum, persistens ac tandem reli- 
quis petalis fornicis instar incumbens. Alae obovatae, utrinque erecto-patentes, carina 
longiores. Carina obtusa, bipes. Stamina et pistillum ut in 7rifolio agrario cum 


proportione. Legumen parvum, monospermum etc. 
Observ, Villarsius in unam conjungit speciem Trifolium procumbens et fliforme, Hal- 
lerus contra Trifolium filiforme ab agrario specie haud differre existimat, Scopoli denique vide. 


tur omnia lupulina Trifolía flava conjungere, 


330. LOTUS Z. 

1241. Lotus siliquosus, — Tetragonolobus siliquosus Roth. 

L. leguminibus solitariis, membranaceo-quadrangulis; caulibus procumbenlibus; 
foliis subtus pubescentibus. 

Lotus siliquosus, Linn, Sp. pl. p. 1089, n. 2. 

Copiose in humidis circa Leontium, floret Junto et Julio. 

Crescit in palustribus caespilose. Radix fusiformis digitum humanum crassa, 
extus nigra, recta aut oblique horizontaliter tendens ac tum, radiculis copiosis seu 
fibris albis tenuibus demissis, ex capite suo copiosos caules spilhamales plus minus 
efferens, qui basi graciles sunt el albi, procumbentes, aut prorepenles, caeleroquin 
tereti-subaneipites, virentes, pubenles saltem initio, uniflori et plerumque billori. 
Folia alternatim posita. Stipulae ovato-acuminalae, sat amplae, integrae, planae, sublus 
pubentes, sessiles. Inter stipulas exit petiolus pollicaris apice triphyllus. Foliola ses- 
silia lanceolata integra, subtus pubenlia, plana. Pedunculus ex axilla longus, teres, 
pubens, aphyllus, apice uniflorus. Sub flore unum aut tria folia, reliquis consimilia. 
Calyx longus, tubulosus, striatus, striis rubris eminenlibus 10, quinquefidus, dentibus 
lanceolatis aequalibus, oris pilosis. Flos dilute flavus, erectus. Vexillum amplum 
obcordatum patens, lateribus subrevolulis, dorso medio carinato longitudinaliter stria- 
tum. Alae oblongo-ovales, carina longiores, sed vexillo breviores, ad se conniventes, 
Carina rostrata, sub apice macula intus rubra, extus fusca, caeterum et ipsa flava. 
Legumen teres, sed qualuor alis membranaceis exstantibus quadrangulum. 


331. PHACA Z. 
1242. Phaca alpina. — (Conf. W. in Jacqu. Misc. Il. p. 93.) 
P. caulescens erecta glabra, leguminibus oblongis inflatis subpilosis. 
Phaca alpina, Lina, Sp. pl. p. 1064, n, 2. 

Copiosissima in alpibus et subalpinis Leontinis; floret a Majo usque ad 
Julium ete. 

Radix lenta lignescens, haud valde crassa, immo sat gracilis viminea. horizon- 
taliter serpens, in cespitem ramoso-caulifera. Caules ad duos usque spilhamas elon- 
gati teretes, striati, in prima duntaxat aetate subpubentes et procumbentes, tandem 
rigiduli et erecti et ex virore rubentes, effusi, admodum ramosi. Stipulae ovato-acu- 
minalae, aut lanceolate. Folia pinnata, pinnis ad 10, 16 et 20 paria cum impare, 
sessilibus, lanceolatis, glabris, sed in prima aetate ad oras albo-villosis, villis sat 
longis, exstantibus, mollibus, albis, caducis; viror foliorum velut e glauco. Ex axillis 
foliorum rami striati, pubentes, longi, aphylli, apice florum spica pollicari. Flores 
e brevibus pedicellis penduli. Spica, dum in prima aetate, refert capitulum ovatum oblu- 
sum, nigrescens. Bracteolae lanceolatae breves. Calyx tubulosus, basi una parte gib- 
bus, brevis, villis nigris ebsitus, ora marginis quinque denlibus admodum brevibus, 
sub vexillo fere nullo dente, sed binis utrinque lateralibus et sub carina solitorio; re 
ipsa denliculi calycis vexillo respondentes admodum a se sejuncli, ad se nonnihil 
curvati. Corolla ex albo flavescens aut ochrea. Vexillum fere lineari-ovatum, reli- 
quis petalis duplo longius, striatum, integrum, plicato-subundatum, erectiusculum. 
Alae oblongo-obovatae, hamo longo acuto basi auctae, insidentes ungui longiori albo, 
conviventes ad carinam eaque longiores, colore vexilli. Carina obtusa ascendens, vio- 
lacea, absque cuspidula, basi albescens. Antherae aurantjaceae. Siliqua petiolata inflata, 
elliptoidiea, glabra, stylo permanente. Stigma pilosum, albo-sericeum. Semina 6, 
7, 8. Odor nullus. 
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1243. Phaca australis, — Descriptimem Wulf. vide in Jacqu. 
Misc. Il. pag. 43. (Fehlt im Manuscripie seiner Fl. norica.) 


In altissima prope Pontebam austriacam (haud dubie et in adsitis venetis 
obviam) atipe Trigel aut Trog vulgo dicta ad summum cacumen, initio Junii et 
serius, In alpibus Reichenaviensibus ad St. Laurentium hinter den zween Speich- 
kogeln, über dem Petauer- See in sic dicio Garten sub altissima aipe Preit. In 
aip. Leontinis, Murenwald. (Ez 0. €. p. 43. 894.) 


1244. Phaca frigida (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 83). 


P. caule erecto, ex alis subramoso; foliis impari-pinnalis, foliolis stipulisque 
maximis, late ovatis; leguminibus inflatis, triangulo-cymbiformibus, secundis, pendulis. 
Phaca frigida, Jacqu, Fl, Austr. II. p, 42. Tab. 166. 
Astragalus caule erecto, stipulis maximis, foliis ovatis novenis, siliquis vesicariis, Haller, 
Hist, I. p. 176. n. 402. 
Phaca ochreata, Grantz, Fase, V, p. 419. Tab. 2. f. 2, 

In aipibus Scheidegg, Bastersen , Glockner über Heiligenbiut. 

Radix perennis, teres, lenta, vage discurrens, ramosa proliferaque, exlus 
fuscescens. Caulis ex quovis radicis brachio, simplex, spithamalis, pedalis, cubi- 
talis, erectus, firmus, tereti-subangulatus, glaber, pallide aquoseque virescens, scri- 
ptorii plus minus calami crassitudine, inferne aphyllus, stipulis duntaxat bracteaefor- 
mibus alternatim obsitus, superiora versus alternatim foliosus, simplicissimo alias 
terminatus florum racemo, alias singulis ex foliorum axillis racemum florum prin- 
cipali similem attollens, atque hinc ramosus. Folia alterna, impari-pinnata, jugis 
pinnarum tribus, quatuor, etiam quinque cum terminali. Foliola hac in gente maxima, 
interdum pollicaria etiam, late et obtusiuseule ovata, integra, plana, subsessilia, aut 
brevissime peliolata, supra saturate viridia et glabra, subtus aquose virentia, pal- 
lida, subtiliter venulis reticulata et per venulas orasque villosula, serius decalvata. 
Communis eorundem axis seu petiolus erecto-patens, supra canaliculatus, subtus 
striatus, glaber. Stipulae amplexicaules maximae hac in gente, oblongo-ovales, de- 
mum deflexae, integrae. Flores ex pedunculo communi terminali axillaribusque 
erectis, nudis, slrialis, apicem versus slipate racemosi, majusculi, brevissime pe- 
dicellati, secundi, penduli, ochroleuci, seu ex albo aquose luleoli, bracteolis singuli 
suffulli subovalis, concavo-convexis, aquose virescenlibus. Calyx olongus, cylindraceo- 
tubulosus, basi gibbus, breviter quinquedenliculatus, aquose albo-subflavescens, pu- 
bescens, denticulis nigris. Corolla papilionacea ochroleuca, albo-subflavescens, carina 
alisque tantillo saluratioribus. Vexillum reliquis majus, obscure emarginalum, sur- 
sum una cum lateribus nonnihil reflexum. Alae conniventes, laleraliter hamatae. 
Carina obtusa adscendens. Stamina diadelplia, novem et unum. Germen peduncu- 
latum, lineare, compressum, pubescens. Stylus acutus brevis adscendens, Stigma 
simplex. Legumen magnum, pedunculatum, inflatum, triangulo-cymbiforme, stylo 
persistente acuminafum, pendulum, supra planiusculum, sive verius depresso-con- 
vexiusculum, carinula exaratum inferne valvulis in carinam conniventibus, naviculare, 
lateribus tumidis, villosis, uniloculare, bivalve. Semina plura reniformia. Odor nullis. 


332%. ASTRAGALUS Z. 


1245. Astragalus alpinus, — Paca astragalína DC. — Descri- 


ptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. I. pag. 323. (Fehlt im Manusripte seiner 
Fi. norica.) 


Summarum incola alpium, iteratis vicibus in Malnisensi mihi occurebat 


Tauerero, frequens et in Marrenwaldensibus aliisque Leontinis alpibus, (Ex 0. 
c. pag. 323.) 


1246. Astragalus leontinus. — Descriptionem Wulf. vide in 
Jacqu. Misc. II. pag. 59. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica.) 
Circa Leontium in arenosis prope Isolam erescit ftoretque Julio, (EX o. 
€. peg. 59.) 
Wulfen Fl, norica, 82 
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1247. Astragalus Onobrychis. 


A. caulibus decumbentibus ramosis diffusis; racemis florum compaclis longe 
pedunculatis; vexillis alas carinamque triplo excedentibus. 
Astragalus Onobrychis: caulescens diffusus, pedunculis spicatis, vexillis flore duplo longioribus, 
Linn, Sp. pl. p. 1070. ». 23. Jacqu. Fl, Austr, I. p. 25. Tab. 38. Scopol. Fl, Carn, 
H. P 1. p. 77. n. 920. Villars, Delph, HI, P, L p, 460, n. 10. Crantz. Fasc. yp. 418. 
Roth. Fl, Germ, li, P, IL p, 190. n, 2 Lumnizer. Fl. Poson, p. 319. n. 725. 
Astragalus caule suberecto ramoso, foliis linearibus sericeis, vexillis longissimis, Haller, 
His, I, p. 179. », 412. 
Onobrychis prima, Clus, Hist, p, CCXXXVIIL 
Onobrychis quibusdam purpureo flore, Joh, Bauh, Hist, If, p. 337. 
In montanis duris circa Sancti Stephani superioris Carinthiae , tum circa 
Praz. Leontii in arenosis prope Amplach. In Austria prope Viennam etc. 
Radix perennis, lenta, semilignescens, mulliceps. Caules copiosi, pedales et 
ullra, quaquaversum decumbentes, ex axillis ramosi, diffusi, graciles, sed duriusculi, 
teretes, slriati, virides, pube incana iustrali, laxe alternatim foliosi, Folia ex axe 
communi, supra sulcalo, subtus teretiusculo, incano-pubescente et basi stipulis ovato- 
lanceolatis vallalo, imparipinnata, pinnis subsessilibus, anguste lineari-lanceolatis, e 
virore incano- pubentibus, jugorum tredecim, aut quindecim cum impare. Rami 
cauli similes, ex alternis foliorum axillis, elongati, aphylli, e decubilu surreeli. 
Racemi florum in caule ramisque terminales, breves, compacti, subspicati. Flores 
pollicem longi, erecti, brevissime pedicellati, subsessiles, bracteola exigua suflulti, 
papilionacei. Calyx tubuloso-cylindraceus, quinquedentalus, pube incana instratus, 
dentibus lineari-subulalis, tribus inferioribus sub carina tantillo longioribus, binis 
sub vexillo. Corolla communiter purpuro-violacea, quandoque tola eleganter rubra. 
Vexillum longum, angustum, duplo triplove alis carinaque longius, erectum , retror- 
sum lantisper flexum, lineare, reluso-subemarginatum, lateribus reflexis, basi lon- 
gitudinaliter canaliculatum. Alae oblongo-ovalae, integrae, in unguem album decur- 
rentes, hamulo laterali appendiculalae. Carina alis tantillo brevior, obtusissima, bipes. 
Stamina decem diadelpha, anlheris aurato-flavis. Germen oblongum pubens. Stylus 
teres, nudus, sursum incurvus. Stigma oblusum, subcapitatum. Legumen in race- 
mum relractum, oblongum, pube instratum, biloculare, loculis trispermis. Odor nullus. 


1248. Astragalus Cicer. 


A. caulescens, prostratus; leguminibus subglobosis, inflatis, mucronalis, pilosis. 
Astragalus Cicer. Linn, Sp. pl. p. 1067. n. 12. Linn. Syst. N. Edit. 13. Viudob, Tom, II, 
p. 498. n, 12. Jacq, Ennum, Vindob, p. 130. n. 11, 
Habitat in Carinthia Klagenfurti, in vallo urbis prope hospitale militum 
floreique Julio. In Austria alias Viennae inveneranm. 
Caules diffusi, prostrati, tereliusculi, striati, pubentes, tandem rufi, foliosi. 
Folia alterna, pinnata, slipulis ovato-aculis sessilibus, pubescentibus. Axis pinna- 
rum strialus, supra canaliculatus. Pinnae sive foliola 10—11 ad 12 parium cum 
impare, subsessilia, oblongo-subovata, integra, pubentia, subtus venoso reliculata. 
Pedunculi axillares simplices, leretiusculi, slriali, nudi, pubentes, folio breviores, 
apice floriferi. Flores spicali, sessiles, singuli in axilla bracteolae lanceolatae puben- 
tis. Calyx tubulosus, quinquedentatus, villulis nigris pubescens, deciduus. Denticuli 
inaequales, terni longiores sub carina, bini breviores, singuli sub singulis alis, sub 
vexillo nullus. Corolla papilionacea, aquosissime flavescens. Vexillum alis, alae carina 
longiores, Vexillum erectum, emarginalum, lateribus revolutis. Alae oblongae erectae, 
semihastatae, integrae, ad se connivenles, denticulo baseos rotundato. Carina obtu- 
sissima. Stamina 9—1, antheris flavis. Germen subsessile oblongo-ovalum, cano- 
pubescens, Stylus nudus, Stigma truncatum, Legumen subglobosum inflatum, tandem 
rufum, pilosum, stylo permanente el rigescenle mucronatum, biloculare, polysper- 
mum, diaphragmale valvulis parallelo. Somnus foliolorum: foliola ad se mutuo ap- 
pressa perpendieulariter sursum erecta. 


1249. Astragalus hamosus. 


A. caule procumbente; foliis pinnatis, foliolis ovalibus emargiualis; legumini- 
bus tereti-subulatis, deflexis, iterumque hamato-recurvis. 
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Astragalus hamosus: caulescens procumbens, leguminibus subulatis, recurvatis. glabris, Linn. 
Sp. pL p. 1067, n. 15. Gerard, Gallopr. p. 21..n, 3. Allion. El, Ped, I, p. 341. n. 1208. 
Villars, Delph, IH. p. 457. n. 6. 

Astragalus mompellianus, Clus, Hist, p, CCOXXXIV, 

Securidaca minor, Lobel. Obs. p. 523. 

Hedysarum alterum, Dodon. Pempt, p. 546. 

Securidaca altera sive minor, Joh, Bauh, Hist, U, p. 347. 

In Istria sub sepibus etc. frequens. 

Legumina glabra Linnaeus habet, sunt vero perinde ac caulis, rami, pedun- 
culi, petioli, folia, calyces, vexillumque corollae villis decumbentibus, albidis, 
rigidiusculis, instrata. — Radix annua, graciliter fusiformis, fibris septa. Caulis cu- 
bitalis et ultra, teres, striatus, laxe ex allernis foliorum alis ramosus, procumbens, 
ramis longis, diffusis. Folia imparipinnata, multijuga, pinnis, sive foliolis oblongis, 
ovalibus, emarginalis. Stipulae lanceolatae et ipsae hirsulae. Pedunculi axillares, 
foliis subaequales, aphylli, terminantur apice brevi florum octo novemve spica. Flores 
erecti, subsessiles, suffulti bracteola stipularum simili. Calyx tubuloso-quinqueden- 
tatus, viridis, dentibus angustis oblongis, lineari - acuminatus, persistens. Corolla 
aquose flavens, papilionacea. Vexillum oblongum adscendens, emarginatum, alis ca- 
rinaque longius, ut dictum villis extus instratum. Alae carinaque generis. Stamina 
diadelpha simplex et novemfidum. Stylus subulatus persistens. Legumen teres, 
apice subulatum , instratum villis decumbentibus, nec glabrum, uniloculare, bivalve, 
deorsum reflexum, mox iterum sursum recurvatum, ungulam equinam, sive et hamum 
referens , polyspermum. 


1250. Astragalus incanus. — Astragalus incurvus Desf. — 
Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. 4 p. 320. (Fehlt im Manuscripte seiner 
Fl. norica.) 

Nil frequentius specioso hocce Astragalo circa Tergestum in sterilibus duris 
siccis mense Majo, praeprimis vero ín colle supra salinas Majenses. (Ex o. 


c. pag. 322.) 


1251. Astragalus uralensis, — Oryropis Halleri Bunge. — 
Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Misc. I. pag. 150. (Fehlt im Manuscripte 
seiner Fl. norica.) 


In alpibus Leontinis, Julio; floret autem jam Majo et Junio in der Au in 
insula parva Dravi circa Lienz (Ex. 0. €. p. 150.) 


1252. Astragalus campestris. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. 
1. 319.) — Ozytropis campestris DC. 

A. acaulis; calycibus leguminibusque villosis; foliolis lanceolatis aculis; scapis 
decumbentibus. 

Astragalus campestris, Lino, Sp. pl. p. 1072. n. 32, Haller. Hist, stirp, helvet, Tom, I, 
p. 177. n. 406. Tab, 13. 

Habitat abunde et floret (22. Julii 1773) in aipe Melbing Archipresbyteri 
Gmündtensis superioris Carinthiae, in apricis excelsis vulgo in der Kirchheim 
tbi dictis. 

Planta his in terris mere alpestris. Radix magna longa multiceps, proferens 
cespitulum caulium et foliorum. Folia tantum radicalia prostrata pinnata. Axis com- 
munis seu petiolus teres, supra sulcatus, tenuis, bipollicaris, villosus; folia simpliciter 
pinnata, pinnae sessiles, jugorum usque ad 15 cum impare; foliola integra lanceolata, 
tres lineas longa. Scapi prostrati, foliis tandem longiores, spica erectiuscula, teretes, 
striati, villosi, aphylli. Spica terminalis, brevis, compacta e floribus approximatis 
usque ad 10— 12. Bracteae integrae, lanceolatae, villosae, calycibus subaequales. Flores 
singuli in singulis axillis bractearum brevissime peduneulati, erecti. Calyx oblongus, 
tubulosus, nigro-virens, villosus, 5-denticulatus, denticulis binis superioribus sub vexillo 
brevioribus, tribus sub carina aequalibus. Corolla flava sed aquose. Vexillum reliquis 
longius fere lineare, apice emarginalum. Alae oblongo-obovatae, carina tantillo lon- 
giores, hamo seu dente ad basin acutae libero oblongo. Carina obtusa cum appen- 
dicula subulala, inlus apicem versus utrinque macula rolunda alro-caerules. Stamina 
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9—1. Antherae aurantiaceae, Germen oblongum albo-villosum initio, tum villus fuscus. 
Stylus acutus, longus, tenuis, nudus. Stigma simplex. Legumen inflatum. 


1253. Astragalus montanus, — Ory(ropis montana DC. 


A. subacaulos, scapis folio longioribus; floribus laxe spicatis erectis; legumi- 

nibus ovalis, acumine inflexo. 
Astragalus montanus. Linn. Sp. pl. p. 1070. a, 20. 

Crescit et floret in alpibus Villacensibus initio Julii (1768) ad rupes. 

Radix inter copiam foliorum radicalium procumbentium profert quoque scapos 
plures procumbentes, trium quatuorque digitorum parisinorum, teretes, rubros, pubentes, 
apice racemosos, Flosculi singuli pedicellati, pedunculo parvo tereti rubro, villosulo, 
ex bracteola sessili ovato-acuta integra villosa. Calyx caeruleus tubulosus, quinque- 
denticulatus, pubescens, denticulis duobus sub vexillo ad se arcualis, tribus sub carina 
modicissime longioribus quam superiores sint. Corolla papilionacea caerulea. Vexillum 
erectum compressum, apice bifidum aut emarginatum, erecto-subareuatum sursum, 
alis modice longius. Alae oblongo-obovatae, dente deorsum vergente cirea medium 
aculae. Carina gibbosa sub apice, ascendens, compressa, cuspidula molli tereti exstaute 
aucta. Stamina 9—1, basi sejuncta, alba. Antherae fulvae. Germen subpedicel- 
latum, ovato-oblongum, tereliusculum, pubescens, Stylus sursum arcuatus, sub ca- 
rina teres. Stigma truncatum. Folia radicalia pinnata, pinnis ovatis parvis 12 et 14 
jugorum cum impare, supra infraque villosis, integris, sessilibus. Axis pinnarum ruber, 
leres, villoso-pubescens. Legumen polyspermum, puto biloculare. 


333. CORONILLA Z. 

1254. Coronilla eretica. 

C. herbacea; leguminibus quinis erectis. gracilibus, teretiusculis, articulatis; 
foliis pinnatis; foliolis breviter lateque cuneiformibus. 

Coronilla cretica: herbacea, leguminibus quinis erectis teretibus articulatis, foliolis undenis, 
Linn, Sp. pl. p. 1048. n. 10. Jacqu. Hort, Vind. I, p. 9. Tab, 25. 

Copiose in Istria sub sepibus. . 

Annua. Radix fibrilloesa unum pluresve profert caules berbaceos, cubitales 
sesquicubitalesve, debiles, decumbentes, teretes, striatos, rariter pilis mollibus, magnam 
lamen partem praepropere cadivis, adspersos, laxe ex alternis axillis ramosos, cae- 
tera nudos et virentes. Folia laxe alterna, impari-pinnala, pinnis sive foliolis qua- 
tuor quinqueve conjugationum ab invicem dissilarum, breviler lateque cuneiformi- 
bus, planis, glabris, subsessilibus, integris, saturate viridibus, Rami axillares, folio 
longiores, aphylli, lerminati ut caulis paupere florum a tribus ad quiuque corona 
seu umbella. Flores exigui, breviter pedicellati, penduli, exigua suflulli bracteola, 
papilionacei, dilute rubelli, desiccatione albescentes. Calyx generis bilabiatus parvus, 
tubulo latiore quam longo, compresso, sub vexillo breviter bidentatus, sub carina 
tridentatus. Vexillum dilute rubellum, lineis saturatioribus pictum, ex brevi velut 
pedicello cordatum, a reliquis petalis remotum, lateribus reflexis. Alae oblongo-obo- 
valae, albidae, levi rubedinis linetura oblitae. Carina bipes, compressa, adscendens, 
acuminala, alis subaequalis, apice rubescens. Stamina diadelpha, novem el unum. 
Stylus longus falcatus. Legumina elongata, gracilia, teretia, articulata, erecta, islbmis 
intercepta, seminibus flaventibus, 


1255. Coronilla Securidnaca. — Securigera Coronilla DC. 


C. herbacea; leguminibus erectis falcato-gladiatis; foliis laxe pinnalis, foliolis 

mullarum conjugalionum oblongo-obovatis. 

Coronilla Securidaca: herbacca , leguminibus falcato-gladiatis, folialis plurimis, Lion Sp. pl. 

p. 1088. n, 8. Gouan, Fl, Monusp. p, 193. n. 73. Allion, Fl, Ped, I. p, 335. n. 1244. 

Securidaca vera, Clus, Hist. p. CCXXXVI. 

Hedysarum sive securidaca, Lobel, Obs p. 523. 

Hedysarum primum, Dodon, Pempt, p, 546. 

Securidaca major. Tabern, Hist. p. 902. 

Securidaca flore luteo, siliqua lata oblonga. Joh. Hau h, Hist, II, p. 345. 


Segeles inter et sub sepibus ad collicularum radices ín Istria. 
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Radix perennans, brachiata, plures e decubitu assurgentes diffundit caules cubi- 
tales longioresque, teretes, striatos, virides, retroduetu scabriuseulos, laxe alternatim 
e foliorum axillis ramosos, Folia alterna, impari-pinnata, octo ad usque decem con- 
jugationum, foliolis oblongo-obovatis, subeuneiformibus, brevi in medio apicis cum 
cuspidula, integris, planis, glabris, viridibus, brevissime pedicellatis, novem plus 
minus lineas longis, Rami sive pedunculi axillares praelongi, aphylli, terminati 
apice, perinde ae caulis, corona sive umbella novem decemve florum flavorum, bre- 
viter pedicellatorum, in orbem pendulorum, subjecta unicuique sua propria exigua 
braeteola. Calyx exiguus bilabiatus compressus, tubulo, quam longus, latiore, quin- 
quedentato, dentibus binis superioribus brevioribus coalitis, tribus inferioribus tan- 
tillo longioribus divaricalis, ovato -aculis. Corolla papilionacea, eleganter flava. 
Vexillum alis subaequale, ex brevi velut pedicello oblongo-cordalum, a carina dehi- 
scens, lateribus reiroflexis. Alae oblongo-obovatae conmiventes. Carina adscendens, 
compressa, acuminata, alis subaequalis, Stamina díadelpha, novem et unum,  Anthe- 
rae flavae, Legumen elongatum, erectum, lineare, plano-compressum, glabrum, fal- 
calo-gladialum , uniloeulare, bivalve, isthmis trausversis singula inler semina inter- 
ceptum, polysperwum, terminatum stylo persisteute, longiusculo, incurvo, Stigma 
obtusum. Semina tetragona. 


334. HEDYSARUM Z. 
1256. Hedysarum saxatile. — Onobrychis saralilis All. 


H, foliis pinnatis, pinnis anguste lineari-mucronulatis; leguminibus monosper- 
mis rugosis muticis; scapis subradicalibus. 

Hedysarum saxatile: foliis pinnatis, leguminibus monospermis, corollarum alis brevissimis, 
scapis subradiealibus. Linn, Sp. pl, p 1059. n. 43. Villars, Delph, IH, p. 393. n. 3. 

Onobrychis saxatilis. Allion. Fl. Ped, I. p. 323. n. 1191. 

Hedysarum foliis pinaatis, foliolis linearibus, leguminibus monospermis, sulcatis mutieis, pe- 
talis inaequalibus, Gerard, Gallopr, p. 504. n. 2. 

In rupestribus et pascuis glareosis Gemonae. 

Radix teres, fusiformis, lignescens, perennans, multa inter folia scapum unum 
pluresve recta attollit ad palmi alias, alias ad pedis usque altitudinem. Folia erecta, 
scapis breviora, pro eorumdem majore vel minore altitudine et ipsa breviora, aut 
longiora, suntque impari-pignata, jugis pinnarum a septem ad usque quatuordecim, 
pinnis sive foliolis anguste lineari-lanceolatis, brevi mucronulo terminatis, planis, in- 
tegris, glabris, viridi-subincanis, brevissime pedicellatis, nec vere sessilibus. Com- 
munis pinnarum axis sive petiolus striatus, dum serius glabrescant, microscopicis 
adspersus villulis, stipulis basi vallalur acuminato-oyato-lanceolatis, per oras ciliatis, 
serius arescenlibus el velut scariosis. Scapi erecti, aphylli, teretes, striali, micro- 
scopice primum villulis instrati, serius forsan glabrescentes, semper in florum spicam 
abeuntes longiorem, aut breviorem, laxiorem inferne, superne magis compactam., 
Flores papilionacei, erecti, ex axilla bracleae ovato-acuminalae, brevissime pedicel- 
lati, Calyx tubuloso-semiquinquefidus, striatus, villosulus, deotibus lineari-subulatis, 
villosulis, erecto-jucurvis, subaequalibus, persistentibus. Gorollae erectae, oblongae, 
albidae, sed levi rubedinis tinctura suffusae. Vexillum oblongum subovatum, retu- 
sum, compressum, relrorsum incurvum, striatum, Carina vexillo subaequalis, bipes, 
compressa, sursum versus latescens, obtusa, sub angulo verius scaleno, quam recto 
adscendens. Alae respective brevissimae, calycis tamen tubulo longiores, oblongo- 
ovatae, rectae. Stamina diadelpha, unum el novemíidum. Legumen subrotundum 
muticum , rugoso-suleatum, unilocylare, bivalve, monospermum. Stylus subulatus, 
slaminum carinaeque directione. 


335. VICIA Z. 
1257. Vicia pisiformis, 


V. pedunculis multifloris petiolo brevioribus; foliolis latissime ovatis mucro- 

nulatis, laxe ex oppositione pinnatis, infimis caulem stipulasque dentatas vallantibus, 

Vicia pisiformis: pedunculis multifloris, petiolis polyphyllis, foliolis ovatis, infimis sessilibus, 

Linn, Sp. pl. p. 1034. n, 1. Jacqu, Fl. Austr. IV, p, 33. Tab, 364, Pollich. Palat. If. 

pP. 306. n. 682. M oth, Fl, Germ, H. P, H. p. 179. Crantz, Fasc, p, 384. Damark. Fl, 
Franc, M. p. 561. n, R Leers, Fl, Herb. p. 158. n, 564. 
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Vicia foliis ovatis maximis, siliquis racemosis peodulis, Haller, Hist. I, p. 186. o, 428. 
Pisum sylvestre, Clus. Hist, p. CCXXIX, 

In syivarum dumosis, minime rara Viennae am Kahlenberg. 

Radix perennis, teres, sublignescens, repens, fibrillis per intervalla firmata 
cauliferaque. Caules annui herbacei, duos, tres, quatuorve pedes longi, teretes et 
ex tereti obtuse angulosi, glabri, virides, diffuse ex alternis axillis ramosi, ex de- 
cubitu per petiolorum capreolis, sive cirros, assurgentes, Folia laxe alterna, plus 
minus spithamalia, patentissima ad rectum fere angulum, paripinnata, pinnarum 
jugis quatuor ad octo, pinnis seu foliolis latissime ovatis, planis, integerrimis, obtu- 
sis, apice brevissime mucronulatis, glabris, supra saturate, subtus pallide et velut 
e glauco-viridibus, oppositis, brevissime petiolatis, infimis binis amplissimis, sessi- 
libus, velut e cordato-ovalis, caulem stipulasque vallantibus. Communis eorumdem 
axis sive petiolus teres, striatus, glaber, apice in capreolum seu cirrum compo- 
situm abit, longe tri-quadripartitumque spiraliter crispandum. Stipulae herbaceae, 
semiamplexicaules, latiores quam longae, angulose dentatae, hamo extimo nonnihil 
producto. Rami ex foliorum alis, petiolo communi breviores, quadri- aut quinque 
pollicares, tandem patentissimi, striati, glabri, aphylli, apicem versus in florum ra- 
cemum abeunt simplicem, floribus plus quam duodenis secundis e brevi pedicello 
pendulis, papilionaceis, aquose flavis. Calyx brevis gibbo-tubulosus, quinque-denti- 
culatus, glaber, petalis dilutior, denticulis binis summis sub vexillo exiguis conni- 
ventibus, inferioribus tribus longioribus rectis. Vexillum obiter emarginatum, sursum 
reflexum, tantillo alis longius. Alae anguste obovatae, hiné appendiculatae, conni- 
ventes. Carina adscendens, obtusa. Legumen oblongum, compressum, laleribus lon- 
gitudinaliter convexiusculis, glabrum, seminibus usque sex ad oclo globosis nigris, 
stylo persistente donatum. Stigmate oblique barbato. Stamina decem diadelpha, 
antheris flavis. 


1258. Vicia sylvatica. 


V. pedunculis multifloris, petiolo longioribus; foliolis oblongo-ovalibus mucro- 
nulatis, glabris; stipulis profunde et inaequaliter dentatis. 

Vicia sylvatica: pedunculis multifloris, foliolis ovalibus, stipulis denticulatis. Linn. Sp, pl. 
P. 1035. 0. 3. Oeder. Fl, Dan. Tab, 277. Scopol. Fl. Carn, II, Tom, Il, p. 66. n. 898. 
Roth, Fl, Germ. I. P. H, p. 181. Villars. Delph, III, P, I, p. 447. n. 2. Smith, Fl 
Brit, H. p. 768. n, 1. 

Vieia foliis ovatis, stipulis argute dentatis, siliqnis racemosis pendulis, Haller, Hist. I, 
P. 185 n. 426, Tab. 12. 

Viciae pulchrum genus multifolium, seu Galegae species quibusdam, Joh, Bauh. Hist, II. p. 316. 

Vicia multiflora maxima perennis tetro odore, floribus albicantibus, lineis caeruleis striatis, 
Pluk, Alm, p. 387. Tab, 71. f. I. 

In dumetis sylvestribus Tarvisii ad pedem montis Sancti Luschariensis. 
Frequens prope Praz alibique locis consimilibus, Julio etc. 

De radice perennante, lenta, terete, subdivisa, fuscescente extus, longius sub 
terra repente, caulis (plures quandoque per intervalla) annuus, herbaceus, multan- 
gulo-striatus, glaber, viridis, diffuse ramosissimus, suo de se pondere decumbens, 
adminiculo nihilominus capreolorum fruticibus illigatus, ad tres quatuorque et am- 
plius ascendit pedes. Folia per caulem ramosque copiosissima, alternis ab invicem 
dissita intervallis, absque impare pinnata, jugis foliolorum septem oclove, aul plu- 
ribus, foliolis ipsis oblongo-ovalibus, obtusis, planis, glabris, viridibus, breviter 
absque retusione mucronulatis, brevissime petiolatis, atque ut plurimum alternatim 
oppositis, serius deflexis. Communis eorum axis patentissimus, obtuse triqueter, glaber, 
viridis, supra sulcatus, subtus striatus, in circum compositum spiraliter cincinnatum, 
ultra foliolorum conjugationes longius excurrens. Solent vero hac in specie duo ple- 
rumque ejusmodi axes foliosi, una cum simplice florum racemosorum pedunculo axil- 
lari ex eodem exortu, duas inler stipulas excurrere el ipsi quoque in inferioribus 
saltem caulis partibus iterato-ramosi, proferentes scilicet ramulos foliolorum bre- 
viores alternatim lalerales duos tresve alios. Stipulae inferiores subrotundae, pro- 
funde arguleque dentalae, superiores semisagiltatae, hamo superiore lanceolato in- 
legro, aut subdentato, inferiore breviore dentatoque, summae ovalo-lanceolalae, omnes 
virides, glabrae, foveola mellifera extus notatae e viridi alro-purpurascenle. Flores 
laxe racemosi, alteram in parlem penduli, e pedunculo communi axillari, elongato, 
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petiolum excedente, erecto-palente, terete, striato, glabro, viridi, aphyllo, singuli 
brevissime pedicellati, ebracteati, numero ad sexdecim usque. Calyx respective brevis, 
monophyllus, tubulosus, sub vexillo gibbus, compressus, glaber, albido-virescens, 
lineis saturatioribus quioque exaratus, cum tempore e virore caerulescens, limbo obli- 
que secto et quinquedentato, dentibus subsetaceis, viridibus, binis superioribus bre- 
vioribus, e latiuscula basi selaceis et conniventibus. Corolla magna papilionacea, 
vexillo reliquis majore emarginato, lateribus semireflexis, albo, lineis caeruleis picto. 
Alae oblongo-subovatae, conniventes, in unguem decurrentes, hamo laterali plano- 
incurvo appendiculatae, albae, apicem versus aquose subcaerulescentes. Carina ad- 
scendens, obtusa, hamo laterali appendiculata, alba, macula laterali orbiculata cae- 
rulea sub apice colorata. Stamina decem diadelpha. Antherae flavae. Germen lineare 
nudum viride. Stylus albus infractus adscendens. Stigma villis albo-sericeis oblique 
barbatum. Legumen oblongum, lineari-subcultratum, tereti-compressum, glabrum, 
pendulum, ex fusco serius nigrum, uniloculare, bivalve, polyspermum. 


1259. Vicia eassubieca. 


V. pedunculis mullifloris, petiolo brevioribus; foliolis oblongo-ovalibus, mu- 
cronulatis , pubescentibus; stipulis semisagiltatis; leguminibus curlis oligospermis. 

Vicia cassubica: pedunculis subsexfloris, foliolis denis ovatis acutis, stipulis integris. Linn., 
Sp. pl. p. 1035. n. 4. Oeder. Fl, Dan. Tab, 98, (cum foliis impari-pinnatis! non capreolatie 
et foliolis ovato-lanceolatis!) Roth, Fl, Germ, Il, P. II, p. 181. Retz. Obs, I, p. 24. v. 82, 

Vicia Gerardi, Jacqu, Fl. Austr, III, p, 16. Tab, 219, 

Vicia militans, Crantz. Fasc, p. 388. n. 4. (demptis synonymis Viciae sylvaticae L.) T. 1. f. 2 

Vicia pedunculis multifloris, petiolis polyphyllis, foliolis villosis, stipulis acutis integris, ap-' 
pendiculatis, Gerard, Fl, Gallopr. p. 497. n. 5. Tab, 19. 

Vicia multiflora cassubica frutescens, siliqua Lentis., Pluk. Alm, p. 387. Tab, 72. f. 2, 

Pluribus circa Viennam locis abunde, in sylvalicis praeprimis montis 
Caecii et ad ejusdem radices. 

Radix perennis, teres, longa, repens, per intervalla fibris demissis firmata et 
caulifera. Caules annui plus minus cubilales, erecti, firmiusculi, ex tereli angulosi, 
slriali, virides, albido-pubescentes, dum aetate calvescant,- ut plurimum copiose ex 
axillis ramosi, ramis erecto-patentibus, cauli consimilibus, aphyllis, in florum race- 
mum terminalem desinentibus, floribus a sex usque vicenis interdum, secundis, pen- 
dulis. Pedunculos hac in gente hos vulgo dicimus, suntque in specie hac communi 
foliorum petiolo breviores. Folia per caules frequentia, alterna, ereclo-patenlia, pari- 
pinnata, pinnarum jugis usque duodecim plus minus, pinnis ipsis sive foliolis oblongo- 
ovalibus, obtuse elliptoidicis, planis, integris, apice breviter mucronulatis, utrinque 
cano-pubentibus, approximatis, subalternalim subsessilibus, id est brevissime petio- 
latis, communi eorumdem axe supra canaliculato, subtus striato, utrinque pubente, 
apice in cirrum compositum bi — tripartitumve abeunte, Stipulae in eadem planta 
partim simplices ovato-lanceolatae, partim semisagiltatae, crure superiore quam in- 
ferius duplo longiore, semper pubentes et foveola sphacelata extus nolatae. Flores 
in racemis jam non nisi sex septemve, alias duplo, aut et triplo plures, singuli bre- 
viter pedicellati, penduli. Calyx e viridi dilute purpürascens, tubulosus, sub vexillo 
gibbus, quinquedenticulatus, dentibus tribus inferioribus paulo longioribus. Vexillum 
oblongo-obovatum, emarginatum, alis paulo longius, sursum reflexum, dilute viola- 
ceum, unguem canaliculatum versus dilute rubens. Alae obovalae conniventes vexillo 
concolores, hamo ungueque albentes. Carina alis brevior, alba, serius dilute viola- 
cea. Legumen curtum et latiusculem, brunneum, glabrum, oligospermum, stylo per- 
manente instructum. Stigma oblique barbatum. Reliqua, ut in congeneribus. 

Observ, An huc referam Ficiam Gerardi Alliovii: Piciam incanam Villarsii et Ficiíam 


incanam Lamarkhii ? Hic suam eamdem cum Ficia bengalensi Linnaei dicit esse; illi adeo suam 
Ficiae Craccae L, similem , ut non nisi pro ejusdem varietate recipiendam credant! 


1260. Vicia dumetorum. 


V. pedunculis multifloris, petiolo subaequalibus; foliolis late oblongo-ovatis, 
obtusis mucronulatis, laxe alternatim pinnalis; stipulis dentatis. 


Vicia dumetorum : pedunculis multifloris, foliolis reflexis ovatis mucronatis, stipulis subdentatis, 
Linn. Sp. pl. p. 1035. n, 2. Villars., Delph, HI, P. I. p. 446 n. I, Both, Fl. Germ, 
11. P, II. p. 180. Lamark, Fi, Franc, II, p. 562, n. 13. Crantz, Fase, p. 385. n. 2. 
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Vicia foliis ovatis oblongis, stipulis serratis, siliquis racemosis pendulis, Haller. Hist, I 
p. 185. n. 427, 
Vicia sylvatica maxima piso sylvestri similis, Joh, Bauh. Hist. H, p. 315. 

Frequens in sylvatícis et dumosis prope Neidstein. 

Radix perennans, crassa, obliqua, inaequalis, tuberibus intercepta, fibras agen- 
tibus, per intervalla caulifera. Caules ad humanam eliam assurgentes altitudinem, 
eirris peliolorum fruticibus illigati et velut scandenles, suntque laete virides, minus 
quam calami scriplorii crassitudine, quadranguli et angusie per angulos alati, glabri, 
diffuse ramosi, inferne primum nonnihil pubescentes, longitudinaliter inlorti. Folia 
alterna, pinnata, pinnis trium qualuorve jugorum, alteroatim laxeque suboppositis, 
planis, latis, oblongo-ovalis, integris, apice breviler mucronulalis, caetera obtusis, 
supra salurale el laete viridibus, glabris, subtus- pallidioribus, per oras microscopice 
ex pube ciliatis, brevissime pedicellalis el subsessilibus, serius reflexis. Communis 
earumdem axis, supra sulco excisus , sublus striatus, in circum abit compositum, 
Stipulae angulose serratae, virides, foveola sphacelata notatae, dentibus serrae mucro- 
nulatis. Pedunculi seu rami axillares, petiolo foliorum communi subaequales, palentes, 
glabri, aphylli, apicem versus in florum racemum terminali, floribus mullis, usque 
ad duodecim plus minus, secundis, e brevi pedicello pendulis. Calyx glaber, tubu- 
loso-quinquedentatus, dentibus duobus supremis sub vexillo brevioribus conniventibus, 
tribus inferioribus longioribus ovato-acutis. Corolla papilionacea, purpuro-violacea. 
Legumina pendula glabra, plano-compressa, nigrescentia, polysperma. Vexillum reli- 
quis petalis majus, obcordatum, lineis saturalioribus rubris pictum; alae carina lon- 
giores; carina in rostrulum obtusum naviculariter adscendens. Stamina decem diadel- 
pha, antheris flavis. Stigma oblique de more villosum seu barbatum. 


1261. Vicia €raecn. 


V. pedunculis multifloris, petiolo subaequalibus; floribus imbrieatim pendulis; 
foliolis obtuse lanceolatis pubentibus; stipulis semisagittatis integris. 

Vicia Cracca: pedunculis multiflóris, floribus imbricatis, foliolis lanceolatis pubescentibus, 
stipulis integris. Linn, Sp. pl. p 1035. m. 8 Oeder, Fl. Dau, Tab, 804. Smith, Fi, 
Brit. IL p, 769. n. 2 Crantz, Fasc, p. 357, n. 3. Pollich, FI, Palat. 11, p. 308. n. 685. 
Roth, Fl, Germ, II. P. II, p. 183. v, 5. Lumniz, Fl, Pos. p. 311. n. 710. 

Vicia foliis linearibus sericeis, racemis multifloris reflexis, stipulis integerrimis. Haller, Hist, 
I. p. 184. n. 424. 

Vicia sylvestris secunda, Clu s. Hist, p. CCXXXV, 

Vicia mulhiflorae perennis nemorensis, sive dumetorum, Joh, Bauh, U, p. 314. 

Ubiris segetes inter et in dumetis. 

Radix teres repens, perennans, subramosa. Caulis annuus, herbaceus, debilis, 
decumbens , capreolis cirrorum scandens, flexuosus, ramosus, diffusus, duos tresve 
altus pedes, tetragonus, sulcatus, striatusve, viridis, plus minus pubescens, serius 
decalvatus etiam, Folia copiosa, alterna, pari-pinnata, multijuga. foliolis oppositis, 
alternisve, obtuse lanceolatis, integris, mucronulalis, plus minus pubentibus, bre- 
vissime pedicellatis. Peliolus communis patens, subtriqueter pubescens, in cirrum 
abit compositum, Stipulae semisagiltalae pubenles, bamulis lineari-lanceolatis, integris, 
superiore recto, basi foveola parum conspicua notato, inferiore breviore deflexo, 
caulem amplexanle, Pedunculi axillares, petiolo subaequales serius longiores, teretes, 
striati, pubentes, aphylli, terminati longo florum multorum racemo , alleram im par- 
tem imbricatim pendulorum. Flores saturalius aut dilutius eaerulei, approximali, bre- 
vissime pedicellati, ebracteati, papilionacei. Calyx e viridi sabcaerulescens, pube- 
scens, compresso-tubulosus, sub vexillo gibbus, limbo oblique truncato, quinquedentato, 
dentibus binis sub vexillo. brevioribus eonniventibus, tribus inferioribus longioribus, 
rectis, anguste lineari-subsetaceis. Vexillum alis longius, profunde emarginatum. Alae 
carina longiores, obovatae, Carina bipes, obtuse acutiuscula, adscendens. Legumen 
pendulum , dilute brunescens, brevi pube instratum, octo lineas longum, uniloculare, 
bivalve, valvulis convexiusculis. Semina ad usque sex globosa, atra absque nitore. 


1262. Vicia tenuifolia. 


V. pedunculis multifloris, petiolo longioribus;. foliis anguste lineari-lanceolalis, 
mucronulatis, cum caule flexuoso rigidis villosisque ; stipulis semisagitlalis. 
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Vicia tenuifolia: pedanenlis multifloris, floribus imbricatis, feliis linearibus trinerviis acumi- 
natis, stipulis linearibus integris, caule flexuoso, Roth, Fl, Germ. Il, P, H. p. 183. Will- 
denow, Prodr, FL Berol, p. 239. n. 736. jure dubitans de Vicia Gerardi. 

In duris apricis pascuis Leontinis. Etiam prope Viennam in monte Caecio. 

Plurimum similis Vicdae Craccae Linnaei, sed vel primo intuitu ab ea diver- 
sissima caule semper erecto, rigido, flexuoso per omnem longitudinem, et foliis an- 
gustioribus, lineari-lanceolatis, strictis, rigidis etc, — Radix perennans, oblique repens, 
Caulis bispithamalis, e tereti angulosus, striatus, obscure viridis, villosus, erectus, 
firmus, rigidus, per omnem longitudinem flexuosus, diffuse ramosus et copiose folio- 
sus; foliis alternis, paripinnalis, pinnarum jugis usque sexdecim, pinnis seu foliolis 
angustis, lineari-acuminatis, firmis, rigidis, utrinque villosis, supra obscure viridibus, 
subtus pallidioribus el basin versus trinerviis, apice mucronulatis, subalternim oppo- 
sitis, brevissime petiolatis, ut plurimum erectis; cum axis eorumdem communis su- 
perne canaliculalus, subtus strialus et villosus, patentissimus sit semper et arcuatim 
inferiora versus curvelur rigescens, abil is in capreolum seu cirrhum de more com- 
positum. Stipulae inferiores semisagillalae, summae simplices lineari - lanceolatae, 
ulraevis nervosae villosae. Pedunculi axillares, in superioribus erecto-patentes, striati, 
villosi, aphylli, in racemum florum mullorum abeunles, landem petiolo longiores. 
Flores e brevi pedicello penduli, secundi, iis Véciae Craccae persimiles, dilute vio- 
lacei, minus tamen, quam in Cracca saturate caerulei. Legumina paulo breviora, 
quam in Cracca, curla dicas et laliuscula, seminibus a tribus ad quinque etc. 


1263. Vicia villosa. 

V. pedunculis mullifloris petiolo subaequalibus; floribus imbricalim pendulis ; 
foliolis ovalibus, cum caule molliter hirsutis; slipulis semisagillalis nervosis. 

Vicia villosa: pedunculis multifloris, floribus imbricatis, foliolis ovalibus villosis, stipulis ner- 
vosis basi dentatis, Roth, Fl, Germ. Il. P, II. p. 182. »,0. Host, Synops, p. 399. n. 6, 

In agris ägrillosis segetes inter. 

Habitu structuraque et florum colore simillima €raccae, ut mulli inter utram- 
que non distinguant, vereor tamen annuam cum perenni in unam conjungere spe- 
ciem, est enim tí//osae radix fugax sive annua. Caulis, foliorum petioli, tum race- 
morum pedunculi calycesque et foliola utrinque, cum stipulis, mollibus dense obsita 
villis, nec pubentia solum; ad haee pinnae etiam, sive foliola ovalia verius, quam 
obtuse lanceolata et stipulae, ut ut semisagittatae, tam respeclive majores, validiores, 
nervosaeque, hamo inferiore vage interdum dentato, a caule discedente, nec eumdem 
amplexante, 


1264. Vicia bythynica. 

V. pedunculis axillaribus, sub apice infractis, unifloris; cirrhis subtetraphyllis, 
foliolis oblongo-ovalibus; stipulis dentatis, 

Vicia bithynica: leguminibus pedunculatis, erectis, foliolis quaternis , ovali-laneeolatis, stipulis 
dentatis, Linn, Sp, pl, p. 1038. n. 16. Jacqu, Hort. Vindob, ll. p, 69. Tab, 147. Allion. 
Fl. Ped, I. p. 325. n, 1199. Tab, 26. f. 2. Smith, Fl. Brit, II, p, 774. n, 9. 

Anno 1761 24. Junii Goritiae Viciam hanc inveni. In pratis circa Hay- 
denschafi copiose. 

Firmisse persuasus, Lathyrum esse, adeo externa facie et pedunculi praepri- 
mis floriferi structura Za£Ayrum potius, quam Vícíam refert, sed frustra inter Za- 
thyri species quaesitam et diligentiore institulo examine, ex niveo sericea demum 
stigmatis barba, eidem obliqua, Vicíam omnino agnovi esse. — Plantula infirma, nec 
nisi capreolis adjuta suis assurgens, radice est gracili, annua, filiformi-subfusiformi, 
teretiuscula, inordinate ramulosa, dilute extus argillaceo-flavente, capillaribus sparsis- 
que obsepta fibrillis. Plures ea caules, unius alteriusve longitudine spithamae, her- 
baceos fundit, teneros, ancipili-tetragonos, virides, glabros, simplices ramulosulosve, 
infirmos, eirrhis seu capreolis suis suffultos et assurgentes, foliisque laxa per inter- 
valla alternatim obsitos; sunt vero folia hac in specie admodum varia, ideo subte- 
traphylia dixi, seilicet pinnata absque impari, jugis pinnarum sive foliolorum ut 
plurimum binis, alias, vel in eadem planta, jugo unico cum foliolo praeterea laterali 
simplice, sed et exemplar inveni in quo omnia folia unico duntaxat foliolorum pari 
seu jugo absque terminali impare instructa fuerunt, ut cirrhi non nisi diphylli essent, 

Wulfen Fl, norica, 83 
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pedunculusque floris communem foliorum axem seu petiolum longitudine superaret. 
Ad ampliorem plerumque cum caule angulum communis hic petiolus eidem cohaeret, 
estque plano-convexus, aut et obtuse triqueter, sulco serius superne excisus, glaber, 
viridis, in cirrhum seu capreolum apice abiens simplicem compositumve, foliola ipsa, 
duorum, semialterius aut unius duntaxat jugi, opposita, sessilia, tuberculo brevi 
aquose viridi insistentia, oblongo-ovalia polius quam ovali-lanceolata, integerrima, 
plana, viridia, subtus primum pubentia, tum glabra. Stipulae, quae communis axis 
basi assident, semisagillatae, inordinale el sat profunde denlatae, virides, villulis 
brevi cadivis adspersae, foveolaque externe impressa nolalae, quae primum viridis, 
gullulaque dulci neclarifera repleta invenitur, demum desiccata atro-rubescit, Flores 
semper axillares, solitarii, non sessiles, sed pedunculati, pedunculo erecto, terete, 
glabro, viridi, semipollicari, infra apicem infraclo, quasi ibidem propriu$ calycis pe- 
dicellus, unius semialteriusve lineae, florem sustinens, inciperet. Calyx monophyllus, 
tubuloso-quinquedentatus, compressus, dilule virens, villosulus, dentibus lanceolato- 
subulatis, villosulis, subaequalibus, binis sub vexillo ad se mutuo subincurvis, Corolla 
papilionacea, calyce duplo major, vexillo oblongo-obcordato, ereclo, patente, violaceo, 
alis multo majore, absque cuspidula emarginalurae. Alae ovales, albae, ad se mutuo 
connivenles, ungui longiusculo insidentes, cum dente laterali brevi. Carina alis bre- 
vior adscendens, obtusa, alba, cum macula sub apice laterali, inferne atro- violacea, 
rotunda, Stamina diadelpha, 9—1, alba, antheris flavis. Germen oblongum, villo- 
gulum. Stylus sub angulo adscendens nudus. Stigma obtusum, oblique villo niveo 
sericeo barbatum. Legumen compressum, villosulum. 


1265. Vicia oroboides. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. p. 323.) 


V. pedunculis multifloris, petiolo brevioribus; floribus imbricatim pendulis ; 
foliolis bijugis ovato-lanceolatis; caule erecto, cirrhis nullis, 
Orobus pannonicus quartus? Clus, Hist. p, CCXXXI, 


In syivis montis Slivinza supra lacum Zirchniz; montis Sancti Jodoci 
montis Sanctae. Ursulae prope Altenmarkt Styriae; montis Rathberg , prope Kia- 
genfurtum etc. 


Descriptionem olim in Coll. Jacqu. Vol. 4. p. 323. dedi. Facies structuraque 
Orobi, sed stigma Vicíae. — Radix omnino perennans, gracilis, teres, flexuose discur- 
rens, per intervalla geniculis nodosis interstincla, fibrillis sepla. Ex ea unus alterve 
assurgil caulis semper erectus, sat gracilis, firmulus tamen, telragono-angulosus, dilute 
viridis, paucis, praepropere cadivis adspersus villulis, caetera laevis, simplex, aut 
parce ramosus. Folia laxe alterna, simpliciter paripinnata, duorum praecise jugo- 
rum, foliolis sessilibus, late ovato-lanceolalis, integerrimis, supra laete viridibus, pube 
praepropere cadiva adspersis, subtus pallidioribus, nervulis oblique transversis exa- 
ratis,  Petiolus sive communis pinnarum axis, sulco supra exaratus, subtus striatus 
eirrhorum capreolorumve loco, in brevem lineari-acun:inalum, ultra extimum pinna- 
rum jugum procurrit mucronem, slipulis basi septus in inferioribus semisagittalis, 
in superioribus ovato - lanceolatis, integris. Flores in racemis axillaribus brevibus 
ereclis a qualuor ad octo, heteromalli, penduli, imbricati, pedunculo communi pe- 
tiolis breviore anguloso, pube cadiva adsperso, pedicellis propriis brevissimis, ebra- 
cleolatis, Calyx monophyllus, tubuloso-campanulatus, basi gibbus, limbo oblique 
secto, quinquedenlato, nudus, primum aquose e viridi luleolus, serius rufescens 
dentibus. lanceolatis, viridibus, binis sub vexillo brevioribus conniventibus, tribus 
inferioribus longioribus reclis. Corolla papilionacea, semper in sylvis montanis Car- 
nioliae, Carinthiae el Styriae flava, numquam (mihi saltem obvia) alba. Vexillum reli- 
quis petalis majus lJongiusque obcordatum, brevissimo cum mucronulo, dorso in 
carinam compresso saluratius flavo, lateribus reflexis. Alae oblongo-ovatae, concavo- 
connivenles, carinam, nec vexillum, excedentes, flavae, ungui longiusculo albo insi- 
stentes hamuloque brevi laterali appendiculatae. Carina flava, bipes, compressa, 
adscendens, ventre semiorbieulato - naviculari, oblusa. Stamina reliquaque generis. 
Legumen oblongum, erectum, uniloculare, bivalve, nudum, stylo fillforwi sub an- 
gulo adscendenle el persistente acuminalum. Stigma villis sericeo-niveis, sub apice 
oblique barbalum, ^ Odor nullus. Semina usque decem, globosa, fusca. 
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Observ. Nullus dubito, eamdem hancce Ficiam a Clusio propositam fuisse sub Orobi 
pannoniei quarti nomine, mihi tamen nunquam occurrit cum floribus albis, sed neque cum foliis 
»mparipinnatis, Radicem quidem minime vivacem ait esse et prolato semine perire, integim 
tamen illico addit, plantam ex alpibus delatam et in hortum transplantatam,, altero duntaxat anno 
flores protulisse, 


1266. Vicia sepium. 


V. leguminibus axillaribus, e brevi pedunculo racemoso-subquaternis; foliolis 
ob:ongo-ovalis, obtuse attenuatis, sensim decrescenlibus; stipulis dentatis. 

Vicia sepium: leguminibus pedicellatis subquaternis erectis, foliolis ovatis integerrimis, este- 
rioribus decrescentibus. Linn, Sp, pl. p, 1038. n, 15. O eder. Fl, Dan. Tab, 699. Pot, 
lich, Palat, Il, p. 313. n. 688. Scopol. Fl, Carn, HI, P. Il. p. 65. n, 897. Crantz, Fasc, 
p. 391. n. 7. Smith, Fl. Brit. H, p. 773. n. 8. 

Vicia foliis ovatis oblongis, scapis brevibus quadrifloris, Haller, Hist, I. p. 186. n. 429. 

Vicia sepium perennis. Joh, Bauh, Hist, Il. p, 317. 

Goritiae, Labaci , Klagenfurti, sub sepibus et intra fruteta. 

Radix perennis, teretiuscula, horizontaliter repens, ne calami quidem scriptorii 
crassitudine, fibrillis sparsis obsita, Caulis duorum triumve pedum longitudine, ra- 
mosus, claviculis eirrhorum adscendens, herbaceus, annuus, tetragonus, viridis, eliam ex 
virore purpurascens, glaber. Folia alterna, absque impare pinnala; axe pinnarum 
communi patente, triquetro, subtus striato, glabro, cauli concolore, ultra pinnarum 
juga in cirrhum compositum abeunte; pinnis seu foliolis directe alternatimve oppo- 
sitis, quinque, sex, septemve parium, oblongo-ovatis, brevissime petiolalis, ex latiu- 
scula ovata basi sensim attenuatis , apice ipso obtusis et absque retusione in exiguam 
euspidulam terminatis, caetera integerrimis, planis, viridibus, primum pubentibus, 
tum, saltem supra, decalvalis. Stipulae parvae, inferiores rotundalae, argule pro- 
fundeque dentalae, superiores subdenlatae, summae ovato-acutae integrae, omnes 
glabrae, virides, foveola nectarifera alro-purpurascente extus inustae. Flores axillares, 
ex brevi, communi, crassiusculo, striato, pubescente, primum viridi, tum atro-pur- 
purascente pedunculo racemoso-subquaterni, singuli brevissime pedicellati, subimbri- 
catim nutantes, Calyx monophyllus, tubulosus, compressus, sub vexillo gibbus, 
ex diluto virore purpureo-caerulescens, pubesceus , slriis elevatis saturalioribus exa- 
ratus, limbo oblique secto hians quinquedenlato, dentibus brevibus, ovato-subulatis, 
incurvis, viridibus, binis superioribus brevissimis connivenlibus. Corolla papilionacea, 
calyce duplo triplove major, vexillo petalis reliquis majore, obovato, subemarginalo, 
obsolete purpureo-caerulescente, lineis saluratioribus picto, dorso compresso, lateribus 
antice semipalentibus, retrorsum reflexis, ungui latiusculo semicylindraceo albo in- 
sistenle. Alae vexillo tantisper breviores, oblongo-subovalae, oblusae, connivenles, 
aquose caerulescentes , venis saluralioribus piclae, ungue hamuloque laterali albis. 
Carina naviculariler adscendens, obtusa, alis parumper brevior, violaceo-caerulescens, 
basin versus una cum hamulo laterali alba, bipes. Stamina decem diadelpha, antheris 
flavis. Germen lineare viride nudum. Stylus adscendens. Stigma villis sericeo-niveis 
oblique barbatum. Legumen oblongum, latiusculum, tereti-compressum, nudum, tan- 
dem nigrum el nitens, uniloculare, bivalve, polyspermum, uno saltem ex quaternis 
residuo et erecto. Semina nuda, sublentiformia, maculata. 


1267. Viela hybrida, 


V. leguminibus subsessilibus reflexis, foliolisque ovali-lanceolatis et corollarum 
vexillis villosis. 

Vicia hybrida: leguminibus sessilibus reflexis pilosis pentaspermis, corollae vexillis villasis 
Lion, Sp. pl p. 1037. n, 13. Smith. Fl. Brit, H, p. 777. n. 6. Jacqu, Hort, Viad, I 
p. 68. Tab, 146, Host, Syn, p. 400. n 10. Allion, Fl. Ped, I. p. 326. n. 1204. 

Vicia sylvestris lutea cum galea fusca, Joh, Bauh, Hist, H, p. 314. 

Minime rara in Forajulio et Littorali. 

Radix annua, gracililer fusiformis, fibris septa, plures effundit caules vage 
decumbentes et e decubitu assurgenles ad pedis cubitive altitudinem, simplices, aut 
et parce ramosos, angulatos, sirialos, primum  pubentes, serius decalvalos. Folia 
frequentia, alterna, pari-pionala, jugorum ad usque oclo, pinnis seu foliolis oppositis 
alternisve, brevissime pedicellatis, ovali-lanceolatis, integris, interdum apice relusis, 
semper brevi cuspidula mucronulalis, planis, utrinque villosis, pallide virentibus, imis 
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semipollicaribus , duas lineas latis, sursum versus decrescentibus. Communis pinna- 
rum axis striatus, villosulus, in cirrhum abit trifidum, quo se se vicinis illigat plantis 
scanditque. Stipulae inferiorum foliorum semihastatae, summorum simplices, ovato- 
acuminatae, foveola impressa, nec decolore notatae. Flores axillares, subsessiles, soli- 
tarii, aut et binati, deflexi, flavi. Calyx generis compressus, tubuloso-semiquinque- 
fidus, albidus, striis elevatis virentibus decem, villosus, dentibus ovato-lanceolatis, 
Vexillum reliquis longius obtuse obcordatum, antice flavum et glabrum, postice e 
flavo fuscum et villosum. Alae et carina cum staminibus et stylo ut in conge- 
neribus. Legumina deflexa, sive et pendula, latiuscula, villosa, serius fuscescentia, 


quadri- ad usque sexsperma , decem lineas longa, quatuor lata. 

Observ, Foliola Jacquinius habet sursum latescentia et retusa, mea in planta oblongo- 
ovalia sunt, nee apice retusa aut emarginata, interim variatio haec foliolorum in aliis quoque 
Viciarum speciebus frequens observatur, ut puto in sativa, sepium etc, 

Ficia grandiflora Scopolii, quam huc revocat Hudsonus, diversa ab Aybrida est species. 


1268. Vicia lutea. 

V. leguminibus subsessilibus solitariis hirsutis reflexis; foliolis lineari-lanceo- 
latis; corollarum lutearum vexillis glabris. 

Vicia lutea : leguminibus sessilibus reflexis pilosis solitariis pentaspermis, corollae vexillis glabris. 
Linn, Sp. pl. p. 1017. o. I2. Hudson, Fl. Angl, I, p. 319. n, 5. Pollich, Palat, Il, 
p. 312. n. 687. Gouan, Fl. Monsp. p. 190. n. 9. Gerard, Gallopr. p. 498. n. 9. Allion. 
Fi. Ped, I, p. 326. ». 1203. Kramer. Eleuch, p. 216. n. 5. Jacquin. Ennum, p. 130. 
n, 12 Crantz, Fasc. p. 394. n. 10. Smith, Fl, Brit, ll. p. 772. n. 5 

Vicia luteo flore sylvestris. Joh, Bauh. Hist, II. p, 313. 

In Littoralis austriaci  sylvestribus. In collibus et pratis Istríae, etiam 
inter segetes. 

Planta annua. Radix pennae columbinae plus minus crassitudine, albido-luteola, 
filiformi-subfusiformis, etiam ramulosa interdum, fibrillis sparsis obsita. Caulis ipsa 
basi ramosus, aut si malis plures ex eadem radice caules in radicis capite uniti, inae- 
quales, unam duas tresque spithamas longi, simplices subramosique, decumbentes et 
adminiculo clavicularum aliis corporibus innexorum assurgentes, herbacei, angulosi, 
striati, virides, pilis, demum magnam partem cadivis, adspersi. Folia de more laxa 
allernaque per intervalla cauli haerentia, absque impare pinuata, jugorum sex, septem, 
octo, in summis etiam decem, foliolis alternatim oppositis, brevissime petiolatis, 
infimis haud procul radice oblongo-ovatis, apice subretusis cum brevi cuspidula, reli- 
quis lineari-lanceolalis, absque retusione acutis et in cuspidulam abeuntibus, omnibus 
caetera integris, viridibus, pilisque prostratis, demum cadivis, instratis et margine 
piloso-ciliatis. Haerent ea axi communi petiolari patentissimo, subincurvo interdum 
eliam, viridi, pilis cadivis obsito, obtuse subtrigono, superne planiuscule sulcato, in- 
ferne striato, in cirrhum seu capreolum compositum abeunte. Stipulae virides, in supe- 
rioribus ovalo-acuminalae, in inferioribus semisagillatlae, omnibus foveola extus im- 
pressa notalis, primum viridi, gulta nectarea dulci repleta, tum per desiccationem 
atro-purpurascente. Flos meis in exemplaribus solitarius, axillaris, brevissime pedun- 
culalus, erectus, magnus, aquosius aut saluralius flavus. Calyx monophyllus, tubu- 
losus, compressus, albido-luteolus, venis viridantibus exaratus, glaber, inaequaliter 
quinquedentatus, dentibus lanceolatis viridi-luteolis per oras ciliatis, superioribus binis 
ovato-acuminatis ad se mutuo semiconniventibus, paulo brevioribus, inferioribus rectis, 
infimo sub carina lateralibus longiore. Corolla papilionacea, vexillo reliquis majore 
et latiore, obcordato, antice semiaperto, lateribus semireflexis; alis oblongo-subovatis 
ad se muluo connivenlibus integris in unguem album hamulo laterali appendiculatum, 
decurrenlibus. Carina obtuse versus vexillum curvato-adscendens, oblusa, compressa, 
alis tantisper brevior, hamulo laterali appendiculata, de more genlis bipes. Slamina 
diadelpba, antheris luteis. Germen lineare pilosum. Stylus sub angulo incurvo ad- 
scendens, nudus. Stigma obtusum, villis niveo-sericeis oblique barbatum. Legumen 
pedunculatum deflexum, latiusculum, ovale, compressiusculum, pilis spadiceo-rufis 
decumbentibus dense instratum, uniloculare, bivalve, subpentaspermum. — Fehlt 


im Herbar. 


1269. Vicia grandifiora. 
V. leguminibus subsessilibus, subsolilariis, decalvatis, erecto-patentibus; foliolis 
orbiculatis, retusis, cuspidula terminalis; corollae vexillo glabro. 
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Vicia grandiflora: pedunculis binatis, foliis ovatis emarginatis, stipulis integerrimis, Seopol, 
Fl. Cara. II Tom, IL p. 65. n. 896. Tab. 42. 
Frequens Goritiae, Tergesti. 

Planta annua, ex radice gracili filiformi-subfusiformi, subramulosa, fibrillosa. 

Caulis bispitbamalis plus minus, striato-angulosus, viridis, in prima duntaxat aetate 
pubescens, tum maximam partem decalvatus, glaber. Folia laxe alternanlia, absque 
impare piunata, erecto-patentia, pinnarum jugis —5—6, foliolis oblongo- aut plerum- 
que rotundato-orbiculatis, subsessilibus, apice cum brevi cuspidula retusis, integris, 
per oras nihilominus obscure crenulatis, viridibus, supra subtusque primum pubescen- 
tibus, tandem decalvatis et glabris, nec nisi extimos per margines ex pube ciliatis, 
striis elevatis subtus, fere borizontalibus, parallelis venosis. Communis foliolorum 
axis seu petiolus subtriqueter, supra sulcatus, subtus striatus, primum pubescens, 
tandem decalvatus glaber, abiens apice in cirrhum seu capreolum compositum ex plu- 
ribus. Stipulae inferiores instar Strombi pes pelecani, profunde denlatae, superiores 
integrae, ovalo-acutae, omnes sessiles el foveola extus impressa notatae, primum viridi 
nectarifera, tum atro-purpurascenle. Flores in foliorum axillis unicus plerumque, aut 
duo subsessiles, erecti, magni. Calyx monophyllus, tubulosus, compressus, dilute 
viridis, striis elevatis saturatioribus percursus, primum pubescens, tum decalvatus, 
limbo aequaliter quinquedentatus, dentibus lanceolatis, omnibus rectis, supremis duobus 
sub vexillo approximatis. Corolla papilionacea, magna, dilutius aut saturatius flava, 
vexillo reliquis majore, emarginato seu obcordato, glabro, antice semiaperto, late- 
ribus semireflexis. Alae oblongo-subovatae, connivenles, in unguem album decurrentes, 
hamulo laterali appendiculatae. Carina concolor reliquis petalis, bipes, alis tantisper 
brevior. Stamina, antherae ut reliquis in Viciis. Germen pubescens. Stylus cum 
germine augulum efficiens. Stigma villis niveo-sericeis oblique barbatum. Legumen 
breviter pedunculatum seu subsessile, lineare, tereti-compressum, tandem nigrum, mi- 


eroscopice subpubescens, decalvalum, erecto-patens, uniloculare, bivalve, polyspermum. 
Observ, Cum Aybrida Linnaei confundi nequit, ob vexillum semper glabrum, foliola 
diversissima, legumen calvum , oblongum , nec latum. 


1270. Vicia sativa. — V. saliva L. p. segetalis Ser. 


V. leguminibus subsessilibus subbinatis erectis, foliolisque lineari-ovalibus retu- 
sis pubescentibus; stipulis dentatis, foveola nectarifera cicalrizatis. 

Vicia sativa: leguminibus sessilibus subbinatis erectis, foliis retusis, stipulis dentatis, Lin n, 
Sp. pL p. 1037. n. 10. Oeder. Fl. Dan, Tab, 522. bene, Seopol, Fl. Carn. Il, Tom, H, 
p. 64. n. 895. Gerard. Gallopr. p. 498. n. 8. Schrank, Fl. Bav, H, p. 262. n, 1089. 
Crantz, Fasc, p. 391. ». 6. Allion, Fl, Ped, I, p. 325. n. 1020. Smith, FI, Brit, H, 

VR uenit bet semine parvo et nigro fragum, Joh, Bauh, II. p. 312, figura exterior, 
margini proximior 

Goritiae, Labaci, Klagenfurti ete. inter segetes. 

Radix annua, gracilis, filiformis, radiculis fibrillosis sparsis obsepta. Caulis 
berbaceus, gracilis, viridis, pubescens, tetragonus, slrialus. erectus, aut cirrhorum 
saltem adminiculo sese elevans, simplex et subramosus. Folia alterna, absque impare 
pinnala, jugis pinnarum seu foliolorum quinque, aut plerumque sex. Foliola subses- 
siha, seu brevissime petiolata, directe aut et alternatim opposita, lineari-ovalia, inte- 
gerrima, utrinque pubescenlia, apice retusa cum exigua cuspidula. Axis foliolorum 
communis patens, obscure subiriqueter, supra sulcatus , subtus striatus, viridis, pu- 
bescens, apice in cirrhum compositum abiens. Stipulae (exceptis supremis integerrimis 
ovato-acutis) semisagiltatae, hamo superiore integro aut subdentato, inferiore profunde 
dentato; omnes virides pubescentes, foveola nectarifera exlus impressa et cum tem- 
pore atro-purpurascente cicalrizatae. Flores axillares, solitarii aut binati, brevissime 
pedicellati, erecti. Calyx monophyllus tubulosus, compressus, sub vexillo gibbus, 
limbo obliquo, quinquedentato, aquose vireos, striis elevatis quinque saturatioribus, 
levissime pubescens, demum calvescens, dentibus limbi subaequalibus lanceolatis, satu- 
ratius virentibus. Corolla papilionacea , erecta, pelalis praeler ungues albos saturate 
rubro - purpureis, vexillo reliquis majore, emargicato; alis carinam excedentibus, 
oblongo-subovatis, conniventibus, hamulo laterali albo appendiculatis; carina obtu- 
siuscula, compressa, adscendente, hamulo brevi appendiculata. Stamina diadelpha, 
decem, alba, antheris flavis. Germen lineare planum, compressum, viride, pubesceus, 
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Stylus adscendens. Stigma villis niveo-sericeis oblique barbatum. Legumen brevis- 
sime pedunculatum, lineare, compressiusculum, leviter pubescens, cum tempore decal- 
vatum , uniloculare, bivalve, polyspermum. 


1271. Vicia angustifolia. — V. sativa L. y. angustifolia Ser. 


V. leguminibus subsessilibus subbinatis deflexis, foliolisque lineari-lanceolatis 
absque retusione acuminalis, pubescentibus; stipulis dentatis, foveola cicatrizatis, 
Vicia angustifolia, Allion, Fl. Ped. I. p. 325. n. 1021. 
Vicia foliis imis ovatis, superioribus linearibus, scapis brevissimis bifloris, Haller. Hist. I, 
p. 186. n. 430. 
Vicia vulgaris sylvestris semine parvo et nigro frugum. Job, Bauh. II, p. 312, figura interior, 

Klagenfurti etc. inter segetes. 

Plerique autorum (ut Pollich, Leers, Hudson, Gorter, Necker, ne Linnaeo et 
Hallero exceptis) cum Vicia sativa confundunt, vere tamen et specifice a sativa Lin- 
naei diversam existimo. Convenit ei equidem cum sativa radice, caule, foliis, cirrhis, 
stipulis, floribus, pubescentia; manifeste tamen disconvenit foliolis, quae in hac duplo 
triplove longiora, omnino lineari lanceolata, apice nunquam retusa, sed marginibus 
convergentibus in acumen magis magisque altenuatum, dum cum cuspidula terminali 
confluant. Neque unam ex allera natam vidi. — /m Herbare unter V. satica. 


1272. Vicia cordata. — V. sativa L. œ. obovata Ser. 


V. leguminibus subsessilibus, solitariis, erectis foliolisque obverse cordatis, pu- 
bescentibus; stipulis dentatis, foveola nectarifera cicalrizatis. 
Vicia vulgaris sativa Joh, Bauh, H. p. 310 


Goritiae in arvis et inter agrorum segeles in Tusculano Domini Mafej. 
Medio Aprili 1761. 

Confundere cum Vicia sativa V. non possum, Radix annua gracilis, filiformis, 
fibrillis sparsis nixa. Caulis tener, dimidiam crassus lineam, tetragonus, striatus, 
viridis, pubescens, unam aut semialteram longus spithamam, erectus, aut adminiculo 
saltem cirrhorum alienis suffultus corporibus assurgens. Folia laxa alternaque per 
intervalla cauli ad amplum haerentia angulum, suntque, absque impare, pinnata, 
axe seu peliolo communi pinnarum triquetro, superne sulcato, inferne striato et pu- 
bescente, in cirrhum seu capreolum compositum abeunte, foliolis sex septemve jugo- 
rum (absque impare, cujus loco cirrhus setaceus tripartitus, spiraliter convolvendus) 
suballernatim oppositis, acute triangulo-obcordatis cum intermedia cuspidula emar- 
ginaturae, integris, subsessilibus. planis, oblique striatis, viridibus, utrinque pube- 
scenlibus. Slipulae sessiles, ovalo-aculae, basin versus extrorsum denlatae, foveola 
impressa notatae, primum viridi gultaque dulci neclarifera repleta, tum desiccata hac 
gulta atro-purpurascente. Flos axillaris solitarius, brevissime petiolatus seu subses- 
silis, ereclus. Calyx monophyllus, tubulosus, compressus, semiquinquefidus, viridis, 
striis elevatis saluralioribus decem exaratus, pubescens, dentibus limbi lanceolatis, 
subaristalis, subaequalibus, pubescentibus, macula atro-purpurascente ut plurimum 
exlus notatis. Corolla calyce duplo longior, papilionacea, erecta, vexillo purpureo, 
seu rubro, basin versus albo, obcordato, pone compressiusculo, antice semipatente; 
alis vexillo paulo brevioribus , oblongo-ovalis, ad se mutuo conniventibus, purpureo- 
rubris, in dentem album decurrentibus, denticulo breviore libero appendieulatis. Carina 
alis brevior, vexillum versus obtuse subincurva el adscendens, obtusa, sub apice 
utrinque denticulo brevi appendiculata, alba, macula nihilominus orbiculata, obscure 
purpurea, laterali, sub apice interne notata. Stamina diadelpha 9 —1, antheris flavis. 
Germen lineare, pubescens. Stylus ascendens sub angulo fere recto, nudus. Stigma 
obtusum, oblique villo niveo sericeo barbatum. Legumen erectum, lineare, tereliusculo- 
compressum, sublilissime pubescens pube prostrata, margine utroque (uti foliola et 
dentes calycini) ex pube ciliatum, uniloculare, bivalve, polyspermum, seminibus usque 
decem, subrotundis. — /m Zerbare unter V. sativa. 


1273. Vicia peregrina. 


V. leguminibus subsessilibus, pendulis, sericeo-pubentibus, matarilate glabris; 
foliolis angustissime linearibus emarginatis. 
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Vicia peregrina: leguminibus subsessilibus pendulis glabris tetraspermis, foliolis linearibus 
emarginatis. Linn. Sp, pl. p. 1038. n. 14. Gerard. Gallopr. p, 499, n. 11. Allion, Fl, 
Ped. L p. 326. n. 1206. Villars., Delph. III. p. 451. n, 8. excluso Ervo sylvestri Lobelii, 

Vicia peregrina angustissimis foliis, siliqua lata glabra. Pluken. Alm, p. 386. Tab. 233. f, 6. 

Abunde in collibus Istriae, inter segetes. 

Planta annua, e radice terete, graciliter fusiformi , fibris septa, communiter 
plures caules, simplices, aut basi duntaxat ramosos attollit, usque cubitales, graciles, 
pennae passerinae crassiludine, tetragonos, rigescentes, glabros. Folia copiosa, laxe 
alterna, pari pinnata, pinnis quinque sex, seplemve jugorum, laxe ordinalis, angu- 
stissimis, linearibus, vix lineam latis, plus minus semipollicaribus, apice truncatis, 
emarginatis, cum procurrente brevi cuspidula e medio emarginaturae, caeterum planis, 
pube decumbente instralis, brevissime pedicellatis. Communis pinnarum axis triqueter 
in cirrhum abit bi- aut trifidum, segmentis spiralibus, Stipulae semihaslalae, seu verius 
ad angulum scalaenum biparlitae, segmentis lanceolatis, superiore recto, cum impressa 
ad basin fovea neclarifera, inferiore deflexo, rarius breviter bifido. Flores axillares, 
solitarii, respeclive magni, saturate caeruleo-violacei, breviter pedunculati, seu sub- 
sessiles, deflexi. Calyx villis instratus, compresso-tubulosus, slriis elevatis decem 
decursus, semiquinquefidus, dentibus lanceolatis. Vexillum profunde emarginalum, 
glabrum, alis aliquantum longius. Reliqua ut in congeneribus. Legumen pendulum, 
pollicare, quatuor lineas latum, pube sericea decumbente instratum, nec nisi matu- 
ritate calvescens et glabrum, uniloculare, bivalve, tetra- ad usque hexaspermum, 


1274. Vicia lathyroides. 


V. leguminibus subsessilibus solitariis pubescentibus, ereelo-palenlibus; foliolis 
quaternis, subsenisve pubescentibus, inferioribus obcordalis, superioribus linearibus 
.retusis. 


Vicia lathyroides: leguminibus sessilibus solitariis erectis glabris, foliolis senis, inferioribus 
obeordatis, Linn, Sp, pl. p. 1037. n. 11. Oeder, Fl. Dan, Tab. 58, Leers, Fl, Herb, 
p. 159. n. 568. Pollich, Palat, I, p. 31l. n. 686. Hudson. Fl. Angl. I, p. 318. n. &, 
Gouan. Fl, Monsp., p. 189. n. 8. Gerard, Gallopr, p, 498. n, 10. Crantz., Fasc. p. 392. 
n. BR, Allion, Fl, Ped, I p. 326. n. 1202. cum pessima figura. Tab, 59. f. 2 Smith. Fl, 
Brit, H, p. 771. n. 4, 

In collibus apricis graminosis. 

Radix annua gracillima, filiformis, radiculis fibrillosis sparsis opsepta. Caulis 
tener, aciculae mediocris crassitudine, ab ipsa jam radice ramosus, ramis simpli- 
ciusculis, tetragonus, striatus, viridis, villulis prostratis (landem maximam partem 
cadivis) pubescens, decumbens et ex decubilu assurgens, foliis laxa et alterna per 
intervalla obsitus erecio-patentibus, cum et sine impare pinnalis, pinnis sive foliolis 
ul plurimum duorum aut trium, rarius qualuor jugorum, in eadem planta cum et 
simul sine impare terminali, iisque parvis subsessilibus opposilis, planis, oblique 
slriatis, integris, viridibus, villo decumbente utrinque pubentibus, inferioribus sub- 
rolundo-obcordalis, superioribus linearibus et apice relusis, utrisque cum exigua 
cuspidula ex emarginalura, aut crena terminali, Communis pinnularum sive foliolo- 
rum axis (quem peliolum dicas) inferne dimidii, superne integri fere pollicis longi- 
tudine, erecto-patens, obtuse triqueter, superne sulco excisus, inferne striatus, viridis 
et villis prostratis pubens, abilque apice semper, sive folia sint cum aut absque 
impare pinnata, in cirrhum selaceum, qui in inferiorihus foliis, aul iis cum impare, 
brevissimus omnino est, cuspidulae instar, in superioribus conlra absque impare pin- 
natis plus quam semipollicem aequat, simplex el spiraliter convolvendus. Stipulae 
sessiles, semisagiltalae, integrae, virides, pubescentes, foveola impressa notatae, pri- 
mum viridi melleoque neclarifera, demum alro-purpurascente. Flos parvus sessilis, 
aut subsessilis, ex axilla foliorum semper solilarius, erectus, calyce monophyllo, tubu- 
loso, compresso, viridi, striato, villulis prostratis pubente, semiquiuquefido, lacinulis 
ovalo-aculis erectis, subaequalibus. Corolla calyce major, papilionacea, erecta, pur- 
pureo-rubra, unguibus el denticulis petalorum albis. Vexillum reliquis pelalis paulo 
longius multoque lalius, ex brevissima crena obcordalum, dorso subcompressum, antice 
semiaperte patens, basin versus album, caetera purpureo - rubrum. Alae oblongo- 
ovatae, ad se mutuo conniventes, vexillo breviores, purpureo-rubrae, in unguem 
album decurrentes, appendiculatae denticulo laterali pariter albo. Carina alba sub 
apice inlerne macula orbiculata laterali ex purpureo violacea, alis tantisper brevior, 


064 DIADELPHIA. Lathyrus. 


obtusa, vexillum versus adscendens et subincurva, appendiculata dente laterali brevi 
obtuso albo. Stamina diadelpha 9—1. Antherae flavae. Germen lineare viride, pube 
tenerrima albida instratum. Stylus sub angulo vexillum versus adscendens. Stigma 
obtusum, villo niveo serico oblique barbatum. Legumen $emipollicare, lineare, com- 
pressum, breviter pedunculatum, ereclo-patens, pube microscopica decumbente instratum, 
uniloculare, bivalve, polyspermum, seminibus sex ad octo. 


336. LATHYRUS Z. 
1275. Lathyrus Cicera. 


L. pedunculis unifloris, petiolo diphyllo brevioribus; foliolis anguste et longe 
lanceolatis; caule alato; leguminibus dorso canaliculatis. 

Lathyrus Cicera: pedunculis uniflorie, cirrhis diphyllis, leguminibus ovatis compressis dorso ca- 
naliculatis, Linn. Sp pl. p. 1030. n. &. Gerard. Gallopr. p. 494. n. 3. Allion, FL 
Ped, 1, p. 329. o. 1218, Scopol, Fl, Carn, II. P, I, p. 62. n, 891. 

Lathyrus foliis lanceolatis, stipulis latissimis, scapis brevibus unifloris, siliquis brevissime alatis, 
Haller. Hist, I, p, 190. n. 439. 

Aracus, sive Cicera, Dodon. Pempt, p. 523 

Lathyrus flore ruhro. Joh, Bauh, Hist, 11, p. 307, 

In Littorali, Tergestum inter et Monfalcon. 

Radix aunua fibrosa caulem edit usque cubitalem, nisi capreolis cirrhorum aliis 
vegetabilibus innexus scandat, procumbentem, angulosum, una cum foliorum petiolis 
membranula ulrinque alatum, ramosum, glabrum. Folia alterna, ex brevi, in longum 
trifidum cirrhum abeunte petiolo gemina, ipso petiolo longiora, anguste lanceolata, 
plana, nervulosa, usque quadripollicaria, tres fere lineas lata et glabra. Stipulae 
semisagitlatae, respective magnae, segmentis lanceolatis, integris, superiore duplo lon- 
giore. Pedunculi axillares petiolo breviores, firmuli, uniflori. Flos de pedicello 
decurvo nulans. Calyx viridis glaber, tubuloso-campanulatus, compressus, plus quam 
semiquinquefidus, dentibus lanceolatis. Corolla papilionacea, salurale obscure rubra. 
Vexillum amplum emarginatum, retrorsum incurvum, lateribus reflexis. Alae vexillo, 
carina alis breviores. Legumen nulans, tereliusculo - subovatum, antice compres- 
siusculum, postice dorso longitudinaliter sulco canaliculato exaratum, nudum, oligo- 
spermum; seminibns angulatis. 


1276. Lathyrus sativus. 


L. pedunculis unifloris, petiolo diphyllo subaequalibus; foliolis lineari-lanceola- 
tis; caule alato; leguminibus subquadrangulo-ovatis , dorso parallele bialatis. 

Lathyrus sativus: pedunculis unifloris, cirrhis diphyllis tetraphyllisque, leguminibus ovatis 
compressis , dorso bimarginatis, Linn. Sp. pl. p. 10320. Gerard. Gallopr. p. 494. n. & 
Allion. Fl. Ped, I, p. 329. n. 1219 Scopol, Fl, Carn, Il, P, H p. 62. n, 889. 

Lathyrus foliis geminis gramineis, stipulis folii latitudine, petiolis unifloris, siliquis alatis, 
Haller, Hist, I, p. 189. n. E 

Ervum sativum, Weiss Erwen, Fuohs. Hist. p. 571. 

Lathyrus sive Cicerula, Dodon, Pempt. p. 522. 

Lathyrus anguloso somine, Joh, Bauh, Hist, II. p, 306. 

In pratis circa Askersdorf, haud procul Viennam, tum et circa Rodaun, 
unde olim amicissimus Frölichius submisit; etiam Tergesti (n vineis. 

Annuus. Radix et ipsa fibrosa. Caulis jam a basi ramosus, cubitalis et ullra, 
membranula utrinque alatus, glaber, procumbens, cirrhis petioloram per contigua se 
se allollens vegetabilia. Folia alterna, ex petiolo el ipso utrinque alato gemina, 
lineari-lanceolata, glabra, nervosa, ipso petiolo longiora. Cirrhus trifidus. Stipulae 
semisagillatae magnae respective, segmentis lanceolatis, integris, superiore recto, lati- 
tudine plus quam petioli, inferiore duplo breviore, deflexo, versus caulem recurvo. 
Pedunculi axillares, solilarii, oblique erecto-paluli, petiolo aequales aut paullo lon- 
giores, uniflori. Fics papilionaceus, sal magnus, communiter albus, vexillo inter- 
dum rosea rubedine linclo, e brevi pedicello bracteolis binis perexiguis, inaequalibus, 
acuminalis stipalo, nutans. Calyx glaber viridis, ut in Cicera, plus quam semiquin- 
quefidus, segmentis lanceolatis. . Vexillum amplum emarginatum, retrorsum repandum, 
lateribus reflexis. Reliqua generis. Legumen in persistente ealyce erectum, subqua- 
drangulo-ovatum rostratum, compressum, lalum ad usque lineas octo, sesquipollicare, 
glabrum, aquose brunescens, antice velut in aciem compressum, postice, id est dorso, 
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inter alulas binas membranaceas parallelas exslantes profunde sulcatum sive canali- 
culatum, uniloculare, bivalve, valvulis reliculo venarum virentium anaslomosanlium 
obductis. Semina duo aut tria angulato-rotundala. 


1277. Lathyrus tuberosus. 


L. pedunculis multifloris, petiolo diphyllo multoties longioribus; foliolis ova- 
libus; caule membranis deslituto; stipulis semisagiltatis, integris. 
Lathyrus tuberosus: pedunculis multifloris, eirrhis diphyllis, foliolis ovalibus, internodiis nudis, 
Linn, Sp. pl. p. 1033, n. 15. Pollich. Palat, Il, p. 301. n. 678. Roth. Fl. Germ. II. 
P. Il, p. 175. n. 4. Lumniz. Fl. Pos, p. 308. n. 702. Villars. Delph, IH, p. 443. n. 8 
Schrank, Fl, Bav, Hi, p. 255. o. 1076. Cranta. Fasc, p. 381. o, 3. 
Lathyrus seapis multifloris, foliis ovatis, eapreolis trifidis Haller. Hist, I, p. 188. n, 435. 
Apios. Fuchs, Hist, p. 131. 
Terrae glandes, Dodon. Pempt. p. 550. 
Arachydna Teophrasti, Column, Ecphr, p. 304. fig. p. 301. 
Chomaebalanus leguminosa, Joh, Bauh, Hist, H, p. 524. Tabern, Hist, p. 891. 
Olim Graecii styrorum inler segetes, serius in Forojulio; Monfalconii sub 
sepibus; circa Viennam Austriae passim abunde. 


Radix perennans, terès, longe sub terra horsum vorsum discurrens, fibras, fibril- 
lasque et napulos pyriformes per intervalla carnosos demittens, quos hodierni gulones, 
perinde ac bulbillos Cyperi esculenti. ul succedaneum Coffaeae in potum passim re- 
cipiunt. Caulis usque bipedalis, ramosus, alternatim triqueter, nuspiam membrana 
alatus, ut reliquae partes glaber, de se decumbens, cirrhis nihilominus scandens. Folia 
alterna, e brevi triquetro petiolo gemina, ovalia, plana, integerrima. Cirrbus trifidus. 
Stipulae semisagitlatae, segmentis lanceolatis integris, superiore triplo majore. Pedun- 
culi axillares angulosi elongati, patentes, serius deflexi, apice racematim subsexilori. 
Flores magni saturate rosei, suaveolentes, papilionacei, ex praetenui acuminata bra- 
cteola pedicellati. Calyx generis, dentibus ovato-acuminatis, binis superioribus bre- 
vioribus. Vexillum amplum emarginatum, alis longius. Carina adscendens alis brevior, 
obtuse rostrata. Stigma ovale planum, supra villosulum, Legumen longum cernuum, 
glabrum, usque dodecaspermum. 


1278. Lathyrus hirsutus. 


L. pedunculis subbifloris, petiolo diphyllo triplo longioribus; foliolis lineari- 
lanceolatis; leguminibus hirsutis; seminibus globoso-tuberculatis. 


Lathyrus hirsutus : pedunculis bifloris , cirrhis diphyllis, foliolis lincari-lanceolatis , leguminibus 
hirsutis, seminibus scabris, Linn, Sp. pl, p. 1032. n. 12. Smith, Fl. Brit, Tl. p. 764. 
n. 3. Roth, Fl, Germ, Il. P. I, p. 175. n. 3. Villars, Delph, 1H, p. 441. 5, 4, Pollich, 
Palat, H. p. 300 n. 677. 


Lathyrus foliis geminis ellipticis, floribus solitariis et geminis, siliquis hirsutis, Haller, Hist, 
I. p. 187. v, 437. 
Lathyrus siliqua hirsuta. Joh, Bauh, Hist, II. p. 305. 

In agris segetes inter, Monfalconii et reliquo in Forojulio. 

Radix annua caulem unum allerumve profert dodrantalem, pedalem, cubitalemve, 
debilem , decumbentem, cirrhis scandentem, ramosum, anguste membranaceo alalum, 
isthic locorum glabrum. Folia alterna, ex brevi, angulato et glabro peliolo gemina, 
foliolis lineari-lanceolalis, ereclis, striatis, glabris, planis, integris, mucronulatis, plus 
minus pollicaribus, Cirrhi trifidi spiraliter convoluti, Stipulae inferiores semisagittatae, 
superiores simplices, lanceolalae. integrae. Peduneuli axillares, oblique erecto-patuli, 
triplo petiolis longiores, angulosi, glabri, isthic locorum communiter uniflori, qui- 
busdam interdum bifloris; pedicelli ex duplici inaequali acuminata bracteola, una cum 
flore nutantes, molliter pilosi. Calyx compresso-tubulosus, semiquinquefidus, dentibus 
latiusculis, ovato-lanceolatis, acuminatis, binis superioribus paullo brevioribus, isthic 
glaber. Corolla papilionacea, purpurea, aut et purpuro-violacea. Vexillum amplum 'obova- 
tum, integrum, reflexum, saluratius linclum. Alae vexilli longitudine, conniventes, ungue 
hamulo laterali appendiculalae. Carina obtusa, alis brevior. Legumen plus miuus 
pollicare, compressum, hirsutum, polyspermum. Semina globosa, fusco-nigrescentia, 
opaca,‘ microscopicis undique luberculis obsita et taclui exinde scabriuscula, Odor 
nullus. Stigma oblongum, obtusum, compressum, supra villosulum. 

Walfen Fl. norica, : 
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1279. Lathyrus sylvestris. 

L. pedunculis multifloris; cirrhis diphyllis; foliolis ensiformibus; internodiis 
membranaceis. 

Lathyrus sylvestris, Linn. Sp, pl, p. 1033. n. 17. 

Habitat intra Weissberg et Fladnís ad sinistram viae, sub sepibus copiosis- 
simus, altissimus instar fruticeti, 11. Julii 1769; 17. Julii in montibus ad Maria 
Soll. 1772. 

Caulis tetragonus, glaber, ramosus, angulis biois per internodia membranaceo- 
alatis, membrana oris serrulato-asperis. Slipulae semihastalo-lineares, longae, acu- 
tissimae, Petiolus foliorum supra planus, subtus carinatus, lateribus membranaceo- 
alatis, apice diphyllus, foliolis lanceolato-ensiformibus longissimis, subtus trinerviis, 
integerrimis, nudis, sessilibus. Cirrhus inter folia exiens compositus e tribus 4 et 5. 
Pedunculi axillares longissimi, simplices, erecti, lereti-angulati, apice floribus race- 
mosis. Flores pedicellati simplices, pedicello ex bracteola capillari recurva. Calyx 
nudus, tubulosus, carinis quinque, fauce 5-dentata, dentibus duobus brevioribus sub 
vexillo, tribus sub carina, medio majore. Vexillum obcordalum sursum reflexum, 
subcompressum, rubrum, maximum latissimumque. Alae rubrae oblongo-obovalae, ungui 
insistentes, dente late ali instructae. Carina obsolete albido-rubella. Stamina 9—1, 
basi sejucta. Antherae flavae. Legumina polysperma longa, unam versus parlem arcuato- 
nulanlia. Stylus permanens elc, 


1280. Lathyrus Aphaen. — Descriptionem Wulf, vide in Jacqu. 
Coll. IV. pag. 325. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. noríca.) 


Inter segetem frequens ubivis circa Goritiam, initio Maji. (Ez 0. c. p. 325.) 


1281. Lathyrus Nissolia. — Descriptionem Wulf. vide ín Jacqu. 
Coll. IV. pag. 287. (Fehlt im Manuscripte seiner Fi. noríca.) 


Segeti copiose miztus, mense Majo florere solet in agris, praeprimis Gori- 
siae, Bertoibam inter et St. Petrum. (Ez 0. c. pag. 288.) 


1282. Lathyrus angulatus. — Lathyrus sphaericus Retz. — Descri- 
ptionem Wulf. vide in Jacqu. Coli. 1 V. p. 289. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica.) 


Habitat inter segetes magna in copia Tergesti alibique. Gorisiae jam medio 
Aprilis florens in Tusculano, Prestau etc. (ET 0. c. p. 289.) 


337. OROBUS /.*) 


1283. Orobus luteus, — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. 
IV. pag. 310. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica.) 


In montibus Lithopolitanis, Majo et Junio. (Ez 0. c. pag. 310.) 


CLASSIS XVII. POLY ADELPHIA. 
POLYANDRIA. 


338. HYPERICUM Z. 
1284. Hypericum humifusum., 


H. floribus trigynis, ex dicholomia solitariis; caulibus gracillimis, prostratis, 
tereli-subancipilibus; foliis lineari-ovalibus, brevissime peliolalis, glabris, pellucido- 
punctatis; calycibus eglandulosis. 


— humifusum: floribus trigynis axillaribus solitariis, caulibus ancipitibus prostratis, 
liformibus, foliis glabris, Linn. Sp. pl, p. 1105. n. 19. Oeder. Fl, Daun, leon, ]IA1. nos 


*) Für die übrigen Gattungen dieser Klasse liegt kein Manuscript vor, 
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optime, Pollich. Palat, II, p. 359. n. 718. Schrank, FL Bav, IL, p. 300. n, 1138. 
Gouan. Fl, Monsp. p. 277. n. 7. Gorter, Fl, Belg. p. 216. n, 608. noo », 607. Huds, 
Fl, Angl, I. p. 33% n. 2. Allion, Fi. Ped, Il. p. 45. v. 436. 

Hypericum supinum tertium minimum. Cilus, Hist. p. CLXXXI, bene. 

Hypericum minimum supinum, Joh, Hauh, Ill, p. 384. 

Hypericum caule prostrato, foliis ovatis, calycibus serratis, punctatis, Haller, Hist, Il. 
P. 5. n. 1039. 

Hyperieum minus, Dodon, Pempt, p, 76. 

Labact sub Rosenbach in argillosis ad agrorum margines, initio Junii 
1702. Ad initium sylvarum dum Villaco Klagénfurtum itur. Prope Treffen. Klagen- 
furti in pratis palustribus versus Sattnís post pontem prope Wasserthurm, aestate. 

Radix perennis, gracilis, filiformis, quandoque in ramos diffusa, sublignescens, 
semper copiosis capillaribusque obsita fibrillis, quam maxime multicaulis. Caules gra- 
ciles, aciculae crassitudine, teretes, nec nisi obscure subancipites, glabri, ex virore 
obscure demum rubentes, simplicissimi ramosique, undique per lerram semper diffusi 
et prostrati, dimidiam aut integram longi spilhamam, copiosissime et breviter arti- 
culali, foliis, quanti sunt, toti ad articulorum scilicet genicula singula obsili oppo- 
silis, oblongis, lineari-ovalibus, obtusis, integerrimis, brevissime petiolalis, planis, e 
viridi nonnumquam subglaucescentibus, glabris, obscure, sed tamen vere pellucido- 
punctatis, inferne puactulis atris submarginalibus notatis. Caules ramulosque termi- 
nant flores, rarius unicus, plerumque ex una aut aut duplici dichotomia solitarii, 
longiuscule resperlive pedunculati, nequaquam vero ut in Ayperico tomentoso race- 
mosi, aut axillares, sed neque ut in congensribus reliquis cymoso-corymbosi, sunt- 
que duplo quam in Zyperico perforato minores, ex pedunculo lerete erecti, stipati 
sub calyce foliolis bractealibus duobus, quaudoque et unico eliam. Calyx monophyllus, 
quinquepartitus, viridis, lacinuliıs corolla brevioribus, obtuse oblongo-ovalis, inte- 
gerrimis, secundum dorsi marginem nigro-punctatis. Corolla calycibus tantisper major, 
pentapetala, petalis flavis, lineari-ovalibus, integris, tandem patentibus, per oras apicem 
versus nigro-puactatis. Stamina plurima (15—10) polyadelpha, plures scilicet in 
phalanges aut fasciculos collecta, corollis aliquantum breviora, inter se inaequalia, fili- 
formia, flava. Antherae subrotundae, didymae, flavae cum punetulo nigro. Germen 
ovato-subtriquetrum, nudum, immaculatum, intra calycem sessile. Styli tres, filifor- 
mes, staminum longitudine, divergentes, flavi, stigmatibus obtusis, purpurascentibus. , 
Capsula, calyce persistente erecto obvallata, tantillo longior, subtriquetro-ovata, nuda, 
trilocularis, loculis polyspermis. 

Observ. Distinetissinum ab Hyperico perforato , caulibus semper in orbem prostratis, 
gracilibus, flexibilibus, ex eadem radice plurimis, tum calycum lacinulis obtusis, denique foliis 
nequaquam sessilibus, brevissimo imo semper petiolo insistentibus etc Hallerus calyces serratos 
adstruit, quales numquam observavi, 


1285. Hyperieum quadranguluim. — A. tetrapteruwn Fries. 


H. floribus trigynis; caule herbaceo, quadrangulo, membranis decurrentibus 
alato; foliis late ovalibus amplexicaulibus, pellucido - puuctatis; calycibus ovato-lan- 
ceolatis, eglaudulosis. 

Hypericum quadrangulum: floribus trigynis, caule quadrato herbaceo, Linn, Sp, pl. p. 1104. 
n, 17. Oeder, FL Dan, Tab. 640 Huds, Fl, Angl. IL. p 3/4. n. 73. Seopol, Fl. Corn. 
M, Tom, H. p. 91. n. 943. Pollich, Palat. II. p. 356. n, 716. Allion, Fl, Ped. H., p, 45, 
». 1431. Leers, Fl, Herb. p. 165. no. 595. Gouan, Fl, Monsp., p. 276. n. 2, Schrank, 
Fl, Bav. II p. 299. v. 1136. Crantz, Fasc. p. 98, n, å Gunner. Fl. Norv, I, p. 88, 
n. 266. Necker, Del Belg. p. 318, a 1. Gorter. Fl. Belg. p. 216. n, 60, Gerard, 
Fl. Gallopr. p. 398. n, 2. 

Hypericum eaule quadrangulari, foliis ovatis, perforatis, punctatis, Haller, Hist. Il, p. 5. 


Ls 
el, Obs, p. 216. Dodon. Pempt. p. 78. 
Hyperieum Ascyron dictum caule quadrangulo, Joh. Hauh, IH, p. 382. cum impertinente huc 
Fuchsii figura, Silenes aut Lychnidis alicujus, 

Goritiae retro Castagnavíse in pratís humidis et circa fossas aquosas etc. 
Labaci ; etiam in Carinthia circa Klagenfurtum minime hospes. 

Radix perennis, longa, teres, aquose rubens, horizontaliter ut plurimum repens, 
copiosis undique fibris nixa, caules quotannis efferens aliquot herbaceos sesquispi- 
thamales circiter, erectos, inferne obscure rubros, inde aquose virides, glabros, qua- 
drangulos, aogulis membranaceo-alatis, semidiaphanis, per intervalla articulatos, obsi- 
tos ad arliculorum genicula foliis opposilis, late ovalibus, sessilibus, EN 


668 POLYADELPHIA. Hypericum. 


libus, integerrimis, costato-nervosis, pellucido-punctatis, virentibus, glabris, punctulis 
inferne submarginalibus atris laxe notatis. Rami ex oppositis foliorum axillis fere 
omnibus et ipsi foliosi simul florigerique, cauli principali cum proportione similes, 
Flores in caule ramisque terminales, paniculato-subcorymbosi, pedunculis commu- 
nibus oppositis bis terque trifloris, quadrangulis; pedicellis propriis unilloris, sub 
calyce bracleolis oppositis angustis lineari-lanceolatis. Calyx monophyllus, quinque- 
partitus, viridis, glaber, laciniis elevato-striatis, lanceolatis, acuminatis, integris, eglan- 
dulosis, nec punctis submarginalibus nigris inferne notatis. Corollae petala quinque, 
calyce longiora, lineari-ovalia, integra, dilule flava, venis saturatioribus, punctulis nigris 
nullis notata. Stamina polyadelpha in tres phalanges ordinata, filiformia, corollis tan- 
tisper breviora, flava, antheris subrotundis didymis flavis, puncto nigro notatis. Germen 
subtriquetro-ovatum, nudum, flavescens. Styli tres flavi. Stigmata obtusa purpura- 
scenlia. Capsula trilocularis, subtriquetro-ovata, nuda, oblonga. Semina in loculis multa. 


1286. Hypericum perfoliatum, — Z. quadrangulum L. 

H. floribus trigynis nigro-punctatis; caule erecto ex tereli subancipite; foliis 
oblongo - ovalibus amplexicaulibus, pellucido- reticulatis; calycibus obtusis, nigro- 
punclalis, brevissime subeilialis, eglandulosis. 


Hypericum perfoliatum: floribus trigynis, caule subancipite, foliis amplexicaulibus ovatis, cyma 
floribus sessilibus, Linn, Syst. Nat. Tom, H, p, 510. n 32. 
Hypericum dubium : floribus trigynis, caule subquadrato, herbaceo, foliis ovatis, calycibus ob» 
tusissimis, Leers, Fl. Herb, p. 165. n. 594, 
Hypericum maculatum: calyce, floribus, foliis, caule m»culatis, Crantz, Fasc, p. 98. n, 3. 
Allion, Fl, Ped. II, p. 45. n. 1433. Tab, 83. f. 1. Non optime, y 
in montibus alpestribus Lithopolilanis Carnioliae inveni Julio, tum in iis 
Carinthiae superioris vallis Giliensis, Plecken dictis. 


Radix perennis, gracilis, teretiuscula, in ramos divisa, sublignescens, fusce- 
scens, radiculis fibrillisque obsepta. Caulis simplex, ab una ad duas spithamas altus, 
erectus, diametri dimidiae et amplius lineae, farctus, firmulus, glaber, inferne obscure 
ruber, inde viridis, teres et ex decurrente superfcialiter foliorum rachi alternatim 
subanceps, hinc inde, praeprimis intra florum paniculam, nigro-punctalus, copiosis 
constans articulis et ad articulorum singulorum genicula, per omnem longitudinem 
rubro-annulatus foliisque obsitus oppositis, sessilibus, amplexicaulibus, laliusculis, 
jam omnino lato-ovalibus, alias oblongo-ovalis, etiam obtuse ovato-lanceolatis, planis, 
integris, interdum et apice nonnihil retusis, glabris, pellucido-reticulatis, numquam 
pellucido-punctatis, supra saturate, dilute contra subtus viridibus, punctulis submar- 
ginalibus nigris inferne notatis. Ramuli breves, plerumque pure foliosi, ex oppositis 
foliorum axillis fere omnibus el ipsi oppositi hac in specie ennascuntur. Flores 
magni, in panicula subcorymbosa terminali, sat respective paupere, pedunculis scilicet 
communibus per duas tresve alternas vices oppositis, ul plurimum trifloris, quando- 
que et non nisi unifloris, teretibus, erecto-patentibus, pedicellis propriis brevibus, 
utrisque nonnumquam, uti et bracteolis sub calyce linearibus, semper nigro-punctatis. 
Calyx monophyllus, quinquepartitus, laciniis obtuse ovalis, inlegris, per margines 
subtilissime subcilialis, eglandulosis, viridibus, in flavum lauguentibus, punctis nigris 
creberrimis extus maculatis, tandem in fructu reflexis. Corolla pentapetala, petalis 
magnis, latiusculis, oblongo-obovatis, oblusissimis, integris, flavis, venis saturatioribus, 
utrinque, sed inferne saturatius, creberrime undique nigro-punctalis. Stamina po- 
lyadelpha, per suas phalanges ordinata, plurima, inaequalia, corollis non nihil bre- 
viora, filiformia, flava, antheris subrotundis didymis, flavis cum puncto nigro. Germen 
subtriquelro-ovatum, obtuse aculiusculum, glabrum, flavens, nigro-punclalum. Styli 
tres filiformes flavi. Stigmata obtusa ex flavo purpurascenlia. Capsula subtriquetro- 
ovala, obluse aculiuscula, obscure spadiceo-rufa, laevis, Lrilocularis, seminibus locu- 
lorum multis. 


1287. Hypericum barbatum. 


H. floribus trigynis, nigro-punclalis; caule erecto, ex tereti subancipite; foliis 
lanceolatis, amplexicaulibus, pellucido-punclatis; calycibus ciliato-barbalis, eglandu- 
losis;-capsulis verrucosis. 


Hypericum. Geropogon. SYNGENESIA. 669 


ee barbatum. Jacqu, Fl. Austr. Hf, p. 33 Tab. 259. Allion Fi Ped, H, p. 46. 
n, 1435. 

(Ohne Angabe des Fundortes.) 

Radix perennis, gracilis, teretiuscula, in ramos undique diffusa, sublignesceus, 
fuscescens, radiculis fibrillisque capillaribus sparsim obsepta, caulem unum allerumve 
bispithamalem, simplicem, normaliter assurgentem attollit, diamelri dimidiae lineae, 
farclum, cum tempore rigidiusculum, inferne obscure rubentem, inde viridem, teretein, 
altamen ex decurrente superficialiter rachi foliorum allernatim subaneipitem, glabrum, 
arliculatum, foliis ad articulorum genicula obsitum oppositis, lanceolalis, sessilibus, 
amplexicaulibus, erectis, cauli appressis, integerrimis, glabris, viridibus, obscure pellu- 
cido-punctatis, praetereaque non ad oras duntaxat marginis dorsalis (tandem revoluti), 
sed per omnem quoque discum supra subtusque puuclulis nigris sparsis maculatis. 
Flores in supremo caule magni, subcorymboso-paniculali, pedunculis communibus per 
duas tresve vices allernas oppositis, erecto-patenlibus, paucifloris, teretibus, glabris, 
bracteola una alterave sub calyce angustissima, lineari-subulata, ciliisque longis per. 
marginem barbata obsitis. Caiyx monophyllus quinquepart/tus, corollis duplo brevior, 
ereclus, persistens, viridis, laciniis lanceolatis, dorso punctis atris sparsis maculatis 
et margine ciliis longis viridantibus, subsetaceis, eglandulosis barbatis. Corolla magna, 
pentapetala, patentissima, petalis oblongo ovalibus, flavis, integris, nervosis, per oras 
subtilissime breviterque subociliatis, per discum supra magisque subtus punctis atris 
copiose maculalis. Stamina copiosa, polyadelpha, corollis tantisper breviora, (iliformia, 
flava, inaequalia, per plures fasciculos distributa, antheris subrolundis didymis, pa- 
riter flavis. Germen subtriquelro-ovatum, obtuse acuminatum, obscure flavens. Styli 
tres filiformes flavi, divergentes. Stigmata purpurascenlia obtusa, demum fuscescentia. 
Capsula calyce obvallata subtriquetro-ovata, obtuse acuminata, saturate spadicea, ver- 
ruculis ex gullulis gummosis induratis undique muricala, trilocularis, polysperma. 


CLASSIS XIX, SYNGENESIA. 
POLYGAMIA AEQUALIS. 


339. GEROPOGOYN Z. 

13288. Geropogon glaber. 

G. calyce corollas ex albo-rubellas excedente; foliis glabris amplexicaulibus 
falcatis. 

Geropogon glaber, Linn, Sp. pl. p. 1109. n. 1. 

Circa Leontium abunde. 

Facies Zragopogonis, sed seminum pappus et color et indoles corollarum diversa, 
Radix biennis, fusiformis, tripollicaris, satis respectu caulium, quos effert, gracilis, 
radiculis fibrillosis undique obnupta, ut terrae firmius haereat, horizonlalibus, extus 
sordide albens et ex albo triste dein rufescens; lacte turget glulinoso albo, summo- 
que ex capile, capillitio setoso undique obvallato, caules attollit unum, tres, qua- 
tuorve, aut quinos, plus quam bispithamales, ex aquoso virore albescentes, teretes, 
laeves, calami anserini crassitudine, farctos, at sub floribus ipsis incrassatos et inanes, 
sive fistulosos, simplices, aut ramosos, foliis obsitos per intervalla allernis, gramineis, 
sessilibus, amplexicaulibus, lineari-lanceolalis, ad basin supra canaliculatis et sublus 
longitudinaliter convexis, apicem versus planiusculis, 7ragopogonis more laevibus et 
extrorsum falcato-recurvis. Folia radicalia copiosa, spithamam longa, aut amplius, 
graminum more lanceolato-linearia, at haec primi duntaxat anni inflorescentiae ; eorum 
loco setis porcinis simile capillitium caput radicis coronat ex superstite singulorum 
foliorum superioris anni semilabida rachi. Rami dum adsunt, et adesse ut plurimum 
solent unus allerve, summum tres, ex axillis alternis caulinorum foliorum attol- 
luntur, cauli principali plane similes et ipsi quoque dore terminali simplices Calyx 


es SYNGENESIA. Scorsoner a. 


squamis foliaceis, lanceolato-subulatis, extus longitudinaliter convexis et laevibus, ìn- 
trorsum vero planis, octo, decem, aut et duodecim, coroila longioribus, non equidem 
unius proprie ordinis, allernis imo verius interioribus, omnibus tamen altiludine aequa- 
libus, in florescen'ia duntaxat radiato patenlibus, at maturescente semine erectis 
iterum, hiantibus et pappigerum fructum, altius jam assurgentem, in eylindrum obval- 
lantibus. Corollae aequales, semiflosculosae, sive ligulatae, apice truncatae, quinque- 
denticulatae, albae, sed e suave rubente tinctura in incarnatum ruborem emorientes, 
omnes quidem calycinis squamis, at illae disci et ipsis radii, breviores, Stamina 
quinque, capillacea, alba, longe brevissima; antheris triplo longioribus, atro-caeruleis, 
in eyliodrum connatis et polline flavente farctis. Germen oblongum, nudum. Stylus 
albus filiformis, antherarum cyliadrum adaequans, stigmatibus binis incurvis, sim- 
plicibus, Receptaculum nudum. Semina nuda, subulata, ea radii ealycem aequantia, 
apice pappi loco aristis quinque inaequalibus, erecto-hiantibus; illa vero disci breviora, 
pappo a basi ad medium usque plumoso , albo-sericeo et rachi longius eminente pi- 


losa simplice coronata. 
Observ, Haec est planta illa, quam Columna Tragopogon dixit gramineo folio suave 
rubens, et Linnaeus perperam ad Geropogon suum hirsutum citavit, 


340. SCORZONERA Z. 
21289. Scorzonera hirsuta. — Gelasia villosa Cass. 
H. calyce corollis breviore; foliis gramineis caulique albo-pilosis. 
Geropogon hirsutum, Linn, Sp. pl. p. 1109. n. 2. 
Tragopogon apulum humile hirsutum luteum, Column, Ecphr. p. 234. fig. p. 233. 

Goritiae medio Maji 1761. In collibus ínter Villanovam et Foram, solo 
aprico nudo arenoso et lapidoso. 

Facies Scorsonerae potius quam Tragopogonis, quamvis nec proprie hic, nec 
illa sit, sed neque caracteri generico Geropogonís glabri exacte respondet. — Ex radice 
perenni, altero anno unicaule, posterioribus demum annis singulis, alii et alii late- 
rales assurgunt caules (ut jam unicaulem, alias multicaulem e capite suo radicem 
invenias) inter folia radicalia plurima graminea, caulibus haud multo breviora, lan- 
ceolato-linearia, plana, subtus striata, ac pilis sericeis albis longis undique obsita 
leviter baerentibus, Est vero radix fusiformis, radiculis fibrillosis praedita, extus 
nigricans, intus alba, lactis glutinosi albidi plena. Caules semiallerius spithamae cir- 
citer altitudine, simplices, apice uniflori (forsan el quales non vidi, ex axillis pe- 
dunculiferi sive raraosi?) teretes, sulcati, inferne foliosi el pilosi, apicem versus fere 
aphylli et pilis magnam partem deciduis nudiusculi, sub terminali flore ipso multum 
incrassati el inanes. Folia alterna sessilia, amplexicaulia, iis Zragopogonís pratensis 
fere similia, lanceolato-linearia, acuta, longa, supra planiuscula, subtus subcarinata 
et striata, undique pilis longiusculis albo-sericeis, leviuscule haerentibus obsita. Calyx 
squamis foliaceis crassis, ex ovala basi lanceolato-subulatis, extus gibboso-carinalis, 
duplicis reapse seriei compositus, exterioribus duplo brevioribus, cum interioribus 
ad latera submembranaceis, alternis, omnibus dorso tomentosis, ut ul tomentum hocce 
magna demum ex parte se perdat denique. Corollae copiosae, omnes uniformes, semi- 
flosculosae, ligulatae, apice truncatae, quinquedenliculalae, flavae, sed subtus apicem 
versus rubrae, calycum squamis longiores. Antherarum cylinder et pollen flavi co- 
loris, sed et stigmata, ultra antheras revoluto-eminentia, ex albo subflavescunt. Rece- 
placulum nudum. Semina omnia aequalia, oblonga, dorso convexa, striata, carinulis 
alternis per totam longitudinem serrulatis, apice pappo sessili coronala, reipsa setoso, 
id est piloso, pilis rigidiusculis longis, a basi ad medium usque, non tam plumosis, 
quam breviter potius ciliatis, inde ad apicem usque simplicibus, nudis. Calyx fructifer 
squamis erectis, hianlibus, semina pappigera longius eminentia in cylindrum circum- 
vallantibus. Partes planiae singulae ex laesione lac viscidum obsolete albidum la- 
crymantes. 


1290. Scorzonera angustifolia, — Sc. aristata Ramond. — 
Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. IV. p. 285. (Fehlt im Manuscrípte seiner 
Fl. norica.) 

Alpium Prazensium, Sarlensium et Dürnsteinensium incola, in quibus medio 
Julio floret. (Ez o. c. p. 286.) 
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341. SONCHUS /. 
1291. Sonchus maritimus (e Wuf. pl. rar. descr. p. 84). 


S. caule simplici; pedunculis subquamosis unifloris; foliis sessili-amplexicau- 
libus, lanceolatis, sinuato-dentalis, per oras spinulosis. 
Sonchus maritimus: pedunculo nudo, foliis lanceolatis amplexicaulibus indivisis, retrorsum ar- 
gute dentatis. Linn, Sp. pl. p. 1116. n. & Allion, stirp. Nicaeen, p. 85, Fl. Pedem, I, 
p. 223. n. 818. Tab, 16, fig. 2, optime. 
Sonchus angustifolius maritimus, Pluk. Phyt, Tab, 62. f, $. Barrel, Tab. 341. Zannich. 
Lit. Venet. p. 251. Tab, 98. f. 1. 
In lacunis maritimis Aquilejae, tum et ad aquas gradatas, seu insula 
gradensi, Julio et Augusto. 


Radix perennans subfusiformis, fibras sparsis stipata, caulem unum aut aliquot 
proferens. Caulis simplex, ex decumbente basi erectus, ab una ad duas altus spitha- 
mas, teres, fistulosus, laevis, ex albido virore plus minus rubescens, foliosus, apicem 
versus in aliquot (duos, tres, quatuorve) pedunrulos divisus, Folia radicalia spitha- 
mam longa, vix pollicaris lalitudinis, lanceolata, in petiolum velut decurrenlia, sinualo- 
denlata, dentibus aequilatero - triangulis, per oras brevissime denticulatis et spinu- 
losis, caelerum plana, laevia, albido-virentia, venis reticulata anastomosanlibus , rachi 
longitudinali superne canaliculata, subtus elevata , carinala, albida, tum subrubente. 
Folia caulis infima radicalibus simillima, sed sessilia, amplexicaulia, reliqua sursum 
versus minora minoraque, laxius et alternatim sparsa, sessilia, amplexicaulia, ex 
rotunde cordata basi lanceolala, integra, auriculis duntaxat baseos dentatis, Pedunculi 
capitulorum floralium versus caulis apicem alterni, ex axilla bracteae foliaceae am- 
plexicauli-cordatae erecti, squamulis aliquot foliaceis obsili, caeterum nudi, aut aphylli. 
Calyx imbricatus squamis ovato-lanceolalis, latiusculis, trium ordinum, integris, dorso 
convexiusculis, laevibus, cauli concoloribus, erectis. Receptaculum nudum. Corollae 
salurate aurato - flavae, calyce duplo longiores, aequales, semiflosculosae, ligulatae, 
striatae, apice quinquedenticulalae. Stamina capillaria quinque alba, Antherarum cy- 
linder flavus, Germina oblonga. Stylus albus simplex, antheris longior, albus. Stigma 
bifidum flavum. Semina fusco-nigricantia, coronata pappo piloso albo, longiusculo. — 
Fehit im Herbar. 


1292. Sonchus palustris. — Sonchus arvensis L. 


S. pedunculis calycibusque hispidis, subumbellatis; foliis radicalibus runeinalis, 
pinnatifido-dentalis, caulinis sessilibus semiamplexicaulibus, inferioribus subruucinatis 
seu dentalis, superioribus integris, auriculis baseos omnium rolundalis spinosis, sub- 
denticulalis. 

Sonchus palustris, Linn. Sp. pl. p. 1116. n, 2. 


Copiose inventus sponte sua crescens in pratis paludosis seu humentibus 
supra (acum Lengsee prope Sanctum Georgium in Carinthia, tribus milliaribus 
fere u Klagenfurto. | Florebat Augusto et inilio Septembris adhuc anno 1769. 
Simillimus illi, qui Klagenfurti copiosus crescit et floret in agris argillosis prope 
fabricam Flussianam etc. 

Planta ad 6 pedes assurgens, recta. Radix fibrosa, fibris albis lacle scalentibus, 
Caulis teres, striatus, ramosus, initio hispidus spinulis patentibus apice capitalis, 
luteis, lum inferue saltem laevis, basin versus saepe angulatus. Rami longi erecti, 
apicem versus cymoso-umbellati. Folia radicalia copiosa, runcinata seu pinnalifido- 
dentata, oris denticulatis spinoso-eilialis, spinulis molliter subpungenlibus; caulina 
omnia sessilia, semiamplexicaulia, auriculis baseos liberis rotundatis, denticulatis, spi- 
noso ciliatis, spinulis molliusculis; inferiora pariter runcinata; superiora lanceolata, in- 
legra; folia omnia supra subtusque laevia, sed supra viridia, sublus albido-glau- 
cescenlia. Orae omnium spinoso ciliatae, spinulis molliter subpungentibus. Pedunculi 
umbellarum subaequales, centrali breviore, lutea hispiditale una cum calycibus obsili ; 
spinulae patentes, apice capitulo globoso luleo sessili; haec hispiditas se denique 
deperdit potissima parte. Calyces basi sallem globosi, squamis lineari-lanceolatis 
imbricati dorso carinatis, hispidis, uli diclum. Corollae omnes lingulalae, hermaphro- 
ie = flavae. Pappus sessilis albus, sericeus, pilosus seu simplex, Receplacu- 
um nudum. 


472 SYNGENESIA. Lactuca. Chondrilla. 


Observ. Simillimus Hlagenfurtensi , qui ad fabrieam Flussianam in agris et arvis argil- 
losis et in agris versus Annapichl invenitur, sed hujus auriculae rotundatae integrae denticulatae 
oris spinoso-ciliatis, dum in Klagenfurtensi sint auriculae subsagittatae, profunde dentatae, den- 
tibus acutis divaricatis, oris spinoso-ciliatis, 

Lengscensem hanc plantam optime exprimit Clusius, Hist. |l. pag, CXLVIL. nomine 
Sonchus laevis austriacus V, altissimus, sed auriculae in meo diversae sunt, nempe non acutae, 
verum latae, rotundatae etc, Ergo vel Sonchus palustris et arvensis L, ejusdem speciei duplex 
varietas, vel, si diversas faciant species, mallem palustri dare auriculas rotundatas, et arvensi 
acutas, ac consequenter in Linnacanis speciebus, pro palustri dicere foliis — basi cordatis et pro 
arvensi foliis — bas: sagittatis, Fortassis confusio inde orta, quod Linnaeus in Clusiana austriaca 
locis humentibus et fere palustribus inventa viderit pictas auriculas acutas, ad quod Clusius non 
multum attenderit, Optime meum expressit Tabernaemontanus nomine Bauhiniano: Sonchus arbo- 
rescens, auriculas tamen jam rotundas jam acutes pingit, Hinc iterum suspicor arvensem et pa- 
lustrem ejusdem speciei duplicem varietatem, 


342. LACTUCA ZL. 
1293. Lactuca Senriola (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 85). 


L. foliis sessilibus, semiamplexicaulibus, erectis, inferioribus semipinnalifidis, 
dentatis, summis sagittato-lanceolatis integris, omnibus rachi subtus spinosis. 


Lactuca Scariola: foliis verticalibus carina aculeatis. Linn. Sp. pl. p. 1119. n. & Vahl, in 
Fl, Dan, Tab, 1227, Villars, Delph. HI, P, I. p. 156. n. 4, Roth. Fl. Germ, H. P, Il, 
p. 258. n. 3. Pollich. Palat. Il, p. 372. ». 728. Lumnia. Fl. Poson. p. 339. n. 765. 
Lactuca foliis semipinnatis, nervo spinoso. Haller. Hist. I. p, 7. n. 14. 
Lactuca sylvestris; Dodon, Pempt. p. 646. Joh. Bauh, Hist, IL p. 1003. Zannichel, 
Hist, p. 157. Tab, 294. Fuchs. Hist, p, 301, 
Endivia major lactueina spinosa. Barrel, Hist, Icon, 135. 
In comitatu Goritienst, Forajulio olim veneto, nec in Austria admodum rara. 
Radix annua graciliter fusiformis, multis septa fibrillis. Caulis erectus, duos, 
Iresve allus pedes, teres, e virore glaucescens, laevis, spinulis rigidulis (serius ca- 
divis) obsitus, intra florum paniculam viscidulus, superiora versus ex alis ramosus. 
Folia alterna ereclo-palula, durescentia, e viridi glaucescenlia, de se glabra, attamen 
rachi dorsali albida, sublus exstante, spinulis rigidulis inaequalibus longitudinaliter | 
obsita, inferiora iis SoncAi persimilia, sessilia, auriculis liberis caulem semiample- 
xantia, semipinnatifido-runcinata, per marginum oras inaequaliter dentata, summa, € 
quorum alis rami enascunlur, ex sagillata basi anguste lanceolata et integra. Rami 
erecto-patentes. Flores in caule ramisque alterna per intervalla subfasciculati, sub- 
sessiles, erecli, visciduli. Calyx squamis imbricatis, linearibus, obtusis, erectis, inte- 
rioribus duplo longioribus, estque gracilis, cylindraceus. Semiflosculi aequales, ligu- 
lati , Pallide flaventes. pauci, subtus rubentes. Receplaculum nudum. Semina ovata, 
compressa, lineala, nigrescentia, glabra, coronata pappo simplice piloso sericeo, albo, 
e slipile longo, capillari. Corollae, stamina, styli etc. ut in syngenesia aequali. 


343. CHONDRILLA Z. 
1294. Chondrilla juncea. 


Ch. foliis radicalibus pinnatifidis, caulinis lanceolato-linearibus. 
Chondrilla juncea., Linn, Sp. pl. p. 1120. n. 1. 


Circa Mernam ad fossas et agrorum limites. 

Radix longa subfusiformis perennans, fibris longis, laxe undique defluis obsepla, 
ex albo fuscescens. Ex ea unus allerve caulis bicubitalis, calami scriptorii crassi- 
tudine, laxe ramosissimus, ereclus, lum suo pondere decumbens, junceus, e viridi 
glaucescens, farclus medulla alba, teres, basin versus cicatricibus tuberculosis e 
rubro fuscis, quibus villi albi rigidi demum cadivi insideut, obsilus, caeterum una 
cum ramis simplicibus longis, cauli similibus, laevis. Folia radicalia sat multa, tri- 
aut quadripollicaria , in orbem patentia, lyrato-runcinata, in petiolum canaliculatum 
decurrenlia, herbacea (brevi peritura), supra salurate, subtus aquose viridia, per oras 
et petioli rachin villis rigidis cadivis adspera. Folia caulina infima et ipsa brevi 
peritura, sessilia, semiamplexicaulia, sagillato-lanceolata, integra, oris ciliatis; reliqua 
caulis ramorumque omnia sessilia, alternatim laxe sparsa, liueari-lanceolata , angusta, 
nuda, e viridi demum glaucescentia. Flores per caules ramosque extimos laxe spicali, 
ex axilla folioli singuli, aut gemini, tres, qualuorve sessiles, aut cerle subsessiles, 
longiusculi, erecti. Calyx angulato-cylindraceus, squamis seu foliolis pluribus, erectis 


Leontodon. SYNGENESIA. 673 


linearibus canaliculatis viridi-glaucescentibus, dorso hispido-villosulis, serius glabris, 
tres lineas altis confectus, calyculo praeterea basi obvallatus ex squamulis aliquot 
quadruplo brevioribus appressis, tandem palenlissimus. Flosculi ligulati aquales flavi. 
Antherarum quoque cylinder flavus. Receptaculum nudum. Semina, calyce duplo 
breviora, oblonga, aquose luteola, striata, basin versus nonnihil angusliora, sca- 
briuscula, coronata apice calyeulo tri- quadri-, aut quinquedentieulato, de cujus centro 
pappus niveo-sericeus pilosus, simplex, longissime stipitatus exsurgit, stipite capillari 
nigro. Stylus albus, stigmate bifido. Planta de more lactescens, 
Observ. Villars pappum plumosum inquit ?1 


344. LEONTODON L. 
1295. Leontodon alpinum., — Z. pyrenaicus Govan, (forma hirsuta). 
L. foliis lanceolatis denticulatis subhirsutis; scapo aphyllo unifloro; calycibus 
hirsutie nigris. 
Leontodon alpinum, Jacqu, Fl, Austr. I. p. 58. t, 93. 


Crescit copiose per Saualpen et floret mense Julio circa finem. Copiosu m 
in alpibus Fladnis 11. Julii, copiosum in alpibus Lelingensibus. 


Radix teres, oblique horizontalis, nigra, radiculis copiosis deorsum emissis. Folia 
radicalia tantum lanceolata, oblonga, angusta, oris denticulatis, initio supra sübtusque 
pilis albis sioplicissimis utrumque longis copiose hirsutis, tum laevissimis. Scapus 
spithamalis teres, aphyllus, erectus, striatus, inferne laevis, calycem versus incrassalus 
fistulosus, hirsutus pilis sub microscopio simplicibus. Squamulae simplices breves per 
caulem, maxime versus calycem occurrunt, Calyx squamis lineari-lanceolatis erectis, ex 
pilis nigris totus fere niger, ut in Leontodonte aureo. Receptaculum nudum. Semina 
pappo sessili semper plumoso.  Corollae aequales ligulatae, apice 5-denticulatae, coloris 
aurantiaci. Stamina 5 alba, antherarum cylindro aurantiaco. Stylus bifidus auran- 
tiacus. Forsan et scapus initio in basi hirsutus. 


Observ. Leontodon hoc, si aliquod Linnaeanum est, tuac est Airtum (quamvis ab eo 
differat facie quod Goritiae vidi et in saxoso litore Lisoncii post Salcanum inreni, quodque absque 
dubio est hirtum L}. In Fladois copiosum, folia hirsuta pilis simplicibus habet; an non aetate 
deperdunt, certus sum, nam scapos inveni quorum folia radicalia glaberrima erant, 


1296. Leontodon aureum. — Crepis aurea Cass. 


L. foliis lanceolatis dentatis, nunc runcinatis; scapo nudo subunifolio; calyce 
hispido, — Bene de eo Jaquinius,:bene et Hallerus in Opusculo pag. 276. 
Leontodon aureum, Linn, Sp. pl. p. 1122. n. 21. 


Coptosum in pratis aut pascuis declivibus infra lacum Folcart versus Rei- 
chenau, ad deziram aquae er (acu descendentis. Initio Julii florebat laete. 
Copia in Villacensi alpe, initio Augusti. 


Radix brevis, suboblique fere horizontalis, copiosas radiculas fibrosas demittens. 
Scapi ordinarie solitarii, quoque plures ex eadem radice, nunquam lamen mulli, vulgo 
bini, tres. Folia radicalia copiosa, runcinata seu sublanceolata, in petiolum velut decur- 
rentia, simplicia, plana, glabra, oris inordinate dentatis, dentibus tamen ordinario non 
profundis, obtusiuscula, facie foliorum 7Zarazaci, sed mullo breviora, nec lam run- 
cinala. Scapi spithamei ordinario, striati potius quam angulosi, tenues, inferne 
glabri, nisi initio hispiduli fuissent, folio unico lineari-lanceolato circa medium in 
nonnullis, in aliis nullo folio caulino. Versus apicem scapi nigricant et hispiditate 
atra hispiduli sunt, non tamen pungente, sed molles, sub capitulo nonnihil incrassali. 
Flos unicus terminalis. Calyx squamis lineari-lanceolatis imbricatis ex hispiditate seu 
villis totus niger. Receptaculum nudum. Papus simplex, imo simplieissimus, pilis 
nempe albis sericeis sublilissimis. Corollae ligulatae, coloris, ut inquit Hallerus 
bene, saturate aurantiaci, imo ex auranliaco rubri, subtus intensius adhuc aurantiaco- 
rubrae, ita ut vel solo colere attentionem prae reliquis efficiant, suntque praelerea 
splendentes, apice 5-denticulatae. Antherae flavae. Stylus, altior antheris, apice bifidus, 
stigmatibus simplicibus. Lactescit de more. 


Observ, Leontodon hoe aureum L, copiosissime floret in alpibus Ovir, initio Julii, ubi pe- 
cora pascuntur, locis graminosis, Pappus sessilis. " . 
Wulfen FI, norica, 85 
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345. HIERACIUM Z. 
1297. Hieracium alpinum, 


H. foliis oblongis integris dentatis; scapo subnudo unifloro; calyce piloso. 
Hieracium alpinum, Linn, Sp. pl. p. 1124. n. I. 

Copiosum floret in alpibus Eberstein, Saualpen, medio Julii. In fine Julii 
in alpibus Leling. 

Radix oblique horizonlaliter procedens, copiam radicum fibrosarum, longarum, alba- 
rum deorsum emittens. Folia radicalia copiosa lanceolata, in petiolum velut decur- 
rentia, integra, oris repando-subdenliculatis, quoque integerrima, semper albo-pilosa, 
pilis praeprimis ad oras longis ciliata. Scapus spithameus teres, valde albo-pilosus, 
pilis sat longis exstantibus. Foliola, unum aut duo, summum tria caulina, remota, ses- 
silia, oblonga, linearia aut sublanceolata, integerrima, brevia, piloso-hirsula, pilis albis, 
imprimis ad oras. Flos terminalis unicus. Calyx oblongo subovatus, calyculalus 
potius quam imbricalus, squamis omnibus linearibus anguslis hirsutissimis, hirsutie 
alba; interioribus aequalibus inter sex exterioribus etiam aequalibus inter se, sed non 
multo minoribus quam inleriores sunt, nec supra interiores appressis, sed laxe ab 
iis distantibus; verbo forma calycis est eadem fere quae in Crepíde austriaca Jacquinii, 
nisi quod summae exleriores non penilus aequent interiores, Receptaculum nudum. 
Pappus sessilis simplex, id est pilosus. Corollae ligulatae flavae, extus villosae seu 
pabentes. Stamina 5 flava capillaria, in cylindrum antherarum flavum connata. Stylus 


ultra antheras prominens apice bifidus, stigmatibus simplicibus. Lactescit de more 
Hieraciorum. 


1298. Hieracium aurantiacum, 


H. foliis integris; caule subnudo simplicissimo, piloso, corymbifero. 
Hieracium aurantiacum. Linn, Sp. pl. p. 1126. x. 9. 


Crescit copiose et floret in Sauaipen mense Julio circa finem. Minus copio- 
sum in Fladnis. 

Radix tenuis fusiformis, oblique horizontalis, copiosissimis sub capite emissis 
radiculis fibrosis. Folia radicalia copiosa, oblongo-lanceolata in petiolum velut longum 
decurrenlia, integra, ulrinque valde hirsuta pilis albis simplicissimis. Scapus sim- 
plicissimus, etiam bispitbamalis, aphyllus aut uno duntaxat folio majore aul minore 
lanceolato, sessili, integro, undique albo-hirsuto ornalus, semper teres et pilis albis sub- 
rigidulis hirautus, scabriusculus, tandem nigro-rufescens, apice corymbosus. Corymbus 
flosculis tribus, qualuor, summum quinque, rarissime pluribus breviter pedunculatis 
constans. Calyx imbricatus, squamis lineari-lanceolatis, hirsutis, nigricanlibus ex pilis 
simplicibus. Receptaculum nudum. Pappus sessilis, pilosus, albo-fuscescens. Corollae 
omnes aequales ligulalae, coloris rubro-aurantiaci el fere tam intense rubri ac in Leon- 
todonte aureo L., apice 5-denticulatae; discus lamen profunde flavus, nec nisi tar- 


dius forsan rubescens, hine elegantissimus plane flos. Antherae cum stylo eminente 
bifido flava. 


1299. Hieracium blattarioldes. — Crepis blattarioides Vill, 


H. foliis lanceolatis amplexicaulibus denlatis; floribus solitariis; calycibus laxis. 
Hieracium blattarioides, Linn, Sp, pl, p. 1129. n. 22, 


Pontebae floret medio Augusti in rupestribus umbrosis. 


Caulis duarum spilhamarum, rigidiusculus, basi sublignescens, erectus, strialus 
subsulcatus, villosulus. Folia sparsa per caulem, omnia sessilia, sagillato-lanceolata, 
serrata, villosula. Rami axillares, uniflori. - Pedunculi cauli cum proportione similes, 
squammis potius quam foliis aliquot ornati. Calyx calyculalus, exterior foliis laxe 
circa interiorem ereclo-patentibus, aequalibus, interiore subaequalibus, octo — novem 
linearibus, dorso hirto-villosis, villis longis exstantibus, tandem nigris; calyx interior 
squamis unius ordinis aequalibus, consimilibus exteriori. Receptaculum nudum. 
Semina pappo sessili piloso. Corollae aequales, omnes ligulalae, flavae, erecto-patenles. 


Aniheraa connatae, flavae. Stigma bifidum, flavum. Odor nullus. 
Observ, Caulis et folia hispidula, 
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1300. Hieracium intybaceum. — Hieractum albidum Vill. 


H. caule subtrifloro, folioso; foliis lanceolatis repando-dentatis, sessilibus; caly- 
cibus ex hirsutie nigricantibus, squamis exterioribus calycem aequantibus patentibus. 
Hieracium intybaceum Wulf. in Jacqu, Fl, Austr. app. IV, p. 52. t. 43, 


Klagenfurti 11. Augusti 1768 adferri curavi ez monte Prewald in limitibus 
Carinthiae et Styriae intra Frisacum et Neumarkum versus Lamprecht. Floret 
copiosum initio Augusti in montis hujus sylvosi parte styriaca et indubie quoque 
in carínthíaca. 

Caulis erectus, teres, non strialus, foliosus, semipedalis pedalisque, ordinario 
uniflorus, persaepe biflorus, quoque triflorus, totus villosus, villis exstantibus, apice 
globello flavo-glutinoso instructis, qui villi versus apicem sub calyce nigri sunt, hinc 
et totus glutinosus aut viscosus tactui. Folia radicalia caulinaque (saltem in pleris- 
que plantis aetatem debitam assecutis) copiosa, omnia lanceolata, per oras laxe et 
repando-dentata, undique villosa villis exstantibus, apice globello-viscido instructis, 
hinc et glutinosa, viridia tamen; caulina sessilia, peliolo nullo, nec ullis auriculis 
instrucla. Flos, ut diclum, plerumque unus in apice, quoque duo, item infrequentius 
tres; singuli tam magni ut flos Tragopogonis pratensis L. Calyx squamis linearibus, 
aequalibus, villo nigro exstante, apice glutinoso -globulifero consitus; praeler has 
squamas et aliae, 10 circiter, e basi aut supra basin calycis exoriuntur, quae simil- 
limae calycinis sunt et longitudine calycem adaequanl, hae non calyci apprimuntur, 
sed patent laxe in omnem partem. Receptaculum nudum. Semina pappo sessili piloso 
simplice obscuro, seu fuscescente donata. Flosculi omnes aequales, ligulati, herma- 
phroditici, coloris dilutissime et aquose flavi. Antherae et styli bifidi ejusdem coloris. 
Planta tota lacte albo turget, tota dicto modo villosa el glutinosa est. Caules in 
nonnullis exemplaribus paucioribus foliis ornali, plerumque autem copiosis. Masticata 
folia insipida aliquantum sunt. 


1301. Hieracium umbellatum. 
H. foliis linearibus, subdentatis, sparsis; floribus subumbellatis. 
Hieracium umbellatum, Linn, Sp, pl. p. 1131. n. 28. 


Habitat in sylvis inter Hort et Arnoldstein ad ezortum viae, per quam ad 
Selupis itur. Floret in fine Julii et initio Augusti etc., ubi 6. Aug. 1770. inveni. 

Caulis altus duos et tres pedes, erectus, teres, slriatus, hirsutus et ex hirsutie 
scabriusculus, hirsulie se demum in superioribus deperdente, simplex; foliis undique 
sparsis, subsessilibus, inferioribus lanceolatis, superioribus lineari-lanceolalis, omnibus 
repando-dentalis, supra sublusque hirsutulis, hirsulie tandem multum evanescente. 
Flores terminales umbellati, cum pedunculis aliquot infra umbellam axillaribus, apice 
itidem umbellatis. Flores singuli pedunculali. Calyx squamis nudis imbricatus. 
Corollae hermaphroditae omnes el ligulalae flavae. Receptaculum nudum. Pappus 
sessilis pilosus, | 


1302. Hieracium chondrilloides, — Crepis Jacquini Tausch. 


H. caule subtrifloro; foliis radicalibus caulinisque pinnalifidis, pinnis linearibus 
tenuissimis. 
Hieracium chondrilloides, Lino Sp. pl. p. 1128. n. 15. 


Reperi ín monte Folcart, an ez Reichenavensi, vel Kleinkircheimensi parte, 
Jam nescio. 

Caulis spithameus circiter (an solo pinguiori altior?), teres, biflorus ordinario, 
quandoque triflorus, pubescens, pube denique in pedunculis tantum conspicua, a medio 
circiter in duos pedunculos unitloros apice divisus, infra medium foliosus. Folia 
caulina radicaliaque pinnatifida, pinnis paucis remotis inter se et omnibus valde 
tenuibus, linearibus, oblongis, acutis, nudis. Flos respective magnus. Calyx imbri- 
catus, squamis inlerioribus aequalibus linearibus, acutis, atris ex pilis exstantibus 
conferlis nigris; squamae ad basin exteriores minores inaequales, nigrae pariter ex 
pilis exstantibus atris. Receptaculum nudum. Pappus simplex, pilosus, sericeus, albus, 
sessilis. Corollae aequales hermapbroditae, ligulatae, sature flavae. Reliqua ut in 
syngenesiis. n 
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1303. Hieracium molle. — Crepis succisaefolia Tausch. œ. mollis. 


H. caule multifloro; foliis utrioque villosis, subintegerrimis, obtuse ovali-lan- 
ceolatis, caulinis remote alternis, subsessilibus, superioribus sensim minoribus an- 
gustioribusque, infimis radicalibusque elongatis, in petiolum decurrentibus. 

Hieracium molle, Jacqu. Fl. Austr, Tab. 119. Allioon, Fl, Ped. T. L etc, ex Jacquinio, Alii 
pro varietate Hieracii murorum sylvatici indubie habebunt. 

(Fehlt der Standort.) 

Radix modica crassiuscula, fusca, perennis, obsita radiculis multis longiusculis 
albis funiculorum instar. Caulis semialterius fere spithamae, erectus, teres, slriatus, 
lineam circiter crassus, villis obsitus, viridis, inferne rubescens, apicem versus sub- 
corymboso-multiflorus, scilicet in ramulos 3, 4, 5, alternatim, ad eamdem tamen fere 
altitudinem adscendentes, subsimpliciusculos, mono- aut bifloros terminatus; ramuli 
seu florum pedunculi, cauli analogi, fere aphylli. Folia radicalia et infimum unum aut 
duo caulis elongata ovali-lanceolata, obtusiuscula, aut vere petiolata, aut certe in 
petiolum longe decurrentia, integerrima, aut et repando subdentata, caulina reliqua 
laxe et remote allerna, sursum versus sensim minora el angusliora, obtuse ovali-lan- 
ceolata, sessilia, omnia utrinque villosa. Calyx, non ul Jacquinius inquit, ex squamis 
unius duntaxat ordinis seu seriei, sed revera, parce tamen, imbricatus squamis lineari- 
lanceolatis, extus obscure viridibus et villosis, villis longiusculis inaequalibus erecto- 
patentibus, nigris. Receptaculum nudum. Semina striata, plus minus rufa, nuda, oblonga, 
pappo niveo-sericeo simplici seu piloso, sessili coronata. Corollae omnes semifloscu- 
losae, salurate flavae, una cum antheris et pistilli stigmate bifido saturatae flavae. 


1304. Hieracium incarnatum. — Crepis incarnata Tausch. — 
Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. Il. p. 127. (Fehlt im Manuscripte seiner 
Fl. noríca.) 


Nostris in montibus frequentius nullum. In apice montis S. Jodoci prope 
Krainburg, Majo; in primis montis Loibl acclivitatibus, Singerberg nächst der 
deutschen Kapi; Junio ad fanum sancti spiritus, Villacum inter et Bleiberg; in 
valle Julia (Geilthal) unter der Windischen Höhe; in alpibus Ortenburgensibus 
alibique. (Ez 0. c. p. 127. im Aussuge.) 


346. CREPIS Z. 
1305. Crepis virens. 


C. foliis angustis, lanceolatis, glabris, radicalibus runcinatis, caulinis amplexi- 
caulibus subdentatis; floribus parvis, calyce subtoraentoso. 

Crepis virens, Linn, Sp. pl. p. 1134. n. 9, Haller, Hist, Stirp. Helv. Tom. I. p. 14. n. 33. 

Initio Septembris in sylvis Victoriensibus; item Klagenfurti Augusto et 
Septembri copiose ín fossis, ad oras agrorum versus montem Calvariae. 

Radix composita seu ramosa, haud magna, ex capite multicaulis. Caules sub- 
angulosi, glabri, ramosi, diffusi, tenues, unius alteriusve spithamae, erecti. Folia radi- 
calia lanceolata, angusta, runcinata, tenuia, glabra, in petiolum velut decurrentia; 
caulina inferiora in petiolum velut decurrentia, caeterum sessilia, amplexicaulia, haud 
longa, angusta , tenuia, glabra, integra, nisi unum allerumve denticulum ad latera 
basi quandoque occurrentem excipias. Rami plerumque biflori, subaphylli, squam- 
mulis linearibus rariter sparsis. Flores parvi. Pedunculi et calyces levissime albo- 
sublomentosuli, Calyculus ad basim calycis constans squamulis minimis paucis. Ligulae 
corollarum 5-denticulatae, dilute flavae, subtus diluliores et sub apice rubrae. Recep- 


taculum nudum. Pappus sessilis albus, sericeus. 
Observ. An non Crepis Dioscoridis Linnaei hujus duntaxat varietas ? 


347. HYPOCHAERIS Z. 
1306. Hypochaeris radicata. 
H. foliis runcinatis obtusis scabris; caule ramoso nudo laevi ; pedunculis squamosis. 
Hypochaeris radicata, Linn. Sp. pl, p. 1140, n, &. 
Habitat et floret Julio in sylvis montis Calvariae, haud procul imo stagno 
ad deziram viae, ubi mense Augusto copia Leontodontis autumnalis et hispidi L. 
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Folia duntaxat radicalia eaque runcinata, more Tarazaci fere, oblonga, sinuato- 
dentala, undique pilis longis simplicissimis albis hirta. Caulis aphyllus pilis iisdem 
instructus. Flos terminalis, calyce squammis imbricatis linearibus erectis pilosis. Flos- 
culi flavi. Receptaculum nudum. Semina brunnea striata, attenuata in longum stylum, 
qui pappum velut stipitatum, more Crepidum, reddit, Pappus plumosus, fuscus. 


1307. Hypochaeris helvetica. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 1. 
pag. 25.) 

H. caule unifloro; foliis dentatis, hirsutis. 
Hypochaeris helvetica. Wulf. in Jacqu. Misc, II. p. 25.; ej. icon, rar. t, 165. 


Crescit copiosa in alpibus Ebersteinensibus, Saualpe et floret medio Julii. 
In fine Julii (1768) copiose floret in alpibus Lelingensibus. 


Radix fusiformis, non valde crassa, quoque divisa in plures. Folia radicalia 
copiosa, oblonga, plana, sublanceolata, oris repando-denticulatis, subruncinatis, utrinque 
piloso-hispida, pilis simplicibus sat longis, imprimis ad oras. Caulis aut scapus sim- 
plicissimus erectus spithameus, vixque fere altior, teres, striatus, sensim versus supe- 
riora incrassalus, ita ut sub flore crassisimus sit, totus piloso-hispidus, maxime sub 
flore, ad basin solidus, versus apicem fistulosus, folia caulina non habens, nisi prope 
basin aut medium unum alterumve, summum tria, alterna, remota, sessilia, Jan- 
ceolata, fere integra, utrinque piloso-hispida, pro ratione floris et plantae sat angusta. 
Flos terminalis unicus semper, isque valde omnino magnus, imbricatus squamis longis 
lanceolatis, interioribus dorso longitudinaliler carinatis, carina valde protuberante et 
piloso-hirla, oris et apice wembranaceis, et hinc sulcos habet profundos longitudinales 
calyx; squamae exteriores membrauaceae tolae latiores, ovalo-acutae, oblongae, oris et 
tola pagina extus valde piloso-hirlae; hae squamae intra sulcos calycis ab interioribus 
squamis reliclos jacent, nec eos explent, ul adeo ealyx semper profunde sulcatus 
appareat. Hispiditas est coloris ex flavo fusci. Receptaculum paleaceum, paleis lineari- 
lanceolatis, longitudine calycis, apicem versus flavis, Semina oblonga, ex ovata basi 
sensim attenuata, nuda, apice instructa pappo sessili plumoso. Corollae omnes aequales, 
ligulatae, flavae, apice 5-denticulatae, ad basin, seu ubi stamina tubo infixa sunt, 
extus piloso-villosae pilis longis ex albo luteolis, Tubus corollae tenuis, longus, albus. 
Stamina 5 capillaria alba. Autheraram cylinder flavus. Stylus antheris altior, apice 
bifidus, flavus, stigmatibus simplicibus. Lactescit de more. Gustala non urit, absque 
sapore potius. 


348. CARTHAMUS Z. 
1308. Carthamus lanatus. 


C. caule ramoso multifloro, inferne piloso, superne lanato; foliis rigidis, subtus 
costato-reliculatis; inferioribus pinnatifido-dentatis, in petiolum velut decurrentibus; 
summis ramorumque et calycinis squamis exterioribus ovalo-lanceolatis, semiam- 
plexicaulibus, spinoso-dentatis. 

Carthamus lanatus. Linn. p, 1163. n, 2. Gerard, Gallopr. p. 182. n, I. 

Atractylis. Lobel. Observ, p. 483. bene, Dodon, Pempt. p, 736. cum Lobelii bona figura. 
Colum, Ecphr. p. 19. Tab, 23. Haller, Tom. 1. p, n, 192. Scopol, Fl, Carn. Il, 
Tom, II, p. 134. n. 1016. 

Goritiae freguens in asperís duris etc., in specie cis et trans pontem supra 
NN via qua ad sylvam Comitum de la Torre itur etc. — Floret Julio et 

ugusto. 

Veteribus (ut ex Joh. Bauhino T. 3. p. 83. liquet), Adractylis passim audiit, 
sic vel hodieque, si Linnaeum, qui Carthamum vocat, demas, plerique adhucdum 
nominant. Interim nec Carthami, nec Afractylidis verum exaclumque possidet ca- 
raclerem. Defectus semiflosculorum radii ab Afraciylide, ut a Carthamo defectus 
appendicum foliolacearum in squamis calycinis exterioribus, aequaliter plantam remo- 
vent eamdem; sed corolla, prae calyce nobilior mihi pars, flucluantem me denique, 
ul Linnaeo adhaererem, confirmavit. 

Radix annua, fusiformis, radiculis flbrisve adspersa, sanguineo, ut planta 
omnis antea quam exsiccetur, scatens lacte, flavescens extus, intus alba, caulem 
plus minus spilhamalem, aut et pedali altiorem, teretem, striatum, farclum, pilosum, 
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rigidum firmumque, superne etiam alba obductum lana, velat ex araneosis filis, recta 
attollit, apicem versus subcorymboso-ramosum. Folia illum non pauca, ab imo ihde 
radice ad summos usque circumstant flores, alterno omnino situ, non tamen ejusdem 
omnia configuralionis, etsi omnia duriuscula, crassa, rigidaque et exsucca, subtus 
costalo-reliculata, superne breviter villosula, duris per sinuato - dentatum ambitum 
horrida spinis. [lla etenim, quae sive a radice ipsa exeunt, sive per inferiorem spar- 
guntur caulem, pinnalifido- omnino dentata sunt, pinnulis exterioribus, quam inferiores 
esse solent, amplioribus, omuibus tamen sinuato-denlalis spinosisque, communi pin- 
narum scapo in peliolum velut decurrente, superne canalieulato. Quae contra supe- 
riorem obsident caulem ramosque, pelioli expertia, ex ovata subcordatave basi lan- 
ceolata sunt, laxe per oras spinoso-dentala, caulem semi- non nisi amplexantia et 
quo cum stringunt loco, lanugine obvoluta araneosa, Capitula in caule ramisque 
axillaribus terminalia , simplicia, majuscula. Calyx ovatus, squamis aliquot ordinum 
imbricatus, exterioribus erecto-patentibus, ovato-lanceolalis, pinnatim dentato-spinosis, 
nihilo a supremis caulis foliis differentibus, lana araneosa obsitis copiosa; interioribus 
elongalo-lauceolatis, inlegerrimis, conniventibus, ex virore albescenlibus, apice rufis, 
acutis, in spinam terminatis. Receptaculum pilis setaceis albis, semina superantibus, 
instratum. Corollae omnes aequales, tubulosae, hermaphroditae, calyce longiores. 
Tubulus elongatus, ex albo flavens, limbus infundibuliformi-semiquinqueßdus, flavus; 
laciniae lineares, flavae, linea marginali in limbum inferiorem defluente nigra. Anthe- 
rarum cylinder flavus, brevior tantillo segmentis corollae, apice quinquedenliculatus. 
Stylus simplex filiformis albus, longiludine antherarum. Stigma stylo crassius, sim- 
plex, flavum. Semina crassiuscula, quandrangulo-turbinata, obovato-truncata, pappi 
loco coronata paleis albis inaequalibus, semine ipso longioribus, at ea coroliarum 
radii ne paleis quidem coronata, sed apice denticulata. 


349. CARLINA Z. 
1309. Carlina acanthifolia (e Wulf. pl. rar. descr. p. 89). 


. C. acaulis; foliis araneoso - lomenlosis, frondescentibus, pinnalifidis, sinuoso- 
plicatis , pinnis angulose dentatis, spinosis. 
Carlina acanthifolia: acaulis, foliis tomentosis pinnatifidis plicatis, pinnis semibilobis pungen- 
tibus, Allion, Fl, Ped, I, p. 156. Tab. 51. Host, Syn p. 445. n. 2, 
Carlina chardousse: acaulis, foliis sinuato - pinnatifidis, palearum segmentis subulato-incrassatis, 
Villars, Delph. HI, P, I, p. 30. n. 1. 
Carlina Utzka, Hacquet, Pl, alp, p. 7. Tab. 1. 

In Istriae Monte-Majore, in monte Planik et prope Murenfeld etc. in siccis 
apricis. 

Planta biennis. Radix fusiformis, crassa longaque, fibras agens longas , extus 
flavescens, inlus alba. Ex ea, inter folia plus quam spithamalia, undique in orbem 
diffusa, capitulum florale semper sessile, nec caulescens unquam. Folia plurium or- 
dinum, da se viridia, albo- nihilominus, praeprimis subtus, tomentosa, ob fila araneoso- 
lanuginosa, quibus dense superinducla sunt; extima plus quam spithamalia, frondium 
instar, undique in orbem per terram prostrata, interioribus brevioribus, suntque pin- 
nalifida, extrorsum latescentia, axe nixa crasso, supra canaliculato, velut in petiolum 
decurrente, albo-tomentoso, pinnis laliusculis, inaequaliter angulose dentatis, sinuoso- 
plicatis, dentibus marginum in spinam pungenlem abeuntibus. Capitulum florale prae- 
grande, plano-hemisphaericum, patens, nisi cum tempore humido in globum velut 
convergit, Calyx squamis foliaceis multorum ordinum imbricatus, extimis ovato- 
acuminatis, viridibus, spinoso-ciliatis, interioribus angustioribus lanceolatis, margine 
et apice spinosis, dorso ex viridi caerulescentibus, intimis radiantibus lanceolatis, 
albis, nitentibus, innocuis, inermibus, siccis, colorem non mutantibus. Corollae mono- 
petalae, tubulosae, tubo gracili, limbo infundibuliformi quinquefido, albido -flavicante. 
Stamina quinque, antheris flavis in cylindrum connatis. Stylus et stigma ut in con- 
generibus. Receplaculum planum carnosum, alveolatum, paleis alveolos vallanlibus 
multifidis, Semina turbinata, villosula, pappo coronata ramoso-plumuloso. 


1310. Carlina lanata (e Wulf. pl. rur. descr. p. 88). 


C. caule uni- aut et submultifloro, filis araneosis lanato; squamis calycinis intimis 
anguste lineari-lanceolatis, radiantibus dilute byacinthino-rubris. 
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Carlina lanata: caule submultifloro, lanato, calycibus radio purpureis, Linn, Sp. pl, p. 1180. 
n, 2 Allion, Fl. Ped, I, p 156. 0. 568. Host, Syn, p. 445. n. 3. 

Carlina squamis calycinis terminalibus purpurascentibus, doribus inferioribus proliferis. Gerard, 
Gallopr, p. 183. n. 2. 

Acanthoides parva apula, Colum, Ecphr, p. 29. Tab. 27. f, 2. 

Acarna atractylidis, folio amplo, purpureo capite prolifera, Barrel, Tab, 483. 

Carlina Pola, Haquet, p. 29 Tab. 4, 

In Istria non infrequens ad mare, locis siccis arenosis. 

Radix annua, gracilis, leretiuscula, tri- aut quadripollicaris, tempore durescens 
el velut sublignescens, fibris vage aucta, dilute flavescens. Caulis plus minus spi- 
thamalis unam, vix duas lineas crassus, siccus, durescens, firmus, erectus, teres, lana, 
sive filis araneosis albidis, copiose obduclus, per desiecalionem glabrescens, com- 
muniler simplicissimus, capitulo florali solitario lerminatus, alias sub terminali capi- 
tulo aliis aliquot ramulis et ipsis capituliferis, caulem altitudine excedenlibus, auctus. 
Folia alterna, inferiora circumscriplione lanceolata, superiora ovalo-lanceolata, omnia 
sessilia, amplexicaulia, margine pinnalifido-angulata, sinuosa, angulis apiceque in 
spinas rectas simplices aut compositas, flavas, duras abeuntibus, praeterea rigida, 
venoso-reliculata, scabra, viridia, sed lanugine araneosa plus minus obsita, summa 
sub capitulo copiosius aggregala, inslar involucri erecto patentis illud vallantia. Capi- 
tulum eo Carlinae vulgaris aliquantum majus, Calyx communis ex squamis lanceo- 
latis asperis plurium ordinum, virentibus et lanuginosis compositus, intimis instar 
radii patentibus angustioribus, lineari-lanceolatis, dilute, ut in Xeranthemo annuo, 
hyacinthinosrubris, siccis nitentibus, colorem constanter relinentibus. Corollae albidae, 
aequales, monopetalae, lubulosae, tubo gracili, limbo infundibuliformi-quinquefido, 
segmentis linearibus. Filamenta quinque brevissima, antheris flavis in cylindrum con- 
nalis, Stylus longitudine antherarum. Stigma oblongum clavatum, tandem biparlitum. 
Receptaculum planum, alveolatum, paleaceum, paleis planis, setaceo-multifidis. Semina 
tarbinato-obovala, cinerascentia, glabra, coronata pappo sessili piloso, obscure albido, 
pilis seu setis ramoso-plumulosis. 


1311. Carlina corymbosa., — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 1V.p. 806.) 


, C. caule multifloro, ramis axillaribus, alternis, erecto-palentibus ; squamis calycinis 

intimis radianfibus, lanceolatis, una cum corollis saturate flavo-aurantiacis, unicoloribus. 
Carlina corymbosa, Linn, Sp, pl. p. 1160, n. 3. 
Acarna apula umbellata, Colum, Ecphr. p. 27. 

Alibi hanc nuspiam adhuc quam Flumine (ibi vero admodum frequentem 
ad Augusti finem tum versus Croaliam et Dalmatiam littoralem) inveni in asperis 
duris, ad radices montium mari adsitorum, ipsa vel facie diversissimam a Car- 
lina vulgari, lanata, acaule. 

Perennans radix rubrum quot annis reproducit caulem , longiuscula ipsa, fusi- 
formis, brachiis, aut radiculis cerle, sparsis obsepla, extus ex flavo-fuscescens, glu- 
linosum laesa lachrymans lac. Caulis multo, quam ille Carlinae vulgaris fortior, 
teres, striatus, farclus, dilute e virore rubescens, araneosa, quum juvenis adhucdum est, 
obductus lana. Folia tam radicalia, quam caulina, iis Carlinae vulgaris simillima 
quoad omnia, mullo tamen fortiora crassioraque el firma magis rigidaque, nec non 
fortioribus per sinuosos ambitus angulos horrida spinis, allerna per caulem ramos- 
que silu erecto patent, eadem omnino, juvenili in aetate, obducta subtus araneosa 
filorum lana, iisdem etiam, cum adolevere, reticulata inferne exslanlium nervorum 
costis, caulem ramosque, quibus absque petiolo haerent sessilia, ampliusculis spi- 
nosisque semiamplexantia auriculis. Rami undique, etiam ex inferiore caule, sparsi, 
ex alternis ennati axillis, apice uniflori, neque semper (ut in Columnae figura) ad 
eamdem cum principali flore assurgentes altitudinem corymbosi, ut recle cum Linnaeo 
multiflorum dicas et subdivisum caulem. Flores majores iis Car/inae vulgaris magis- 
que speciosi, terminales, capitati, calyce hemisphaerico, veniricoso, composito ex 
squamis foliaceis laxe imbricatis, sursum concavo-palenlibus, plurium ordinum, 
discum floriferum excedentibus; harum exteriores foliis caulinis superioribus cum 
proportione simillimae et aeque spinosae; intimae discum stellae ad instar radiantes, 
lanceolatae, planae, inlegerrimae, papyraceo-membranaceae, exsuccae, saturale flavo- 
auranliacae, utrinque el serici instar nitentes, nec dorso discolores. Corollae aequales, 
tubuloso-infundibuliformes, semiquinquefidae, hermapbroditae, saturate auranliacae, 


680 SYNGENESIA. Car lina. 


una cum antherarum columna et stigmate exserto simplice, oblongo-subclavato. Stylus 
selaceus albus, ut et staminula quinque. Germen subturbinalum pubescens, semine 
oblongo , subfusiformi, flavo brunescente, ex pube sericea sursum imbricata, prostrata 
et flavescente, nitente. — Receptaculum planum, paleaceum. Paleae albae, apicem versus 
dilute flaventes, hae lanceolatae, dorso carinalae, apice inciso-lacinulatae, lacinulis 
tribus, quatuor, aut quinis, illae selaceae, apice lantillo incrassescentes, subulatae. 
Pappus semina coronans corollarum altitudine, albus, plumosus, ex fasciculis pilo- 
rum plumosorum constans. 


1312. Carlina vulgaris. 


C. caule gracili, rigido, atro-purpurascente, araneoso-lanato , corymboso ; flori- 
bus terminalibus; squamis calycinis intimis radiantibus, lineari-lanceolatis, aquose 
stramineis, dorso basin versus una cum corollis alro-purpurascenlibus. 

Carlina vulgaris, Linn, Sp, pl. p. 1161. n. 4. 

Carlina sylvestris vulgaris. Clus, Hist, plant, p. CLVI, 

Atractylis mitior. Fuchs. p. 121. 

Carlina, Haller, Tom, I, p. 79. n. 182. 

Heracaotha, Tabern. p, 1067. Dreydistel, 

Carlina corymbosa. Bcopol. FI, Carn, Il. Tom. II, p. 133. n. 1015. 

Frequens in asperís duris siccis Goritiae versus Lisoncium, prope domum 
Moretti; tum per Karschtiam. Item ín valle Canalensi etc. Carinthiae. Circa Ter- 
gestum in montibus etc. Floret Augusto. 

Haec reliquis fere minor, magis et gracilis, justa spithama vix altior, flores 
quoque, quam in reliquis, minores. Radix annuae plantae teres, fusiformis (quan- 
doque brachiata) radiculis laxe obsepta, ad superficiem telluris subnapiformis, duas 
lineas crassa, extus fuscescens, intus alba. Caulis gracilis teres, slrialus, ereclus, ne 
calami quidem seriptorii crassitudine, rigidus, siccus, atro-purpurascens, lama ara- 
neosa alba obductus, foliisque per alterna intervalla frequentibus obsitus, apicem versus 
ramoso-corymbosus, multiflorus, floribus terminalibus, iis ramorum plerumque supra 
principalem exaltatis, etsi tres modo in caule sint. Rami corymbum constituentes 
foliosi et communiter uniflori; sunt tamen in multifloro caule et ipsi quoque pro- 
liferi. Folia radicalia et infima caulis ad duos pollices elongata, sublanceolata, in 
petiolum alatum et superne canaliculatum velut decurrentia, pinnalifido dentata, den- 
tibus trigonis, sinualo-angulosis, per oras inaequaliler spinosa, simul el spinuloso- 
ciliata, supra dilute virescentia, ex brevi pube .hispidula, sublus nervoso-reticulata, 
lanaque araneosa , demum evanida, instrata, herbacea quidem et rigidula, non tamen 
admodum crassa aut dura; superiora caulina et ea ramorum, radicalibus simillima 
sed respeclive minora, laxe alterna, sessilia, semiamplexicaulia et ex cordata basi 
lanceolata etc. Flores capilati, nucis juglandis magnitudine, terminales. Calyx bemi- 
sphaericus, ventricosus, squamis plurium ordinum laxe imbricalus, exterioribus folia- 
ceis, viridibus, lanalis, lineari-lanceolatis, pinnalim spinosis ciliatisque, interioribus 
spinoso-cilialis, intimis sericco-membranaceis, anguslissimis, planis, linearibus, aculis, 
innocuis, in orbem positis, radianlibus, exsuccis, aquose slramineo-flavicantibus, dorso 
basin versus atropurpureis. Receptaculum planum paleaceum, paleis corollas exce- 
dentibus, duplicis speciei, plerisque lanceolatis, dorso carinatis et apice inciso-laci- 
nulalis, reliquis intermixlis anguslissimis, apicem versus non nihil incrassescentibus, 
subulatis, flavicantibus. Corollae omnes aequales, tubuloso-semiquinquefidae, herma- 
phroditae, alro-purpurascentes. Columna slaminum flavicans. Germen breve villo- 
sulum, pappo sessili, non tam ramoso, quam verius ex fasciculis papposo-plumosis 
composito, corollas aequante, coronatum. Stylus albus, extra antheras flavicans, 
sligmale incrassescenle oblongo simplice. Semen oblongum fusiformi - teretiusculum, 
etristum, villis sursum imbricalis et appressis obsitum. 


serv, Calycis squamae radiantes numquam albae, sed aquose stramineo-flavicantes seriei 
nitore etc. 


350. ARCTIUM Z. 


1313. Arctium Carduelis (e Wulf. pl. rar. descr. p. 86). — Car- 
duus arctioides Willd. 


A. foliis decurrentibus, pinnatifidis, subhispidis, margine aculealis; capitulis 
florum elongato- pedunculatis, subnutantibus. 
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Arctium Carduelis; foliis pinnatifidis aculeatis. Linn, Mant. I, p, 108. o, 3. 
Cirsium arctioides, Scopol, Fl, Caro, Hf, P, II, p. 125. n. 997, Tab. 53. 

In alpibus superioris Carnioliae, in der Wochein etc. 

Ex eadem, per plures annos durante, crassa, fusiformi, subramosa , fibrasque 
agente radice unus aut aliquot quotannis, ad cubili et ultra altitudinem. recla assur- 
gunt caules, superiora versus ramosi, teretes, ex sulcis nihilominus velut angulosi et 
decurrentibus foliorum marginibus crispis aculealisque alati, primum hispiduli, serius 
glabrescentes, virides. Folia circumseriptione lanceolata, at profunde pinnatifida, ses- 
silia, per caulem decurrentia (qui exinde alatus et sinuose crispalus fit) segmentis 
sive laciniis pinnarum lanceolatis, dentatis et per oras breviter spinulosis, seu acu- 
leatis; sunt illa supra saturate, subtus dilute viridia, nervosa, primum (praeprimis 
ad nervos) hispidula, serius glabra. Rami (verius pedunculi) elongati, tomentosuli, 
dum glabrescant, capitulo florum simplice terminali, inilio subnutante, subviscidulo, 
sphaeroidico. Calyx squamis multorum ordinum imbricatus anguste lineari-lanceo- 
latis, e viridi subpurpurascendibus, apice sursum uncinato, Receptaculum villosum. 
Corollae aequales, hermaphroditae, tubulosae, tubulo tenui albo, limbo in quinque 
lacinias angustissimas, obtuse lineares, rubras partilo. Stamina brevia quinque, an- 
theris in cylindrum connatis, flavis. Stylus albus. Stigma oblongum, tandem bipar- 
titum, Semina coronata pappo sessili, piloso, simplice, nec plumoso, ut miratus sim, 
a Scopolio inler Cirsia, quibus, ut ait, pappus manifeste plumosus est, relatam fuisse 
plantam. 


1314. Arctium Personata. — Carduus Personata Jacqu. 


A, foliis decurrentibus ciliato-spinosis, radicalibus pinnalis, caulinis oblongo- 
ovalis. 

Arctium Personata, Linn, Sp, pl. p. 1144 n. 2, 

In pratis Fladuisensibus alpinis (11. Julii 1769). 

Radix demursa, radieulis copiosissimis. Caulis crassitie pollicis humani, tereti- 
angulosus, initio tela velut araneacea lanatus, tum nudus, sed alulis membranaceis, 
propler folia decurrenlia, spinosis erispatus, ramosus, erectus, duorum etiam pedum. 
Folia radicalia et infima caulina pinnatifida, in petiolum decurrentia; pinnae oblongae, 
denlalae, oris serralis, serraluris ciliato-spinosis; folia caulis superiora subsessilia 
et denique sessilia ovalo-acuminala, decurrenlia, oris serralis, serraluris cilialo-spi- 
nosis. Rami cauli similes, foliosi, foliis duntaxat sessilibus, Folia ipsa initio subtus 
ex lomenlo araneaceo albida. Capitula terminalia glomerala sessilia. Calyx globosus, 
squamis imbricatus lineari-subulatis, apice spinosis, spina simplice recurvo-hamata ; 
squammae supra medium patentes, apice nigro-rufescentes, intimae planae, uon spinosae 
apice. Receptaculum villosum. Semina pappo sessili simplice piloso.  Corollae ae- 
quales tubuloso-quinquefidae, laciniis oblongis linearibus, obtusis, dilutae rubrae. 
Slamina et pistilla ut in altero Arciio Lappa L. 


Observ, Folia infima ut fere in Carduo Erisithali L, 


351. CARDUUS Z. 


1315. Carduus medius (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 92). — Car- 
duus arctioides Willd, 


C. foliis decurrentibus, lanccolato-pinnalifidis, margine spinosis; caule sim- 
plice; capitulo terminali longe pedunculato ; calyce inermi landem squarroso. 

Carduus medius: foliis decurrentibus pinnatifidis margine spinosis, caule unifloro, pedunculo 
longissimo, calycum squamis inermibus patentibus setaceis, Gouan, lllustr, p. 62, n. 3. 
Tab, 24. 

In pratis humidiusculis prope Praz, Julio, alibique in monte Loibl im Boden. 

Radix perennis, oblique horizontalis, fibris demissis nixa. Ex ea unus, aut 
aliquot caules, pedales, sesquipedales, erecti, communiter simplicissimi, raro supra 
basin ex axilla folii subnascente ramo innovati, inferne angulati et ad mediam usque 
altitudinem foliosi et ex decurrentibus foliis spinose -crispati, superne fere aphylli, 
teretiusculi, tomentosuli, in longum excurrentes pedunculum, terminatum capitulo 
florum solitario, pondere serius subnulante suo. Folia eircumseriplione lanceolata, 
profundius aut minus profunde pinnatifida, lobis latiusculis, augulatis, per oras inae- 

Wulfen Fl, norica, 6 
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qualiter spinosis, supra obscure viridia et scabra, nec ul in deflorato glauca et lae- 
vigata, subtus aquosa et pallida hispidulaque, decuyruntque per caulem lobulis cri- 
spalo-spinosis. Calyx capituli terminalis ovatus, imbricatus squamis multorum ordi- 
num anguste lineari subulatis, innocue acuminatis, subtiliter subpubentibus, viridibus, 
serius squarrose erecto- palulis, imis cum tempore eliam sursum deorsumque cur- 
valis. Receptaculum pilosum.  Corollae rubrae, ut in rongeneribus, Antherae albae, 
Stylus ultra antheras excurrens in stigma oblongum rubrum, apice bifidum. Pappus 
sessilis simplex pilosus. 

Observ, I, Cirsium medium Allionii, ut ut Govani Carduum medium citet, ab hoc specie 
differre nemo non videt, tum inspectione figurae quam in Tab, 49 dedit, cum foliis sessilibus non 


decurrentibus, imis longe pedunculatis, tum et ex eo quod plantam inter Cirsia plumoso-papposa 
locet, quae in Carduo medio Gouani pappum simplicem pilosum habet, 


Observ, II, Nescio, an ab hoc Gouani Carduo medio separem Carduum in montis Loibl ea 
parte, quam im Boden vulgo dicunt, copiose crescentem ? Carduo Gonani simillimus est quoad 
omuia, foliis duntaxat differre videtur ; sunt illa eircumseriptione quidem et ipsa lanceolata, itidem- 
que pinnatifida, verum profundissime, usque ad costam fere pinnatifida et lobis pinnarum lon- 
giuscule lanceolatis, laxius inter se ordinatis, Quinovam speciem voluerit asserere, non repugnabo, 


1316. Carduus erispus. 


C. foliis decurrentibus, lanceolatis, sinuato-dentalis, margine spinosis, subtus 
cayuleque albo tomentosis; capitulis terminalibus aggregalis sessilibus, innocue spinosis. 
Carduus crispus: foliis decurrentibus sinuatis margine spinosis, floribus aggregatis, terminalibus 
inermibus, Linn, Sp, pl, p. 1150. n. 5, Oeder, Fl Dan. Tab, 621. Pollich, Palat, 1. 
p 417. 2.765. Roth, Fl, Germ, H, P, H, p. 2*0 » 3. Lumniz, Fl, Poson, p. 357. 
n, . 
Pas an acanthoides, Joh. Bauh, Hist, lll, p. 56. 

Nuspiam Carduum hunc frequentiorem inveni, quam ipsa in urbe Amste- 
dolamensi secus quosdam canales et versus hortum botanicum. 

Planta annua, ad tres quatuorve recla exaltala pedes, copiose ramosa; caule 
ramisque e tereti subangulosis, e filis polius araneosis quam lomento dense albo- 
lanuginosis, crispalim et inaequaliter e;foliorum utrinque decursu alatis. Folia alterna, 
facie Acanthi, latius aut minus late lanceolala, sessilia, ulrinque per caulem decur- 
rentia, plana, per oras sinualo-denlata, supra viridia, subtus, ut caulis, e filis ara- 
neaceis dense instratis alba, margine (perinde ac decurrentes alae) spinosa. Florum 
capitula in caule ramisque terminalia, fasciculatim aggregata, sessilia, oblongo-ovala, 
squamis calycinis ovalo-lanceolalis, imbricatis, erecto-palentibus, serius subrecurvis, 
glabris, haudquaquam rigidis, in spinam innoeuam abeuntibus. Receptaculum vil- 
losum. Corollae longae, aequales, tubulo longo albo, limbo quinquepartilo, laciniis 
anguslis linearibus, aequalibus, rubellis. Pappus sessilis pilosus elc. 


Observ, Non retinuit (nescio cur?) sed invertit Linnaeus denominationem Joh Bauhini 
nominavitque erzspum, quem iste acanthoidem nominaverat et vice versa, quom Joh, Hauhinus 
crispum compellavit, acanthoidis donavit nomine trivialis Non minima hiuc apud autores orta 
est confusio, Ad crispum hune Carduum L, referendum existimo Carduum  acanthoidem Vil- 
larsii, tum et acanthoidem Allionii, demptis synonymis omnibus, praeter forsan Halleri et Lamarkii. 


1317. Carduus defloratus. : 


C. foliis decurrentibus subbirsutis spinoso-cilialis, superioribus lanceolatis in- 
tegris, infimis pinnalifidis, pinnis inaequaliter dentatis; pedunculis longis lanugi- 
nosis unifloris. 

Carduus defloratus; Linn. Sp. pl, p. 1152. n. 11. 


Copiosus in der Gastein, mense Julie 1774. 

Altitudo ab una spilhama usque ad unum aut semiallerum pedem assurgit, 
Caulis in inferioribus foliosus ad usque exortum pedunculorum, inde ad flores fere 
aphylius et praecise lanuginosus. Folia infima profunde pinnatifida, pinnis latiusculis 
varie dentalis, talia plane, qualia Tabernaemontanus p. 437. pinxit Jaceae suae acu- 
leatne; superiora lanceolata angusliora multoque breviora, ac fere integra; omnia 
margine spinoso-ciliala sunt, pagina vero utraque brevibus villis hirsutula. Pedun- 
culi pauci, nempe unus — bini, summum terni, at longi, lanugine araneacea sordescente 
obsiti, nec fere ullis foliis, si squamulas excipias accessorias. Flores terminales 
simplices. Calyx squamis lanceolato -linaribus acutis innocuis imbricatus.  Flosculi 
dilute rubri. Receplaculum villosum. Pappus sessilis pilosus. 


Carduus. SINGENESIA. 683 


Observ. Timeo magnopere, ne Carduus monspessulanus et defloratus Linnaei ab auto- 
ribus diversis confundantur et descriptiones inde erroneae utriusque proveniant. 

Mihi monspessulanus folia habet firma caroosa, glaberrimn, glauca, vix dissecta; et contra 
defloratus folia viridia hirsutula, radicalibus praeterea pianatifidis, 


Clusius pro deflorato citatus folia inquit glauca et pinguia ut Brassicae, Haller in Opuse, 
Dodonaei Cirsium, quam Linnaeus pro monspessulano citat, refert ad defloratum et hic non aliam 
habet figuram quam Clusius, loquitur etiam ile glabr tie foliorum etc. ete, 


1315. Carduus mollis, — Jurinea mollis Reichenb, 


C. foliis profundissime pionatifidis subtus niveo-tomenlosis, pinnis linearibus 
integris, margine undulato-reflexis; caule inermi, subunifloro. 
Carduus mollis: foliis pinnatitidis linearibus, subtus tomentosis, caule inermi unilloro, Linn. 
Sp. pl. p. 1156. n. 25. Jacqu, Fl, Austr, Vol, I. p, 14. Tab. 18. optime, 
Cirsium molle, S8copol. Fl, Carn, II. Tom. H, p 126. n. 1000. 
Carduus mollior, Clus. Hist, Plant p. CL, 
Habitat et Roret frequens in Karscho prope Sesana, tum et Lípiaae, Junio. 
Radix perennis digitum auricularem crassa, tereti fusiformis, fibrillis sparsis 
cornata, extus fuscescens, alba iulus, plerumque uni- alias interdum el bi- et tri- 
ceps, inler folia radicalia complura, unum ut plurimum, eumque uniflorum ad duas 
tresve et amplius attollit spithamas caulem, recta assurgentem, calami scriplorii cras- 
situdine, farctum, teretem, striatum, viridem de se et cum tempore e viridi pur- 
purascentem, allamen totum una ex tomento araneaceo albido-incanum, undique iner- 
men, basin versus foliis aliquot piunatifidis, radicalium similibus, obsitum, maximam 
interea partem, sursum versus aphyllum, (flore magno lapilato terminatum.  Rarius 
accidit ul idem caulis e laterali ramo et alterum quoque proferat florale capitulum. 
Folia radicalia spithamae fere longitudine, laxe et profundissime piunatiflda, supra 
laete viridia, elsi villis incanis, sed rariter et erectis, adspersa, subtus contra ex 
lomento araneoso denso nivea, pinnis parium ö, 6, 7, cum impare, lineari-lanceo- 
latis, ab invicem remotis, per communem axem peliolumque decurrentibus, integris, 
margine inflexis et undulatim-crispalis. Folia caulina infima aliquot, laxe alterna, iis 
radicalium, dempta magnitudine, similia et ipsa pinnalifida, quae ea sursum versus 
proxime excipiunt el ipsa pauca et alterna, simplicissima, lineari-lanceolata , sessilia 
el integra. Caulis reliquus, longi instar pedunculi floralis, aphyllus. Fios terminalis, 
magnus, capitatus, receplaculi basi plana, Calyx squamis lanceolatis, plurium ordi- 
num, innocuis, viridibus, apicem versus obscure rubentibus, apiceque ipso non nihil 
erecto-patenlibus imbricatus, lotus quantus est lomento araneoso albido dense ob- 
ductus. Receptaculum villosum, villis deusissimis sat brevibus. Flosculi aequales, 
tubuloso-quinquefidi, rubri, per exsiccationem rubro-caerulescentes, stipitulo fistuloso 
albo longiusculo insidenles. Stamina 5, brevia, alba, in cyliadrum autherarum lon- 
giuseudlum rubrum connata, polliue albo. Germen turbinatum, nudum. Stylus albus 
longitudine antherarum. Stigmata duo brevia ultra antheras eminentia rubella. Semina 
turbinata obscure tetragona, rugosa. Odor floris amoenus fere Mosci. Pappus setis 
albis inaequalibus constat margine utriusque lateris serrulato-ciliatis, 


1319. Carduus canus. — Cirsium canum M. Bieberst. 


C. foliis lanceolatis, subdenlatis, tenuissime decurrentibus, tomento araneoso 
cadivo iustratis, spinuloso-ciliatis; capitulo subsolitario ; napulis radicis aggregalis. 

Carduus canus: foliis decurrentibus lanceolatis dentatis, ciliato-aculeatis utrinque arachnoideo- 

villosis, Lian, Mant I. p. 108. n 27. Jacqu, Fl, Austr, Vol, I, p. 27. Tab. 42, Host, 


Syn. p-441.n.6. Allion, Fl. Ped. I, p. 151. n. 552. Roth, FI, Germ, H, P, H, p. 285. n. 6. 
Carduus tuberosus, Jacqu, Ennum, p. 280. n. 79 


Cirsium tomentosum, radice bulbosa, quibusdam Leucantha, Joh, Bauh, Hist. IIl, p. ái. 
Carduo-Cirsium montanum folio incano, V olka m, Fl Norimb, p. 85. 

Cirsium V. montanum maximum incano folio , bulbosa radice. Clus. Hist, p. CXLIX, 
Cirsium maximum Asphodeli radice, Zaunichel, Hist, p. 67. Tab, 55. 

Non rarius in pratis humidis aquosisgue Forojulil ; frequens item consi- 
milibus locis prope Viennam, in specie am Gatterhölsl. 

Sylvestrem describo plantam a praeslanlissimo Jacquinio in Tab. 42. ad naturam 
expressam, quam cum (uberoso olim conjunxerat Carduo. — Radix multis composita e 
napulis oblougis, fusiformi-bulbiformibus, uno velut e succiso capite defluentibus, 
perennansque, caulem ad unum, duos, lresve attollit pedes reclum, teretem, inferne 
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hispidum et foliosum, sursum versus fere aphyllum, subtiliter striatum , ex araneosa 
lanugine canum, simplicissimum commuuiler, unoque, aut duobus, haud admodum 
ab invicem remolis lerminatum capitulis, alias plus minus ramosum, ramis perinde 
ac caule suo florum terminalis capitulo longe pedunculato. Folia longe lanceolata, 
integra, per oras plerunque obiter denticulata, alias tamen et vere, Jicet non admo- 
dum profunde dentala, semper spinulis innocuis inaequalibus ciliata, supra obscurius, 
subtus pallidius virentia, ulrinque tomentule araneoso cano, serius evanido instrala, 
quo dilabente, ex villulis, praeprimis inferne , scabra; imis in petiolum decurrentibus, 
superioribus sessili-amplexicaulibus. perque caulem inferiorem adeo anguste et humi- 
liter, absque crispatione decurrentibus, ut saepe vix pro decurrentibus habeas. Capi- 
tula florum, quolquol sunt, ovata, glutinosula, imbricata squamis multorum ordinum 
lineari-lanceolatis, innocue acuminalis, dorso convexis, viridibus, apice rufis el re- 
curvis. Corollae generis, una cum antheris et stigmate apice bido, caeruleo-rubrae. 
Receptaculum pilosum, Pappus sessilis, plummosus. 


1320. Carduus rivularis (e Wuf. pl. rar. descr. pag. 92). — 
Cirsium rivulare Link. 

C. foliis lanceolatis, pinnalifido-dentalis, spinuloso-cilialis, imis petiolalis, sum- 
mis sassili-semiamplex:caulibus; caule inermi; capitulis subsolitariis. 
. Carduus rivularis. Jacqu. FL Avstr. I, p. 57. Tab, 91. Host, Syn. p. 443. n. 13- 


Abunde Junio in monte Loibl, loco im Boden dicto, in pratis et secundum 
rivulos per prata. decurrentes 
Radix perennis, digitum auricularem fere crassa, transversa, horizontalis, longas 
recta fibras demittens. Caulis bipedalis, erectus, subsimplicissimus , fistulosus, teres, 
inferne sulcalo-angulosus, superne striatus, sublomentosulus, caetera inermis, laete 
viridis. Folia radicalia plura el nonnulla paulo supra basin circumscriptione lan- 
ceolata, profunde pinnatifido-dentata, plana, petiolata, laete viridia, per oras spinulis 
setaceis innocuis ciliata; caulina pauca, laxe alternatim sparsa, magis magisque an- 
gusliora et breviora, sessilia, semiamplexicaulia, innocue spinulosa, summis integris. 
Caulem terminal capitulum persaepe solitarium, alias duo triave approximata sessilia, 
interdum et quarlum, brevissime pedunculatum paullo sub terminalibus conspicitur. 
Calyx capitulorum ovatus, glaber, viscidulis imbricatus squamis lineari-lanceolatis, 
innocuis mullorum ordinum, exterioribus viridibus, interioribus superne purpurascen- 
tibus. Corollae rubrae. Antherae albae. Stylus longe ullra corollas eminens, in stigma 
longum teres abiens, primum sulco excisum, tum apice fissum. Pappus vere plu- 


mosus, nec simplex et pilosus. Receptaculum villosum, seu verius pilosum. 

Observ. Recte in Auctuario suo Allionius inquit a Cirsio suo n, 543. (quod Carduus rivu- 
laris Jacquinii est) removendum nomen et synonymum Scopolii Cirsii carniolici, nam planta Sco- 
polii nil nisi Carduus (potius Cnícus) tartarieus Jaequinii est, Recte et idem in Auctuario monet, 
figuram Tab. 12, sub falso Cirsii pyrenaici nomino propositam, varietatem praecise esse Cardai 
rivularis Jacquinii, 


1321. Carduus heterophyllus, — (Conf. W. in Jacqu. Coli. IV. 
p. 317.) — Cirsium heterophyllum All. B. incisum DC. 
C. foliis amplexicaulibus, lanceolatis, ciliatis, subtus niveis, superioribus in- 
tegris, inferioribus profunde dentalis; caule subuuifloro; calyce inermi. 
Carduus heterophyllus. Linn. Sp. pl. p. 1154. v. 20. 
Cirsium  helenioides Var. B. Haller. Hist, stirp. Helv, T. L p. 78. Oeder, FI, Dan, T. 109. 


Habitat abunde et. floret medio Julii (1774) in pratis humidiusculis inter 
Pecka et Gastein trans Taurerum Malnisensem ditionis salisburgensis. Copiosis- 
sime omnium auf der Fladni2. 

Caulis trium qualuorque in pralis depressis pedum altitudine, ereclus, teres, 
sulcalus, albo-tomentosus, praeprimis versus alliora. Folia omnia superne laete vi- 
ridia, subtus ex tomento nivea, superiora sessilia, auriculis rotundatis caulem semi- 
amplectentia, ex cordata basi lanceolala, inlegra, subserrala, spinulis mitibus ciliata; 
inferiora longe lanceolala, in petiolum decurrenlia, oris profunde dentatis, dentibus 
lincaribus remotis, margine toto spinulis milibus ciliata. Flos in caule ab uno usque 
ad tres, longe pedunculatus, pedunculo aphyllo. Flos magnus, purpureus, calycinis 
squammis innocuis. Receptaculum villosum, Pappus sessilis, plumosus. 


Carduus. Cnicus. SYNGENESIA. 685 


Observ, Dentes in nostra planta multo longiores, plures , remotiores ab invicem et lineari- 
lanceolati ; Oederus breviores latiores et pauciores habet. 
An vere specie differt a Carduo Aelenioide Linnaei, 


13227. Carduus helenioides. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 1V.p. 815.) 
— Cirsium heterophyllum All. œ. indivisum DC. 
C. foliis amplexicaulibus lanceolatis; caule subunifloro; calyce inermi. 
Carduus helenioides, Linn, Sp. pl. p. 1155. n. 21. 


Reperitus florens medio Julii usque ad flnem mensis in sylvis surosis mon- 
tanis inter Catharein et Kleinkirchheim et per has alpes. 

Radix principalis velut succisa, radicibus multis fusiformibus albis, tenuioribus, 
quam ut proprie tuberosae dici possint, subrepenlibus, Asphodeli velut. Caulis sim- 
plex bipedalis, fistulosus, eylindraceus, digiti auricularis crassitie, profunde multisulcatus, 
inermis, tomento aut lanugine alba obsitus, apice uniflorus, flore uno, summum 
duobus aliis sub apice ex proprio pedunculo axillari. Folia complura alterna; radi- 
calia lanceolata in petiolum velut decurrenlia; caulina sessilia semiamplexicaulia , ex 
cordata basi lanceolata, auriculis liberis. Omnia supra laete virentia, subtus albis- 
sima (ut Rubi Jdeai folia) ex tomento aut lanugine candida. Ego semper ea integra, 
nunquam laciniata aut dissecta inveni, oris spinoso-ciliatis, spinulis rufis inaequa- 
libus subpungentibus, mitibus potius. Capitulum terminale, solitarium in caule, aut 
uno binisve praeterea aliis sub apice simplicibus suis e pedunculis, Calyx imbri- 
calus squamis plurium ordinum linearibus, incurvis, dorso gibbis, apice extrorsum 
recurvato, mitibus seu inermibus, subglutinosis, glabris nec tomentosis, intimis mem- 
branaceis, apicibus rubris. Receptaculum dense villosum, villis obscure rufis brune- 


scenlibus. Pappus sessilis plumosus. Corollae rubrae et reliqua ut in Carduis, 
Observ, Asseverare possum Hallerum, radicem esso bulbis oblongis auctam, Haller, 
Hist, stirp, Helv. Tom. I, p, 77. n, 180. Tab, 7, elegans figura, 


1323. Carduus acaulis. — Cirsium acaule AM. — Descriptionem 
Wulf. vide in Jacqu. Coll. 1. p. 239. (Fehlt im Manuscripte seiner Fi. norica.) 


Mazima in copia in pascuis herbidis upricis montanarum  acclivitatum 
prope Zirknitz Carnioliae, tum prope Laschíta inter Auersberg et Reifnis. Iterum 
in collibus apricis Stalserberg, Riegerberg, Hasenfelderberg distictus Gotische- 
riensis. In montibus herbidis, dum ez Laas et Schneeberg comitum Lichtenberg 
versus Wagenfeld et Tschuber in Croatiam itur. (Ez 0. c. p. 240.) — Fehlt im Herbar. 


352. CNICUS Z. 


1324. Cnicus tataricus (e IWuf. pl. rar. descr. p. 90). — Cirsium 
carniolicum Scop. 


C. foliis inferioribus pinnatifidis petiolatis, superioribus sessilibus, ex cordata 
amplexicaule basi ovato-lauceolalis, utrisque spinoso ciliatis; capitulis contiguis. 
Carduus tataricus: foliis amplesicaulibus lanceolatis, serraturis spinoso-setaceis, floribus triphyl- 
lis. Linn. Sp. pl, p. 1155. n, 23. Jacqu, Fl. Austr, I, p, 56. Tab, 90, Allio n, Fl, Ped. 
L p. 151. n. 550. (sub Cirsio). 
Cirsium earniolieum. Scopol, Fl. Caro, IL P, H. p. 128. n. 1005. 
Cirsium foliis ciliatis semipinnatis, pinnis aogulosis, spinosis, superioribus amplexzieaulibus, 
Haller, Hist, I. p. 76. n. 176. 

Im Loibl, linker Hand vom Windisch- Bleiberg , vulgo im Boden, nach der 
Matschaker- Alpen zu. Julio, copiose. 

Radix plurium annorum. Caulis bi- aut tripedalis, basi semipollicem crassus, 
tereliusculus, costis sive striis elevatis exaratus, villis primum adspersus hispidulis, 
aerius superiora versus glabrescens, viridis, inferne obscure rubescens, medulla alba 
farclus, firmus, erectus, plus minus ramosus, ramis sive pedunculis inferioribus axil- 
laribus elongatis, apice, ut caulis, terminalis rarius unico, communiter duobus, 
lribusve contiguis capitulis floralibus. Capitula haec iis Cnici Erisithales persimilia, 
majora tamen crassioraque, et ipsa quoque ad linearum aliquot subtus distantiam 
foliolis lanceolatis spinulosis, quam caulina minoribus, subinvolucrata. Eorumdem 
calyx communis squamis plurium ordinum imbricatus lineari-lanceolatis, innocue sub- 
aristalis, viridibus, apice rufescentibus, subviscidulis, inilio non nihil tomentosulis. 
Receptaculum pilosum. Corollae aequales hermaphroditae, tubulosae, tubulo praetenui 


636 SYNGENESIA. x Cnicus. 


albo, limbo aequaliter quinquepartito dilute flavo, seu ochroleuco. Stamina quinque 
albo-villosula, antheris in cylindrum connatis rubentibus, certe lineis quinque rubris 
exaratis, dum fuscescant. Stylus antheris longior, flavescens, tandem in stigmata duo 
issus oblonga. Semina oblonga, angulata, striata, pappo coronata longiusculo plumoso. 
Odor florum aliquis, nec ingratus. Folia radicalia (persaepe plus quam spithamalia, 
sex seplemve pollices lata) et infima caulis pinnatifida, in petiolum velut alatum 
decurrentia, reliqua eaulis superiora sessilia, ex cordata semiamplexicaule basi 
ovalo-lanceolata, alterna, plana, subvillosula, supra saturate, subtus pallide virentia, 
per oras inaequaliter dentata, oris ipsis spinulis longiusculis acicularibus flavican- 
tibus, primum innocuis, serius rigescentibus obsilis longissimis, quae auricularum 
amplexicaulium oras obsident. | 

Observ, Longo plantam hane tempore pro mera Cniol Erisithales varietate integrifolia 
habui, sed tantis, ut Linnaeus, Hallerus, Jaequinius, Scopolius et Allionius est, viris, qui specie 


ab Erisithale distinxerunt, obstrepere, wefas duxi, A Carduis tamen removendam putavi, quamdiu 
Erisithalee Carduos inter non reperiatur, 


1325. Cnicus pygmaeus (e uf. pl. rar. descr. p. 91). — Saus- 
surea pygmaea Spr. 


C. foliis sessilibus linearibus, subdenticulatis, caulem capilulo solitario termi- 

natum excedentibus; calyce inermi. 

Cnicus pygmaeus: caule unifloro, foliis sublinearibus sessilibus confertissimis, calyce inermi, 

Linu. Sp. pl. p. 1156. n, 2. 
Serratula pygmaea, Jacqu, Fl. Austr, V, p. 20. Tab, 440. 
Cirsium pygmaeum: uniflorum , foliis angustis, imis caule longioribus, Scopol, Fl. Carn, II, 
P. It, p. L'3. n. 998. 

Carduus mollior humilis angostifolius, Clus, Hist. p. CLI, 
In summitate alpium Pontebanarum Trügel. Item | summitate alpis Fisch- 
kopf in valle Rablensi et rupestribus alpis Grindoves. 
Radix perennis, longe fusiformis, crassiuscula, recla, (ibris comala, extus fusca, 
plurima inter folia caulem unum, duos, Iresve e totidem capitibus effert rarius 
subtripollicarem, communiter breviorem, pro ralione parvilatis crassiusculum, leretem, 
filis araneosis mollibus albis undique obvolutum, si quando calvescat, virentem, rectum, 
stipate, quantus quantus est, foliosum, terminatum apice capitulo florum solitario, 
pro ratione exiguilalis suae magno. Folia tam radicalia, quam caulina perquam au- 
gusta, saepe vix lineam lata, linearia, acuta, integerrima; babeo tamen et anguste 
lineari-lanceolata, rariter laxeque denticulata, semper sessilia, capitulum florale ex- 
cedentia, jam erecta, alias erecto-palentia, primum pilis utrinque araneosis mollibus 
albis obsita, serius decalvata, supra viridia, subtus pallidiora, nervo dorsali exarata, 
oris marginalibus revolulis. Calyx capituli ex ovala basi cylindraceus, squamis folia- 
ceis multorum ordinum imbricatus, ex ovata basi lanceolatis, erectis, integris, ciliatis, 
mollibus, innocuis, e viridi rubescentibus, dum atro-purpurascant, pilis albis lon- 
giusculis, serius cadivis, obsitis, Receptaculum villis longis pilosum fuscescentibus. 
Corollae aequales, tubulo longo, tenui, albo, limbo oblongo-urceolari semiquinque- 
fido, lacinulis linearibus aequalibus, dilute purpureo, Stamina quinque alba, antheris 
dilute caerulescentibus in cylindrum connatis. Stylus longissimus albus. Stigmata duo 
purpurascenlia, revoluta. Semina oblongo-obovata, subangulata, glabra, periphe- 
rialia incurva, disci recta, omnia coronata pappo sessili plumoso. 


853. SERRATULA Z. 


1326. Serratula alpina. — (Conf. W. ín Jacqu. Coll. I. p. 325.) 
— Saussurea alpina DL, 


S. calycibus subhirsulis ovatis; foliis indivisis. 
Serratula alpina, Linn, Sp. pl. p, 1145. n. 3. 


Habitat et floret Augusto in alpibus Reichenau et Leontínis. 

A dimidia, ad integram spithamam et ultra exsurgeus, Radix nigra, brevis, 
crassa, transverse horizontalis, lignosa, radiculas funium instar recte demitlens. Caulis 
teres strialus, araneosus. Folia radicalia longe petiolata, alias lanceolata, aul ovato- 
lanceolata, alias etiam cordata, inferiora caulis et ipsa peliolata, lanceolata, summa 
linearia, una in varietate omnia angusta lineari-Janceolata ; sed folia omnia semper 


A 
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serrata, subtus alba ex tomento et filis araneosis, supra viridia; spinae nullae, Flores 
in corymbo, aut Ihyrso terminali, singuli pedunculati. Calyx imtio ovatus, tum 
cylindricus, imbricalus ex squammis plurium ordinum, omnibus muticis et villosis, 
villo albo, se demum perdente, infimis subrotundis, superioribus el interioribus oblon- 
gis, nigro-subcaerulescenlibus. Receptaculum paleaceum. Semina pappo sessili plu- 
moso, Corollae omues aequales tubuloso-quinquepartitae, coloris rubro-cuerulescentis. 
Autherae caeruleae. Stigma biparlitum album. 


354. STAEHELINA Z. 
1327. Staehelina dubia (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 87). 


S. foliis anguste linearibus, laxe denticulatis, margine revolutis; squamis ca- 
lycinis lanceolatis, coloratis; pappo calycem longe excedente. AE 
Staehelina dubia: foliis linearibus denticulatis, squamis calycinis lanceolatis, pappo calycibus 
duplo longiore, Linn, Sp, pl. p 1176. n. 2. Gerard. Gallopr. p. 190. n. 1. Tab $. 
Allion, Stirp. Nicaeen, p. 73. Host, Synops, p. 447. n. 1. 
Chamaechrysocome praelongis purpurascentibusque Jaceae capitulis. Barrel, Hist, Tab, 406. 
Staechadi citrinae affinis, capitulis longioribus. Joh, Bauh, Hist, III, p. 156. 
Chrysocome peregrina tertia, Clu s. Hist. p. 327. 
Stoechas citrina altera, Lobeti, Adv, p. 203. non bene, 

In insula Adriatici Cherso et Osero e regione urbis Fluminensis. 

Planta. suffrutieosa , perennans, -vix semialleram spithamam alta, ramosissima, 
caule ramisque est erectis, lignescenlibus, teretibus, albido-iomentosis, delapsoque 
tomenlo albido-incanis, ne calami quidem scriplorii crassitudine, foliosis, apice in 
unum, duo, triave oblonga, breviter pedunculata capitula florum abeuntibus. Folia 
sunt undique allernatim sparsa, sat contigua, ereeto-patula, sessilia, anguste linearia, 
acula, oclo novemve lineas longa, unam lala, per oras (serius revolulas) breviler 
laxeque denticulata, supra albo-tomentosula, delapsoque tomento incano- virentia, sublus 
rachi elevata exarata, semperque albo-towentosa. Capitula florum terminalia erecta, 
ex ovala basi cylindracea, una cum pappo ultra calycem exstanie pollicaria, demplo 
illo septem lineas longa, duas crassa. Calyx communis cylindraceus, squamis trium 
ordinum appressis imbricatus lanceolatis, violaceo-rubris, sericeo-nitenlibus. Corollae 
calyce non nihil breviores, rubrae, a pappo eminente velut consepultae, monopelalae, 
infundibuliformes, aequales, hermaphroditae, limbo campanulalo, quinquefido. Stamina 
quinque, antheris in cylindrum counalis. Germina parva oblonga, stylo apice bifido, 
stigmatibus obtusis. Receptaculum paleaceum, paleis brevibus, semine tamen lon- 
gioribus. Semina parva oblonga, tetragona, coronata pappo pollicari copioso simplice, 
.piloso, niveo, sericeo, calyces longe excedente. Odor nullus. 


355. CHRYSOCOMA Z. 
1328. Chrysocoma Linosyris. 


C. foliis anguste linearibus glabris; calycum squammis lineari-lanceolatis laxe 
imbricalis; seminibus villosis. 

Chrysocoma Linosyris : herbacea, foliis linearibus glabris, calycibus laxis, L inn. Sp. pl. p. 1178. 
n. 6. Haller, Hist. I, p. 63. n. 144. Roth, Fi, Germ, li. P, II, p. 298. n.349. Pollich, 
Palat, Hl, p. 433. n, 778. Lumniz, Fl, Poson. p. 364. n, 817. Allion, Fl, Pedem. 1, 
p. 174. n, 634, Tab, 11. fig. 2. Villars, Delph, Hi. P. 1, p. 188. n. 1. 

Osyris austriaca, Clus, Hist, p. 325. 

Chrysocome Dioscoridis et Plinii, Colum. Ecphr, p. 81. Tab, 82. 

Binaria aurea Trogi. Lobel, Obs. p. 224. tum Linosyris nuperorum, Lobel Obs. p. 223. 

Linaria tertia aurea et Linaria aurea minor, Tabern Hist, p. 1209. : 

Heliochrysos Tragi sive Linaria tertia, Joh, Bauh. Hist, 1H, p. 151. 

In collibus apricis duris, etiam ad saza, sera aestate florens, ín Austria 
won rara. Legi et olim inter Eselsbach et Lendorf supra Maenum etc., Herbi- 
polim proflciscens. San Daniele. ME. 

E radice perenni caules plures, pedales cubitalesve, erecti, inferne simplices, 
apicem versus corymboso-ramulosi; sunt ii tereles, herbacei, per omnem longitudinem 
copiose foliosi. Folia undique sparsa, perangusle linearia, sessilia, acula, inlegra, 
glabra, pollicem plus minus longa, viridia, subtus nervo dorsali exarata. Ramuli sim- 
plices, aut breviter iterum ramulosi, foliis et ipsi obsiti tenuius linearibus, Pedunculi 
singuli suo florum capitulo terminali, sub capitulo leniter erassescenles, Calyx hemi- 
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sphaericus, squamis imbricalus trium quatuorve ordinum lineari-lanceolatis, viridibus, 
dorso rachi teretiuscula exaralis, laxiusculis, cum tempore subsquarrose patulis. Corol- 
lae monopetalae, discoideae, hermaphroditae, tubuloso-infundibuliformes, quam in 
congeneribus majores, aurato-flavae, calyce longiores, limbo quinqueparlito, segmentis 
lanceolatis, serius revolutis. Stamina et antherae flavae ut in congeneribus, Stylus 
vix antherarum longitudine, in duo stigmata obtusiuscula, tantillo ultra antheras 
emminentia divisus. Receptaculum nudum. Semina oblonga, striata, villosula. Pappus 
simplex pilosus, sessilis. 


356. ATHANASIA Z. 


1329. Athanasia maritima (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 93). — 
Diotis candidissima Dest. 


À. capitulis florum e pedunculo brevi solitariis, in corymbulos terminales ordi- 
nalis; foliis allernis sessilibus ovali-lanceolalis, crenulatis, tomentosis. * 


Athanasia maritima: pedunculis unifloris subcorymbosis, foliis lanceolatis indivisis crenatis, 
obtusis , tomentosis, Linn. Sp. pl. p. 1182, n. 10. 
Gnophalium legitimum, Clus, Hist, p. 3:9. 
Gnaphalium maritimum multis, Joh, Bauh. Hist. IH, p. 157. 
Gnaphalium marinum, Dodon, Pempt, p. 65. 
Goaphalium marinum primum. Tabern, p. 180. 
Gnaphalium marinum tomentosum, Dalecham p. Hist. Lugd, p. 1387. 
In arenosis maritimis insulae Cavorie , cum Echinophora spinose, Teucrio 
Polio etc. 


Radix perennans brachiata, sublignescens, caulem plus quam spithamalem, ipsa 
pene a basi ramosum attollit, ramis simplicibus , erectis, cauli principi subaequalibus, 
tam hi quam ille teretes, calami seriptorii crassitudine, albo densoque obducti 
tomento, ab imo ad apicem foliis obsiti allernis, sessilibus, oblongo-ovalibus, sive 
obtuse ovali lanceolalis, sex seplemve lineas longis, nec nisi duas latis, erecto-pa- 
tentibus, integris, per oras crenulatis, caeterum planis et albo undique densoque 
tomento obduclis, ut crenulas vix dignoscas; singulis e foliorum alis rudimenta brevia 
foliorum aliquot exoriuntur, ipso folio breviora. Caulis ramique terminantur corym- 
bulo capitulorum trium qualuorve aut quinque, subglobosorum, breviter peduncula- 
torum , infimo uno allerove ex axilla summorum foliorum octo, pedunculis his eodem 
quo caulis, folia calycesque albo tomento obductis. Calyx communis hemisphae- 
ricus sive ovato-(runcatus, imbricalus squamis ovalis plurium ordinum, appressis, albo- 
tomentosis. Corollae omnes aequales, infundibuliformes, quinque-denticulatae, erectae, 
flavae, calycem communem tantillo excedentes, Stamina quinque, antheris flavis in 
cylindrum connalis. Slylus simplex apice breviter bifidus, sligmatibus flavis obtusis. 
Beceplaculum paleaceum. Semina oblonga, paleis breviora, nuda, Pappus nullus. 


POLYGAMIA SUPERFLUA. 


357. ARTEMISIA Z. 


1330. Artemisia glacialis. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. D. 
pag. 218.) 

A. foliis petiolatis, palmalo-multifidis, linearibus, sericeis; caulibus adscenden- 
libus; floribus glomeratis, subumbellato-fastigiatis, 

Artemisia glacialis, Linn Sp. pl. p. 1187. n, 9. Haller, Hist, stirp. Helv. Tom. I. p. 694. 
Allion, Stirp, Pedem, Tab 1. fig. 3. 

Habitat et floret copiose in montibus circa Liens, Julio 1774 ; item in Choralpen 

in der Reichenau. 


Ex eodem radicis fusiformis capite caespes foliorum et caulium, Tota planta 
odoratissima et ex tomenlo albo sericea. Folia radicalia pinnata, pinnis paucis, pal- 
mato-multifidis, laciniis linearibus angustissimis; caulina petiolata, palmato-multifida, 
laciniis linearibus. Caulis spithamalis teres, apice floribus glomeratis, subumbellato- 
fastigiatis axillisque supremis floriferis, floribus solitariis, pedunculalis, Capilula 
majuscula, Squamae calycinae apice rufo-fuscescentes. Corollae flavae elc. 
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1331. Artemisia humilis. — Arfemisia camphorata Vill. à. humilis 
DC. — Descriptionem Wulf. vide ín Jacqu. Coll. IV. pag. 295. (Fehlt im Manu- 
scripte seiner Fl. noríca.) 


Harum stirpem in monte Slivinsa supra lacum Zirchnisensem, tum longe 
majore copia in montibus Ossiglianensibus (Oslean), item in monte sancto prope 
Salcanum, denique Goritiae in sazosis lateris laevi Lisoncii ad molas tabacarias 
inneni, (EX. 0. c. p. 295.) 


1332. Artemisia Abrotanum. 


A. foliis incano- tomentosulis, bipinnatis, pinnis angustissime lineari-aculis; 
caule fruticoso ramosissimo ; floribus subrolundis pendulis ; receptaculo nudo. 
Artemisia Abrotanum: foliis ramosissimis setaceis, caule erecto suffruticoso, Linn, Sp. pl. 
p. 1185. n, 2. Allion, Fl, Ped, I, p. 165. n, 605. Scopol, Fl Caro, U, P, IL p, 144. 
n, 1034. Host. Synops. p. 449. n, 1. 
Abrotanum mas, Dodon. Pempt, p. 21. Lobel., Obs, p. 443. Zanuichel Hist. p. L 
Tab. 30. Tabern, Hist. p. 50. 
Abrotanum vulgare, Joh, Bauh, Hist, HI. P, I, p. 192. 

Tergesti in monte San Servolo ex rupibus templum cingenlibus etc. 

Radix perennis, crasse fusiformis, brachiata, lignescens. Caulis plus quam cu- 
bitalis, ab imo ramosissimus, una cum ramis inferne lignescens, incano-tomentosulus. 
Folia frequentissima et ipsa in sponlaneis incano -tomentosula, ex anguste lineari 
plano longiusculo axe bipinnata, pinnulis anguslissime lineari-acutis, planis, num- 
quam in sponlaneis vere setaceis. Caulis ramorumque extremitates in simplices florum 
racemos ereclos abeunt. Flores sive florum capitella parva, rotunda, ex bracteola- 
rum axillis solilaria, breviter pedicellata, pendula sive nutantia. Calyx squamulis 
incanis imbricatus, tomentosulus. Flosculi aequales dilule flavi, disci hermaphroditi 
tubuloso- quinquefidi; radii pauci, feminei, tubulosi, nec ligulati. Receptaculum 
nudum. Pappus nullus. Odor aromaticus, suaveolens. 

Observ. Culta in hortis planta viridis, glabra, foliis subsetaceis. 


1333. Artemisia pontica, 


A. foliis glauco-tomentosis bipinnatis, pinnulis lineari-acutis parallelis; caule 
ereclo; racemis erecto-patulis; floribus globosis nutantibus; receptaculo nudo. 


Artemisia pontica: foliis multipartitis subtus tomentosis, floribus subrotundis nutantibus, rece- 
ptaculo nudo, Linn, Sp. pl. p. 1187. n. 10. Jacqu, Fl, Austr, 1, p. 60. Tab. 99. Allion. 
Fl, Ped, I. p. 168, n. 611. Roth, FI, Germ, Hl, P. Il, p. 305. n. 3. Host, Syn. p. 450. n. 6. 

Artemisia foliia sericeis duplicato-pinnatis, pionulis parallelis, Haller. Hist, 1. p, 56. o, 129. 

Absinthium ponticum vulgare, Clus, Hist, p. 339. Joh, Bauh. Hist, IH, P, I, p. 175. 

Absinthium tenuifolium. Dodon, Pempt. p. 24. 

Artemisia fruticosa, foliis infra cinereis duplicato-pinnatis acutis linearibus, corymbis incanis 
subrotundis nutantibus, G me l, Sibir, H. p, 121, n. 105. 

Frequens Viennae am Steinbruch und am Kahlenberg, ad rupes montis 


S. Leopoldi. 


Radix perennis, lignescens, teres, repens, fibras agens. Caules plures, cubi- 
tales et ultra, annui pure foliosi breviores, annotini basi sublignescentes, aphylli et 
nudi, supra herbacei, teretes, una cum foliis, ramis et calycibus glauco-tomentosi, 
copiose foliosi et ex superioribus axillis ramosi, ramis erectis, racemiferis, cum caule 
principe in pyramidem ordinatis. Folia bipinnata, pinnulis parallelis, anguste linea- 
ribus, planis, acutis, brevibus, superiora piunata solum, summis simplicissimis. Caulis 
ramique terminantur florum racemo. Capitella florum parva subglobosa, breviter ex 
bractearum alis pedicellata, nulantia, nec praecise heteromalla, Flores flavi, ultra caly- 
cem tantillum protuberantes, disci hermaphrodili, radii pauci feminei, nec ligulati. 
Reliqua cum proportione ut in ArZemísia austriata. Receptaculum nudum. Odor 
gratus, aromalicus. 


1334. Artemisia austriaca. 
A. foliis ex lineari plano petiolo multipartitis, cinerilio-Lomenlosis; caule erecto; 
racemis axillaribus, floribusque nutantibus; receptaculo nudo. 
Wulfen Fl, norica, 87 
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Artemisia austriaca: foliis multipartitis tomentosis incanis, floribus oblongis nutantibus, reece- 
taculis nudis, Jacqu, Fl. Austr, I. p, 61. Tab, 100. Linn, Syst, Nat, Edit, Gmel, H, P, 
l, p. 1211. ». 35. Host, Synops. p. 450. n. 7. 
Absinthium austriacum tenuifolium. Clus. Hist, p. 339. Joh, Bauh, Hist, 111, p, 179. 
Absinthium Seriphium, Dodon, Pempt, p. 25. 
Ponticum Tridentinum herbariorum, Lobel, Obsery. p. 434. 
Variis circa Viennam locis aridis siccis. Copiose auf der Neustädter Heide. 
Radix perennis, multas inter fibras tereti-subfusiformis, sublignescens, longius 
prorepens iterumque per intervalla libris firmata, profert caules annuos pure foliosos 
breviores et ex annotinis inferne aphyllis et decalvatis floriferos alios pedales, ad 
usque cubitales, erectos, teretes, basi sublignescentes, caeterum herbaceos, obse- 
quiosos, quanti quanti sunt, una eum ramis, racemis, floribus, foliisque incano- sive 
verius cineritio-tomentosos, copiose foliosos etl ex foliorum axillis ramosos, ramis una 
cum caule principe pyramidem velut formantibus. Abeunt caulis ramique in florum 
racemos compositos, una cum floribus heteromallis nutanles. Folia ex brevi, an- 
guste lineari et plano petiolo apicem versus multipartita, segmentis planis, linearibus, 
acutis, vix dimidiam lineam latis, superiora quinque-, tum triparlila, summis sim- 
plicibus, Racemi omnes inferne alios brevioresque ex axillis bracleolarum consimiles 
proferunt florum racemulos. Flores seu verius capitella florum brevissime ex bra- 
clearum alis pedunculata, heleromalla, nulantia, ovata, parva, sesquilineam longa. 
Calyx squammulis duorum triumve ordinum imbricatus, exterioribus brevioribus to- 
menlosis, foliorum similibus, anguste ovatis, interioribus longioribus, subscarioso- 
membranaceis, apice pubentibus. Corollae luteolo-fuscescentes, calyce vixdum altiores, 
tubulosae, disci hermaphrodilae, radii femineae, nec ligulatae. Semina utrisque 
parva, nuda, pappi experlia. Receptaculum nudum., Reliqua ut in congeneribus. 
Odor grate aromalicus. 


1335. Artemisia campestris, 


A. herbacea erecta; foliis subtripinnalis, ulrinque glabris; floribus ovatis sub- 
tantibus; receptaculo nudo. 
Artemisia campestris, Linn. Sp. pl. p. 1185. n, 4, Allion, Fl, Ped, T, I, p. 165. n. 606, 
absque descriptione, 
Abrotanum campestre, Taborn, p. 51. sat bona figura, 
Habitat copiose quadrante aut semihora extra Villacum, tía qua versus 
alpem Villacensem proceditur. | Floret Augusto, ubi inveni 7. Augusti 1770. 


Caulis erectus duorum triumve pedum ramosissimus, glaber, ex viridi tandem 
ruber, striatus, foliis infimis eliam tripinnalis, reliquis bipinnatis, foliolis linearibus, 
auguslissimis, oblongis, ramo racemoso brevioribus, utrinque glabris, nigro-viri- 
dibus. Flosculi racemosi simplices, globosi, pedicello brevissimo instructi, nulantes, 
ex axilla bracleae linearis, pedicelium duplo triplove excedentis, Calyx glaber, virens, 
imbricatus, squammis ovalis rolundalis planiusculis, per oras obsoletis et tandem 
atro-rubentibus. Receptaculum conicum nudum. Flores radii pauci, feminei albido- 
luteoli tubulosi cylindracei, limbo obsoleto et fere integro, staminibus nullis. Stylus 
apice bifidus. Flores disci flavi tubulosi, limbo quinquefido, antheris et stylo bifido 
flavis instructi. Semina nuda. Odor plantae herbaceae idem qui Ar/emistae Absyn- 
thii L. sed debilior. 


1336. Artemisia Dracunculus, 


A. foliis sessilibus lanceolatis integris glabris; caule erecto ramosissimo; floribus 
racemosis, globosis nulanlibus; receplaculo nudo. 
Artemisia Dracunculus: foliis lanceolatis glabris integerrimis, Linn. Sp, pl. p. 1189, n. 19. 
Scopol. Fl, Carn, II, P. 1, p. 143. n. 1032. Gmel., Sibir. U. p. 126. Tab. 59. 
Draco herba, Dodon, Pempt, p. 709. Lobel, Obs. p. 243. 
Dracunculus hortulanus, Tabern. Hist, p, 855. 
Dracunculus hortensis. Joh, Haul, Hist, HI, P. I, p. 148. 
Omnino prope et circa Medaeam, indubie ez copiose ibi olim culta planta. 
Suffrutescentis perennantisque plantae radix fusiformis sublignescens, brachiis 
late sparsis firmata, praeler primordialia, brevi depereuntia, trifida radicalia folia, caulem 
educit quotannis cubilalem, cubitove altiorem, ipsa jam a basi in ramos copiose 
divisum, terelem, e slriis subangulalum, una cum ramis glabrum, foliisque obsitum 
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undique permultis, lineari - lanceolatis, sessilibus, saturate supra, pallidius subtus 
viridibus, integerrimis, firmulis, glabris, non omnis supera in parte nitoris exper- 
tibus. Abeunt cum caule rami in florum seu capitellorum verius floralium racemos 
compositos, alternatim minoribus ex racemulis pariter erectis. Capitella singula parva 
subglobosa, breviter pedicellata, pendula suis ex braeleolarum axillis. Calycinae 
squammae imbricatae, ovatae, virides, glabrae, oris marginum subalbidis. Flosculi 
aequales, tubulosi, dilate brunescentes, disci hermaphroditi, limbo quinquedenticu- 


lato, radii pauci feminei absque ligulis. Pappus nullus. Receptaculum nudum. Odor 
amaenus, aromalicus, polens. Sapor acer, grate urens. 


1337. Artemisia maritima. 


A. foliis bipinnato-multifidis, foliolis graciliter line aribus obtusis, albo-lomen- 
tosis; racemis floribusque subnutautibus; flosculis paucis. 

Artemisia maritima: foliis multipartitis tomentosis / racemis cernuis, floseulis femineis ternis. 

Linn, Sp. pl. p. 1186. n, 7. Roth, FL Germ, H, P. L, p. 305. n, 2$ Hudson, Fl. Angl. 

IL p.358. n, 2. Gorter, Fl. Belg. p. 234, n. 654. Gerard, Fl. Gallopr, p. 24. n, 2. 


Gunner. Fl. Norveg, H, p. 99. n, 80L Gouan, rl, Mousp. p. 339. n. 3. Neckar, Del, 
Gallobelg. U, p. 344. n. I. 


Absinthium Seriphium belgicum, Joh. Bauh. Hist. IH, p. 178, Dodon, Pompt, p. 25. 
In maritimis Mediterranei, nondum tamen ín Adr iatici littoribus mihi oc- 
currit, quae in dunis Hollandiae sat copiosa. 

Elegans planta, quauta quanta est, demptis flosculorum corollis flavis, niveo 
superinducta tomento. Radix perennans, brachiata, semilignescens. Plures ex ea 
caules, pedales bipedalesve, lineam crassi, e reclini surrecli, basi sublignescentes, 
plus minusve ramosuli, teretes, niveo superinducti tomento, foliis allernatim obsiti, 
florum terminati racemo simplice, aut inferne subeomposilo. Folia alterna, e brevi, 
gracili, niveo-tomentoso pedunculo, seu axe communi, bipinnata verius, quam sim- 
pliciter multipartita, piunulis sive foliolis brevibus, anguslissime linearibus, obtusis, 
simplicibus, aut subtripartitis, sapra subtusque niveo- tomenlosis, Racemi florales 
terminales, subnutantes et nonnihil cernui, capitellis florum subglobosis, inferioribus 
breviter ex axilla folioli bractealis pedicellatis et cernuis, superioribus subsessilibus, 
cernuis. Calyx communis squamulis ovato-lanceolatis, extus niveo-tomenlosis, intus 
scariosis, glabris nitentibus imbricatus. Receplaculum nudum.  Flosculi pauci, tan- 
tillo calyce longiores, flavi, hermaphroditi vix qualernis plures, infundibuliformi- 
quinquedenticulati in disco, staminibus, antheris pistilloque instructi; feminei in radio 


vix ternis plures, tubulo capillari, stylo apice bilido, nec slaminibus instructi. Semina 
nuda, Odor Absinthiorum gravis. 


1338. Artemisia caerulescens, 


A. foliis incano-tomentosis, planis, superioribus lineari-lanceolatis, inferioribus 
multifidis; caule erecto; floribus sessilibus cylindricis; receptaculo nudo, 

Artemisia caerulescens: foliis caulinis lanceolatis integris, radicalibus multifidis, flosculis fac- 
mineis ternis, Linn, Sp. pl. p. 1189. n, 18. Allioa. Fl, Ped, I, p. 169. n, 613. Huds, 
FL Angl. Il, p. 359. n. 5. Scopol, Fk Carn, H, P, If, p. 145. n. 1036. 

Absinthium marinum, Matthiol, in Diosc. p. 329. 

Absinthium angustifolium, Dodon, Pempt. p 26, 

Absinthium maritimum latifolium, Joh. Bauh, His, HI, P, I, p. 17%, 

Seriphium mariuum Lavandulae folio, Zannichel, Hist, p. 245. Tab, 139. et Tab. 156. 

Frequentissima in insulis ad aquas gradatas et Cavorle , tum in maritimis 
inundutis Aquilejae, Duini, Tergesti etc. 

Radix perennis. Caules cubilales et ultra, erecti, basi sublignescentes, teretes, 
ramosi (dantur et simplicissimi, graciles, absque ramis, iisque foliis angustis pure 
simplicibus), ramis erectis, una cum caule in florum spicam abeuntes, toli una cum 
ramis, foliis et calycibus brevi incano tomenlulo obdueti. Folia non radicalia solum, 
verum et caulina inferiora (praeprimis iu caulibus annuis pure foliosis) ex angusto 
principio magis magisque apicem versus lalescenlia ibique in lacinias planas lineares, 
divergentes profunde secta el multifida, reliqua superiora simplicissima, anguste lineari- 
lanceolata, integra, plana. Flores seu capitella floralia parva, lineam longa, graci- 
liter cylindracea, in axillis bractearum, iisdem fere breviora, sessilia, erecta, in fructu 
tamen nulanlia aliquantum. — Flosculi pauci, aequales, e luleolo fuscescentes, disci 
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hermaphroditi, tubuloso - quinquefidi; radii circiter tres, tubulosi absque ligwis, 
feminei. Receptaculum seminaque nuda. Pappus nullus. Reliqua et odor congenerum. 


358. GNAPHALIUM Z. 

1339. Gnaphalium alpinum. — Gn, carpaticum Wahlenb. 

G. caule simplicissimo; capilulo terminali aphyllo paucifloro; calycibus sessi- 
libus, basi tomentosis, 

Gnaphalium alpinum, Linn, Sp. pl p. 1199. n. 36. Haller, Hist, Stirp. Helv, Tom, I, 
p. 65. n. 150. 

In fine Julii (1774.) in alpibus Leontinis. 

Plantula pollicaris aut bipollicaris. Radix crassa oblique descendens, nigra, pe- 
rennis, radiculas longas filiformes demittens. Caulis simplicissimus brevis, teres, albo 
tomento obsitus; foliis sparsis, paucis, sessilibus, linearibus, inlegris, anguslis, subtus 
albo-tomentosis, supra virentibus. Capitulum terminale aphyllum, calycibus majus- 
culis, 4—5—6 in umbellam sessilibus, Squamae calyeinae imbricalae, subaequales, 
lanceolatae , ex fusco nigricantes, a medio ad apicem membranaceae, luteolo-albentes, 
basi tomentosae, discum fere excedentes. Receplaculum nudum. Semina pappo ses- 
sili piloso albo. Corollae omnes tubulosae, sordide ex luteo fuscescentes. Folia radi- 
calia copiosa, similia caulinis. 


1340. Gnaphalium uliginosum. 
G. herbaceum; caule ramoso diffuso; floribus confertis terminalibus. 
Gnaphalium uliginosum, Linn, Sp, pl. p. 1200. n. 41. 

Habitat in Carinthia, ubi in uliginosis ad St. Martinum (St. Mörten) inveni 
8. Augusti 1770. 

Caulis teres, ereclus, spithamalis, superne ex alis ramosus, diffusus, foliosus, 
totus una cum foliis ex tomento araneaceo denso obsolete albus. Folia linearia lon- 
giuscula integra, albo-lomentosa, caeterum tomento privata viridia forent, undique 
sparsa, Caulis et rami floribus terminalibus pluribus simul aggregalis confertis ses- 
silibus, capitulum velut formantibus cum tamen verum capitulum commune non sit. 
Calyx subglobosus, squammis imbricatus oblongo-ovalis, tomeuntosulis, apicem versus 
obsolete argillaceis, persistentibus, tandem revoluto- palentibus intusque nitentibus, 
subargillaceis. Discus receplaculi nudus, subconvexus. Flores hermaphroditi mixti 
femineis. Semen annuum obiongum nudum, coronatum pappo piloso simplice calycis 
longitudine. Corollae hermaphroditorum tubulosae subquinquedenticulatae, apice ob- 
solete argillaceae. Cylinder antherarum calycis altitudine, basi in quinque brevissima 
capillaria filamenta desinens. Corolla et stamina femineorum (ílosculorum nulla. Stylus 
femineis et hermaphroditis calyce parumper longior, capillaris, apice obsolete argil- 
laceus, bifidus, sligmatibus simplicibus, aelale ex cano brunescentibus, 


1341. Gnaphalium Stoechas. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. 
pag. 321.) — Gnaphalium angustifolium DC. 


G. frulicosum; foliis linearibus; ramis virgatis; corymbo composito. 
Gnaphalium Stoechas, Linn, 8p, pl. p. 1193. n, 9. Haller. Hist, Stirp. Helv, Tom, I. p. 64- 
n, 145. Filago — Corollas omnes hermaphroditas inquit esse, mihi ego videbar flosculos paucos 
invenire pure tubulosos femineos nullo limbo, aut limbo esiguo tcifido, 
Stoechas citrina Mathioli, Dalech, p. 779. 
Stoechss citrina, Dodon, p. 268. 

Crescit copiosissime in montibus fluminensibus; floret Julio Augustoque, immo 
et Septembri adhuc in flore invenitur. 

Fructicosa haec planta est et lignescens, licet non valde magna. Caulis plus 
quam spitamalis, teres, ex tomento albus, valde ramosus diffusus. Folia undique sparsa, 
lineari-angustissima, sessilia, rigidiuscula tandem, oris lateralibus velut revolutis, ut 
fere teretia videri possint, albo-tomenlosa, Pedunculi seu rami erecti longiusculi 
foliosi, foliis lamen non lam frequentibus, caetera similibus cum proportione, apicem 
versus corymbosi, corymbo composito, pedicellis subtrifloris (sunt enim duo, tres, 
etiam quatuor flores pedicellati in corymbulis). Pedicelli et ipsi albo tomentosuli. Calyx 
communis ovatus, squamis imbricatus oblongo-ovalis, intimis lanceolatis, flavis niten- 
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tibus, nudis, sed successive obsolete flavis, subrugosis. Receplaculum nudum. Flores 
flosculosi omnes, disci hermaphroditi, radii pauci feminei, omnes flavi; hermaphroditi 
tubulosi, limbo suburceolalo 5-denticulalo, feminei tubulosi, trifido vel nullo limbo, 
Stamina 5 cum columna antherifera flava in hermaphroditis; stylo in hermaphroditis 
et femineis corollam excedente, stigmate bifido. Semina pappo piloso coronata. 


Tota planta olet. Flores calyce non altiores. 
Observ, Maluissem vocare Gnaphalium odoratum, olet enim et odore Artcmisiarum, sed grato. 


359. FILAGO Z. 


134%. Filago pyramidata., — Filago germanica L. B. pyrami- 
data Koch. . 

F. caule dichotomo ; floribus pyramidatis pentagonis axillaribus, flosculis femi- 
neis seriatis. 

Filago pyramidata, Linn. Sp pl. p. 1311. ». 3. 

Crescit copiose circa Millestadium, ad deziram viae, quae eo ducit in aridis 
arenosis sazosis ad pedem montium, cum ad sinistram viae lacus sit. Floret 
fine Junii et initio Julii. Copiose crescit Klagenfurt retro Calvariae monte, in 
den Steinbrüchen. 

Radix. tenuis, radiculis capillaceis compositis, seu ramosis instructa. Caulis 
erectus teauis, teres, albo-lomentosus, vix unius spithamae, ordinarie dimidiae spitha- 
mae, quoque jam prope radicem ramosus, ordinario versus apicem solum per veras 
dichotomias ramosus; foliis copiosis alteruis brevibus, angustis, sessilibus, lanceolatis, 
acutis, integris, albo-tomentosis instructus. Glomeruli trium quatuorque florum sessi- 
lium in centro dichotomiarum et apicibus extimorum ramulorum aggregati. Calyx 
ex basi ovala pentagono-pyramidalis, squamulis imbricalus albo-tomentosis, dorso lon- 
giludinaliter virentibus, acutis, interioribus lougioribus obtusis, apice membranaceis. 
Flores feminei intra squamulas calycis, nullo pappo instructis, seminibus fertilibus. 
Gorollae earam enpillares tubulosae, stylo tubuli longitudine, staminibus nullis, Discus 
flosculos plures hermaphroditos habet, germine instructo pappo piloso, sed semper 
eliam abortiente. Receptaculum nudum. Tubulus corollae calycis longitudine obsolete 
luteolus 5-denticulatus. Stamina antheris luteolis obsoletis, Stylus ultra antheras non 
nihil prospiciens. 

Distinguitur facile ab arrensi, quia non tam alta, capitulis non conicis, sed pen- 
tagono pyramidatis, caulibus bi-, tri-, &-pollicaribus simplicibus, apicem versus tantum 
per dichotomias ramosis, floribus non lateralibus etc. 

Distinguitur a montano, quarum capitula quidem conveniunt, quia non tam diffusa, 
non tam ramosa, veris dicholomiis instructa. 


360. CARPESIUM Z. 
1343. Carpesium cernuum. 
C. capitulis floralibus terminalibus, cernuis, involucro folioso patentissimo in- 


sidenlibus. 
Carpesiun cernuum: foribus terminalibus. Linn. Sp. pl. p. 1203. n, 1. Jacqu, Fl, Austr. 
Hi, p. 2. Tab, 204. Haller, Hist, L p, 58. n. 134. Scopol, Fl. Cara, IL P, II, p. 142. 
n. 1030. Villars. Delph, III, P, I, p. 14k. n. L 
Aster cernuus, Colum, Ecphr, I, p. 251. f, 252. Barrel, Hist. Tab, 1142. 

In sylvis Forojulii: San Daniel, Toimesso, Goritiae ad pedem montis sancti, 
in sylvis via versus Canal, Monfalcon, Salcant. Circa Aquilejam, versus Ter- 
nova, Tergesti etc. 

Radix perennis, calami erassitudine, subfusiformis, fibris capillata copiosis, Caulis 
pedalis et ullra, erectus, firmus, teres, virescens, cano-villosulus, ex alternis folio- 
rum axillis divaricalo-ramosus. Folia tam radicalia, quam alterna caulina latiuscule 
lanceolata, obiter laxeque dentata, aut et integra nonnumquam, in peliolum alatum 
(inferiora longiorem, breviorem superiora) decurrentia, salurale absque uilore viridia, 
mollibus canisque utrinque adspersa villis. Terminantur caulis ramique seu pedun- 
culi (cauli similes et erecto - patuli, sub apice incrassati) capitulo florum solitario, 
hemisphaerico-truncato, cernuo, insidente involucro folioso patenlissimo , composito 
ex foliis pluribus inaequalibus partim anguste ovalibus, partim et lanceolato-linearibus, 
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caeterorum , dempta magnitudine, similibus colore, villosilate ete, Communis eapi- 
tulorum calyx hemisphaericus, squammis plurium ordinum imbricatus oblongo-ovalibus, 
exterioribus longioribus, viribus, villosis, interioribus apicem versus scariosis, aquo- 
sissime subspadiceis, nudis, patulis, aut et reflexis, discum floralem vix exceden- 
tibus. Corollae omnes aequales, tubulosae, calycis longitudine, aquose eilrinae, disci 
hermaphroditae, limbo breviter quiquefido, radii femineae, limbo connivente. Antherae 
hermaphroditarum in cylindrum connatae, citrinae et ex citrino cito fuscescentes. 
Germina utrisque oblonga, striala, cis apicem foveolata, exsudantibus ex foveolis (pe- 
rinde ac ex corollarum tubulo) glandulis viscidis globosis diaphanis. Stylus utris- 
que in stigma flavum bifidum exserlum desinens. Receptaculum planum foveolatum. 
Semina germinibus analoga, fusca, ob glandulas uncluosa, olida. Pappus nullus. 


1344. Carpesium abrotanoides, — Descriptionem Wulf. vide 
in Jacqu. Coll. I. p. 267. (Fehlt im Manuseripte seiner Fl. norica.) 


Habitat Aquilejae solo pingui umbroso, Augusto. (Ez 0. c. p. 267.) 


361. CONYZA Z. 


1345. Conyza eandida (e lVulf. pl. rar. deser. pag. 94). — Inula 
candida Cass. B. limonifolía DC. 


C. foliis ovalibus petiolatis, una cum caule ealycibusque niveo- tomentosis; 
capitulis pedunculatis axillaribus lerminalibusque confertis. 


Conyza candida: foliis ovatis tomentosis, floribus confertis, pedunculis lateralibus terminali- 
busque, Linn, Sp. pl, p. 1208. n. 12, 

Jacobaea cretica incana integro Limonii folio, Barrel, Hist. Tab. 217. 

Aster tomentosus luteus Verbasci folio. Boecone. Pl. rar, Sicil, p. 60, Tab, 31. f, 2. 


In insulis Adriatici, Cherso, Arbe etc. 

Ex,radice perenni, digiti fere auricularis crassitudine, fusiformi, extus nigra, 
pluricipite, copiosa intra [olia radicalia caulis unus pluresve assurgunt sesquispi- 
thamales, recti, teretes, calami scriptorii crassitudine, firmi, una cum foliis eorum- 
que petiolis et capitulorum pedunculis ealyeibusque miveo dense superinducti to- 
mento. Folia radicalia latiuscule ovata, aut oblonge ovalia, crassiuscula, subcoriacea, 
subtus nervosa reliculataque, ex petiolo supra canaliculalo erecta, integerrima; 
caulina allerna et ipsa, brevius tamen, petiolata, obtuse ovali-lanceolata, integra, 
duplo trip'ove radicalibus angustiora, omnia ex praedicto tomenlo nivea. Termi- 
natur caulis corymbo trium, qualuor aul quinque capitulorum florigerorum peduncu- 
latorum, similiaque capitula, ut plurimum simplicia et pedunculata, ex foliorum cau- 
linorum superiorum axillis orta erecto- patent alternatim. Pedunculi mediocres, teretes, 
firmi, colore et tomento reliquae plantae, communiter foliolo sub capitulo obsiti suut 
unico, ovato, sessili. Capitula floralia avellanae nucis magnitudine, ovata, calyce 
communi constant composito ex squamis angustis, linearibus, obtusis, trium quatuorve 
serierum imbricatis, niveo-tomentosis, interioribus acutiusculis, tantillo longioribus, 
erectis, apicem versus extrorsum squarrose patulis, Receptaculum nudum.  Corollae 
omaes aequales, tubulosae, saturate flavae, tubulo longo, tereti, hermaphroditarum 
disci brevissime quinquefido, feminearum radii brevissime lridenticulato. Stamina 
feminis nuila, hermaphroditis quinque brevia alba, cum antheris quinque flavis in 
eylindrum connatis. Germina utrisque longa, pubentia, cum stylo corollas excedente 
filiformi albo, terminato sligmatibus duobus brevibus obtusis reflexis flavis. Semina 
omnibus longa, gracilia, villulis albidis adspersa, coronata pappo simplice piloso albo, 
calycem corollasque aequante. 


36?. ERIGERON Z. 
1346. Erigeron acre. 
E. caule ex axillis ramoso, subcorymboso; calyce cylindraceo, squammis pu- 
bentibus arcte imbricalo; foliis lanceolatis integris subundulatis. 


Erigeron acre: peduneulis alternis unifloris, Linn, Sp. pl, p. 1221. n. 9. Pollich, Palat. 
IE p. 448 o. 790, Villars, Delph JI, P. I p. 238. n. 4. Lumniz, Fl, Poson, p. 370. 
n, 830. Hoth. Fl, Germ, If, P. IL p. 332. n. å. 
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Erigeron caule alterne ramoso, petiolis unifloris, semiflosculis pappum aequantibus, Haller, 
Hist I, p. 85. n. 85. 

Conyza caerulea, Tabern, Hist. p. 1244. 

Senecio sive Erigeron caeruleus, aliis Conyza caerulea, Joh. Bauh, Hist. II. p. 1044, 

Erigeron quartum, Dodo», Pempt. p. 641. 

Vulgare in aridis, duris, siccis, lapidosis Goritiae, Klagenfurti, in monte 
Loibl, ipsis saepe ín suburbiorum muris etc. In alpibus vidi numquam. 

Caulis pedalis cubitalisve ex perenni, crassiuscula, mullum fibrosa, nigra et 
pluricipite radice, ex tereti angulosulus, erectus, e viridi obscure atro-rubens, incana 
obsitus pube, alternatim foliosus, ac ex axillis ramosus, ramis erecto-palulis, sub- 
foliosis, uni- aut multifloris, in corymbum ut plurimum ordinatis. Folia radicalia 
obtuse lanceolata, in petiolum decurrentia, integra; caulina sessilia, angustiora, lan- 
ceolata, aut et ligulata, persaepe undulata, utraqre utrinque et oris villosula, aut 
pubentia, dum glabrescant, obsolete incano-virentia. Calyx capitulorum floralium sub 
anthesi cylindraceus, e viridi obscure atro-rubens, villosus aut pubescens saltem, 
squammis plurium ordinum lineari-acutis arcte mutuo appressis imbricatus. Corollae 
disci hermaphroditae flavescentes tubuloso-quinquefidae, vix calycis longitudine; radii 
femineae, angustissime ligulatae, intermixtis pure tubulosis, ligulis pallide incar- 
nalis, erecto-patulis, disco calyceque, non item pappo, longioribus, Receptaculum 
nudum. Semina de more pubentia, coronata pappo simplice piloso obsolete rufo, 
calycem excedente, ligulas radii aequante. 

Observ, Erigeron erigerontis est masculnm , Erigeron erigeri neutrum, — An Scopolius 
plantam hanc novit, ipse dubitat; ín alpibus legit, Suspicor varietatem tertiam ejusdem Erigeri 
polymorphi esse Erigeron uniflorum, reliquas omnes varietates mil nisi diversas alpini varietates, 


134%. Erigeron alpinum. 

E. caule subbifloro; calyce hemisphaerico villoso, squamis imbricalim ap- 
pressis; foliis imis oblongo-ovalibus jntegris, caulinis lauceolatis. X 

Erigeron alpinum: caule subbifloro, calyce subhirsuto. Lion, Sp. pl p 1211. n. 10, Vil- 
lars, Delph, HI, P, 1. p. 236. 0. 2 Scopol. Fl. Carn, U, P. 1I. p, 160. n. 1061. 

Erigeron caule alterne ramoso, petiolis unifloris, semiflosculis pappum superantibus, Haller, 
Hist, 1, p, 85 n. 86. 

Asteri montano purpureo similis, vel Globulariae, Joh, Bauh, Hist, I. p. 1047. Scheuchz, 
It. alp. I. p, 30. et p. 130. n. 13.; tum It. alp, IV, p. 329. 

Pianta communis in omnibus pene Carinthiae alpibus et subalpinis. In 
Carniolia in alpibus Lithopolitanis etc. Goritiue eliam in humillora descendens, 
prope molas tabacarias et ín monte Sanctae Catharinae. 

Radix perennis, fibris rectis nixa. Caulis a bi- aut tripollicari ad spitbamalem, 
in locis humilioribus eliam ad pedalem adscendens altitudinem, teres, ex striis angu- 
losulus, viridis, villulis obsitus, foliisque pro ratione altitudinis tribus, quinis aut 
pluribus, alternis, lanceolalis, semiamplexicaulibus, villosis, interdum glabrescentibus. 
Terminatur communiter uno, aut iufra apicem ex axilla summi folii el altero pedunculato 
capitulo florum, rarius ex alternis axillis, tribus, rarissime in speciminibus cubitalibus 
quinque aut sex ferens ejusmodi capitula. Folia radicalia copiosa oblongo-ovalia, in- 
legerrima, in longum decurrentia petiolum, villosa, saepe decalvata. Florum capitula 
semper duplo quam in Erígero unifloro majora, ample patentia; calyce conslant 
diluto viridi, villis obsito, hemisphaerico-palente, squammis lineari-aculis, multorum 
ordinum, arcle ad se mutuo appressis imbricato, facie plane diversa quam in Zri- 
gero unifloro. Corollae disci hermaphroditae, flavae. tubuloso-quinquefidae; radii 
femineae ligulalae, ligulis linearibus angustissimis, patenlissimis, calyce longioribus, 
amoene communiter rubellis, rarius albis. Receptaculum nudum. Semina pappo 
coronata piloso, simplice, calyce discoque longiore, lingulis tamen radii minore, ob- 
solete diluleque rufescenle. — Probe observavit Hallerus inlermixtas inter radii corol- 
lulas ligulatas alias quoque pure tubulosas absque ligulis el ipsas femineas, perinde 
ac id usu venit etiam in Zrigero acri, nec in Erígero Linnaei uniflore. 


1348. Erigeron uniflorum. 
E. caule unifloro; calyce ventricoso hirsuto, squammis laxe imbricalis, conni- 
venlibus; foliis imis spalulalis, crena incisis, caulinis raris linearibus. 


Erigeron uniflorum: caule unifloro , calyce piloso, Linn. Sp. pl. p. 1211. ». 11 Idem Fl Lapp. 
p. 242, n. 307. Tab, 9. f. 3. Villars, Delph, DI, P, I, p. 235, n. 1. 
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Erigeron caule vnifloro, calyce tomentoso, radiis omnibus semiflosculosis, Haller, Hist, I, 
p. 36. n. 87. 


€ montano purpureo similis vel Globulariae capite villoso. Scheuchz, lt, alp. IV, Tom, 
H. p. 329. 

Non nisi summarum incola alpium, am Glockner, am Malnizer- und Het- 
ligenbluter-Tauern etc. 

Radix perennis, obliqua, exlus nigra, fibris recta demissis. Caulis bipollicaris 
plus minus, teres, strialus, erectus, e viridi serius atro-rubescens, villis mollibus 
canis hirsulus, foliis communiter paucis (interdum unico) laxe alternis obsitus, iisque 
anguste linearibus, sessilibus, viridibus, hirsutis, terminaturque constanter unico florum 
capitulo, respective majusculo, semper crasso, subglobosam faciem affeclante, eminus 
Bellidem wentiente. Calyx capituli ventricosus, subrotundus, villis mollibus, canis, 
longis hirsulissimus, squamis lineari-Janceolalis, nigro-violaceis, plurimum ordinum 
laxe imbricatis et conniventibus composilus. Corollae disci hermaphroditae flavae, 
tubuloso-quinquetidae, calycis altitudine, stigmalibus bifidis violaceis, Corollae radii 
numerosissimae femineae, angustissime ligulatae, ligulis patentibus, albis, basi cae- 
rulescenlibus. Receptaculum nudum. Semina pubescentia, pappo coronata piloso, sim- 
plice, calycem haud excedente, obsolele tandem rufescente. Folia radicalia copiosa, 
spatulata, in petiolum decurrentia, apice crena parva excisa, viridia, hirsuta, cum 
tempore subglabrescentia. Odor nullus. 


Observ, Oederi figura in flora Danica Tab. 292., quoad capitulum florale, refert Erigeron 
uniflorum, quoad caulem et folia, Erigeron alpinum. Scopolii au ab alpino specie differat, 
dubitat et tamquam varietatem tertiam Erigeri polymorphi seu aeris recenset, Dubitant alii 
(non recte) an specie differant uniflorum, alpinum et acre. Numquam tamen vel cultura ab uni- 
floro alpinum , vel acre ortum fuit, Calyx et folia radicis speciem propriom determinant etc. 


1349. Erigeron viscosum (e Wulf. pl. rar. descr. p. 95). — Puli- 
caría viscosa Cass. 

E. caule inferne virgatim ramoso, una cum ramis superne racematim multifloro ; 
foliis lanceolatis denticulatis viscido-villosis; corollis radiatis. 


Erigeron viscosum: pedunculis unifloris lateralibus, foliis lanceolatis denticolatis, calycibus 
squarrosis, corollis radiatis. Linn, Sp. pl. p. 1209. n, 1. Jacqu,. Hort, Vind, H. p. 77. 
Tab, 165. Gouan. lllust, p. 67, 0. 2. Villars, Delph, Il. P. L p. 240. n, Y. Gerard. 
Gallopr, p. 201. n. 1. Allion, Fl. Ped. I. p. 198. o. 717. 

Conyza major. Clus, Hist. p. XIX, et XX. Dodon. Pempt, p. 51. Lobel. Adv, p. 145. et 
116. Barrel, Hist, Tab. 370. Joh, Bauh. Hist, H. p. 1053. 


In maritimis Littoralis; etiam sub sepibus in Forajulio, Monfalconti, copiose. 


Radix perennans, crassa, lignescens, copiose fibrosa, caulem (aut plures etiam) 
educit plus quam cubitalem, fortem, inferne lignescentem , ac velut suffrutescentem, 
brevi in ramos sibi similes, inaequales, strictos, virgatim abeuntem, teretem, basi 
rubentem et e rubro fuscescentem, villulis canis viscidis obsitum, perinde ac rami, 
copiose per omnem longitudinem foliosum, ac superiora versus racematim multiflorum. 
Folia salicinorum aemula, conligue alterna, firmula (enascentibus ex eorum axillis 
brevibus foliorum ramulis), lanceolata, per oras denticulata, superiora ramorum etiam 
integra, basi apiceque sensim angustata, sessilia, caulem arcte el anguste semiam- 
plexantia, erecto-patula, infimis saepe deflexis, supra saturate, pallidius subtus viridia, 
ulrinque viscido-villosula, dum decalvescant. Abeunt caulis ramique apicem. versus 
in capitulorum floralium pedunculatorum racemum ereclo-patulum , nounumquam ad 
spilbamam usque elongatum, subpyramidalem, pedunculis axillaribus viscido-villo- 
sulis, a sesquipollice magis magisque decrescentibus, communiter: unico florum ca- 
pilulo terminalis, inferioribus tamen nonnunquam duo triave. per intervalla capitula 
ferentibus squamisque foliaceis allernatim obsitis. Communis capitulorum calyx ova- 
tus, squamis plurium ordinum lineari-aculis, viscido-villosulis, subsquarrosis imbri- 
catus. Flores omnes eum antheris et stigmatibus flavi, hermaphroditi in disco tubu- 
loso-quinquedentati, feminei in radio ligulatique, ligulis anguste linearibus , triden- 
ticulalis, duplo quam discus longioribus, patentibus, dum defleclantur. Receptaculum 
nudum. Semina brevia, teretiuscula, tomentosula, coronala pappo piloso, simplice, 
sessili, calycem parumper excedente, Jigulis radii duplo breviore. Odor plantae tolius 
ex viscidilale gravis. 
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363. SENECIO Z. 
1350. Senecio sylvaticus. — S. viscosus L. e descripti, S. syl- 
vaticus L. flde Herb. Wulf. 


S. corollis revolutis; foliis pinnatifidis denticulatis; caule corymboso erecto. 
Senecio sylvaticus. Linn, Sp. pl. p. 1217. », 13. 


Crescit eodem loco quo Spergula laricina L. et floret Julio mense. 

Caulis erectus unius minimum pedis, valde ramosus, ramis longis ereclis fere 
corymbosus, caeterum caulis et rami teretes, striis multis, mollis tactui, viscidus aut 
potius subglutinosus, ut fere in Salvia glutinosa villoso-tomentosulus. Folia sessilia 
pinnatifida, pinnis oblongis pinnatifido-dentatis, mollia, crassiuscula, villoso-tomentosula, 
glutinosa, subincano-viridia, sed viror tamen principalis color. Rami rursus ad alas 
foliorum ramosi. Flores subcorymbosi, singuli pedunculati, pedunculi squamula una 
allerave lineari angustissima oblonga. Calyx ex basi ovala conicus, foliolis plurimis 
unius ordinis, ejusdem longitudinis, angustissimis linearibus, glutinosis villosulis, apice 
subsphacelalis, nam adeo tenuiter subbrunescunt, ul sphacelus vix appareat; basis ca- 
Iycis ornata squamulis aut foliolis 5— 6 consimilibus cum reliquis, laxe appressis et 
fere liberis, ad dimidiam minimum calycis altitudinem assurgentibus, sed hae squa- 
mulae, si diligenler iuspiciantur, non tam basi calycis adhaerent, quam pedunculo 
sub calyce. Receptaculum nudum. Pappus sessilis pilosus albo-sericeus. Flores disci 
tubuloso- 5-dentati flavi, antheris et stylo bifido exserto flavis; corollae radii ligulatae 
femineae, ligulis anguslissimis planis flavis lanceolatis, landem deorsum revolulis et 
cum denique discus, aut polius semina disci longiora fiant, radius respectu disci 


profundior fit. 

Observ. Optime picta haec est ab Hallero in flora Rupii Jenensi; hinc judicare deberem 
plantam meam esse Senecionem sylvaticum L, Verom visciditas, locus natalis et perianthii squa- 
mulae, perianthium ipsum subaequantes suadent potius esse debere Senecionem viscosum L., si con- 
feram hanc cum ea planta quam Locopoli in sylva reperi, Observo Locopolitanam minorem esse, 
absque visciditate, sphacelo manifesto, Judico igitur Locopolitanam esse Senecionem sylvaticum 
L, hane vero Ehersteinensem Senecionem viscosum DL., quamvis figura Ebersteinensis molius cum 
Ruppiana, Locopolitana vero melius cum Clusiena conveniat, ut adeo recte contrarium accidere 
deberet et Locopolitana viscosus Senecio foret, Ebersteinensis vero potius sylvaticus. Dicit vero 
Hallerus apud Ruppium nullam utramque ioter esse diversitatem, nisi quod sylvaticus Senecio 
equamulas ad basin calycis breviores habeat. 

Eamdem hanc plantam habui copiosam 11, Augusti 1768 ex sylva montis Prewald inter Frisa- 
cum et Neumark ad limites Carinthiae et Styriae ex parte styriaca, Adde; sphacelus tandem est 
niger. In tota planta nil incani invenio, viror undique praevalet, folia praecise subtus non nihil 
pallidiora, Ligulae radii calycis fere longitudine, patentes, sed tandem deorsum revolutae et tum 
disco multo breviores, non alias, Denique tota planta est villosa, licet villi minimi sint, nec 
virorem in colore turbent, tota pariter glutinosa, Semina atra, 


1351. Senecio ahrotanifolius. 


S. corollis radiantibus, radio patente in florescenlia ; foliis pinnato-mullifidis linea- 
ribus nudis aculis; floribus corymbosis. 

Senecio abrotanifolius. Linn, Sp. pl. p. 1219. n. 23. 
Chrysanthemum alpinum I, Clus. Hist, L p. 333. et ic, p. 334. 

Crescit copiostssime et floret Augusto et Septembri in alpinis rupestribus 
Capi (windische) et Luschariensibus. 

Radix perennis fibrosa caules plurimos emiltit el diffundit omnes in partes 
teretes nudos, procumbentes basi, iterumque radiculis novis radicatos et cespilem 
constituentes, Caules, ubi a terra sese elevant, foliosissimi sunl, superne vere foliis 
fere destituti et vel sunt uniflori, aut pedunculis duobus, tribus, quatuor, quinque, 
summum sex, ordinario uni- vel bifloris, subaequalibus et consequenter corymbosi, 
erecti. Folia facie sunt foliorum Anthemidis arvensis, sed nulla canitie lanugineve 
instructa, verum viridia omnino et nilenlia, alterna conferta, infima bipinnata, reliqua 
pinnata potius quam pinnatifida, pinnis linearibus nudis acutis longis angustis cras- 
siusculis, ordinario simplicibus, infimis tamen quoque bi- et trifidis. Pedunculi teretes 
striati glabri, ex viridi landem rufescentes, nudi, aphylli, squamulis tamen aliquot 
remolis nudis brevibus sessilibus lineari -aculis instructi. Flores solitarii terminales 
magnitudine florum Chrysanthemi leucanthemi. Calyx ex ovalo cylindraceus, squa- 
mis reipsa unius. ordinis (nisi demas paucissimas breves, quae ad basin sunt), aequa- 
libus, nitidis, lineari-lanceolalis acutis, dorso convexis, apice non atris, sed rufo-nigri- 
cantibus, longitudine disci, Receptaculum nudum. Pappus pilosus sessilis. Gorollao 
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omnes aurantiaco-flavae, radio patente, ligulis duplo calyce longioribus, apice trifidis, 


femineis. Disci flores sunt aequales 5-denticulatae ete. 
Observ. Odorem etiam in foliis manu contritis non observari, quem Clusius, 


1352. Senecio alpinus. — S. alpinus y. lyratus Koch. 


S. corollis radianlibus; foliis pinnatifido-lyratis, grosse serratis, petiolis basi 
auriculatis; caule lanuginoso, summilatem versus paniculato-corymboso. 

Senecio alpinus: corollis radiantibus, foliis cordatis lyratis grosse serratis, petiolis auritis. 
Linn, Sp. pl. p. 371. Roth, Fl, Germ, ]1. P. Il. p, 342. n, 8. demptis synonymis, 
Jacobaea latifolia, Joh, Bauh, Hist, H, p. 1057. videtur, : 

In alpibus norícis. 

Radix perennans, teres, horizontalis, fibras recta demittens. Caulis plus quam 
cubilalis, erectus, calamo anserino crassior, farclus, firmus, teres, striatus, basi ru- 
bescens, caetera viridis, araneosa lanugine (praeprimis superiora versus) obductus, serius 
inferne glabrescens, copiose foliosus, summilale in ramos paniculato - corymbosos 
abiens. Folia alterna, ex petiolo crassiusculo, canaliculato, striato, araneoso-lanu- 
ginoso pinnalifido - Iyrala, grosse biserrata, supra salurale, subtus pallide viridia, 
filis araneosis evanidis subaspersa, pinnulis duorum lriumve parium oblongis, angu- 
stis, serralis, extima maxima, late triangulo-subcordata, dentata, dentibus serratis. 
Petiolorum basis utrinque auriculis anguslis lineari-lanceolatis, libere caulem semiam- 
plexantibus, tamquam totidem stipulis appendiculata est. Folia summa simplicia 
oblonge ovato - lanceolata, serrata. Caulis ramique proximi terminantur in florum 
corymbos aeque altos, unde communis oritur corymborum floriferorum panicula. 
Flores longiuscule pedunculati, pedunculis araneoso-lanuginosis, sparsim obsilis squam- 
mulis foliaceis angustimis liueari-aculis. Calyx communis araneoso-lanuginosus, dum 
calvescat, constans squamis simplicis ordinis obtuse - lanceolatis viridibus, per oras 
membranaceis, albidis, erectis, quas basi squammulae breviores, lineari-acufae, quin- 
que ad sex, appressae, nec patentes, cingunt. Receptaculum nudum.  Corollae (lavae, 
in disco tubuloso - quinquedentatae, hermaphroditae, in radio femineae, ligulatae, 


radiantes, Semina nuda, coronata pappo sessili piloso, 

Observ, Facies Cinerariarum , a quibus ob calyeulum seu squammulas breviores calyeis 
communis removeo et Senecionibus associo, ut ut squammae calycis sphacelatae proprie non sint, 
A Cinerariae alpinae Linnaei varietatibes diversus, hinc neo cum Halleri Senecione n, 68. minus 
cum ejusdem Senecione n, 67, confundendus. 


1353. Senecio incanus. 


S. corollis radiantibus; foliis utrinque tomentosis semipinnalis (nunc subpinna- 
lis), laciniis subdentatis (nunc oblusis) ; corymbo suhrotundo. 
Senecio incanus, Linn, Sp, pl. p. 1219. n, 22. 


Crescit in apice summi montis Folcart et etiam in alpibus Eberstein Sau- 
nipen, floretque sub finem Julii. In fine Julii (1768) crescit et floret copiose in 
alpibus Lelingensibus. 

Radix oblique horizontalis teretiuscula nigricans, digiti auricularis crassitudine, 
copiosas (ut plantae alpestres fere omnes) emittit fibras seu radiculas albas recte 
deorsum tendentes. Folia radicalia copiosa, duos aut tres digitos parisinos longa, cir- 
eumseriptione oblongo-obovala , in petiolum velut decurrentia, subpinnatifida, dentata, 
laeinulıs integris obtusis, ex albo prostrato tomerio incana seu albida ut in Achillen 
Clavennae , crassiuscula et nonnihil firma. Have inter caulis unus, quoque plures ex 
eadem radice, ad spilhamam exsurgens, basi subprocumbens, erecius tamen, tere- 
tiusculus, ex tomento arcle adhaerenle incanus seu albidus totus, foliis alternis paucis 
5 ad 6 et 7 sparsis, pinnatifido-dentalis, in petiolum velut longum decurrentibus 
incano-lomenlosis, dentibus profundius incisis quam in radicalibus el aculis, caete- 
rum linearibus. Corymbus terminalis, pedunculis ex axillis supremorum foliorum, quae 
caulinis cum proportione similia sunl, ennatis uni-, summum bifloris, Calyx ovalo- 
cylindraceus squamis duorum alterne ordinum aequalibus subimbricatus; squamae 
lineares obtusae, ex tomento incanae, apice ex atro-rubro sphacelatae, disci altitudine. 
Receptaculum nudum. Semina radii et disci pappo piloso rufo. Corollae omnes flavae, 
disci humiliores tubuloso- 5-denticulatae, antheris flavis, stylo bifido flavo ultra an- 
theras prominente , stigmatibus simplicibus. Corollae radii ligulatae flavae, pure fe- 
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mineae, ligulis subovalis tridenticulatis, Stylus tubali longitudine, ultra tubulum bifidus 
flavus, stigmatibus simplicibus. Sapor foliorum  masticatorum nonnihil acerbus. 
Odor nullus. 


Observ, Clusius p 333. sub nomine Cárysanthemi alpini primi bonam dedit figuram, Lineae 
foliorum nullae apparent in planta recente, dum in cana ex tomento obsolete albo est, sed nec alias, 
nisi dum planta senescit al tomentum perdit, nec aliud sunt, quam costula folii seu laciniatum 
folii, quae supra impressam iineam, subtus modieissime protuberantem faciunt, 


1354. Senecio Doria. 


S. corollis radiantibus, floribus corymbosis; foliis sabdecurrentibus lanceolatis 
serratis, superioribus sensim minoribus. 


Senecio Doria, Linn, Sp. pl, p. 1221. v. 31. 


Habitat copiose in declivitate uliginosa arcis Felden , bihorio Klagenfurto 
distantis, udi aqua destillat copiosior in lacum Wertensem. — Floret initio Julii, 
Augusto semina perf[lciens. 

Caulis bispithamalis aut aliquanto altior, erectus, anguloso - sulcatus, glaber, 
nigro-virens, corymbo termiuali composilo. Folia radicalia copiosa, erecta, lanceolata, 
serrala, plana, nigro-viridia, supra subtusque uuda, laevia, tactui nonnihil carnosa, 
velut in petiolum decurrentia. Caulina omnia sessilia, cauli subadpressa, lateribus 
baseos cauli adnalis infra exortum et hinc nonnihil decurrentia, parcius per caulem 
(maxima in superioribus partibus) sparsa, superiora sensim minora minoraque, in 
corymbo fere nulla nisi braoleas, e quorum alis (pedunculi aliqui corymbosi erum- 
punt, pro foliis accipias), lanceolata, serrata, laevia, nuda, carnosula, nigro-viridia, 
superiora ex ovala basi acuminata. Corymbus florifer terminalis, isque compositus, 
pedunculis nempe apice ilerum corymbosis, uno allerove ramo apice corymboso, 
sub corymbo principali exorto ejusque altitudinem assequente, Pedunculi nudi. 
Calyx oblongus ex ovata basi cylindraceus, squamis simplicis ordinis aequalibus, 
lineari-lanceolatis, viridibus , inilio nonnihil lanuginosis, apice sphacelatis; sub basi 
calycís microscopio videntur denticuli unus alterve, squamularum loco. Calyx tandem 
totus revolutus, dum semen maluruit. Receptaculum nudum.  Corollae flavae, disci’ 
tubulosae quinquedenticulatae hermaphroditae, radii femineae ligulatae, quinque vel 
sex, apice tridenticulatae , patentes. Semina pappo sessili simplice piloso. 


364. CINERANRIA Z. 

1355. Cineraria integrifolia, alpina, — Cineraria alpestris 
Hoppe. 
id C. foliis denticulatis tomentosis, iuferioribus oblongo subovatis petiolatis, sum- 
mis sessilibus lineari-lanceolatis. 

Cineraria integrifolia, alpina, Jaequ. FL Austr Fl, p. 48, t. 179. 

Copiosisstma in ine Junii (1775) in pratis subalpinis Lolblensibus et ad mar- 
gines superiorum sylvarum. 

Radix oblique horizontalis, radiculis demissis perpendiculariter plurimis. Caulis 
simplex trispiathamalis, fistulosus, striatus, ineano virens, tomentosus, Folia radicalia 
oblongo-subovata integra, denliculala, in petiolum decurrentia, tomentosa; caulina in- 
feriora oblonga, obtusiuscula, spatulata, in petiolis decurrentia, denticulata, tomen- 
tosa; superiora sessilia lanceolata, denique linearia, acuta, integra, lomenlosa, Flores 
ad apicem subumbellati, singuli peduneulati, simplices, erecto-palentes. Peduaculi longi, 
subaequales, basi foliolo aut bracteola lineari-acula, brevi, tomentosa instructi, striali, 
tomentosi, Calyx squamis linearibus aequalibus unius ordinis, tomenlosulis, aequan- 
tibus discum. Receptaculum nudum. Semina pappo sessili piloso ciliato sericeo. 
Corollae radii ligulatae bi- trifldae flavae femineae etc. 


1356. Cineraria palustris. 


C. foliis lanceolatis, dentatis, margine sinualis, imis in petiolum decurrentibus, 
caulinis sessilibus, arcte caulem stringentibus; floribus corymbosis. 
Cineraria palustris: floribus corymbosis, foliis late-lanceolatis, dentato-sinuatis, caule villoso. 
Linn. Sp. pl. p. 1243. n. 6, Oeder. Fl Dan, Tab, $73. Hudson. Fi. Aogl, H, p. 369, 
n, l. Gorter. Fl. Belg. p. 389. iu Append. Roth, Fl, Germ, M. P, Il, p. 334. ». L. 
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Solidago foliis inferioribus lanceolatis, ex serrato sinuatis, superioribus integrie amplexicau- 
libus, Gmel, Fl. Sibir, Il, p, 158, n, 131. Tab. 72, 
Solidago odorata, foliis oblongis erispis et laevibus, Amman, Ruth.”p. 154. n. 219. 
Conyzae mediae species altera, Dodo n. Pempt. p. 52. 
Frequentem olim in Hollandia obviam habui ínter Trajectum ad Mosam, 
Buscoducum et Ultrajectum in humidis , palustribus etc, Odore sat amaeno. 
Radix perennans, copiose flbrosa. Caulis unus aut plures, subcubitales, erecti, 
simplices, aut e superiorum foliorum axillis ramosi, teretes, striati, fistulosi, virides, 
molliter villosi, ad extimum usque florum corymbum alternatim foliosi. Folia latius, 
aut angustius lanceolata, per oras sinualo-dentata, viridia, villosa, radicalia in laliuscu- 
lum velut petiolum decurrentia; caulina sessilia, arcte caulem stringentia. Flores 
in caule ramisque (dum adsunt) terminales, ex axillis bractearum lineari-lanceola- 
tarum, integrarum pedunculati, in corymbum ordinati. Pedunculi hirsuli. Calyx 
ex squammis lineari-lanceolatis, hirsutissimis, unius ordinis compositus. —Corollae 
saturate flavae, radii ligulatae quinquedenticulatae, disci hermaphroditae tubuloso- 
quinquedentatae. Reliqua ut in congeneribus. Semina tam feminis, quam herma- 


phroditis oblonga, striata, nuda, coronata pappo piloso capillari. 

Observ, Plauta, quoad caracterem specificum sibi semper similis , variat foliis caulinis 
latioribus, aut angustioribus, «ut linearia sinuato- denticulata crispataque dicas. A Cinerariae 
alpinae Linnaei varietatibus omnibus longe quam diversissima, 


1357. Cineraria alpina. — Cineraria aurantiaca Hoppe. — De- 
scriptionem Wulf. vide in Jacqu. Misc. I. p. 156. t. 17. f. 4. — (Fehlt im Manu- 
scripte seiner Fl. norica.) 


Crescit sat copiose ad Maria Elend in Carinthia. (Ez 0. c. pag. 156.) 


365. ASTER Z. 
1358. Aster alpinus. 
A. foliis lanceolatis hirtis, radicalibus obtusis; caule simplicissimo unifloro, 
Aster alpinus, Linn, Sp, pl. p. 1226. n. 7. 


Floret copiose Julio in alpibus Pontebanís, altissimo Trügel; in der Gastein 
in rupestribus ad latus laevum des Nassfelder-Baches; in alpibus Leontinis. 

A dimidia spithama ad integram et fere altius excrescit caulis teres, hirsulus, 
erectus, ex eadem radice plures. Folia sparsa sessilia, integra, hirsuta, lanceolata, ant 
lineari - lanceolata potius, Flos in caule unicus, terminalis, magnus, radio caeruleo 
femino ligulato, disco flavo ex corollis tubulosis 5-dentalis hermaphroditis, Pappus 


pilosus sessilis. Receptaculum nudum. Calycis squamae hirsutae. 

Observ, Qui io summitate Trügel crescit multo minor illo est, qui ia Gastein etc, habet- 
que calycis squamas duorum triumve ordinum, aequales, lineares, pubeutes, erecto - patentes, 
oris apicem versus rufescentes, Ligulae femineae radii patentes, duplo hermaphroditis longiores, 
lineari-lanceolatae, apice subtilissime et brevissime bifido trifidove, 


1359. Aster Tripolium. 
A. foliis lineari-lanceolatis integerrimis glabris carnosis; ramis inaequalibus; 
floribus corymbosis. 
Aster Tripolium, Linn, Sp. pl. p. 1226. n. 9. 
Tripolium, Dodon, p. 379. sat bene, sed folia longiora esse deberent, 
Tripolium Dodonaei. Dalech, p. 1389. p. 1390. Tripolium Lobelii dupler, 
Aquilejae medio Augusti copiose in campis ab aestu maris inundatis. 
Caulis erectus, teres, glaber, ramosus, foliis sessilibus, lineari-lanceolatis, in- 
legerrimis, carnosis, glabris, sparsis. Rami nudi (si demas folium angustum e cujus 
axilla pedunculus enascitur) paucillori; flores corymbosi. Calycis squammae lan- 
ceolatae. Discus flavus corollis tubuloso-urceolatis 5-dentalis hermaphroditis. Radius 
caeruleus, corollis femineis ligulalis. Semina pappo sessili piloso. 


3866. SOLIDAGO Z. 
1360. Solidago Virga aurea, 


S. caule subflexuoso angulato, racemis paniculatis erectis confertis. 
Solidago Virga aurea, Linn, Sp, pl. p, 1235. n, 9. 
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Habitat abunde in der Gastein beim obern Badhause sub inmanibus um- 
brosis rupibus ad deziram sínstramque aquarum lapsus. Fioret adhuc Augusto 
et Septembri 1776. 


Caulis duarum triumve spithamarum, teretiusculus, substrialus, inilio pube brevi 
rigidaque obductus, tum glabriusculus laevis, ex viridi tandem ruber. Folia alterne 
sparsa lanceolata, acuta, sessilia, in petiolum decurrentia velut, biserrata, supra subtus- 
que breviter et rigidiuscule villosa. Rami ex axillis foliorum, folio breviores. Flores 
in caulis et ramorum apice subcorymbosi, singuli pedunculati et suffulti foliolo lan- 
ceolato integro. Calyces cylindracei, squammis lineari-lanceolatis imbricatis, quorum 
apices in florescentia non sphacelati. Receptaculum nudum.  Pappus sessilis pilosus 
simplex. Corollae radii femineae octo, ligulis in florescenlia patentibus, siccitate 
revolutis, velut lanceolatis, apice integris bifidis, aut tridenticulatis, dilute flavis. 
Flores disci hermaphroditi tubulosi 5-denticulati flavi. Stigmata flava bifida, an- 
theris longiora. 


367. INULA Z. 
1361. Inula Helenium., 


I. foliis sessilibus, ex semiamplexicaule cordata basi ovato -acutis, serratis, 
subtus venoso-reticulatis, tomentosis, supra rugosis; squamis calycinis ovatis patulis. 
inula Helenium: foliis amplexicaulibus ovatis rugosis, subtus tomentosis, calycum squamis 
ovatis. Linn. Sp. pl. p. 1236. ». 1. Villars. Delph, II, P. I, p. 213. n. 1. Roth, Fi 
Germ, II, P. IL, p. 32L Oeder, Fl. Dan, Tab, 728. 
Aster Helenium: foliis amplexicaulibus subtus tomentosis, calycinis squamis ovatis, Scopel. 
Fl, Carn, II, Tom, 1I. p. 171 no. 1078. 
Aster foliis ovato-lancevlatis, serratis, subtus tomentosis , calyciuis ovato-lanceolatis maximis, 
Haller, Hist, I, p. 31. n. 72. 
Elenium, Fuchs, Hist. p. 242. 
Helenium sive Ennula Campana, Joh, Bauh. IH, p. 108. 
Habitat circa Aquilejamn, circa Sagrado, prope Oslean in comitatu Gori- 
tiensi. Communis praeterea ín rusticorum horiulis pagensibus in Carniolia et 
Carinthia. i 


Radix perennis, crassa, in plura divisa brachia fusiformia, fibris sparsis septa, 
extus fusco-rufescens. Caulis quinque aut et sex altus pedes, erectus, frmus, auri- 
cularem crassus digitum, teres, farctus, molli undique et incano obductus tomento, 
foliosus, superiora versus subcorymboso -ramosus. Folia radicalia obluse ovato-lan- 
ceolata, in petiolos decurrenlia; caulina alterna sessilia, ampla, crassa, subcoriacea, 
ex semiamplexicaule cordata basi ovato-acuta, serrata, supra rugosa, viridia, subtus 
venoso-reticulata, incano- tomentosa. Rami ex sumorum foliorum axillis commu- 
niter uniflori, cauli similes, foliis aliquot minoribus obsiti. Flores magni saturate 
aurato-flavi, Calyx imbricatus hemisphaericus, squamis coriaceo-foliaceis ovalto-lau- 
ceolatis, tomentosis, trium ordinum, circa medium laxe et velut squarrose paten- 
libus, praeler intimas lineares scariosas extus fuscescentes nudas. Flores disci 
hermaphroditi breviores, tubulosi, quinquedentali, flavi. Antherae saturatius flavae, 
connalae, basi bisetae, setulis albis. Stylus albus. Stigma bifidum flavum. Corollae 
radii ligulatae femineae, ligulae lineares, calyce longiores, lineam latae, concolores, 
flavae, tristriatae, tridenticulatae. Stylus tubi longitudine albus. Stigma bifidum flavum. 
Receplaculum nudum. Pappus pilosus simplex sessilis. 


1362. Inula germanica. 


I. foliis ex cordata, semiamplexicaule basi lato- lanceolatis, villosis, rariter 
denticulatis, corymbo terminali composito; calycibus capitulorum cylindraceis; squa- 
mis calycinis squarrosis. 

inula germanica: foliis sessilibus lanceolatis recurvis scabris, floribus subfasciculatis, Linn. 
Sp. pl. p. 1239. n, 13. Jacqu. Fl. Austr. Il, p. 21. Tab, 134. Roth, Fl, Germ, H. P, H. 
p. 329. Pollich. Palat, Il. p. 468. n. 807. Villars, Delph. III, P, I, p. 219. n. 9. 

Aster thuringiacus altissimus latifolius montanus, flore luteo parvo, Rupp. Fl. Jen, p. 181. 

Conyzis affinis herba vulneraria, Solidago saracenica tertia Trago hirsuta, Job. Bauh. II, 
P. 1051. non bene, 


In dumetis montis Caecii non adeo rara. 
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Radix perennis teres sublignescens horizontalis. Caulis normalis, cubilalis et 
altior, teres, striis elevatis exaratus, viridis, albo-villosus, copiose foliosus, apicem 
versus in compositum abiens corymbum, ramis scilicet aliquot ex summorum foliorum 
axillis, cauli principi subaequalibus, perinde ac ille corymbose trí- aut quadrifloris, 
seu verius tria aut qualuor florum capitula pedicellata, nec proprie fasciculata, geren- 
tibus. Folia copiosa, parum semota, plus quam tripollicaria, oclo novemve lata 
lineas, ex cordala semiamplexicaule basi late lanceolata, per oras rariter et brevis- 
sime denticulata (nee ul ia Baubiui figura serrata), utrinque villis albis mollibus obsita, 
supra saturate viridia, subtus pallida, aquosissime virentia. Bamuli erecti versus caulis 
apicem eidem longitudine subaequales, albo-villosi, foliolis aliquot minoribus sparsis 
obsiti, capilula floralia, ul ipse caulis, ex diversis punctis tria quatuorve pedun- 
culata proferunt, ex quibus omnibus corymbus oritur compositus. Capitula ipsa re- 
speclive parva. Calyx cylindraceus, squamis imbricatus lineari-lanceolatis luteolis vil- 
losulis quatuor ordinum, intimis ereclis, reliquis inferioribus apice squarrose patulis, 
supra viridibus. Corollae flavae, radii femineae ligulatae, calyce breviores, sub- 
lanceolatae , apice breviter bi- et trifidae, disci tubuloso-quinquefidae, antheris basi 
bisetis. Receptaculum nudum. Pappus sessilis simplex pilosus. Reliqua generis. 


1363. Inula ensifolia. 

I. foliis lineari-lanceolatis, rigidis; caule subunifloro; squamis calyeinis ovato- 
lanceolatis, erecto-patentibus. 

Inula ensifolia : foliis sessilibus linearibus acuminatis nervosis glabris sparsis, caule subunifloro. 
Lin», Sp. pl. p. 1240. n, 15. Jacqu, Fl, Austr, MI, p. 40. Tab. 162, Seopol, Fl. Carn. 
1 Tom. Hi. p. 17%. n. 1084. sub Astere, 

Aster angustifolius sextus, austriacus quartus, Clus, Hist, p. XV, 

Goritiae in rupibus ad Lisoncium prope molas tabacarías Salcanenses. 
Frequens item in alpibus Schnísisa, seu Schnerberg croutict, sinui Flanatico 
incumbentibus. 

Radix perennis, teres, lignescens, oblique horizontalis, fibras copiosas demit- 
tens. Caulis unus, aut plures, simplices, erecti, spilhamales, raro pedales, in alpibus 
eliam pygmaei, tereles, sublignescentes, rigidi, substriati, virides et ex viridi demum 
atro-purpurascenies, copiosissime foliosi, plerumque uniflori seu solitario florum capi- 
tulo terminati, non raro tamen sub terminali capitulo et uno praeterea alterove alio 
ex superiorum foliorum axilla brevius pedunculatis, nec princeps capitulum altitu- 
dine adaequanlibus; eosdem glabros dicas, re tamen vera, nisi cum tempore cal- 
vescant, pube adspersi sunt. Folia adeo copiosa, undique el contigue sparsa, ut 
eumdem, quantus quantus est, obtegant, suntque lineari-lanceolata, sessilia, erecto- 
patentia, duas lata lineas, in alpibus sesquipollicaria, in humilioribus duos cum 
dimidio pollices longa, firma, rigida, supra plana, saturate viridia et nilentia, subtus 
aquosiora, lribus quinqueve nervis exslanlibus exarata, nullis per marginem denti- 
culis excisa, retroductu nihilominus scabriuseula, et ea quoque glabra dicas laevia- 
que, elsi exilissima microscopica pube utrinque obsita omnino sinl. Capitula floralia 
nihilo iis /nziiae Bubonéi minora. Calyx hemisphaericus, imbricatus squamis ovato- 
lanceolatis, e viridi luleolis, pubentibus, quatuor ordinum, erecto-palulis, summis seu 
intimi ordinis erectis, membranaceo-scariosis, obtusis, fuscescenlibus, margine ci- 
liatis. Receptaculum nudum. Semina pappo sessili simplice piloso. Flores saturate 
flavi, centralibus sive disci hermaphroditis tubuloso-quinquedentatis, quorum antherae 
basi inaequaliter bisetae, peripherialibus sive radii femineis ligulatis angustis, triden- 
ticulalis. Reliqua generis. 


1364. Inula salicina. 
l. foliis ex cordata semiamplexante basi lanceolatis, conduplicato - recurvis, 
glabris, eiliatis; capilulis rameis caulinum superautibus; squamis calycinis lanceolatis 
squarroso- patulis, 
Inula salicina: foliis lanceolatis , recurvis, serrato-scabris, ramis angulatis, floribus inferioribus 
altioribus, Linn, Sp. pl. p. 1238. n. 1l. Oed er, Fl, Dan. Tab, 786. Potlich, Palat, Il. 
p. 466. 0. 805. Roth, Fl. Germ. H, P, IL. p. 327. Sceopol. Fl, Carn, Il, Tom, H. p, 172. 
n, 1081. sub Astere, 
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Aster foliis glabris eiliatis ovatis venosis, Haller, Hist, I. p. 32. n. 76. 
Aster quartus, austriacus secundus, Clus. Hist, p. XIV. 

Goritiae in montibus , etiam circa Viennam Austríae. 

Radix perennis sublignescens leres, oblique horizontalis, Abras demiltens. Caules 
cubitales, graciles, rigiduli, erecli, leretes, striali, glabri, virides, serius obscure 
rubentes, foliis laxe alternis obsiti, apicem versus ex superioribus foliorum axillis in 
tres aut quinque ramos foliosos, simplex capitulum ferentes, divisi, capitulis ramo- 
rum caulinum altitudine excedenlibus. Folia ex cordata semiamplexicaule basi lan- 
ceolata, acula, conduplicata, incurva, palentia, glabra, supra viridia, subtus pal- 
lidiora, integra, mec serrala, oris lamen marginum ciliis exiguis rigidis exasperalis, 
ut retroductu admodum scabra sint, praeprimis dum per desiccalionem folia magis 
rigescunt. Capitula florum nihilo iis /nulae Britanicae minora. Calyx hemispbae- 
ricus, imbricatus squamis quatuor ordinum lanceolatis, viridi-luteolis, glabris, intimis 
ereclis, reliquis apicibus squarrose patentibus, superne viridibus. Flores salurate 
flavi, centralibus lubuloso-quinquedentatis bermaphrodilis, quorum antherae in cylin- 
drum connalae basi de more biselae; peripheriales feminei ligulati, tridenliculati, 
ligulis calycem aequautibus. Receptaculum nudum. Semina pappo sessili simplice 
piloso coronata, Reliqua ul in congeneribus. 


1365. Inula Bubonium (e Wuif. pl. rar. descr. pag. 96). 


l. foliis semiamplexicaulibus, ovato-lanceolatis denticulatis hispidis; caule ereeto 
rigido corymboso ; squamis calycinis squarroso-patulis. 
Innula Bubonium, J acqu, Fl, Austr. V. in Append, p. 36. Tab. 19. 
Aster Bubonium, Scopol, Fl. Cara. II Tom, ll, p. 173. n. 1683. Tab. $8. demptis synonymis, 
Minime rara in montibus circa &oritíam, Tergestum, tum in Karscho, nu- 
spíam copiosior quam in Schni$isa, seu alpibus croatiei Schneeberg, sinui 
Flanatico incumbentibus. 


Radix perennis, copiose fibrosa, fibris crassis semilignescentibus. Caules sim- 
plices, florum corymbo umbellaeformi terminali, copiose foliosi, plus minus cubitales, 
unam aul semialteram crassi lineam, teretes, farcti, rigidi, normales, striis elevatis 
nonnullis exarati, virides, hispidi, seu selulis exiguis rigidis adspersi. Foiia a basi 
ad apicem copiosa, undique sparsa, sursum versus decrescentia, ovato lanceolala, 
sessilia, semiamplexicaulia, rigida , erecto-palenlia, viridia, subtus pallidiora, demptis 
supremis integris, laxe denticulata, utrinque sed praeprimis per dorsi nervos mar- 
ginumque oras hispida el scabra, nec tamen incano-tomenlosa, Ramuli, sive verius 
pedunculi, subbiflori, foliolis squamaeformibus alternis obsili, ex summorum foliorum 
axillis enali eandemque cum caule principe altitudinem attingentes terminalem efficiunt 
corymbum, velut umbellaeformem. Alias (propitioreque duntaxat solo) caulis superiora 
versus copiosos in ramos simplices ex alternis foliorum axillis abit, aeque fere omnes 
longos, copiose et ipsos foliosos, duobus ut plurimum floralibus terminatos capitulis, 
ea fere ralione, ut eos [lallerus in Astere suo n. 73. (Astere videlicet Vailtantii 
Allion.) expressit. Capitula florum avellanae circiter magnitudine. Calyx ex breviter 
cylindraceo demum hemispbaericus, imbricatus squamis qualuor ordinum oblongo- 
ovalis, sive ovalibus, e viridi flaventibus, serius nudis, apicibus trium inferiorum 
ordinum squarrose extrorsum patentibus, superne saturate viridibus, per desiccalionem 
landem fuscescenlibus, squamis intimi seu supremi ordinis erectis, submembranaceis. 
Receptaculum nudum. Semina pappo sessili piloso simplice. Flores omnes saturate 
auranliaco-flavi. In disco tubuloso-quinquefidi hermaphroditi, antheris basi bisetis, 
stylo corollae tubum excedente, stigmate bifido flavo. Flores radii copiosi, feminei, 
ligulati, ligulis dimidiam lineam latis, calycis longitudine, brevissime tridentalis, 
slylo tubum excedenle, bifido, flavo. 

Observ. Magnam cl, Scopoli hane inter et salicinam Linnaei Inulam intercedere inquit 
similitudinem, hac quoque de causa, crediderim, ad eandem synonymum Clusii et Bubonium 
luteum Tabernaemontaoi, quae Inulam Linnaei salicínam indicant, adduxit, ld minus recte, Nec 
Scopolio melius Inulam hanc nostram Villarsius germanicae Linnaei Inulae adgregavit, a qua 
plerimum certe differt, Rectius utroque suspicatur Allionius Helenium montanum salicis folio 
subtus incano Vaillantii respondere Bubonio a Jacquinio picto. Atque ego quidem idem omnino 
esse proeunciarem, nisi quidem Vaillantianae plantae tam auctor ipse, quam Hallerus et Allionius 


folia tribuerent subtus incana et tomentosa, quae in Inula Bubonio, toties natali in solo vise, 
numquam deprehendi, 
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1366. Inula hirta. 


l. foliis sessilibus subsemiamplexicaulibus, ovato-lanceolatis, subrecurvis, una 
cum caule tereti subunifloro hispido-hirsutis; squamis calycinis lanceolatis, rectis. 

Inula hirta: foliis sessilibus lanceolatis recurvatis, subserrato-scabris, floribus inferioribus al- 
tioribus, caule teretiusculo subpiloso, Linn, Sp. pl. p. 1239. n. 12, Jacqw, Fl, Austr, 
IV. p. 30. Tab. 358. Roth. Fl. Germ. H, P, II. p. 328, Villars, Delph, III. P. I. p. 218. 
v, 8, Pollich, Palat. II. p. 467. n, 806 Scopol. Fl. Carn, H. Tom. Li. p. 173. n. 1082. 
Tab, 58. sub Astere, 

Aster foliis ovatis venosis scabris hirsutis, Haller, Hist, I, p. 32. n. 75. 

Aster quintus, Clus. Hist, p. XIV, 

Aster tertius pannonicus Clusii luteus folio hirsuto salicis. Joh, Bauh, Hist, I, p. 1047. 

Goritíae in collibus asperis, similibus locis Jordani et Villanotae comi- 
tatus Goritiensis, etiam ad latera rupestria Lisoncii, ftoretque ibidem jam mense 
Majo. In Planinae monte. 

Planta mire varians, prout asperiore aut miliore solo etc. provenit. Folia 
siquidem jam omnino oblongo-ovata, latiuscula, sessilia, parum aut vix semiam- 
plexicaulia, alias iis /nwlae salicinae sal similia, licel breviora, tumque ex cordata 
semiamplexicaule basi ovalo- lanceolata (rursum circa Viennam, qualia Clusius et 
Jacquinius dederunt), nunc praeter oras marginum hispido-hirsutas satis glabra, aut 
decalvata. His non obstantibus ab /nu/a salicina congeneribusque semper distincta. 
Dicam qualem in comitatu Goritiensi communiter inveni. — Radix perennis, oblique hori- 
zonlalis, fibris demissis firmata, teretiuscula, sublignescens. Caulis (unus, aut plures ex 
una eademque radice) spithamalis, aut et pedalis, erectus, sat gracilis, tamen rigidus et 
firmus, teres, e viridi serius rubens, hispido-birsutus, villis scilicet rigidulis obsilus. 
Terminatur is aeque frequenter unico florali capitulo, ac duobus tribusve, quo in casu 
bina inferiora capitula ramo sive pedunculo folioso insistunt, ex axilla folii caulini 
sub apice exorto, princepsque caulis capitulum altitudine tantisper superant. Folia 
per caulem laxe alternant, sunlque rarius oblongo-ovalia semiamplexicaulia, quale 
exemplar possideo, alias ovato-lanceolata, ex subcordata semiamplexante basi primum 
conduplicata et recurva, serius explanata, alias denique salignis magis similia, ex 
cordata basi lanceolata. Qualia vero demumcunque sint, semper breviora latioraque 
respective sunt iis /muéae salicinae, eorum margo semper ul et venae inferioris 
paginae inordinale reticulatae et exstantes pilis rigidiusculis et hispidis obsitae, eaque 
universe rigida, dura, subdenticulala, plus minus supra sublusque hirsutula. Capi- 
tula floralia nihilo iis /mu/ae salicinae minora, nisi el majora. Flores ipsi saturate 
aurantiaco-flavi. Calyx hemisphaericus, imbricatus squamis lanceolatis, viridibus, rectis, 
ereclo patentibus, dorso nervose venosis, subreticulatis, villis hispidis ciliisque mar- 
ginalibus obsitis trium ordinum praeler intimas membranaceas. Antherae basi bisetae. 
Reliqua ut in congeneribus. — Id praelerea ei peculiare, quod capitula cjus subsessilia 
dici possint, utpote vallala binis foliis caulinis, quam reliqua brevioribus, calycem 
tamen communem superantibus. 


21367. Inula Oculus Christi, 


l. foliis radicalibus petiolatis, caulinis sessilibus semiamplexicaulibus, utrisque 
lanceolatis integris, una cum caule incano pilosis; squamis calycinis lanccolalis rectis 
villosis. 

Inula Oculus Christi: foliis amplexicaulibus oblongis integerrimis hirsutis, caule piloso co- 
rymboso, Linn. Sp. pl. p. 1237. n. 5. Jacqu. Fl, Austr, HI, p. 13. Tab. 223. Roth, Fl, 
Germ, 11, P, H. p. 325. Villars, Delph. IL P. I. p. 213. n. 2. 

Conyza tertia austriaca. Clus, Hist, p. XX, 

Aster montanns hirsutus flore luteo magno, sive Oculo Christi similis, si non idem, sive Conyza 
tertia Clusii. Joh, Bauh, Hist, II. p. 1047. 

In apricis herbidis collibus Budensibus, tum et non rara circa Rodaun etc. 

Radix perennis, repens, teres, per intervalla tuberosa el ex tuberibus fibras 
demitlens caulifera. Caulis pedalis cubitalisve, teres, normalis, firmus, pilis mol- 
libus incanis obsitus, ex foliorum axillis subcorymboso-ramosus, ramis cauli similibus 
foliosisque. Folia radicalia petiolata, caulina sessilia, cordalo-semiamplexicaulia, utris- 
que oblongis, lanceolatis, integris, nervo dorsali subtus exstante exaratis, utrinque, 
magis tamen inferne, incano-pilosis. Capitula floralia respective magna. Calyx hemi- 
sphaericus, squamis lanceolalis, incano-pilosis, reclis, nec recurvis, trium ordinum 
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praeter intimas imbricalus. Corollae auranliaco-flavae, in radio femineae ligulatae 
tridenliculatae patentissimae, calyce longiores; in disco tubuloso-quinquedenticulatae 
hermapbroditae, antheris basi bisetis, Pappus sessilis pilosus simplex. In reliquis a 
congeneribus non discedit. 


1365. Inula Britannica. 


l. foliis semiamplexicaulibus, scabre villosulis, imis elliptoideis, basin versus 
attenuatis, superioribus ex cordata subserrala basi lanceolatis; caule erecto, ramoso ; 
squamis calycinis lineari-lauceolatis. 

inula Britannica: foliis amplexicaulibus lanceolatis distinctis, serratis, subtus villosis, caule 
erecto ramoso villoso. Linn, Sp, pl, p. 1237. n. 6. Villars, Delph, IH, P. I. p. 214 u. 3. 
Oeder, Fl, Don, Tab, 413. Roth, Fl, Germ, II, P. II. p. 325. 

Aster britannicus, Allion. FI Pedem. I, p. 197. n, 712. 

Aster foliis sobhirsutis, radicalibus petiolatis ellipticis, caulinis sessilibus, lanceolatis, calycinis 
perangustis, Haller, Hist. I, p. 33. n. 78. Idem Hist L p. 32. o, 74. Aster Britannica 
Gesneri. Vide ejusdem Addenda Tom. HL. p. 182, 

Aster Ill, austriacus L Clus, Hist, p. XIII, 

Britannica vera, Dalech, Hist. Lugd, p. 1082, 

Britannica Gesneri et Lugdunensium, Lobel. Advers. p. 121. 

Aster luteus major foliis Suceisae, Rupp. Fl. Jen. p. 180, 

Goritiae in pratis humidis etc., Viennae in monte Caecio ete., Labacl in der 
Pruhle in dumetis. Klagenfurti medio Augusti bei St. Peter längs der Strasse. 


Radix perennis teres subfusiformis obliqua, copiosis flrmata fibris demissis. 
Caulis unus allerve quotannis, sesquicubilalis, auserina erassior penna, firmus, durus, 
inferne sublignescens, teres, siriis elevatis subangulatus, primum viridis et cana ob- 
silus pube. serius inferiora versus decalvatus et alro-purpurascens, copiose ul pluri- 
mum foliosus, superiora versus corymboso-ramosus, ramis axillaribus, elongatis, cauli 
similibus, foliosis, bi- aut trifloris, erecto-patentibus, Folia radicalia oblongo-elli- 
ploidea, in petiolum decurrenlia, inferiora caulis lanceolata, basin versus nonnihil 
attenuata, semiamplexicaulia, integra, nec nisi exiguis laxe denliculis per oras notata, 
superiora denique caulis, una cum rameis, ex cordala serrataque et libere semiam- 
plexieaule basi lanceolata, Omnia universe folia plana, supra viridia, utrinque e pube 
villosa, pube se in inferioribus tandem multum deperdente, in summis, saltem suhtus, 
permanente, ut exinde incana etiam sint. Flores sat magni, saturate aurantiaco-flavi. 
Calyx hemisphaericus, imbricatus squamis qualuor ordinum, lineari-lanceolalis, viri- 
dibus, villosis, erecto-palentibus, mollibus, cum lempore ex parte recurvis, intimis 
submembranaceis ereclis, nudis. Receplaculum nudum. Flores disci tubuloso-quin- 
quedentali concolores aurantiaco-flavi, perinde ac anlherarum basi bisetarum cylin- 
drulus. Stylus albus, stigmate flavo bifido. Corollae radii femineae, ligulatae, co- 
piosissimae, anguste lineares, calyce longiores, brevissime lrifidae, iis disci conco- 
lores, stylo ut in hermaphroditis. Pappus sessilis, simplex, pilosus. 


Observ, Duplicem cjus possideo varietatem, alteram majorem, egregie ramosam, quam 
mox descripsi, alteram minorem Goritiae non infrequentem, quae figuris Dalechampii et Lobelii 
ad amussim respondet; cum nihilominus specificis in notis conveniant, ab invicem separare nolui, 


1369. Inula crithmoides (e Wulf. pl. rar. descr. p. 97). 


l. foliis lineari-teretiusculis carnosis, caulinis obtuse tricuspidalis, rameis in- 
tegerrimis. 


Inula erithmoides: foliis linearibus carnosis trieuspidatis. Linn, Sp. pl. p. 1240. n. 17. 
Crithmum Chrysanthemum, Dodon, Pempt, p, 506. 

In maritimis inundatis Aquilejae et Tergesti, Julio et Augusto. 

Radix perennis, subfusiformis, brachiata, fibrillis septa, alba, sublignescens, 
plures caules subcubitales attollens. Caules erecti, teretes, farcli, rigidi, fragiles, 
sublignescentes, laeves, e viridi tandem rubri, ad foliorum basin cioatrice semicir- 
culari atro-sanguinea notati, copiose foliosi, primum stricli, simplices, subnascentibus 
serius e foliorum axilla ramulis copiose ramosi. Folia caulis principalis sessilia, 
alterna, fere pollicaria, duas crassa lineas, lineari-teretiuscula, carnosa, apice obluse 
tricuspidata, laevia, saturate viridia, erecto-patenlia. Rarnuli e foliorum horum axi/la 


breves, subpollicares, primum praecise foliosi, foliis teretiusculis, inlegris, nec lricus- 
Wulfen Fl. nories, 89 
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pidibus, ex apice tandem, perinde ac caulis, floriferi, uniflori. Flos longiuscule 
pedunculatus, erectus, pedunculo aphyllo sub flore parumper incrassato, viridi, squa- 
mulis duntaxat exiguis, acutis, viridibus, sparsis, appressis obsito, Qui adeo primum 
caulis simplex et uniflorus fuisse videbatur, succrescenlibus serius ramulis axilla- 
ribus ramosus et multiflorus evadit. Calyx squamis viridibus lineari-lanceolatis, acutis, 
trium quatuorque ordinum imbricatus, erecto- patentibus, exterioribus brevioribus. 
Receptaculum nudum. Fiosculi omnes flavi, exteriores radii feminei ligulati, angusu, 
lineares, tridenticulati, duplo calyce longiores, interiores disci hermaphroditi tubu- 
loso-quinquedenticulati. Antherae eorundem basi bisetae. Pappus sessilis, pilosus, 
simplex. Reliqua ut in congeneribus. Odor nullus. 


1370. Inula pulicaris. — Pulicaria vulgaris Gàrln. 

i. foliis ex cordata semiamplexicaule basi obtuse lineari-lanceolatis; undulatis 
hirsutis; caule paniculato diffuso; semiflosculis minimis, squamis calycinis lineari- 
lanceolatis rectis. 

Inula pulicaris: foliis amplexicaulibus, undulatis, caule prostrato, floribus subglobosis, Linn, 
Sp. pl. p. 1238, n. 9. Oeder. FL Dan, Tab. 613. Roth. Fl. Germ. IL P. Il, p. 327. 
Pollich. Palat, Il. p. 4^5, n. 804. Villars, Delph. IH, P. I. p. 217. 2.6. Scopol. 


Fl. Cara. Hl, Tom, 11. p. 172. » 1080. sub Astere. 
Aster foliis amplexicanlibus undulatis, hirsutis, radiis brevissimis, Haller, Hist, I, p. 33 n, 80. 


Conyza minima, Lobel, Obs, p. 187. Dodon, Pempt. p. 52. 

in fossis humidis juzta agros Goriliae, Gotischeeviae, Klagenfurti bei St. 
Mórten , Augusto. 

Annuae plantae radix tereli-subfusiformis, fibris septa. Caulis plus minus pe- 
dalis, erectus, teres, paniculato-ramosissimus, diffusus, villo molli denso sordide in- 
cano, perinde ac rami, obductus, foliis obsitus alternis, ex cordata semiamplexante 
basi lineari-lanceolatis, obtusis, per margines undulatis, supra subtusque incano-vil- 
losis. Capitula florum calycesque subglobosi, imbricali squamis plurium ordinum 
anguslissimis lineari-aculis, reclis, nec reflexis, ex villo molli denso incano-tomen- 
tosis. Receptaculum nudum. Semina pappo sessili piloso simplice parco coronata. 
Flores flavi. Corollae disci tubuloso-quinquefidae hermaphroditae cum antheris basi 
bisetis. Corollae radii femineae, ligulatae, ligulis exiguis, tridenliculalis, tantillo 
ultra calycem eminenlibus, patentibus. 


1371. Inula dysenterica, — Pulicaria dysenterica Gärtn. 
l. foliis ex cordala semiamplexante basi lanceolatis, denticulatis, subtus incano- 
tomentosis; caule diffuso, paniculato; squamis calycinis lineari-lanceolalis. 


Inula dysenterica; foliis amplexicaulibus, eordato-oblongis, subtomentosis, caule villoso panicu- 
lato, squamis calycinis setaceis, Linn, Sp. pl. p. 1237. n. 7. Ocder. Fl, Dan, Tab, 410. 
Pollich, Palat, H p. 46% «a, 808. Both, Fl. Germ, Il. P. II, p. 326. Villars, Delph, 
IH. P. I, p. 216. n, 5. 


Aster dyseuterieus: caule lanuginoso, foliis spongiosis amplezicaulibus, margine undulatis, flori- 
bus subcorymbosis, Scopol Fl Carn. ll. Tom. IL p. 177. v. 1079. 

Aster foliis amplexicaulibus undulatis, subtus tomentosis, Haller, Hist. I, p. 33. v». 79 

Conyza prima, Tabern. Hist, p, 1243. 

Conyza media, Matthiol, Lobel, Dodon, Joh, Bauh, et Clus, p. XXI. 

Calaminthae tertium genus. Fuchs. Hist. p 436. optime, 

Vulgaris Labaci, Klagenfurti, Goriliae etc. in fossis aquosis, item pa- 
Zustribus. 

Radix perennis, graciliter fusiformis, fibris undique obsepla. Caulis gracilis 
leres, lignescens, villis canis mollibus dense obductus, pedalis plus miuus, ramosus, 
diffusus, paniculatus, copiose foliosus, ramis quoad folia et villos cauli consimilibus. 
Folia flaccida verius, quam mollia, ex cordata semiamplexicaule basi acute aut et 
obtuse lanceolala, supra obscure virentia et pubentia, sublus incano-tomentosa, per 
marginum oras denticulata et subnudata. Capitula florum mediocria. Calyx depresso- 
hemisphaericus, imbricatus squamis aliquot ordinum angustis lineari-lancevlatis, rectis, 
patentibus, nec recurvis, villo molli incano obductis. Corollae alias saluratius, alias 
dilutius flavae, disci hermaphroditae tubuloso-quinquedentalae , antheris basi biselis; 
radii femineae, copiosissimae, ligulalae, tridenticulalae, lineari-lanceolatae, ligulis calycis 
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longitadine patentibus. Receplaculum nudum. Pappus sessilis pilosus simplex. Reliqua 
ut in congeneribus. 
368. ARNICA Z. 

137%. Arnica scorpieides. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. I. p. 225.) 
— Aronicum scorpioides Kitt. œ. cordifolium Neilr. 

A. foliis alternis serratis. 

Arnica scorpioides, Linn, Sp. pl. p. 1246. a. 3. 

Crescit copiose et floret mensibus Julio et Augusto im Gämsengebirge zu 
Pontafel. 

Radix digitum humanum crassa, teres, nuda, horizontalis, cataphracta seu 
fasciata polius annulis copiosis, parallelis, sursum imbricatis, id est, margine supe- 
riore (caulem respiciente) paululum elevato el exstanle, extus ex albo fuscescens, 
intus alba, jam simplicissima, jam vage ramosa et composita ex pluribus, semper 
tamen radiculas copiosas tereles lentas longas, funium instar, secundum lolam lon- 
gitudinem perpendiculariter demittens, ut plurimum e supremo capile inter copiosa 
folia radicalia unicum elevans caulem , nonnumquam eliam plures; quodsi ramosa, 
ex singulis ramorum capitibus attollens caulem suum foliaque radicalia. Folia radi- 
calia longe peliolatá, ut plurimum oblongo-ovata, rarius sub aul reipsa cordato- 
ovata, semper integra, per oras serrato-deutala, Caulis teres, profunde striatus, basi 
eliam fere angulatus, subfistulosus, erectus, non adeo rigidus. villosus, una cum foliis 
hirsutis glutinosus, simplicissimus, uniflorus, aut etiam admodum frequenter ramosus, 
ramis (seu pedunculis verius) uno, duobus et tribus, semper unifloris et foliosis, 
axillaribus. Folia radicalia petiolata subcordato- oblongo- ovata, dentata, villosa, tactui 
mollia et glutinosa, inferiora caulis ovato-lauceolata petiolata, aut et in petiolum velut 
decurrentia, serrato-denlata, villosa, mollia, glutinosa, suprema sessilia oblonga, ex ovato 
lanceolala, serrata, mollia, glutinosa, auriculis liberis rotundalis serratis. Pedunculi au- 
gulosi, ut dictura foliosi, uniflori. Flos magnus et fere major quam in Arnica montana. 
Calyx duorum praecise ordinum, foliolis ex ovata basi attenuatis, lanceolatis, integris, 
villosis. Receptaculum hemisphaericum nudum. Semina omnia etiam radii pappo 
sessili piloso. Corollae radii ligulis longis lridentatis salure flavis, non tam intense 
ut in Arnica montana, tubulo cirea [aucem extus villoso. Stamina exantherala, 
seu castrata, ex lilamentis solis constantia, vix observavi, Corollae disci copiosis- 
simae in hemisphaeram convexam disposilae flavae, omnes tubuloso- quinquedentatae, 
antheris flavis. Stylus stigmate bifido flavo in omnibus corollis. Pappus sessilis 

ilosus. 
j Observ. Male dicit Clusius do Doronico Pardalianches L., quantum memini, vocari 
Gämswurze, 


1373. Arnica cordata (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 98). — Doro- 
nicum cordifolium Sternb. + 

A. foliis radicalibus reniformi-cordatis, longe petiolatis, caulinis sessilibus, ex 
cordala semiamplexanle basi lanceolatis, utrisque dentalis; caule unifloro. 


In umbrosis humidis rupestribus, auf der Kerschbaumer Alpe, Julio. 


Hadix pereunis, auricularem pene digitum crassa, oblique horizontalis, teres, 
annulata, fibras funiculorum instar copiosas recta demilleus. Ex ea quotannis unus 
(rarius duo simul) normaliter assurgit caulis, fere pedalis, lineam crassus firmulus, 
teres, striatus, saturate viridis, serius atro-rubens, villulis, magna demum ex parte 
cadivis, adspersus. Folia radicalia complura, pollice aliquantum longiora latioraque, 
eircumseriptione reniformi-cordata, dentata, plana, saturate viridia, firmula et velut 
carnosa, tacluique ob exilem, fero microscopicam, rigidulam pubem (dum denique 
calvescant) scabra seu hispidula, nixa petiolo qualuor fere pollices longo, gracili, 
firmulo, teretiusculo, eoncolore, nudo, linea impressa superne exarato. Folia caulina 
tria, aut quatuor, ab invicem semola, allerna, sessilia, ex cordata et semiamplexi- 
caule basi latiuscule ovato-lanceolata, ambitu dentata, de caetero radicalibus colore 
et constitutione similia, infimo quandoque velut in petiolum decurrente. Capitulum 
florale unicum terminale, minus quam reliquis in Arnicae speciebus. Calyx hemi- 
sphaericus, imbricalus squamis duorum ordinum lanceolatis viridibus pubentibus, 
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discum, non ligulas radii, excedentibus. Flores arrato-flaventes, in disco herma- 
phroditi, tubuloso-quinquedentati, in radio feminei, ligulati, patenlissimi, ligulis lineari- 
bus, breviter tridenliculatis, Receptaculum nudum. Semina fusco-nigricantia, pube 
rara adspersa, coronala pappo sessili piloso simplice. Reliqua ut iu congeneribus. 


1374. Arnica glacialis. — (Conf. W. ín Jacqu. Coll. I. p. 230.) 
— Aronicum scorpioides Kitt. B. angustifolium Neilr. (Forma humilis fol. dentatis.) 


A. foliis allernis, repando-subdentalis, caulinis sessilibus lanceolalis, radica- 
libus rotundato-ovatis, petiolatis; radice oblique adscendente subdulei, suluris lrans- 
versis, sursum decumbentibus imbricata. 

Arnica glacialis, Wulf, in Jacqu. Coll, I. p. 230 ; ej. icon, rar. t, 586, 
Doronicum austriacum HI, Clu s, panon, p, 520. fig. 521. 
In sumitate Taureri Malnizensis, ad latera rupium copiose. 


Radix simplex teres, oblique horizonlalis, radiculis longis funium instar demissis. 
Caulis simplicissimus, dimidiae spithamae, erectus, uniflorus, teres, striatus, villosulus, 
farctus, foliis binis tribusve alterne sessilibus amplexicaulibus lanceolalis, basin versus 
dentatis villosulis. Folia radicalia copiosa ovato-lanceolata, repando-dentala, in pe- 
tiolum decurrentia, villosula. Calyx squamis lanceolatis duorum ordinum, radium 
corollae aequantibus, villosis, subaequalibus. Receptaculum nudum.  Corollae disci 
flavae tubulosae quinquedentalae, slaminibus 5 albis, antheris connatis flavis, non 
bisetis basi. Stylus antheras adaequans. Stigmata duo flava simplicia. Corollae radii 
ligulatae femineae, bi- et tridentatae flavae, (color auri in disco et radio) staminibus 
nullis; Stylus albus, apice bifurcus, stigmatibus flavis truncatis. Semina radii el 
disci villosula, coronata pappo simplici piloso, subcilialo. 

Observ. Character Arnicae hac in planta non adest de staminibus radii castratis; sed 


neque character Inulae de antheris basi bisetis, neque Senecionis, nec denique -fsterís , Solida- 
ginis aut Cíneraríae , nec Doronici de seminibus radii nudis. 


1375. Arnica Doronicum, — Aronicum scorpioides Kitt. B. angu- 
stifolium Neilr. (Forma subintegrifolia). — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. 
Coll. I. pag. 233. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica.) 


In alpibus Leontinis summoque Pontebanarum alpium Trügel. Ez 0.c.p. 234.) 


869. TUSSILAGO /. 
1376. Tussilago discolor. — Homogyne discolor Cass. 
T. scapo subuudo unifolio; foliis cordato - orbiculatis crenalis, subtus canes- 
cenlibus, 
Tossilago discolor, Jaecqu, Fl, Austr. Ill. p, 27, t. 247. 
Tussilago alpina B. Linn Sp. pl. p. 1214, sub n. 4, 
In summis Carinthiae alpibus, Taureris et Leontinis alpibus. 


Radix extus nigricans perennis, oblique horizontalis, radiculas copiosas recla 
demittens, sub terra stolonifera, stolonibus horizontalibus, teretibus, iteralo radiculis 
demissis radicalis el cauliferis. Folia radicalia ex capite radicis copiosa in orbem, 
petiolata, reniformia seu ex cordata basi rotunda, integra, crassa, subcoriacea, mar- 
gine crenato reflexo, supra glabra, nitenlia, profunde venoso-sulcala , sulcis anasto- 
mosanlibus subreticulatis, subtus una cum peliolo densissime niveo-tomenlosa et co- 
stalo.nervosa, Scapus erectus semispithamalis, teres, ex viridi purpurascens, at simul 
tomento denso albo obductus, aphyllus, nisi squamas (unam alleramve) ovatas sessiles, 
remotas ab invicem, supra magisque adhuc subtus albo-lomentosas, folia dicas. Fios 
terminalis solitarius, erectus. Calyx subeylindraceus, compositus squamis dilute pur- 
purascentibus, lineari-lanceolalis, aequalibus, duorum ordinum, alternis certe, inte- 
rioribus albo-subtomentosis, villis lomenti deciduis. Receptaculum nudum. Semina 
pappo albo piloso. Corollae tubuloso- quinquedentalae, dilute purpureae, radii mixtae 
praecise tubulosis. Antherae corollis concolores. Stylus antheras excedens albus, 
stigmatibus purpurascenlibus. Inodora. 
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370. CHRYSANTHEMUM Z. 
1377. Chrysanthemum alpinum, — Conf. W. in Jacqu. Coll. 
J. p. 334.) 
Ch. foliis cuneiformi-pinnatifidis, laciniis parallelis integris; caulibus unifloris. 


Chrysanthemum alpinum, Linn, Sp. pl p. 1253. n. 11. 
Clusius p. 335. nomine Leucanthemi alpini dedit bonam figuram, Pinuulae magis incisae esse 
deberent, Descriptio transit, ex qua certe nemo systematice determinaturus est, 


Copíosissimum in alpibus , Fladnis prope Latersteig, Julio. Reperitur co- 
piosum supra lucum Folcartensem, floretque ab initio Julii usque ad finem et 
forsan et Augusto. 

Radix eadem plures scapos efferens dimidiae spithamao. Scapi teretes landem 
rubentes, pubenles saltem initio, uniflori apice. . Flos magnitudine Ch. Leucan- 
themi. Calyx hemisphaericus squamis imbricatus ovato-oblongis, dorso solum longi- 
Ludinaliter viridibus, convexis, caeterum oris atris wembranaceis, Receptaculum nudum 
hemisphaericum, radiis ligulis albis trifidis femineis. Discus flavus corollis tubuloso- 
quinquedentalis, Antherae flavae cum staminibus, Semina pappo nullo. — Folia radi- 
calia multa, oblonga obverse ovata, profunde pinnatifido- dentata, dentibus linearibus 
inlegris profundis, in petiolum velut decurrentia planum, inilio pubentia et velut in- 
cana, tum glabra nitidula. Scapus saepe aphyllus, alias foliis paucis, quorum inferiora 
similia radicalibus, sed angustiora, suprema linearia angusta, integerrima et sat longa 
respectu latitudinis, plana. Folia omnia carnosula denique evadunt. Scapi basi pro- 
cumbunt et radicaulur rursus itno et stolouiferi evadunt, sic cespiles integri plantae 
hujus elformantur. 


1378. Chrysanthemum montanum. — Ch. montanum y. sazi- 
colum Koch. — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. I. p. 332. (Fehlt im Manu- 
scripte seiner Fl. noríca.) 

Plantula rara; pure apud nos alpestris, nec in quibusvis obvia alpibus ; 
Reichenaviensium incola et earum, quas vulgus Kaiserburg vocat. (Ez o.c. p. 332.) 
— Fehlt im Herbar. 


371. MATRICARIA Z. 
1379. Matricaria Chamomilla. 


M. receptaculis conicis; radiis patentissimis; seminibus nudis; squamis caly- 
cinis margine aequalibus. 

Matricaria Chamomilla, Linn, Sp. pl. p. 1256. n. 3. 

Abundantissime inter segetes, Junio el Julio in statu Leodiensi. 

Radix annui gracilis fusiformis, radiculis fibrillosis compositis sparsis obsita, 
albicans. Caulis simplex erectus, ramosus, leres, strialus, nudus, viridis, basin versus 
rubens, foliis alternis laxe obsilus viridibus, nudis, sessilibus, bipinnalis, pinnulis 
linearibus acutis tenuibus, subselaceis velut, divaricatim patentibus. Rami ex axillis 
erecto-patentes, caulis principalis fere altiludine. Flores longiuscule peduuculali , pe- 
dunculis patentibus strialis nudis, aphyllis, unifloris. Flos majusculus. Calyx com- 
minis hemisphaericus, imbricatus squamis plurium ordinum obtuse lineari-lanceolatis, 
viridibus, apice submembranaceis fuscescentibus, nudis, longitudine fere aequalibus 
et tubum corollarum feminearum in radio  attingentibus. Flores radii feminei ligu- 
lati albi, oblongo-ovales, tridenticulati, striali, patentes, tubulo baseos brevi ex virore 
sublutescente nudo, staminibus nullis, slylo brevi, longitudine tubuli, stigmatibus 
duobus inflexis luteolis, Flores disci breviores flavi hermaphrodili, lubuloso-quinque- 
dentati, limbi lacinulis erecto-patentibus; in his stamina quinque capillaria alba bre- 
vissima, antheris in eylindrum connatis flavis. Stylus et stigmata ut in corollis 
femineis (an stigma bifidum laciniis iuflexis, an duo stigmata dicas, parum referi). 
Receptaculum oblongum nudum obtuse conicum. Germen in omnibus breve, oblongum, 
striatum, obtusum. Semina nuda, oblonga, truncata, striata, fuscescentia. 


372. ANTHEMIS Z. 


1390. Anthemis tinctoria. 


A. foliis bipinnatis serratis sublus tomentosis; caule corymsoso. 
Anthemis tinctoria, Linn, 8p. pl. p. 1263. n. 17. 
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(Fehlt die Angabe des Standortes.) 

Radix perennis, fusiformis, subramosa, radiculis fibrosis compositis obsita, extus 
fusca, intus alba, sublignescens, multicaulis. Caules plus minus bispithamales, inferne 
decumbentes exsucci, basin versus sublignescentes, tereles, striati, demum eliam ex 
tereli angulosi, pube incana prostrata obducli, ramosi, foliis obsili alternis, lon- 
giuscula per intervalla remote pinnatis, viridibus, sed ex pube incana prostrata viridi- 
incanis, pinnis suballernis ab invicem remotiusculis angustis, linearibus, pinnatifido- 
serratis, 4—5 aut sex jugorum cum impare, axe communi brevissime alato, subtus 
striato. Rami longi, inferne ut caulis foliosi, caeterum aphylli, apice uniflori ut 
el caulis, pedunculo longo tereti striato, pube incana obduclo. Flos magnus satu- 
rale aurato-flavus, ante anthesim globosus. Calyx hemisphaericus, squamis plurium 
ordinum imbricatus lanceolatis, viridibus, ex pube tamen incana lanuginosa, qua 
obductae sunt, albido-incanis, inlimis longioribus linearibus obtusis apice scariosis, 
Receptaculum paleaceum, paleis lineari-lanceolatis, apicem versus flavis. Corolla com- 
posita, ut dictum aurato flava. Flosouli disci breviores tubuloso-quinquedentati her- 
maphroditi, limbo in stellam 5-radiatam patente, antheris stigmatibusque flavis con- 
coloribus. Stigmata divergentia, antheris tantillo longiora, compressa. Stylus albus. 
Sewifloseuli radii copiosi, patentes, feminei, ligulis apice tri- aut et quinque-den- 
ticulatis interdum. Stylus et stigmata eorumdem ut in hermaphroditis. Semina nuda, 
apice coronata. 


1381. Anthemis Cota (e Wulf. pl. rar. descr. p. 99). 
A. foliis bipinnatis, pinnulis linearibus spinula terminatis; pedunculis uni- 
floris, sub flore crassescentibus; paleis florum discum superantibus spinosis. 
Anthemis Cota: florum paleis rigidis pungentibus. Linn. Sp. pl, p. 1259. n. 1. Villars. 
Delph, IIl, P. 1. p. 253. v. 2, 
Chamaemelum Cotta, Allion, Fl, Ped. I, p. 184. n. 669. 
Anthemis arvensis annua italica major vulgatissima, flore maximo, disco pungente, Michel, 


N. pl. Gen. p. 32. n, 1. 
Chamaemelum annuum ramosum, Cotulae foetidae foliis amplioribus, capitulis spinosis, Tilli, 
Hort, Pisan, p. 38, Tab. 21. fig. 2. 


Crescit copiose undique circa Capo d'Istría in Littorali austriaco. 


Radix annua, graciliter fusiformis, copiosis undique septa fibrillis, tempore 
durescens. Caulis plus minus cubitalis, erectus, ne calami quidem scriplorii crassi- 
tudine, teres, farctus, subtiliter striatus, viridis, exigua brevique evanescente ad- 
spersus pube, foliosus, apicem versus in paucos, unifloros, ex foliorum axillis ortos 
divisus ramos. Folia alterna, bipinnata, villulis rigidulis albidis cadivis hispidula, 
pinnulis parvis, angustis, linearibus, spinula terminatis. Caulis ramique terminautur 
pedunculo grandiusculo unifloro, sub flore nonnihil crassescenle. Calyx communis 
hemisphaericus, squamis compositus trium ordinum, arcte imbricatis, oblongo-ovalis, 
primum pubescenlibus, serius glabris, durescentibus, nuspiam nigrescentibus. Floseuli 
disci hermaphroditi, flavi, tubuloso-quinquedentati, staminibus antheriferis styloque 
in stigmata duo reflexa diviso instructi. Semiflosculi radii albi, ligulis oblongo- 
ovalibus, striatis, breviter trifidis, patentibus, serius reflexis, ut in Cotula. Sunt hi 
feminei, stylo brevi, breviter bifido, absque staminibus instructi. Receptaculum or- 
biculare planum, tandem in convexum hemisphaerium attollitur, obsitum illud est 
paleis semina floresque disci excedentibus rigidis, in spinam pungentem terminalis. 
Semina oblonga, nuda, pappo destituta. 


Observ, Non credo Bellidem montanum Tanaceti folio Plukheneti Tab, 17. f. 5. huc (potius 
ad Anth. altissimam ?) pertinere, Plerique (Villarsius, Michclius et Linnaeus in Mant, H) Tab, 19. 
Tilli ex hort. Pisan, citant; sed hac in Tabula nil nisi folia Cyclaminis et Cynarae repraesentantur, 
citati itaque Tab, 21. f, 2, debet, 


373. ACHILLEA Z. 
1382. Achillea Ptarmieca, " 


i A. caule simplice, paniculato - corymboso; foliis lineari-laueeolalis, acule ser- 
rulatis. 


Achillea Ptarmica Linn Sp pl p. 1266. n. 13. 
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Copiosa ubivis circa aquas Spadanas, tum et circa Caur in ditione Stabio, 
in «aumetis ad fossas ei rívos. 

Radix teres, calami scriptorii crassitudine, repens, per intervalla fasciculato- 
fibrosa, librarum fasciculis velut ex totidem tuberosis capitibus ennalis iterato-radicata, 
Caulis ex ea simplex, basi saepe decumbens, inde erectus, ad duas tres qualuorve 
spilhamas, teres, striatus, demum subangulosus, rigidus, sublignescens, viridis, pube 
brevi decumbente scabriuscula obsitus, demum calvescens, apicem versus ramosus, 
atque una cum ramis panniculato-corymbosus, Folia undique sparsa, sessilia, an- 
gusta, plana, lineari-lanceolata, nuda, saturate viridia, per oras acute serrulata, ser- 
raluris scabriusculis, nisi et asperulis. Flores corymborum singuli longiuscule pe- 
dunculati, pedunculis aphyllis. Calyx ovalus, sive et hemisphaericus, imbricatus 
squamis plurium ordinum lanceolatis, viridibus, per oras nigricantibus, pube cana lanu- 
ginosa obductis. Receptaculum paleaceum, paleis oblongis obtuse lanceolatis viridibus, 
lanugine fugaci adspersis, per oras exius nigricantibus. Corollae disci albae tubuloso- 
quinquedenticulatae, limbo patente. Antlherarum cylinder dilute flavens. Stigmata 
albida, antheras tantillo excedentia. Corollae radii femineae ad 12 usque et candidae, 
patentes, ligulis obovatis, tridenticulatis. Semina nuda. 


1353. Achillea odorata. — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. 
Coll. I. pag. 259. Tab. 21. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica ) 


Frequens ín montibus Leontinis. (Ez 0. c. p. 260.) 


1354. Achillea macrophylla (e Wulf. pl. rar. descr. p. 100). 
A. foliis impari-pinnatis, planis, pinnis oblongis inciso-serratis, exlimis majo- 

ribus eonfluentibus. 
Achillea macrophylla: foliis pinnatis planis inciso serratis, extimis majoribus coadunatis, Linn. 
Sp. pl p. 1265. n. 10. Allion, Fl. Ped, L p. 181. n. 659. Villers. Delph. HL P, I. 


P, 259. n. 8, Host. Syn. p, 472. n. 2, 
Achillea foliis pinnatis, pinnis aeuto serratis, extremis confluentibus, Haller, Hist, I. 


en M usn Leucanthemum alpinum. Barrel, Hist, n. 1119. Tab, 991. 

Floret medio Julii in alpe Luggaviensi im Lessachthal. 

Ei radix perennis fusiformis crassiuscula sublignescens, radiculis obsita, extus 
fuscescens. Caulis sat gracilis, firmus tamen, erectus, simplex, bispithamalis, aut 
et cubitalis, teres, striatus, villosulus, primum viridis, tum ab imo sursum versus 
atro-rubescens, foliis laxe alternantibus obsitus, apice corymbum florum simplicem, 
sat pauperem, ereclum proferens. Folia impari-pinnata, plana, patentia, supra satu- 
rate viridia. subtus aquosiora , utrinque tamen, nec per costas tantum villosula, ut 
ut villi decedant denique maximam parlem. Pinnae lanceolatae, inaequaliter ineiso- 
serratae, (rium qualuorve jugorum, cum impare, inferioribus minoribus, extimis majo- 
ribus et confluentibus. Corymbus florum terminalis simplex, constans pedunculis 
quinque, sex, septemve, uni- summum bifloris, brevibus, gracilibus, villosulis, ad 
eandem altitudinem elatis. Calyx eorumdem communis oblongo-subovalus, imbricatus 
squamis aliquot ordiuum ovalis, viridibus, villosulis, per marginem nigro-sphacelatis. 
Flosculi tam radii quam disci albi, hi tubuloso- quinquedenticulati hermaphroditi, 
illi ligulati feminei, numero quinque aut sex, ligulis ovato-oblongis, patentibus, bre- 
viter trifidis. Stamina hermaphroditorum quinque brevissima, capillaria, alba, antheris 
in cylindrum connatis, flavis. Germen ulrisque exiguum, stylo albo, stigmate obtuso, 
bifido. Receptaculum convexum, calycem tandem excedens, paleis obsitum lineari- 
lanceolatis, fuscescenlibus. Semina subovata, nuda, pappo destituta. Odor plantae 
tolius, praeprimis florum, ut iu congeueribus alpinis. 


374. BUPHTHALMUM Z. 
1385. Buphthalmum grandiflorum, — 2. salicifolium L. p. 
angustifolium Koch. 
B. foliis alternis lanceolatis subdenticulatis hirsululis, caule herbaceo. 
Buphthalmum grandiflorum. Linn, Sp, pl. p. 1275. n. 8 Mich hert. flor Tab, 5. 
Habitat in sylvis altissimis circa Liens; floret Augusto. 
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Nil a Buphthalmo salicifolio L. differl, quam foliis, quae hac in specie non- 
nihil angustiora sunt et remole subdenticulata. Caulis ad duos usque spithamas altus 
teres, slriatus, firmus, tandem rufus, ramosus, hirsululus. Folia sessilia lanceolata 
amplexicaulia alterna hirsutula, integra, oris remotissime subdenticulata. Flos in quovis 
ramo terminalis unicus magnus. Calyx squamis ovato-lanceolalis hirsululis, duorum 
triumve ordinum. Receptaculum paleaceum.  Corollae flavae, in disco tubulosae 5-den- 
tieulatae; in radio ligulatae, 3-, 4-, 5-denticulatue ut in sa/fcffülío. Semina lrigona 
turbinala aut obverse pyramidala, apice coronata membrauula lacero-ciliala. — Fehlt 


im Herbar. 
Observ, An non varietas Buphthalmi salicifolii Linnaei ? 


1256. Buphthalmum aquaticum (e Wulf. pl. rar. descr. p. 101). 
— Asteriscus aquaticus Less. 


B. calycum involucro flores excedente, patente, mulico; capitulis in dichoto- 
miarum axillis sessilibus; foliis lineari-lanceolatis, integris, villosis, semiamplexicaulibus. 
Buphthalmum aquaticum : calycibus obtuse foliosis sessilibus arillaribus, foliis alternis, oblongis, 
obtusis, acute herbaceo, Linn, Sp pl. p. 1274. n. 5. Gerard. Gallopr, p. 210. n. 2. 
a T Delph, 1H, P, 1. p. 261. n 2 Allion, Fl, Pedem, l. p. 179. n. 651. et stirp. 
Niceen», p, 99. 
Aster Kalte Clusii mollior luteus, Barrel, Tab. 552. 

In arvis Littoralis, tum et ad aquarum latera, in Istria. 

Planta et ipsa annua, similis Buphth. spinoso, sed minor partibus omnibus 
graciliorque , sublignescens famen. Radix filiformi-fusiformis, fibrosis septa radiculis. 
Ex ea plures caules spithamei, semel iterumque dichotomi, erecli, lereles, virides, 
villosi, tandem durescentes et semilignescentes, foliis obsili alternis sessilibus semi- 
alplexicaulibus, obtuse lineari-lanceolatis integris mollibus, utrinque villosis, viridibus. 
Capitula florum in dichotomiarum axillis et ramorum apice sessilia. Calyx exterior, 
seu involucrum calycis, florem duplo excedens, palens, composilum foliis duorum 
ordinum obtuse lanceolatis, viridibus, integris, villosis, muticis. Calyx proprius im- 
bricatus squamis foliosis, villosis, oblongo-subovatis obtusis, discum corollarum aequan- 
tibus, Flores saturale flavi, in disco breviores hermapbroditi infundibuliformi-tubu- 
losi quinquedenticulali, antherarum cylindro concolore; in radio feminei, ligulali, 
tri- quadrivedenticulati, calyce proprio, non involucro longiores. Receptaculum pa- 
leaceum. — Semina pappi loco coronala margine inciso. Planta non inamoene odorala. 


1357. Buphthalmum spinosum (e lu. pl. rar. descr. p. 101). 
— Pallenis spinosa Cass. 


B. calycum involucro flores excedente, patenlissimo, spinoso; foliis alternis 
lanceolatis semiamplexicaulibus, integerrimis, villosis. 

Buphthalmum spinosum : calycibus acute foliosis , foliis alternis lanceolatis amplexicaulibus inte- 
gerrimis, caule herhaceo, Linn. Sp, pl, p. 1274. n &. Gerard 3 Gallopr. p. 209. n. b 
Allion. Fl. Ped, I, p. 129. v», 650 Villars, Delph, HJ, P. I. p. 261. v. 1, 

Aster 1 Clus, Hist p. XHI, 

Aster legitimus Clusii alter, seu spinosus luteus, Barrel, Tab, 551. 

In Littorali, prgeprimís versus Sebenicum in arvis, agrorum marginibus elc.; 
in Cherso. 

Planta annua. Radix pennae anserinae crassitudine fusiformis, copiosis sepla 
fibris. Caulis spıthameus, pedalis el sesquipedalis, teres, viridis, villosus, durescens, 
rigidus, semilignescens, simplex, superiora versus paucis, alternis, caulem principem 
superantibus ramis ereclo-palenlibus instructus. Folia caulis ramorumque alterna, 
sessilia, semiamplexicaulia. lanceolata, integerrima, mollia, salurale viridia, utrinque 
villosa. Florum capitula magna, inferiora superioribus altiora. Calyx exterior, seu 
involucrum, calycis florum capitula duplo triplove excedens, composilum foliis duorum 
ordinum ex ovata basi lanceolatis, canaliculatis, integris, rigidis, brevi duraque spina 
terminalis, viridibus, utrinque villosis, radiatim palenlissimis. Calyx proprius im- 
bricatus squamis foliaceis aliquot ordinum, oblongo-subovalis, obtusis, muticis, vil- 
losis, disci longitudine. Corollae saturate aurato-flavae, in disco hermaphroditae, 
infundıbuliformi-tubulosae, quinquedenticulatae, antherarum cylindro, tum et stigmate 
simplice et obtuso concoloribus; in radio femineae ligulatae, profunde et acute tri- 
quadrilidaeve, patentes, calyce, non involucro, longiores. Receptaculum paleaceum. 
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Semina disci ovata, pappi loco coronata margine membranaceo inciso-multifido, radii 
vero ancipilia, perinde coronata. 


POLYGAMIA FRUSTRANEA. 


375. COREOPSIS /. 
1388. Coreopsis minima. — Bidens cernua y. nana Wimm. el Grab. 


C. foliis lineari-lauceolatis sessilibus opposilis deuliculatis; floribus seminibus- 
que ereclis. 
Bidens minima, Linn, Sp. pl, p. 1165. n. 2. 


Habitat et floret mazima in quantitate in limosis ad lacum prope Seebach inter 
Vectring et Kaitschach medio Augusti (1772). 


Caules teretiusculi simplices aut ramosuli, vix dimidiae spithamae altitudine, 
erecti, nudiuseuli. Folia opposita, sessilia, basi ipsa connala, lineari-lanceolata, nuda, 
oris longe denticulatis. Calyx, subtus cinctus foliis florem excedentibus integerrimis 
linearibus patentibus 2—4—5—6, imbricatus squamis planis erecto-palenlibus duorum 
ordinum, flavicantibus, medio longitudinaliter fusco-striatis, submembranaceis. Radius 
corollis ligulalis femineis, aut polius neutris, a 3 usque 8; flosculi hi ligulati, pa- 
tentes, tubulo brevissimo, ligula ovata flava integra aut tridentata, staminibus nullis, 
sed nec slylis aut stigmatibus ullis; horum flosculorum semina emmarcida, nuda, 
nullis aristis aut hamis, abortire videntur. Flores disci hermaphroliti, tubulosi, 
quinquedentati, flavi. Stamina 5. Stylus bifidus, stigmatibus simplicibus. Semina 
disci obverse pyramidata , quadrangula, nigro-striata, angulis crenalis, aut serratis, 
apice quadricornia, aristis retrorsum hamalo-serratis. Receptaculum paleaceum, paleis 
lanceolatis, flavicantibus, medio longitudinaliter viridi- fuscoque linealis. Flores erecti, 
sed tempore maturitatis horizontales, ad caulem perpendiculares. 


Observ, Linnaeus facit Bidentem, Ego specioi inveni radium ligulatum, ligulas semper 
absque stylis etc. 

Non vane suspicor Bidentem cernuam L,, Bidentem minimam L, et Coreopsidem Bidentem 
L, unam eandemque esse speciem, verum non Bidentis, sed Coreopsidis. 


376. CENTAUREA Z. 


1359. Centaurea rhapontiea. — Rhaponticum scariosum Lam. — 
Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coli. I. p. 223. (Fehlt im Manuscripie seiner 
Fi. norica.) 


Alpes speciosa planta incolit Lithopolitanas, quas Schneegebirg vulgo et 
Kreuzalpen vocant. (Ez o. c. p. 224.) 


1390. Centaurea splendens (e Wulf. pl. rar. descr. p. 104). 


C. squamis calycum scariosis niveo-argenlatis, obtusis, innocue mucronulalis ; 
foliis imis bipinnatifidis, superioribus pinnatis, pinnis anguste lineari-lanceolatis. 

Centaurea splendens: calycibus scariosis obtusis, foliis radicalibus bipinnatifidis, caulinis pin- 
natis, dentibus lanceolatis. Linn. Sp, pl. p. 1293. n. 31. Allion. Fl. Ped, I, p 160. 
n, 586. Host, Syn, p. 477. n. 8. Leysser, FL Hal. p. 218. n. 886. Roth, Fl, Germ, 
li. P, II, p. 366. v, 10. 

Rhaponticum foliis pinnatis, pinnis semipinnatis, pinnulis lanceolatis, calycibus nitidis, Haller, 
Hist, I, p. 85. n, 197. 

Stoebe salmantica tertia, Clus, Hist, p. IX, fig. p. X. 

In asperis rupestribus et secus viam prope Contovello inter Tergestum et 
Prosecco. 

Radix fusiformis, in lignum fere durescens, parce fibrillosa, altero dein anno 
caulem attollit usque sesquicubitalem , firmum, farctum, digiti ad basin crassiludine, 
rigescentem, teretem, ex striis subangulatum, viridem, taclui scabrum ob villulos 
exiguos rigidulos canescentes, paniculalo-ramosum , ramis divaricalis erecto- patulis. 
Folia anni primi (deperitura serius) ex petiolo longiusculo bipinnatifida, per lerram 
fusa in orbem, caulina inferiora anni altorius el ipsa ex peliolo seu axe communi 
bipinnatifida, ereclo-patula, mullo tamen minus elongata, superiora contra nonnisi 

Wulfen Fi, norica, 90 
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simpliciter pinnalifida, pinnis omnium perangustis, lineari-lanceolatis, laxe usque ad 
axem communem divisis, incano-virentibus, non vere glabris aut laevigalis, sed ex 
microscopicis rigidiusculis villulis scabris. Capitula caulis ramorumque terminalia 
ovala, nucis avellanae magnitudine, calyce constant laxe squamis imbricato multorum 
ordinum, obtuse ovalis, concavo-convexis, scariosis, membranaceis, glabris, uiveis, 
sericeo argenli nitore splendenlibus, apice cuspidula brevi concolore et innocua mu- 
cronulatis. Receptaculum densissime niveo-selosum, setis mollibus calyce brevioribus. 
Corollae generis, rubrae, longiusculo et albo insistentes tubulo, disci fertiles, stami- 
nibus pistilloque instructae, radii, ob defectum genitalium, steriles. Semina parva, 
lineam longa, pube brevissima cano-sericea instrala, coronata pappo brevi, simplice, 
ex paleis inaequalibus albis constante verius, quam ex pilis. 


Observ. Nonnisi subdubitans synonyma Rothii et Leysseri recepi, Uterque se ad Johannis 
Bauhini referunt scabiosam sguamatam argenteam; sed quamvis sub hoc nomine Bauhinus Clusii 
Stoeben salmanticam tertiam figura sua expresserit, tamen ipse disertis fatetur verbis, sguamatanı 
suam argenteam noanisi eandem esse cum salmanticensi Clusií secunda, id est cum Centaurea alba 


1391. Centaurea phryzia. 


C. calycibus recurvato-plumosis, foliis indivisis. 
Centaurea phrygia, Linn. Sp, pl, p. 1287. n. 8. 
Jacea IV, austriaca villoso capite, Clus, Hist. H, p. 7.; nec folia nec calyces optime expressa 


Crescit et floret mense Augusto in montibus Loiblensibus ad Fertach. 


Caput radicis lignescentis in fibras lignescentes plures divisum. Caulis ramosus, 
erectus, ex tereti subangulatus striatus, subtomentosulus, aut villosulus. Folia omnia 
sessilia lanceolata, oris remote denticulalis, hirsutula. Capitula solitaria. Calyx ovatus, 
squamis imbricatus ovalis, nudis, virentibus, oris nigricanlibus, apice pluma recur- 
vala auctus, cujus rachis atra, setae vero hirsulae aut pubenles coloris dilute bru- 
nescentis, utrinque pinnalim dispositae. Corollae ut in Carduis rubrae ex caeruleo. 
Radii corollae longiores infundibuliforınes limbo 5-partito, laciniis inaequalibus longis 
linearibus tenuissimis, nec staminibus nec stylo instruclae. Corollae disci, ejusdcm 
coloris, tubo albo, calycis longitudine, limbo oblongo cylindraceo profunde 5-parlito, 
segmentis linearibus. Antherarum cylinder ejusdem coloris, tandem albescens effuso 
polline. Stylus ullra antheras exsertus corollis concolor, stigmate bifido alhido. Fila- 
menta pubentia. Semina pappo sessili brevi piloso albo. Receptaculum setis vestitum. 


1392. Centaurea rupestris (e Wu// pl. rar. deser. p. 106). 
C. calycibus ciliatis spinosisque; foliis bipinmatis, pinnis anguslissime lineari- 
bus, apice mucronulalis. 
Centaurea rupestris; calycibus ciliatis spinosis, foliis bipinnatis linearibus, Linn, Sp. pl 
p. 1298. n. 50. 
Jacea montana lutea minima tenuifolia, Colum, Ecphr. l, p. 35. et 36. 
Goritiae in monte S. Catharinae, Julio et Augusto. Pariter in montibus 
asperis apricis Karschii supra Tergestum, prope Vipacum. — Copiose am krua- 


tischen Schneeberg, qua versus civitatem Fluminensem in sinu Flunatico e- 
scenditur. 


Radix perennis, calami scriptorii crassitudine, lignescens, fusiformis, simplex, 
aut et brachiata, fibrillis vage sepla, capile ex veleribus foliorum reliquiis porcino- 
seloso. Caulis ex ea unicus, gracilis, sed firmus, rigidus, angulalus, prima in aetate 
lanugine obductus alba, brevi tamen decalvatus indeque glaber, e virore flavescens, 
jam nonnisi sesquipollicaris, aut bi- et tripollicaris, alias spitbamalis, pedalis, sub- 
cubitalis, nec major, communiter simplicissimus, unico terminatus respeclive prae- 
grandi capitulo, in duos Iresve, summum quatuor majoribus in exemplaribus divi- 
sus ramos erecto patentes, suo et ipsos singulari terminatos florum capitulo. Folia 
primordialia, quae praepropere depereunt, non amplius vel in florente videnda planta, 
simplicia, ovalia, aut lanceolata, integra, aut dentala, rarius sublyrato-pinnalifida et 
in petiolum decurrentia, unum allerumve; reliqua radicalia copiosa, in terram re- 
elinia, bipinnata, sicca, rigidula, pinnis anguste linearibus, brevi rigidulaque ler- 
minalis cuspidula, suntque glabra, laete viridia, cum prima in aelale communis 
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eorundem axis canaliculatus alba obductas fuerit lanugine. Folia per caulem ra- 
mosque, dum adsunt, plerumque pauca allernaque, simpliciter pinnata, eliam sim- 
plicia tantum, radicalibus analoga, caeterum, sed lenuiora adhuc, iis Centaureae pa- 
wiculatae non multum absimilia. Capitula florum respective magna. Calyx crasse 
ovatus, imbricatus squamis subcartilagineis plurium ordinum, rotundatis, concavis, 
e virore luleolis, subtomentosulis, per oram f[lavido ciliatis, terminalis apice spina 
simplice, dura, flavente, nitida, rigida, admodum in infimis squamis brevi (ut mu- 
ticas dicas), in superioribus tamen quinque aut sex lineas longa. l|ntimae calycum 
squamae oblongae, apice scariosae et muticae. Flores omnes flosculosi, flavo-aurali, 
iis Centaureae solstitialis quoad omnia persimiles, tam in disco, quam in radio. 
Cylinder antherarum in hermaphroditis corollas excedit; sligma ipsas antheras, estque 
oblongum, stylo crassius, breviter bifidum, basi villosulum. Receptaculum albo- 
setosum, Semina hermaphroditorum brevia, compresso-obovata, nigrescenlia, laevi- 
gala, nitenlia, coronata pappo brevi simplice inaequali , densissimo, albido, sessili. 


Observ, Haec est genuina plantae descriptio, quam Scopolius et ex eo .Hostius sub 
nomine Centaureae collinae proposuere. An collina a rupestri specie differat, in medio relinquo, 
Quoties tamen cunque plantam meam cum Columnae Jacea citata comparavi, exacte utramque con- 
venire vidi, numquam contra lalem observavi, qualem Clusius ex Salmanticensi solo decerptam 
in Historia sua p. VILI, representavit, cuique folia simpliciter siat pinnata, iis Centaureae majoris 
folio multifido seu Centaureae nigrae similia, Semina Scopolius villosa dicit, re tamen vera glabra 
sunt, nitentque ex laevore, nec ex sericea pube aut villis. 


1393. Centaurea Karschiana (e alf. pl. rar. descr. p. 103). 


C. calycum squamis ovatis spinuloso-ciliatis; foliis pinnalis, pinuulis breviter 
el anguste lineari-lanceolatis, caule ramisque paniculato-corymbosis, 


Centaurea Kartschiana: glabra, ramosa , foliis pinnatis, pinnis sessilibus, lanceolatis, decurren- 
tibus, acumine terminatis, calycinis squamis spinoso-ciliatis, Scopol. Fl, Carn, I, P, I, 


p. 140. n. 10-7. Tab, 5$. 
Frequens in apricis pratis montium , vulgo Karsch , prope Duinum. 


Planta perennaus- Caulis cubilalis, pennae anserinae crassitudine, firmus, erectus, 
e tereti angulosulus, glaber, tamen retroductu scabriusculus, obscure viridis, jam a 
basi alteruatim ramosissimus, ramis erecto patulis, utrisque apicem versus paniculalo- 
subcorymbosis. Folia copiosa, laxe alterna, pollicem plus minus longa, impari-pin- 
nata, aut si velis, profundissime pinnalifida, pinnulis (duorum aut trium jugorum) 
breviter et anguste lineari lanceolatis (triplo quam Scopolii figura exprimit angustiori- 
bus) integris, crassulis, glabris, obscure viridibus, laxe ordinalis, summis, sub ca- 
pitulis, simplicibus. Capitula singulis in pedunculis solitaria, iis Centaureae Scabiosae 
minora et ovata, subsessilia, id est, unico plerumque foliolo suffulta, imbricata 
squamis calycinis ovalis, striatis, glabris, apice spinuloso-ciliatis, ciliis rigidis, erectis, 
flavescentibus, nec sphacelatis. Gorollae rubentes generis. Antherae albo flaventes. 
Receptaculum setosum, setis fere calycis longitudine. Semina oblonga, subturbinata, 
nilenlia, coronata pappo sessili brevi, simplice, niveo, sericeo. Radix crasse fusifor- 
mis, longa, lenta. 


Observ. Existimat cl, Villars plantam hane parum differre a Centaurea Scabiosa; in hoc 
fallitur, aeque enim credo Villarsio notam fuisse Scopolii plantam, 


1394. Centaurea solstitialis (e Wulf. pl. rar. descr. p. 105). 


C. calycibus duplicato-spinosis; foliis imis lyrato-pinnatifidis, caulinis rameis- 
que lincari-lanceolatis decurrentibus cauleque alato albo lanuginosis. 
Centaurea solstitialis: calycibus duplicato-spinosis solitariis, foliis rameis decurrentibus inermi- 
bus lanceolatis, radicalibus lyrato-pinnatifidis, Linn, Sp, pl. p. 1297. n. 46. Lumnize r. 
Fl, Poson, p. 392, n. 877. Scopol, Fl, Carn. U. P, II, p. 140. n. 1028. Roth, Fi. Germ, 
IL. P. II. p. 367. ^. 12. 
Calcitrapa caule alato, foliis tomentosis, radicalibus semipinnatis, caulinis lanceolatis dentatis. 
Haller, Hist, I. p. 83. n. 193. 
Carduus stellatus mitior apulus, spina solstitialis altera. Colum, Eecphr. p. 30. et 31. 
Spina solstitialis, Dodon, Pempt. p. 733. fig. p 734. sinistima, Joh, Bau h, Hist, IH p, 90. 
Circa Tergestum, Flumen et in Insula Veglia. Olim in adscensu arcis 
Posoniensis. 
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Annua. Radix digitum fere auricularem crassa, fusiformis, subligneseens. Caulis 
pedem plus minus altus, teres, siccus, ipsa alias a basi in ramos divisus, alias per 
omnem longitudinem iterumque non nisi apicem versus in ramos foliosos divaricalus, 
"una cum ramis a decurrentibus foliis alatus, albaque undique lanugine in mollia 
‚aranensa fila diducenda obductus. Folia, eadem et ipsa lanugine vestita, nullis hor- 
rent spinalis, inermia, mollia, radicalia semper l!yrato-pinnalifida, pinnis obtuse lineari- 
bus, crenalis, aut et undulatis, per axem semidecurrenlibus, caulina alias et ipsa 
pinnatifida, aut saltem lanceolato-dentata, persaepe tamen simplicia, obtuse lanceolata 
integraque, ramea numquam non anguste lineari-lanceolata, omnibus per caulem ra- 
mosque decurrentibus. Capitula floralia solitaria, mediocria, globosa, caulem ramos- 
que terminant. Imbricata ea sunt squamis rolundatis plurium ordinum durescentibus, 
concavis, aquose luteolis, brevissime tomentosulis, apice in spinam duram, flavam, 
nitentem, erecto-palentem, quae ad basin ulrinque brevem aliam spinulam adsiden- 
lem habeat abeuntibus; calycem squamae hae, arcte invicem appressae, capitulorum 
efficiunt, Receptaculum setosum. — Corollae calyce duplo longiores, omues dilute flavo- 
auratae; disci plurimae, hermaphroditae, e tubulo albo in limbum oblongum erectum 
aequaliter quinqueparlitum abeuntes, segmentis linearibus angustissimis, autherarum 
cylindrum flavum aequautibus, stylo albo, sub stigmate flavente, pubenle. Corollae 
radii femineae, iis disci alliores, e tubulo capillari albo in limbum infundibuliformem 
inaequaliter quinqueparlitum ampliatae, ex defeclu slaminum sligmalisque steriles. 
Semina hermaphroditorum coronata pappo piloso simplice albo. 


1395. Centaurea Crupina (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 102). — 
Crupina vulgaris Cass. 


C. calycibus subeylindraceis inermibus, squamis lineari-lanceolatis acuminalis; 
foliis pinnatis, pinnis anguste linearibus, serratis, spinuloso-cilialis. 

Centaurea Crupina: calycibus inermibus, squamis lineari - subulatis. foliis pinnatis serratis, 
Linn, Sp. pl p. 1:85.» 1 Gerard, Gallopr, p. 18% n. 1. Allion, Fl, Ped. L p. 157. 
n, 572. 

Pid a PNE apulus, Colum, Ecphr p. 32 f, 34 

Cyanus pluchro semine Centaurei majoris, Joh, Hauh. Hist, IH, P. 1, p. 24. 

Chondrilla rara purpuraote flore, semine nitido, Lobel. Obs, p. 116. 

Chondrilla hispanica IV. Tabern, Hist. p, 487. 

Copiose prope Capo d’Istria. 

Planta annua. Radix calami scriplorii crassitudine fusiformis, fibrillis muli- 
pliciter undique septa. Caulis sesquipedalis et ultra, divaricato-ramosus, erecius, sal 
gracilis sed firmus, siccus, durescens, teres, strialus, laevis, saturate viridis. Folia 
primordialia (cotyledones) duo duntaxat, opposila, oblongo-ovalia, in petiolum decur- 
renlia, iutegerrima, glabra, nuda, proxima bina superiora et ipsa opposita oblonga, 
obtusa, sublanceolala, plana, oris repando - dentalis ciliatisque; reliqua caulina et 
ramea laxe alterna, simpliciter impari-pinnala, pinnis anguste linearibus, serralis, spi- 
nuloseque ciliatis, glabris, saturate viridibus, longitudine sursum versus increscen- 
tibus. Fertiliore tum planta crescit solo, pinnulae hae duas fere latae sunt lineas, 
line obtuso, ipseque tunc earumdem axis communis, per quem decurrunt, utrinque 
anguste alatus est, steriliore contra solo adeo anguste et breves solent esse, ut fere 
in Centaurea peniculata. Terminantur caulis ramique tribus qualuorve, aut quinis, 
haud admodum ab iavicem alteraatim semolis capitulis floralibus, sal respective gra- 
eilibus, pollicem fere longis, suo siugulis pedunculo, calycem vix excedente, insi- 
stentibus, Est eorumdem calyx oblongus ad novem usque lineas, tres vixdum crassus, 
ex ovala basi subcylindraceus, squamis imbricatus ınuticis trium quatuorve ordinum 
lineari-lanceolalis, acuminatis, concavis, glabris, viridibus, apicem versus rufescen- 
tibus, extimis infimisque brevissimis, intimis duplo lriplove longioribus, omuibus 
margine albido-membranaceis. Corollae omnes dilule pallideque rubellae, disci bre- 
viores , hermaphroditae, tubuloso-urceolatae, tres qualuorve, tubulo gracili albo, sub 
urceolo extus pubente, limbo sive urceolo oblongo, quinquedenticulato, erecto; his 
stamina quinque cum cylindrulo antherarum albo-polliuiferarum et stylus staminum 
longitudine albus cum stigmale oblongo, crassiusculo, exserto, ex albo rubescente. 
Corollae radii, quinis vix plures, disco calyceque altiores, ex defectu staminum 
sligmalisque femineae et steriles, tubulo constant albo, capillari, sensim in limbum 
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infundibuliformem dilatato quadri- aut quinqueparlitum, laciniis anguste linearibus 
inaequalibus. Receptaculum paleaceo-setosum, paleis calycem fere aequantibus albo- 
argentalis nitentibus. Semina bermaphroditorum (unum alterumve) brevia, crassula, 
obverse ovala, pube brunueo-sericea nilente dense obsita, coronata apice margine in 
eylindrulum elevato, squamulis sex septemve nigris radiante. Pappus sub seminis 
margine terminali sessilis, simplex, pilosus, ater, nitens, in rosulam patens. Odor 
nullus. 


POLYGAMIA NECESSARIA. 


377. CALENDULA L. 
1396. Calendula arvensis. 


C. foliis ex breviter semiamplexicaule basi lanceolatis, subdenticulatis; semi- 
nibus curvato-cymbiformibus muricatis, extimis e reclini surreclis, 


Calendula arvensis: seminibus cymbiformibus muricatis incurvatia, extimis erectis protensis. 
Linn. Sp. pl. p. 130', v, 1. Pollich. Palat, Il, p. 501. n. 819. Roth. Fl. Germ, IH, P, 
Hl. p. 368. n. 1. Villars, Delph, IH, P, L p. 197. n. 1. 
Calendula foliis lanceolatis sewianplexieaulibus dentatis, floribus concoloribus. Haller. Hist, 
1 p.39 u. 94. 
Caltha minima, Joh, Bauh, Hist. III, P, I, p. 103. 
Caleudula arvensis IX Tabern. p, 713. 
In agris vineisque Istriae et Forojulii, praeprimis inter Prosecco et Duinum. 
Annua, radice gracili, fibrillis septa sparsis. Caules ex una aliquot, plus 
minus spilhamales, passerinae crassitudine pennae, e tereli subangulati, virentes, 
scabriuscula adspersi pube, e decubitu adscendentes, alternis obsili foliis, superiora 
versus ex axillis ramosi. Folia ex breviter semiamplexante basi lanceolata, integra, 
aut et obiter repando-denticulala , scabriuscula pube adspersa. Caulis ramique, sive 
pedunculi, flore terminantur solitario, duplo quam io Calendula officinali minore. 
Calyx ex squamis lineari-aculis aequalibus duum alterne ordinum.  Corollae omnes 
dilute flavae, disci hermaphroditae, tubuloso-quinquefidae , radii femineae, ligulatae, 
tridenticulatae. Stamina et pistilla, ul in congeneribus. Receptaculum nudum. Pappus 
nullus. Semina oblonga, Iriquetra, cymbiformia, introrsum curvata, glabra, brune- 
scenlia, dorso convexo muricala, planis lateribus in carinam convergentibus foveolis 
binis deinceps positis notatis, e quibus, quae discum occupant, ob stigma abor- 
liens aul penitus nulla, aul cerle sterilia, degenerantia in membranam obcordatam; 
ea radii conlra, ob stigma perfectum bifidum revolutum fertilia, centralibus longiora, 
extrorsum reclinata indeque curvalo-surrecta. 


1397. Calendula officinalis. 


C. foliis ex libere semiamplexicaule basi oblongo-obovatis integris; seminibus 
curvalo-cymbiformibus muricalis, extimis quoque inlrorsum counivenlibus. 

Calendula officinalis: seminibus cymbiformibus muricatis incurvatis omnibus, Linn, 8p pl. 
p. 1304. n. 3 Scopol. Fl, Carn, Il. P. 1l, p. 147. n. 1040. c fide Mygindi, Roth. FI, 
Germ, Il. P, IL p, 369. n. 2. Schrank. Fl, Bav, H, p. 404. n. 1296, 

Calendula, Dodon. Pempt. p. 254. 

Calendula sativa Vl, Tabern, Hist, p. 712, 

Chrysanthemum Caltha poética. Lobel. Obs, p. 98. 

Caltha flore simplici, Joh, Bauh, Hist, IH, P. 1. p. 10). 

In quovis vel pagensi coemeterio spontanea hodie. Sata certe olim , jam 
er deciduis renascitur quotannis seminibus, indigena facta. 


Subdubilant cum Linnaeo, qui separat, nonnulli, an ab arvensi differat specie ? 
Dubii locus amplius non est. Neque umquam in coemeleriis nostris, ubi nullo jam 
serenle ex deciduis quotannis renascitur seminibus, in arrensem degenerare vidi. 
Differt constanter caule majore validioreque; foliis majoribus latioribusque oblongo- 
obovatis, cis apicem non attenuatis, imo nonnihil latescentibus , oblusiusculis; capi- 
tulis floralibus duplo triplove majoribus, floralibus ipsis saluralissime semper rubro- 
auranliacis ; demum seminibus radii fertilibus numquam extrorsum reclinalis indeque 
curvato-surreclis, semper imo introrversus discum curvato-conniventibus, De hac 
ulique cecinit po@la: Illa legit Calthas, huic sunt violaria curae. 


718 SYNGENESIA. Echinops. 


POLYGAMIA SEGREGATA. 


378. ECHINOPS Z. 
1398. Echinops sphaerocephalus. 
E. foliis semiamplexicaulibus, planis, semipionatifidis, supra hispidis, sublus 
albo-tomentosis, laciniis late lanceolatıs denlalis, per oras spinoso ciliatis; capilulis 
caulis ramorumque globosis. 


Echinops sphaerocephalus: capitulis globosis, foliis pubescentibus, Linn. Sp. pl. p. 1314. », I. 
Scopol Fl, Carn, IL. Tom, I. p. 121. ». 994. Villars. Delph, Ill, P, l, p, 26$. o. l 
Gouan, Observ, p. 7&. n. t, Roth, Fl, Germ. Il, P. II, p, $75. 

Echinops foliis semipinnatis, pinnis dentatis, dentibus aristatis, caule ramoso. Haller, Hist, 
l, p. 68. n, 158. 

Chalcejos, Dalech, p. 1480. bene, 

Echinops major, Joh, Bauh, HI. p. 69. bene, 

In montibus Karschi circa Schenosches principis Porsía, item Gorilien- 
sibus etc. 

Planta perennans, ab uno ad duos alla cubilos. Radix multiplex composita, 
flbris obsita extus fuscescens. Caulis erectus, digili auricularis crassitudine tereti-sul- 
catus, farctus, firmus, ex viridi rubescens, lotus tomento albo, subviscido obtectus, 
€opiose foliosus, apicem versus ex foliorum alis ramosus, perinde ac rami capitulo 
florum singulari, magno, globoso, terminatus. Folia facie foliorum Cardui crispi L. 
aut el eorum Acanthi mollis L., minus tamen quam haec ampla. Sunt ea spilha- 
malia, plana, latiuscula, semipinnatifido-dentata, sessilis, auriculis rotundis et spinosis 
caulem semiamplexantia, dentibus late ovato-lanceolatis, inaequaliter denticulatis, per 
oras spinulis inaequalibus obsita, supra obscure viridia, villis rigidulis, albidis, demum 
cadivis laxe adspersa, in recente planta lactui nonnihil viscidula, subtus tomenlo 
lanuginoso albo undique obducta. Rami simplices, erecti, singuli ut caulis ipse ca- 
pilulo florum globoso lerminati, ex temento albi. Calyx capitulorum communis poly- 
phyllus, reflexus, pedunculoque capitulorum appressus, squamis constat lineari-lan- 
eeolatis, acutis, per oras ciliato-spinosulis, Receptaculum globosum, fasciculis setarum 
subulatarum subpaleacearum rigidarum, demum cadivis, undique obsilum, serius 
alveolatum et nudum. Singulis e setarum fasciculis flos emergit simplex, fasciculo 
ipso duplo triplove longior. Ei calyx proprius pentagonus, squamis imbricalus inae- 
qualibus lanceolato-subulalis, carinalis, erectis, apicem versus patentibus, aquose 
virentibus, rigidis, margine ciliatis, corollae tubum aequantibus, Corolla alba, tubu- 
losa, limbo quinquepartito, laciniis linearibus, obtusis iotegris revolutis, Stamina 
quinque brevissima alba, corollae tubo haerentia. Antherae oblongae in cylindrum 
subpentagonum quinquedenliculatum connatae, longitudinaliler alternatim albae cae- 
rulescenlesque, laciniis limbi breviores. Germen oblongum cyliudricum pubescens. 
Stylus simplex antherarum lougiludine. Stigmata duo simplicia, revoluta, Semen 
calyce brevius, obverse conico-pyramidalum, villis undique dense obvallatum. Odor, 
qui Plantaginis mediae L, |n hortis cultus ad qualuor aut quinque assurgit pedes. 


1399. Echinops Ritro. 


E. foliis petiolatis, profunde bipinnatifidis, supra glabris, subtus niveo-tomen- 
tosis, laciniis lineari-lanceolatis, dentatis, dentibus spinosis; capitulis caulis ramorum- 
que globosis. 

Echinops Ritro: capitulo globoso, foliis supra glabris, Linn, Sp. pl, p. 1314. n. 2 Scopol, 
Fl. Carn, H, P, tl, p, 121. n. 994. Villars, Delph HI. P, 1, p. 265. n. 2. Gouan, Obs, 
p. 74. n, 2. 

Echinopus minor, Joh. Bauh, HI p. 72. 

Frequens in descensu Schneeberg croatici, versus sinum  Flanaticum et 
civitatem Fluminensem, vulgo Fiume, tutu et monte S. Valentini prope Gori- 
tiam etc. : 

Planla annua, sesquipedalis aul el cubilalis. Ex radice fusiformi,, brachiata, 
fibris adspersa, caulem attollit simplicem, calami scriptori , aut el aquilini crassitu- 
dine, serius (firmum et semiliguescenlem, farclum, teretem, striatum, foliosum, capi- 
tulo florali globoso interdum simplice terminatum, communiter apicem versus ex supe- 
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rioribus foliorum alis ramosum et subcorymbosum, extus una cum ramis, foliorum 
peliolis et infera foliorum superficie tomento lanuginoso niveo obductum. Folia tam 
radicalia, quam caulina, frondium Polypodiorum instar laxe profundissimeque bipin- 
natifida, in petiolum longum canaliculatum decurrentia, laciniis sive pinnis angustis, 
lineari-lanceolatis, laxe dentatis, dentibus inaequalibus, spina terminalis; sunt ea 
supra saturate viridia, glabra, nilenlia, subtus una eum communi petiolo niveo lanu- 
ginosoque obducla tomento. Capitulum florale globosum, majoris nucis italicae magni- 
tudine, simplex, pedunculatum, caulem ramosque terminat, simillimum ejus Eci- 
nopis sphaerocephali , elegantius tamen coloralum, scilicet ex aquoso virore magis 
magisque caerulescens, dum lotum velut ex ignitione caerulescat non absque nitore. 
Corollae et ipsae caeleslino-caeruleae, non tamen nitentes. Reliqua, quae communem 
et proprium calycem, receptaculum, ejus fasciculos selarum, stamina, antheras, 
pistilla semenque concernunl, eadem cum proportione ut in Zehtnope sphaerocephalo. 


CLASSIS XX. GYNANDRIA. 


379. ORCHIS Z. 
1400. Orchis variegata. 


O. bulbis subovatis; spica brevi compacta; nectarii labio latiusculo, quadrilido, 
copiose maculato, per oras crenulalo, cornu brevi, extrorsum concavo. 

Orchis variegata All, Fl, Pedem, 11. p. 147. Jaequ, Coll, H, p, 267.; ej. ic, rar, HI, t. 599, 

Orchis tridentata: petalis galeae coadunatis, barba trifida rubro-maculata, segmento medio cor- 
dato, serrato, Scopol, Fl, Carn. 1I, Tem. I. p, 190. ». 1109. 

Orchis simia, Villars, Delph. H, p, 33 n. 11. 

Orchis radicibus subrotundis, spica brevissima, labello breviter quadrifido , eireumserrato, pun- 
ctato, Haller, Hist, II, p. 139, n. 1275. Tab, 30. 

Orchis militaris pratensis elatior, floribus variegatis. Seguier, Veron. Il, p. 123, T. 15. f. 3. 

Orchis militaris minor, Vaill, bot, paris, Tab. 31, f. 29. Rupp. Fl, Jenen, p. 295. Tab, 6, 

Labaci in pratis nemorensibus Savo adsitis, etiam in monte S. Jodoci. 
Circa ldriam; in monte S. Ursulae Styriae inferioris. In Carinthia frequens in 
montibus , Majo. 

Perennis. Radix, bulbi duo indivisi, subovati, albi, farcti, e quibus inter 
fibras aliquot albas carnosas, diffusas, breves, scapus spilhamalis, aut et pedalis, 
aquose virens, lores, slriis elevatis aliquot exaratus foliisque sex seplemve vaginan- 
tibus ad mediam usque altitudinem allernalim obsilus lanceolatis, saturate supra, 
pallide subtus virentibus, rachique dorsali exstante velut carinatis, Spica floralis ter- 
minalis brevis, dense compacta, pollicaris, erassiuscula, obtuse velut ex ovato-sub- 
pyramidala, amoene e diluta rubedine incarnata, serius aquose lillaceo-rubella. Germen 
inferum, trilineare, triquetrum, nudum, viride, serius rufo- fuscescens. intorlum, erectum, 
extrorsum concavum ex bracteae duplo brevioris, ovato-lanceolalae, viridis et per 
oras aquose rubello-incarnalae axilla. Calyx nullus, Corolla germini insistens orchi- 
dea, labio inferiore, seu nectarifero, latiuseulo, quadrifido, seu verius trifido, segmentis 
lateralibus tantillo brevioribus angustioribusque, sub angulo acuto divergentibus, 
linearibus, extrorsum tantillo latescenlibus, crenulatis, aquose incarnato-rubellis gut- 
tisque subtomentosis saturate rubris supra maculatis, sublus pallidioribus et imma- 
culatis, intermedio concolore similiterque guttato duplo latiore, breviler bifido, aut 
et obcordato, cum exigua emarginaturae cuspidula, per oras auricularum crenulato, 
faucem versus superne canaliculato, Cornu nectariferum germine duplo brevius, tere- 
liusculum, apice obtusum et fere nonnihil latescens, extrorsum concavo-arcualum, 
sulcoque levidensi longitudinaliler excisum, aquose incarnalo-rubellum. Labii supe- 
rioris petala quinque, aquose incarnato-rubella lineaque saturate rubra picta, a basi 
ad medium usque confluentia et connala in galeam fornicalam ovato - acuminatam 
connivent, exlerioribus binis supremoque paullo minore ex ovala basi lanceolalis, 
interioribus binis, supremum utrinque stipantibus, duplo brevioribus, lineari-lanceo- 
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latis, Lucullus staminifer parvus, ovatus, obscure alro-purpureus, bilocularis, pe- 
dicello exiguo crassiusculo germini insidel, staminibus binis, singulis singulo loculo 
inclusis membranulaque obtectis, filamentis exiguis luteis, antheris virentibus. Odor 
modicus, nec peculiaris. 


1401. Orchis sambucina. 


O. bulbis subpalmatis rectis; nectarii cornu conico, labio ovato subtrilobo; 
bracteis florum longitudine. 
Orchis sambucina, Linn. Sp. pl. p. 1334. n, 22. 


Kingenfurti (31. Mail 1768) in monte Singerberg prope Ebenau, seu Waz- 
kersdorf prope summitatem in apricis herbosis duplez varietas: rubro-caerulea 
auf der Waskersdorfer Seite et flavescens auf der Capler Seite. Hanc secundan 
describit Seguier Veron. T. 2. p. 132. n. 23.  Habui rursus 1774 ez Loibt. 

Planta spithamea. Bulbi bini oblongi recti in fine subpalmalım in digitos 
nempe binos aut et ternos desinentes; ad caput bulborum radiculae consuelae. Scapus 
seu caulis teres, nisi quod ora ipsa foliorum superiorum velut decurrens illum non- 
nihil angulosum reddat. Folia caulina aliquot, 4—5, inferiora scapum vaginantia, non 
item superiora, Spica terminalis sat compacla. Germina oblonga angulata intorla, in 
varietate rubra colorantur obscurius rubore, in /Tatescem4e dilute virescentia, haec 
sustinent florum orchideum. Labium inferius ovatum latum non profunde trilobum, 
lacinula media angustiore, nec tam obtusa ut laterales, quae reflexae sunt et ad fau- 
cem ulrinque circello ovali ex lineolis obsoletissime subrubentibus in varietate fave- 
scenle ornantur; in rubra saturatior circellus lalis, sed labio concolor apparet. Petala 
reliqua ovato-lanceolata sunt, bina lateralia exteriora erecto-palent velut retrorsum, 
bina lateralia interiora, una cum summo subaequalia, exterioribus nonnihil angustiora 
el breviora connivent in galeam fornicalam. Color omnibus est pallide et aquose lute- 
scens. Clypeolus aut galea antherifera in loculis approximatis ovalibus anthera,s mem- 
branulis clausas abscondit, Bracleae lanceolatae florum longitudine, in varietate fuóra 
tandem colorantur nigro rubore, in Aavescenie dilute virent. Cornu germinis longi- 
tudine, subcylindrum aut conicum, obtusum, in utraque subincurvum et colore floris 
reliqui. 

Observ, I Clusii figura in Orchide panonica octava, quae hujus est varietas flavescens 
odore sambuci bulbos refert quales numquam in meis speciminibus deprehendi, sed et Linnaeus 
rectos oblongos, non latos, non proprie palmatos, sed subpalmatos dicit. Praeterea labium co- 
rollae apud Clusium non mihi videtur bene expressum, videtur enim esse apud illum planum, non 
deflexis lateribus, non maculatum etc. sed et Seguierius inquit non maculatum, verum parum, at 
mea exemplaria erant maculata, licet ita obsolete et aquose, ut in maturioribus speeiminibus vix 
jam maculae clare videri potuerint, At vero Scopolius, qui pag. 250. et 251. plures species in 
unam nomine Jafifolíae Linnaei confundit, mihi potius favet, nam pro varietate flava inodora 
et sambucum redolente et ochroleuca inodora, sicut pro rubra inodora, generaliter maculas labii 
statuit, immo quod nee ego adhuc observavi in rubra luteas plane lineolas vidit. Igitur mazulae 
hae, cum sicut ego deprehendi, in maturioribus plantis parum discernibiles sint, non videntur 
esse essentialis speciei character , sicut nec odor, nam in meis speciminibus tantus non erat odor, 
ut peculiariter adnotari meruerit, ipseque Scopolius luteas suas varietates nonnullas odoratas, alias 


inodoras asserit, sed et certum, quod edoratae hae plantae cum tempore odorem magis et magis 
amittant. 


Observ, II. Cornu nectariferum est germini subaequale, aliquando parum longius, aliquando 
parum brevius, item nonnumquam rectum, alias obtuse introrsum, item alias obtuse extrorsum 
iucurvum, semper tamen apice obtusum et crassitudinis per totam longitudinem fere aequalis 


350. SATYRIUM Z. 
1402. Satyrium hircinum, — Himantoglossum hircinum Rich. 


S. bulbis ovatis; foliis late lanceolatis vaginantibus; neclarii cornu brevi ovalo 
retrogrado, labio neclarifero tripartito, segmentis linearibus, inlermedio longissimo 
flexuoso-fluitante. 


Satyrium hircinum: bulbis indivisis, foliis lanceolatis, nectarii labio trifido, intermedia lineari- 
elongata obliqua praemorsa. Linn, Sp. pl. p. 1337. n. 1. Jacgu, Fl, Austr, IV, p. 35. 
Tab. 367. Villars. Delph. Il. p. 41. n. 1. Hoth, Fl. Germ, L, P. U, p. 393. Pollich, 
Palat. 11. p. 53%. n. 851, 

Orchis barbata foetida. Vaill, bot. paris. Tab. 30. f. 6. 

Orchis barbata odore hirci ete. Seguier, Veron, II, p. 121. n, 15. f. 1. 

Testieulus hircinus, Lobel. Observ, p. 88, 

Tragorchis testiculus hirci, Dod on, Pempt, p. 237. 
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Orchis hireina, Scopol, Fl, Carn, Fl, Tom. 1L p. 193. n. 1113. 
Orchis radicibus subrotundis, labello longissimo tripartito plicato, Haller, Hist, II. p. 135. 
n, 1268. Tab. 25. 


In pratis montanis comitatus Goritiensis, Carnioliae superioris, montibus Cecto 
et S. Leopoldi prope Viennam. 


Bulbi duo ovati, majores quam in congeneribus plerisque, eos caulemque inter 
fibrae albae carnosae quaquaversum diffusae. Caulis duarum triumve spithamarum 
altitudine, duas lresve lineas crassus, farctus, teres, glaber, aquose virens, serius 
punctis adspersus rubenlibus, dum denique pallide rufescat totus, foliis lato-lanceolatis, 
subtus strialis et pallidis, supra e viridi subglaucescentibus firmis vaginalus, in lon- 
gum, nec raro curvatum terminatur florum racemum. Germen longiusculum, obtuse 
triquetro-turbinatum , aquose virens et introrsum ex axilla bracteae lineari-lanceo- 
latae, aquose virentis, illudque excedentis, brevissime pedunculatam. Corolla germini 
absque calyce insistens hexapetala; petalis tribus summis exterioribus subaequalibus, 
ovatis, e diluto virore albescentibus tribusque lineis purpurascentibus exaratis, in 
galeam fornicatam conniventibus; binis interioribus minoribus, angustis. lineari-lan- 
ceolatis, albis, linea rnbente percursis, supra cucullum staminiferum arcuatim con- 
niventibus. Pelalum sextum seu labium neclariferum, maximum tota in gente, deflexum, 
inaequaliter triparlitum, segmentis angustis, linearibus, lateralibus utrinque patentibus, 
integris, obtusis, intermedio duplo triploque longiore, tres fere pollices aequante, jam 
nonnisi obtuse emarginato, alias breviter acuteque bifido, semper flexuoso-fluitante. 
Color petalo huic plus minusve albus, demptis punctis baseos aliquot rubris. Cornu 
nectariferum exiguum, ovatum, simplex, nec didymum, versus germen retrogradum, 
album, inlus cavum, humens.  Cucullus staminifer bilocularis, exiguus, virens, antice 


singulis in loculis stamen fovens, cujus anthera flava, membranula albida serius 
hiante tectum. Odor florum hircinus. 


1403. Satyrium Epipogium, — Epipogium Gmelini Rich. 


S. radice coralliformi-ramulosa; scapo fistuloso spathaceis squamis vaginalo ; 
floribus secundis cernuis resupinatis; neclarii labio trilobo, lobo intermedio ovato- 
cordiformi, concavo, oris eroso. 

Satyrium Epipogium: bulbis compressis dentatis, caule vaginsto,, corollis resupinatis, nectarii 
labio albo indiviso, Linn. Sp. pl. p. 1338. n. 5. Jacqu. Fl, Austr, i p. 53. Tab. 84. 
Villars, Delph. H, p. 44. n. 5. Tab, 1. Rotb. Fl, Germ. II. P, H. p. 396. 

Epipogum, Gmel, Fl. sibir, L p. 12. n. 8. Tab. 2. fig. 2. 

Epipactis caule aphyllo flore resupinato, labello ovato-lanceolato, calcare ovato turgido. Haller. 
Hist, Il, p. 149. ». 1289. 

In sylvis subalpinis umbrosis sterilibus Vochinensibus. | Floret Augusto. 

Radix perennans, coralliorum more vage breviterque in caespitem ramulosa, 
ramulis tereti-compressis, obtusis, niveis, carnosis, laevigalis, invicem intricatis, Ex 
annotinis ea taberibus, uno pluribusve, unum pluresve quotannis elevat. scapum 
plus minus spithamalem normaliter, tenerum , eburneum, pennae columbinae erassi- 
tudine, ex tolo fistulosum, basi in oblongo-ovatum velut bulbum et ipsum quoque 
fistulosum abeuntem , coloris omnino albi, attamen eleganti rubedinis tinctura prae- 
primis superiora versus suffusum, nullis unquam obsitum foliis, albido-spathaceis 
nihilominns squamis oblongo-ovalis, binis tribusve, remota ab invicem per inter- 
valla vaginatum., Flores respective magni, tres qualuorve, interdum nonnisi duo, 
unicus rarissime, summitatem Scapi laxius ab invicem semoli oceupaut, singuli bre- 
viter pedunculati et ex alternis quidem albido-spathaceis ovalis bracteis axillares, unam 
tamen eandemque omnes in partem nutanles el resupinali. Germen inferum, sub- 
sphaeroideo-ovalum (turgidum dicas) obtuse triquelrum, obsolete flavens, lineis sex 
obscure rubentibus (binis per singula convexa latera) longitudinaliter exaratum. Corolla 
germini absque calyce insidens, obverso scilicet situ, ut calcar nectariferum suo cum 
labio summitatem, eucullus antherifer reliquaeque ejusdem superae alias partes in- 
feriora teneant, estque hexapelala, araneam velut referens. Calcar seu cornu necla- 
riferum mediocre, crassiusculum , tubulosum, oblongo-obovatum , obtusum, subcom- 
pressum, antrorsum subcurvatum, extus albido-incarnalum, intus flavens el viscidum, 
labio suo subaequale et parallelum, hoc (ut cornu) adscendens, antrorsum subcur- 


vatum et concavum, vomeriforme, trilobum, lobo intermedio majore, ovalo-subcor- 
Wulfen Fl, norica, 91 
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diformi, subcompresso, albo, lineis interne utrinque binis obscure rubris et tomen- 
tosis, cum intercepta concolore macula trifida, exarato perque oras eroso-crenulato, 
lobis lateralibus, duplo minoribus, suborbiculatis, appendicum auricularium instar 
basin intermedii slipantibus. Reliqua petala quinque subaequalia, labio duplo lon- 
giora et flaventia, antrorsum protensa, ex iis intermedia tria, duplo lateralibus an- 
gustiora, lineari-acuta, sursum subarcuata; lateralia bina lanceolato-linearia, utrinque 
patentia et deflexa; illis antrorsum porretus et deflexus incumbit cucullus ovatus, 
albidus et ex albido flavescens, bilocularis, fovens singula in singulis loculis stamina, 
filamento exiguo albo, anthera nuda prominente flava. 


1404. Satyrium repens. — Goodyera repens R. Brown. 

S. radice repente ramosa stolonifera; scapo squamis spalhaceis vaginato, flori- 
busque heteromallis hirsutis; foliis radicalibus ovatis peliolalis; nectario strumoso, 
in labium simplex vomeriformi-canaliculatum abeunte. 

Satyrium repens: bulbis fibrosis, foliis ovatis radicalibus, floribus secundis Linn, Sp. pl. 
p. 13 9. n. 7. Jacqu. Fl, Austr, IV, p. 36. Tab, 369. Oeder, Fl, Dan, Tab, 812, Roth, 
Fl, Germ, Il, P. Il, p. 396. 


Serapias repens, Villars, Delph, Il, p. 53. n. 5. 
Epipactis foliis petiolatis ovato-lanceolatis, floribus tetrapetalis hirsutis, Haller. Hist, 1, 


p. 153. n. 1295. Tab, 22, 
Epipactis foliis ovatis radicalibus, Gm el, Fl, Sibir, I. p. 13. 


Circa Leontium in sylvis subalpinis umbrosis inter saza muscis instrata; 
consimilibus locis in der Satiniz Klayenfurti et circa Labacum. 

Radix perennis, teres, albida, repens, vage ramoso-fibrosa, ex annotinis in- 
cremenlis annulala, sive geniculata, stolones agens supra lerram foliosos, allero novos 
anno daluros scapos, Folia tantum radicalia quatuor quinave, ovata, integra, glabra, 
pollicem plus minus longa, dimidium lata, plana, supra saturate, pallidius subtus 
viridia, quinisque in apicem confluentibus nervis exarata ac ex venulis transversis 
reticulata, in petiolum foliaceum basi vaginanlem decurrentia. Scapus spitliamalis, 
lineam aut semialteram crassus, normalis, squamis spalhaceis lanceolatis per intervalla 
vaginatus, albido-virescens, villis exstantibus muricale hirsutulus, praeprimis versus et 
intra spiciformem florum racemum. Hic semiallerum, aut duos longus pollices, gra- 
cilis, contractus, flosculis constat plus minus quatuordecim subimbricalis, ut ut 
allernalim sparsis, unam tamen omnibus in partem conversis el subnutantibus. Eorum 
germen oblongo-subovatum, obtuse triquetrum siriatumque, aquose virens, muri- 
calim hirsutulum , in axilla bracteae subsessile, aut brevissime pedicellatum, oblique 
erectum.  Bractea foliacea, aquose virens, hirsutula, lauceolata, germine tantisper major, 
Corolla nivea, parva, germini absque calyce insistens, subnulans, hexapetala, petalis 
tribus supremis exterioribus ovatis, extus muricalim hirsutis, in galeam fornicalam 
connivenlibus, non vere connatis, licet primum conglutinata videantur, binis inte- 
rioribus in cucullum conniventibus, exiguis el ipsis niveis, non lamen hirsutis. Labium 
neclariferum peculiare (non reipsa hujus generis?) scilicet naviculare, aut si mavis, 
canaliculato- vomeriforme , antrorsum porrectum, non absque deflexa curvedine, postice 
strumae ad inslar in saccum neclariferum amplum inflatum, cavum, exirorsum gibbum 
dehiscens; est illud, quantum quantum est, una suo cum sacco intus extusque niveum, 
exlus praelerea villis muricatim exstantibus hirsutum. — Cucullus slaminiler parvus, 
ovatus , bilocularis, antice hians, fovens singulis in loculis apertis, nec membranula 
clausis, filamentum exiguum album, magna flavaque anlhera terminatum. Capsula 
(ut in reliquis Orchideis) triquetra, trilocularis, trivalvis, cum scobiformibus locu- 


lorum seminibus. 


351. OPHRYS Z. 
1405. Ophrys alpina. — Chamaeorchis alpina Rich. 
O. bulbis ovatis, scapo nudo, foliis subulatis, nectarii labio indiviso, obtuso, 


ulrinque unidentalo, 
Ophrys alpina, P inn. Sp. pl. p. 1342. n. 12 Jacq, En stirp, Vind, p. 295. Tab, 9. Haller. 
Hist. Stirp, helv, T. II. p. 132. n. 1263. Scopol. Fl, Caro, Il, Tom, I, p. 166. o, 1117. Orchis. 
Habitat in alpibus Pontebanis, Spitalensibus , Reichenariensibus, Leontinis 
ei mazima in quantitate in Taurero Nassfeldenst, Mainisensi, ubi promiscue cum 
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Laserpitio simplice, Astragalo compestri, Silene pumilione, Veronica alpina etc. 
aliisque elegantissimis plantulis vegetat. 

Plantula vix bipollicaris. Bulbi oblongo-ovati bini. Folia lantum radicalia, 
scapo subaequalia, eumque vaginantia, complura, carnosa, perangusta, lineari-subu- 
lata, basi canaliculata, erecla. Scapus teretiusculus, nudus. Spica florum terminalis, 
pauciflora, a 4 ad 8, haud compacta. Bracleae lineari-lanceolatae, (lore longiores. 
Germen intortum. Corolla nutans, luteo-virens, parva, petalis superioribus concavis 
connivenlibus, exterioribus tribus rotundatis, interioribus minoribus, anguslioribus lan- 
ceolalis. Labium inferius simplex, ovatum, obtusum, denliculo utrinque notatum. 
Neclarium sive calcar nullum, 


1406. Ophrys cordata, — Listera cordata R. Brown. 
O. bulbo fibroso; caule bifolio; foliis cordatis. 
Ophrys cordata, Linn, Sp. pl. p, 1340. n. 6. 

Klagenfurti (5. Julii 1768), im nassen Walde unterhalb des Luschariberg 
gegen Tarvis. 

Plantulae dimidiae spithamae gracilis bulbus fibrosus. Scapus ex tereti an- 
gulosulus gracilis, suecessive magis magisque rubescens, sub medio folia duo lantum 
eaque opposita sessilia habens obscure ex cordato-ovata inlegra, supra sublusque glabra, 
latiora fere quam longa sint. Apicem versus racemus est digiti parisini circiter lon- 
gitudine, floribus simplicibus non compaclis, sed a se tantisper sejunclis parvis, sin- 
gulis ex bracteola sessili ovato-acuminata, pedunculi longitudine, ex viridi tandem 
atro-purpurascenle. Flores parvi, minores quam iu OpAryde monorchi L. pedicellati ; 
pedunculus tenuis atro-rubescens, Germen ovatum marginibus quinque longitudinaliter 
protuberantibus atro-rubentibus. Corolla supera absque calyce, atro-purpurascens, ut 
in Pediculari recutita et fere non tamen tam inlense ut in Safyrio nigro, dum atro- 
purpureum invenitur. Corolla haec est subhemisphaerica concava, petalis quinque cum 
labio sexti petali loco; laciniae tres exteriores, summa et infimae duae, duae interiores, 
quae mediae sunt inter summam et infimas; hae duae intermediae reliquis magis 
oblongae, omnes tamen fere aequales et ovalo-lanceolatae, sursum concavae, Labium 
reliquis parumper longius magis coloratum, colore atro-purpurascente, bifidum , laci- 
niis divergentibus apice acutissimis integris. Galea parva in fundo superiorum peta- 
lorum, fornicato-ascendens, atropurpurea. Antherae thecis suis inclusae, flavae. 


1407. Ophrys Corallorhiza. — Corallorhisa innata R. Br. 
O. bulbis ramosis flexuosis; caule vaginalo; nectarii iobo trifido. 
Ophrys Corallorhiza, Linn, Sp, pl, p. 1339. n. 2. 

In monte Pessen, crescit et floret copiose in sylois humidis sub Luschari- 
berg qua Tarvisium itur, initio Julii (1766). 

Radix alba, ramis coralliformibus trifidis compressis subteretiusculis, laciniis 
apice rotundatis obtusis, Petala duo infima deorsum flexa, tria reliqua sursum erecto- 
concava, omnia lineari-lanceolata ex viridi flaventia. Labium ovalo-aculum, album, basi 
ulrinque brevissima auricula instructum, hinc diei potesl cum Linnaeo trifidum, basi 
maculis atrorubentibus pictum. Galea sursum concava, obovata, apice truncata, Reliqua 
ul alias descripta. 


1405. Ophrys monophyllos. — Halaris monophyllos Sw. — De- 
scriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. IV. pag. 340. t. 13. f. 2. (Fehlt in Manu- 
scripte seiner Fl. noríca.) 


Habitat in montanis palustribus sylvaticis Carnioliae. (Ez. 0. c. p. 340.) 


382. SERAPIAS Z. 
fei nece Serapias Helleborine «. latifolia, — Epipactis lati- 
olia All. 
S. bulbis fibrosis subfasciculatis; foliis lanceolatis; floribus secundis cernuis, 
bractea brevioribus. 


Serapias Helleborine &, latifolia, Linn. Sp. pl. p. 1344. n. I, " 
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Habitat abunde in Goritiae, in Fridrichsstein prope Gotischee et in Ca- 
rinthiae syi(vis montosis. | Floret Augusto. 

Radix fibris fasciculatis constans. Caulis bispithamalis et ultra, teres, firmus, 
erectus, inferne foliis vaginatus usque ad 8—9. Folia lata, ovato-lanceolata , ampla, 
simillima foliis Conrallariae majalis aut Veratri aibi, sessilia, amplexicaulia. Spica 
florum longa terminalis, floribus laxis, alternis unam parlem versus pendulis, axil- 
laribus ex ala bracteae. Bracleae floribus longiores lineari-lanceolatae planae. Germina 
oblongo-obovata, pedunculata, supra longitudinaliter convexa, striis elevatis tribus, 
subtus fere planiusculis. Flores albido-virenles. Petala septem, bina sub labio necta- 
rifero, lanceolata, luteo-virentia, et quinque circa galeam, quorum tria exteriora similia 
binis labii nectariferi, arcuato-conniventia seu fornicala, luleo-virentia, duo interiora 
nonnihil breviora dilute rubentia. Galea parva luteola, staminibus binis, inclusis in 
sua unumquodque domuncula bivalvi. Labium cordatum dilute rubens, indivisum, 
sessile. Nectarium scrotiforme subglobosum, linea per medium exaratum, intus fusco- 
nigricans, concavum. 

Observ, Non invenio rite determinatum et descriptum,  Simillimum illi quod Goritiae, ia 
Carniolia et Carinthia inveni flore atropurpureo, ct fors binae varietates ejusdem speciei, Iloc mensis 
Augusti plerumque majus, foliis latioribus majoribusque, nonnunquam ovatis; illum mensis Julii, 
minus, angustioribus foliis, colore florum semper eodem etc, 


Hoc et illum flore atrorubente est Serapias Helleborine latifolia L, Sed omnino chara- 
etere Serupiae penitus destitutum et manifestissimum Satyrii Linnacani characterem semper habet. 


1410. Serapias Lingua (e Wulf. pl. rar. descr. p. 108). 


S. bulbis subrotundis; neetarii labio trilobo, lobis lateralibus subrotundis, sur- 
rectis, intermedio acute linguaeformi maximo, deflexo, basi barbato, 

Beropias Lingua: bulbis subrotundis, nectarii labio trifido, acuminat», petalis longiore, glabro. 
Linn, Sp. pl. p. 1344. n.2. Gerard, Gallopr. p.132 n, 4 Osbeck, Iter. Ind. orient, ete. 
ad fretum Gadit, p. 76. n. 59. 

MR NINE Scopol, Fl. Carn, II, Tom. HJ, p. 187. n, 1104. Allion, Fl, Ped. II, p. 148. 
n. 1833. 

Orchis macrophylla. Colum, Eephr, p. 321. Tab, 322. 

Orchis radicibus subrotundis, galea conglutinata, longissime rostrata, labello trilobato, ovato- 
lanceolato, Haller, Hist, IL, p. 135. n. 1267. 

Orchis montana italica flore ferrugineo , lingua oblonga. Seguier, Suppl. p. 248. Tab, 8. f. $. 

Goritiae, Majo, retro Castagnavíse in pratis humidiusculis. Item in pratis 
ad S. Maurum; etiam ín colliculis apricis herbidis prope Jordan et qua ez 
Jordan versus Rocca di Cormons itur, tum et circa Tergestum. 

Duae hujus mihi occurrere varietates, magnitudine duntaxat differentes, e quibus 
Linnaeus duas fecisse videtur species, quas cordigeram et Linguam vocavit. Haec 
Goriliae communis, spithamae circiter longitudine, pauciflora, illa, tres fere longa 
spithamas, crassitudine digiti auricularis, decemflora ete. Conveniunt utraque in speci- 
ficis caelera notis characteristicis, perennantque more congenerum bulbis binis ovatis 
et fibris tereti-fliformibus flexuosis quaquaversum supra bulbos diffusis. Caulis erectus 
teres, obscure rufescens, glaber, a basi ad mediam usque altitudinem foliis alternatim 
vaginalus lanceolatis, erecto patentibus, glabris, subtus rachi dorsali elevata subcari- 
nalis striatisque. Abit is superiora versus in spicam florum sessilium, laxe alter- 
nanlium, ul mutuo tamen se se contingant, in varietate majores; spilhamalem, bre- 
viorem, magisque depauperalam in minore varietate. Flores ex axillis bractearum 
oblique erecto-patentes, oblongi, bracteis tamen ipsis ovalo-lanceolalis, semiamplexi- 
caulibus, coloratis, pallide ferrugineis, subspathaceis et striis saturalioribus exaratis 
breviores. Germen inferum subsessile viride, oblongum, obtuse triquetrum,  striis 
elevatis rufis duplo pluribus percursum. Calyx nullus. Corolla obscure rufo-ferru- 
ginea, seu obscure granatini coloris, hexapetala, petalis quinque superioribus in 
galeam oblique rostratam, ovato-lanceolatam, concavo-convexam semiconglutinatis, 
dum semidehiscant denique, suntque longitudine subaequalia, tria exteriora duplo 
laliora, ex ovata basi elongato-ianceolata, lineis saturatioribus picta; interiora duo, 
lateri interiori exteriorum lateralium conglutinata, e basi ovata concava, oris crispata, 
atro-rubente in subulam galeae longitudine dilutiorem abeuntia. Pelalum infimum, seu 
labium nectariferum, trilobum, lobis baseos rotundatis, auricularum lateralium inslar 
subereclis, atro-rubentibus, interne lineis obliquis bifidis dilulioribus pictis, lobo 
intermedio longissimo, ovato-lanceolato, seu acute linguaeformi, deorsum propendento 
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et deflexo, dilutius rufo-ferrugineo, lineis ramosis saluratioribus picto et basin versus 
superne villis albis exstantibus barbato. Cuculus staminifer gracilis concolor, per 
arcum concavum canaliculatum e germine versus galeam petalodem adscendit, in den- 
ticulos duos versus labium nectariferum prominens, estque ovato-acutus, stamina antic 
membranula obtecta fovens brevissima, ex uno globello communi enata, dehiscente 
serius membranula antheras exhibens e virore lulescentes. 





CLASSIS XXI. MONOECI A. 
MONANDRIA. 


383. ZANICHELLIA Z. 
1411. Zanichellia palustris. 


Z. foliis oppositis, elongato-linearibus; floribus axillaribus contiguis, femineis 
calyculatis, masculo ecalyculato. 

Zanichellia palustris. Linn, Sp. pl. p. 1375. n. LL, Oeder. Fl, Dan, Tab, 67. Pollich, 
Palat, IL p. 550. Roth, Fl, Germ, H. P, IL, p. 420. Haller. Hist, II, p. 279. n, 1604. 

Zanichellia palustris major, foliis gramineis acutis, flore cum apice quadricapsulari, embryonis 
elypeolis integris et vasculo non barbato, capsulis seminalibus ad costam dentatis, Michel, 
n, pl, gen. p. 71. n. 1. Tab. 34. f. 1. 

Potamogetoni similis graminifolia ramosa et ad genicula polyceratos, Plukenet. Alm, p. 308. 
Tab. 102. f. 1. 

In agris stagnantibus palustribus et fossis aquosis Littoralis, Carnioliae et 
Duini ad S. Joannem etc. 

Plantula perennis, caespitosa, caulibus pene capillaribus, longis, ramosissimis, 
geniculatis et ad genicula non raro radiculis demissis repens, glabra, viridis. Folia 
ad articulorum genicula opposita, elongato-linearia, anguste graminea, viridia, glabra, 
ad caulis ramorumque apices subfasciculata. Vaginula subspathacea, brevis, ovata, 
fugax, caulem ad ramorum novellorum exortum amplectitur. Flores monoici. Mascu- 
lus femineusque ex eadem foliorum axilla, contigui; ille calyce corollaque destitutus, 
stamine simplice constat, cujus filamentum album, elongatum, apice antheram oblongo- 
ovatam flavam sustinet; hic (femineus) corollae expers, calycem habet exiguum 
campanulato-bifidum, foetum germinibus tribus, qualuor aut quinque sessilibus gibbo- 
subovalis, plano-convexis, extrorsum tuberculalis, in stylum extrorsum arcuatum abeun- 
libus, stigmate plano, ovalo, exlrorsum patente terminatum. — Capsulae tot quot 
germina, ereclo- patentes, introrsum planae, extrorsem convexo-gibbae , tuberculatae, 
stylo persisteule rostratae, uuiloculares, introrsum dehiscentes, univalves, monospermae. 


384. CALLA Z. 


1412. Calla palustris. — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. 
H. p. 154. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica.) 


In limosissimis ad efflurum lacus Wertensis, in turfosis ad effluzum lacus 
Ossiacensis et ad influrzum (acus Millestadiensis. Fl. Majo ad medium usque 
Junium , fructus maturans Augusto et Septembri, (Ez 0. c. p. 154.) 


TRIANDRIA. 


355. TXPHA Z. 
1413. Typha latifolia, 


T. spicis mascula femiueaque crasse cylindraceis, approximalis, subconfluen- 
tibus; foliis ensiformibus plano-convexis, erecto-patulis. 
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Typha latifolia: foliis subensiformibus, spica mascula femineaque approximatis, Linn. Sp, 
pl. p. 1377. u, 1l. Oeder. Fl, Dan, Tab. 645. Pollich, Palat, 1l. p. 534. n. 870. Roth, 
Fl, Germ, ll. P, I, p. 470. ». 1. Lumniz, Fl, Poson, p. 413. v. 915. Scopol, Fl. Caro, 
H. P, H. p. 214. n. 1144. Villars, Delph, H. p. 192. n. I. 

Typha clava unica, Haller, Hist. ll, p. 163. n. 1305. 

Typha palustris major. Joh, Bauh. Hist, H. p. 539. Tabern. Hist, p. 558. 

Frequens in Carinthia, Carniolia etc. in stagnis, ad (acuum etc. oras, arun- 
dines ínter. 


Radix perennis, crassa, teres, articulata, oblique repens, ex geniculis fibrosa. 
Culmus humanae staturae et ipse crassus, teres, laevis, geniculis interstinctus usque 
seplem cum culmo aequabilibus parum observandis, medulla farctus spongiosa , ca- 
pillaribus pertusa tubulis. Folia arctissime culmum vaginantia, elongata, carnosa, 
ereclo-patenlia, ensiformia, subtus convexa, supra prope basin canaliculata, caeterum 
plana, laevigata. Culmum terminat spica plus minus pedalis, crasse cylindracea, 
compactissima, e duabus velut composita, mascula faemineaque approximatis, sub- 
confluentibus, bractea foliacea lanceolata, serius cadiva, discriminalis. Earum inferior 
feminea crassior, primum virens, dein rufo-brunescens, denique nigra, tactui mol- 
liter byssino-tomentosa , innumerabilibus constat flosculis exiguis, stipatissime adden- 
satis pure femineis calyce corollaque destitutis, solo instructis germine ovato- 
acuto, longiuscule pedicellato, vallato basi pappo simplice piloso albo. Stylus exiguus. 
Stigma simplex, nigricans. Spica superior inferiore longior, sensim altenuata, pure 
mascula et flava, flosculis pariter constat innumerabilibus, parvis, confertissime adden- 
salis, sed pure masculis, quibus corolla nulla, calyx vero triphyllus, foliolis angu- 
stissime lineari-subsetaceis, albis, et filamentum capillare album, ultra calycem com- 
muniter tripartitum tribusque antheris instructum. Antherae oblongae, turbinato- 
letragonae, flavae, nutantes, apice obtusae, virentes et nudae, seu in pollinem ibidem 
non abeuntes. — Fehlt im Herbar. 


Observ. Vidi intermixta filamenta extra calycem quadripartita, quatuor cum antheris, Vidi 
et spicae masculae intermixtas hinc inde bracteolas foliaceas parvas cum tempore cadivas, 


1414. Typha angustifolia. 


T. spicis feminea masculaque cylindraceis ab invicem semotis; foliis semi- 
cylindraceis firmis, duris, ereclo-patulis. 
Typha angustifolia : foliis semicylindraceis, spica mascula femineaque remotis, Linn, Sp, pl. 
p. 1377. n. 2. Oeder, Fl, Dan, Tab, 815. Roth. Fl, Germ. H, P, H, p. 71.5.2. Scopol, 
Fl. Carn, H, P. II, p. 214. n, 1145. Pollich. Palat, H. p. 555. ». 871. Lumnie. FI, 
Poson, p. 414. n, 916. 
Typha, clava mascula a feminea remota, Haller, Hist. II. p, 163. n. 1306. 
Typha palustris media. Clus, Hist, p. CCXV, Joh, Bauh, Hist. II, p, 540. 
Goritiae in lacustribus sylvae Pannevis, tum in lacustribus intra Duinum 
et Monfulcone etc. 


Radix perinde ac in ZypAa latifolia perennis, repens ete., minus tamen crassa. 
Culmus tri- quadripedalis, quam in Jatifolia multo gracilior, duas lamen tresve crassus 
lineas, firmus, rigidus, de caetero cum proportione similis ejus /atifoliae. Folia 
triplo quam in Jatifolia angusliora, magis lamen rigida duraque et ipsa firmiter car- 
nosa, erecto-palula, semicylindracea, concavo - convexa, apicem versus applanala. 
Glabrities et laevor culmi foliorumque in utraque idem. Duplex culmum terminat 
spica, allera ab altera pollicis fere spatio semota, utraque cylindracea, compactis- 
sima, inferior tres quatuorve pollices longa, quinque aut sex crassa lineas, rufo-brunea, 
flosculis pure femineis constans; superior septem octove pollices longa, flava, pure 
mascula, cui ad basin bractea foliacea, ad instar spathae, serius cadiva adsidet. Flores 
utriusque sexus ab iis Jatifoliae non differunt. 


Observ, Exemplar hujus Typhae possideo, in quo spicae femineae quadripollicari ad basia 
adnata est altera spica feminea bipollicaris absque superincumbente sibi spica mascula, 


1415. Typha minor. — Typha minima Hoppe. 


T. spicis mascula femineaque graciliter cylindraceis, ab invicem semolis; foliis 
anguslissimis triquetro-subulatis, strictis. 
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Typha minor, Lobel, Advers, p. 41. Joh, Bauh, Hist, II, p. 540. 
Typha minima, Funk. apud Römer, Arch. I, p. 41. Hoppe, Taschenb, a. 1794. p. 187. 
Braune, Fl. Salisb, II. p, 623. n. 949. 

Ad lacuum, stagnorum , ritorumque oras. 

Varietatem angustifoliae cum Linnaeo existimat Hallerus, defaecatissimi lamen 
in botanieis judicii Clusius, ut primum apud Tybum in Anglia angustifoliam vidit 
nostram, non dubitavit tres inter hasce distinguere species, angustifoliam, mediam 
declarans inter veterum palustrem majorem, minoremgue hanc nostram a, Pena 
Lobelioque in Adversariis recensilam. Et certe ut de gracililate hujusce nostrae con- 
stante dicam nihil, dicat, qui ex minore hac ungustifoliam natam, aul angusti- 
foliam in minorem hanc degenerasse vidit unquam * — Repit et hujus quoque Typhae 
radix fibrillis per intervalla demissis firmala, culmosque quol annis novellos ex geni- 
culis progerminaus, qui columbinae vixdum crassitudine pennae, ad pedis usque, semi- 
alleriusve recta altolluntur altitudinem, firmuli, teretes, laeves, foliis superne maxi- 
mam partem desliluti. Quae illis partim e radice, partim ex inferioribus oriuntur 
folia parlibus, oblongis obvoluta virentibus vaginis, lineae baud excedunt latitudinem, 
ad tres qualuorve aut sex elongata pollices, vere angustissima, stricla, firmula, glabra, 
supra plana, subtus convexa, ul merito triquetro-subulata dicas. Duplex de more 
eulmos terminat flosculorum densissime aggregatorum spica mascula femineaque, 
tribus quatuorve ab invicem lineis sejunctae, graciliter cylindraceae. Pollicem inferior 
feminea haud excedit, eodem saepe brevior, Ires fere crassa lineas, eslque primum 
virens, tum rufescens , nigra denique, laclui byssino-tomentosa, ebracteala; superior 
tantillo longior simulque gracilior mascula, flava tota, bractea viridi, foliacea, lineari- 
lanceolata basi fulta, serius cadiva. Videas et brevem alleram quoque bracteolam 
plerumque medios inter spicae majusculae flores apicem versus ennasci el ipsam cum 
tempore cadivam. Flores tam masculi, quam feminei, dempta proportione, ab iis reli- 
quarum Typharum baud differunt. 


356. SPARGANIUM Z. 
1416. Sparganium erectum. — Sparganium ramosum Huds. 
S. culmo ex axillis divaricato-ramoso ; foliis elongato-lanceolalis, supra planis, 
subtus acute carinalis. 

Sparganium erectum: foliis erectia triquetris, Linn, Sp, pl. p. 1378. n. 1. Pollich, Palat, 
U, p. 557. n, 872. Lumnis, Fl, Poson, p. 414. n. 917. Leers, Fl, Herb. p. 207. n, 726. 
Villars. Delph. I, p. 222, n. 1. Scopol. Fl. Carn. M, P, H. p, 215. n, 1148. 

Sparganium ramosum: foliis ensiformibus triquetris, caule ramoso. Hudson, Fi, Angl. II. 
p. 401. n, 1. Roth, Fl, Germ, II, P. I, p. 468. n. 1, 

Sparganium caule foliisque erectis, Haller, Hist. Il, p. 162. n. 1303. 

Plantanaria sive Butomus, Dodon, Pempt, p. 601. 

Sparganium, Butomus Theophrasti, Lobel, Obs p. Al. 

Goritiae in fossis aquosis et lacustribus copiose; Labaci unterm Thurm in 
udís; ín Carinthia in lacustribus ubivis frequens. 

Radix perennans repens, ex capite geniculisque copiose fibrosa. Culmus erectus, 
a pedali ad usque tri- et quadripedalem assurgens, firmus, tereli-subangulosus, laevis, 
obscure gramineo-viridis, foliosus, superiora versus ex axillis foliorum divaricato-ra- 
mosus. Folia inferiora culmum vaginantia, superiora sessilia amplexicaulia, utraque 
elongato-lanceolata, supra plana, subtus acute carinata, culmum excedenlia , erecto- 
patula, glabra, obscure gramineo-viridia. Exit culmus ramique in spicas curvalo- 
patulas, tereti - angulosas, aphyllas, interruptas capilulorum floralium globosorum 
utriusque sexus ad apicem lateraque allernatim sessilium. Capitula superiora, plura 
numero minoraque el glomeralim approximata, mascula; inferiora duo lriave, triplo 
majora laxeque ab invicem remola, pure feminea et, dum in semina abeunt, echinata. 
In utrisque flores sui sexus parvi, numerosissimi, sessiles, stipatissime in globum 
addensati. Corolla utrisque nulla. Calyx vero ulrisque triphyllus, foliolis erectis, 
lanceolatis, tricuspidibus, in mare albis, virentibus in femina, Stamina maribus tria, 
landem calyce duplo longiora, alba, tetragona mihi visa. Antherae oblongae flavae. 
Germen feminis sessile, calyce duplo longius, turbinatum, inferne attenualum et an- 
gulosum, superne in stylum atlenuatum, bifidum, stigmatibus aculis. Fructus, drupa 
exsucca, lurbinato-mucronata, rigida, intimorum florum mibi visa bilocularis disperma 
extimorum unilocularis monosperma. Semen, nux ossea germini analoga. 
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1417. Siparganium simplex. 


S. culmo simplice, erecto; foliis ensiformibus, subtus convexis, supra ex cana- 
liculala basi planis, firmis, erecto-patulis. 

Sparganium simplex: foliis ensiformibus plauis, caule simplici, Hudson, Fl. Angl. II, p. 401. 
n 2. Vahl. in Fl. Dan, Tab. 932. Roth. Fl. Germ, Il, P, H, p. 469, 

Plantaria altera, Dodo n, Pempt. p. 601. 

Sparganium alterum, Lobel, Obs. p. Al. Joh, Bauh. Hist. IL p, 541, Tabern. Hist. p. 560. 
Dalech. Fl Lugd. p. 1019. 

Copiosissime Klagenfurti bei der Schinelshütte an der Klanfer cum Mar- 
silea quadrifolia, tum in lacustribus am Wertersee bei Loreto. 

Plerique cum Sparganio erecto confundunt tamquam varietatem non ramo- 
sam, alii cum Sparganio natante, qua in opinione el ipse olim fueram, dum nondum 
verum Sparganium natans videram. Specie ab utroque differt vel ipso ex aspectu, 
si specifici caracteres deforent. — Radix perennans repens, ex capile geniculisque co- 
piose fibrosa. Culmus semper erectus, firmus, simplicissimus, normalis, teres, laevis, 
flavo-virens, pedalis cubitalisve, medulla spongiosa farctus, abitque in spicam sim- 
plicem firmam erectam, laxe interruplam capitulorum utriusque sexus ab invicem semo- 
torum. Folia infima vaginantia, summa sessilia, amplexicaulia, omnia carnosa, flavo- 
virentia, laevia, nitentia, ensiformia, subtus convexa, supra ex canaliculata basi plana, 
firma, erecto-patula. Florum capitula in terminali spica seu receptaculo communi 
flexuoso laxe ab invicem remota, magna, globosa; summa tria qualuorve, aut quin- 
que mascula, alternatim sessilia; infima bina sive et terna ex bractearum axillis pe- 
dunculata, feminea. Flores utrorumque capilulorum ut in Sparganio erecío, sed 
majores. Stamina floris maris triplo calycinis foliolis longiora, alba, antheris flavis. 
Reliqua, cum proportione, eadem. 

Observ. Datur varietas minor bi- tripollicaris, partibus omnibus et eingulis minoribus 
et gracilioribus, structura tamen et habitu non differentibus, Sparganium Matthioli Lib. IV. in 
Dioscor, p. 445. et PAleos feminea Dalechamp, in Hist, Lugd, p. 1017. nisi ramosum autores dice- 


rent, potius huc , quam ad Sparganium erectum Linnaei citarentur, interim nec unum, nec alte 
rum exprimunt satis, 


1415. Sparganium natans, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. Il. p. 163.) 

S. culmo gracili, simplice, erecto; foliis anguste linearibus, longissimis, planis, 
flaecidis, per aquam decumbenlibus el natantibus. 

Sparganium natans: foliis decumbentibus planis, linn, Sp. pl. p. 1378, n. 2 Oeder, Fl, 
Dan. Tab. 260. Roth. Fl. Germ. H. P. H, p. 470. Pollich, Palat, lH, p. 559. n. 873. 
Villars, Delph, Il. p. 222. n. 2. 

Sparganium foliis planis mollibus decumbentibus, Haller, Hist. II, p, 163. n. 1304. 

In lacu Wertensi, prope Loreto; tum in lacustribus Forojulii et quantum 
menini Duínensibus et Monfa iconii. 

Radix perennans, copiosissimis in limo demersis fibris firmata simulque ad latus 
sparsis stolonibus repens. Culmus pro ratione profunditatis aquarum magis minusve 
elongatus, pedalis, sesquipedalisque, etiam bi- tripedalisve altiore in profunditate, 
ad limosas contra lacus oras nonnisi bi- tri- aut quadripollicaris, gracilis, colum- 
binae vix anserinae crassitudine pennae, teres , laevis, aliquot interslinctus geniculis, 
cum culmo aequabilibus, longius ab invicem semotis, erectus vel inlra aquam, parte 
florifera exstante, simplicissimus , abitque apice in spicam inlerruptam capitulorum 
globosorum sessilium masculorum femineorumque plurium, aut pauciorum, ut in- 
terdum non nisi lria numeres, aut qualuor, quorum sun. mus aut duo summa mascula, 
inferiora feminea sint, infimo solo interdum breviter ex bracteae axilla breviter pe- 
dunculato. Quod flores tam masculos, quam femineos eorumque parles attinet, à 
reliquis Sparganii speciebus, dempta proportione, non differunt. Folia radicalia mulla, 
culmea ex geniculis, inferiora vaginantia, summa sessilia; omnia angusta, lineas duas 
vixque tres lineas lata, linearia, obtusa, plana, aut subtus nonnisi obtusissime con- 
vexula, glabra, saturate viridia, mollia, flaccida, obsequiosa, culmo subaequalia, aut 
et illo longiora, in superficiem aquae deeumbentia et natantia, 


387. ZEA /. 
1419. Zen Mays. 
Z. spicis masculis lerminalibus nutantibus, in paniculam laxam ordinatis, fem- 
neis solitariis, crasse cylindraceis; foliis subspalhaceis involutis. 
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Zea Mays. Linn, Sp. pl. p 1378. Schrank, Fl. Bav, I, p. 309. n 163. 

Frumentum turcicum, Dodon, Pempt, p. 509. Fuchs. Hist, p. 824. 

Triticum indicum, Joh, Bauh. Hist. II, p. 453. 

Coliter ubivis, praeprimis in Forojulio et Hungaria , mazima in copia. 
Radix annua, crasse el multipliciter fibrosa, ex qua unus pluresve culmi usque 

septem pedales, normales, firmi, teretes, farcti, digilum pollicarem crassi, laeves, co- 
piosis per vices foliis vaginati praelongis, lanceolatis, tres pollices latis, curvalim 
nutantibus, slrialis, nervo valido albo decursis, glabris, villulis tamen serius ca- 
divis adspersis, per marginum oras pubentibus et retroductu scabris. Vaginae strialae 
villosae. Ligula brevis truncata. Panicula terminalis, usque cubitalis, laxa, constans 
spicis longis, subspithamalibus, respective gracilibus. glabris, binis solitariisve ex 
eodem alternatim punclo, pondere suo nulantibus, spiculas pure mares per omnem 
longitudinem ferentes, undique per paria, sat approximate sparsas, sessiles brevi- 
terque pedicellatas Spiculae singulae lanceolatae, duas lineas longae, uniflorae. 
Calyx biglumis, glumis aequalibus, corolla tautillo longioribus, compresso-lanceolatis, 
muticis, aquose virentibus, saturatius lineatis, cum tempore rubris, nitentibus. Corolla 
bivalvis, aequivalvis, valvulis albentibus lanceolatis, Stamina tria alba. Antherae 
longae flaventes, tetragonae, exsertae, pendulae. Spicae femineae in eadem planta, una 
alterave circa mediam culmi alliludinem, ex foliorum alis solitariae, ab invicem semolae, 
sessiles, oblique erecto-palulae, crasse cylindraceae, aut et oblongo-ovales, subspila- 
males, obvolutae undique foliis subspathaceis oblougo-ovalibus, primum viridibus, 
strialis, villosis, per desiccalionem albentibus, scariosis streperis. Receplaculum, spicae 
longitudine et forma, secundum omnem longitudinem seriatim stipate scrobiculatum, 
floribus sessilibus, singulis intra singulos scrobiculos semidemersis. Calyx glumis 
sive squammis binis brevibus subrotundis constans. Corolla bivalvis, valvulis brevibus 
rotundatis membranaceis, persistentibus, Germen subrotundum. Stylus filiformis, lon- 
gissimus, ruber, exserlus, alteram in partem deflexus et pendulus. Stigma simplex 
pubescens, Semen nudum, parte demersa angulatum et augustatum, parte exserla 
sphaeroidicum , flavum, laeve, nitens, brevissime mucronulatum. 


Observ. Varietas datur minor, cum spicis femineis duplo brevioribus, obtuse conico-ovatis 
et seminibus rubris, quam Cinguantin vocant, 


388. FROELICHIA Wulf. 
1420. Froelichia caricoldes. — EZiyna spicata Schrad. 


F. spica lineari simplicissima androgyna; corolla floris feminei cucullata, mascu- 
lum basi vaginante; culmo foliisque triquetro-subsetaceis. 


Carex Bellardi: spica uoica androgyna strigosa, culmo tereti, foliis capillaribus, Allion, Fl, 
Ped. II, p. 264. n. 2293. Tab, 92, f, 2 Host. Syn, p. 502. n. 4 

Carer myosuroides : spica unica lineari hermaphrodita, foliis culmisque setaeeis, seminibus denu- 
datis. Villars, Delph, Il, p. 194. n, 3. Tab. 6. 

Am Glockner, auf der Bastersen, am Heiligenbluter-Tauern , auf der Lu- 
gauer- und Reichenauer- Alpe etc. 

Dudum Bolanicis notam, neque tamen vel hodieque sufficiente illustralam de- 
scriplione, graminis speciem uberiori paulumque diligentiori subjiciendam examini 
non abs re futurum exislimavi. Carices inter, suis ab inventoribus primis repositam, 
quae Caricum careret caraclere generico, mirabar magisque, quod florem hermaphro- 
ditum cum Villarsio dixerit Hostius, qui androgynus numquam non est, ul perspica- 
cissimi Schreberus ac Froelichius una mecum observavere. Haec itaque novi mihi 
generis faciundi causa fuit, quod ab amicissimo, nec minus celeberrimo Botanico 
Froelichiam et ob Caricis externam faciem carícoidem dixi. 

Genericus ejus caracter est: 
Flores androgyni simplicem in spicam imbricatam digesti. Calyx communis, 
involucrum squammaeforme monophyllum, oblongo-ovatum, concavo convexum, rachim 
spicae basi amplectens, florem sinu suo fovens. Flos femineus masculum basi 
interiore vaginans, in fundo calycis sessilis. Corolla persistens, univalvis. cucul- 
lata, acute oblongo-ovala, concavo-convexa, basi interiore lateribus connivenlibus et 
connatis clausa, caeterum hians, pistillum et retro ejusdem florem masculum reci- 
piens. Pistillum: Germen oblongo-ovatum, obtuse triquetrum, nudum. Stylus 
longitudine corollae. Stigmata tria longa exserla, divaricata. Neclarium nullum? 
Wulfen Fl. norica, 92 
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Pericarpium: Corolla seminudum fovens semen. Flos masculus corolla femi- 
nea ad interiorem basin receplus. Calyx proprius nullus. Corolla bivalvis, quam 
feminea brevior multoque gracilior, eidem situ contraria, non parallela, valvulis 
subaequalibus oppositis, membranaceis, diaphanis, anguste lineari-lanceolatis, con- 
cavis. Stamina tria capillaria, corolla longiora. Antherae lineares longiusculae, 
utrinque bifidae, versatiles, flavae. 

Corolla igitur floris feminei, squama involucrali calycina a tergo lecta, con- 
cavitate sua axem respicit spicae et cucullata sua basi recipit pistillum simul florem- 
que marem, qui medio inler germen axemque spicae consistit loco. Contrarium, nec 
recle, flori Villarsius dedit silum, valvulam femineam medio inter pistillum el axem 
asserens consistere loco, staminaque, absque propria bivalvi corolla, collocans extra 
femineam corollam, medio inter eamdem et involucrum commune loco! quibus tamen 
non obstantibus, hermaphroditam vocal spicam. 

Descriptio specifica. 

Radix perennis, fibrosa. Fasciculi foliorum culmorumque caespitosi, vaginis 
semitabidis annotinorum foliorum involuti, ut oblongo-bulbosos credas. Culmi prae- 
graciles, erecli, saturate virides, glabri, triquelro-subsetacei, nec tereles, a tribus 
ad octo decemve usque pollices elongati, foliis landem longiores, Folia et ipsa prae- 
gracilia, triquelro subsetacea, glabra, oris retroduciu scabriuscula, culmi colore. Spica 
terminalis gracilis, simplex, linearis, dimidium integrumse longa pollicem, squamis 
compacte imbricata, serius laxiuscule diducta. Squamae involucrorum ovalae, bruneae, 
oris albido-elulis, linea dorsi virente. Color corollae femineae bruneus Germen 
ovalo-oblongum subtriquetrum, supra planum, sublus convexum. Stylus albus, apice 
in tria stigmala divisus. : 


389. CAREX /. 

1421. Carex Goodenowli. — Carez dioica L. 

C. spica mascula lineari-leretiuseula; feminea diversis in individuis oblongo- 
ovala; capsulis ex infera gibba basi ovalo-aculis, ereclo- patulis, digynis; radice 
repente. 

Carex dioica : spica »implice dioica, capsularum marginibus serrulatis, Goodenough, in 
Römer, Archiv |l p. 143. Oeder, Fl, Dan, Tab, 369. Hudson, Fl, Angl, Il, p. 401. n. 1. 
Roth, Fl. Germ, H., P. H p, 423. n. I. 

Carex laevis: spica simplice dioiva, radice repente, culmo glabro, capsulis erectis, Hoppe. 
Taschenb, an. 1800. p. 232. et 1801. p 243. 

In paludosis. pratis humidis uliginosis Tyrolis inter Lermos et Raite, tum 
frequentissima locis similibus prope Füssen, Stellen, cum pluribus congeneribus 
et Sazifraga Hirculo. 

Radix perennis, repens, fibrillis per intervalla nixa et culmifera. Culmi graciles, 
erecli, palmares, semipedales et subpedales, una cum foliis paullo brevioribus, dimi- 
diam vix crassis lineam, triquetri, virides, laeves, ne rotroducta quidem scabri. Spica 
terminalis dioica; in sexu mare linearis, leretiuscula, stricta, quinque ad septem 
lineas longa, unam crassa, imbricala squammis calycinis oblongo ovalis, subcom- 
pressis, flavo-brunescentibus, margine lato elutis, linea dorsali virente exaratis, suf- 
fulta basi bractea amplexicaule glumarum calycinarum simili, paullo majore et con- 
colore. Corolla deficit, Stamina tria alba, calyce longiora. Antherae lineares, flavae. 
Spica sexus feminei oblongo ovata, tres fere lineas longa, duas lata, imbricata squam- 
mis calycinis et basi fulta bractea amplexicaule, ut in spica mascula oblongo -ovatis 
et concoloribus, Corolla nulla. Capsula ovato-acuta, ereclo- patula, calyce tantillo 
longior, plano convexa, nervosa, obtuse triquetra, extrorsum basi gibba, introrsum 
plana, oris microscopice serrulata, brunea, apice brevissime incisa, unde stylus albus 
bipartitus emergit. Stigmata duo plumulosa alba. 


1422. Carex diolen. — Carer Davailiana Sm. 
C. spica mascula femineaque, diversis in individuis, lineari, teretiuscula; capsulis 
ex supera gibba basi ovalo-rostratis, patulo-deflexis, digynis; radice fibrosa. 


Carex dioica: spica simplice dioica. Linn. Sp, pl p. 1379. n Il. Schrank, Fl. Bav. I 
P. 272, n. 129. Hoppe. Taschenb. a, 1797. p. 83. n, 1. Villars. Delph, ll. p. 193. n. I. 
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Carer Davalliana: spica simplice dioica, fructibus lanceolato-triquetris nervosis, patenti-deflexis, 
angustis, apice scabris. Smith. in Rámeri Archiv, IM. p. 197. 
Carex spica unica terete, seminibus rostratis, Haller, Hist, L, p. 182, n. 1350. 
Gramen cyperoides minimum, spica simplice crassa, Scheuche, Agr. p. 497. Tab. 11. f.9. et ic, 
Cypervides parvum, caulibus et foliis tennissime triangularibus, spica longiore, capsulis vblone 
gis. Michel, n, pl, Gen, p. 56, Tab. 32. f. 1. 
Vuigatissima in omnibus pratis humidis circa Klagenfurtum, Aprili et Majo. 
Radix perennis, glomerate fibrosa. Culmi quovis in sexu foliorumque fasciculi 
caespitosi, una cum foliis graciles, dimidiam vix lineam crassi, erecti, firmuli, flavido- 
virides, lriquetri, desiccalione retroduciu asperuli, a qualuor ad usque decem pol- 
lices elongati, foliis tandem longiores, maximam parlem nudi, basi dunlaxal paucis 
vaginali foliis et ipsis ut reliqua triquelro-subsetaceis. Spica ulriusque in diversis 
individuis sexus simplicissima, terminalis, stricla, gracilis, lincaris, teretiuscula, a 
septem ad decem lineas longa, unam circiter crassa, squamis calycinis undique im- 
bricata ovalo-aculis, in mare primum aquose flaventibus, iu femina semper perinde 
ac in mare senescente brunescenlibus, margine elutis, lineola dorsi virescenle, suc- 
colaturque in utroque pariter sexu ad basin bractea ovato-acula amplexicaule, nihil 
a squamis calycinis diversa, quam magnitudine et latitudine paullulum majore. Corolla 
nullo iu sexu ulla  Stamiua florum marium tria, alba, calyce longiora. Antherae 
flavae. Germen feminarum liueari-lanceolatum, glumis aequale, erectum, rachi spicae 
appressum, viride, nudum, apice brevissime bifidum, sive incisum, uude stylus albus 
biparlitus, stigmatibus plumosis. Capsula glumis tandem longior , iisque delrusis pa- 
tentissima, serius et deflexa, ovato-rostrala, obtuse subtriquetia, plano-convexa, supra 
ad basin gibba, subtus plana, utrinque nervosa, nuda, castaneo-brunea, rostruli apice 
ex contractione leretiusculo obliterala pene bifurcaturae incisione, margine micro- 
scopice serrulato. 


Observ, 1, Variat spica mascula (sed rarissime) in apice cum duobus tribusve oapsulis ; 
bis aut ter talis mihi occurrit. Spicam feminam interdum ioveni cum paucis in apice floribus 
masculis, alias basi apiceque masculam, medio feminea», semel duntaxat basi apiceque femineam, 
medio maseulam, Adeo natura, nullis legibus coércenda, nobiscum ludit, 

Observ, II. Haec est vera Linnaei Carer dioica, attestante id per litteras Linnaei ipsius 
discipulo praesiantissimo Schrebero, semper etiam Linnaeus et in speciebus plantarum et in flora 
suecica ad dioicam suam praedicta Scheuchzeri et Michelii recensuit synonyma, in Exemplari 
specierum plantarum Linnaei, dicitur, linea ducta deletum esse synonymum Scheuchzeri! Demus 
Linnaei manu fact«m fuisse hanc deletionem, Cur non et deletum fuit Michelii synonymum ? 
Michelii utique Cyperoides, ipso id attestante autore, a Scheuchzeri Gramine cyperoide dicto 
differt nihil, habuitque id Michelivs Tiguro et Lucerna ex Helvetia indubie a Scheuchzero ! Hudem 
ais minusque bonam Michelii figuram! Verissime, non enim solum tris exhibet stigmata, sed diste- 
mones etiam iuter locatur grameu, quod triandrum ost, Ea scilicet illorum infelicitas erat tem- 
porum, ut ad genitales has plantarum partes minus vel praestantissimi attenderent autores. 


1423. Carex pulicaris. 


C. spica simplice lineari-lereliuscula androgyua, superne mascula; capsulis tri- 
quetro-lanceolatıs, utrinque attenuatis, divaricato-pendulis, digynis; radice fibrosa. 
Carex pulicaris: spica simplice androgyna, superne mascula, capsulis divaricato-reflexis, Linn, 
Sp. pl. p. 1380. n. 3. Leers, Fl. Herb, p 194. n. 705, Tab. 14. f 1, Oeder, Fl, Dan, 
Tab 166. Seopol, Fl, Caro, Hl, P. H, p. 216. n. 1147. Roth. Fl, Germ. H, P. IL p. 424. 
Goodenough, in Rómeri Arch. Il. p, 145 n. 2 Hoppe. Taschenb, an, 1797. p. 84. n. 2. 
Carex psyllophora, Ehrhardt. Heitr, 1. p. 186. Sehrader, Spicil. 1, p. 50. n. L. 
Uarex minia, caulibus et foliis capillaceis, capitulo singulari tenuiore, capsulis oblongis, 
utrinque attenuatis et deorsum reflexis, Michel, n, pl. Gen, p. 66. Tab, 33. f. L. 
Gramen cyperoides minimum, seminibus deorsum reflexis pulicitormibus, Pluken. Phyt, Tab, 34. 


fig. 10. 

In paludosis Lubacensibus; bei Füssen, Stelten etc. 

Radix perennis, glomerate fibrosa. Culmi foliorumque fasciculi caespilosi. Culmi 
praegraciles, setaceo-lriquelri, a quinque ad decem pollices longi, virides, erecti, 
laeves, foliis landem longiores, bas: vaginis involuti. Folia et ipsa setaceo-triquetra, 
laevia, desiccatione retroductu scabriuscula. Spica terminalis simplex, gracilis, linearis, 
teretiuscula, septem novemve lineas longa, aul et subpollicaris, androgyna, superne 
mascula, feminea inferne. Squamae calycinae ovalo-lauceolalae, castaneo-fuscescentes, 
albido marginatae, linea dorsi virente exaratae, capsulis breviores, florum femineorum 
laxiores et cadivae, Stamina tria alba, calyce longiora. Antherae luteae. Germen 
florum fewineorum erectum, axi spicae appressum, Iriquelro lanceolatum, utrinque 
altenualum, apice breviter el acule incisum. Slylus bipartitus albus. Stigmata plum- 
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mulosa. Capsulae obtuse triquetro-lanceolatae, basi apiceque allenualae, bruneo-ni- 
gricantes, laxe divaricalo pendulae, glabrae. 


1424. Carex capitata. 


C. spica simplice androgyna ovalo-acuta, apice mascula; capsulis ex extera 
gibba basi ovato-rostratis, divaricalo-patulis, digynis; radice repente. 
Carex capitata: spica simplioe androgyna ovata, superne mascula, capsulis imbricato-patulis. 
Linn, Sp. pl, p. 1379. 1.2. Oeder, Fl, Dan, Tab 372, Hudson, Fl. Angl, 11. p. 402. n. 2. 
Carex spica unica subrotunda, seminibus inflatis. Haller, Hist, II, p. 183. n. 1351. 
Cyperoides parvum , caulibus et foliis tenuissimis et triangularibus , spica subrotunda, capsulis 
oblongis in acutum collum vix bifidum attenuatis, Michel, n. pl. Gen, p. 56. Tab. 32 fig.2. 
In iisdem cum Carice Goodenowii locis, ab eadem et dionica diversissima. 
Radix perennis, oblique repens copiosas et validiusculas inter fibras. Culmi 
cum foliorum fasciculis caespitosi, basi vaginis involuti, a quinque ad novem pollices 
longi, dimidiam lineam crassi, foliis tandem longiores, erecli, firmuli, teretiusculo- 
triquelri, retroductu asperuli, virides. Folia et ipsa semitereli-subulata, seu tere- 
tiusculo-triquetra, dimidiam lineam crassa, retroduclu asperula, erecta, viridia, a 
quinque ad septem pollices longa. Spica terminalis simplex androgyna, in flore ovato- 
acüminata, tres lineas longa, duas basin versus crassa, apice mascula, flavido-ful- 
vescens, inferne feminea, ex aquoso virore fuscescens, in fruclu sphaeroidico-pyra- 
midata, aut delapso illo florum marium contracto acumine, iustar capituli fructiferi 
Ranunculi acris, muricato- subrotunda. Suceolalur illa basi bractea squamaeformi 
ampliuscula, circulari, amplexicaule, e viridi fuscescente, per oras eluta, seu albida, 
componiturque floribus inferne femineis, superne ad apicem paucioribus masculis, 
utrisque ecorollatis. Squamae calycinae florum masculorum ovato - acutae, com- 
pressae, imbricalae, primum dilute, serius saturalius flavido-fulvescentes , linea dor- 
sali virente exaratae, Stamina tria alba calyce longiora, cum antheris flavis. Squamae 
calycinae florum femineorum ampliusculae, obtuse ovatae, virentes, serius fuscescentes, 
albido- marginatae, capsulis breviores. Capsulae virentes, nudae, ovato-rostratae, sub- 
triquetrae, extus gibbo-convexae, introrsum plauae, divaricato-patulae, rostello tere- 
liusculo, brevi, apice brevissime inciso, unde stylus albus bipartitus, stigmatibus 


duobus plummulosis. 

Observ. Nec Michelii, neo Oederi figura partem spicae supremam masculam exprimunt. 
Capsulae praeterea in figura Michelii obtusae , absque rostello, exhibitae sont, et in figura Oederi 
flores videntur hermaphroditae. 


1425. Carex pauciflora. 


C. spica brevi simplice pauciflora androgyna, apice mascula; capsulis triquetro- 
subulatis imbricalim retroflexis, trigynis; culmis basi radicantibus. 

Carex pauciflora: spica simplice androgyna , floribus feminei« subternis remotiusculis patentibus, 
masculo unico terminali, Lightfoot, in Hudsoni Flora Angl, U, p.657. Goodenough., 
in Römer, Arch 1l, p. 146. n. 3. 

Carex patula : spica simplice androgyaa, superne maseula, capsulis oblongis acuminatis patulis. 
Hudson, Fl, Angl. Il, p. 402. n. 3. 

Carex leucoglochin: spica simplice androgyna, superne mascula, capsulis reflexis, seminibus 
triquetris, Ehrh, Boitr, I. p, I86. Roth, Fl. Germ, H P IL p. 425. Rets, Fl, Scand, 
p. 217. n. 1135. Schrader. Spicil, I, p. 51. n, 2. Host. Syn, p. 502. n. 3. 

In paludosis turfosis Labacensibus Carnioliae. Frequens prope Füssen, 
Stetten et Oberndorf. 

Radix perennis, copiose et ramose fibrillosa, fibrillis longis flexuosis, caespi- 
tulos effert fascieulorum foliosorum culmorumque basi reclinium, iterumque brevia 
per intervalla radicantium. Culmi graciles, duos, tres ad usque sex alti pollices, 
dimidiam fere crassi lineam, firmuli, triquetri, virides, laeves, foliis inferne aliquot 
vaginali et ipsis quoque peranguste triquetris, erectis, firmulis, concoloribus, glabris, 
per desiccationem nonnihil retroductu scabriusculis , culmo serius brevioribus. Spica 
terminalis simplex androgyna, apice mascula, si quae, florum communiter pauperrima, 
utpole plerumque non nisi unico, aut binis in apice terminata floribus masculis, quibus 
tres ad usque quinque subjiciuntur feminei. Exemplar tamen possideo unicum illum 
eum floribus maribus tribus quatuorve, femineis usque denis. Est spica haec antea, 
quam evolvatur, erecta, stricta, tres ad usque quinque longa lineas, ejusdem cum 
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culmo gracilitatis. linearis, lereliusculo-triquetra, flavido-fulvescens, squamis caly- 
cinis utriusque sexus imbricata acute lanceolatis, in carinam compressis viridantem, 
germinum longitudine, quam capsulae tamen brevioribus et serius cadivis. Tria sub 
anthesi de floribus masculis emminent filamenta alba, flavis terminata antheris, dum 
florum interea femineorum germina magis divaricata magisque in capsulas denique 
abeant triquetro subulatas, acutissimas, ochroleucas, duas longas limeas, cuspidis apice 
subtilissime microscopiceque inciso, promente stylum album longiusculum, plus quam 
semitrifidum, stigmatibus his tribus penieilliformibus, sive plumulosis. — Capsulae 
maturae sub aculissimo demum cum culmo angulo oblique subimbricatim retroflexae 


dependent. 
Observ, Nescierit Ehrhartus, Anglis dudum notam, descriptam hane fuisse Caricem, ut 
eidem novum Jeucoglochiís nomen dederit. 


1426. Carex cyperoides. 


C. capitulo florum per fasciculos conglomeratorum terminali subgloboso, an- 
drogyno, triphyllo; floribus femineis centralibus, masculis in radio; capsulis subulatis. 


Carex cyperoides: capitulo terminali subrotundo, floribus simplicissimis , subulatis, involucro 
lougo. Linn. Sp. pl. p. 413. Host, Syoops. p. 502. n, 5. Roth. Fl, Germ, II, P. II, 
p. 425. n, 4. 

Carex bohemica: spica globosa conglomerata androgyna, capsulis subulatis, involucro triphyllo, 
Schreber, Gram, Il, p. 52. Tab, 28. f. 3. 

Carex bohemica aquatica annua Cyperi facie, caule molli exquisite triangulari, capitulis in glo- 
meratam spicam digestis, capsulis lanceolatis quatuor lineas longis, angustis marginatis Atque 
denticulatis, in duas velut aristas attenuatis, Michel. n, pl, Gen. p. 70. Tab, 33. f. 19. 

Scirpus spica multipartita, seminibus caudatis. Gmel, Fl, Sibir, 1, p. 81. 

In paludosis udis Austríae rara. 

Radix perennans, fibrosa. Culmi cum foliorum fasciculis caespitosi, inae- 
quales, palmares, semipedales pedalesque, lineam plus minus crassi, dilute virentes, 
ut ut molles, obsequiosique, recte lamen assurgentes, triquetri, laeves, binis basin 
versus inlerstincli geniculis, foliisque vaginati concoloribus et ipsis mollibus, carinatis, 
per oras retroductu asperulis, sursum versus aphylli et gracilescentes, apice tantillum 
distorli, capituloque terminali subgloboso, sudrogyno, florum simplicissimorum plures 
in fasciculos conglomeratorum. Tria communiter (interdum et quinque), universalis 
ad instar involucri, capitulo brevissime pedicellato substernuntur folia elongata, erecto- 
patula, inter se multum inaequalia, reliquorum tamen foliorum persimilia, sed neque 
singuli florum fasciculi, eapitulum constituentes, sua carent peculiari foliacea bractea, 
quae, licet elongatis illis multo brevior minorque, ad florum lamen pene perlingil 
altitadinem , lanceolala. Flores (spicularum loco) quovis in fasciculo plurimi, sim- 
plicissimi, duum sexuum, masculi femineique, longe ab iis reliquarum Garicum 
diversissimi, praegraciles, segetis instar addensali ereclique et mucronati, extimis, 
velut in radio, masculis, interioribus, quos centrales dicas, femineis, Squammae illis 
calycinae lanceolato-acuminatae, tres lineas longae, membranaceae, albae, concavulae, 
tria in maribus stamina alba totidem cum luteis antheris foventes, in feminis contra 
valvulam (quae capsulam serius referat) ambientes anguslam el ipsam membrana- 
ceam, albam, virore tinetam, magis magisque allenualam, semiconvolulam, per oras 
microscopieis exasperalam ciliis, apice ipso selaceas duas in lacinulas fissam, quae 
germen involvat subrotundum, stylo albo, duo in stigmata diviso, terminato. Capsula 
uon alia, quam ipsa haec valvula, in subuiam velut coarctata, semen basi includens 


dilute spadiceum, ovatum, plano-convexum , brevissime aeuminalum. 
Observ. Nescio, an mira haec Caricis species, non potius proprium constituat genus ? 


1427. Carex curvula. 
C. spica ovata, tribus e spiculis contiguis androgynis apice masculis compo- 
Sila; capsulis ovalo-lanceolatis erectis trigynis; culmo foliisque heteromallo-recurvis. 
Carex curvula, Allion, Fl, Pedem, Il. p, 264. ^, 2295. Tab. 92, üg. 3. Villars. Delph, II, 
y. 197. n. 7. 


Carex culmo foliisque duris curvulis, spica unica, glumis aristatis, Haller. Hist. IL p, 183. 
n, 1353. Scheuch z. Agr. in Append, IL p, 409. n. 5. 


Suminaru incola alpium. Am Glochner, auf dem Heiligenbluter- Tauern, 
auf dem Mainizer- und Nassfelduer-Tauern , auf der Frohn- und . Lugauer-Alpe. 
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E radice perenni, validiusculis et glomeratis depacta fibris, caespiles emergunt 
culmorum fasciculorumque foliorum, utrique anuolinis semitabidis basi imbricatim 
obvoluti vaginis adeo copiose, ul oblongo-bulbosos credas. Unum semialterumve 
vixdum longi pollicem, ipsis interdum breviores foliis, culmi spicas jam plene (loren- 
les gerere solent et, quod hac peculiare in specie, folia culmique, quolquot suut, 
alteram omnes in partem curvantur heteromalli; surriguntur serius foliis longiores 
fructescentes culmi, vix tamen ultra sex seplemve elongati pollices, suntque semi- 
teretes, duriusculi, glabri, laete primum virides, per desiccalionem subglaucescentes, 
infimas si demas parles, aphylli. Folia el ipsa semilerelia et glabra, per oras nihi- 
lominus superliciei planae retroductu asperula, pertinacius curvilalem luenlur suam. 
Spica culmos terminat oblongo-ovalis, obsiuscula, quinque aut sex lineas longa, ca- 
staneo-brunea, bractea succolata squamaeformi, amplexicaule , ovato-lanceolata, con- 
colore, rachi exarata viridi, in mucronem aristaeforme:;n. excurrente, saepe sat lon- 
giusculum; simplicem illam sub anthesi dicas, re tamen vera e tribus composita esl 
spiculis androgynis, apice masculis approximalis, ovatis, obtusum in conum conni- 
venlibus, fructus tempore facilius distinguendis, Squamae calycinae utriusque sexus 
imbricatae, latiuscule ovato-lanceolatae, saepe el breviter mucronulatae, castaneo- 
bruneae, albido-marginatae, linea dorsi media virente, glabrae, nilenles. Stamina 
florum marium tria, alba, calyce longiora, cum longis antheris flavis. Capsulae femi- 
narum calyces aequantes, erectae, ovato-lanceolatae, subtriquetrae, supra planae, 
subtus convexae, apice brevi et acuta crena incisae, unde styli seu stigmata tria 
lougiuscula alba plumulosa divaricantur. 


1428. Carex uliginosa. — Carez chordorrhiza Ehrh. 


C. spiculis androgynis, apice masculis, in capitulum velut distichum agglome- 
ralis; capsulis ovato-acuminatis, digynis; culmis inferne ramosis. 

Carex uliginosa. Linn, Mant Il, p. 494. ubi a Sehoeno compresso distinguit ! 

Carex chordorrhiza: spica composita «piculis androgynis approsimatis, superne masculis, eapsulis 
compressis, radice repente filiformi, Linn. fil Suppl. p. 4144. Ehrhart, Beitr. I, p. 188. 
Retz, Fl, Scand. p. 217. n. 1137. 

In pascuis palustribus limosis, turfaceo-uliginosis ubi e Tyroli prope Raile 
in Sueviam versus Füssen et Stetten itur, una cun Sazifraga Hirculo, 

Radix parennans inter fibrarum glomum oblique horizoutaliter repens, caespitem 
eulmorum fasciculorumque foliosorum profert. Culmi spilhamales, pedales, cubitales, 
ima parle iu limum defossa reclines, aphylli, teretes, ad limi superficiem foliis ali- 
quot vaginali brevibus, lanceolato-acuminatis rigidulis aquose e viridi glaucescentibus, 
multo quam folia fasciculorum brevioribus, inde ad apicem usque aplıylli, erecti, 
semileretes verius quam triquetri, hine plani, illinc convexi, subtiliter striati, laeves, 
e viridi glaucescentes, iidem, quod peculiare in Garioum genere, basin versus ramosi, 
ramis simplicibus, uuo alterove ad eamdem fere cum principali culmo altitudinem 
assurgenlibus eidemque simillimis.  Terminantur culmi ramique velut ex elongalo 
pedunculo spica capituliformi brevi ovala, composita ex spiculis usque septem parvis, 
ovalis, approximalis, sessilibus, distichis, rufo-bruneis, glabris, nitentibus, andro- 
gynis, masculis superne, inferne femineis. Calycinae marium squamae oblongae, obtuse 
lanceolatae, florum femineorum vero ovalo - inucronatae, ulrorsanque rufo-bruneae, 
linea virenle exaratae, per oras albidae Stamina marium tria alba. Antherae flavae. 
Capsulae florum femineorum squamis subaequales, ovatae, brevi cam mucrone breviter 


bifido, supra planae, subtus convexae, nitentes. Stigmata duo alba plumosa. 

Observ. Vel teste Hetzio recensuerat Caricem hanc Linnaeus sub uliginosae nomine tri- 
viali, nescio tamen qua fatalitate cum Schoeno sea Scírpo compresso confuderat , a quo denique 
in ultimo suo opere, Mantissa altera sejanxit, non addita propria descriptione, 


1429. Carex fastigiata, — Carer stenophylia Wahlnb. 
C. spiculis androgynis apice masculis in spicam compacte disticham fastigialis; 
capsulis ovalo-mucronulatis nervosis digynis; foliis canaliculalo-subulalis. 
Carex juncifolia? Host, Synaps, p. 593. n. 6. demptis synonymis, 
Circa Viennam Austriae undique frequens in pratis, pascuis apricis. 
Radix perennis, repens, fibrillis per intervalla firmata, Culmi, praeler foliorum 
fasciculos, palmares semipedalesve, erecti, graciles, firinuli , obtuse triquetri, glabri, 
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inferne foliis vaginati perangustis canaliculato - subulatis, per oras retroductu aspe- 
rulis, caetera glabris, erecto-patulis, plus quam dimidii culmi longitudine, ejusdem 
tamen coloris glauco-virescenlis. Fasciculorum folia eliam culmorum altitudine. Ter- 
minat culmos spica brevis, sed crassula et compacla, brunea, composita ex speci- 
culis parvis, ovalis, alternatim approximatis, compacte distichis, androgynis, apice 
masculis, singulis sessilibus in axilla bracteae squamaeformis, aeque longae, ovalo- 
mucronatae, bruneae, linea viridi exaratae. Calycinae florum squamae et ipsae quoque 
bruneae, linea viridi percursae, per marginum oras elutae, sive albidae, iis marium 
oblongis, obtuse lanceolatis, femineorum contra ovato mucronalis. Stamina tria alba 
squamarum longitudine. Antherae exsertae flavae. Capsulae squamas subaequantes, 
ovalae. mucronulatae, suprae planae, subtus, seu dorso, convexae, lirulis sive ner- 
vulis quinque decursae, glabrae, nitentes, dilute brunescentes, mucrone arcte inciso, 
nec divaricate bifido. Stylus duo in sligmala alba plummosa partitus. 


1430. Carex disticha. 


C. spica conferte imbricala spiculis intermediis partim androgynis, partim mascu- 
lis, imis summaque femineis; capsulis ovalo lanceojalis, digynis 5 radice repente. 

Carex disticha: spiea composita subdisticha, spiculis ovatis subimbricatis androgynis, foliolo 
longiore instructis, culmo triquetro, Hudson, Fl, Angl, H. p. 403. n. 6. Schreber, Spic. 
p. 63. n. 674. Roth. Fl, Germ. II. P, Il. p. 426. n, 6. 

Carex arenaria, Leers. Fl. Herb, p. 195. n. 706. Tab. 14.f.2. Villars, Delph, II. p. 198. n. 9. 

Carex spicata: spica composita, spiculis subrotundo ovatis numerosis confertis, in summo scapo 
cohoerentibus sessilibus, androgynis nudis, Pollich, Palat, ll. p. 562 n. 8:5. 

Carex intermedia: spica oblonga, spiculis plurimis, infimis terminalique femine:s, intermediis 
masculis, culmo erecto. Gooden, in Bómeri Arch, Il, p. 154. ». 11. 

Carex spicis in summo caule congestis, imis foliolo instructis, Haller, Hist, II, p. 186. n. 1362. 

Gramen cyperoidi ex monte Ballon simile, spica totali ex pluribus spicis composite, Pluk, 
Phyt, Tab, 34. f. T. 

Carex polustris elatior, radice repente, caule trilatero., spica spadicea, capitulis erassioribus, 
capsulis marginatis. Michel, n. pl, gen. p. 67. n. 1. Tab, 33. f, 3. 

` 

in lacustribus limosis, tum et pratis palustribus inundatis. 

Radix perennis, profunde et late repens, brevia per intervalla fibris firmata. 
Culmi sesqui- aut el bipedales el ullra, semialleram crassi lineam, triquetri, retro- 
ductu asperi, dilute virides, erecti, spicae frucliferae serius pondere subnulantes, 
basin duntaxat versus foliis vaginali, culmo florenti aequalibus, duas inferne lineas 
latis, virentibus, carina margineque relroductu asperis. Spica terminalis, duos et 
amplius longa pollices, tres plus minus crassa lineas, obtusa, conferle undique im- 
bricata spiculis, sat contiguis, sessilibus, erectis, lereliusculis, culmo appressis, 
flavido viridique variis, serius brunescentibus, imis duabus tribusve alternatim ab 
invicem remotis, longiusculo gracilique infima suffulta foliolo bracteali viridi. Sunt 
hae triplicis hac in specie generis; infimae duae lresve cum terminali exlima obesae, 
subrotundae, femineae; infimis proximae androgynae apice masculae ; reliquae ad ter- 
minalem usque omnes masculae. Bracteae singulis subjeclae, perinde ac squamae 
calycinae utriusque sexus ovalo-lanceolalae, acuminatae, primum dilute flaventes, 
serius brunescentes, semper linea flavo-virente exaratae. Slamina marium Iria alba, 
cum antheris flavis. Capsulae feminarum calycibus subaequales, ovato-lanceolatae, 
acuminalae, supra planae, subtus convexae, non absque lanlilla curvedine erectae, 
per ores angusle velut alatae el serrulatae, apice breviter bifidae. Stylus bipartitus, 
duobus cum sligmatibus plumulosis, albus et ex albo fuscescens. 


Observ. Denominationem distichae, utpote dudum receptam, retinui. Eidem Goodenoghius 
eum intermediae substituit, nescio tamen quas iuter Carices haec intermedia sit, Secum ipsa iv- 
termedia esse non potest; intermedium relativum est, duo extrema supponens, Similis utique 
Carici arenariae aliquantum est, sed cum hac sola, eadem anterior vel posterior, numquam 
intermedia esse potest. 


1431. Carex arenaria. 
C. spieulis ovali-acutis, alternis, sessilibus, androgynis, apice masculis, folio 
longiore sufultis; capsulis ovato-acuminrtis, carinatis, digynis; radice repente. 


Carex arenaria: spica composita , *piculis androgynis, inferioribus remotioribus , foliolo lon- 
giore instructis, culmo triquetro, Linn, Sp. pl. p 138I. n. 6. Roth, HI Germ, 11, PF. it. 
p. 425. n. $. Huds, Fl, Angl. II, p. 404. n. 7. Gooden, in Römeri Arch, H. p, 153. n. 10. 


* 
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Carex spicis stipula brevioribus , imis distinctis , summis congestis, Haller, Hist. II, p. 186. 
n. 

dA era e monte Ballon simile humilius in arenosis nascens, Pluck. Tab, 34. f. 8. 

Carex maritima humilis, radice repente, caule triquetro, spica spadicea, Michel, n, pl, gen. 
p. 67 n. 2. Tab. 33. f. 4. 

Tergesti in arenosis maritimis. 

Radix perennis late repeudo discurrens, fibris per intervalla depactis. Culmi 
(praeter foliorum fasciculos) usque pedales, sesquipedalesve, non absque curvedine 
erecti, triquetri, aciebus retroduclu asperulis, maximam partem aphylli, ioferne dun- 
taxat foliis vaginati sibi subaequalibus, lineam, aut semialteram basi latis, semi- 
eylindraceis, laevibus, per oras relroductu asperulis, perinde ac culmus saturate 
viridibus et ipsis modica cum curvedine erectis. Spica terminalis, duos plus minus 
longa pollices, composita spiculis sex seplemve non nisi alias, alias usque duodenis 
et ultra, alternatim sessilibus, superioribus contiguis, imis ab invicem semotis, oblon- 
gis, ovali-aculis, flavido viridique variis, dum dilute brunescat serius, semper an- 
drogynis, apice masculis, suffullis foliolo bracteali viridi, angusto, semiamplexicaule, 
nec vaginante, ipsam spiculam (interdum et tolam quoque spicam) longitudine exce- 
dente et erecto. Squamae calycinae florum utriusque sexus oblongae, ovalto-lan- 
ceolatae, acutissimae, dilute primum flavidae, serius dilute brunescentes, semper viridi 
per dorsum linea exaratae. Stamina marium tria alba, luteis cum antheris. Capsulae 
feminarum calyci subaequales, ovalo-acuminatae, subtriquetrae, supra planae, subtus 
convexae, rachi dorsali exstanle carinalae. acumine planiusculo et velut alato, in 


apice bifurco, unde styli duo emminent albi cum stigmatibus plumulosis. 

Observ, Figura Michelii spiculas in fructu exhibet deperditis aetate floribus masculis 
terminalibus, Variant hae in specie spiculae interdum nonnullae, mixtis promiscue floribus ma- 
aculis femiueisque, minus tamen quam in Carice disticha, Radicem Caricis hujus non bene figura 
Plukeneti exprimit. Carer arenaria Scopolii nil nisi Schoenus compressus L, est, Non perti- 
nent ad Caricem arenariam (lieet. existimet Goodenoghius) Carer arenaria Leersii et Michelii 
Carer palustris elatior etc p. 67. n. 1. Tab. 33. f. 3. . 


143%. Carex vulpina. 

C. spica supradecomposila coarclata, racemis allerne sessilibus, obtusis, glo- 
merate spiculiferis; spiculis ovatis androgynis, apice masculis; capsulis divergen- 
tibus digynis. 

Carex vulpina: spica supradecomposita, inferne laxior, spiculis androgynis, ovatis, sessilibus, 
glomeratis, superne masculis, Lin nw, Sp. pL p. 1383. n. 10. Leers, Fl, Herb, p. 196, n. 708. 
Tab, 14. f. 5. Oeder. Fl, Dan Tab 308. Gooden, in Römer, Arch, H p. 159. n. 15. 
Potlich, Palat. Il, p. 564. n. 876. Roth, Fl. Germ, 11. P. Il, p. 428, n, 10, Scopol. Fl 
Car», IE, P. Hl. p, 230. n. 1169. Lumnir, Fl. Poson, p. 416. 0.922. Villars, Delph. H. 
p. 21. n, 12. Hoppe. Toschenb. an 1797. p. 90. n. 6 

Carex spicis subrotundis echinatis, supremis confluentibus, capsulis rosiratis, bifidis, Haller. 
Hist, 13, p, 187 v. 1364. exclusis Harrelierii synonymis, 

Carex palustris major, radice fibrosa, caule exquisite triangulari, spica brevi habitiore compacta, 
Michel, n. pl. gen. p. 69. n. 2 et 3. Tab, 33. fig. 13. et 14. 

Tergesti var. Michelti f. 13. Klagenfurti unterm Schmalsbergl; enr. Michelti 
f. 14. Labaci prope Leopoldsruhe ; utraque et Goodenowii Carez teretiuscula simul. 

Radix perennis, valide fibrosa. Culmi caespilosi multis cum foliorum fasci- 
culis ab uno ad tres fere pedes serius recla adscendentes, hac in gente fere erassis- 
Simi, intra spicam communiter gracilescentes, laele virentes, exquisite triquetri, 
aciebus retroduelu asperrimis, lateribus intra acies interceplis primum planis, dein 
concavo-introlabenlibus, interdum et lira intermedia exaratis, qua de causa non tam 
teretiusculos dixerim culmos, quam potius inaequaliler alternatim sexangulares. Folia 
tam fasciculorum, quam quae inferne culmos vaginant iisdem primum longiora, cum 
tempore subaequalia, aul el breviora, tres quatuorve lineas basi lata, erecta, firma, 
carinala, laete velut e flavo viridia, margine carinaque relroduclu asperrima. Spica 
terminalis supradecomposita, in axem contracta et coarctata, licet crasse corpulenta, 
rigida, respective brevis. tamer ad usque tres interdum pollices elongata, composita 
ex racemis (ramos alii dicun') laxiuscule inferne, contigue contra superne alternis, 
sessilibus, erectis, in axem retractis, brevibus, obtusis, glomerate spiculiferis, imis 
qusndoque geminalis ternatisve, plerisque bractea foliacea amplexante suffultis, quae 
in infimis in mucronem lineari - subulatum triquetrum viridem (ipso persaepe racemo 
longiorem) excurrit, mullo in superioribus brevior. Spiculae in racemis simplices, 


Carer. MONOECIA. 737 


fasciculalaeque, semper cumulale agglomeratae sessilesque, parvae, ovatae, andro- 
gynae, apice ma*eulae, viridi diluleque bruneo.variae, imbricalae squamis calycinis 
dilute bruneis, sive spadiceis, linea viridi exaratis, ovato-acuminalis, nitentibus, matura 
capsula tantillo brevioribus. Stamina marium tria alba. Antherae flavae. Capsulae 
ovalae, rosiratae, supra planae, subtus convexae et striatae,"margine serrulatae, rostro 
planiusculo triquelro, profunde et acutissime bifido, maturae ab invicem divergentes, 


dilute bruneae. Stylus albus, duo in stigmata partitus plumulosa. 

Observ, Scheuchzerus non habet, ut ut a Scopolio citetur, Varietates plures possideo, 
maxime notabilis ea (hie sat communis) quam feretiusculam vocat Goodenough, spica illi vix 
pollice longior. omnino oblongo-ovata, crassa, compactissima, composita ex racemis contigue ap- 
proximatis conferteque addeusatis, ut, dum floret, simplicem credas spicam, racemi ejus ut ut 
breves, eodem tamen modo glomerste spiculiferi, uti in communi vulpina, Diversitatis aliud non 
inveni, quam quod spiculae maximam partem sint masculae, paucis duntaxat in base feminis et 
quod bracteas exstantes vidi nullas, Qui ea de causa novam velit dicere speciem, me now re 
clamante , dixerit. 


1433. Carex spicata. — Curer muricata L. 


C. spiculis contigue alternis, ovatis, sessilibus, androgynis, apice masculis; 
capsulis ovato-lanceolatis bifidis, digynis, divergentibus. 
Carex spicata: spiculis subrotundis androgynis contiguis, eapsulis ovatis acutis, Hudson, FI, 
Angl IH. p, 405. n, 10. 
Carex muricata, Roth. Fl. Germ, M, P, IL, p. 430. n. 12 Lumniz, Fl. Poson. p. 417. 
n, 924. Goodeuough, in Römer, Arch, H. p. 157. n. 3. Hoppe, Taschenb, an, 1796. 
p. 93. n. 8. 
Carex canescens. Pollich, Palat, Il. p. 571. v, 881. Leers, Fl, Herb, p. 197. n, 712. 
Tab. 14. f, 3. 
Carex eaule foliisque asperis, spicis echinatis subrotundis, supremis congestis. Haller, Hist, 
U. p, 187 n. 1365. cum spicula suprema inferne mascula! 
Gramen cyperoides, spicis minoribus, minus compactis, Scheuchz, Agr. p, 488, Tab. 11 f. 5 
Carex minor fibrata radice etc, Michel. n. pl. gen. p. 68, n. 1. Tab, 33, 1.8. R, 
Carex minor fibrata radice etc, Michel, », pl, gen, p. 68. n. 3. Tab. 33. f. 9. 
Klagenfurti undique copiosissime; item Tergesti ; tum in Karsch montibus, 
semper ín siccis. Majo, Junio. 
Radix perennis, fibrosa. Culmi una cum foliorum fasciculis caespitosi, saturate 
virides, primum reclipes, tum decumbentes, surrecti denique, à dimidio ad integrum 
el sesquiallerum interdum elongati pedem, lineam plus minus crassi, triquelri, supe- 
riora versus nudi sive aphylli et retroduclu asperi, basin versus foliis vaginali con- 
coloribus, mollibus, angustis, lineam fere latis, quae unacum iis fasciculorum culmis 
primum longiora, serius breviora sunt, margine carinaque retroductu aspera. Spica 
terminalis, pollicem plus minus lobga, conflata spiculis quinque ad usque septem 
novemve, sal contiguis, alternis, sessilibus, ovalis, aut el ovalo-aculis, semialtleram 
duasve lineas longis, viridi bruneoque variis, summis ex parte invicem contingentibus, 
infima interdum composita, omnibus androgynis, apite, nec basi, masculis, suffultis 
bracteola glumaeformi, ovalo-acuminata, quae in infima, aut binis infimis in mu- 
eronem subsetaceum viridem longiusculum abire solet, Squamae calycinae ovato- 
acuminalae, latera versus dilute brunescentes, nitentes, linea dorsali media viridi 
exaratae, maturis capsulis breviores. Stamina tria marium alba. Antherae luteae. 
Capsulae ovalo-acutae, divergentes, erecto-palulae, supra planae, subtus convexae, 
acumine planiusculo-subtriquetro, apice bifido, margine serrulato. Stylus albus bipar- 


titus, stigmatibus plumulosis. 

Observ, Convictum se inquit Goodenoghius, a Linnaeo caeterisque Sueciao botanicis Carices 
has duas (muricatam et spicatam) pro binis ejusdem speciei varietatibus habitas fuisse et ad- 
hucdum haberi! Me quod attinet, id equidem numquam asserere praesumerem, tantoque minus, 
, quod in animum inducere non possim, botanicas Sueciae, quos maxime veneror, adeo versatiles 
esse, ut Carices binas androgynas pro unius speciei habeant varietatibus, quarum alterna in apice, 
in basi altera mascula sit, Sed in Herbario tamen Linnaei sub muricatae Carícis nomine haec 
spicata, nec illa, quain stellulatam vocavit, existit! De non visis judicium ferre non possum; 
id tamen scio, Hallero sub, murieatae nomine missam ex Suecia fuisse Carícem , quam Goade- 
noghius stellulatam cognominavit, basi masculam, noa hanc spícatam , apice masculam, 


1434. Carex diandra., — Carer teretiuscula Good. *) 


C. spica subramosa, brevi, densa; spiculis contigue alternis, sessilibus, ovato- 
aculis, androgynis, apice masculis; capsulis ovalo acuminalis, digynis. 


*) Im Herbare mit € paradora vermengt. 
Wulfen Fl, norica, 93 
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Carex diandra: culmo triquetro aspero, superne nudo, ràcemo terminali spicaeformi, pedunculis 
bractea brevioribus, plurispiculis,  spiculis sessilibus ovatis, flosculis masculis diandris. 
Schrank, Fl Bav, I p. 281. n. 140, Hoppe. Taschenb. an, 1797. p. 98. n. 13. Roth, 
Fi. Germ, I, P. I, p. 437. ^. 19. 

Cyperoides palustre spica laxa minus. Seheuchz, Agr. p. 501. 

Copiose in prato quodam palustri depresso ultra Mantsche Mühl, ad dez- 
tram viae, 


Radix perennis, nihil ab ea Caricis paniculatae differens, Culmi pedales, ses- 
quipedalesve, graciles, infirmi, dimidiam plus minus crassi lineam, triquelri, asperi, 
saepe prae debilitate nulanles, basin versus foliis vaginali subaequalibus et conco- 
loribus, angustis, dimidiam lineam latis, margine carinaque asperis. Brevis, polli- 
cem circiter longa, culmum terminat spica, communiter simplex, alias tamen basi 
uno alterove aucla ramulo, ul subramosam polius dicas spicam, quam racemum aut 
paniculam; gracilis illa primum crassula per capsularum denique redditur densaque 
maturalionem, ferrugineo- tota bruuea, componilurque spiculis contigue alternis, ses- 
silibus, ovato-acutis, androgynis, apice masculis, suffultis bracteola squammaeformi, 
concolore, ovalo-acuminata, quae infimis in spiculis, aut in ramulis, dum adsunt, 
in cuspidem seliformem viridem excurrit. Squamae calycinae ovato - acuminalae 
bruueae, nitentes, albo- marginatae, linea dorsali virente exaratae, capsulis subae- 
quales. Stamina marium duo, non raro et tria, alba. Antherae flaventes. Capsulae 
ovato-acuminalae, breviter bifidae, supra planae, subtus convexae, per oras serru- 
latae, ereclo-patulae, bruneae, digynae, stigmatibus albis, plumulosis. 


Observ. Plurimum Carex haec paniculatae similis, ab ea tamen vel Scheuchzero atte 
stante differt, licet cum Hallero Pollichius ipseque utramque Retzius conjungant, Spreifica dif- 
ferentia praeter gracilitatem culmi, foliorum tenuitatem, «pioularum ramulorumque (dum »dsunt) 
»pproximationem etc, non tam in eo consistit, quod masculi in ea flores diandri sint, eum et 
triandri reperiantur, quam verius in respectivo florum marium femineorumque situ; capsolae 
spieulas terminant in paniculata, in diandra antherifera stamina, 


1435. Carex paniculata. 


C. spicis paniculae laxe alternis, erecto-patulis; spiculis ovatis, alternatim sessi- 
libus, androgynis basi masculis; capsulis ovalo-mueronatis, patulis, digynis. 


Carex paniculata. spiculis androgynis, racemo composito, Linn, Sp. pl. p. 1383. n. 17. 
Vahl, in Fl, Dan, Tab, 1116. Leers, Fl, Herb, p. 198. n. 313. Tab. 14. 4 Roth, FI. 
Germ, H, P, IL p, 436, ». 18, Gooden., in Römer, Arch. ll. p, 161, n. 17. Rets, Fl. 
Scand, p, 219. n. 1152 Villars. Delph, JI, p. 202, v, 14. Pollich., Palat. II. p. 572. 
n, FB2 Hoppe. Taschenb, an 1797. p. 99 n 1% uterque cum spiculis apice masculis! 

Carex spica paniculata. Hall er, Hist, I, p, 188, n, 1368. 

Carıx radice repente, caule exquirite triangulari, spica multiplice fusca, Michel, n, pl, gen, 
I 68. u, 2. Tab, 343. f. 4. 

Cyperus alpinus longus inodorus , panicula ferruginea, minus sparsa, Scheuchz, Tab, 8. 

Grumeo cyperoides palustre spica longiore laxa, Scheuohz. Agr. p. 499. 

In palustribus udis, nec in Austria rara. Frequens circa Füssen. 

Radix perennis, copiose et inaequaliter fibrosa, fibris gracilioribus brevioribus- 
que alis, aliis dup'o triploque crassioribus, teretibus, elongatis, flexuosis, varie 
discurrentibus, ut repentes dicas. Culmi cum foliorum fasciculis caespitosi, ad duos 
et ullra pedes erecti, triquetri, retroductu asperi, maximam partem aphylli, inferne 
foliis vaginali, eosdem subaequantibus , duas lineas latis, basi canaliculatis, margine 
carinaque retrodue!u asperis, Vera culmos terminat panicula, duos tresve longa pol- 
licex, primum contracta, erecto-palens serius, constans racemis, aul si malis, spicis 
plus minus pollicaribus, laxe alternis, inferioribus magis quam superioribus ab in- 
vicem semotis, erecto-patulis, spiculas allernatim sessiles, ereclas, ovalo-aculas, duas 
lineas longas, magis magisque bruneo-ferruginescenles suspendentes, quae androgynae 
sunl, basi masculae, apice femineae, ut maturescentibus serius divaricalisque capsulis 
subrotundae flant denique. Spicae spieulaeque bractea fulcisntur glumaeformi ovato- 
lanceolata, sed ea spicarum in mucronem longiuscule excurrunt viridem seliformem. 
Squamae calyeinae ovato- acuminalae, capsulas subaequantes, saturate bruneae, 
nitentes, linea viridi dorsali exaratae, albido-marginatae. Slamina maribus tria alba, 
cum autheris luteis. Capsulae ovato-mucronalae, supra planae, subtus convexo-gibbae, 
mucrone breviter bifido, per oras serrulatae, e viridi magis magisque bruneo- ferru- 
ginescentes, divaricato-palulae. Stylus albus, duo in stigmata plumulosa partitus. 
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Observ, Pullichius cum Ehrharto, Hoppio et Goodenoghio spiculas apice dicunt masculaa, 
quae cum Vahlio, Leersio, Wothio, Retzio, mihi basi maculae visae sunt, aut fortasse, quod aliie 
in Caricibus hand usu venit, hac in specie variat? 


1436. Carex praecox. — Carer Schreberi Schrank. 


C. spica brevi disticha; spiculis conligue alternis sessilibus, teretibus rectis, 
androgyuis basi wasculis; capsulis ovato lanceolatis digyuis; radice repente. 

Carex praecox: spica composita disticha nudiuseula, spiculis contiguis androgynis teretibus rectis, 
culmo superne nudo, Schreb. Spicil, p. 63. n. 1010. Roth, Fl, Gecm, li, P, H, p. 428. 
un. 9 Hoppe. Taschenb, au, 1797. p. 89. n. 5. Host. Synops p. 503. n. 9, 

Carex Schreberi. Schrank, Fi, Bav, I, p. 278. 

Carex angustifolia; caule triquetro, spicis pluribus eleg«atibus, parum iater se distantibus. 
Seguier, Veron, I, p. 124. Tab. 1. f. 3 Item Suppl. p. 84. 

In pratis et collibus apricis primo vere ín Tyroli, tum in Austria prope 
Viennain etc. 

Radix perennis, pennae columbinae crassitudine, teres, articulata, vaginosa, 
longe repens, demissis per intervalla fibris fibrillisque, ibidemque eutmos foliorum- 
que attollens fasciculos. Culmi, iis Carícís brisoidis graciliores brevioresque, quatuor 
ad usque novem wdecemve pollices lougi, erecti, siricli, triquelri, per acies asperi, 
pallide virides, maximam parlem nudi, basin versus foliis vaginati iisdem brevio- 
ribus, dimidiam vixdum lineam latis, carinalis, concoloribus, margine carinaque 
asperis. Spica terminalis, brevis, decem vix pollices longa, communiter brevior, 
disticha , castaneo-brunea, composita spiculis tribus, quinque, septem, oblougis, tere- 
tibus, rectis, sessilibus, contigue alternis, duas tresve lineas longis, unam vixdum 
crassis, audrogynis, basi masculis, apice capsuligeris, suffultis bractea glumaeformi 
amplexicaule, ovato-aeuminata, brunea, per marginem eluta, rachi dorsi virente, pro- 
currente saepius infima in spicula in mucronem subulatum viridem, spicula ipsa lon- 
giorem. Squamae calycinae imbricatae, ovalo-aculae, caslaneo - bruneae, per oras 
elutae, seu albidae, rachi dorsi acule carinala, virente, retroductu asperula, nitentes, 
capsulam (in feminis) tantillum excedentes. Stamina marium glumis longiora tria, 
alba. Antherae flavae. Capsulae feminarum ovato-acutae, subtus convexae, supra 
planae, margine microscopice serrulatae, apice brevissime bifidae, erectae, ealyce tan- 


tillum breviores. Styli duo longi albi. Stigmata plumosa. 

Observ, A Carice brizoide, eui proxima, differt specifice: radice repente, culmis foliis- 
que multo brevioribus, angustioribus, spiculis gracilioribus minoribus rectis, nec repando-incurris, 
squammis aliter coloratis et acute carinatis, capsulas excedentibus , capsulis ovato-acutis margine 
serrulatis. 

Meminit el, Goodenoghius, dum Caricem suam curfam describit, Caricis cujusdam, quae in 
Herbario Banksiano sub nomine Carieis brizoidis existat, eui radix sit repens, nec fibrosa. Quaero, 
an non haec ipsa sit Carer praecox Schreberi? 


1437. Carex brizoides. 


C spica brevi disticha; spiculis contigue alternis, sessilibus, teretibus, erecto- 
decurvis, androgynis, basi masculis; capsulis angusto lauceolato-acuminatis, digynis ; 
radice fibrosa. 

Carex brizoides: spica composita , disticha, nuda, spiculis androgynis oblongis contiguis, culmo 
nudo, Linn, Sp. pl, p. 1381. n. 9, Sehreh. Spicil. p. 63. n. 675. Scopol, Fl. Carn. IL 
P, il, p. 231. n, 1670. Roth, Fl, Germ, Il, P, IL p. 430. n. Il. Lumnisz, Fl, Poson, 
p. 417. n. 923. Villars. Delph, H, p. 199 n. 10. Hudson. Fi Angl. II, p. 409. 

Carex spicis distichis teretibus repandis, Haller, Hist. IL p. 185. v. 1358 

Carex fibrata radice, angustifolia, caule exquisite triangulari, capitulis pulchellis, lóngioribus 
et angustioribus, albicantibus, confertim nascentibus, Michel, w. pl. gen. v. i n, 4. 
Tab. 33. f. 17. ] 

Labaci am Schlossberg ; Klage nfurti in der Saltnis, am Schmalsbergl, unler 
der Ziguin, Weidensdorfer Hölsl etc. in pratis humidis etc. Majo, Junio. 

Radix perennis fibrosa. Culmi caespitosi, graciles, pedales, sesquipedalesve, 
dimidiam, aut et integram lineam crassi, pallide virentes, acule triquetri, retroduclu 
asperi, maximam parlem nudi , basin duntaxat versus foliis vaginat angustis, lougis, 
ipsos interdum culmos subaeq uanlibus, dimidiam, eliam iulegram lineam lalis, plauis, 
pallıde vireutibus, margine carinaque relroductu asperis. Folia fasciculorum persi- 
milia. Spica terminalis, brevis, seplem usque decem lingas louga, raro ultima in 
aetate pollicaris, disticha, composita spiculis quiuque ad usque dir y oblongis, 
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teretibus, tres qualuorve lineas longis, unam crassis, aquose albo-flavicantibus, glabris, 
nitentibus, contigue alternis, sessilibus, erectis, repando-(decurvis, androgynis, basi 
masculis , apice femineis, suffultis bracleola glumaeformi, ovato-lanceolata, luteola, 
lineola virente, in mucronulum subulatum brevem excurrente, exarala, spiculam haud 
excedente. Squamae calycinae utriusque sexus membranaceae, ovalo acutae, mulicae, 
albido-Iuteolae, nitentes, in senio dilute spadiceae, lineola dorsi viridi percursae, capsulis 
aequales. Stamina tria alba. Antherae sulphureae in maribus.  Capsulae feminarum 
angustae, acuminato-lanceolatae, plano-convexae, acuminis apice breviter et acute 
bifido. Stylus albus semibifidus, stigmatibus plumulosis. 


1435. Carex carniolica, — Carez brizoides L. forma luzurians 
fide herb. Wulf. et schedulae autographae adjectae. 


C. spica mare femineisque subqualernis brevibus gracilibus sessilibus approxi- 
malis; capsulis triquetro-lanceolatis digynis; culmo aspero, foliis planis. 


Labaci am Schlossberg. 

Proxima Caricí Setaceae seu mucronalae, sed specie diversa. Radix fibrillosa 
perennans. Culmi foliorumque fasciculi caespitosi, praelongi, ad duos tresve pedes 
elongali, graciles, sustinendi sui ponderis impotes. [lli infra medium paucis inter- 
stincli geniculis totidemque obsiti foliis, graciliter triquetri et extra foliorum vaginas 
tactui asperi. Folia contra, tam culmea quam faseiculorum, peranguste lineari-acuta, 
plana, subtus glabra, supra orisque relroductu asperula. Spicae in culmorum apice 
stipate -approximalae, sessiles, breves, duas lineas longae, graciles, mutuo se se ex 
parte contingentes, tres, quatuor, aut quinque numero, quarum summa mas graci- 
liter tres et acuta, squamis ambricata obtuse lanceolatis pallide flaventibus, nudis, 
linea virente decursis, stamina tria fovet luteo -anlherifera. Reliquae duae, tres 
aut qualuor femineae, invicem, illico sub mare, alternatim approximatae, sessiles el 
ipsae graciliter teretiusculae, squama calycinarum persimili membranacea, obscure 
flavente, paullulum latiore, spicis tamen breviore, nec in folium viride excurrente, 
suffultae, Squamae calycinae spicarum feminearum  acuminato -lanceolatae, dilute 
virentes, linea flavente exaratae.  Capsulae lanceolalo- triquetrae ,. squamis calycinis 
subaequales, hine planao, illinc convexo-carinatae, apice breviter bifidae, digyuae, 
seu, stylo instructae in duo stigmata plumulosa, ad basin usque partilo. 


-vi 


1439. Carex remota. 
C. spiculis ovalis, in foliorum axillis longe remotis sessilibus androgynis, basi 
masculis; capsulis ovato-lanceolatis bifidis, erecto-patulis, digynis. 

Carex remota: spiculis ovatis subsessilibus remotis andr»gynis, follis cauli nis culmum aequan- 
tibus. Linn. Sp. pl. p. 1383. n. 14 Leers, Fl. Herb, p. 197. ». 710. Tab. 15. fg. I. 
Oeder, Fl. Dan, Tab, 370, Scopol, Fl. Caru, H, P, 11, p. 228, n, 1165. Pollich. Palat, 
M. p. 567. n. 878 Roth, Fl, Germ, I, P, I, p. 433, n. 15. Goode aough, in Römer, 
Arch. H. p, 151. n. 7. Lumniz, Fl. Poson, p. 418 n, 927. Hoppe. Taschenb, an. 1796. 


p. 96. sub arillaris nomine, 
. Carex spicis androgynis, infimis in ala folii praelongi sessilibus, supremis nudis, Haller, 


"^ Hist. Il. p. 184. n. 1383. Es 


Carex angustifolia, caule triquetro, capitulis pulchellis strigosioribus compactis, inter se distan- 
tibus-et in foliorum alis sessilibus. Michel. n, pl, gen. p. 70. n. 2, et 3. T. 38. f 15. et 16. 
Gramen cyperoides angustifulium , spicis parvis sessilibus in foliorum alis. Scheuchz, Agr. 


p. 483 : 
Klagenfurti nächst dem Weidensdorfer Hölsi; bei Freyenthurm im Wald; zu 
Victring. Goritiae sub praerupto Lisoncii littore intra pentem et molas Salcanenses. . 
Crescit. et. Viennae circa Dornbach. 

Crassiuscule teres el horizontalis, demissisque multis. et longis nixa libris, plures 
quotannis culmos foliorumque fasciculos eadem profert radix graciles illos, lineam 
vixdum crassos infirmosque, ad cubitalem nihilominas et ullra assurgentes altitu- 
dinem, pallide virentes, triquelros, relroductu asperos, pluribus inferne vaginatos foliis 
concoloribus, angustis, dimidiam plus minus latis lineam, per oras carinamque asperis, 
eosdem pro diversa aetate excedentibus, aut subaequantibus. Spiculae per superiorem 
culmorum purtem a septem ad usque nonnumquam decem .ocCurrunt, longis alter- 
nisque (si summas tres qualuorve contiguas el fere ebracleatas excipias) ab invicom 
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remotae intervallis, suntque oblongo-ovatae, lineas tres circiter longae, pallide virentes, 
sessiles in axillis foliorum absque vaginis amplexicaulium, culmum ipsum exceden- 
lium, androgynae, basi masculae, imbricalae squamis calycinis ovato - lanceolatis, 
dilute spadiceis, linea viridi exaratis, nitentibus, matura capsula tantillo brevioribus. 
Stamina tria alba, flavo-antherifera marium. Capsulae feminarum erecto - patulae, 
ovato-acuminatae , breviter bifidae, supra planae, -sublus convexae, per oras serru- 
latae. Stylus exiguus, binis cum stigmalibus longiusculis et plumulosis, albus. 


1440. Carex muricata, — C. steliulata Good. 


C. spieulis subqualernis, sessilibus, ovatis, ab invicem semolis, androgynis, 
basi masculis; capsulis ovato-mucronalis digynis, stellatim patentibus, i 

Carer muricata: spiculis subovatis sessilibus remotis androgynis, eapsulis acutis divergentibus, 
Linn, Sp. pl. p. 1382 n. 1l. Leers, Fl, Herb. p, 193. » 709, Tab, 14. f. 8j Oeder. — 
Fl. Dan, Tab, 284, Pollich. Palat, Il. p. 565. n. 877. Hudson. Fl, Angl. II. p. 406. n. 13. 

Carex stellulata: spiculis subternis remo:is, capsulis divergentibus, acutis, ore integro, Goodea- 
nough, in Römer, Arch, Il, p. 146. n. 4. — 

Carex echinata, Roth, Fl. Germ 11. P. 11, p, 431. n. 13. Retz, Fl, Scand. p. 218, n. 1143. 
Hoppe. Taschenb, an. 1796. p. 93. ^. 9. l 

Carex Leersii. Lumnizer, Fl. Poson, p. $18. o. 925. 

Carex spicis ternis echinatis, glumis lanceolatis , capsulis mucrone simplice, Haller, Hist, I, 
p. 187. n, 1366. 

wes cyperoides spicatum minimum, spica divulsa aculeata, Scheuchz. Agr, p. 485. 

ab, 11. f. 3. 

Carex nemorosa, fibrosa radice, angustifolia minima, caule exquisite triangulo, spica brevi inter- 
rupta, Michel. n, pl, gen. p. 69, n. 6. Tab, 33. f. 12. "i J 

Goritiae, Tergesti, Labaci, prope Lustthal in pratis humidis.  Klagenfurti 
locis humidis bei hessiin , Ebenthal, in der Satiniz. 

Radix perennis, fibrosa. Culmi, praeler foliorum fasciculos ex ea, inferne 
foliosi, primum duos lresve, serius septem, octove pollices alli, erecti, graciles, 
pallide virentes, lriquelri, inferne laeves; sursum versus retroductu asperi. Folia an- 
gusta, lineam lata, plana, erecta, oris apicem versus retroduclu asperis, culmea primum 
longiora, serius breviora. Spica terminalis pauper, tribus, summum quatuor con- 
stans spiculis ab invicem semotis, alternis, sessilibus, anguste ovatis, duas lineas 
longis, pallide primum virentibus, serius fusco viridique variis, androgynis, basi 
masculis, imis bräcteola, in acumen setaceum virens, spicula brevius, abeunte suf- 
fultis. Squamae calycinae ovato -lanceolatae, primum virentes, dein fuscescentes, 
medio virides, spadiceae denique el maturis capsulis breviores. Stamina marium tria 
capillaria alba, antheris flavis. Capsulae e viridi basi sufsum versus dilute bruues- . 
cenles, laeves, nitentes, ovalo-rostratae, supra planae, subtus convexae, rostrulo 
seu mucrone triquetro - subulato, margine serrulalo, apice breviter et acule bifido, 
elsi indivisum credere possis ob styli plerumque remanentia vestigia. Capsulae ma- 
turae ab invicem in orbem divergentes stellatim palent. Stylus usque ad basin bipar- 
titus, una cum plumulosis stigmatibus albus. 


Observ, Omnibus suis in operibus Linnaeus ad Carícem suam muricatam citavit ex Scheuch- 
zero figuram 3. Tab, 11. numquam figuram 5. et ex Michelio Tab. 33. f. 12, numquam Tab 33; 
f. 3. R., ex quarum vel inspectione patet murícatam Linnaei esse androgynam basi, non apice 
masculam. ldem mihi per litteras confirmavit Scbreberus, Linnaei discipulus omni. exceptione 
major, lpse praeterea Hallerus, qui sub n. 1366. Scheuchzeri Gramen Tab: 11. f, 3 describit, 
diserte asserit hanc eamdem sibi speciem sub nomine Caricis murícatae nomine ex Suecia missam 
esse. Muricata Linnaei semper in humidis, in siccis numquam crescit, erectaque est, numquam 
decumbens, sed Hallerus icdivisum dicit capsulae mucronem ! Id apparentor solum verum est, ex 
contractione (ureulae, quam intra latent stylorum vestigia residua, Goodenoghius declarat Leersii 
figuram optimam, uti revera est, si tamen hanc rite inspiciat, videbit capsulas spiculae infimae 
apice bifurcas, Et cur, quas in synoptica descriptione indivisas dixit capsulas, in uberiore dein 
paraphrastica descriptione appellat subindivisas ? Indivisao et subindivisae simul esse non possunt, 
si subindivisae sunt, tunc certe divisae sunt, 


^ 


1441. Carex leporina. 
C. spiculis in extremitate paucis, contigue alternis swbovatis, androgynis, basi 
masculis; capsulis ovato-lanceolatis, erectis, digyuis; ense triquetro, acute bifido. ` 


Carex leporina: spica composita, spiculis androgynis ovatis sessilibus approximatis alternis, nudis, 
Linn, Sp pl p. 1381. n. 8. Vahl in Fl. Dan Tab, 1115. optime, Oceder, Fl, Dan, 
Tab..294 minus beue, Leers Fi. Herb. p. 195. n. 707. Tab, 14. 1.6. cum situ florum per- 
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verso, Pollich, Palat, Il. p. 360 ^. 874. Both, Fl. Germ, Il, P. Hi, p. 427. n. 8, cum 
situ florum perverso. Villars, Delph, H, p. 200. n. Il, Huds. Fl, Angl, H. p, 404 n, 8. 

Carex ovalis: spiculis subsenis ovalibus approximatis alternis, squamis lanceolatis, capsulam 
aequantibus, Goodenough, in Römer, Arch, Il, p, 149. n. 6. 

Carex spicis nudis subrotundis distinctis , in summo caule coogestis, Haller, Hist. H, p. 186. 
m, . 

ng SERIE spica e pluribus spicis mollibus composita, Scheuchz, Agr. p. 456. 
Tab, 10. fig. 15. 

Vulgatissina Majo et Junio in pratis, locisque humidiusculls circa Klagen- 
furtum etc. 

Radix perennis, crassiuscule teres, brevis, oblique horizontalis, copiosissimas 
fibras demiltens caespitemque culmorum cum foliorum fasciculis proferens, Culmi 
communiter usque pedales (habeo etiam nonnisi tripollicares, jamque fructiferos) 
saturale virides, obtuse lriquetri, glabri, aciebus per desiccationem retroductu aspe- 
rulis, primum flaccidi, serius firmiores, superne nudi, inferue foliis vaginati, conco- 
loribus ejusdemque non raro longitudinis, augustis, lineam circiter latis, primum 
canaliculatis, serius planis, glabris, per desiccalionem carina margineque relroduclu 
asperulis. Spica terminalis, pauper, composita in diversis ex eadem radice culmis 
spiculis tribus, qualuor, aut quinque, rarius senis, contigue alternis, sessilibus, invi- 
cem ex parte conlingentibus, primum oblongo-ovatis, quatuor lineas longis, erectis, 
aquose luteolis, viridi lineola exaratis, audrogynis, basi masculis, reliqua parte (licet 
conirarium cum Leersio Rothiius asserant) feminei, serius per capsularum in apite 
malurescenliam incrassatis rotundato-obovalis et obsolete fuscescentibus. Earum infima 
una alterave adnexam sibi habent bracteolam (serius cadivam) in foliolum viride 
lineari-subselaceum ejusdem longitudinis abeuntem.  Squammae calycinae utriusque 
sexus ex ovala basi acuminato-lauceolatae, molles, erecto-patulae, primum dilute 
luteolae, linea viridi exaralae, nitenles, dein flavido-spadiceae, landem obsolete fusce- 
scentes, capsulis aequales, Stamina antheraeque marium, ut in congeneribus. Capsulae 
ovalo-Jarceolatae, margine angusto subserrulato alalae, supra planae, subtus convexae, 
ensis acumine triquelro, apice breviter et acute bifido. Stylus albus, plus quam semi- 
bifidus, stigmatibus binis plumulosis. 


Observ. Omnes, inquit Goodenoghius, in vulgatissima hacce Carice delusi fuere hactenus, 
a vera Linnaei /eporina diversa! igitur, ut alios taceam et Halleras et Ehrhartus et Vahlius! 
Mirum, nee credibile sit, Vetus habet verbam, omnes, eandem in rem consentientes, uumquam 
falluntur, Omnes hactenus una cum Linnaco, dum da leporina locuti suat Carice, Scheuchzeci 
citatum synonymum adduxerunt, idem scilicet, ad quod ipse se Goodenoghius sua in ovali Carice 
revocat, Verum alia in sicco Linnaei Herbario sub Zeporinae nomine existit planta! mnlto nempe 
minor et cum tribus duntaxat spiculis! Utinam magis convincentes adduxisset Goodenoghius rationes, 
aeque paryae, trium scilicet pollicum et admodum frequenter cum tribus solummodo spiculis apud 
nos existunt, Quam tres in Flora Lapponica dixit habere spiculas Linnaeus, in Flora dein suecioa, 
Speciebusque quinis et pluribus eandem onustam asserit, in pratis passim humidis per Europam 
vulgarem. 


1442. Carex elongata. 


C. spiculis oblongis, teretibus, laxiuscule alternis, sessilibus, androgyuis, basi 
masculis; capsulis lanceolatis, striatis, bifidis, erecto-incurvis, digynis. 

Carex elongata: spiculis oblongis sessilibus remotis androgymis, capsulis ovatis acutis, Lian, 
Sp. pl. p. 1383. n. 15. Pollich, Palat, Il, p. 569. n. 879. Lumnis. Fl, Poson., p. 419, 
n,928. Vahl, in Fi, Dan. Tab, 1236. Roth, Fl. Germ, Il, P, IE, p. 434. n. 16. Hoppe. 
Taschenb, an. 1797. p. 97. n 12. 

Carex spicis ovatis, infimis remotis, supremis congestis, Haller. Hist, M, p. 185. n. 1359. 

Cyperoides polystachium, spicis laxis, paniculam velut componentibus Scheuchz. Agr 
p. 487. Tab, 11. f. 4. ] 

Klagenfurti abunde in fossis uquosis unterm Schmalasbergl, idem in fossis 
aquosis syloae inter montem Calvariae et Ziguin. Floret initio Maji, eo exeunte 
in fructum abit. 

Perelegans, dum floret, Carex, perquam sibi seriore in aetate dissimilis, radice 
est perennante, multum et longe fibrosa, ex qua plures cum foliorum fasciculis culmi 
ad cubiti etiam tandem assurgunt altitudinem , ipsis foliis breviores, graciles licet 
(vix enim lineam crassi), erecli lamen, nec nisi malurescentium pondere spicularum 
subnulanles tandem. Sunt illi virides, exquisile triquelri, retroductu per acies asperi, 
superne aphylli, foliis inferne vaginati pluribus, lineam, aut semialteram latis, planis, 
concoloribus, per oras summamque carinam asperis. Summa culmi pars ad triuu, 
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quatuorve pollicum intervallum spiculis interpolata est septem ad usque detem, laxe 
alternatimque linearum aliquot spatio ab invicem semolis, ut se se lamen muluo, 
quae supremae sunt, parte contingant aliqua. Sunt illae ad quinque oblongae lineas, 
ereclae, in bracteola glumaeformi sessiles, in culmum retractae, primum teretes, obtuse 
lineari-lanceolalae, rubro viridique eleganter variae, nilentes, androgynae, ad basin 
masculae, inde ad apicem usque femineae, squamis imbricalae calycinis ovato-aculis, 
obscure rubris, cum linea dorsali viridi et albidis marginum oris, capsularum nondum 
maturarum longiludine. Stamina marium tria alba. Antherae flavae exserlae. Capsulae 
feminarum imaturae virides, ovato-lanceolatae, plano-convexae, acumine breviler bifido, 
erectae. Stylus in duo stigmata plumulosa parlitus, albus. Haec spicularum floren- 
tium facies, Eaedem malurae laxe erecto-pateni, bruneae lolae et nitoris expertes; 
squamae calycinae spadiceae praeter marginem albido- hyalinum, depressae, patent. 
Capsulae gibbo-lanceolatae et mueronalae, supra sublusque mullistrialae et bruneae 
extrorsum curvatae erecto-palent, cadivae persistentibus glumis, suprema omnium 
spicula (utpole maximam parlem inferne mascula) appressis in axem glumis maribus, 
petiolata velut et muricato-clavata videtur fieri, 


2443. Carex pusilla. — C. /agopina Wahlenb. 


C. spiculis terminalibus tribus approximatis sessilibus androgynis, basi masculis; 
capsulis ovalo-acuminalis, erecto-patulis, digynis. 
Carex approsimata, Hoppe, Taschenb. an. 1801. p. 132. 


in pratis humidiusculis tur[osis declivibus Taureri, Beiligenbluter- Tauern dicii. 

Radix perennis, graciliter teres, horizontaliter repens, per intervalla copiose 
fibrosa, caespilulos illic culmorum fasciculorumque foliosorum attollens. Culmi bi- 
aut et tripollicares, erecti, firmuli, dimidiam vix crassi lineam, saturate virides, Iri- 
quelri, glabri, foliis inferne vaginali, superne aphylli. Folia pollicem aut sesqui- 
alterum longa, caryophyllaea, angusla, lineam basi vix lata, lanceolato-acuminala, 
planiuscula, carinata, erecliuscula, repando-subincurva, glabra, per oras relroduciu 
scabra, ejusdem cum culmo coloris, "Terminanl culmum spiculae tres, parvae, ovatae, 
quam maxime alternatim approximalae, se seque mutuo contingentes, instar unius 
trıparlilae, sessiles, fuscae sive bruneae, albido-variae, androgyrae, basi masculae, 
apice femineae, quarum summa tres, binae inferiores nonnisi duas longae lineas, brevi- 
que squammaeformi succolantur braciea fusca, albido-marginala el viridi per dorsum 
lineola exarata. Squamae calycinae utriusque sexus latiuscule ovato-aculae, sca- 
riosae, bruneae, albido-marginatae, lineola illa dorsali virente parum serius obser- 
vanda. Stamina marium Iria alba. Antherae flavae. Capsulae ovato-acuminale, bre- 
viter bifidae, supra planae, subtus convexae, glumis aequales, erecto-palulae, Stylus 
albus, duo in stigmata semiparlitus et ipsa alba et plumulosa, serius fuscescentia. 


Observ, Pusillam vocavi ob exilitatem et culmi et spicularum, non retento approzimatae 
nomine, alteri jom ab Allionio Carícz, cum spiculis sexu distinctis, consecrato, 


1444. Carex ennescens. 
C. spiculis oblongo-ovalibus, remote alternatim sessilibus, androgynis, basi 
masculis; capsulis breviter ovato-aculis, liratis, digynis, ullra glumas exslanlibus, 
Carex» canescens: spiculis subrotundis remotis sessilibus obtusis androgynis, capsulis ovalis 
obtusiusculis. Linn, Sp. pl. p. 1383. v. 16. Hudson, Fl, Angl, II, p, A05 n, 12, Roth 
Fl. Germ. 11, P, Il, p. 435. n. 17. Oeder, Fl. Dan, Tab. 985. Hoppe, Taschenb. an. 1797. 
p. 95 n, 10. 
Carex curta: spiculis subsenis ovatis remotiusculis , nudis, squamis ovatis acutiusculis, capsula 
brevioribus, Goodenough, in Römer. Arch, H. p. 147. v, 5. 
Carex elongata, Leers, Fl. Herb, p. 197. n. 711, Tab, 14. f. 7. 
Carex cinerea, Pollich, Palat, Il, p, 571. n. 880 
Carex spicis ovatis alternis supremis se contingentibus, Haller, Hist II, p. 185 n. 1360. 
Carex fibrata radice angustifolia, caule triangulo, capitulis pulchellis albicantibus etc, Michel. 
n, pl. gen. p. 70. n. 5. Tab 33. fig. 18. 
Copiose Klagenfurti in [ossis aquosis sylcarum inter montem Culvariae et 
praedium Ziguin; tum et supra Kessiin, ttem Goriliae. Floret Majo. 
Hadix perennis, copiose fibrosa, nec repens. Culmi foliorumque fasciculi caes- 
pitosi. Culmi primum palmáres, ipsis breviores foliis, assurgunt serius ad pedalem 
et sesquipedalem usque allitudinem, graciles, obsequiosi, iufirwi, serius firmuli, dimi- 
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diam aut paullo amplius lineam crassi, triquetri, relroductu asperi, pallide virentes, 
. (superne aphyllii pluribus a radice longiuscule vaginali foliis angustis, lineam aut 
semialteram latis, carinatis, pallide et subincano- virentibus, margine carinaque re- 
troductu asperis. Interrupta culmos terminat spica, semiallerum, aut et duos longa 
pollices, composita ex spiculis quinque ad usque inlerdum oclo, aquose velut e cano 
virescenlibus, obtuse teretiusculis, seu oblongo-ovalibus, tres cireiter lineas longis, 
alternatim sessilibus , erectis, ab invicem numquam non majore aut minore intervallo 
semolis, ut supremae tamen parte sui aliqua se se contingant. Bracteis spiculae hae 
non aliis succollantar quam exiguis, non tam foliaceis (dempla infima) quam potius 
glumaeformibus, id est calycinarum glumarum simillimis, suntque una cum his (squa- 
mis nempe calycinis) lineam plus minus longae, breviler ovalo-acuminalae, sessiles, 
appressae, membranaceae, lenerrimae, concavo-convexae, albido-subhyalinae, nitentes, 
carinula viridante dorsali exaratae, maturis capsulis tantillo breviores. Quae infimam 
bractea spiculam fulcit, sola plerumque in foliaceam setiformem viridem longius ex- 
currere solet cuspidem, suam prope spiculam adaequanlem, aut tantillo excedentem. 
Infimi spiculae cujusque flosculi masculi sunt, stamina foventes tria alba cum 
totidem flavis antheris, reliqui ad apicem usque feminei, quorum capsulae ovatae, 
brevi cum acumine eoque brevissime el acule inciso, supra oblusissimae, subtus gib- 
bosius convexae el utrinque pluribus exaratae lirulis sunt, foveolis per desiccalionem 
intra lirulas interceplis scrobiculatae. Stylus, duo in stigmata plumulosa partitus, albus. 


Observ, Separat ab hoe canescente Linnaei Carice, curtam suam cl. Goodenough, ite- 
rumqua ad Herbarium Linnaei (paucissimis visum) provocat, in quo nunc sub canescentis nomine 
Carer existat brizoides! Quod si ita est, liceat mihi cum omni veneratione praestantissimo viro 
dicere; Herbarium igitur Linnaei non adeo irrefragabile est, 


1445. Carex loliacea. 
C. spica laxe interrupta; spiculis ovalis sessilibus androgynis, apice masculis, 
longe ah invicem divulsis; capsulis ovato-aculis bifidis, digynis, ereclo-patulis. 


Carex loliacea: spiculis eubovatis sessilibus remotis androgynis, capsulis ovatis mutieis divari- 
eatis, Linu Sp. pl. p. 1382. n, 13. Schreb. Spicil, p. 6$. n. 1011. Retz. Fl, Scand, 
p. 218. n», 1144. 


Carex divulsa: spica decomposita elongata, basi subramosa, spiculis inferioribus remotis, sum- 
mis contiguis, capsulis suberectis, Goodenough. in Mümer, Arch, IL p. 158, n, 14. 

Carex muricata, V illars, Delph. H. p. 201. v. 13. 

Carex nemorosa , fibrosa radice, caule triangulari, spica divulsa, sive interrupta, capitulis soli- 
tariis, Michel, n. pl gen, p. 69. n, 5. Tab. 33. f, I1. et solitariis praeterquam ultimo 
Ibid n å. Tab, 33. f. 10. 

Gramen cyperoides, echinata spica, medium Barrel. Hist. p. 114. n. 1253. Tab, 20. f. 3. 

Frequens circa San Daniele et reliquo in Forojulio, item in Austria prope 
Schónbruun et Rodaun ín sylvis etc. et locis humidiusculls. 

Radix perennis fibrosa, nec repens. Culmi sesquipedales, lincam crassi, virides, 
flaecidi, aul debiles certe, non absque curvedine erecli, lriquetri, aciebus asperulis, 
inferne vaginati foliis eosdem primum excedentibus, serius iisdem brevioribus, lineas 
duas latis, concoloribus , margine carinaque retroductu asperis, Spica terminalis, 
semiallerum, etiam duos longa pollices, simplicissima alias, alias basi breviter ramu- 
losa, scilicel ex infimae bracteae foliaceae longe acuminatae axilla brevem attollens 
ramulum, semper laxe interrupta, composila ex spiculis septem ad usque decem, alter- 
natim sessilibus, ab invicem remotis, ovalis, androgynis, apice masculis, viridi bru- 
neoque variis, summis duntaxat contiguis, omnibus sufluilis bracleola ovato-lanceolata 
dilute spadicea, linea carinali viridi exarata, procurrente iulimis in spieulis iu nervum 
viridem subulatum exasperatumque, | Squamae calycinae ovalo - Janceolatae, maturis 
capsulis breviores, dilute ad latera Lrunescentes, dorso medio viridi asperulo. Stamina 
tria marium (etiam duo duntaxat vidit Relzius) Antherae. flavae. Capsulae ovato- 
aculae , supra planae, subtus convexae, acumine planiusculo, bifido, ad oras serru- 
lato, erecto-patulse. Stylus albus profunde duo in stigmata plumulosa partitus. 


Observ, Sub muricatae nomine hanc dessribit Villarsius, tres conjungens in unam, sci- 
licet spieatam, loliaceam et muricatam. Etiam Hallerus sub n. 1365. loliaceam cum spicata 
conjungit, ut ex synonymia indubium est, Sed hic apud optimum Hallerum confusio regnat ali- 
qua, Spicatam Hudsoni describit, ut ex Scheuchzeri patet synonymo Tab, 11. fig. 5. et tamen 
spiculam inferne masculam asserit! quae apice mascula est, Ad eamdem Michelianas citat Carices, 
quae divulsam Goodenoghii seu Joliaceam Linnaei exprimunt! Etiam muricatam Linnaei et Oederi 
recipit ! cum tamen vera Linnaei muricata sub n, 1366. describatur. Pene diversam a Joliacen 
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Linnaei existimassem Goodenoghii divulsam , sed Michelii citat Caricem Tab, 33. f. 10., quao utique 
loliacea Linnaci est. 


1446. Carex setacea., — C. mucronata All. 


C. spica mare graciliter terele femineaque ovata sessili, quam bractea bre- 
viore, approximatis; capsulis triquelro-lanceolatis digynis; culmo foliisque setaceis. 
Corex mucronata, Allion. Fl. Pedem, Il. p. 268. n, 2318. 
Cyperoides alpinum saxatile, capillaceo folio, caule rotunde triquetro, spica feminali nigricante, 
plerumque unica, capsulis oblongis, turbinatis, trilateris, subhirsutis, in apicem tenuissimum, 
` nonnihil bifidum terminatis. Michel, n. pl, gen. p. 64. n. 69. Tab. 32. fig. 3. Seguier, 
Veron, Ill, Suppl, p. 80, u. 9. 

Frequens intra rupes calcareas in monte regio Rublensi bei den Lámmer- 
hüten, tum auf den Pleckner Alpen, auf der Selenisa Alpe im Loibl; item ad 
San Daniele etc. Habeo et ez Saugrube austriaci Schneeberg etc. 

Radix perennis, glomerate fibrosa. Culmi foliorumque fasciculi caespitosi, alias 
nonnisi ires quatuorve, iterumque alias ad usque oclo decemve exaltati pollices, ipsis 
tandem foliis longiores, una lamen cum foliis gracillimi et vere obtuse triquetro- 
setacei, saturate virides glabrique, qua sola ex nola inter reliquas dislinguas Carices, 
suntque maximam parlem aphylli, basin duntaxat versus foliis vaginali. Terminatur 
culmus spiculis communiter praecise duabus, mascula femineaque invicem approxi- 
malis, quibus rarius et altera adsidet feminea ad lineae distantiam. Mascula termi- 
nalis brevis, quatuor, summum sex lineas longa, gracilis, teres, squamis imbricata 
obtusius, aut acutius lanceolatis, castaneo-bruneis, albido - marginatis, linea dorsali 
viridi exaratis. Stamina tria alba. Antherae flavae. Spicula feminea mari approxi- 
mala, eamdem contingens (majoribus in exemplaribus ad tres quatuorve interdum lineas 
a mari semota), sessilis, ovala, duas tresve lineas longa, suffulta bractea foliacea 
viridi culmum amplexante, nec vaginante, subovata, in mucronem triquetro-subulatum, 
spiculam ipsam duplo triplove excedentem el erectum excurreule; squammis et ipsa 
imbricata similiter ac mas coloratis, ovato-acuminalis, matura capsula von nihil bre- 
vioribus — Capsulae oblongae (quales Michelius loco citato sub numero inferne tertio 
exhibuit) ex ovata basi bifido-lanceolatae, triquelrae, per oras et dorsi aciem micro- 
scopicis exasperalae ciliis. Stylus albus exserlus, duo praecise in stigmata plumu- 
losa ad medium usque «divisus. 

Observ, Caricem descripsi Michelii, quam Linnaeus (non optime) suis in speeiobus ad 
slobalarem suam, in Flora vero suecica tam ad globularem , quam ad monfanam citavit Ana- 
logiae interim detegas nihil inter Carieis hujus capsulas et ideam denominntionis globularis, cum 
tamen censendus sit Linnaeus arbitrariam hane denominationem cum aliqua ad capsulas allusione 
eidem tribuisse, Villarsii Carex globularis au huc pertineat, in medio relinquo, Linnaei globu- 
laris certe non est, sed neque Michelium citavit autor, Halleri Caricem n, 1374. quam ad mu- 
eronatam suam cilat Allionius, reciperem, nisi omisso vero Michelii synonymo , ex eodem aliud 


(etai snb dubio) adduxisset synonymum ex pag. 56. n, 8., quod attestante Seguierio in Suppl. p. 73. 
n. 1. diversissimam ab hac nostra setacea iudicat Caricem. 


1447. Carex rufa. — Carer siricta Gooden. el C. acuta L. var. 
fluviatilis Fries. flde herb. Welf. 


C. spicis maribus obtuse triquetris, ex atro cito rufis, femineis androgynisve 

cyliudraceis sul sessilibus strictis; capsulis ovalo-acutiusculis murronulalis digynis. 
Carex acuta f. rufa. Linn, Sp. pl. p, 15ER, m. '5. Leors, El. Horb, p. 204. n. 723. T. 16. 
f. 1. Pollich, Palat, Il. p. 591. v. 893, B. Roth, Fl. Germ, Il, P. H. p. 459. n, &4. ê. 


Lumniz. Fl. Poson, p. 424. n. 940. fl. . 

Carex stricta: digyna, vaginis nullis, spicis subsessilibus cylindricis acutis, masculis subduabus, 
foliis erectis strictis Gooden, in Rëm. Arch. Il, p. 185. n. 41 Tab. 3. f. 9. 

Cyperoides foliis caryophyllaois caule exquisite triangulo, spicis habitioribus, squamis eurtis, 
obtuse mucronatis, capsulis turbinatis brevibus coafertis. Michel, n. pl. gen. p. 62. n. 52. 
Tab 3. f, 12. 


Carex spicis masculis duabus, femineis sessilibus, capsulis ovatis brevissimo mucronatis, Haller, 
Hist, Hl. p. 198, n. 1400. 
Vulgatissima ubivis ad fossas aquosas unter der Ziguln, tum bei der 
Mantsche- und Jesuiten-Mühl, ad oras canalis aquosi ez lacu Loretano etc. — 
Radix perennis, repens, demissis per intervalla fibrarum fasciculis firmata. Culmi 
duos tresve pedes alli, normales, firmi, acute lriquetri, per angulorum acies asper- 
rimi, primum glauci, sensim virescentes, inferne et a radice foliis vaginali concolori- 
bus, stricte surreclis, ad tres quatuorve lineas lalis, acuminalo-lanceolatis, slrialis, 
Wulfen Fl, norica, 94 


746 MONOECIA. Carer. 


.earinalis, margine. carinaque asperrimis, terminalem alias spicam aeqnantibus , alias 
excedentibus, interdum etiam serius brevioribus. Vaginae, quibus foiiorum fasciculi 
culmique basi involvunlur, sanguineae, exalbescunt serius, dum semilabescentes in 
fila findantur brunescentia, Spicae per superiora culmi alternatim el laxe sparsae, 
mutuo tamen invicem contingentes, numero et sexu indelerminalae, tres alias mares, 
cum duabus tribusve femineis, alias mares tres cum androgyna una et femineis 
duabus, rursus duae solum mares cum tribus quatuorve femineis, denique non raro 
mares duae, aut Ires, cum tribus qualuorve androgynis, ultimis his semper nonnisi 
ad apicem maribus. Mares quotquot sunt, extrema culmi occupant, brevi linearum 
aliquot ab invicem spalio dissilae, inferioribus bracteola foliacea parva basi fultis, 
omnes obtuse triquelrae, duos Iresve pollices longae, squamis arcte imbricatae oblon- 
gis, oblusis, primum atris, sed praepropere ferrugineo-rufis, lineola viridi apicem 
non attingente exaratis, ora marginis albidis, foventibus stamina tria, flavo-antherifera. 
Femineae, masculo saepe terminalae apice, duos Iresve longae pollices spicae, uno 
aut semiallero ah invicem distant pollice, aculiuscule cylindracese semper, erectae, 
culum stringeules, sessilesque primum (dum. serius, praeprimis infimae, brevi attol- 
lantur pedunculo) in bracteae foliaceae, reliquorum foliorum similis axilla, non suam 
solum spicam, sed omnem quoque culmum plerumque excedentis, eumdem tamen 
haud quaquam vaginantis, sed parvis duntaxat ex bruneo nigricanlibus amplexantis 
auriculis; sunt illae squamis ovato - acutis, alris, viridi exaratis lineola, suaque 
singulis capsula brevioribus anguslioribusque, octofariam imbricatae. Capsulae ovato- 
aculiusculae (quales Michelius n. 52. expressit). subtus convexae, supra planae, cum 
exiguo tereliusculo , obtusissime bifido mucrone, glabrae, e viridi flavescentes, prae- 
propere cadivae, Sligmala plumulosa alba duo semper, numquam tria. 


Observ, Semper Linaseus pater ad Caricem suam acutam rufam Michelii adductam 
citavit et laudavit figuram; idem ejusdem filius el. Goodenoghio confirmavit oretenus, ut adeo 
hae super re dubium supersit nullum. Crperoides spica pendula Loeselii suspicatur Hallerus ad 
flaccam Schreberi pertinere,  Capsulao plantae Michelianae non sunt glumis breviores, nec obtu- 
sissimae , nec trigynae , ut cl, Smith »sserit. 


1445. Carex ambigua. — Carex acuta L. ear. proliza*). 


C. spicis maribus lanceolato triquetris, femineis elongato-eylindrareis squarrosis 
subpedunculatis. nutantibus; capsulis ovatis mucronulatis gluma brevioribus, digyuis. 

Kiagenfurti Majo et Junio frequens in pratis humidis inter Ziguin et 
sylvam, (um in stagnis vicinis sub villa Ziguinensi, item in aquis bei der 
Mantsche Mühl. 

Caricem propono, forsan nil, nisi insignem Caricis rufue seu strictae Goode- 
noghii varietatem, ob peculiares tamen caracteres, silentio non praelereundam. — Radix 
perennis, crassa, repens, longas per intervalla demillens fibras, Culmi usque tripe- 
dales, erecti, firmi, acute triquelri, aciebus asperrimis, glaucescenles, foliis aeque 
longis, lato-lanceola!is, erectis, carinatis, firmis, concoloribus, margine carinaque 
asperis vaginali, vaginis basi rubentibus. Spicae a quinque ad octo, ab invicem ad 
aliquot persaepe pollices semotae, invicem tamen communiter counlingenles. Mares 
ad usque Ires, lerminales, ad invicem propiores, lanceolato-Iriquetrae, erectae, duos 
interdum et amplius longae pollices, summa reliquis longiore, imbricatae squamis an- 
gastis, acuminatis, lineari-lanceolatis, duas lineas longis, atris, linea viridi percursis. 
Stamina et anlherae ut in congeneribus. picae femineae ad usque quinque, tres 
qualuorve pollices longae, cylindraceae, compaclae, inferne laxiores, imhricatae squa- 
mis iis marium aequalibus et concoloribus, quam capsulae longioribus, sub acuto 
angulo undique ercclo - patulis et squarrose exslantibus, insistentes pedunculo, supe- 
riores brevi, inferiores fere pollicari, primum erectae, mox alteram in parlem cur- 
vatim nutanles, denique pendulae, suffullae braclea foliacea, reliquorum foliorum 
simili, culmum excedente eumdemque basi arcle amplexante, nec lamen et vagi- 
nante. Capsulae ovato-acutae, breviter mucronulatae, supra planae, subtus convexae, 
subtriquelrae, subslriatae, glumis breviores, nudae, virides, serius flavescenles, mu- 
cfonulo retuso. Stylus duo in stigmata semipartitus plumulosa, alba, 


Observ. Forsan huic, quam rufae, sive strictae, figura Lóselii , quam non vidi, similior, 
etfi Hallerus ad flaccam pertinere suspicetur, 





*) Mittelform zwischen C. acuta L, (Fries) und C, prolíza Fries, 
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1449. Carex aeuta. — Carez vulgaris Fries. Forma strictior. 


C. spicis graciliter eylindraceis, atris, maribus subbinatis contiguis, femineis 

usque tribus brevioribus sessilibus; capsulis ovalo acutis mucronulatis digynis. l 

Carex acuta Œ. nigra Linn, Sp. pl. p. 1388. n, 53. Leers, Fl, Herb, p. 204. n. 723. T. 16. 
f.1. t. Scopol Fl, Carn, II, P. IL p, 224 n. 1158. Pollich. Palat, H, p. 191. v. 893. 
Roth, Fl, Germ HI. P. I, p, 459. n. 44. Gooden, in Róm, Arch. ll, p. 189. n. 4&4. 

Carex gracilis, Host, Synops. p. 511. n. 4I, 

Carex spicis maribus ovatis, femineis gracilibus erectis, capsulis triquetro - conicis, Haller, 
Hist, H. p. 199. n, 1406. 

Cyperoides nigro-luteum vernum minus, Seheuch s. Agr, p. 460. n. 2 

Nusquam -non primo vere in pratis humidis Goritiae, Labaci, Klagen- 
furti etc. 

Quam vere specie ab acuta rufa differt, tam difficile specificas diversitatis 
notas inter utramque, si magnitudinem, crescendi modum, foliorumque habitum exci- 
pias, dare est, ul Linnaeo vitio vix dari possit, quod pro varietatibus habuerit. 
— Radix perennis, repens, fibris per intervalla firmata, Culmi minus quam in rufa 
caespitosi, palmares, spithamales, interdum pedales, graciles, firmuli, erecti, virides, 
non absque glaucedinis prima in aetate tinctura, lriquetri, intra spicas relroduclu 
asperi, foliis ex radice pluribus, paulo supra radicem fere unico vaginali, se bre- 
vioribus, angustis, lineam plus minus lalis, coucoloribus, margine agrinaque retro- 
ductu asperis, Spicae quolquot sunl graciliter cylindraceae, plus minus pollicares, 
atrae; mas saepe unica terminalis contigue accubantem non raro sibi habens et 
alteram paullo breviorem marem pariter, rarius tertiam quoque couspicias; sunt 
illae squamis imbricatae obtuse lineari-lanceolatis, atris, lineola viridi per dorsum 
exaratis. Stamina tria alba. Antherae flavae. Spicae femineae, rarissime unica, com- 
muuiler duae aut tres, pollice ab invicem el a mare alternalim dissilae, graciliter et 
ipsae cylindraceae, mare fere tantillo breviores, erectae, striclae, conferte imbrica!ae 
squamis ovalo-aculiusculis alris, lineola viridi exaratis, sessiles (iufiwa interdum bre- 
viter pedunculata) in ala bracteae foliaceae viridis, perangustae , marem quandoque 
subaequantis, aut el superantis, culmum nuuquam vaginantis , arctissime tamen am- 
plexantis; earum summa, ob paucos in apice flores masculos, interdum androgyna. 
Exemplaria quoque unum alterumve possideo, in quibus spica feminea infima a radice 
orla, longissime pedunculata, superiores pene altingit subnutans.  Capsulae e viridi 
serius obscure flavescentes, ovato-acutatae, subtus convexae , supra planae, glumis 
paullo longiores latioresque perbrevi terminantur raucronulo , crena obtusa microsco- 
pica exciso. Stylus albus perbrevis, duo in stigmata longa, plumulosa et ipsa 


alba abiens. 

Observ. Miror dubitasse et curiose inquisivisse nonnullos, consulto etiam Linnaei Her- 
bario, utra duarum, rufa, an nigra, pro vera Linnaei Carice acuta habenda sit. Quaestionem 
hanc, quantum scio, ipse jam Linnaeus anno 1737. in primo suo opere Flora Lapponica indubi- 
tanter resolvit, Loquitur ibi p. 257. n, 330. de Cyperoide nigro luteo verno minore, nec de alia 
Carice , dicitque de eadem: non pinguescit bos Carice pastus acuta, 


1450. Carex caespitosa, — Corez vulgaris Fries. Forma lazior. 


C. spica mare subsolitaria, graciliter filiformi sublriquetra, femineis cyliodra- 
ceis sessilibus; capsulis ovalo-aculis mucronulatis digyuis; foliis flaccidis. 

Carex caespitosa: spicis erectia cylindraceis ternis subsessilibus, mascula terminali, culmo tri- 
quetro, Linn, Sp. pl. p. 1388 n. 3&, Flor, suec. Il, p. 333. ». 855. Gooden., in Röm. 
Arch, Il, p. 184 v. 40, Tab, 3. f. 8. 

Copiose in prato palustri, turfoso-caespitoso sylvarum inter montem Cal- 
variae et Ziguin, similibusque spongiosis aquosis locis, Majo. 

Radix perennis, si quae, quaquaversum discurrendo repens, caespilosissime 
foliorum fasciculos culmosque proferens. Culmi primum palmares, spithamales, tan- 
dem pedales el ultra, semper graciles, debiles, erecti tamen, laete virentes, Iriquelri, 
sub spicis et easdem inlra retroductu asperuli, magnam partem nudi, inferne et e 
radice copiose foliis vaginati angustis, lineam circiter latis, filiformi-aculis, planis, 
concoloribus, flaceidis, erecto-palulis, spicas aequantibus primum, serius brevioribus, 
per oras carinamque retroductu asperulis. Spicae summos occupant culmos, ab in- 
vicem dissitae, miuus tamen, quam in Carice rufa, aut el acuta, semper ereclae, sequo 
fere mutuo contingentes, communiter lres, summum qualuor; mas torminalis, pol- 

94 
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licem plus minus longa, gracilis, filiformi-subtriquetra, plerumque solitaria, quando- 
que tamen ad linearum aliquot sub se distantiam accubantem habeus et alteram duplo 
breviorem, aut pariter marem, aul cerle androgynam, apice masculam; est illa 
aquose flavens, mox flavo-spadicea, denique dilulius aut obscurius fusca, praetenuibus 
varia lineolis virentibus (lales enim eodem in caespite inveni) squamis imbricata 
oblongo-obovatis, in senio ad marginum oras elutis et subalbentibus. ' Stamina tria, 
flavo-antherifera. Spicae femineae communiter duae, aut tres, quarum summa in- 
terdum apice roascula, non maxime ab invicem et mascula dissitae, oblongae, sub- 
pollicares, cylindraceae, mascula obesiores, erectae, sessiles (infima quandoque bre- 
viter pedunculata) in bractea foliacea viridi, marem fere excedente, culmum amplexante, 
non tamen vaginante, imbricatae squamis ovatis nigris, linea viridi exaratis. Capsulae 
ovato-acutae, supra planae, convexae subtus, nudae, virides, breviter mucronulatae, 
mucrone obtuse emarginato, glumis latiores longioresque. Stylus duo in stigmata 
longa alba plumulosa divisus. 


Observ. Media inter Caricem acutam et rufam, sou strictam Gondenoughii . prorimior 
acutae , ab utraque facile distinguenda densissimis amplisque caespitibus, tum debilitate flacci- 
ditateque tam culmorum, quam foliorum. De identitate plantae Liunranae certus sum ex auto- 
ritate Schreberi per litteras, de synonymo Goodenoughii tam ex ejusdem doseriptione, quam 
figura, Ex Haltero et Scheuchzero cum certitudine eruere non potui. Alia, quorum plerique 
recensent suis in floris, adducere veritus sum, quod aut descriptionem dederint mancam nullamre, 
aut ad Scheuchzeri se referant Cyperoides sylvaticum angustifolium apicis parvis etc, Tab, 10. 
f. 11. quae planta ad /fliformem utique Linnaei Carícem pertinet, stigmataque tria et capsulas 
villosulas habet, ipso id attestante Scheuchzero, Hudsoni caespítosam recepissem forsan, nisi 
Goodenoughius attestaretur afrícfam suam esse et adductum ex Hallero synonymum n, 1400. idem 
confirmaret, 


1451. Carex atrata. 


C. spiculis obese ovalibus, subfastigiatis, subpeduuculalis, subnutanlibus, an- 
drogynis, apice masculis; capsulis latiuscule ovato-acutis, erecto-palulis, trigynis. 


Carex atrata: spicis androgynis terminalibus pedunculatis, floreutibus erectis , fructiferis pen- 
dulis. Linn, Sp, pl, p. 1386 n. 26, Oeder, Fl. Dan, Tab 158. cum binis stigmatibus. 
Scopol, Fl, Carn. I. P, 1l, p, 222. n, 1155. Roth, Fl. Germ. IL P. IE p. 447. v. jl. 
Good en, in Róm. Arch, II, p. t79. n. 38. Villars, Delph. Il. p. 216. n. 34. Allioa. 
Fi. Ped. IL. p. 267. n, 2309, Nec differunt specie ejusdem : C, nigra et bicolor, 

Carex spicis ovatis petiolatis congestis, senescondo nutantibus, Haller, Hist, Il. p. 188 n. 1369. 

Oyperoides alpinum pulchrum foliis caryophyllaeis, spicis atris tumentibus, Scheuchz, Agr. 
p. 481. n. 1. Tab, 11. f. 1. et 2. 

Carex alpina foliis caryophyllaeis, caule concinne triquetro , capitulis compactis pulchellis atris 
et tumentibus, spicamque velut componentibus, ao aliquibus pedieulis insidentibus, Michel 


n, pl. gen, p. 69. n, L 
Per omnes Carinthine, Tyrolis, Carnioliae alpes vulgatissima, mire varians. 


Radix perennis, copiosas inter fibras oblique horizontalis, crassiuscula, repens. 
Culmi cum foliorum fasciculis caespilosuli, triquetri, firmuli, erecti, virides, per acies 
retroductu asperuli, superne aphylli, basin versus foliis vaginali caryophyllaeis, repando- 
Ssubiücurvis, canaliculato-carinalis, a dimidia ad duas usque lineas latis, viridibus, 
margine cariuaque relroductu asperulis. Habeo summis ex alpium jugis pollicares, 
sesquipollicares, palmares, habeo inferioribus ex pratis alpium spithamales, pedales 
et ultra. Terminantur culmi hi communiter tribus quatuorve spiculis obese ovalibus, 
absque nitore atris, plus minus approximatis, plerumque ad idem fere omnibus fasti- 
gium elatis, editissimis in jugis contigue addensalis, paullo brevioribus, sessilibus, 
aut subsessilibus sallem , in flore frucluque erectis, inferiora per prata ad dimidium 
plus minus pollicem ab invicem semolis, paullo longioribus, pedunculo (quae infe- 
riores sunt) insistentibus longiore brevioreve, sub anthesi erectis, nutantibus in 
fructu. Semper, quae infimae sunt, sua succolantur bractea angusta amplexicaule acuta 
viridi, ad baseos latera alro-purpurascenle, erecto-subincurva, pro ratione pedunculi 
longiore brevioreve. Ipsas quod attinet spiculas, oblongo-ovatae, aut oblongo-ovales 
sunt, obesae, seu tumidiusculae, communiter androgynae, apice magculac, inferne 
femineae, squamis imbricatae laliuscule ovato-aculis, atris, margine plus minus albi- 
dis, linea dorsali media virente exaratis, alias etiam ex toto atris. Stamina masculis 
sunl tria, non raro et duo tanlum, alba, cum antheris longis exsertis flavis. Capsulae 
feminarum ovalo-acutae, supra planae, subtus convexae, per oras serrulatae, apice 
breviter bifldae, primum virides, serius flaventes, glumis subacquales, serius ad latera 
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apicem ultra glumas tantillum exslantes, erecto-patulae. Stylus eorumdem albus ad 
medium fere usque tria semper in stigmala partitus. 

Observ. Voarietates sequentes habeo, ex alpe Geisl pollicem aut duos altam, tribus com 
spiculis subsessili bua semper erectis, atro , albo- viridique variam, cum spiculis semper erectis, 
foliis dimidiam lineam latis; aliis ex alpibus cum spiculis pedunculatis, summa androgyna apice 
mascula et cum spiculis inferioribus totis femineis rursus varietatem aliam cum spiculis omnibus 
pure femineis; aliam cum spiculis femineis inferioribus et cum summa medio tantum mascula; 
denique ct unam possideo varietatem cum «spicula terminali pure mascula et inferioribus pure 
feminois, 


143539. Carex limosa, 


C. spica mare gracili stricta, femineis una duabusve obese ovatis, de lon- 
giore axillary pedun culo pendulis; capsulis ovatis mucronulalis trigynis. 

Carex limosa: spiois ovatis pendulis, mascula longiore erectioro, radice repente. Linn, Sp. p. 
p. 1386. ». 27. Oeder, Fl, Dan Tab, 646 Pollich. Palat, Il, p, 583. n. 838. Roth. 
Fl. Germ, H. P li. p. 448, a. 42, Gooden, in Hom. Arch. MH, p. 177. n. 34. Hoppe, 
Taschenb, ao, 1797. p. LII. n. 25. G mel, Fl, Sibir, I. p. 141, n. 80, 

Carex elegans. Willden, Prodr, p, 34. n. 104. Tab. 1. f, å. 

Carex spicis femineis pendulis, capsulis ovatis compressis, Haller. Hist. II p, 195. n. 1592. 

Cyperoides spica pendula breviore, squamis e spadiceo seu fusco rutilante viridibus, Scheuch a, 
Agr. p. 443. n, 2, Tab, 10, f 13. 

In pascuis turfoso-paludosis Suttnizensibus. 

Radix perennis sub terra, partim et supra terram rependo discurrens, Zrífici 
repentis ad instar acutis per intervalla fibris firmata. Culmi pedales cubitalesve, 
graciles, obtuse triquelri, superne nudi et retroductu seabriusculi, inferne glabri 
foliisque vaginali, se brevioribus angustis, dimidiam vixque integram lineam lalis, 
acuminatis, retroduciu scabris. Spicae tres, eliam non nisi duae frequenter; mas 
terminalis, gracilis, stricta, teretiuscula, sex seplemve longa lineas, unam crassa, 
erecta, subnutans interdum, imbricata squamis lanceolatis, dilute, serius saturate rufo- 
vulpinis, linea dorsali viridi exaratis, glabris, nitentibus. Stamina tria alba. Antherae 
flavae. Spicae femineae una, aul duae, ad pollicis a mare el inter se inlervallum 
dissilae, obese ovatae, Lumidiusculae, sex lineas longae, tres crassae, squamis laxiuscule 
imbricatae ovato-acumiualis, coucavo-convexis, similiter ac in mare coloralis, pen- 
dulae de pedunculo gracili, duplo longiore, pollicari, aut et sesquipollicari, orto ex 
axilla bracteae foliaceae perangustae acuminatao, marem in iuferiore subaequantis 
(brevioris in superiore) eulmum non lam vaginautis, quam basi subspathaecea aw- 
plexantis. Capsulae glumis breviores, ovato-acumipalae, verius ovalo-mucronulatae, 
supra planiusculae, subtus convexae, marginalae, supra subtusque tribus parumper 
siriis elevatis decursae, glabrae, virentes, mucrone brevissime iuciso. Stylus tria in 
sligmala divisus. 

Observ. Non crediderim huc pertinere Caricem Scopolii limosam; etiam de Schrankii 


‘et Villarsii subdubito. Leerrium citat iste et folia lata dieit, ille spicas femineas oblongas cylin- 
draceas inquit esse, Roth inter Jímosam Lianaei et elegantem Willdenowii distinguit. 


1453. Carex pilulifera. 


C. spica mare brevi gracili terete, femineisq1e subternis subrotundis congestis 
el sessilibus; capsulis rotundalo - acuminatis scabriusculis trigynis; culmis flaccidis 
decurvis. 

Carex pilulifera : spicis terminalibus confertis subrotundis, mascula oblonga, Linn, Sp, pl, 
p. 1385. n. 24. Roth. Fl, Germ, H P, ll. p. 445. n. 27 Hoppe, Taschenb, an, 1797. 
p. Iug. », 23. Hudson. Fl, Angl. I, p. 408. v, 18. Gooden, iu Hóm, Arch, U, 
p. 180. n, 37. 

Carex filiformis, Vahl, ia Fl Dan, Tab, 1048 

Gramen eyperoides tenuifolium, spicis ad summitatem caulis sossilibus, globulorum aemulis. 
Plukenet. Alm, 178. Tab, 91. fig. 8 

In sylvis Ziguinensibus et iis zu Freienthurm und Victríng, copiose. 

Radix perennis fibrosa, ex qua foliorum inter fasciculos culmi basi reclines, 
vaginis veteribus longe obvoluli fibrillisque demissis iterato - radicati. graciles caetera, 
spithamales, pedales sesquipedalesve, Irıquetri, flaccidi et debiles, nec se recte susti- 
nere valentes, decurvi et decumbentes, basi foliis vaginali copiosis, inde aphylli et 
superiora versus relroductu asperi. Folia pallide virentia, anguste lineari-acuminala, 
plana, obsequiosa, multo plerumque culmis breviora, per oras retroduelu asperula. 
Summo in culmo communiter spiculae occurrunt tres, aut qualuor, uec plurium memini; 
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earum suprema mas, binae vel tres reliquae femineae, omnes breves el alternatim 
quam maxime approximatae, culmo inter easdem non apparenle sessilesque. Hae sub- 
rotundae, lineas duas aut tres longae, totidemque fere crassae, bracleola foliacea 
viridi, lineari-acuminata, perangusta et brevi, nec vaginante fulciuntur, aut et nulla 
interdum, illa (spica mas) et ipsa brevis, quatuor quinqueve lineas longa, unam lata, 
gracilis, teretiuscula, squamis imbricata obtusius aut acutius lanceolatis dilutius, aut 
obscurius castaneis, albo-marginalis, linea virenle per dorsum exaralis, stamina tria 
alba, flavo anthorifera fovenlibus, Squamae spicularum feminearum ovato-acuminatae, 
capsulis aequales, colore mascularum. Capsulae rotundatae brevi cum acumine bre- 
vissime inciso, villulis exiguis rigidulis obsitae; ea de causa malui scabriusculas, quam 
pubentes dicere. Stylus albus, tria in stigmata semidivisus. Capsulae microscopio 
inspeclae sphaeroidico triquetrae sunt, lateribus tamen inter angulos interceplis con- 


vexis, uec planis. 

Observ, Dicitur in Herbario Linnaei sub nomine Caricis montanae existere; parum refert, 
Plukeneti plantam deseribo, cui Linnaeana descriptio ex asse convenit  Linnaeum unam eandem- 
que Caricem sub duplice montanae et piluliferae nomine deseripsisse mihi equidem veri non est 
simile, An huc pertineat Carer pilulifera Villarsii, nescio, ipse dubitat autor, Capsulas suae 
dicit glabras, id minus placet, Certior autem sum. tum ex descriptione Villarsii, quam ex citatis 
synonymis Scheuchzeri et Michelii, isthuc pertinere ejus Caricom montanam p. 211. n. 28. 


1454. Carex tomentosa. 
C. spica mare oblonga graciliter subfusiforwi, femineis binis ovalibus sub- 
sessilibus laxe alternis; capsulis subglobosis acuminalis, cano-tomentosis, lrigynis. 


Carex tomentosa: spicis feminois subpedunculatis erectis, capsulis subglobosis tomentosis, Line, 
Mant, I, p. 123. n 38 Leors, Fl, Herb. p. 20), n, 717. Tab, 15 €, 7. Roth, Fl, Germ. 
H, P, M, p. 442 n. 23. Villars. Delph. II. p. 210 », 26 Hoppe. Tascheub, an, 1797. 
p. W8.n 22. Bmith, ia R6m, Arch, H, p. 199 n. 3. 

Carex angustifolia spicis sessilibus approximatis teretibus, capsulis hirsutis, Haller. Hist, II, 
P- 190. n, 1373. 

Cyperoides angustifolium montanum, folliculis seminum villosis, Scheuchs, Agr. p 423. 
n. jJ. Michel n, pl gen. p. 6%. n. 68. cum a Scheuchzero habuerit, 

In pratis humidis limosis, frequens in Austria circa Hodaun, Erla, Viennae 
in der Brigittenau, Augarten etc. 

Radix perennis repens teres, per intervalla glomeratissime fibrosa, ibique caespi- 
tose culmifera foliorum inter fasciculos, rubentibus basi vaginis obvolutos. Culmi 
a semipedali ad pedalem cubitalemve elongati altitudinem, dimidiam vix crassi lineam, 
debiles, tamen erecti, triquetri, virentes, superiora versus retroductu asperi et velut 
pulvisculo cano obliti, inferne foliis vaginati concoloribus angustis, lineam vix latis, 
lineari-acuminatis, planis, ulrinque scabris, per oras etiam retroductu asperis, qualuor 
quinqueve pollices longis. Spica culmos terminat mascula, septem octove lineas longa, 
duos plus minus crassa, tereliuscula, subfusiformis, obtusa, brunescens, seu fusco- 
ferruginea, viridantibus varia lineolis, imbricata squamis calycinis oblongis, oblusius, 
aut acute magis lanceolatis bruneis, viridi-carinatis, e quarum sinu lria eminent 
stamina alba, totidem cum antheris faventibus. Ad linearum aliquot, interdum el 
pollicis distantiam , sub hac mascula feminea exoritur spicula quandoque unica, com- 
muniter tamen duae, rarius tres et ipsae semipollicari, rarius pollieari ab invicem 
dissilae spatio, sessiles aul cerle adeo breviter pedicellatae, ut subsessiles dicas, oblongo- 
ovales, tres qualuorve lineas longae, ereclae, fruclus tempore cylindraceae et obtusae, 
suffultae basi bractea foliacea viridi, lineari-acuminata, semper erecla, vix aul ne 
vix quidem culmum vaginanle, sessili verius el culmum praecise amplexante, infimam 
quae succollat spiculam, non eandem solum semper, sed el ipsam interdum marem 
longitudine excedit, Calycinae spicularum harum squamae ovato-acuminalae, bruneae, 
linea dorsali viridi percursae, capsulis aequales. Capsulae subglobosae, brevissimo 
cum acumine, de cujus crenula stylus tria in sligmala divisus plumulosa enascitur, 
utrisque albis, serius fuscis. Vireules de se capsulae, brevissimo densis sime undique 


obducuntur tomento albido-incano. 
Observ. Digyoam dicit Hoppe, quae apud nos trigyna semper est, 


1455. Carex montana. 


C. spica mare tereli acuta femiveisque subsolilariis ovalis-sessilibus approxi- 
matis, airo purpurascentibus; capsulis rolundalo-Iriquetris, pubesceulibus, Irigynis. 
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Carex montana: spicis femineis sessilibus subsolitariis ovatis, masculae approzimatis, culmo nudo, 
capsulis pubescentibus, Linn. Sp. pl. p. 1385. n. 21, Leers, Fl, Herb, p, 199. n. 7:6. 
Tab, 16. f, 6. Roth. Fl. Germ. H, P. Hl, p. 44l. n. 23. Gouan, Illustr. p. 75. n. 3. 
Hoppe. Taschenb, an, 1797. p. 105 n, 20. Scopol Fi, Carn, H, P, I, p. 219. n. 1151. 
exclusis synonymis, Lum niz, Fl. Poson, p. 420. n. 931. dempto Halleri synonym», 

Corex foliis caryophyllaeis, spicis sessilibus approximatis paucifloris, capsulis ovatis subhirsutis, 
Haller, Hist, Il, p, !9!. n, 1374. 

Cyperoides montarum, foliis angustis, parvis, spica spadicea divisa, Scheuchz, Agr. p. Ál9. 
D, 1. Tab. W. f, 8 9. 

Cyperoides vernum, caule rotundiore, vix se sustinente, spicis brevibus, confertis, fulvis, aqua- 
mis acutioribus, capsulis trilateris turbinatis subhirsutis brevioribus, Michel, wu, pl gen. 
p. 64. n, 73. Neo differt ejusdem Cyperoides montanum, n, 75. 

In pratis montanis Klagenfurlà am Zwansigerberg, ud radicem montis Loibl 
prope Kirschentheuer, in flne Aprilis. Goritiae in fine Martii in monte 8. Cathe- 
rinae, abunde prope Sun Daniele et reliquo in Forajulto. 

Radix perennis, plurimas inler fibras graciliter fusiformis, multiceps, caespites 
effert culmorum fascieulorumque foliosorum. Culmi tres qualuorve, rarius sex alli 
pollices, praegraciles, tertiam vix lineae parlem crassi, debiles, erecli tamen, obtuse 
Iriquetri, laeves, sub terminalibus praecise spicis retroductu scabri, foliis inferne 
vaginali aliquot, quae cum iis fasciculorum brevia, pollicem, aul semiallerum longa 
sunt, dimidiam basi lata lineam, anguste caryophyllaea, seu lineari-lanceolata, acu- 
minalissima, plana, supra linea impressa exarata, subtus carinala, per oras retro- 
duclu asperula, dilute viridia, desiccatione subglaucescentia. Spiculae communiter 
tres, saepius et duae duntaxat ad culmorum apicem contigue alternatim approximalae, 
mutuo invicem contingentes, e rubro magis magisque alrae; mascula terminalis quatuor 
aul quinque, interdum sex lineas longa, semialteram fere crassa, leres, acutiuscula, 
imbricata squamis obtusiuseule lanceolatis, atro-purpurascenlibus, linea dorsali virente 
percursis. Slamina capillaria tria alba squamis longiora, Antherae flavae, Ad unius 
vix lineae a mare distantiam spicula exoritur feminea, communiler el altera, eodem 
fere ab hac posteriore alternatim dissita spatio et ipsa feminea, utraque sessilis, ovala, 
summum duas aut tres lineas longa, squamis imbricata ovalo-aculis, eodem ut iu 
mare modo coloratis. Bractea seminiferis hisce spiculis subjacel utrisque glumae- 
formis ovata, »lro-purpurascens, viridem in mucronem ultra eosdem ad unam alle- 
ramve excurrens lineam, culmum quidem basi amplectens, neque tamen eumdem 
vaginans.  Capsulae breves, crassulae, squamis subaequales, rolundalo - lriquetrae, 
brevissimo cum acumine crenula inciso, humillima obsitae pube. Stylus albus, tria 


io sligmata ad medium fere usque divisus plumulosa, serius fusca. 

Observ. Dubitar: nequit, quin Linnaeus denomin-tionem monfanae a Scheuchzero de- 
sumpserit, cum ct ejus ad eamdem Caricem citaverit plantam, Herbarium dicunt obstat ejusdem, 
Ego vero existimaverim , quoties Herbarium cujusdam autoris cum cjusdem descriptione et syno- 
nymia in contradictione est, deserendum esse Herbarium et a descriptione standum autoris, quem- 
admodum magnus fecit Hallerus cum respectu ad Bauhinorum et Scheuchzeri Herbaria. 


1456. Carex approximata. — C. ericetorum Poll. 


C. spica mare obese ovali, femineisque ovalis sessilibus approximalis fusco- 
alboque variis; capsulis ovato-mucronulalis pubentibus, trigynis. 

Carex approximata, Allion, Fl. Ped, li, p 267. ». 2313. 

Carex ericetorum : spica mascula terminali obverse ovata obtusa, femineis sessilibus ovalis, capsu- 
lis pubescentibus, Pollich, Palat. ll, p. 580. v, 886 Hoth, Fl, Germ. I, P Il, p. 442. 
Hoppe. Taschenb. an, 1797. p. 107. ». 21. Schrank, Fl, Bav. I. p. 287. u. 147. Lumnia. 
kl. Poson. p. 420. n. 932. 

Carex spicis sessilibus approximatis ovatis, Haller, Hist, H. p 189. v. 1371. 

Cyperoides alpinum foli:s coryophyllaeis, spicis brevibus e nigricante et albido variis, Scheuchz, 
Agr. p. 421. v. 2. Tab. 10. f. 10, 

In collibus apricis siccis, 

Radix perennis, oblique horizontalis, vestila vaginis emarcidis veterum foliorum, 
fibrasque demittens copiosas, puriceps. Singulis e capitibus caespilulus foliorum caryo- 
phyllaeorum invicem vagınanlium, repandorum ennascitur, pollicem, duos aul et tres, 
diversis in individuis, longorum, duas fere lineas latorum, lanceolalo-acuminalorum, 
de se planorum, linea nihilominus impressae superne exaratorum, sublus carinatorum, 
duriusculorum, flavido virentium, glabrorum, margine carinaque retroduclu asperu- 
lorum. Medio eorumdem e centro singulares attolluntur culmi tri, quadri- et quin- 
quepollicares, firmuli, obtuse triquelri, laeves, basin versus foliis nonnullis, caele- 
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rorum similibus , vaginati, caetera aphylli. Spiculae summo in culmo quam maxime 
invicem approximatae, tres, allernatim sessiles, fusco alboque variegatae; mas ter- 
minalis, quinque aut sex lineas longa, primum oblongo-ovalis seu cylindracea, medio 
obesa, in flore serius obovato-oblonga, imbricata squamis obtusis, oblongo-obovatis, 
pallide brunescentibus, margine membranaceo lato albo cinctis. Stamina tria alba. 
Antherae flavae. Femineae spiculae duae, masculam invicemque contingentes, duplo 
mascula breviores, oblongo-ovatae, in axilla bracteolae, se brevioris, nigrae, in brevem 
mucronem viridem productae, sessiles, imbricalae squamis obtuse ovatis, saluratius 
quam in mare fuscis, late tamen el ipsis albo - marginalis, capsulas aequanlibus. 
Capsulae virides, serius nigricantes, pube superinduclae brevi, ovatae, plano-convexae, 
subtriqvetrae, brevissime mucronulatae, crenula excisae. Stylus tria in stigmala de 
more divisus. 


Observ, Linea viridis calycinas squamas percurrens parum hac in specie, neo nisi ad basin 
fere conspicua, Speciem illico a cognatis distinguas per obtusissimas squamas pallide fusoas mar- 
gine lato albido cimetas, tum latitudine et firmitate foliorum brevitateque bractearum, Cur er- 
clusum nonnulli velint Scheuehzeri synonymum, non video, rudis utique ejusdem figura est, sed 
descriptio bona, Carer Jaoquinii praeeog , ab hae Carioe approsimata diversissima , isthuc per- 
tinere nullatenus potest, 


1457. Carex verna. — C. praecoz Jacqu. 


C. spica mare obtuse triquetro-sublusiformi, femineis ex vagina bractearum pe- 
dunculalis graciliter teretibus; capsulis triquetro-ovatis pubentibus, trigynis. 


Carex verna, Villars., Delph H. p. 204, n. 17. 
Carex praecox, Jacqu, Fl. Austr, V. p, 23, Tab, 446. Allion, FI, Ped, IL p. ITL. n. 2331. 
Schrank, Fl. Bav I, p. 285. o. 146. Gooden. in Rëm, Arch, Il, p. 188. n, 22. 


Carex filiformis, Var, €. minor, Leers, Fl. Herb, p, 200. n, 718. Tab, 16. f. 5. 

Carex foliis caespitosis brevibus, spicis eonfertis, petiolie erectis brevibus, capsulis ovato tri- 
quetris, Haller, Hist, IL p. 192. n. 1381. 

Cyperoides alpinum, caryophyllatae foliis, spicis tenuibus e fusco rufeseentibus, Scheuch sa. 
Agr. p. 433. n. 4, 

Cyperoides vernum, caule rotundato trique'ro, spicis seminalibus densioribus, binis vel ternis 
squamis ferrugineis obtuse mucronatis et tamquam in aristulam prolongatis, eapsuli» turbi 
nalis subhirsutis trilsteris, Michel, n, pl. gen. p. 65. n. 70. Soguier, Veron. L p. 122 
n. 9. Tab. 1. figura interior 


vulgatissima primo tere ubivis in herbidis Klagenfurti, Tergesti, Labact, 
Goritiue etc. 


Radix perennis, constans fibris partim validioribus, partim gracilioribus fibrillis, 
ad superficiem terrae verius ramosa et pluriceps quam repens, divisa scilicel in ramos 
sub terra oblique horizontales, qui singuli caespitulum foliorum et eorumdem e centro 
culmum proferunt, Folia cujusque brachii copiosa, ımuluo se vaginantia, caryophyl- 
laea, duas aut tres longa pollices, sesquialleram aut duas lata lineas, lanceolata, fir- 
mula, supra primum canaliculata et subtus carinata, serius plana, culmo breviora, 
curvato-repanda, flavido-viridia, glabra, per oras cariuamque relroductu aspera, in 
culmis non alia, quam inferne supra radicem aliquot, caeterorum — similia. Culmus 
simplex, erectus, folis concolor quatuor aut sex allus pollices, obtuse triqueter, 
glaber, laevis, firmulus. Spicae in culmis coinmuniler tres, etiam quatuor, rarius 
duae tantum, eaeque laxiuscule alternatim approximalae, inlerdum, non semper, mutuo 
se contingentes; mascula terminalis, erecta, sex seplemve lineas longa , medio uon- 
nihil obesa, obtuse triquetro-subfusiformis, sub aunthesi oblougo-subclavata, imbricala 
squamis obtuse lanceolatis, obscure fuscis, linea virente exaratis, nitentibus. Stamina 
tria alba. Antherae longiusculae flavae. Femineae spicae alias inter se et masculae 
viciniores, alias laxius aliqu:ntum ordinatae et allernantes, semper dempta interdum 
suprema subsessili, brevius aut longius pedunculaiae, pedunculo tamen. maximam 
partem intra vazinam bracteae foliaceae, easdem succolantis, involuto. Sunt spiculae 
hae seminiferae primum admodum graciles, tereliusculae, tres quatuorve lineas longae, 
atrae, viridi alboque (ob sligmata prospicienlia) variae, elonganlur serius el malu- 
rescenlibus capsulis erassescunt etiam, obtuse cylindraceae, imbricatae squamis acule 
lanceolatis, nigris, linea viridi exaralis. Capsulae rolundalo-obovatae, obtuse trique- 
irae, pubentes, brevissimo in apice cum acumine, crenula exciso, Stylus albus, tria 
in stigmata plumulosa ultra medium divisus. Bractea spicas femineas hac in specie 
succollans foliacea viridisque est, spiculas interdum, culmum numquam, longitudine 
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excedens, semper vero culmum ad brevius, aul longius spalinın vaginat, spicularum 


pedunculum obvolvens. 

Observ, Praeeo cem , per errorem, hane dixit Jaequinius Caricem, quod eamdem cum 
praecoce Schreberi cred iderit esse, Errorem adoptavere nihilominus nuperrimi, quasi vero civi» 
tate donandus sit error, quem vir caeteroquin magnus, non nisi forte fortuna commiserit, 


1455. Carex globularis. — Carez supina Wahlenb. 


C. spica mare brevi terete femineaqae ovala pauciflora, in ala bracleae lon- 
gioris sessili , approximalis 5 capsulis ovalo-mucronulatis glabris, trigynis. 

Carex globularis: spica mascula oblonga, feminea sessili ovata, foliolo florali breviore, ap- 
proximata, Linn, Sp. pl. p. 1385. n. 22, Fl, Suec, p. 329 n, 846 Fl, Lapp. p. 259. n. 336. 
Metz, Fl, Scand. p. 220. n, 1158. Leysser. Fl. Halens, p. 235. n. 949. Oeder. Fl, 
Dan, Tab, 443. 

In Austria prope Viennam bei der Türkenschans. 

Radix perennis, oblique horizontalis, teres, repens, per intervalla fibrillosa. 
Culmi cum foliorum fasciculis caespitosuli, palmares, semipedalesve, erecti, firmuli, 
graciles, tertiam lineae partem crassi, triquetri, retroduclu scabri, virides, inferne 
foliis vaginati plus minus bipollicaribus, perangustis, dimidiam vix lineam basi latis, 
lineari-acuminatis, firmulis, supra ad basin canaliculalis, subtus carinatis, culmo 
concoloribus, reiroduclu scabris. Spicae summo in culmo communiter duae, raris- 
sime tres, mascula femineaque approximalae, vix lineae spatio ab invicem semolae, 
contingentes, parvae. Mas terminalis, tres qualuorve lineas longa, teres, squamis 
imbricata lanceolatis bruneis, per oras albidis, linea dorsi virenle exaratis. Stamina 
tria alba capillaria. Antherae dilute flavae longe exsertae. Spica feminea ovata, 
semialteram aut duas lineas longa, sessilis, squamis imbricata iisdem et concoloribus, 
ut in mare’ pauciflora, flores vix ultra quinque continens, suffulta bractea foliacea 
viridi, duplo longiore, angustissima, sessili, amplexanle, nec culmum vaginante, lineari- 
subulata, interdum etiam deficiente, seu nulla. Capsula viridis, glabra. ovata, bre- 
viter mucronulata, squamae calycinae subaequalis, mucronulo brevissime inciso, erecto- 


patula. Stylus albus in tria stigmata plumulosa semidivisus. 
Observ. Tam magnam longamque et cum spiculis mare femineaque adeo ab invicem se- 
motis, nondum vidi. 


1459. Carex humilis. 
C. spica mare ovali; femineis remotis, pedicellatis subtrifloris, intra bractearum 
vaginas semiinvolulis; capsulis Iriquetro-ovalis, mucronulalis, trigynis. 

Carex humilis: spica mascula oblonga, femineis serioribus remotis subpeduneulatis paucifloris, 
culmo foliis breviore, Leysser Fl, Hal, p. 235. n. 952. Schreber, Spic p. 65. n. 1013. 
Sehrank Fl, Bav, I, p. 282, n. 142. Roth, Fl. Germ, Hi, P U. p, 455. ». 39. Hoppe. 
Taschenb, an. 1797. p. 100. n. 15. Villars., Delph. Il. p. 205. n. 18, Host. Synops. 
p. 507. n. 23. 


Carex clandestina; bracteis membranaceis subaphyllis vaginantibus, spicis femineis remotis, vagi- 
nam vix exsuperantibus, Gooden. in Röm. Arch, Il, p. 163. 

Carex prostrata, Allion, Fl. Pedem, Il, p. 267. n. 2312, 

Carex spica mare unica, femineis adpressis, calycinis glumis maximis, caule senescente pro- 
strato. Haller, Hist, Il, p. 189. n». 1370. 

Cyperoides montanum humile angustifolium, culmo veluti folioso spicis obseso, Scheuch rz, 
Agr. p. 407. n. 1. et p. 408. n. 2. Tab. 10, f. 1. et Tab, 10. f. 2 Michel. n. pl, gen. 
p. 63. n, 65. Tab. 32. f. 8. 

In montium alpiumque declivitatibus rupestribus; frequens Viennae in 
monte Caecio. 

Radix perennis, digilum pene auricularem crassa, tabidis foliorum veterum cata- 
phracta exuviis, oblique in terram deíossa, plurimisque et longis firmata fibris flexu- 
osis, lentis, nigricantibus, multiceps. Caespites ex ea foliorum culmorumque densi. 
Culmi humiles, unum alterumve longi pollicem, ipsis multo breviores foliis, nec uisi 
sero et jam effoeti plures ad pollices elongati, nisi basin excipias, aphylli, obtuse 
triquetri, laeves, spuria velut per genicula ab invicem laxe semota , vaginis mem- 
branaceis aquose albido-viridantibus, lineas aliquot longis, inque braeteam brevem, 
obtusam, liberam verius, quam foliolum procurrentibus, laxiuscule obvoluti, quas intra 
singulas (tres quatuorve numero) singulae enascuntur spicae femineae parvae, graciles, 
bi- aut et triflorae, breviter pedicellatae, culmo appressae, nec fere, nisi capsularum 
apice, stigmatibusque ultra easdem exstantes. Terminantur culmi spica mare unica, 
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oblonga, obtuse ovali-subtriquetra , sex septemve longa lineas, imbrieala squamis 
oblongis. ovalibus, pallide velut e spadiceo fuscis, linea viridante per dorsum exaratis, 
margineque lato membranaceo albo, diaphano. ex argento nilente cinclis. Stamina 
tria alba. Antherae flavae, Squamae spicarum feminesrum iis masculae concolores 
el similes, paullo tamen aculae magis. Capsulae ovalo-triquetrae, mucronulatae, mi- 
eroscopice ineisae, glumis aequales, in stylum abeunt tria. in stigmata longiuscula 
semidivisum. Folia angusta, dimidiam lata lineam, tanto vero longiora, sex seplemve 
pollices longa, obtuse superne canaliculata, subtus semileretiusculo-carinata, glabra, 
per oras retroductu scabra et asperula. 


1460. Carex alpestris, — («rez gynobasis Vill. 


C. spica mare brevi, terete, acula; feminearum allera sessili, mare approxi- 
mala, altera subradicali, longe pedunculata; capsulis obovato mucronulalis, trigynis. 
Carex alpestris, Allion, Fl, Pedem. Il, p. 270. n, 2329. 
Carex gynobasis, Villars, Delph. Il, y. 206, n. 21. 
Carex spica feminea infima radicali , capsulis triquetris elongatis, Haller. Hist. II. p. 193. 
n. 1385. Scheuchz. Append, I, p. 43. n. 14. 
Tergesti in montanis am Hundsberg ; prope Viennam circa Rodaun et Kalks- 
burg in montosis apricis, asperis, frutices inter. Majo et Junio. 


Radix perennis, multiceps, oblique in terram defossa tabidisque foliorum im- 
bricala exuviis, copiosas longasque quaquaversum dispergit fibras, flexuose discur- 
rentes, quarum validiores ileralo-radicatae nova caespitulorum ältollunt capita. Singulis 
e capitibus plurima inter folia, mutuo invicem vaginantia, culmi assurgunt a tribus 
ad sex usque el seplem elongali pollices, graciles, triquetri, retroductu asperuli, 
paucis basin versus vaginati foliis, caetera nudi. Folia caryophyllea, culmorum primum 
altitudine, iis serius elongatis breviora, rigidula, lineam plus minus basi lala, superne 
obiter canaliculala, subtus carinala, glabra, margine carinaque relroductu asperula. 
Spica culmum extimum terminat mas, eaque communiter brevis, quatuor longa lineas, 
elongata tamen interdum ad usque lineas septem, gracilis, teres, acutiuscula, imbri- 
cala squamis oblongo-ovatis, oblusiusculis, dilute rufo-fuscescenlibus, seu spadiceis, 
viridi exaratis linea, margine elutis albidisve. Stamina tria alba. Antherae luleae. 
Spicae femineae duae, non raro et tres, breves, duas tresve lineas longae, ovalae, 
paueiflorae, squamis imbricatae latiuscule ovalo-aculis, ul in mascula coloratis, ma- 
turis capsulis aliquantum brevioribus, Earum suprema communiter masculae contigua 
et sessilis in axilla bracteae parum aut nihil a calycinis squamis differentis , infima 
ex vagina folii radicalis orta, longissime pedunculata, pedunculo interdum ad usque 
culmi apicem pertingente, erecto quidem, tamen fere nutante. Tertia si adsit feminea 
spica, ea ad brevem a suprema spica distantiam brevi nitilur pedunculo, succolata 
bractea foliacea viridi anguste lineari-subselacea breviore, aul paullo quam spica 
loogiore. Capsula oblongo-obovata, obtuse subtriquetra, supra plana, convexa subtus 
et pluribus exarata lirulis, glabra, dilute ex viridi tandem spadicea, terminata apice 
brevi mucrone, brevissime bifido, Stylus albus, tria in stigmata plumulosa ad basin 
usque partitus, 


1461. Carex digitata. 
S. spica mare brevi; femineis laxis, ex braclearum vagina pedunculatis, summa 
marem superante ; capsulis obovato-triquetris pubentibus trigynis; radice fibrosa. 


Carex digitata: spicis linearibus erectis, mascula breviore inferioreque, bracteis aphyllis, capsu- 

lis distantibus, Linn, Sp. pl. p. 1384. n. 20, Leers, Fl, Herb, p. 199. n. 715. Tab. 16. 

f. 4, Pollich, Palat, H. p. 576, n. 884, Scopol. Fl. Carn, H, P, H, p. 217. v. 1149. 

Roth. Fl Germ, IL P. 1l, p. 440. n, 22. Hoppe. Taschenb, an. 1797. p. 103. n. 18. 

Lumniz, Fl, Poson, p. 420. n. 930. Villars. Delph, M. p. 204. n»n., 16. Gooden, in 
Römer. Arch, 11, p. 163. », 18. Schrank, Fl. Bav, I, p. 284. n, 145, 

Carex spicis femineis petiolatis raris, masculam superantibus. Haller, Hist, II. p. 191. n. 1316. 

` Gramen caryophyllatum montanum spica veria, Scheuchz. Agr. y. 448, n. 1. Tab, 10, f. 14. 

Cyperoides montanum nemorosum, caule triquetro compresso, spicis ferrugineis tenuioribus inter 

se distantibus, capsulis rarius dispositis, oblongis, turbinatis, trilateris, Michel, n. pl. gen. 


pP. 65. n. 77. Tab. 32. f. 9. 
Vulgaris in sylvis umbrosis Goritiae, Labaci, Klagenfurti etc., Tergesti. 


» 
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Radix perennis cumulatissime fibrosa, caespites culmorum foliorumque educens. 
Folia diversis in individuis palmaria, spithamalia, nonnumquam et pedalia fere, 
culmis nuns breviora, alias longiora, lineari lanceolata, plana, lineam, aut et duas basi 
lata, gramineo-viridia, nervo subtus exstante carinata, glabra, per oras asperula, pri- 
mum flaccida subrigescunt tempore, basi sanguineo-rubra, seque mutuo vaginantia. 
Culmi a dimidio ad integrum longi pedem, graciles, obtuse seu rotundato-triquetri, 
aphylli, basi vaginis praecise aliquot sanguineo-rubris obvoluti, caetera glabri, spicas 
duntaxat versus retroduclu asperi. Spicae apicem versus communiter quatuor, laxi- 
uscule inter se, non tamen longis intervallis allernantes, erectae, tereles, vulpino- 
sive rufo-ferrugineae. Mascula culmum terminal reliquis brevior, quatuor vix lineis 
longior, unam fere crassa, plerumque ex eadem brevi vaginula aphylla cum spica 
feminea suprema exorta eaque brevior, imbricata squamis oblongo-subovatis, obtusis, 
rufo-ferrugineis, albido-marginatis lineaque dorsali viridi exaratis, foventibus stamina 
tria alba, luteo-antherifera. Femineae spicae tres, raro pollice ab invicem dissitae, 
plerumque invicem viciniores, dimidium, serius integrum longae pollicem, teretes, 
obtusae, mari concolores, in fructu laxe alternatim distichae, insistentes pedicello 
breviori, aut longiori, ex vagina membranacea purpurascente, laxiuscula, oblique trun- 
cata et aphylla exorto culmoque áppresso. Squamae earum iis masculae concolores 
el similes, ex procurrente lamen dorsi nervo breviler velut mucronulatae, capsulis 
subaequales. Capsulae laxiuscule alternae, erecto-palulae, obovato-triquetrae, pube- 
scentes, breviter mueronalae, mucrone brevissime inciso. Stylus in tria stigmata ad 
basin usque partitus. 


1462. Carex pedata. — Caret ornithopoda Willd. 


C. spicis subqualernis brevibus gracilibus, mare femineisque subdigilatim ap- 
proximatis; capsulis triquetro pyriformibus mucronulalis, trigyuis. 
Carex pedata: spicis feminceis sessilibus oblouyis, inferiore avillari, foliis subliliformibus, 
Linn, Sp. pl. p. 1384. n. 19. Villars. Delph, IL. p. 203. n. 15. Schrank, Fl, Bav, I, 
p. 284, n. 144 Hoppe. Taschenb, aa. 1797. p. 10%. a, 19. 
Carex spicis femineis raris, marem adaequantibus, ima petiolata, Haller. Hist, IL, p. 190. 
n. 1315. 
Gramen caryophyllatum nemorosum spica multiplici, Scheuchz, Agr. p. 450. n. 2. 
Gramen parvum sylvaticum panieulis forma pedum avium, Joh. Hauh, Hist, Il. p, 497. 
Cyperoides montanum nemorasum minus, cule triquetro compresso, spicis strigosis ferrugineis, 
circa fastigium caulis sitis, capsulis rarius dispositis, oblongis, turbinatis, trilateris. Michel, 
n, pl. gen, p. 65. v. 78. Tab. 32. fig. 14. 
In sylvis montanis Labaci, in nemorosis ad pedem montis Grossgallenberg, 
Aprili et Majo. Klagenfurti in monte Zwansigerberg etc. 


Radix perennis g:omerate fibrosa, ex qua caespites foliorum culmorumque, 
Culmi praegraciles, obtuse triquetri, glabri, tres, qualuor, quinque pollices alti, rarius 
ad sex usque elongati, debiles, erecti, malurescentibus capsulis nutantes, etiam decum- 
bentes denique, basi arcte obvoluti vaginis una alterave, vix semipollicaribus, aquose 
albido-virentibus, in ensem seu foliolum viride subsetaceum brevissimum lineae unius 
terminatis, caeterum aphylli. Folia radicalia copiosa, culmis primum longiora, serius 
breviora, lineari-lanceolata, acuminata, glabra, oris retroduclu scabra, aut asperula, 
ad lineam basi lata, plana, caryophyllaea, erecto- aut repando-palula, dum denique 
decumbant. Spicae communiter tres, quatuorve, rarius quinque, eaeque breves, 
graciles, tereles, ad culmi apicem brevibus alternisque ab invicem intervallis semotae, 
subdigitatim approximatae et erectae, suntque in axilla bracteae glumaeformis sessiles, 
dempla ima ex bracteola foliacea vaginante breviter pedunculata. Mas culmum ter- 
minat, quam proxima feminea, non raro humilior, duas, aut tres longa lineas, dimi- 
diam crassa, teres, acuta, imbricata squamis oblongis ovalis obtusis rufo-castaneis, 
latiuscule albo-ınarginatis, linea dorsali virente exaratis, stamina tria alba foventibus 
flavo-antherifera. Femineae spicae tres quatuorve lineas longae, unam crassae, mari 
persimiles quoad structuram et squamarum colores, sed obtusae el pauciflorae, matu- 
rescentibusque capsulis laxiuscule alternatim distichae. Capsulas squamis calycinis 
subaequales, oblongae, triquelro- pyriformes cum exiguo, crassiusculo, brevissime 
inciso mucrone, per microscopium sublilissime pubescentes. Stylus tria in stigmata 
brevia partitus, i 
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1463. Carex alba. 

C. spica mare gracili; femineis exiguis, ex vagina bracleolae, longe peduncu- 
lalis, summa marem aequante; capsulis ovato-acutis glabris trigynis; foliis setaceis; 
radice repente. 

Carex alba: culmo tereti nudo, spicis pedunculatis erectis albidis, feminea supra marem elata, 
capsulis laevibus. Scopo!, Fl, Carn, II, P, H. p. 216. o. 1148 Lumniz, Fl, Poson, 
p. 421. n, 934. Host, Syaops. p. 510. o. 35. Haenke. in Coll, Jaequ, I, p. 81. u. 35. 
Allion, Fl, Pedem, Il, p. 269. n, 2322. 

Carex nemorosa, Schrank, Fl. Bav. I, p. 291. 

Carex argentea, Villars., Delph, Il, p. 206. n. 19. 

Carex spicis femineis raris petiolatis teretibus acutis marem aequantibus, Haller, Hist, II. 
p. 191 n. 1377. 

Gramen sylvaticum angustifolium spica alba, Scheuchz, Agr. U. p, 410, Tab, 10. f. 4. 5. 

Gramen cyperoidos exiguum , seminious ballatis, Pluken. Alm. p. 178. Tab. 9l. f. 2. 

Cyperoides foliis tenuissimis, caule sabtriquetro, spicis exiguis albicantibus, pedunculis longis etc. 
Michel, n. pl gen, p. 65. n. 79. et 80 Tab. 32, f, 10. 

Cyperoides polystachium minimum, spicis per maturitatem albicantibus, Seguier, Veron. MI 
Suppl. p. 82. v, 11. 

Goritiae in nemorosis arenosis rupestribus lateris laevi Lisoncii, Aprili. 
Labact Majo, in monte Grossgallenberg. Klagenfurti auf dem Zwansigerberg, 
tum in monte Loibl; frequentissima im Kaltwasserthat prope Habl montibusque 
sylvosis circa Idríam etc. 

Radix perennis, repens, per intervalla fibris nixa caespitulosque foliorum et 
culmorum edens, Folia tenuissima, omnino triquelro-setacea, per oras duntaxat 
retroductu scabra asperulave, laete viridia, a tribus ad usque septem octove pro 
diversa aelale pollices elongala, culmorum plus minus allitudine, basi mutuo se se 
albidis obvolventia vaginis. Culmi foliis graciliores et ipsi obluse triquetri, glabri, 
erecti, a tribus ad novem usque longi pollices, paucis duntaxat basi foliis, caetero- 
rum similibus et concoloribus vaginali, caelerum aphylli, terminantur spica mare 
oblonga, tereliuscula, utrinque nonnihil attenuala, nunc quatuor, alias sex, septemve 
lineas longa, recta, nivea, ex argen!o nitente, serius ex albo flavicante, imbricata 
squamis obluse lanceolatis, scariosis, diaphanis, niveo-sericeis, in quibus lineam dorsi 
viridantem vix distinguas; fovent illae stamina tria alba praelonga, nec breviores an- 
theras ex albo flavicantes. Femineae spicae communiter duae, rarissime unica, aut 
tres, eaeque pollicis aut semiallerius spatio ab invicem et a mare sejunctae, cylin- 
draceis et fere ebracleatis primum inclusae vaginis scariosis niveisque el culmum ad 
semipollicem obvolventibus, succrescente serius plus quam pollicari pedunculo attol- 
luntur illae, culmum stripgentes, summa marem etiam aut aequante aut et parumper 
superante, de se breves et pauciflorae, lineas raro tres longitudine excedunt, graci- 
liter primum ovalae el utrinque allenuatae, squamis ut in mare imbricatae conco- 
loribus, paullo tamen magis aculis, concavo-convexis, dum in fructum denique abeunt, 
laxe alternatim distichae. Capsulae tres aut quinque, laxe alternatim erecto- patulae, 
tumidiusculae, subgloboso-ovalae, ex tribus carinulis subtriquelrae, mucroue brevi 
brevissime inciso terminatae, squamis calycinis subaequales, glabrae, per maturi- 
latem nigrae el opacae, Stylus tria in stigmata longa partitus. 


1464. Carex collina. — Carer nitida Host. 


C. spica mare terete; femineis breviter ovalis, paucitloris, mari conliguis, sub- 
sessilibus, ima longius peduuculata; capsulis ovato acutis glabris, digyuis. 


In collibus arenosis siccissimis bei der Türkeuschans nächst Wien. 

Radix perennis, repens, hine ind» ex gowo librarum culmos foliorumque faci- 
culos attollens. Folia anguste caryophyllea, culmis breviora, lineam plus minus lata, 
supra canali, subtus carina percursa, serius plana, rigidula, margine carinaque aspera. 
Culmi sex seplemve pollices alti, erecti, graciles, firmuli, triquelri, sub spicis asperuli, 
caetera glabri, inferne foliis vaginati, sursum versus aphylli. Spica mas culmum 
terminal lereliuscula quinque ad usque novem lineas longa, unam aut semialleram 
crassa, bruneo-spadicea, squamis imbricala oblongo-ovalibus, obtusis, bruueis, albido- 
marginalis, linea dorsali virente exaratis. Stamina tria alba. Antherae flavae. Spicae 
femineae duae aut tres, breves, ovalae, paucillorae, tres, quatuorve, summum quinque 
huecas longae, e quibus una, duaeve mari alternatim contiguae sessiles, interdum apice 
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uno alterove flore masculo terminatae; infima longius (ad unius a lteriusve pollicis 
non raro distantiam) a mare distans, eamdem tamen attingens, pe dunculo insistens 
gracili, stricto, versus culmum retracto et erecto. Bractea supremam substernit sca- 
rioso-membranacea, glumarum similis et concolor, intermediam dum tres sunt, et in- 
fimam, foliacea, viridis, angustissima, lineari-subsetacea, culmum basi amplectens 
verius, quam proprie vaginans, erecta, pedunculo subaequalis. Squamae spicarum 
feminearum latiuscule ovatae, maturis capsulis tantillo breviores, co ncolores iis spicae 
masculae, Capsulae glabrae, bruneae, uitentes, quales Michelius sub n. 27. exhi- 
buit, ovato-acutae, plano-convexae, subtriquetrae, mucrone brevi crassiusculo, breviter 
et acute inciso. Stylus ad basin fere usque duo in stigmata plumulosa et alba divisus. 


Observ. Dieitur eadem esse cum Carice rigida Goodenoghii, ego vero nullam intra utram- 
que similitudinem invenio, aliam figura Goodeuoghii indicat, sed nec descriptio autoris mea cum 
Carice conciliari potest, 


1465. Carex pilosa. 


C. spica mare oblonga, obtusa; femineis remotis, gracillimis, e pedunculo 
vaginato erectis; capsulis ovali-rostratis, laxis, trigynis; culmo foliisque pilosulis. 
Carex pilosa: culino teiquetro, spicis erectis remotis, femineis linearibus, folio proprio longio- 
ribus, Scopol, Fl. Carn, II. P. IL .p. 226, u, 1162. Allion, FI, Pad, II. p. 269. n. 2323. 
excluso ab utroque synonymo Michelii Caricis depauperatae 
Carex spicis femineis petiolatis erectis, floribus remotis, Haller, Hist, Il. pP. 192. n, 1379. 
Cyperoides latifolium hirsutum spicis tenuissimis, Scheuchz, Agr, p. 412. n. 1. 
Goritiae Aprili in sylois inter Prestau et Boltam primam; tum in sylois: 
Idriensibus Carnioliae. In Austria in sylvis montis Caecli et Rodaunensibus, 
Radix perennis, copiosas iuter validasque fibras dracones quoque ad latera 
agens horizoulaliler repentes geniculatos, (ibrillis ad genicula firmatos. Culmi plus 
minus cubitales, erecli, triquetri, retroductu scabriusculi, per laterum acies brevibus 
praelera pilis villulisve obsiti, copiosis basin versus vaginali foliis ad qualuor, quin- 
queve lineas lalis, erectis, firmis, carinato-lanceolatis, strialis, retroductu asperulis, 
per oras exiguis dense obsitis pilis. Ea culmis primum subaequalia, serius breviora, 
ad decem nihilominus elongata pollices, vaginis eorumdem basi sanguineis, cum cae- 
tera ut culmi vireant. Spicae communiter tres, duae nonnumque: solum longius 
ab invicem dissitae, Mas culmum terminat plus minus pollicaris, duas crassa lineas, 
teretiusculo subtriquetra, obtusa, imbricata squamis oblongo-obovatis, saturate obscure 
rubris, glabris, nitentibus, linea viridi exaratis, per marginum oras albidis. Stamina 
tria alba. Antherae longae flavae. Spicae femineae et ipsae non nisi pollicares, sed 
gracillimae, tertiam fere lineae parlem crassae, dum per maturitatem ad lineam cras- 
sescant, laxe floriferae, squamis alternatim imbricalae ovato-acuminatis, ab invicem 
dissitis, virentibus, per oras albidis, dum ex albido subrubescant, insistuntque bipol- 
licari pene, praetenui et pilis adsperso pedunculo in culmum retracto, e longiuscula 
bracteae foliaceae vagiua exorto, erectae, serius nonnihil subuulantes. Capsulae oblongae, 
ovali-costalae, brevissime apice incisae, laxe distichae, erecto-patulae, glumis tandem 
tantillo longiores, nudae, virentes, Stylus albus longiusculus, tria in stigmata plumu- 
losa ad medium fere usque partitus. 


Observ, In sinistra quoque scopulosa in Lisoneiun propendente ripa, arbustis interrupta, - 
eandem olim Goritiae an, 1761. legi. 


1466. Carex panicea. 


C. spica mare oblouga teretiuscula; femineis e vagina bractearum pedunculatis, 
erectis laxe floriferis; capsulis ovalo-sublriquetris, Lurgidis, striatis, trigynis. 


Carex panicea: spicis peduneulatis, erectis, remotis, femineis linearibus, capsulis obtusiusculis 
inflatis, Linn, Sp. pl. p. 1387. n. 30. Leers. Fl, Ilorb, p, 203. n. 722. Tab. 15. f. 5. 
Oeder, Fl Dan. Tab. 261. Pollich, Palat, II, p. 586. n. 899. Roth. Fl. Germ. H, P. 
M, p. 450. n, 35. Gooden, in Röm, Arch. H, p. 172. n.28. Schrank, Fi, Bav, I. p. 296. 
n. 154. Hoppe. Taschenb, 1797. p. 113. ^. 27. Villacs, Delph, Il, p. 216. a. 33. 

Carex spiea mare una pluribusve, femiaeis petiolatis erectis, capsulis raris, marimis, ovato- 
triquetris, bidentatis, Haller. Hist. Il, p. 199. v. 1405. 

Cyperoides foliis caryophylleis, caule rotunde triquetro, spicis e rarioribus et tumidioribus vesi- 
cis compositis, Michel, n. pl. gen. p. 61. n. 49. Tab, 32. €. 11. 

Gramen cyperoides foliis caryophylleis, spica granis rarioribus et tamidioribus conflata. P luk, 
Alm. p. 178 Tab, gl. f, 7. minus bene, 
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Klagenfurti in pratis humidis Sattnisensibus, Zigulnensibus, prope Mantsche 
Mühl, tum in fossis retro Schrhalsbergl etc., ubivis Majo etc. 


Radix perennans, repens. Culmi spilhamales, usque pedales, erecti, obtuse 
triquetri, glabri, inferne foliis vaginati, e viridi glaucescentes. Folia culmo breviora, 
ejusdem coloris, ad lineam lata, superne et oris retroductu asperula, firmula. Spicae 
interdum duae, mas et femina, aut mas et androgyna superne mascula, communiter 
tres, quatuorve ab invicem plus minus dissitae parum; summa mas et alteram inter- 
dum breviorem, pariter marem accubantem habet, reliquae aut femineae omnes, aut 
earum superiores androgynae apice masculae. Mas terminalis oblonga, plus minus 
pollicaris, teretiuscula, imbricata squamis lanceolatis, primum rubris, serius fusco- 
rubentibus, semper per oras albidis et linea dorsi viridi flavente exaratis. Stamina 
tria alba, flavo-autherifera. Spicae femineae, quas primum obvoluto earumdem pe- 
dunculo intra bractearum vaginam sessiles credas, manifeste serius pedunculatae 
sunt, éxslante earumdem pedunculo ultra vaginas ad dimidium, aut et integrum (in 
infima) pollicem, erectae semper, ovato-oblongae, dum diductae magis lineares deni- 
que fiant. Squamis eae imbricatae sunt ovato-acuminalis, perinde ac illae maris colo- 
ratis. Capsulae laxe alternae, ereclo-palulae, quales Michelius sub n. 49. expressit, 
ovato-sublriquetrae, tumidae seu turgidae, virides, slriis in dorso humtiliter elevatis 
exaralae, cum brevissimo in apice acumine, arcte inciso, unde stigmata tria plumosa, 
alba, serius fusca, fere absque communi stylo emergunt. Gapsulae hae. ultra latera 
et apicem glumarum exstantes, praepropere decidere assolent, persistentibus in com- 
muni pedunculo glumis. 


1467. Carex fiacca. — Carer glauca Scop. 
C. spicis maribus obtuse triquelro-lanceolatis; femineis cylindraceis de pedun- 
culo vaginato pendulis; capsulis ovali-triquetris mueronulalis atris, trigynis. 

Carex flacca: spicis masculis pluribus erectis, femineis pendulis, capsulis ovatis obtusis bractea 
brevibus, Schreber. Spicil, Append.p. 669 Schrank, Fl, Bav. I, p. 304 n. 157 Hoppe. 
Taschenb. an. 1797. p. 124. n. 37. 

Carex glauca, Scopol, Fl, Carn, H, P, II, p. 223. a. 1157. Vahl. io Fl, Dan, Tab. 1051. 
Roth. Fl. Gern, 11, P, H, p. 463. u. 45, Pollich, Palat, IL, p, 594. n. 894. Villars. 


Delph. H. p. 220. 
Carex limosa, Leers, Fl. Herb, p. 201. n. 719. Tab, 15. f. 3. 
Carex recurya, Hudson, Fl. Angl. IL p. 913. n. 32. Gooden, in Röm Arch. II, p. 176. n. 32. 
Carex spicis maribus una pluribus, femineis pendulis, capsulis ovato-triquetris confertis. Haller. 


Hist, II, p. 200. v. 1408. 


Cyperoides palustre spicis purpureo-spadiceis, tenuibus pedunculis insidentibus, Scheuchz, 
Agr. p. 467. n. 5. 
Gramen eyperoides angustifolium spica uutante minus, Barrel, Icon 111, v. 2, 

Frequens circa Goritiam, Tergestum, Labacum, Klagenfurtum etc. etiam 
in monte Loidi. 

Radix perennis, copiose fibrosa stolonesque sub terra agens repentes iterato- 
radicatos et culmos foliorumque fasciculos proferentes. Culmi erecti pedales, cubi- 
tales, firmi, glaucescentes, triquetri, intra spicas retroductu asperuli, superne nudi, 
inferne foliis vaginali, se brevioribus, ad duas lineas latis, acuminatis, caryophyl- 
leis, erecto-repandis, firmulis, glaucis, glabris, per oras carinamque relroductu 
asperis. Spicae versus culmi summitalem tres, quatuor, quinque, rarius et sex. Mas 
terminalis pollicaris, quandoque sesquipollicaris, obtuse triquetro-lanceolata, erecta, 
(cui saepe et altera, mas pariter, dimidio brevior, rarissime et terlia ad breve spatium 
in ala bracteae glumaeformis sessilis substernitur) imbricala squamis oblongo-obovatis, 
alro-rubentibus, nitidis, viridante linea exaratis, ora marginis albidis, cum tribus 
filamentis albis antherisque totidem flavis. Spicae femineae communiter duae, inter- 
dum tres, ab invicem et mare remotiusculae, unum duosve pollices longae, mare 
crassiores, cylindraceae, inferne laxiores, imbricatae squamis ovalo-aculis, atro-ruben- 
tibus, linea viridi decursis, brevius aul longius pedunculatae, primum erectae, serius 
de pedunculo, bractea foliacea culmum subaequante, breviter vaginato pendulae. 
Capsulae glumis fere aequales, ovali-triquetrae, glabrae, atrae, opacae, breviter mu- 
eronulatae, mucronulo reluse emarginato. Stylus tria ia stigmata plumulosa partitus. 

Observ. Capsulas, vel sub microscopio subtomentosas, nondum vidi, 
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1465. Carex pendula. — Carez mazima Scop. 


C. spica mare erecta femineisque pendulis, vaginato- pedunculatis, elongato- 
eylindraceis, densissimis; capsulis parvis ovato - triquetris, breviter mucronulatis, 
trigynis. 

Carex pendula: spicis subsessilibus pendulis, mascula erecta, femineis eylindrieis longissimis, 
«apsulis subrotundis acuminatis. Hudson, Fl, Angl. IL p. 411, n. 20. Schreber, Spicil. 
p. 62. n. 669. Gooden, in Röm, Arch, II, p. 164. », 20, Schrank, Fl. Bav, I, p, 302. 
Hoppe. Taschenb, 1797. p- 118. n. 31. 

Carex maxima, Scopol. Fl. Carn. M, P, II. p. 229. n, 1166. Lum niz, FI, Pos, p. 423. n. 938. 
Villars. Delph. Il, p. 218, n. 37. Allion. Fl. Pedem, J, p. 272. n 2341. 

Carex spicis femineis pendulis longissimis, capsulis mucronatis ovatis, Haller, Hist, Il, p. 196. 
n. . 

ee ce latifolium, spica pendula longiore, Barrel, Hist. Tab. 45. 

Cyperoides spica pendula longiore et angustiore, Scheuchz, Agr. p. 445. n. 2 Michel. 
n, pl. gen. p. 59. n. 28. 

Goritine in paludosis umbrosis sylvae Pannevis, Victoriae prope Klagen- 
furtum, in sylvis montanis retro Castellum. In valie Rablensi et Kaltwasser- 
thal. etc. 

Radix perennis, validis depacla fibris. Culmi ad usque tres quatuorve alti 
pedes, fortes, exacle triquelri, perque acies retroductu asperi, foliis copiosis, prae- 
primis ad basin, vaginati, eosdem nonnumquam subaequantibus, ad semipollicem 
non raro lalis, firmis, per oras carinamque retroductu asperis, saturate viridibus. 
Fasciculorum folia persimilia, aeque longa, erecta, parte superiore deflexo nulanlia. 
Spicae quinque, sex, ad usque seplem, hac in gente facile longissimae, cylindraceae, 
floribus densissime stipalae, infimis laxe sparsis el communiter abortientibus. Mascula 
terminalis, erecta, nonnumquam nutans, duos, tres, qualuorve longa pollices, im- 
bricata squamis acute ovato-lanceolalis, primum dilute, dein saluralius (lavido-rufe- 
scentibus, tandemque rufo-fuscescentibus, linea virente decursis. In his stamina tria 
alba, luteas aniheras ferentia. Spicae femineae inter se el a mare longius dissitae, 
quinque, sex, ad usque septem interdum pollices longae, cylindraceae, stipalissime 
squamis, earum masculae similibus et concoloribus, paullo tamen obscurioribus, im- 
bricatae, quantae, quantae sunt, pendulae, credasque sessiles, elsi longiore, prae- 
primis infimae, praeditae sint pedunculo, retroductu aspero, sed intra longas bra- 
clearum foliarearum, reliquorum foliorum similium, culmique fere apicem contingen- 
tium vaginas fere toto obvoluto. Capsulae pro magnitudine graminis parvae, linea 
vix longiores, glumis aequales, ovato-triquetrae, glabrae, brevi mucrone, brevissime 
inciso, terminatae. Stigmata de more tria. "Variat spicis femineis superioribus non 
raro ad unam tertiam longitudinis ab apice masculis, seu verius androgynis. 


1469. Carex pallescens. 


C. spicis brevibus, mare tereti-subtrigona erecta; femineis oblongo-ovalis sub- 
conliguis, brevi de pedunculo tandem pendulis; capsulis turgido-ovalibus, trigynis. 

Carex pallescens: spicis peodulis, mascula erecta, femincis ovatis imhricatis , capsulis confertis 
obtusis. Linn, Sp. pl p. 1386 s, 29. Leers, Fl. Herb. p. 203. o. 721. Tab. 15. f. 4. 
Vahl, in Fl, Dan, Tab. 1070, Pollich, Palat. Il, p. 584. n, 889. Roth, Fl. Germ, 11. P, 
H, p, 449. n. 34, Gooden, in Röm, Arch, Il. p. 177. n. 33. Villars, Delph, H. p. 210. 
n, 25. Hoppe. Taschenb. 1797. p. 112. ». 26. Scopol, Fl, Carn, H. P, H. p. 220. n. 1153. 
excluso Halleri synonymo Caricis limosae, Schrank. Fl, Bav, I. p. 295. n. 153. 

Carex spicis femineis pendulis , capsulis ovatis conicis, Haller, Hist. IL, p. 195. n. 1393. 

Cyperoides polystachyon flavicans, spicis brevibus prope sumitatem caulis, Scheuchz, Agr. 
p. 430. . 2. Michel, n, pl. gen. p. 61. n. 45 Tab. 32, f. 13. Plu k, Phyt. Tab. 34. f. 5. 

Majo, in pratis humidiusculis circa Klagenfurtum et Victoriam ubivis, tum 
Labaci, in valle Rablensi, und unter dem Gross-Gallenberg etc. etc. 

Radix perennans, fibrosa. Culmi foliorumque fasciculi caespitosi. llli spitha- 
males pedalesve erecti, triquelri, molliter pubeutes, desiccatione retroductu scabri, 
flavido-virentes , foliis inferne vaginati se brevioribus, lineam aut semialteram latis, 
mollibus, una cum vaginis pubentibus, supra et oris relroductu scabris. Spica 
terminalis mas, brevis, plus minus semipollicaris, gracilis. leretiusculo-subtriquetra, 
erecta, dilute stramineo-flavens, imbricala squamis compresso-lanceolatis, acuminatis, 
membranaceis, semidiaphanis, flavenlibus, linea dorsi virente, per oras albido-hyalinis, 
cum tribus staminibus albis, flavo-antheriferis. Spicae femineae duae aul tres el 
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ipsae breves, primum subrotundae, mari approximalae sessilesque, diduclo dein 
culmo et succrescente eisdem pedunculo plus minus semipollicari, ab invicem et mare 
paullisper semotae, ovalo-oblongae, aut et subcylindraceae et pendulae, squamis im- 
bricatae ovato-acuminalis, aquose flavenlibus linea virente exaratis, suffullae bractea 
foliacea viridi, culmum excedente, perparum aul vix vaginante, verius subsessili et 
semiamplexante. Capsulae glumis longiores, tumidae, oblongo-ovales, obtusae, nudae, 
nitentes, Juleo-subvirentes, stipale addensalae. Stigmata tria plumulosa alba, interdum 


caerulescentia. 
Observ, Cl, Schrank falsum Caricis pilosae synonymum ex Scheuchzero absolute suae 
adsociat Cariei, et verum non nisi interrogando, 


1470. Carex eapillaris. 


C. spicis perbrevibus, mare lerete et erecta; femineis subdislicho- paucifloris, 
de capillari, basi vaginalo pedunculo pendulis; capsulis laxis, ovalo - acuminatis, 
lrigynis. 

den capillaris: spicis pendulis, mascula ejecta. femineis oblongis distichis, capsulis nudis 
acuminatis. Lion, Sp. pl. p. 1386. n. 28, Fl Suec, lI. p. 331. n. 851. Oeder, Fi. Dan. 
Tab, 168. Scopol, Fl. Carn, 11, P. 1l, p. 220. n, 1152. Tab. 59. Villars. Delph, H. 
p. 213. n. 29. Gooden. in Röm. Arch. Il, p, 173. n. :9. ! 

Carex spicis femineis raris pendulis, capsulis ovato- conicis mucronatis, Haller, Hist. IL 
p. 196. n. 1394. Scheuchz. Agr. Append, p. 43. n. 17. 

Cyperoides alpinum spicis seminiferis pendulis, binis in summo caule, Seguier. Veron, IH, 
Suppl. p. 83. n. 12. Tab. 3. f, 1. 

Plerisque nostris in alpibus, Pontebanis, | Villacensibus, Tröplacensibus, 
Luggatiensibus, Vochinensibus, tum in Taureris, auf der Bastersen, auf der 
Plecken etc. etc. 

Radix perennis, fibrosa, Fasciculi foliorum culmique caespitosi. Culmi interdum 
pollicares, jamque fructiferi ipsis breviores foliis, Communiter usque tri- aut quadri- 
pollicares, foliis longiores, erecti, graciles, obtuse triquelri, glabri, dilute virentes, 
foliis basi compluribus vaginati caryophylleis, lineam latis, acuminatis, per oras cari- 
namque relroductu scabris, reliquo in culmo non aliis (uno alterove) quam quae 
bracteas spicarum foliaceas spicarum feminearum constituunt, ipso altiora culmo, 
eumdemque una cum pedunculorum parle aliqua vaginanlia. Spicae tres, qualuorve. 
Mascula terminalis, erecta, leres, lineas plus minus tres longa, dimidiam crassa, primum 
flavescens, serius e diluto cynameo - viridi alboque varia, imbricata squamis obtuse 
lanceolatis, e flavo dein cynameis, dorso medio viridibus, margine lato albo circum- 
scriplis. Stamina alba. Antherae flavae, Spicae femineae duae, aul tres, rarius unica, 
quatuor, sumum quinque lineas longae, subdistichae, pauciflorae, squamis imbricatae 
ac in mare, consimilibus et concoloribus, paullo tamen obscurioribus, cadivis, pen- 
dulae de longiusculo, capillari, spicam marem plerumque superante pedunculo, basi 
vagina bracteae foliaceae obvoluto, Earum, interdum singulae, singulis e bractearum 
vaginis, alias binae superiores ex una eademque supremae bracteae, tertia ex infimae 
vagina bracteae ennatae conspiciuntur. Capsulae glumis longiores, laxe allernae, ovato- 
acuminatae, convexiuscule subtriquetrae, nudae, apice breviter bifidae, Stigmata tria 
plumosa, alba. 


Observ. Exemplar possideo, im quo ex vagina bracteae supremae spicae femineae, inae- 
qualiter pedunculatae, tres exortae conspiciuntur, 


1471. Carex frigida. 


C. spica mare terete; femineis sursum versus latescenlibus, subdistichis, e pe- 
dunculo inferne vaginalo-nutantibus; capsulis lanceolato-triquelris, rostratis, serru- 
latis, trigynis. 

Carex frigida, Allion, Fl, Ped. II, p. 270. n. 2344. Villars, Delph. H. p. 215. n. 32. 
Carex spicis femioeis ternis quaternisque distichis, capsulis longe mucronatis, Haller, Hist, II, 
p. 195. n. 1391. Scheuchz, Agr. Append. p. 43, n. 16. 

In alpibus Gross- GLockner , Matschacher- Alpe, Rathhausberg etc. 

Radix perennis, oblonga, obliqua, fibris firmata demissis. Culmi cum foliorum 
fasciculis plures, usque pedales cubitalesve, obtuse triquetri, laeves, flavido-virides, 
foliis inferne vaginali ad Jineam semialleramve latis, se brevioribus, planis, acumi- 
natis, glabris, per oras relroductu asperulis, concoloribus. Spicae nunc quatuor, alias 
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quinque, longius ab invicem semolae, plus minus pollicares, cum nitore atro-ruben- 
tes, sive obscure granatinae, lineolis inlerstinctae viridibus; mascula terminalis, sae- 
pius ob flores aliquot in basi femineos androgyna, crassiuscule teres, obtuse acuta, 
habens aecubautem sibi interdum ad basin et alteram brevem, marem pariter, in 
bractea glumaeformi sessilem. Imbricalae hae sunt squamis anguste lanceolalo-acu- 
minatis, atro-rubentibus, linea dorsali virente exaralis, foventque stamina tria alba, 
flavo-antherifera. Spicae femineae alias tres, qualuor alias, subpollicares, apicem 
versus latescentes, disticho- velut divaricalae, imbricalae squamis, ul in mare, acu- 
minalo-lanceolatis et concoloribus et de pedunculo longiusculo, inferne vagina bra- 
cteae foliaceae obvoluto, nulantes. Bracteae feminearum spicarum, reliquorum cum 
preporlione foliorum similes, ipsas communiter spicas longitudine excedunt. — Capsulae 
glumis longiores, anguste lanceolato-triquetrae, longiuscule el recte rostralae, supra 
plauae , subtus convexae, per oras serrulis exasperalae, rostro apice bifido, e viridi 
tandem atro-rubentes, seu obscure granatinae. Stigmata tria. 

Observ. Facile distinguas colore propriore spicarum granatino, spicis femineis communiter 
quatuor, iisque apicem versus latescentibus, capsulis utrinque subdisticho-divaricatis; spica mare 


frequentius basi seminifera, Variat spicis femineis quibusdam apice interdum staminiferis, adeoque 
androgynis, 


1472. Carex maerophylla. — Carez ferruginea Scop. (C. Mietich- 
hoferi Schk.) 


C. spica mare gracili longas femineis brevioribus, laxe subdistichis, e vagina 
bractearum longius pedunculatis et pendulis; capsulis lanceolalo-triquetris, rostralis, 
margine serrulatis, trigynis. 

Copiose in alpe Plecken, copiosius in Tröplacensibus, tum auf der Ba- 
stersen, auf der Matschacker - Alpe im Loibl, etiam ez Saugraben von Schnee- 
derg habui. 

Radix perennis validis longisque nixa fibris dracones vaginosos iterumque 
radicantes ad latera agens, ex qua caespilose foliorum fasciculi culmique plures; sunt 
hi ad duos fere usque exaltati pedes, superne subnutantes, caeterum firmiusculi, 
obtuse triquetri, glabri, foliis praeprimis inferne copiosis vaginali spicas subaequan- 
tibus angustis, lineam vix latis, desiccatione subconvolutis, ut pro junceis habeas, 
glabris, ad oras retroduciu scabris, erectis, firmulis, culmi colore virenle. Spicae 
longe supra culmi medium tres, qualuorve, longiuscule ab invicem remotae. Summa 
mas plus minus pollicaris, gracilis, lineam, aut sesquialteram aequabiliter crassa, recta, 
squamis imbricata aoguste-lanceolatis, acuminatis pallide rufo -fuscescentibus, linea 
flavido-virente exaratis, stamina tria alba flavis cum antheris foventibus.  Femineae 
spicae duae, vel tres, mascula paullo breviores et ipsae graciles, tereles, squamis 
imbricatae acuminalo-lanceolatis atro - purpurascentibus, sive et obscure granatinis, 
linea virente decursis, laxiuscule subdistichae, insistentes pedunculo triplo se ipsis 
longiore, gracili, nutante pendulove, exorto ex vagina bracteae foliaceae viridis, reli- 
quorum foliorum persimilis, spicam pedunculumque communiter exsuperantis. Capsulae 
oblongae, lanceolato-triquetrae, in rostrum apice bifidum, glumis longius exeuntes, 
supra planae, subtus convexae, per marginum oras serrulis exasperatae, caelera 
glabrae, fusco -nigricantes, laxiuscule alternae ac utrinque erecto-palentes. Stylus 
tria io stigmata partitus, 


Observ, Non reperi meis in autoribus synonymum. Habet, quibus cum Carice atro- 
spadicea, habet et quibus cum frigida communicet notas, ab utraque diversa, 


1473. Carex sempervirens. — Carez firma Host. 


C. spica mare brevi ovali; femineis laxe alternis, pedunculalis, ovalis, pauci- 
floris; capsulis triquetro-lanceolatis, trigynis; foliis duris rigidis. 

Carex sempervirens: foliis duris perennantibus dense caespitosis, spica mascula oblonga, femineis 
binis laxis, omnibus atro-fuscis, Villars, Delph. HI, p. 214, n, 31. 

Nonnisi editis in alpibus, in monte regio Rablensi, auf der Piecken in 
valle Giliensi, auf dem hohen Geisl nächst Praz etc. 

Radix maxime perennans, copiosissimas diversae longitudinis in fibras fuscas 
lentas durescentes diffusa, oblique sub terra horizontalis, cataphracta veteribus foliorum 
exuviis el mulliceps. Quovis ea ex capite densissimum foliorum imbricatorum profert 
caespilem, eorumdemque e centro unum aut aliquot culmos. Repando fere in rosam 
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patent, curvate sibi mutuo superincumbentia quae a superioribus annis perennant 
folia, novellis duntaxat annuisque e centro reliquorum erecto-patulis, sunlque ca- 
ryophyllea, pollicem aut semiallerum longa, duas basi lineas lata, lanceolato-acu- 
minata, dura, rigida, perennanlia, linea superne impressa exarala, subtus carinala, 
caeterum plana, viridia, glabra, nilentia, per oras tamen relroduciu aspera. Culmi 
a tribus ad sex seplemve pollices non absque modica curvilale erecti, Praegraciles, 
firmuli tamen, triquetri, foliis concolores, superne retroduetu parumper scabri, eae- 
terum glabri, undique paucis duntaxat inferne vaginali foliis caeterorum similibus. 
Spica culmos terminat mas, communiter brevis, tres, quatuorve longa lineas, eliam 
brevior, ovalis, seu oblonga, imbricata squamis oblongis, obtuse lanceolatis, e viridi 
cito dilutius aut saluratius fusco-brunescentibus, linea dorsali flavo-virenie exaratis, 
nitentibus, extimas per oras albidis. Slamina tria de more alba, flavis cum antheris. 
Femineae hac in specie spicae communiter duae, interdum unica, alias tres, babeo 
eliam ex alpe Geisl cum quatuor. Sunt illae tres circiter longae lineas, mare graci- 
liores, pauciflorae, imbricalae squamis acute lanceolatis, iis masculae concoloribus, 
fere lamen saluralioribus, linea dorsi viridi, in mucronulum interdum brevem pro- 
currente exaralis. Earum suprema sal mari interdum contigua el sessilis in bractea 
glumaeformi brunea, communiter tamen, quotquot sunt, longius aul brevius pedun- 
culatae sunt, laxe inter se alternantes, nec se se mutuo conlingeutes, suffullae bra- 
ctea foliacea viridi, perangusta, lineari-subselacea, pedunculum non facile excedeute, 
culmum ad lineas aliquot vaginante. Capsulae oblongae, graciles,- erecto- patulae, 
glumis maturae lantillo longiores, triquelro-lauceolatae, breviter apice bifidae, virides, 
sensim nigrescenles, per oras el carinam serrulis exasperatae wicroscopicis, caelera 


nudae. Stylus tria in stigmata divisus. i 

Observ. Villarsii describo Caricem, quam alios apud autores aliqua cum certitudipe 
eruere non potui, A rigida Goodenoghii, ut figura ejus et descriptio capsulaque exhibent, pluri- 
mum diversa, sed neque cum ferruginea Scopolii concilianda, Dubitaverat Villarsius et cum ille 
ego, si non Halleri forsan foret Carer n, 1389. seu Cyperoides alpinum Scheuchzeri, p, 415., sed 
non meminerunt ii duritatis rigiditatisque foliorum, quae hac in specie omnes inter Carices 
singularis et caracteristica est, Accedit, quod Hallerus ex fide missi sibi ex Suecia exemplaris 
Caricis saratilis Linnaei asserat, Caricem suam a sarafíli Linnaei non differre, quacum cgo 
sempervirentem conciliare nequeo, quoties figuram Oederi in Tab, 159. et Michelii in Tab. 32, 
f. 4. expressam intueor, Linnaeique in flora Lapponica cum Carice utrata comparationem perpendo, 


1474. Carex ferruginea. — Carer sempervirens Vill. Koch. (Lus. 
fructu brevius rostrato.) 
C. spica mare oblongo-ovali; femineis graciliter teretibus, e pedunculo vagi- 
pato erectis; capsulis lanceolato-triquetris, margine serrulalis, trigvnis. 
Cares ferrvginea, Scopol. Fl. Caro, 11, P, 1l, p. 2'5. n, 1159. Allion, Fl. Ped, U, p. 270. 
n, 
na TEN Hist. 11. p. 195. n. 1390. 
Cyperoides angustifolium alpinum, spica spadicea tenuiore, Seheucha, Agr. p. 413. n, 2. 
Tab. 10. fig. 6. 
In alpibus praealti Mannhart, auch auf der Schipacher- Alpe bei Ortenburg etc. 
Radix perennans, oblonga, oblique defossa fibrisque nixa. Ex ea cum foliorum 
fasciculis culmi caespitosi spilhamales ad usque cubilales, flavido-virentes, obluse 
triquelri, laeves, nitentes, foliis vaginali ejusdem Jaevoris, niloris colorisque, ca- 
ryophylleis , obtuse carinalis, per oras relroduclu scabris, lineam aut setnialleram 
majoribus in iudividuis latis. Spica culmos terminat mascula, castaneo-rula, oblongo- 
ovalis, obtuse sublriquetra, plus minus pollicaris, lineam aut semialleram crassula, 
triplo breviorem interdum (sed raro) accubantem sibi habens alteram, pariter marem, 
esique squamis imbricata obtuse ovali-lanceolalis castaneo-ru(is, linea flavido-virente 
decursis, per apicum marginem albidis, non raro lacinulatis, slaminaque fovent tria 
alba, luteis cum antheris. Spicae femineae communiter duae, aul tres, ab invicem 
el mare semolae, dimidium aut el integrum pollicem longae, duplo mascula graci- 
liores, liueari-leretiusculae, gracili insislentes pedunculo et erectae, pedunculo retro- 
ductu aspero, obvolulo ad medium fere usque vagina bracteae foliaceae, reliquorum 
foliorum persimilis, sed angustioris et spicam propriam plerumque excedenlis, summa 
femiuearum spicarum brevius pedunculata, ob flores nonnullos in apice masculos 
interdum androgyna. Colore haud differunt squamae spicarum sexus hujus ab iis 
masculae, laxius nihilominus imbriealae sunt, magisque acuminalae ob procurrentem 
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scilicet tantillum nervum dorsalem virentem ultra earumdem apicem.  Capsulae squa- 
mis aequales, lanceolato-triquetrae, breviter mucronulato-bifidae, per laterum oras 
nonnisi microscopice serrulatae, virentes, sub apice fusco-nigricanles, ipso apice 


albescentes. Stylus tria in stigmata alba plumosa partitus. 

Observ, Scheuchzeri, ad quam se Hallerus revocat, deseribo Caricem, quamque cum 
Seopolio Allionins minus proprio ferrugineae compellavit nomine. Aliam quoque Caricem eodem 
in Mannharto legi, ferrugineae huic ad amussim similem, in eo solum diversam, quod femineae 
spicae paullo sint breviores, duplo tamen crassiores , subovatae verius, quam lineari-teretiusculae, 
tum quod capsulae ejus non sint oblongae et graciliter lanceolato-triquetrae brevi cum mucrone, 
verum latiusculae et orbiculari- subtriquetrae, absque mucrone, ejusque loco arcte in apiee in- 
cisse, qua ex crena tria emergunt stigmata, Utique propriam et haec speciem constituat ? 


1475. Carex atrospadiecenm. — Carer sempervirens Vill. Koch. 
(Lus. fructu longius rostrato.) 

C. spica mare obese leretiuscula, femineis gracilioribus, e vagina hractearum 
pedunculatis et erectis; capsula lanceolalo triquetra, longe rostrata, ciliis lateralibus 


exasperala, trigyna. 
Carex saxatilis, Allion. Fl, Pedem. Il, p. 270. n, 2332. 
Carer spicis femineis binis longe petiolatis, dissitis, longe rostratis bifidis, Haller, Hist, II 
p. 194. ». 1389. 

Cyperoides alpinum, spicis seminiferis tenuioribus atro-spadiceis Scheuchz, Agr, p. A15. n. 3. 
In alpibus auf der Plecken, etiam in Reichenaviensibus et Praxensibus. 
Triviale ex Scheuchzero desumpsi nomen, cujus plantam escribo. Facies Caricis 

ferrugineae, cui proxima, ab ea tamen quam verissime specie diversa. — Radix pe- 
rennis, oblonga, obliqua, fibris copiosis firmata, tamquam ex caespile plures foliorum 
fasciculos culmosque educit, rectos alias, alias e reclini base surrecíos , copiosis 
inferne foliis vaginatos, spithamales pedalesve, obtuse triquelros, glabros, virides. 
Folia quam in ferrugines angustiora, ad dimidiam plus minus lineam lata, longi- 
tudine dimidii cu!mi, plerumque et breviora, carinata, glabra, per oras relroductu 
asperula. Spica mas terminalis, dimidium, serius etiam integrum pollicem longa, 
teretiuscula, obtusa, cis apicem (saltem juniore in aetate) aliquantum obesa, recta, 
imbricata squamis oblongo obovatis, obtuse rotundatis, procurren!e interdum admodum 
breviter nervo dorsali, atro-fuscis, nitentibus, margine albentibus, linea virente longi- 
tudinaliter exaratis. Stamina tria alba. Antherae flavae. Et huic quoque interdum 
altera proxime accubal perbrevis spica, pariter mas, in bractea squamaeformi atro- 
fusca sessilis. Spicae femineae communiter duae, nonnumquam tres, rarius nonnisi 
unica, quarum suprema interdum apice ob flores masculos androgyna, singulae ab 
invicem et a mare ad pollicem et amplius non raro semolae, teretes, mascula gra- 
eiliores, laxiuscule floribus imbricalae, gracili eosdemque excedente pedunculo in- 
sistenles el erectae. Oriter ille ex bractea foliacea, reliquorum foliorum persimili, an- 
gusta, vireute, ipsam saepe spicam excedenle, eumdem basi vagina sua ad aliquot 
lineas obvolvente. Calycinae spicarum harum squamae ovato-lanceolatae, acuminalae, 
capsulis breviores, atro-purpurascentes, nitentes, linea viridi exaratae, margine cis 
apicem albicantes. Capsulae lanceolato -triquetrae, per laterum oras ciliato-exaspe- 
ratae, in longiusculum mucronem, seu rostrum, apice bifidum excurrenles, inferne 


virentes, apicem versus nigrescentes, Stylus tria in stigmata partitus. 

Observ, Inquit Hallerus, Scheuchzerianum Gramen hoc sibi ex Suecia sub nomine Caricis 
saratilis Linnaei missum fuisse, id forte fortuna per errorem fieri poterat, interim tamen, licet 
Allionius denominationem hanc susceperit, a vera Linnaei Carice saratili longe quam diversum 
est, uti ex descriptione Linnaei patet, De Halleriana planta certus sum, nam sub hoc Carzcis 
saratilis nomine eamdem a Römero habui missam, Misit quoque eamdem plane, sed sub nomine 
Carieis ferruginae Hostii, Hoppius Ratisbonae, Licet vero proxima omnino ferrugineae sit, ab ea 
tamen et capsulis et squamarum colore, ipsisque etiam foliis non parum differt, ut comparanti 
utramque simul illieo patebit. Hallerus certe et Scheuchzerus distinxerunt, Ab atrospadicea, 
teste Scheuchzero, non differt specie Carer strigosa Allionii, seu Carer Halleri n, 1388 


1476. Carex brachystachys. — C. tenuis Host. 


C. spica mare brevi terete; femineis gracilibus longe peduneulatis nutantibus ; 
capsulis lanceolato-triquetris mucronalis, trigynis; foliis Äliformi-subsetaceis. 

Uarex brachystachys: spicis brevissimis sobnutantibus, longe peduneulatis , filiformibus , femineis 
raris, capsulis acuminatis, foliis setaceis, Sehrank. Fl, Bar, I. p, 29&. a. 151. Idem Fl. 
Salisb, p. 38. n. 84. Braune, Fl, Salisb. II, p. 643 n. 976. 

Cyporoides alpinum angustifolium, spicis semiuiferis tenuibus fuscoviridibus, Schenchs, 
Agr. p. &16. n, 5. Tab. 10. f, 7. 
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An Caret: spica feminea infima radicali, capsulis ovatis. Haller, Hist, H, p. 194. n. 1386. ob 
citatum Scheuchzerum ? 

In monte Predil vallis Rablensis, copiose im Kaltwasserthal, Julio. 

Radix perennans, repens, per inlervalla ad genicula, demissis copiosis fibris, 
firmata et foliorum fasciculos eulmosque, basi rubentibus vaginis involutos, attollens. 
Culmi a dimidio ad pedem tandem integrum loogi, praegraciles, tertiam fere lineae 
partem crassi, filiformes, semitereliusculi, glabri, virides, infirmi, inferne foliis vagi- 
nali. Folia fasciculorum culmeaque perangusta, basi vix dimidiam lineae partem lata, 
non equidem setacea, verius lineari- aul filiformi-subsetacea, per oras duntaxat retro- 
ductu nonnihil scabra, culmis breviora, eorumdem colore, eosque vaginanlia. Spicae 
tres, aut quatuor; summa mas, brevis, qualuor aut quinque lineas louga, gracilis, 
teres, dimidiam crassa lineam, primum dilute, serius obscure velut vulpino-rufa, im- 
bricata squamis lanceolatis concoloribus, linea viridi per dorsum exaralis. Stamina 
tria alba Antherae flavenles. Spicae femineae duae alias, frequentius tres, graciles, 
filiformes, lineam fere crassae, sex octove longae, laxe rariterque capsuligerae, squamis- 
que imbricatae lanceolato-mucronatis, obscure rubentibus. serius fuscis ac linea cari- 
nali viridante exaratis. Laxius eae; praeprimis infima (nec tamen radicalis unquam) 
inter se el a mare distant, pedunculo insistentes capillari, spicam bracleamque lon- 
giludine excedenti, erecto-subnulanti ob spicarum scilicet pondus quale quale. Bracteae 
spicis femineis subjectae a reliquis non differunt foliis, nisi tenuitate majore, ut 
selaceas dicas, culmum ad breve spatium vaginantes, multo peduncuhs breviores. 
Capsulae oblongae, glamis tandem longiores, lanceolato-triquetrae, integerrimae, seu 
aciebus laterum et carina dorsi nullis serrulis exasperatis et mucronatae, mucrone 


breviter apice bifido. Stylus tria in stigmata divisus. 

Observ, A Carice syivatica longe quam diversissima, ut ut caeterum eidem affinis, Figura 
Tabulae 59., quam Scopolius Carici suae patulae attribuit, etsi rudis, tamen demptis foliis, hanc 
nostram brachystachyn verius, quam sylraficam exprimit, 


1477. Carex depauperata. — Carer Michelii Host. 


C. spica mare oblonga; femineis remotis, brevibus, paucifloris, de pedunculo 
vaginato ereclis; capsulis laxis, ex ovata inflata basi longe rostralis, trigyhis. 
Carex depauperata: vaginis plus quam dimidiatis, spicis femineis remotis paucilloris, capsulis 
ovatis inflatis rostrato-acuminatis, Gooden, in Röm. Arch. Il. p. 174. n. 30. 
Cyperoides sylvarum angustifolium, caule trilatero, spicis parvis, capsulis rarius dispositis 
obesis, in angustum collum, vix ab una parte, ab altera vero magis bifidum coarctatis. Michel, 
n. pl, gen. p. 56. n. 5. Tab, 32, f, 5. 
Goritiae (9. Aprili 1761.) in latere nemoroso rupestri sinistro ripae in Lison- 
cium propendentis, inter pontem et molas. Viennae am Kahlenberg und Rodaun. 
Radix perennis, copiose fibrosa, viticulas simul de latere spargens teretes, repen- 
les, geniculatas, (ibrillosas. Culmi usque sesquipedales, erecti, graciles, lriquetri, 
virides, glabri, aciebus tamen retroductu scabriusculis, inferne foliis, se brevioribus, 
caryophylleis, concoloribus, ad lineam latis, erecto- patulis, per oras carinamque 
relroductu asperulis vaginali. Spica mas terminalis, erecta, subpollicaris, oblonga, 
ovali-subtriquetra (deflorata etiam oblongo-obovata) flavicans, imbricata squamis ovato- 
lanceolatis, flavo-spadiceis, linea viridi exaratis, foventibus stamina tria capillaria 
alba flavo-antherifera, Ab hac, intervallo plus quam pollicari, unica quandoque remo- 
vetur spica feminea, ut plurimum tamen et allera, pariter feminea, longiore adhuc 
spatio dissita reperiri solet (tertiam, ul Michelius, nondum vidi); sunt illae breves, 
semipollicem haud excedentes, quinque ad usque ocloflorae, graciliter primum fili- 
formi - subtriquetrae, albido viridique variae, imbricatae squamis aculissime ovato- 
lanceolatis, carinatis, dorso virentibus, per latera albentibus, dum ex albo flavescant, 
erectae, idsistentes pedunculo plus minus pollicari in culmum retracto, ulpole maxi- 
mam parlem vagina bracteae foliaceae, culmum non semper excedentis, obvolulo, 
Eaedem in fructum abeuntes, a se diversissimae, ipsis, ampliter laxeque ovato-sub- 
distichae, capsulis onustae ex ovata inflala nervosa basi longe rostratis, glabris, viren- 
tibus, glumas erecto- patulas nonnihil superantibus, rostri apice breviter bifurco. 


Stylus ad medium tria in stigmata plumosa divisus. 

Observ, lndivisum rostri os Goodenoghius inquit; mihi, ut e& Michelio, brevi acutaque 
crena incisum conspectum est, Ut verum fateor, mulla in Carice apex capsulae proprie loquendo 
indivisus est, rena semper aliqua terminatur magis minusve divaricata, longiore aut breviore, 
obtusiore aut acuta magis etc, 
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1475. Carex foliosa. — C. hordeistichos Vill. 


C. spica mars subsolitaria oblonga gracili; femineis hordeiformibus remotis 
subsessilibus; capsulis ex ovata basi rostrato-lanceolatis, serratis, lrigynis. 

Carex foliosa. Allion, Fl. Pedem, II, p. 270. n. 2328. 

Carex hordeistichos : foliis caespitosis rigide triangularibus, spicis inferioribus subterraneis, masculis 
ternis linearibus, Villars, Delph, IL p. 221. Tab, 6. 

a femineis sessilibus, ima petiolata, glumis perangustis, Haller, Hist, II, p, 193. 
n, 

Cyperoides spicis viridibus brevibus e squamis angustioribus compositum. S eheuchs, Agr, 
p. 435. ». 5. 

Ad montium radices in uliginosis, sat copiose ad fossas prope Erlaa comi- 
tum Sailern in Austria, haud procul Vienna. 

Radix perennis, multis quaquaversum diflusis firmata fibris, präeter foliorum 
fasciculos plures quoque culmos, copiose a basi foliosos, attollit. Folia tam fasci- 
culorum, quam culmea, quin et foliaceae quoque spicarum feminearum bracteae, cul- 
mos non aequant modo, sed communiter superant etiam, albidis eosdem seque mutuo 
obvolventia vaginis, dilute velut e flavido virentia, erecto-subfalcata, lanceolalo-acu- 
minata, carinata, duas basi lineas lata, caeterum glabra, oris duntaxat retroductu 
asperula. Gibberulos illos binos ad foliorum basin, quorum «meminit Scheuchzerus, 
quique inferne in scrobes totidem introlabantur, nonnisi in recente obscure detegas 
planta. Culmi a dimidio ad integrum tandem e reclini velut basi assurgunt pedem 
respective forles, firmi, triquetri, laeves, foliis concolores, terminali apice spica 
mascula, septem alias lineas, communiter pollicem longa integrum, sat gracili, tere- 
tiusculo-triquetra, obtuse-acuta, sub qua ad breve interdum spatium et alteram, quin 
et rarissime et tertiam, pariter masculam, multo lamen breviorem et fere abortientem 
videas, bractea foliacea praetenui fullam. Squamis, quot quot eae sunt, imbricatae 
sunt lanceolatis striatis carinatisque, medium per dorsum dilute virentibus, ad latera 
rufo-flaventibus, margine tenui albido cinclis, quas ultra tria eminent filamenta capil- 
laria alba, flaventibus terminata antheris. Femineae hac in specie spicae duae tresve, 
interdum qualuor (rarissime unica) occurrunt, longius inter se et a mare semoltae, 
facie, demtis aristis, spicarum Hordei, oblongo-ovatae, subeylindraceae, quatuor 
lineas crassae, imbricatae squamis ovato-acuminatis, ut in mare coloratis, suntque, 
quae summa est sessilis, reliquae breviter pedunculalae et erectae, suffultae bractea 
foliacea viridi, reliquorum foliorum simili, culmum excedente eumdemque basi ad 
linearum aliquot spatium vaginante. Capsulae, si qua in specie, magnae, glumis lon- 
giores, ex ovata basi longius rostrato-lanceolatae , bifidae, obtuse triquetrae, supra 
planiusculae , subtus convexae, siriatae, per oras serrulalae, stylo albo, tria in 


stigmala plumulosa diviso. 
Observ, Villarsii Caricem hordeisticham describo, quam non dubito eamdem plane esse, 
quam Hallerus numero 1384, recensuit et Allionius foliosam vocavit, 


1479. Carex flava. 


C. spica mare oblonga, gracili, trigona; femineis duabus tribusve subrotundis, 
plus minus approximotis, ima remotiore pedunculata; capsulis ventricose ovatis decur- 
vis, lougiuscule rostratis, trigynis. 


Carex flava: spicis confertis subsessilibus subrotundis, mascula lineari , capsulis acutis recurvis, 
Linn, Sp. pl. p. 1384. n, 18. Leors, Fl, Herb, p, 198, v. 714. Tab, 15. f.6. Vahl, in Fl, 
Dan. Tab. 1047. P.ollich, Palat. Il, p, 574, n. 883. Roth. Fl. Germ, Il. P, Il, p. 437. 
mw 20. Lumniz, Fl. Posos, p. 419. n. 929. Hoppe. Tascheub. an. 1797. p. 192. n. 17. 
Gooden, in Róm, Arch, H p. 168. n. 24. 

Carex spicis femineis petiolatis erectis ovatis echinatis, Haller. Hist, ll. p. 192 n. 1380. 

Cyperoides palustre aculeatum capitulo breviore, Seheuche. Agr. p. 4260,2  Zannichel, 
Hist, p, 79. Tab. 79. 

Gramen palustre echinatum, Joh, Bauh. Hist. Il, p, 497. 


Goritiae, Labaci, Klagenfurti in palustribus, praeprimis syivaticis, mi- 
nime rara. 

Radix perennis, glomerate flbrosa, nec repens. Culmi foliorumque fasciculi 
caespitosi usque pedales, ex breviter reclini base erecti, obtuse triquetri, glabri, 
laeves, inferne foliis vaginati aeque allis, lanceolato-acuminatis, planis, duas Lresve 
lineas latis, carinatis, laete velut e flavido virentibus, margiue carinaque retroductu 
asperulis. Abit culmus apice in spicam marem flaventem a dimidio ad integrum pol- 
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licem elongalam et ebracteatam ; exemplar tamen possideo cum bractea viridi foliacea 
angustissima, lineari-selacea, spicam aequante. Squamis ea constal calycinis arcle im- 
bricatis, anguste lanceolatis, carinatis, flaventibus, per oras elutis, linea virente exa- 
ratis, staminibus tribus albis, antheris flavis. Femineae in hac Carice spiculae com- 
wuniter occurrunt tres, aut duae saltem, qualernas vidi numquam, suntque sub 
anthesi ovatae, aut et ovato-oblongae, in fructu superiores rotundae, ima oblonga, 
omnes echini ad instar divaricato-aculeatae; situ illae admodum in diversis ex eadem 
radice culmis variant; jam enim non nisi duae adsunt ad brevem sub mascula distan- 
tiam, invicem approximatae el sessiles, aut inferiore brevissime pedunculata, alias 
duae solum, inter se et a mascula brevius aut longius semotae, inferiore pedicel- 
lata, rursum tres eaeque aut, ut Leersius, aut etiam ut Vahlius expresserunt, inter 
se ordinatae; tres denique alias, e quibus binae superiores invicem approximalae, 
ad dimidii pollicis spatium a mare distant, sessiles, terlia qualuor quinqueve pol- 
licum spatio a binis superioribus distat, ovato-oblonga, pedunculo plus quam pollicari 
insistens el erecta. Unicum, reliquos inter, ex eadem radice culmum possideo cum 
unica sub mare feminea spicula. Semper spiculae hae femineae bractea fulciuntur 
foliacea, reliquorum foliorum simili, breviter, aul brevissime culmum  vaginaute, 
eumdem tamen semper excedenle, ut ut inter se gradalim sursum versus decrescanl, 
baec primum erecta, horizontaliter patet serius, dum grossescentibus demum capsulis 
deorsum pendeat deflexa. Squamae spicularum feminearum ovalo-lanceolatae , flavo- 
spadiceae, ad oras elutae, carina viridi exaralae, maluris capsulis breviores. Capsulae 
venlricoso-ovalae , plano-convexae, subtriquelrae, liris costatae, longiuscule rostratae, 
apice bifidae, deorsum decurvae, rigidae, spiculam echinato - aculeatam  efformant. 
Stylus albus, ad medium usque tria in stigmala albo-plumulosa divisus. 


Observ, Acuratissimus alias Vahlius digynam exhibuit! Carícem Goodenoghii fulvam ab 
hac flava separare haud possum specie; citat ad hanc eamdem Vahlii Caricem distantem, esi- 
stimo tamen, minus recte, 


1450. Carex extensa. — Carez Oederi Ehrh. (Forma proliza.) 

C. spica mare. gracili teretiuscula; femineis ternis ovatis conligue allernis bre- 
viter pedicellalis; capsulis ovato-acuminatis trigynis; foliis bracteisque elongatis an- 
guslissimis, repando-decurvis. 

Carex extensa : vaginis brevissimis aequantibus , foliolo subreflexo, spicis confertis, femineis sub- 
rotundis, capsulis ovatis, acutis, Gooden, in Röm Arch, Il, p. 169. n. 25. Tab, 3. £, 7. 

Klagenfurti in stagno syivestri umbroso inter montem Calvariae et villam 
(Meyerhof) praedii Ziguinensis, cum Lindernia et Carice caespitosa. 

Recte a Carice flava separavit Goodenoghius. — Radix perennis copiose longe- 
que fibrosa. Culmus plus minus pedalis, praegracilis, triqueter, viridis, glaber, in- 
feriora versus foliis vaginatus, superne aphyllus. Culmea fasciculorumque folia longa, 
ne lineam quidem lala, perangusta, culmum subaequantia, lineari-acuminata, plana, 
carinata, per oras carinamque retroductu scabra, viridia, erecta, repando - decursa, 
mollia, nec rigida. Spica mas culmum terminal gracilis, oblonga, linearis, tere- 
liuscula, septem octove lineas longa, unam aequabiliter crassa, imbricala squamis 
lanceolatis vulpino-rufis, carina viridi exaratis, Stamina tria alba. Antherae flavae. 
Spiculae femineae tres, tribus qualuorve ab invicem et mascula lineis sejunctae, con- 
tigue alteruae, sub anthesi ovatae trilineares, in fructu oblongae, obtusae, quinque 
lineas longae, duas crassae, brevissime pedicellatae, erectae, suffullae bractea foliacea 
viridi, reliquorum foliorum simili, ultra culmum elongata, repando-decurva, culmum 
pedicellumque spicularum simul brevissime vaginaute Squamae calycinae in his 
ovato-acuminalae, capsulis breviores, primum vulpino-rufae, fuscescentes serius, carina 
viridi procurrente peraratae, Capsulae ovato-acuminatae, erecto-patulae, supra pianae, 
subtus convexae et lirulis costatae, acumine brevi recto breviler bifido. Stylus tribus 
cum stigmatibus plumulosis albus. 


1481. Carex Oederi. — Carer Oederi Ehch. (Forma humilis.) 

C. spica mare brevi gracili; femineis subandrogynis binis, ternisve eidem ap- 
proximatis subsessilibus subrolundis; capsulis gibbo-ovatis, breviter recteque mucro- 
nalis, trigynis. 
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Carex Oederi: spicis lateralibus confertis, subpedunenlatis, ovatis, subrotundis, androgynis, ter- 
i misali mascula lineari, capsulis acumine recto terminatis, Roth. Fl. Germ. II, P. HI, p. 438. 
Hoppe. Taschenb, an, 1797. p. 101. n. 16. 
Carex divisa. Oeder, Fl, Dan, Tab, 371. figuratenus, non seeundum nomen et synonyma, 

Frequens in uliginosis palustribus Alagenfurti prope Loreto et in der 
Sattnis etc. 

Radix perennis, copiose fibrosa, nec repens. Culmi cum foliorum fasciculis 
caespitosuli, communiter parvi et foliis breviores, pollicem, duos tresve longi, non- 
numquam palmares, rarissime semipedales, e subreclini base surrecti, firmuli, obtuse 
triquetri, glabri, virides, inferne foliis vaginati caryophylleis, lanceolato- acuminatis, 
canaliculato-carinatis, ereclis, repando-incurvis, firmulis, culmo concoloribus, margine 
carinaque retroductu scabris. Terminatur culmus spica mare brevi, graciliter cylin- 
dracea, summum lineas quinque longa, imbricata squamis calycinis lanceolatis rufo- 
spadiceis, linea virente exaralis, stamina tria alba luleis cum antheris foventibus. 
Duae communiter, aut el tres (rarius qualuor) terminali masculae, quam proxime 
alternatim subjiciuntur, mutuo se se conlingeules, subsessilesque spiculae aut omnino 
femineae, aut androgynae apice masculae, primum ovatae, lineam aut semialleram 
longae, in fructu subrolundae, duas tresve crassae lineas, suflultae bractea foliacea 
viridi, breviter culmum vaginante, eumdemque longitudine excedente, erecta, aut 
repando-decurva, reliquorum caetera foliorum simili. Harum superiores gradalim de- 
crescunt, ut summa subselacea etiam fiat. Solent (quod probe notandum est) pauculi 
illi llores masculi androgynarum spicularum increscentibus capsulis praepropere deci- 
dere, neque deinceps pleno in fructu apparere Squamae frucliferarum spicularum 
ovalo-acuminalae, capsulis landem breviores, masculis concolores, Capsulae ovato- 
mucronalae, supra planae, subtus gibbo-convexae, subiriquetrae, Jiris seu costis 
exaratae, mucrone brevi, reclo, triquetro, apice breviler bifido. Stylus albus, tria 


in stigmata ad medium divisus. 

Observ, Hevocat Caricem hanc suam Oederus , nec bene, ad Hudsoni Goodenoghiique 
Caricem divisam, quae Carex, praeterquam quod mere androgyna digyna sit, radice etiam per 
mobilem marium arenam longe lateque repit, culmes plus quam pedales attollens. Sed miratus 
etiam sum Caricem hanc Oederi a cl; Retzio ad piluliferam Linnaei Carícem citatam fuisse. 


1452. Carex distans. 


C. spica mare teretiuscula; femineis longe ab invicem dissitis e pedunculo vagi- 
nato; capsulis ovato triquetris nervosis, bifido-mucronalis, trigynis. 

Carex distans: spicis remotissimis , subsessilibus, braetea vaginante, capsulis angulatis muero- 
natis. Linn, Sp. pl. p, 1387. », 33. Scopol. Fl. Carn, H. P, I, p. 718. n, 1150. Roth, 
Fl. Germ, li. P. II, p. 454. n. 38, Schrank, Fl. Bav, I, p. 292. Gooden, in Röm, Arch. 
u, p. 172. à. 27. Hoppe. Taschenb. an, 1797. p. 114. v. 28. 

Carex spicis brevissime petiolatis dissitis, H aller, Hist, 1I, p. 192. n. 1382. 

Cyperoides spicis parvis longe distantibus. Seheuchz, Agr. p. kal. n 3, Michel, p. 58. n. 16. 

Klagenfurti, Junio, ín adscensu syivoso montis Ulrichsberg ez parte pagi 
Lind, in uliginosis humidis, tum Victoriae in sylvis. Tergesti, Goritiae, Labaci, 
Viennae in Dornbach et circa Erlaa. 

Radix pure fibrosa, perennans. Culmi cubitales et ultra, erecti, inferne foliosi, 
tereliuscule Lriquelri, glabri, laevigati, nitentes, gramineo-virides. Folia fasciculorum 
el culmea eumdem vaginanlia lineari-lanceolata, carinata, culmi laevore et colore, 
eodem breviora, nonnisi per oras el carinam relroduclu asperula. Spicae commu- 
niter qualuor, aut quinque, interdum tres, singulae longius ab invicem remotae. 
Summa semper mas, plus minus pollicaris, lineam aut semialleram crassa, tereliuscula, 
obtusa, imbricata squamis oblongis, obtusis, flavido-aul rufo-spadiceis, nervo viridi 
exaralis, ora marginum eluto-albidis. Stamina tria, squamis breviora, alba. Antherae 
flavae. Reliquae tres aut qualuor spicae, inter se et a mare longius dissitae, femi- 
neae, oblongo-subovatae, squamis imbricatae ovalo-aculis , capsulas subaequantibus, 
saluralius quam in mare rufo-spadiceis, linea nervali viridi percursis, insistuntque 
alicui semper singulae breviori, aut paullo longiori pedunculo, inlra vaginam bracteae 
foliace:e ila demerso, ut sessiles in axillis credas, dempta infima, cujus pedunculus 
ultra vaginam ex parle eminet ereclus, aut el serius aliquantum nutans. Bracteae 
hae feminearum spicarum, culmun) pedunculosque spicarum vaginantes, reliquorum 
caelera foliorum sunt similes, quam quaevis excedentes longitudine spicam, numquam 
tamen terminalem marem allingentes. Capsulae, quales fere Michelius n. 16. et 17. 
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expressit, ovato-triquetrae, in brevem latiusculum furoato-bifidum mucronem termi- 
natae, supra planae, dorso gibbae, quinisque exaralae nervulis. Stigmata tria alba 
plumulosa. 


1483. Carex fulva. 


C. spica mare gracili terete; femineis e pedunculo vaginato ab invicem semolis; 
bractea infimae marem subaequanle; capsulis ovato -triquetris, nervosis, roslralo- 
bifidis, trigynis. 

Carex fulva: vagina infima subdimidiata , superioribus subaequantibus, spicis femineis oblongis 
acutis, capsulis rostrato-acuminatis, Goo don, in Römer, Arch, II. p. 171. n. 26. Tab, 2. f. 6. 
Carex distans, Vahl, in Fl, Dan. Tab, 1049. Pollich, Palat, II, p. 589. o. 892. 

In palustribus Dornbacensibus Viennae, Junio. 

Pluribus a Carice distante specificis notis diversa. Radix perennans, non pure 
fibrosa, imo oblique horizontalis, teres, repens, fibris demissis firmata. Culmi pedales 
cubitalesve, erecti, exquisite triquetri, non laevigali, retroductu asperi, inferne foliis 
vaginati lineari- lanceolatis, carinatis, per oras carinamque asperis, dimidio culmo 
brevioribus. Spicae tres quatuorve, ab invicem quidem, non tamen fam longe ac in 
distante, semotae. Earum suprema terminalis mas, gracilis, teres, subpollicaris, im- 
bricata squamis oblongo-ovatis, obtusiusculis, rufo-bruneis, linea viridante exaratis, 
ora marginis albida. Stamina tria alba. Antherae flavae. Spicae femineae tres alias, 
alias nonnisi duae semper inler se el a mare semotae, non tamen tantis ac in distante 
intervallis; sunt illae acutiuscule ovatae, squamis imbricatae ovato-acuminatis, sua 
capsula brevioribus, flavido-spadiceis, linea virente media exaratis, insistentes singulae 
pedunculo, vagina bracteae ex toto, aut (ut in infima) magna ex parle una cum 
culmis involuto. Non differunt caetera feminearum spicarum bracteae reliquis a 
foliis, sed earum infima non suam solum longitudine excedit spicam, verum et ter- 
minalem communiter attingit masculam. Capsulae ovato-triquetrae, in rostrum sub- 
ulato-triquelrum, apice bifidum terminatae, supra planae, dorso gibbae el quinque- 
nerviae, nudae, erecto-patulae et squama calycina tantillo longiores, Stigmata tria 
alba plumosa. — Fehlt im Herbar. 


1454. Carex juncea *). 


C. spica mare triquetra subgemina; femineis e pedunculo vaginato longe ab in- 
vicem remolis; capsulis ovato- lriquetris nervosis, breviter mucronato-bifidis, trigynis. 


Carex juncea, Scopoli Fl. Carn. HI. P. IL p. 227. n. 1163. 
Cyperoides angustifolium, caule et spicis floriferis triangularibus, spicis seminalibus longe distan- 
tibus, pedunculis brevibus iosidentibus, Michel, n, pl. gen. p. 53. v. 19 


Abunde in palustribus Duinensibus et Monfaiconensibus. 

Radix perennis, repens, horizontalis, fibras longitudinaliler demiltens. Culmi 
cubitales et ullra, erecti, obtuse triquetri, glabri, laevigali, inferne foliis vaginati, e 
viridi glaucescentes. Folia lineari-lanceolaia, carinata, per oras carinamque retro- 
duclu asperula, culmis breviora et ipsa e viridi glaucescenlia. Spicae quovis in 
culmo quatuor, aut quinque. Ex his mascula terminalis, pollicaris obtuse triquetra, 
acutiuscula, squamis imbricata ovalibus, rufo-brunescenlibus, opacis, lineola tenui 
flavido- virente exaralis, per extimam marginis oram obscure albidis, huic nonnullis 
in culmis et altera duplo triplove brevior et ipsa mas ad ejusdem basin sessilis ac- 
cubat. Stamina illis tria alba, cum luleis antheris. Spicae femineae communiler tres, 
interdum duae, semper longissime ab invicem et mare remotae, mare breviores, ob- 
esiores tamen, sessiles dicas in axilla folii bractealis easdem excedentis, numquam 
tamen vel proximam superiorem atlingentis, re autem vera sessiles (praeler summam) 
non sunl, sed breviter omnino pedunculalae, pedunculo semper vagina folii bracteolis 
obvoluto. Earum suprema inlerdum, ut jam Scopoli adnotavit, ad apicem floribus 
conslal masculis, androgyna.  Feminearum harum spicarum squamae suut ovato- 
acutae, rufo-bruneae, dorso medio virenles, per marginum oras albidae, capsulis tan- 
tillo breviores. Capsulae ovato-triquetrae, in brevem mucronem, apice bifidum abeun- 
tes, supra planae, subtus gibbae, nervis quinque exaratae, trigyuae, erecto- patulae, 


nudae. Stigmata plumosa. — Fehlt im Herbar. 
Observ, Differt specie et a distante et a fulva trigonaque Allionii, 





*) Höchst wahrscheinlich Carex Hornschuchiana Hoppe. 
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1485. Carex sylvatien. 
C. spica mare triquetra acula; femineis filiformibus, laxis, longo de pedun- 
culo pendulis; eapsulis gibbo-triquetris, longe recleque rostralis, lrigynis. 


Carex sylvatica: spicis pedunculatis pendulis, mascula erecta, femineis filiformibus laxis, pedun- 
culo brevioribus, capsulis ovatis aristatis furcatis, Hudson, Fl, Angl, H. p. 41L, n. 28. 
Schreber, Spicil. p. 62. n. 661. Oeder. Fl. Dan, Tab, 404. Gooden, in Köm, Arch, 
M, p 175. n. 31. Roth. Fl, Germ, II. P, IL p. 457. n. 43. Hoppe. Taschenb. on, 1797. 
p. 119. n, 32, Lumniz, Fl. Poson, p. 427. n, 944. Schrank, Fl. Bav. I, p. 294. n. 152. 

Carex capillaris, Leers, Fl, Herb. p. 202, n 720. Tab, 15. f. 2, 

Carex patula, Scopol, Fl, Carn, 1I, P, H. p. 226. n. 1160. dempta figura Caricis brachysta- 
chys? Pollich. Palat, Il. p. 565. n. 597. Villars., Delph, H. p. 214. n. 30. 

Carex spicis femineis pendulis raris praelongis, capsulis rostratis bifidis, Haller, Hist, II, 


P. 196. n, 1395. 
Cyperoides sylvaticum tenuius spicatum, Scheuchz. Agr. p. 418, n, 6, Michel, n, pl. gen, 


p. 56. ». & 

In sylvis montanis Victoriensibus, Rablensibus, Idriensibus ; abunde Goritiae, 
St. Peter. 

Radix perennis, validiusculis nixa fibris. Culmi plures, una cum foliorum fasci- 
culis cubitales bipedalesve, erecti, infirmi, spicsrum pondere subnutantes, triquetri, 
inferne glabri, intra spicas retroduetu seabri, multis laxisque e geniculis foliosi, satu- 
rale virides. Folia fasciculorum, radicalia culmeaque ad duas lata lineas, plana, 
mollia, carinata, culmi colore, vaginantia, supra orisque relroduclu asperula, subtus 
glabra. Spicae ad usque interdum sex, summa mas, alba et ex albo serius in flave- 
dinem languens, lineolis viridibus varia, erecta, pollicaris, aut et sesquipollicaris, 
gracilis, lineam fere aequaliter crassa, triquetra, acuta, squamis imbricata lanceolatis, 
albidis, medio dorso viridibus, quibus tria respondent stamina alba, flavo-antherifera. 
Spicae femineae (res, qualüor, aut quinque (summa quandoque androgyna) ab invi- 
cem et mare remotae, pollicares, aut et bipollicares, graciles, filiformes, laxiuscule 
squamis lanceolato-subaristulatis, virentibus et per oras albidis imbricatae, singulae 
e capillari, restroductu asperulo, quatuor quinqueve pollices longo peduneulo arcua- 
tim nulantes aut pendulae, suffultae bractea foliacea vaginante reliquorum foliorum 
simili. Capsulae, quales Michelius n. 4. expressit, de se breves, gibbo-triquetrae, 
glabrae, fusco-nigricantes, maturae in longiusculum et rectum rostrum, apice bifur- 


cum, glumarum longitudine abeuntes. Stylus albus, tria in stigmala plumosa divisus. 
Observ. Caricem Drymejam suis in Beiträgen Ehrhartus vocat, 


1456. Carex Pseudo-Cyperus. 
C. spica mare gracili longa; femineis cylindraceis, de pedunculo axillari pen- 
dulis; capsulis oblongis, gibbo-triquelris, nervosis, rostralo-bifurcis, Lrigynis. 


Carex Pseudo-Cyperus: spicis pendulis, pedunculis geminatis, Linn, Sp. pl. p. 1387. n. 32. 
Vahl, in Fl. Dan. Tab, 1117. Pollich. Palat, II, p. 588, n. 891. Roth, Fl. Germ, M, 
P, H. p. 451. n. 36. Hoppe. Taschenb, an. 1797. p. 116. n 30. Lumniz. Fl, Pos. p, 422. 
n, 936. Gooden, in Röm, Archiv. il, p. 178. n. 35. Villars, Delph, IL, p. 217. n. 36. 


Willd. Prodr, p. 34. n. 105. 
Carex spicis femineis pendulis asperis, capsulis longe rostratis retroversis, Haller, Hist. II, 


. 196. 
Oy beroides spica pendula breviore, Scheuchz. Agr. p. 440. n. I. 


Pseudoeyperus. Dodon, Pempt, p. 339. 
Graminis cyperoidis genus, Pseudocyperus Lobelio, Joh, Bauh. Hist, II. p. 496. 


Klagenfurti in palustribus et fossis retro Weidensdorfer Hólsl : tum Duini etc. 

Radix perennis inler longas varie discurrentes fibras oblique horizontalis et 
repens. Culmi ad duos lresve elali pedes exacte triquetri, asperi per acies, copiosis, 
praeprimis basi, vaginati foliis se longioribus, ad semipollicem fere latis, planis, ca- 
rinatis, pallide virentibus, per oras carinamque asperis. Spica mas terminalis, ad 
duos eliam longa pollices, sed gracilis, subjectum sibi bracteae instar foliolum prae- 
tenue habens se multo brevius, teretiusculo - subtriquetra, imbricata squamis lon- 
giusculis, anguste lineari-subsetaceis, ut subaristulatas credas, primum pallide, serius 
obscurius paleaceis, lineola virente decursis, per oras carinamque microscopice exa- 
speratis. Spicae femineae inter se et a mare breviore aul longiore intervallo semotae, 
duae ad usque quinque, solitariae, (rarissime una reliquas inter geminata) et ipsae ad 
duos tresve interdum pollices longae, aculiuscule cylindraccae, spississime floribus 
onustae, imbricatae squamis ul in mascula similibus, sed pallide a dein 


Wulfen Fl, norica, 
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patulis, imo et deflexis, insisluntque pedunculo graciliter triquetro et aspero, se alias 
breviori, longiori alias, ex axilla bracteae foliaceae culmum absque vagina amplexantis 
eumdemque longe exsuperantis exorlo, primum ereclae, tandem una cum pedunculo 
pendulae. Capsulae glumis breviores, oblongae, graciles, gibbo-lriquelrae, lirulis sive 
nervis exaralae, in lougiusculum rectum rostrum, apice divaricalo-furcalum abeuntes, 
glabrae, supra planae, subtus convexae, primum erecto-patentes, tum patenlissimae, 
reflexae tandem, Sligmala tria (duo Vahlius!) alba plumosa. 


1487. Carex ampullacea. 
C. spicis maribus gracilibus; femineis cylindraceis erectis; capsulis ampullaceis, 
ex globosa basi subulato -rostralis, horizontaliler patentibus , trigynis. 


Carex ampullacea : spicis lilifurmibus, masculis tenuioribus, femineis teretibus erectis, capsulis 
inflatis , globosis, aristato-rostratis, divaricatis, Gooden, in Róm, Arch, H, p 192. n, 46. 
Carex vesicaria, Hudson. Fl, Angl. Il. p, 413. n. 34, Leers Fl. Herb, y. 205. n. 724. 
Var, & Tab, 18. f. 2, U. Pollich, Palat, Hl. p. 595 n. 895. Var, & Roth. Fl. Germ, 
H, P, H, p. 464. n. 46, Hoppe. Taschenb, an, 1797. p. 123. n. 36. Lumniz, Fl. Poson. 


v. 462. n, 943. Q 
Carex bifurca, Schrank, Fl, Bav. I, p. 304. n. 156. 
Carex spicis maribus una pluribus, femineis erectis teretibus, capsulis smpullatia rostratis. 


Haller, Hist, Il. p, 198, n. 1401. 
Cyperoides polystachyon spicis teretibus erectis, Scheuchs, Agr. p. 472. 474. et 416. 
Cy peroides vesicarium angustifolium, e»ule molli triangulari, capsulis ampullaceis bifidis, Michel. 


n. pl. gen. p, 57. n. 14. 

Alagenfurti ad dextrum rivi Sattnis, marginem haud procul des kühlen 
Bründels. 

Radix perennis, fibrosa et viticulis per limum repens lateralibus, culmos 
foliorumque per articulorum genicula attollens fasciculos, ejusdem utrosque fere alli- 
tudinis. Culmi ad usque bipedales, graciles, erecli, inferne lereliusculo-sublriquetri 
el glabri, sursum versus acute lriquelri, e virore glaucescentes, perque acies asperuli. 
Folia lineam vixdum lala, eliam augusliora, e virore glaucescenlia, erecla, fere semi- 
tereti-canaliculata, per oras summamque dorsi rachim asperula, longis albentibus- 
que et in fila albentibus culmum infimum vaginis obvolventia. Spicae mares rarius 
unica, plerumque duae, tamen et frequentius tres, graciles illae, lineam vix crassae, 
terminalis pollicem plus miuus longa, reliquae breviores, a principali ad liveas aliquot 
remotae, in axilla bracteae foliaceae viridis lineari-subsetaceae dimidio brevioris ses- 
siles, constanlque squamis imbricatis oblongis, angustis, obtuse-lanceolatis, flavido- 
spadiceis, serius spadiceo fuscis, linea virente decursis. Filamenta staminum tria 
alba. Antherae flavae. Spicae femineae duae, eliam tres, rarius unica, ab invicem 
et maribus ad duos semolae pollices, diversis in individuis a sex septemve linearum 
longitudine, ad semialterum aut el duos elongatae pollices, capsularum tempore aequa- 
biliter, nec admodum crasse cylindraceae, erectae, iu culmum retraclae, summa com- 
muniter sessili, reliquis breviter aut longius pedunculatis, pedunculo gracili triquetro 
aspero, Earumdem squamae iis marium concolores, acuminalo-lanceolatae, capsulis 
maluris breviores. Bracleae foliaceae, virides, culmum arcle amplexantes, nec vagi- 
nanles, peranguslae, suprema fere in setam abiens, propria spica nec nec culmo 
altior, imis eumdem excedentibus. Capsulae ampullae forma, scilicet ex globosa, in- 
flata, siriala basi, non sensim, sed derepente in collum graciie, rectum, subulato- 
rostratum el bicorne atlenuatae, receptaculo communi ad angulum rectum insistentes, 
horizonli parallelae. Stigumala tria. 

Observ. Variat spicis seminiferis una alterave interdum apice ipso mascula, tum spica 
feminea infima, dum longius peduuculata est, prae pondere nutänte, 


1455. Carex vesicaria. 
C. spicis maribus gracilibus; femiueis incrassatis, serius uulantibus, capsulis 
erecto-patulis, ex inflata, oblongo-ovala basi conoideo-rostralis, lrigynis, 


Carex vesicaria : spicis maseulis pluribus, femineis pedunculatis, capsulis inflatis, acuminatis, 


Linn, Sp. pl. p. 1388. n. 36. Fl, Lapp, p. 257. n. 331. O eder, Fl, Dan, Tab, 647. Leers. 


Fl. Herb, p. 205 n. 7-4. Tab. 16. f. 2. IM, Pollich, Palst, I. p. 595. n. 585. Var, f. 
Gooden., in Höm, Arch, H. p. 191. n. 45. 5copol Fl. Carn. 11, P, H. p. 227. n, 1164. 


Schrank, Fl, Hav, I, p. 303. n. 155. Lumnisz. Fl, Poson, p 326. u, 943. Var, 8. 
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Carex inflata Huds, Fl. Angl. II, p. 412. n. 30. Roth, Fl, Germ, H, P. H, p, 466. Hoppe. - 
Taschenb an, 1797. p. 124. n. 37. 


Carex spicis maribus una pluribus, femineis teretibns pendulis, capsulis conicis rostratis bicor- 
nibus, Haller, Hist, II, p. 200. n. 1409. 
Cyperoides vesicarium, spicis viridantibus et subfuscis, Scheuchs, Agr. p. 470. n. 6. 
Michel, n, pl, gen, p. 57. n, 13. 
In pratis humidis, ad fossarum, stagnorum, lacuum oras ubivis, Labact, 
Goritiae, Tergesti, Alagenfurti in der Suttniz, zu Loreto unfer der Ziguin etc. 
Radix perennis, crassa, brevis, obliqua, praelongis nixa fibris. Culini ad usque 
bipedales et ultra, duas crassi lineas, erecti, primum laete, velut e flavo, serius 
saturatius virides, glabri, nitentes, triquetri, aciebus retroductu asperis. Folia tam 
fasciculorum, quam culmorum, eisdem subaequalia, aut et longiora, ejusdemque coloris, 
ad tres quatuorve lata lineas, longis eumdem basi obvolvunt vaginis rubentibus, plana, 
carinala, margine carinaque retroductu aspera. Spicae mares tres, interdum nonnisi 
duae, rarissime unica, aul quatuor, suntque lerminales, pollicis fere intervallo ab 
invicem sejunclae, mutuo lamen se se contingentes, oblongae, graciles, leretiusculo- 
triquelrae, culmum arcte slringentes, duas vixdum crassae lineas, semialterum longae 
pollicem, inferiores superioribus breviores sessilesque in foliacea hraclea perangusta, 
culmo alias longiore, breviore alias, imbricalae squamis lanceolatis flavido-spadiceis, 
demum dilute fuscescentibus, linea viridi exaratis, marginum ora eluta. Stamina tria 
alba. Antherae exertae, flavae et e flavo cito bruuescenles. Spicae femineae a mari- 
bus et inter se longius remotae, communiter duae, rarius unica, aul tres, dempta 
summa sessili, brevius aut longius pedunculatae, pedunculo gracili triquetro aspero, 
primum erectae, graciles, ab unico ad tres fere pollices longae, lineas latae tres, 
demum ad sex usque lineas crassescentes suoque nutantes pondere, imbricalae squamis 
ex ovata basi lanceolato-acuminalis, iis marium concoloribus, fructu tantisper bre- 
vioribus. Earum bracteae, reliquorum foliorum similes, culmum plerumque exceden- 
tes, eumdemque (inferiores saltem) basi brevi linearum duarum exalbida vagina 
obvolventes. Capsulae oblongae, ad tres usque lineas, inflalae, nudae, mullistriatae, 
aquose primum flavicantes, tum saturatius (lavo-spadiceae, ereclo-pitulae, nec hori- 
zontaliter patentes, ex oblongo-ovala basi sensim, nec derepente, in roslrum coarctatae 
acute bicorne, ut obverse pyriformes, seu couoideo-rostratas dicas. Stylus tria iu 


stigmala partitus plumulosa alba. 

Observ, Com tres Caricum inter se distinctas, nec tamen suis ab autoribus sufficienter 
caracterisatas, species sub uno vesicaríae Linnaeus nomiue in Plantarum Speciebus , tamquam 
unius varietates, recensuerit, quaesivere nuperrimi studiose, ut et ejus Herbarium consulendum 
judicaverint, quaenam earum vera originaliter vesicaria fuerit ? Numquam , quod sciam, dubium 
fuit, eam omnino fuisse esseque, quam primo suo in opere, Flora Lapponica p. 257. n. 331. 
Caricem dixit: spicis plurimis florescentibus tenuibus, fructiferis crassis, id est Morisoni Cype- 
roides, Tab, 12, 5, 6. non vero, f, 8, aut f. 9, 


1459. Carex littoralis., — Carez eztensa Good, 


C. spica mare brevi lerete; femineis binis ovatis sessilibus approximalis, terlia 
ex pedunculo vaginato remota; capsulis ovato-triquetris, nervosis, mucronalo bilidis, 
trigynis; foliis bracteisque culmum excedenlibus, triquetris. 

Cyperoides maritimum, caule rotunde triquetro, foliis triangularibus, lineam latis, spicis hre 
vibus rigidis, pediculo orbatis, squamis obtuse fastigiatis, quarum costa in mucronem aristae- 
formem paulisper prolongata, capsulis turgidis parum bifidis, Michel, n, pl, gen. p, 58. 
n, 20. Zaunichel, Hist. p. 79, n, 2. Tab, 110. f, 2. 

In Littorali circa Monfalcone etc. 

Radix perennis, pure fibrosa. Culmi foliorumque fasciculi caespitosi. llli pe- 
dales, erecti, graciles, Iriquetri, glabri, dilute e viridi glaucescentes, foliis inferne 
vaginati, Spica mas unica, terminalis, brevis, dimidium plus minus pollicem longa, 
gracilis, leres, imbricala squamis ovalibus, flavido-spadiceis, linea flavo-virente de- 
cursis, tenuiter albido - marginalis. Stamina tria alba squamis longiora. Antherae 
flaventes, Spicae femineae tres, mare breviores crassioresque, quarum duae supe- 
riores inter se el mari approximalae, sessiles in axilla bracteae foliaceae amplexicaulis, 
nec vaginanlis, tertia seu infima ex peduuculo braclea vaginato longe a reliquis 
remola. Sunt illae squamis omnes imbricatae ovalo-aculis, flavido-spadiceis, virenle 
linea exaratis, matura capsula brevioribus. Capsulae ovato-triquetrae, mucrone brevi 
et breviter bifido terminalae, nudae, supra planae, sublus seu dorso convexo gibbae, 
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nervis quinque exaratae, erecto-patulae. Stigmata tria plumosa. Folia fasciculorum 
et quae culmos inferne vaginant perangusta, lineae duntaxat latiludine, supra plana, 
subtus carinata, proprie loquendo triquetra, dilute e virore glaucescentia, glabra, ne 
per acies quidem retroductu asperula, una cum foliaceis spicarum feminearum bracteis 
eulmos longitudine excedentia. Bracteae foliorum similes, superiores binae sessiles 
non vaginantes, infima culmum spicaeque pedunculum vaginant, omues primum erectae, 
ultra spicam marem eminentes, serius plus minus deflexae. 


1490. Carex paludosa, 


C. glumis spicarum marium obtuse, feminearum acute-lanceolatis, fructum subae- 
quantibus; capsulis late ovalis, breviter mucronato-bicornibus, trigyuis. 


Carex paludosa: spicis oblongis , subobtusis, mascularum squamis obtusis, feminearum lanceo- 
latis, capsulis ovato-laneeolatis, apice subdentatis, Gooden, in Röm. Arch, H, p. 189. u. 43. 


Carex vesicaria. Var, B. Leers, Fl, Herb. p. 205. n. 724. Tab. 16. f, 41 

Carex spadicea, Roth, Fl. Germ, II. P. Il p. 461. 

Cares acuta, Host, Syn. p. 512. n, 42. ob citatum Curtis, quem Goodenoghius ad paludosam, 

Carex spica mascula suprema, secunda androgyna, femineis sessilibus, capsulis breviter bifur- 
catis Haller, Hist, IL p. 197. n. 1398. ; nec differt n. 1399. 

Cyperoides palustre latifolium, spicis teretibus erectis, ex terreo obscure fuscis, Scheuch s, 
Agr, p. 465, n, $, Nec differre existimo Cyperoides p. 464. et p. 452. 

Frequens in palustribus et aquosis circa Klagenfurtur. 

Carex haec facie, structura, habitu, radice, culwis foliisque et spicis adeo 
proxima Caríci riparíae est, ut, nisi curiose altendas, pro eadem facile habeas. 
Variat magnitudine, foliis nunc paullo latioribus, angustioribus alias, spicarum numero 
et sexu. Mares ad apicem communiter tres, rarius qualuor, saepe duae, rarissime 
unica, dum plures earum, earum una alterave audrogyna, basi seminifera; femineae 
pariter plerumque tres, aut el duae solum, rarius quatuor, e quibus una saltem ob 
apicem masculum androgyna. Quotquot sunt, erectae omnes, femineae praeterea ses- 
siles subsessilesve, dempta infima breviter pedunculata, bracteis semper, ut in réparía, 
suffultae foliaceis, culmum arcte amplexantibus, nec, nisi in infima, fere ad lineae 
intervallum vaginantibus, ut adeo opus non sit, quam in quo a riparia differat, 
dicere. Squamae spicarum marium, ut in riparia coloratae, obtuse nec acute lan- 
ceolatae, feminearum acute-lanceolalae perangustae, fine subaristaeformi, capsuiis 
subaequales, e nigro magis magisque fusco-rufescentes, viridi exaratae lineola. Capsulae 
non tam oblongae, quam latiusculae verius, ampliter et fere orbiculariter ovatae, bre- 
viter mucronato-bicornes (qual es fere Michelius Tab, 32. n. 2. expressit), supra plauae, 
subtus convexae et lirulis, seu nervulis exaratae, glabrae, virides, per maturitatem 
et desiccationem contraclae, o vato-triquetrae, utrinque attenuatae, dilute brunescentes. 
Stylus tria in stigmata divisus. — Praeprimis itaque capsularum forma et structura inter 
se differunt. riparia et paludosa. Apex earum indivisus non est, (ut fere in nulla 
Carice) licet bifurcatio, quamdiu stylus eidem adhaeret, vix discernatur. 


1491. Carex riparin. 


C. glumis spiearum marium aculis, feminearum aristatis ciliatisque; capsulis 
oblongis, ovali-mucronalis, nervosis, lunato-bicoruibus, trigynis. 

Carex riparia: spicis oblongis acutis, mascularum squamis lanceolatis, feminearum aristato-aeu- 
minatis , capsulis ovato-lanceolatis, apice furcato-deutatis, Gooden., in Höm, Arch, H, 
p. 188. n, 42, Vahl. in Fl. Dan, Tab 1118. Hoppe, Taschenb. an, 1797. p. 120. n, 33. 
digynam dicit!!! 

Carex crassa. Ehrhart, Beitr, IV. p, 43. n, 3. Roth, Fl, Germ, H. P. H, p. 462. Host. 
Synops, p. 512. n. 43, Retz, Prodr, Fl, Scand, p. 223. n. 1177. 

Carex spicis masculis ternis, femineis numerosis erectis brevissime petiolatis, capsulis bicorni- 
bus, Halter, Hist, 1l, p, 199. n. 1404, 

Cyperoides aquaticum maximum ete, squamis in aristam longius productis, capsulis oblongis bi- 
fidis. Michel. n, pl. Gen. p. 57. n. 10. et 11. Tab, 32. f. 6. 7. 

Cyperoides latifolium spica rafa, sive caule triangulo. Seheuchz. Agr. p. 458 n, I. 


Secundum omnem Glini longitudinem ad utrumque ejusdem littus, bei der 
Mantsche-Mühl, Spital- und Frans. MüAl, alibique ad fluviorum ripas etc. 

Radix perennis, crassa, repens, demissis in limum frequentibus validisque per 
intervalla fibris, caespitose culmifera. Culmi ad tres et amplius elati pedes, firmi, e 
viridi glaucescentes, acute triquelri, per acies relroductu asperrimi, inferne foliis 
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vaginali. Folia tam culmi, quam fasciculorum ad dimidium pollicem lata, lanceolata, 
plana, valide carinata, culmis subaequalia, e viridi glaucescentia, per oras carinam- 
que asperrima. Spicae utriusque sexus per superiorem culmum plures, numero vari- 
antes. Mares tres, qualuorve, rarius duae dunlaxat, terminales, sat invicem vicinae, 
erectae, ad duos eliam (praeprimis summa) elongalae pollices, crassiuscule lanceolato- 
triquetrae, arcte imbricatae squamis obscure granalino-rufis, acute-lanceolatis, niten- 
tibus, lineola virente exaratis. Stamina tria alba capillaria. Antherae longae flavae. 
Spicae femineae ad usque qualuor, quinqueve, eliam tres solum, ab invicem alter- 
natim dissitae (earum superiores nou raro ob flores in apice mares androgynae), 
duos tresve longae pollices, summa mare communiter graciliores, cylindraceae, erectae, 
brevi nixae peduuculo, ut summa etiam sessilis sit, imbricalae squamis capsulam 
exsuperanlibus, oblongis, angustis, linearibus, in acumen aristaeforme, aspere ciliatum 
elongatis, e nigro rufofuscescentibus, viridi lineola decursis. Bracleae, quae spicas 
has suffulciunt, reliquorum foliorum similes, eulmum (saltem infimae) longitudine 
excedentes, margine carinaque retroductu asperae, culmum basi arcte amplexanles 
verius, quam (dempta infima breviter ad lineae intervallum) proprie vaginanles, Capsulae, 
quales Michelius Tab. 32. n. 10. et melius adhuc Vahlius expressit, oblongae, ovalo- 
lanceolatae, in collum apice lunato-bicorne altenualae, supra planae, Subtus convexae, 
longitudinaliter lirulis sive nervulis percursae, per maturitatem et desiccalionem lan- 
ceolato-triquetrae. Stylus tria in stigmata plumulosa alba divisus. 


149%. Carex filiformis. 


C. spica mare subsolitaria terele-filiformi; femineis oblongo-ovalis, remotis, in 
bracteis foliaceis elongatis subsessilibus; capsulis ovalo-acutis hispidis, lrigynis. 
Carex filiformis: spica mascula oblonga, femineis sessilibus oblongis, inferiore, foliolo proprio, 


breviore Linn, Sp. pl. p. 1385. u. 23, Allion, FL Ped. il, p. 268. n. 2319. Gunner, 
Fl Norv, ll. p. 1.6. n. 1048 Gooden, in Röm, Arch, H. p. 167. n. 23. Tab, 2, f, 5, 


Leers, Fl, Herb, p. 200. n. 718, Var, B. major. Koth, Fi. Germ. U, P, IL. p. 443. n. 26. 
Var. & major, Lumniz. Fl. Poson, p, &21. v. 933. 


Cares lasiocarpa, Ehrhart, Beitr, HI, p. 73. Retz, Fl, Scand. p. 222, n. 1175. Host, 
Synops. p. 511. n. 39. 


Carex spicis sessilibus approzimatis teretibus, folio insidentibus. Haller. Hist, Il, p. 193. 
n, 1383. 


Carex splendida, Willd, Prodr, Flor, Boruss. p. 33. n, 103. Tab. 1. fig. 3. 
Cyperoides sylvaticum , angustifolium, spicis parvis tenuibus spadiceo-viridibus, Scheuch z. 
Agr. p. 425. m. 1. Tab, 10. f, 10. 

In pratis uliginosis humidis. In Austria olim prope Himberg, frequens 
prope Füssen, Stetten, Oberndorf etc. 

Radix perennis in uligine repens, demissis fibris validiusculis. Culmi bipedales 
el ultra, graciles, firmuli tamen, erecti, obscure virides, obluse triquelri, glabri, sub 
spica mare retroductu asperuli, inferiora versus foliosi, sursum versus nudi. Folia 
lam culmea, quam fasciculorum praelonga, erecla, stricta, angusta, lineam fere basi 
lata, acuminala, colore culmi, oris retroducls aspera. Culmos terminat spica mas, 
pollicem aut sesquialterum longa, gracilis, teretiuscula, lineari-Rliforwis, accubantem 
non raro habens et alteram, pariter marem, paullo breviorem, caetera similem, utra- 
que flavido-spadicea, serius obscurior et fuscescens, imbricata squamis oblongis, obtu- 
siusculo-lanceolalis, primum flavido- spadiceis, linea virente exaratis, serius pallide 
absque nitore fuscescentibus, margine elutis, conlinentque filamenta tria capillacea 
alba, squamis longiora, luteis cum antheris. Spicae femineae communiler duae (in- 
lerdum unica, rarissime tres) a mare et inter se spalio plus minus pollicari divulsae, 
mascula breviores crassioresque, oblongo-ovalae, in axilla bracteae foliaceae sessiles, 
aul certe nonnisi exiguo crassiusculo, quae inferior est, pedunculo insistens. Bracteae 
hae foliaceae nihil a reliquis differunl foliis, perangustae, acuminalissimae, virides, 
superiore culmum amplexantle et sessili, suam paullo spicam excedente, inferiore contra 
brevissime culmum vaginante el usque ad maris fere apicem elongala. Squamae spi- 
carum feminearum ovato-aculae, iis masculae concolores, fere lamen snluraliores, 
capsulis maturis breviores. Capsulae ovalo-aculae, divaricato-bifldae, sublriquetrae, 
supra planiusculae, subtus convexae, pube rigidiuscula decumbente et subnilenle in- 
slratae, quae tamen serius in albidum velut fatiscat tomenlum el magoam partem 
evanescal. Stylus albus, tria in stigmala plumulosa divisus. 
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Observ, Gramen Scheuchzeri citatum describo, quod ad suam Caricem filiformem semper 
citavit Linnaeus, Facie, non reliquis caracteribus, ad caespitosam plurimum accedit, Dubitare 
nolim , hue pertinere Carieis filiformis varietatem majorem Rothii Leersiique; figura nihilo- 
minus, quam hie posterior dedit, una cum utriusque descriptione varietatis minoris, ad Caricem 
vernam, seu praecocem Jacquinii pertinet, ad quam et Pollichii et Hoppii, forsan et Schrankii 
Aliformem referas,  Distinguunt inter Caricem Aliformem Linnaei et lasiocarpam Ehrharti 
Rezius et cum illo sua in synopsi Hostius, quo id jure ignoro, Nec placet, quod Rothius inter 
Aliformem Linnaei et splendidam Willdenowii distinguat, 


1493. Carex hirta. 


C. spicis maribus obtuse triquetris; femineis oblongo-subovatis pedunculatis; 
capsulis hirtis , oblongo-ovalis, rostralis, acule bifidis, trigynis. 

Carex hirta; spicis remotis, masculis pluribus, femineis subpedunculatis erectis, capsulis hirtis. 
Linn, Sp. pl, p. 1389. n. 37. Leers, Fl, Herb, p 206. n, 725. Tab, 16. f 3. Oeder. 
Fl Dan, Tab. 379. Pollich, Palat, lI, p. 599. ». 897 Gooden, in Röm. Arch, H. 
p. 193. n, 47, Roth. Fl, Germ. H, P. II. p, 467. n, 47. Lumnisz. Fl. Pos. p. 428. n, 946. 
Schrank, Fl, Bav, I p. 306. Hoppe, Taschenb, an 1797. p. 126. n. 39. 

Carex caule foliisque et capsulis hirsutis, Haller, Hist II, p. 198 n. 1403. 

Cyperoides polystachyum lanuginosum, Seheuche, Agr. p. 478. n, &. Plukenet, Tab, 34. 
f. 6. Michel, n, pl, gen. p. 57. n, 15. 

Tergesti, Goritiae, Labaci, Klagenfurti undique humidis in pratis, fossis etc. 
etiam in arenosis. 

Radix perennis, validis longeque demissis fibris late repens, caespilose culmi- 
fera. Culmi usque pedales, inferne laeves el obluse triquetri, superne et intra spicas 
acule-triquetri et relroduetu scabri, in humidis una cum foliis molles, obsequiosi, 
molliter pubentes, in siccis arenosis rigidiores et villis albis, praeprimis basi et per 
vaginas densis hirsuli, interdum, saltem serius, etiam glabrescentes. Folia ad usque 
duas lineas lata, culmis tandem breviora, per oras semper pubenlia et retroductu 
scabriuscula, vaginantia. Spicae mares lerminales duae, etiam tres, ab invicem non- 
nihil semotae, obtuse Iriquetrae, summa subpollicaris, inferiores breviores el sessiles 
in bractea perangusla foliacea, viridi, culmum haud excedente, imbricatae squamis 
oblongis, latiuscule obovatis, ex procurrente rachi mucronulatis, rufo-fuscescentibus, 
dorso virenlibus, per oras albidis, albo-villosis, Stamina tria. Antherae flavae. Spicae 
femineae a maribus et invicem longius remotae, duae, tres, rarius quatuor, primum 
oblongo-ovalae et sessiles, serius longius diductae et, dempta suprema, pedunculatae, 
una cum pedunculo hirto ereclae, imbricatae squamis ovalo-lauceolatis, subaristato- 
mucronalis, dorso virentibus, per latera rufo- fuscescentibus, minus quam in maribus 
villosulis, ut et glabrescant eliam, mucrone asperule ciliato. Bracleae earum foliaceae 
virides, culmum vaginantes et nonnumquam etiam excedentes. Capsulae oblongae, 
ovato-rosiralae, glumis communiter breviores, interdum (serius saltem) longiores, ex 
villis densis, primum albidis, tandem rufis hirtae, mucronis seu rostri apice lon- 
giuscule el acute bifido., Stigmata Irıa. 


TETRANDRIA. 


390. NAJAS Z. 
1494. Najas major. 


N. foliis lanceolatis, planis, sinuoso-dentatis, erecto-patulis. 

Najas major, Allion, Fl, Ped, II p. 221. m, 2105. Roth. Fl, Germ. II, P, II, p. 499. 

Najas marina, œ. Linn, Sp. pl. p. 1441. n. 1. 

Najas fructu monospermo, Haller, Hist. I, p. 238. n, 555. 

Fluviatilis latifolia fructu monospermo, Michel, n, pl, gen, p. 11. Tab. 8. f, 2. 

Potamogeton fluviatile Sargazo simile lucens, foliis margine dentatis, Plukenct, Alm, p. 304. 
Tab, 216. f. 4. 

Fluviatilis Pisana foliis denticulatis, Joh. Bauh, Hist, III. P, U. p. 779. 

In aquis quietis stagnantibus Littoralis dalmatici. 

Cl. Roth cum Linaaeo dioecis aduumerant. Michelius monoecam pinxit, qualem 
et cum Jussieuo Allionius et Hallerus asserunt. Mihi florem marem videre nou con- 
tigit, forsitan, si in eadem planta cum femineo exstitit, cum pedicellatus sit, ma- 
turescente nuce deciderit ? De hoc, ut ut sit, a Najade minore vix specie cum 
Lionaeo differre dicerem, nisi Allionius hanc perennem, minorem conlra annuam 
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asseret. — Caulis huic teretiuseulus, gracilis, nudus, ad tres qualuorve spilhamas elatus, 
laxa per intervalla verticillatim foliosus et ex verticillorum axillis alternatim ramosus. 
Folia verticillorum tria, pollicaria, lineam lata, lineari-lanceolata, per oras laxe flexuoso- 
dentata, plana, enervwia, viridia, glabra, semidiaphana, ereclo-palula, basi stipula 
ovalo-oblonga caulem vaginantia. Flos femineus axillaris, intra stipulam vaginantem 
semisepultus, constat absque calyce el corolla germine sessili, oblongo-ovato, nudo, 
viridi, in stylos duos tresve breves, selaceos, divergentes abeunte, sligmalibus sim- 
plicibus. Ex hoc cum tempore nucula duriuscula fusca, oblongo-ovata, unilocularis 
monosperma. Flos masculus (quem non vidi) et ipse axillaris, dicilur ab autoptis 
sessilis, tubuloso-campanulalus, bifidus, segmentis limbi reflexis, ex quo corolla cam- 
panulato-quadrißda, pedicellata, deflexa nulet, laciniis limbi revolutis, fovens sina 
suo anlberam pyramidatam, normaliter sessilem , simplicem. — Fehlt im Herbar. 


1495. Najas minor. 

N. foliis anguste lineari-acuminalis, sinuose-denliculatis, reflexo-palulis, ter- 
minalibus fasciculatis. 

Najas minor, Allion, Fl, Ped, II. p. 221. a, 2106. Roth, Fl, Germ. II. P. II, p. 700. 

Najas marina, 8. Linn, Sp. pl, p. 1441. n. 1. 

Fluviatilis minor, foliis angustissimis denticulatis deorsum reflexis, fructu aculo tenuiore mono- 
spermo. Michel, n, pl, gen, p. 11. n. 3. Tab. 8. f. 3. 

Fluviatilis Pisana foliis denticulatis, Joh, Bauh. Hist, HI, P, II, p, 779. figura sinisterior, 

Er aquis pigris Littoralis dalmatici attulit Tergestum amicus Vordoni, 
physicus olim Sebenicensis, nunc Tergestinus, a quo habui. 

Radix fibrosa, Allıonio teste annua. Caules caespilosi, vix spilhamam longi, 
ramosissimi, graciles, per intervalla verlicillatim foliosi, apice (idem de ramis intel- 
lige) ex approximatione  verticillorum flagelli ad instar fasciculatim foliosi. . Folia 
ad singulos verticillos tria, quandoque nonnisi duo, anguslissima, ut lineari-sub- 
selacea dicas, obscure viridia, per oras sinuose denliculata, arcualim reflexo-patula, 
basi caulem stipula ovala vaginantia. Flos mas mihi haud visus, ut dicere nequeam, 
monoica, an dioica sit. Flos femineus contra, ul in Najade majore, axillaris, simil- 
limus quo ad omnia priori, sed gracilior, respective magis oblongus, in stylum sim- 
plicem, aut semibifidum rectum abiens. Nucula duriuscula unilocularis, monosperma. 
— Fehit im Herbar. 


PENTANDRIA. 


391. XANTHIUM /. 


1496. Xanthium spinosum, — Descriplionem Wulf. vide in Jacqu. 
Coll. 1. pag. 336. (Fehlt im Manuscriple seiner Fl. norica.) 


Ad mediterranei adriaticique littora muris minime rarum. (Ez 0. c. p. 336.) 


POLYANDRIA. 


392. BETULA ZL. 
1497. Betula nana. — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. NI. 
p. 61. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. norica.) 
In alpibus Reichenaviensibus ad sanctum Laurentium frequens, an sum- 
pflgen morastigen Oertern hinter der Wiese des Herrn Pfarrers. (Ex 0. c. p. 61.) 


393. CARPINUS L. 
1498. Carpinus Betulus. 
C. squamis strobilorum ovali-lanceolatis planis integris, basi utrinque breviler 
auriculalis. 


Carpinus Betulur: squamis strobilorum planis, Linn, Sp. pl. p. 1416. v. 1. Villars, FI, 
Delph, IH, P, Hl. p. 745 n. 1l. Scopol, Fl Carn. IL P, Jl p. 243. n. 1189. ioth, FI, 
Germ, II, P. IL. p. 491. n. 410, Pollich, Palat, I, p. 619. n, 9U, Lumniz, Fl. Poson, 
p. 437. n. 964. 
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Carpinus. Dadon, Pempt. p. 881. Haller, Hist, If. p.208 n 1627. Tabern. Hist, p. 1387. 
L o b e L Obs, p- 607. 


Fagus sepium vulgo, Joh, Bauh, Hist. I, Libr. 8, p. 146. 

Labaci am Schlossberg alibique in Carniolia , Goritiae .am heiligen Berg etc. 
in Carinthia auf der Plecken alibique , in valle Giliensi etc. Floret Majo. 

Arbor perennans, procera, ligno duro, albo, cortice albido cinerascente. Colitur 
frequens in hortis ad ambulacrorum sepimentla ut frutex. decempedalis constanter 
tonsus, Folia per ramos alterna, oblonga, ovali-acula, oblique transversim striato- 
plicata, subtus nervosa, per oras serrata, serraturis nervisque primum pubescentibus, 
laete viridia, dum saluratius virescant, breviter petiolata, stipulis angustis oblongis 
acutis, teneris, integris, rubris, cadivis, Amenta mascula solitaria, plus quam polli- 
caria, pendula, cylindracea, oblusa, undique squamis imbricata, ovalo-acutis, trian- 
gulo-rhomboideis, brevissime pedicellatis , concavis, inlegris, glabris, luteolis, apicem 
versus rufis, per oras pubentibus, subtus stamina plus quam duodena ferentibus; 
eorum filamenta singula, alba, brevia, gemellis terminantur antheris letragonis, flavis, 
apice pilosis. Amenta feminea solitaria, masculis altiora, iisdem fere breviora, nutantia, 
squamis foliaceis laxe imbricata ovali-lanceolatis, oblusis, planis, inlegris, glabris, 
flavido-virenlibus, basi utrinque breviter auriculalis, sive appendiculatis, singulis basi 
germina duo sessilia foventibus ovata, pubescentia, villulis circumvallata, coronata 
apice calyculo breviter sexfido. Styli quovis in germine duo rubri, stigmatibus sim- 
plicibus, acutis. Nux uuilocularis ovata, striata, monosperma. 


1499. Carpinus orientalis (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 109). — 
Carpinus duinensis Scop. 


C. squamis strobilorum latiuseule ovatis, serratis, basi illinc introrsum repli- 
calis; foliis ovalo-lanceolatis biserratis. 


Carpinus orientalis: foliis ovato-lanceolatis serratis, strobilis brevioribus, Linn. Syst. Nat. 
Edit, Gmel, Tom, U, P, I, p. 755. n. 5. 


Carpinus orientalis folio minori, fructu brevi, Tilli. hort, Pis, p. 33. Michel, hort, FL 
p. 22. v. 3. 


Carpinus duinensis amentis femineis ovatis, squamis subcordatis, duplicato-dentatis, Scopol, 
Fl. Carn, IE, P, N, p. 243. n. 1 90. Tab. 60. 

Vulgaris Duini et Monfalconil in sylvis, tum Tergesti al Boschetto. Etiam 
in Istria prope Umago, ubi Michelius invenit. Colitur etiam ez oriente allatus 
in horto Patavino, ubi ante quinquaginta annos fui etc. 

Arbori perennanti Iruncus brachii crassitudine, haud admodum procerus, cito 
in ramos quaquaversum diffusus, Cortex ex rufo fuscescens glaber, ramulis juniori- 
bus cinereo oblitis halitu. Folia, iis Carpini Betuli, minus ampla brevioraque, con- 
similia tamen, ovalo-lanceolata, acute biserrala, brevi nixa petiolo, oblique transver- 
sim slriato-plicata, supra saturate viridia et glabra, subtus pallidiora, aquose virentia 
et prima in aetate pube decumbente (serius cadiva) instratà, Amenta mascula femi- 
neaque in diversis ejusdem arboris ramulis; mascula per ramulos alternalim sessilia 
infra foliorum gemmas, oblongo ovata, plus minus semipollicaria, duas crassa lineas, 
primum erecta, serius nutanlia, imbricata squamis calycinis absque corolla, ovato- 
aculis, concavo-convexis, dorso striatis, nudis, flavido-virentibus, apicem versus 
rubris, per oras villis albidis mollibus cadivis ciliatis. Antherae subsessiles usque 
duodecim, flavae, ovatae, didymae, apice fasciculo pilorum alborum terminalae, calycem 
haud excedentes. Amenta feminea in ramulorum extremitate supra folia, peduncu- 
lata, solitaria, ovata, crassula, squamis foliaceis imbricata, duplo quam reliqua folia 
brevioribus, latiuscule ovalo-acutis, serratis, mulliuerviis, oblique plicatis, viridi- 
flaveutibus, glabris, latere baseos inleriore angustiore et introrsum velut ad contu- 
tandum germen inflexo, sive replicato. Germen sessile, ovato angulatlum, nudum, 
quinquedenticulato coronatum calyculo, striis elevatis exaratum, apice albido-tomen- 


tosulum. Styli duo longi, rubri, stigmatibus simplicibus, acutis. Nux germini ana- 
loga, unilocularis, monosperma. 


1500. Carpinus Ostrya. — Os(rya carpinifolia Scop. 


C. foliculis strobilorum ovalis, unilocularibus, iuflalis, pubescentibus, scariosis, 
laxe imbricatis. 
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Carpinus Ostrya: squamis strobilorum inflatis, Linn. Sp. pl. p, 1417. n. 2. 

Ostrya italica Carpini folio fructu longiore et breviore ac habitiore, Michel. n, pl, gen. p. 223. 
n, l. et 2. Tab. 10%. fig, l. et 2. Scopol. Fl, Carn, H. P, II. p. 244. n. 1191. Seguier, 
Veron. Il, p. 246. 

Goritiae prope Salcanum, Monfalcon, Tergesti, Grossgallenberg. In monte 
Jodoci circa Duinum. Idriae etc. etc. Floret Majo. 

A Carpino separet, qui volet, non multum refert, an nucula a folliculo squa- 
maeformi undique aut a squamae replicata basi semilecla sit. — Arbusculam peren- 
nem format Osirya mediocrem, copiose in ramos foliaque divisam. Cortex primum 
rufus cinerascit aetale. Folia in ramulis alterna, breviter petiolata, ovalto-lanceolata, 
biserrala, viridia, oblique transversim nervosa et plicata, villulis supra (dum cal- 
vescant) adspersa, nervis subtus lomenlosulis, serius rufescentibus. Stipulae lon- 
giores petiolo, angusle lineares, obtusae, coloratae, tomentosulae, cadivae. Amenta 
mascula, unum, duo, triave ex ramulorum apice tandem pendula, sessilia potius, 
quam pedunculata sunt, ad tres usque pollices elongata, cylindracea, squamis ovato- 
rhomboideis, flavis, apicem versus rubenlibus, villosis undique dense imbricata. Stamina 
fovent copiosa, squamarum longitudine, filamentis rubris, antheras gemellas, favas, 
tetragonas, apice villosas ferentibus. Amenta feminea solitaria, pedunculata, oblongo- 
ovalia, subcompressa, alba, Lupuli aemula, imbricata folliculis sessilibus, ovato-acutis, 
unilocularibus, tumidiusculis, inflatis, scariosis, albis, mueronulalis, slriis elevatis 
aliquot exaralis, per oras pilosulis. Germen in fundo folliculorum sessile ovato-acu- 
tum, sublriquetrum aut verius ex striis elevatis angulosulum, nudum, apice intra 
tomentulum calyculo exiguo, quinque- aut sex-denticulato coronatum. Stylus binis 
rubentibus stigmatibus simplicibus. Nucula costato - ampullacea, seu inverse pyri- 
formis, nuda, uni- aut bilocularis, loculo altero abortiente, monosperma. 


MONADELPHIA. 


394. PINUS Z. 

1501. Pinus Larix. — Zariz europaea DC. 

P. foliis fasciculatis deciduis. 

Pinus Larix: foliis fasciculatis obtusis, Linn, Sp. pl. p. 1420. n, 7. Haller. Hist. stirp. 
helv, Tom, U, p. 314. n. 1658, 

Habitat abunde in Carinthia ubivis prope Villacum, Ratschberg, vía in 
Hollenburg, in alpibus fere omnibus etc. Item in Carniolia 22. Aprili 1772. per- 
gens in Hollenburg ad dextrum viae regiae in sylvis florebant coni mares. Inter 
Ober- Velach et Malnis, copia. 

Virgae tenues, pendulae, nodosae. Nodi subglobosi, ovati, tandem cylindracei, 
hi unius alteriusve lineae altitudinis et diametri, squamoso -imbricati. Explicanlur 
denique apices conulorum; squamae inlimae et supremae spadiceae seu ferrugineae, 
aridae, tenues, subovatae, lacero-ciliatae, e quarum nido aut foliorum fascis erumpit, 
aut conus mas, aut denique slyli feminei. Folia ad 20, 30 elc. angusta, linearia, 
mollia, decidua, gramineo virore. Coni mares, pisi majusculi magnitudine, racemosi, 
ovali sive subglobosi, petiolo brevi crasso insistentes, cujus vertici in capitelli for- 
mam adfigunlur stamina monodelpha brevia, crassiuscula, instar squamarum superne 
hiantium et divulsarum terminala in corculi figuram, quod argillaceum, seu obsolete 
flavum est, medio fasciae lineari nudata rubra exaratum. Antherae sub corculo 
adnatae filamento, alba. 


395. CROTON /. 


1502. Croton tinctorium, — Descriptionem Wulf. tide in Jacqu. 
Coll. I. pag. 299. (Fehlt im Manuscripte seiner Fl. noríca.) 

Stirps non adeo rara, aut hospes duntarat, austriaco in Littorali, indeque 
in maritimam usque Dalmatiam progressa. (Ez o. c. p. 299.) 


— 
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CLASSIS XXI. DIOECIA. 
DIANDRIA. 


396. SALIX Z. 
1503. Salix hermaphrodita. — Salir daphnoides Vill. 


S. foliis exstipulatis, breviter petiolatis, lanceolatis, serratis, glabris, niten- 
libus; floribus hermaphroditis, diandris. 
Salix hermaphrodita; foliis serratis glabris, floribus hermaphroditis diandris Linn. Sp. pl. 
y. 1442 n. 2. 
Klagenfurti in fine Martii et toto Aprili an. 1764. Ad murum cingentem 
alodium Ziguinense exstabant tunc arbores quingue aut sez (posteris annis re- 
sectae ezstirpatae) Pruni domesticae magnitudine. 


Rami seu virgae laeves, rubrae, aul et ex rufo subflavescentes. Amenta cylin- 
dracea, oblusa, sessilia, nullis foliolis ad basin instructa, duas lresve lineas crassa, 
pollicem plus minus longa. Squamae calycinae imbricatae, ovalo-acutae, e rubedine 
demum nigrae, extus pilosae, intus lomentosae. Corolla nulla. Stamina praecise duo, 
erecta, albido-flavicantia, duplo triplove squamis calyeiuis longiora. Antherae flavae. 
Germen ovalo-atltenualum, viride, glabrum, apice flavicante, subgloboso-truncato, 
sligmalibus binis. Capsula glabra, ovato-atlenuata, quam squama calycina cum tem- 
pore longior, bivalvis, rufa, bifariam dehiscens, recurva. Folia e brevi serius glabro 
petiolo lanceolata, firmiuscula, sublaurina, per oras serrulata, glabra, supra saturate 
viridia et nitentia, subtus pallide glaucescentia, obsita gallis sessilibus globosis rubris, 


etiam ex parle rubris flavisque, magnitudine fructus Pruni spinosae. Stipulae nullae. 
NH, Sic eam tum descripsi, serius exstirpatam non amplius vidi, 


1504. Salix alba. 


S. foliis lanceolatis, serratis, utrinque pubescentibus, supra cano-virescentibus, 
sublus sericeo-argentalis ; amentis gracilibus erectis. 

Salix alba: foliis lanceolatis acuminatis serratis, utrinque pubescentibus, serraturis infimis glan- 
dulosis. Linn Sp. pl. p. 1449. v. 31. Hoffm, Sal. I, p. 4). Tab, 7, et 8, f. 1. et 2. ; item 
Tab. 24. f£. 3. Pollich. Palat, H. p. 639. n. 925 Roth, Fl, Germ. Il, P, Il, p. 522 
Scopol, Fl. Carn, Hi, P. H, p. 258. ».1212. Villars. Delph. HI, P. Hl. p, 760. Lumn ia. 
Poson, p. 445. 

Salix arborea, foliis ellipticis, lanceolatis subtus sericeis, dentibus crassescentibes, Haller, Hist. 
li. p. 303. n. 1635. 

Salis, Lobel, Observ, p. 567. 

Salix maxima alba, fragilis hirsuta, Joh. Bauh, Hist, 1, P. II, p 212. 

Goritiae, Labaci, Klagenfurti, ubivis secus vías el latera aquarum. 

Arbor e maximis sui generis, lrunco non raro sat crasso, ramosissima, diffusa, 
corlice rimoso cinerascente, virgis obsequiosis, e virescentle fusco-rufescenlibus. Folia 
laneeolala, brevissime peliolala, margine serrulata, serrae denliculis fusco-glandulosis, 
ulrigque, magis tamen dorso, pubescentibus, supra cano virescentibus, nou absque 
nitore, subtus ex prostrata copiosa sericea pube albo-argenlala. Gemmae oblongae, 
ovato-aculae, serius bifidae, liris elevatis submarginalibus exaratae, rubrae, uilenles. 
Amenla in diversis mascula femineaque arboribus, longiuscula, gracilia, erecta, co- 
piosa, foliis intermixta, cano-virescentia, pedunculata, pedunculo foliolis inaequalibus, 
caeterorum similibus, usque septem obsito, unaque cum communi florum axe villoso. 
Flores in amentis stipati. Squamae calycinae marium ovalo-lanceolatae, cano-viresceu- 
les, serius aquose lutescentes, dorso villosae. Slamina duo, calyce longiora, alba, 
villosa. Antherae dilute flaventes. Nectaria duo flaventia, anterius exiguum obtusum, 
posterius duplo longius, gracile, tereliusculum, truncatum, calycem inier el stamina. 
Femineorum amentorum squamae calycinae ovato-acutae, cano virescenles, exlus villo- 
sae. Neclarium simplex, inter germen et axem, teres, truncatum, lutescens. Germen 
obverse pyriforme, brevissime pedicellatum, cano-virescens, nudum, calycis longi- 
tudine. Stylus exiguus. Stigwata bifida, lulescentia.  Capsulae germini similes, 
glabrae. Stipulae nullae. 
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1505. Salix vitellina, — Sar aiba L. ß. vitellina Spenn. 


S. foliis lanceolatis. serrulatis, supra virentibus, subtus pube sericea alben- 
tibus; amenlis gracilibus elongatis deflexis. 

Salix vitellina: foliis serratis ovatis acutis glabris, serraturis cartilagineis, petiolis calloso-punc- 
tatis, Linn, Sp, pl, p. 1442, n, 5. Hoffmann, dal, I, p. 57. Tab. 1I. et 12. f. 1. 2. 3. 
Item, T. 24. f£, 1, Roth, Fl, Germ, H, P, Il, p 503, 

Salix lento vimine et squama florali flavis, foliis elliptico lanceolatis, subtus sericeis, Haller, 
Hort. Gótting p. 8, 

Salix lutea tenuior sativa viminea, Joh, Bauh, Hist, I, P, IL p. 214. 

Klagenfurti versus Maria-Rein, tum circa Vicloriam ad sepes in monte 
sylvoso adsito frequens spontanea, nemine in Carinthia cultivante. — Gorítiae 
al Corno. 

Arbor consimilis Salici albae, non lamen ejusdem varietas. Altitudo utriusque 
fere eadem , truucus nihilominus hujus gracilior el virgae obsequiosae magis, flavae 
el ex flavo aurantiacae rubentesque, nitentes, glabrae, etsi microscopio pubis exilis- 
simae detegatur aliquid. Folia lanceolata, aut et elliplico-acula, breviter petiolata, per 
oras plus minus serrulata, denticulis serrae cartilagineo-callosis, supra laete viridia 
et nilentia, ul glabra laeviaque credas, ul ut microscopio tenere pubescant pube 
nec virori nec nilori quidquam obstante, subtus ex pube copiosa prostrata, sericea et 
nitente albescenlia. Slipulae nullae, sed nec glandulae in petiolo callosae ullae. Gem- 
marum squama ovalo-acula, serius apice bifida, rubra, nitens. Amenta in ulroque 
sexu copiosa, gracilia, elongata, deflexa, nulantia, pedunculata, pedunculo foliolis 
alternis usque quinque, inaequalibus, caelerorum consimilibus obsito, unaque cum 
axe amenti villoso. Flores amentorum laxe ordinati. Squamae calycinae waris longae, 
anguslae, lineari-obovatae, flavae, dorso villosae, Nectarium flavum humile, semi- 
circulare, saepe emarginatum et basin staminum germinisque amplectens, relrorsum 
tameu continuatum, ut Hoffmannus, non observavi. Stamina duo mari nuda, flava, 
squamis calycinis duplo longiora. Antherae flavae. Calycinae contra squamae feminei 
sexus ovalo-lanceolatae, viridi - aubllaventes, extus villosae. Germen et subsequa 
capsula ex ovata basi conico attenuata, sive inverse pyriformis, breviter pedunculata, 
nuda, nec villosa, unilocularis, bivalvis, valvulis apice dehiscentibus et revolutis. 
Stylus exiguus. Stigmala duo bifida albido-lutescentia, papillosa, Semina pappo uiveo 
sericeo involula. 


1506. Salix Helix. — Saliz purpurea L. 


S. foliis lineari lanceolatis, apicem versus latescentibus serratisque, supra glabris, 
subtus pube delapsa glaucescentibus; floribus monandris. 


Salix Helix: foliis serratis glabris laneeolato-linearibus, superioribus oppositis obliquis. Linn. 
Sp. pl. p. 1444. n. 11. 

Salix purpurea: foliis serratis glabris lanceolatis, inferioribus oppositis, Lian. Sp. pl. p. 1444. 
n, It. Scopol, Fl. Carn, IL, P, II, p. 256. n. 1209. Lumniz. Fl. Poson. p. 442. 

Salix monandra: foliis glabris lineari-lanceolatis serratis, superne conjugatis , julis tomentosis, 
Hoffm, SaL I, p. 18. Tab, 1. f. 1. 2. 3. et Tab. 5. f. 1. denique Tab. 23, f. L. Roth. Fl. 
Germ, H, P, H, p, 507. Haller, Hist, I, p. 306. n. 1640. 

Salix tenuior, folio minore utrinque glabro fragilis, Joh, Bauh, Hist. I. P. H, p. 213. 

Salix rubra minima fragilis folio longo angusto. Joh. Bauh Hist, I, P. M. p. 215. 


Nusquam non ad fluvios, rivos, fossas, lacus etc. 

Fruticulus plus miuus quinquepedalis, in arbusculam non raro transit orgialem, 
jam inde a basi conferte ramosam, virgis rectis, lentis, flexilibus, alias e viridi grise- 
scenlibus, saturate alias coralliorum instar purpureis, semper tamen glabris, laevibus, 
nilentibus. Folia oblonga, lineari-lanceolata, plerumque apicem versus latescenlia el 
serrata, inferiora versus angustata el integra, ipso apice alias acuta, alias obtusa, 
brevissimo, aut et nullo iusislentia petiolo, firmiuscula, supra glabra et viridia, subtus 
primum e pube prostrata sericea alba nitentia, serius ea delapsa dilule glaucescenlia 
absque nitore; ul primum suis e gemis aliquantum emerserunt ramuli infimis sub- 
oppositis, diduclo tamen magis communi axe, omnibus, praeler summa subopposita, 
alternis, semper nervo dorsali medio supra subtusque albente. Amenta utriusque 
in diversis plantis sexus, foliaceis promiscue intermixta gemis, rarius in juventute 
opposita, communiter ab invicem allernatim sejunela, gracilia, plus minus pollicaria, 
eylindracea, compactissima, sessilia, serius breviter pedunculata, pedunculo foliolis 
aliquot obsilo. Squamae calycinae ulriusque sexus ovatae oblusae, a En ad apicem 
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extus obscure rubrae citoque nigrae, canis obsitae villis. Nectarium item utrique 
sexui simplex, subovalum, lutescens. Stamen masculis semper unicum, album, calyce 
longius, tandem horizontaliter patens, anthera unica, ex duabus didymis connatis 
conflata, coccinea, brevi cum polline flava, dum elfoeta nigrescal. Germen feminis 
ovatum obtusum, cano-pubescens, stylo alias nullo, alias brevi, flavido. Stigmata 
duo bipartila flaventia. Capsula ovata, paullo calyce major, cano-villosa, unilocularis, 


bivalvıs etc. Stipulae nullae. Squama gemarum coriacea, rubra, nitens, tandem bifida. 
Observ. MHetinui cum Linnaeo antiquum inde a Theophrasti temporibus specificum Helicis 
pomen, 


1507. Salix viminalis. — Saliz incana Schrank. 


S. foliis elongato lineari-lanceolatis, serrulatis, margine revoluto, supra rugosis 
nudis, sublus albo-tomentosis opacis. 

Salix viminalis: foliis subintegerrimis, lanceolato-linearibus longissimis, acutis, subtas sericeis, 
ramis virgatis, Lino. Sp. pl. p. 1448. n, 29. Hoffm, Sal, I, p. 22. Tab, 2, f, 1, et 2, it 
Tab. 5. £.2. Pollich, Palat, IL p. 638. n. 924. Roth, FI, Germ, HI, P. HM, p. 520. Lumnis. 
Fl. Poson, p. 444. n, 979. Scopol. Fl, Caro, IL, P. IT, p. 257. n. 1211. 

Salix foliis praelongis, obscure dentatis, subtus tomentosis et albicantibus. Haller, Hist, U, 
p. 307. n. 1641. 

Salix angustis et longissimis foliis, erispis, subtus albicantibus, Joh, Banh, Hist, I, P. Il. 
y. 212. 

Goritiae circa Podigoram prope Lisoncium. In monte Loibl haud procul 
tom Peter; Pontebae am Bombasch; prope Ober-Velach etc. 

Frutex in arborem plus quam biorgialem persaepe convalescens, crassitudine 
brachii, copiose ramosus, virgis longis, rectis, si primam (qua tenere pubescunt) 
aetatem excipias, nudis, glabris, e viridi magis magisque rufo-fuscescenlibus, lentis, 
obsequiosis, parandarum corbium dossuariarum nassarumque peridoneis. Folia ad 
tres, qualuorve, nec infrequenter quinque pollices elongata, brevissimo haerent pe- 
tiolo tomentoso, lineari-lanceolata, tres circiter lata lineas, subcoriacea, mollia, supra 
(si infantilem demas aetatem, qua albido leviter obducuntur tomentulo) saturate viridia, 
nuda, rugosa, subtus dense albo-tomenlosa, per oras serrulata quidem, ut nihilo- 
minus ex revoluto margine serraturae denticulos vix discernas. Amenta in utroque 
sexu gemis foliaceis intermixla, subsessilia, foliis semper breviora, femineis quam 
mascula longioribus, utrisque gracilibus, cylindraceis, rectis, basi foliolis aliquot 
inaequalibus angustis obsepta. Squamae calycinae in utroque sexu obovatae, apicem 
versus extus ex fusco nigricantes et villosae, Neclarium ilem sexui utrique gracile, 
teretiusculum, simplex, lutescens. Stamina maribus duo, calyce duplo longiora, alba, 
nuda, antheris flavis. Feminis contra germen subsessile, inverse pyriforme, viride, 
leviter sericeo-pubescens, Stylus longiusculus, flavens, apice bifidus. Sligmata duo 
simplicia revoluta. Capsulae germinibus similes, nudae, cinnameae. Stipulae, nisi 
in superioribus tardiores anguslissimae, nullae. Gemae e rubro brunescentes, ovato- 
rolundalae, serius apice bilidae. 


1508. Salix bifida. — Sa/iz purpurea-incana Wimm. d 


S foliis anguste-lanceolatis, tenere serrulatis, margine revolulo, supra glabris, 
subtus sericeo-pubesceutibus; stamine simplice, extra calycem bilido, autheris duabus. 


Propono Salicem, uberius ezaminandam, quam anno 1761. 23. Martii, in 
primb, quod Goritin versus Idriam suscepi itinere, prope Haidoviam (germ. 
Heidenschaft, carniolie Haiduschina) ad fossas aquosas agrorum, una cum Salice 
Helice L. inveneram, atque inde Goritiam reversus, iterato, 9. Aprili ejusdem 
anni, an ad primam, ut dicunt, Baitam , vel certe haud procul a fornace iate- 
ritio, qua ad sylvam de la Torre proceditur , reperi. 

Fruticem , an arbusculam, trium quatuorve pedum format in ramos virgasque 
copiose diffusam, iis SaZicis Helicis fere graciliores tenerioresque, obsequiosas, rubras 
et e rubro serius atro-rubentes, albida primum et fugaci lanugine instratas, serius 
decalvatas et nitentes. Frequentes per eas videas allernare gemas foliorum amento- 
rumque, suntque oblongae, ovato-acuminatae, serius bifidae, concavo-convexae, fuga^e 
primum obiitae lanugine albida, brevi nihilominus decalvalae, glabrae, rubrae, nitentes, 
lira elevata submarginali utrinque longitudinaliter exaratae, Folia illi sunt subsessilia, 
certe brevissime peliolata, anguste lanceolata, apice acuminata el basin iterum versus 
angustala, per oras serius revolulas subtiliter serrulala, supra primum tenere pube- 
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scentia, brevi lamen glabra et viridia, subtus e pube prostrata sericea, albida. Stipulae 
nullae. Amenta mascula (feminam tum aut non inveni, aul invenire neglexi) iis 
Salícis Helicis hreviora gracilioraque, teretia tamen, seu obtuse cylindracea, sub- 
sessilia inter foliola aliquot baseos, seu exigui illius pedunculi in amenli axem con- 
tinuati el villosi. Squamae calycinae slipate undique imbricatae, obovalae, integrae, 
extus intusque flavae, dorso nihilominus villis longiusculis obsitae. Nectarium sim- 
plex, oblongo-ovatum , flavum, Stamen triplo calyce longius, simplex, album, supra 
medium extra calycem bifidum, laciniis longiusculis, divergenlibus, singulis anthera 


propria flava terminatis et glabris, cum filamentum intra calycem villulis obsitum sil. 

Observ, Non ausim eamdem cum Salice Scopolii Eleagnos pronunciare, tum quod femi- 
nam non viderim , tum praecipue, quod squamas calycinas cordatas et emarginatas dicat, nnlla 
coloris et foliorum facta mentione, Minus adhuc cum Salice Hoffmanni fissa conjunxero, cui 
stamina seu filamenta reipsa duo (non unicum bifidum) basi duntaxat connata et squamae calycinae 
nigrae etc, sunt, An porro Eleagnos Scopolii et fissa Hoffmanni, una eademque sit species, in 
medio relinquo, Mirum tamen sit, si una eademque in specie germen jam glabrum, jam et vil- 
losum et squamae calycinae jam integrae, jam cordatae, aut emarginatae sint, 


1509. Salix phylicifolia. — Saliz glabra Scop. (Forma latifolia.) 
— (Conf. W. in Jacqu. Coll. U. p. 139.) 


S. foliis petiolatis, ovato-lanceolatis, glabris, margine undulato-serralis, supra 
viridibus splendentibus, subtus halitu incano-glaucescenle obductis. 

Salix phylicifolia: foliis serratis glabris lanceolatis, crenis undatis, Linn. Sp, pl. Tom. II 
P. 1442. n. 4, Item Fl. Lapp. p. 283. n. 350. Tab. 8. fig, c. et n, 351. Tab. 8, fig. d, 

Crescit in Rabl per ascensum montis Predil, sed nuspiam copiosius, quam 
in monte Loibl, so bald man die freiherrlich Benaglischen Hämmer und des 
Gegenschreibers Behausung vorübergegungen ist, allenthalben — Floret initio Maji. 
Etiam ín Convallibus Taureri Mainisensis Julio me invenisse memini. 

Non nisi ab ultima pene foliorum aetate specificum Salici huic Linnaeus indi- 
disse videtur nomen; haec profecto, si qua in specie alia, in isthac plurimum variare 
Solent, sola, ut videtur, pro diversitate aetatis, — Fruliculus primum unius alleriusve 
spilhamae, quaquaversum diffusus, subarborescil exaltatis deinceps ramorum suorum 
virgis ad justam usque humanae stalurae altitudinem, lentis semper et flecti facilibus. 
Novellorum cortex ramorum e viridi magis rubescit magisque, dum e rubro denique 
fuscescat, glaber (si pubescentem demas infantiam) semper, ut ut eminentibus hinc 
inde niveis laevibusque non raro exasperetur punctis tuberculisve, sed el hi deni- 
que, ut princeps fruticis truncus, e fusco-cinerascunt cum tempore scabriusculi, 
Foliosae cum amenligeris gemae promiscue eodem in frutice alternant, nudae, ruben- 
tesque, flores tamen numquam non diclini. Folia maris aeque ac femineae suis in 
ramulis alternant, breviter petiolata, semper glabra, semper supra jam dilutius, jam 
saturalius viridia et resplendentia, subtus contra halitu incano-glaucescente oblita 
perennante, ac semper denique margine distincte serrata, denticulis serraturae glan- 
dulosis, Nullis primum ad peliolorum exortum suffulta sunt stipulis, quae ultima 
demum in aetate, praeprimis extimis in ramis, sat magnae utriusque, jam ovato- 
acutae, jam et semi-fere circulares, ambitu serratae, virides nilentesque supra, subtus 
incano-glaucescentes, ad petiolorum adslant basin sessiles, liberis ramum auriculis 
semiamplexantes. Figuram quod eorumdem attinet foliorum, ea oblongo primum ovata, 
etiam subrotunda, vel et obovato-oblonga, brevi in ovalo-lanceolatam, ac denique 
in lato-ovalique-lanceolatam abit, apparentibus tum in infera el incana eorumdem 
pagina venis quibus percurrentur obscure rubentibus, crispatoque velut per undulas 
margine ex introlabentibus profundius serraturae peripherialis crenulis. Amenta tam 
mascula quam feminea, primum sessilia, ovala, villis squamarum calycinarum canis 
obducta, breviter deinceps pedunculata, erecta, cylindracea, foliolis aliquot minoribus 
circum pedunculum obvallata. Utraque squamis calycinis oblongis, lineari lanceolatis 
albido-luteolis, apicem versus dilule rubellis, tandemque fuscescenlibus, dorso villis 
longis canis, demum cadivis obsitis. Neclarium itidem in utrisque cylindraceum, 
graoile, calyce brevius, fistulosum, apice truncalum el flavum. Stamina floribus 
masculis bina, nec plura observavi, calyce duplo, triplove longiora, filamentis albis 
a basi ad medium usque longe villosis, antheris didymis flavis. Germen floris feminei 
ex ovata basi acuminalo-rostralum, velut inverse pyriforme, intra calycem brevis- 
sime pedicellatum, levissime initio pubescens, tum glabrum, viride, stylo brevi, 
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bifido , stigmatibus bifidis, subcapitatis. Capsula unilocularis, bivalvis, glabra, flavo- 
rufescens, tum nigra, calycibus duplo triplove longior, apicibus valvularum dehiscen- 
tium reflexo-incurvis. Pappus seminum simplex albus sericeus. Amenta feminea hac 
in specie longissima. 


1510. Salix Capren. 


S. foliis petiolatis oblongo-ovatis, deutieulatis, supra rugosis pubentibus, subtus 
reticulatis albido-villosis, slipulis amplexicaulibus ovalo-acutis serrulatis, 
Salix Caprea, Linn. Sp. pl, p. 1448 n. 28 Haller Hist, stirp. helv, Tom. Ii p. 810. 
n, 1563. 
Crescit et floret abunde in muro valli Klagenfurtum eingentis Aprili et Majo. 
Frutex virgis el ramis ex viridi landem fuscis, byssino-tomentosulis. Folia 
ovato-oblonga oblusa, aut acutiuscula, breviter petiolata, oris integris subdenticu- 
latis, supra viridia, rugosa, pubentia, subtus reticulata, albido villosa. Stipulae primum 
nullae, tum amplexicaules, ovato-acutae, serrulatae. Amenta mascula subsessilia oblongo- 
ovala. Squamae calycinae lineari-lanceolatae, basi albae, a medio ad apicem e rubro 
tandem nigrae, villosae. Neclarium cylindricum, truncatum, flavens, videtur sub- 
bifidum, reipsa non est. Stamina duo alba, antheris flavis. Foliola aliquot ad basim 
amentorum, de more gentis. Involuera amentorum initio pubentia, apice bifido-dehi- 
scenlia, Amenla feminea longiora breviter pedunculata , basi foliolis ornata de more. 
Squamae calycinae similes iis, quae in mare, sed nigriores, villosae. Capsulae stipi- 
lalae, ex ovala basi elongato-conicae seu obverse pyriformes, villosae. Stylus brevis. 
Stigmata flavicautia et neclaria de more. 


1511. Salix aurita. 


S. foliis petiolatis integerrimis reticulatis rugosis utrinque villosis, obovalis, 
stipulis rotundis. 
Salix aurita Linn, Sp. pl. p. 1446. n. 20. 
Salix rugosis reticulatis, integerrimis, inferne tomentosis, julis ovatis. Haller, Hist, stip. helv, 
Tom. H. P. 310 o 1632. 

Habitat in Weidensdorf ad lacum, floret Aprili et Majo. 

Arbuscula minor; virgae cinereo-fuscae, pube aut tomenlo prostrato fusco obsilae 
ul cornua Cervi. Amenta feminea copiosa alterna, oblonga, pedunculala, pedunculo foliolis 
lineari-lanceolatis, qualia el in nido occurrunt, supra glabris, subtus sericeo-villosis obval- 
lato. Involucrum amentorum rufo-fuscum, glabrum, inilio tamen exigua pube fusca pro- 
strata iustratlum. Squamae calycinae lineari-lanceolatlae , a medio ad apicem ex rufo 
tandem atrae, sublus pilis albis longis villosissimae. Germen seu capsula longa pyri- 
formis pedunculata, incana, sericeo-tomentosa, tomento prostrato. Stylus brevis flavens. 
Stigma bipartitum, laciniis flavis bifidis, deorsum revolutis. Nectarium teres oblongum 
truncatum flavum. 


1512. Salix arenaria. — Salir Lapponum L. 


S. foliis lanceolatis integris petiolatis, ulrinque albo-villosis, serius oblongo-obovalis, 
supra rugosis, decalvatis obscure viridibus, sublus niveo-tomentosis; stipulis nullis. 
Salix arenaria; foliis integris ovatis acutis, supra subvillosis, subtus tomentosis, Linn, Sp, pl 
p. 1447. n.23. Oeder, Fl, Dan. Tab 197, Roth. Fl, Germ, H, P, H, p. 514. 
Salix pumila: foliis utrinque candicantibus et lanuginosis. Gmel, Fl, Sibir. I, p, 164, n, 20. 
Tab, 36. f. 1. 
Salix foliis integerrimis, ovato-lanceolatis, subtus sericeis, julis tomentosis, Haller, Hist, H. 
p. 307. n. 1642. Tab. XIV. 

In alpibus auf der Bastersen. liem im Leitergraben gegen den Glockner, 
abunde. 

Frulex perennans, humilis, tamen aliquot pedum, diffusus, e decubitu assur- 
gens ramis veleribus nudis, rubris, glabris, e velerum foliorum delapsu undique cica- 
tricibus stigmatisalis el inaequalibus, novellis albo-tomentosis, sub tomento ruben- 
libus. Gemae ovatae, integrae, lomento primum albo obductae, serius decalvalae, 
obscure rufo-bruneae. Folia subcoriacea petiolata, primum lanceolata, integerrima, 
supra subtusque villo lanuginoso albo dense obducta, serius sursum versus latescentia, 
ut oblongo-obovata fiant, pagina superiore magis magisque calvescente rugosa, obscure 
viridi, per desiceationem etiam aliquantum nigrescente, subtus niveo-lomentosa, non 
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absque seriei per desiccationem nitore, oris revolutis,  Stipulas observavi nullas. 
Petiolas primum albo-tomentosulus serius rubeseit. Amenta mascula femineaque in 
diversis plantis, Utraque in extremitate ramulorum lateralium novellorum et pedun- 
culata, pedunculo et axe communi florum alho-lomenlosis. Squamae calycinae lan- 
ceolatae, e rubro landem nigrae, villis tamen longiusculis albis penitus obtectae. 
Stamina masculis duo.  Capsulis plantae femineae ex ovata basi conico-subulatis, 
extus primum albo-lomentosis. serius extus inlusque cinnameis el decalvatis, sessilibus, 
unilocularibus, bivalvibus, valvulis revoluto-dehiscentibus. Pappus seminum copiosus 
albo-sericeus. 


, 1513. Salix angustifolia. — Saliz repens Wimm. et Grab. «œ. angu- 
stifolia Neir. (Forma suberecta taide ramulosa, fide herb. Wulf. et icon. ined.) 
— (Conf. W. in Jacqu. Coll. Ill, p. 48.) 

S. suberecta; foliis subsessilibus exstipulalis lanceolatis integerrimis, supra dilute 
virentibus, nitentibus, pubescentibus, sublus ex decumbente serica pube albentibus. 

Habitat abunde in pratis humidis Fladnisensibus; ad Maria-Rein prope 
Klagenfurtum, in pratis humidis Sattnizensibus. 

Frulex, saepe vix dimidiae spilhawae altitudine, excereseit tamen ad unam alte- 
ramve spilhamam, basi procumbens. Cortex ex rubro fuscus, nudus. Folia brevis- 
sime omnino petiolata, ut sessilia aut subsessilia dici possent, haec vix tres lineas 
lala, unius digiti parisini longitudine circiler, lineari-lanceolata, integra (margo bene 
inspeclus denticulos vix sensibiles remotos habet, ne integerrima dici debeant), supra 
laete viridia, subtus incana ex pube prostrata sericeo-nitente. Amenta mascula late- 
ralia iufra folia, ovata, parva, vix majora spicis Seirpi palustrís, sessilia in 
uido foliorum aliquot patentium, amenta longitudine excedentium. Squamae calycinae 
nigrae, villosae. Amenta feminea in diversa planta, ad ramulorum sumitatem aggre- 
gala, sessilia pariter iu nidulo foliolorum et ipsa ovata, multo tamen masculis majora 
el obesa magis, Squamae calycinae tandem nigrae, albo-villosae. Capsulae parumper 
pubeutes, brevissime pedicellatae ex ovala basi inverse pyriformes, aut pyramidales. 


1514. Salix rosmarinifolin. — Sor repens Wimm. et Grab. «. 
angustifolia Neilr. (Forma humifusa, ramis simplicibus virgatis, fide herb. Wulf. 
et icon. ined.) — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. Ui. p. 45. (Fehlt im 
Manuscripte seiner Fl. noríca.) 

Alagenfurti in der Sattniz in turfosis palustribus, florens versus Aprilis 
finem. (EI 0. c. p. 45.) 


1515. Salix arbuscula. — Salir glabra Scop. (Forma angustifolia?)*) 


S. foliis ovato lauceolatis. serrulatis, petiolatis, glabris, supra nitentibus, subtus 
cano-glaucescentibus; capsulis glabris. 


Salix arbuscula: foliis subserratis glabris subdiaphanis, subtus glaucis, caule suffruticoso, Linn, 


Sp. pl. p. 1445. n. 14. Jacqu, Fl, Austr, V, p. 4. Tab, 408. Vahl, in Fl, Dan, Tab, 1055. 
Villars. Delph llf, P, Hl, p. 771. n. 1& 


Salix foliis ovato lanceolatis, teneris serratis, stipulis lanceolatis, Haller, Hist, 11 p. 308. v, 1647, 

In Taurero Malnizensi, abunde. In alpibus Sarlensibus et Landkogl supra 
Praz. In ulpibus Reichenau, Plecken, Treplach, Basterzen etc. 

Frutex bi- tri- et quadripedalis, ramosus, diffusus, cortice velere canescente, 
ramorum annuorum e purpureo fuscescente, glabro, nitente. Folia copiosa, alternatim 
subcontigua, communiter iis Pruni domesticae cum proportione analoga, seu ovato- 
lanceolata, qualia Linnaeus in Fl. Lapp. Tab. 8, f. e. exhibuit, rarius (in alpibus 
Reichenaviensibus) anguste et oblonge-lanceolata, ut in Fl. Lapp. Tab. 8. f. m, de se 
tenera, primaque in aelate contra lucem transparentia, breviler petiolata, per oras 
apud nos semper serrulata, utrinque glabra. supra laete viridia el nitentia, subtus 
magis magisque incano-glaucescenlia, velut halitu oblita glaucescente, absque nilore. 
Stipulas in florentibus plantis nullas vidi, nisi (ut hac in genle saepius evenil) serius 
eas aquirant folia ramorum adultiorum. Gemae oblongo - ovatae, glabrae, obscure 
rubrae, serius emarginato-bifidae. Amenta iu diversis plantis mascula et feminea, 
plus quam pollicaria, sat gracilia, erecta, pedunculala, pedunculo foliolis aliquot lan- 


*) Siehe Nachträge n, 1515. 
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ceolatis obsito, una cum amentorum axe villosulo. Squamae, seu glumae calycinae 
obtuse lanceolalae, rubrae, serius e rubro nigricanles, villis seu pilis albis longiusculis 
superiore versus et margine (cum tempore cadivis) obsitae. Neclarium ovatum. Slamina 
mari duo, glumis longiora, alba, antheris flavis. Germen femineae pedunculatum, 
ex ovata basi conice allenuatum, nudum. Stylus capillaris, bifidus, lacinula quavis bre- 
viter ilerum bifida, stigmalibus obtusis. Capsula glabra, cinnamea, unilocularis, bivalvis. 


1516. Salix alpestris, — Saliz arbuscula L. 


S. foliis ovali-lanceolatis subinlegerrimis, breviter petiolalis. exslipulalis, supra 
glabris, subtus cauo pubescenlibus; squamis calycinis germinibusque albo-pilosis. 

Copiosam reperi in adscensu in alpes Carnioliae Lithopolitanas Junio, alias 
Julio in alpibus Prurensibus auf dem Geist, abunde etiam in monte Loibl, wo man 
von Windisch-Bleiberg nach der Matschacker- Alpe geht. 

Fruticulus humilis, perennans, unius semialteriusve pedis, diffuse ramosus, 
quaquaversum decumbens, ramulis annuis e reclini assurgenlibus. nudis, obscure 
rubentibus, tandem fuscis, glabris. Terminantur hi semper foliis, inferiorem per lon- 
gitudinem gemas alternatim amentaceas foliaceasque proferentes obtuse ovalas, co- 
riaceas, obscure rubras, glabras, nilentes, univalves, concavo-convexas, lira submar- 
ginali elevata utrinque exaratas, cum lempore bilidas. Amenta ulriusque sexus in di- 
versis plantis; masculis quam feminea communiter brevioribus corpulentioribusque, 
septem lineas longitudine haud excedentibus, cylindraceis, obtusis, subsessilibus, aut 
breviler pedunculatis, foliola in basi seu pedunculo aliquot inaequalia, caeteris con- 
similia habentibus, axe eorumdem communi cano-villoso, Squamis ea sunt calycinis 
stipalissime imbricata, ovalo-aculis, extus primum obscure rubris, tum nigrescentibus, 
copiose albo-pilosis. Stamina duo alba, duplo calyce longiora. Antherae flavae; 
flavum pariter nectarium subcylindraceum.  Amenta feminea duplo masculis longiora, 
longiore et pedunculo foliolis aliquot obsito insistentia, graciliora laxiusque flosculis 
imbricata. Eorumdem axis squamaeque calycinae el nectarium ab iis sexus masculi 
differunt nihil; germen haben! lantillo calyce longius, inverse pyriforme, brevissime 
pedicellatum , pilis albis decumbentibus vestitum, in stylum notabiliter longum flave- 
scenlem abiens, apice in duo sligmala bipartila et revoluta lerminalum. — Folia sexui 
masculo, quam femineo, paullum breviora, huic plus minus pollicaria, utrique absque 
stipulis, breviter petiolata, obtusiuscule ovali-lanceolata, integra, ut tamen in revo- 
luta marginis ora microscopium exiguos laxe ordinatos delegal denliculos, aunt ea 
supra primum pube cilo fugaci adspersa, caelerum glabra et viridia, subtus aquosius 
virescentia et villis longiusculis (praeprimis in rachi et marginibus) decumbenlibus 
sericeis cano-pubescentia, 


1517. Salix Myrsinites. — Salir nigricans Sm. «œ. leiocarpa Neilr. 
(Forma S. ovata Host! fide herb. Wulf) — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 1I. p. 136.) 


S. foliis peliolalis , subovatis, serrulatis , glabris, subtus reliculato- venosis; 
capsulis nudis, pedunculalis, ex ovata basi in conum attenuatis. 


Salis Myrsinites: foliis serratis glabris ovatis venosis, Linn. Sp, pl, p. 1445. n. 13. Item Fi. 
Lapp p. 285. n, 353. Tab 8, fiy. f, et Tab, 7. fig, 6. quoad amenta, non bene. Gunaer. 
Fi. Norv, Tom, Il, p. 63. n. 595. Leers., Fl. Herb, p. 214 n, 753. Allion, Fl, Pedem, 
T. I, p, 185. n. 1965. Gerard, Gallopr. p. 528. n. 6. 

Salix foliis ovato-lanceolatis, vencsis, serratis, julis tomentosis. Haller, Hist, stirp. helv. 
T. 1, p, 308, n. 1645. 

Salix latifolia, oon hirsuta, Joh, Bau h, Hist, Tom, I, P, II. p. 216. 

Klagenfurti, ín fine Aprilis et initio Maji florens, am Fusse des Schmals- 
bergels dem Walde der Ziguin gegenüber, in una fossarum ertimae viae carae, 
partim ezira, partim in fossa furfosa aquosa. 

Diu suspensus haerebam anne pro Myrsinite, myrtilloidem potius Linnaei dice- 
rem, quae folia iis Hyritlli (prima cum primis in aetate) quam simillima omnino 
haberet Salix. Descriptiones Halleri, ponderis numquam non gravissimi, in tanto 
aliorum omnium silentio, incertitudinem fluctuanlis angebant etiam magis, quam ut 
dubia abstergerent subnascentia invilo; sed folia denique, Linnaeo semper integra, 
el si cum Hallero eliam obscure duntaxat serrata dicas, ob replicalam tamen oram 
recondilosque inferne serrularum denticulos pro inlegris cerle habenda, quomodo 
cum iis combinarem, quae in speciminibus meis, manifesie per oras serrala semper 
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videbam? Et cur a Myrsinife recederem, quando et Linnaeus in Flora sua lapponica 
ejusdem folia iis Vaccínió quam simillima, et Scheuchzerus disertis eliam serrata 
verbis dixerunt? — Ex alpibus forle delata isthuc locis vegelat praedictis perennis, 
arbusculae instar humi procumbentis; vetus nempe ejusdem truncus ad brachii jam 
roboratus crassitudinem, ne a dimidiae quidem spithamae a terra distantiam in brachia 
fere diffusus, decumbit, novos quot annis ramos novasque ramorum virgas obscure 
primum rubentes et glabras, lum atro-rubentes agit et ipsas nonnisi ex decubitu 
ereclos, ad unum, summum duos axaltatas pedes. Folia ad amussim AMyr£í//i (in tenera 
praeprimis aetate) magnitudine, figura, forma, scilicet ovata, breviculo cum acumine, 
cum lempore eliam ex ovata basi sublanceolata, latiuscula, firma, utrinque glabra 
et nitentia, inferne venoso-subreticulala, semper petiolata, per oras serrata, serra- 
turae denticulis plus minus callosis. Stipulae primum nullae, in serioribus tandem 
ramis, cumprimis extimis, utrinque ad petioli basin semper praesentes, jam ovatae, 
jam semiorbiculalae, etiam ovalo-acuminatae, numquam non serralae. Saluraliore tam 
stipulae quam folia tinguntur virore supra, aquosa magis pallidioraque subtus, atla- 
men nec incana, nec sericea, elsi ea in parle rariusculis primum adspergantur vil- 
lulis, sed cadivis brevi. Amenla sat interdum frequentia, propriis semper ex gemis 
et dioica, primum ovala, demum cylindracea et plus quam pollicem longa, mascula 
semper subsessilia et graciliora, feminea contra breviter cum tempore pedunculata, 
neque tamen unquam, ut ea Linnaei flora lapponica exhibuit, basi utraque foliolis 
aliquot subovatis stipata, nonnisi microscopice serrulatis. Ea caerulescentia Linnaeus 
dixit, id tamen de masculis duntaxat, oblique visis et tum quidem praecise verum 
est, cum nonnihil elongantur, antheris nondum declaratis, oriturque, suspicor, exinde, 
quod calycinae earum squamae lanceolatae, rubroque de se violaceae pilis suis incanis, 
cum jam laxius magisque, quam in embryone, rariler adspersae sint, hunc, velut 
ex miscella plurium, colorem exhibeant. Corolla masculis nulla. Stamina tantum duo, 
glumis calycinis triplo-quadruplove longiora, alba. Antherae flavae didymae. Neclarium 
pone stamina cylindraceum, flavens, calyce brevius. Amenta feminea masculis lon- 
giora. Glumae calycinae eorumdem atrae, pilis et ipsae incanis, longis, copiose adspersae. 
Neclarium idem cum eo masculorum. Germen ovalo-attenuatum , nudum, in capsu- 
lam abit intra calycem pedunculatam, ex ovata basi elongalo-conicam, glabram, uni- 
locularem, bivalvem, revoluto birostro, seminibus pappo copioso simplice piloso 
niveo - sericeo involutis, Stylus capillaris brevis bifidus, stigmatibus flavis bifidis, 
denique nigris. 


1518. Salix fusea. — Salir Myrsinites L. 9. Jacquiniana Koch. (8. 
Jacquíniana Willd.) — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Coll. Il. p. 200. (Fehlt 
im Manuscripte seiner Fl. norica.) 

Non facile haec alio copiosior loco, quam ín monte regio Rablensi, ubi 
inter numerosos iilos lapidis calaminaris superiores et inferiores cuniculos pas- 
sim undique initio Maji floret. (Ez 0. c. p. 201.) — Fehlt im Herbar. 


1519. Salix reticulata. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. p. 388.) 
S. foliis petiolatis ovalibus inlegerrimis; julis gracilibus, longe pedunculatis. 
Salis reticulata, Linn, Sp, pl. p. 1446. n. 17. tum Flor. Lapp. p. 288. n. 359. Tab, 7. f, 1.2. 
et Tab, 8, lit, D. 
Salix reticulata. Jacqu, Enum. stirp. p. 173 et 296. n. 94 
Salix saxatilis minima, Scheuchz. Append, ad Agrostogr. p. 84. n. 57. Haller. Hist. stirp. 
helv, T, 11. p. 309. n. 1650. Oed er, Fl. Dan. Icon, 212. 
Saliz pumila folio rotundo, Joh. Bauh, T. I, P, H, p. 217. 

Habitat ad summarum laterau rupium Taureri Malnizensis, alpis Villa- 
censis ez parte Wasserlemburgensi. In alpibus Leontinis etc. etc. 

Arbuscula humilis, raro ad spithamae altitudinem, saepe nec ad dimidiam ascen- 
dens, jam fere inde a radice ramosa el quaquaversum diffusa, ramis ut plurimum 
procumbenlibus demissisque novis radicularum fibris iterum iterumque  radicatis. 
Truncus ejudem lignosus, duas tresve lineas crassus, lentus, tenax, albus, cortice 
extus obduclus ex rufo-fusco, demum cinerascente et ex vestigiis gemarum ramu- 
lorumque superiorum annorum copiose parlim nodoso, partim Cicatrisalo. Apices 
ramulorum veterum gemas agunt foliosas easdem juliferasque simul, prodeuntibus 
scilicet quavis e gema terminali ternis qualernisve, aut et quinis foliis, uno dun- 

Wulfen Fl, norica, 
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taxat cum amento, in arbuscula mare masculo, capsulifero in feminea, utrisque nun- 
quam non slipitalis, ut enim suo nunquam destituuntur folia peliolo, ita et saus 
semper amentis singulis longiuseulus est pedunculus aphyllus. Pili perquam tougi, 
taclui molissimi, albi iidem cum sericeo nitore et fere procumbenles, densissime 
primum insternunt tam paginam foliorum utramque, quam eorumdem petiolos, pedun- 
eulosque et calycinss amentorum squamas, sed leviter plane haerentes deciduique 
denique, singulas arbusculae partes has calvas demum in adultiore aetale glabrasque 
relinquunt; ex nigro tum rubent cum pedunculis petioli; at folia, quae saturate 
supra virent, mitoris experlia, subtus inler perelegans rubellarum et exstantium venu- 
larum reticulum albent , erassiuscula caeterum et sicca, ac lantum non coriacea, ovalis 
petius quam ovatae, Aut orbicularis figurae, ora marginis undequaque integerrima 
et fere deorsum inflexa. Amenla tam maseula, quam diversis in arbusculis feminea, 
gracilia, cylindracea, respeclive pauciflora, pollicis longiludine, proprio nonnihil bre- 
viora pedunculo, squamis calycinis utroque in sexu obovatis, ac postquam densum, 
ut dictum est, exuere villum nigro-rubentibus. Nectarium oblongo-subovatum. Stamina 
mati bina, filamentis filiformibus, triplo calyce longioribus, basi villosis, caetera nudis, 
albis, antheris €ordatis flavis. Capsulae feminis ovatae, tablillo squamis altiores, 
densissime villosae, villis albidis, demum deeiduis. Styli duo breves, nudi, albıdo- 
luteoli, stigmatibus uterque binis et ipsis brevibus, divergentibus, obtusiusculis. 


15270. Salix retusa. — (Conf. W. in Jacqu. Coll. IV. p. 332.) 

S. foliis subserratis glabris obovalis oblusissimis. 

Salix retusa, Linn. Sp. pl, p. 1445. n. 15. Haller. Opusc, p, 501. ltem Hist, planr, helv, 
p. 309. Tom, Il. n. 1648. 

Abunde in sumitatibus alpis Villacensis, in Jugis supremis Mittagskogt, 
Planjonkogl prope Malborgetto. In alpibus lithopolitanis Carnioliue etc. In Per- 
Sen eic. 

Arbor tota lignosa humi repens admodum diffusa, caudice el ramis fere digiti 
auricularis crassitudine, ex viridi landem fuscis nudis, bine inde denso capillitio 
fibrillarum terrae denuo radicatis. Folia obovata, obtusa, in exiguum petiolum decur- 
rentia, integerrima, utrinque nuda seu glabra, supra gramineo-virentia el splendenla, 
subtus pallidiora et venis obliquis oblongis, cum lempore fuseis pereursa, exstipu- 
lata. Folia nonnulla superiora magis oblonga. Amenta mascula el feminea in diveris 
plantis, utraque basi foliolis aliquot patentibus, consimilibus foliorum caulis. Armenta 
brevissima pauciflora, a 2, 3, 4, 5-usque 8-flora. Glumae obovatae obtusae glabrae, 
àpice duntaxat in prima aetate pilis paucis obsitae. — tamina duo longa, triplo glumis 
longiora, albido-luteola. Antherae immaturae rubrae, tum disruptae polline aureo 
lhecis nigris. Squamula neetarifera ad basin staminum. In femineis germen oblongo- 
ovatum , apicem versus attenuatitm , nudum, stylis brevibus bifidis duobus, stigma- 
tibus simplicibus. Capsula subsessilis, inverse pyriformis seu ovato-conica, glabra, 
bivalvis, valvulis revolutis. Semen paposum. Neclarium ut in mare; calyx seu 
glumá, pariter ut in mare. 


Observ, Indubie haec eadem Jacquinii Salir serpillifolia Fl. austr, Tom, WM, Tab, 298. 
Indubie etiam Salir serpillifolia Scopolii Flor, Carn. Tom, ll, p. 255. 


1521. Salix herbacea, — (Conf. W. in Jacqu. Coll. 1V. p. 336.) 
S. foliis orbiculatis, cireumserralis, glabris; julis paucifloris, folio brevioribus. 
Salix herbacea, Linn. Sp. pl. p. 1445. n. 16. et FI Lapp. Tab. 7 f.3. et& Jacq, Enum 
stirp. Vind, p. 173, n, 14, Obs. 95. Haller, Hist, stirp, helv, Tom. II. p. 309. n. 1649. 

Habitat copiosissime in summis alpibus Fladnisensibus Winterthal et Eisen- 
hut, una cum Cherleria sedoide,, Cucubalo acauli et Sibbaldia procumbente, ad 
latera rupestría. 

Radix una cum caulibus sub terra repens, glabra, teres, ex rubro nigra, fibrillis 
sparsis radicata, emittit ramulos admodum breves inter cespites plantularum sedifor- 
mium. Folia pauca, eaque pro parvitate fruliculi maxima, initio convoluta, orbien- 
lata, breviter petiolala, glaberrima, utrinque et undique cireumserrata, sublus venosa. 
Amenta mascula femineaque in diversis plantis. plerumque terminalia inter bina folia, 
brevissime pedunculata, foliis multo breviora. Pedunculi amentorum nullis foliolis basi 
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instructi, tam haec quam jilla pauciflora. Squamae calycinae iu femina ex viridi rubrae, 
in mare luteae, utrisque glabrae. oris duntaxat albo-villosis, oblongo-obovatae. Stamina 
duo, calyce duplo lougiora in mare, aut una cum antheris lutea. Germen sessile ex 
ovata basi acuminatum, seu inverse pyriforme, nudum, Capsula magna elc. 


TRIANDRIA. 


397. EMPETRUM Z. 
1522. Empetrum nigrum. 


E. caulibus prostratis ramosissimis; foliis subsessilibus obtuse ovalo-lanceolatis, 
integerrimis, margine revolutis, supra convexis. 
Empetrum nigrum. Linn, Sp, pl. p. 1450. n. 2 Vahl, in Fl, Dan. Tab, 975. Villars, 
Delph, II. p. 288. Roth, Fl, Germ, 1. P, HI, p 
Empetrum procumbens, foliis ovato-lanceolatis obtusis Haller, Hist, Il, p. 279. v. 1605. 
Erica Coris folio XI, Clu s, Hist, p. 45. 
Abunde in ercelsts Carinthiae clpibus Spitalensibus unter der bösen Nase. 
Jtem bei den Stellen, tum auf der Bastersen und am Glockner etc. Nuspiam majore 
in copia, quam in alpibus Virlicensibus um Grosskirchheim. 


Radix fruliculi perennantis lignescens, ramosa, sparsa, caules ad pedis longi- 
Judinem quaquaversum effuudil Jecumbentes, prostralos, ramosissimos , lentos, ligne- 
scenles, fusco-nigricantes, vestigiis delapsorum annotinorum foliorum inferne cicalri- 
salos, superiora versus folis undique conferte sparsis obsilos parvis, subsessilibus, 
obtuse ovato-lanceolatis, integerrimis, crassis, firmis, supra convexis, saturate viri- 
dibus, glabris, margine retrorsum revolutis, subtus pallidioribus, mervoque dorsali 
elevato exaralis. Flores versus extrema caulis ramorumque in foliorum axillis ses- 
siles, parvi, unus ad tres, qualuorve simul. Ego polygamos trioicos, hermaphro- 
ditos scilicet cum pure masculis et pure femiueis in eadem plaa!a cerle inveni et 
possideo, Calyx exiguus, viridis, tripartitus, persislens, segmentis ovatis, duplo quam 
corolla brevioribus, alternantibus cum petalis tribus oblongo-obovatis, inlegris, albidis, 
serius spadiceo-rufesceulibus, cadivis. Stamina marium et hermaphroditorum tria ca- 
pillaria, corollis triplo Jougiora. Antherae ovatae bicornes. Germen femineorum et 
hermaphroditorum subrotuudum, depressum , sessile, umbilicalum. Stylus, si quis, 
exiguus, verius sligmala novem ex umbilico germinis in orbem divergentia. Bacca 
globosa multo calyce major, glabra, nigra, tandem rugosa, unilocularis, enneasperma. 
Semina extrorsum convexa, introrsum in acien seu carinam acutam compressa, seu 
convergeutia, 


395. OSYRIS Z. 
1523. Osyris alba. 


O. foliis sessilibus anguste lineari-ovalibus, integris, erecto-patulis. 

Osyris alba. Linn, Sp, pl. p. 1450. n». 1. Scopol. Fl. Carn, II, P. 1l, p. 260. n, 1215. 
Villars., Delph, Il, p. 289. n, 1. Allion, Fl, Ped, II p. 225. Host, Syn. p. 531. n. 1. 

Casia quorumdam. Clus, Hist, p. 91. Sexus femineus, 

Casia poética, Lobel. Adv, p. 18&, male monoicam seulpi fecit, Zan nichel, Hist. p. 53. 
Tab. 83. 

Tergesti, Goritiae in montibus, item circa Capo d’Istria etc. 

Frutex perennans, plus minus cubitalis, ramosissimus, virgis rectis, lentis, sub- 
lignescentibus, lineam circiter crassis, angulosis, e viridi tandem subnigrescentibus. 
Folia anguste lineari-ovalia, obtusa, sessilia, iutegra, plana, Ürmiuscula, supra viridia, 
glabra, subtus nonnihil pallidiora, rachi dorsali media exstante percursa, ereclo-patula, 
iis Zhesii linifolii similia. Flores extimas caulis ramorumque sive virgarum partes 
plerumque occupant antequam folia plene suis e gemmis evolvanlur, sunt vero dupli- 
cis iu diversis plantis generis, mares femiueique , secundum omnem virgarum longi- 
tudinem ordinati, ex axillis gewmularum foliacearum exorti. Feminei communiter sim- 
plices, breviter pedicellati , mares contra suis in plantis breviter racemulosi, race- 
mulis tri- aut quadrilloris. Utrisque corolla est nulla, calyx vero monoph y lleus, tri- 
aut et quadrifidus, corollaeformis, e virore flavens, segmenlis ovalis, nna, 
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femineorum superus, seu germini insidens subgloboso, viridi, nudo, staminibus desti- 
tulus; marium autem absque germine (aut cerle cum germinis abortientis rudimento) 
staminibus tribus qualuorve exiguis, breviter antheriferis, constans. Bacca (an drupa) 
femineorum globosa, umbilicata, rubra, stigmatibus tribus, aut uno tripartito et pa- 
tente coronata, unilocularis, monosperma. Semen osseum, globosum, medulla alba 
dulci refertum. Flores vere hermaphroditos non vidi, nisi mares cum germinis abor- 
tientis rudimento intelligas. 


TETRANDRIA. 


399. HIPPOPHAE Z. 
1524. Hippopha£ rhamnoides, 


H. foliis lineari-lanceolatis integris subaessilibus , subtus albo-argentatis. 
Hippophaé rhamnoides: foliis lanceolatis. Linn, Sp, pl, p. 1452 ^o. 1, Vahl in Fl, Dan, 
Tab 265. Roth. Fl, Germ, II. P. 11. p, 526. Villars. Delph, Il. p. 338. o. 115. 
Osyris rhamnoides, Scopol, Fl, Carn. II, P. II, p. 261. n, 1216. 
Hippophaé foliis linearibus, subtus rubiginosis, Haller, Hist, H. p. 278. n. 1603. 
Rhamnus ll, Clus, Hist. p, 110. 
Rhamnus vel Oleaster Germanorum. Joh Bauh, Hist, I, P, H., Libr. 6. p. 33. 
Khamnoides florifera Salicis folio Zannichel, Hist, p. 224. n. 1. 

Frequens in arenosis ad Dravi littora prope Neidstein, tum prope Ober- 
Velach et Leontium etc. 

Frulex perennans, a tribus ad septem pedes adscendens, ramosissimus, durus, 
cortice primum albo impalpabili, serius fuscescente, rubiginoso et striato tectus, in 
virgas consimiles duras, rigidas, rigidisque et pollicaribus subulatis spinis horridas 
abiens. Folia illi copiosa, undique sparsa, subsessilia, lineari lanceolata, integerrima, 
firma, pollicem longa, duas fere lata lineas, primum utrinque alba, serius supra incano- 
virescentia, dum penitus virescant subtus semper albo-argentata, nervo dorsali medio 
elevato exarala, Oriter albus hic foliorum color ex squamulis exiguis peltato-orbi- 
eulatis, umbilicalis, striatis, albo argentatis, quibus folia subtus densissime, supra 
minus dense, atque hinc sensim evanescentia, obruta et conspersa sunt. Flores dioici, 
in diversis scilicel fruticibus mares, aut feminei. Utrique praemaluri, primo scilicet 
vere, antequam folia annua suis e gemmis e toto evolvantur, suntque ad gemmarum 
foliacearum axillas agglomerali, mares semper sessiles, feminei alias sessiles, alias et 
in exiguis racemulis quinque- aut sexfloris breviter pedicellati. Calyx marium parvus, 
monophylius, ovatus, ad basin usque cum tempore bipartitus, segmentis concavo- 
convexis, extus ferrugineo-rubiginosis primum apice cahaerentibus, deinceps erecto- 
patulis. Stamina quatuor calyce breviora, antheris luteis, calycem aequautibus. Corolla 
nulla, nec pistillo, Calyx feminei floris oblongo-ovatus, sacciformis, extus ferrugineo- 
rubiginosus, monophyllus, breviter bifidus, serius cadivus. Corolla nulla. Stamina 
nulla. Germen rotundum. Stylus brevis. Sligroa obtusum. Bacca subglobosa, satu- 
ralius aul dilutius aurantiaca, unilocularis, monosperma. Semen oblongo-ovatum. 


PENTANDRIA. 


400. PISTACIA .. 
15235. Pistacia Terebinthus (e Wuf. pl. rar. descr. pag. 110). 
P. foliis impari-pinnatis, foliolis ovali-lanceolatis integris; racemis florum supra- 
decomposito- paniculatis, 
Pistacia Terebinthust foliis impari-pinnatis, foliolis ovato-lanceolatis, Linn, Sp. pl. p. 1455. 
n. 4. Scopol, Fl. Carn, Il, P. II, p. 262. n, 1218. Host. Syn pl. p. 532. n. 1, 
Terebinthus, Matthiol. p, 74. Clus, Hist, I. p, 15. Dodon, Pempt. p. 870. 
Goritiae in sazosa Lísoncil ripa haud procul ponte, alibique in Litto- 
rali etc. et Istría. 
Frutex arborescens, copiose ramosus, septem decemve pedum, cortice ex rufo 
tandem cinerascente. Rami primum virides, exinde rufi, nigrescuut denique, ut et 
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racemorum axes. Folia impari pinnata, foliolis trium jugorum sessilibus, impare pe- 
tiolato, oblongo-ovalibus, aut et ovali-lanceolatis, integerrimis, planis, laurinis, firmis, 
supra saturate viridibus, glabris, nitentibus, subtus primum villosis, serius decal- 
vatis, aquose pallideque absque nitore virentibus nervulisque rufescentibus, de inter- 
media rachi transverse utrinque arcuatim adscendentibus, exaratis. Flores dioici, 
utrivis ex axillis annotinorum jamque deciduorum foliorum in racemis supradecom- 
posito-paniculatlis; mares quidem in amentulis pollicaribus alternis, slipalissime ses- 
siles; feminei contra in elongatis laxeque diffusis composilis racemis singillatim 
pedunculali; neutri corollati. Marium calyx lineam haud excedens, quinquefidus, e 
viridi rufescens, succolatus squamula amenti propria, stamina fovet quinque brevis- 
sima, anthera tetragono-ovala magna flava terminata ; femineorum contra calyx exiguus, 
trißdus, e viridi rufescens, nulla fullus squamula, germen fovet ovatum calyce tantisper 
altius, binis lernisve stylulis terminatum cum stigmate obtuso, lomentoso. Drupa 
sicca sphaeroideo-ovala, e caeruleo nigrescens, nuce consimili, glabra. Odor tere- 
binthinus. 


1526. Pistacia Lentiscus (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 111). 


P. foliis pari-pinnatis, foliolis ovalibus integerrimis, margine revolutis; racemis 
florum spicaeformibus axillaribus erectis. 
Pistacia Lentiscus: foliis abrupte pinnatis, foliolis lanceolatis, Linn, Sp. pl p. 1455. n. 5. 
Gerard, Gallopr. p. 534. n. 2. Allion, Fl, Ped, II, p. 191. n. 1891. Host, Synops. 
p. 532. n. 2. 
Lentiseus, Matthiol, Comm, p. 72. cum flore femineo et foliis impari-pinnatis! Clu s, Hist, 
p. 14. Lobel, Obs. p. 538. Dodon. Pempt, p. 871. Joh. Bauh, Hist, I. P, I, p. 285. 


Frequens in Istria, in insula Cherso etc. 


Frutex sempervirens, virgas Coryli ad instar attollit sex septemve pedes altos, 
ramulosos, dum in arbusculas convalescant denique. Sunt hae teretes, glabrae, cortice 
obductae rufo, serius cinerascente, viminum more lentae, obsequiosae, flexiles, frangi 
fere impatientes. Folia in virgis ramulisque alterna, abrupte seu pari-pinnata, jugis 
foliorum communiter quatuor, absque impare terminali, cujus loco communis pinna- 
rum axis in brevem procurrit cuspidulam. Sunt foliola haec plus minus pollicaria, 
tres, qualuorve lata lineas, ovalia verius, quam lanceolata, plana, firma, laurina, inte- 
gerrima, ora marginis revoluta, superne saturate viridia, glabra, nitentia, subtus pal- 
lida, nervo dorsali exarata, sessilia, opposita, aut et non raro parumper alterna. 
Communis eorumdem axis canaliculatus superne, sublus convexus. Racemuli florum 
spicaeformes, plus minus semipollicares, simplicissimi, breviter pedunculati, commu- 
niter ex foliorum axillis erecti, interdum tamen et sub foliorum axe enati; mares in 
diversa a femineis arbuscula, aut virgis. Flores ipsi parvi, approximali. singuli bre- 
vissime pedicellati, ut subsessiles dicas, suffulti exigua bracteola. Calyx parvus, 
masculi floris quinquefidus, erecto-patulus. Stamina perexigua alba quinque, ut nulla 
credas. Antherae totidem flavae, ovalo-didymae, crassulae, calyce majores. Corolla 
nulla. Calyx feminei floris et ipse parvus, nec nisi trifidus, germen absque corolla 
fovens rotundum sessile, calyce majus, tribus terminatum stylis nonnihil reflexis. 
Stigmata crassula tomentosa. Drupa globosa, cuspidula terminata, nuda, e viridi 
rubescens, dum malurescens nigrescal, nucem analogam conlinens. 


HEXANDRIA. 


401. TAMUS Z. 
1527. Tamus communis (e Wulf. pl. rar. descr. pag. 112). 
T. caule volubili; foliis cordatis lounge petiolatis; racemis florum axillaribus 
patentibus, in mare petiolo longioribus, brevioribus in femina. 


Tamus communis: foliis cordatis indivisis Linn. Sp. pl. p. 1458. n. IL. Scopol. Fl, Carn, 
u. P. IL p. 263. u, 1220. Villars. Delph, III, P. I, p. 273. Haller, Hist, Il, p. 291, 
n, 1620. Necker. Del, Gall, 1I, p. 399. 

Vitis sylvestris sire Tamus, Dedon, Pempt, p. &00. 
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Vitis Bryonia sylvestris, sigillum Mariae, Lobel. Obs. p. 344. 
Vitis nigra quibusdam, sive Tamnus Plinii, Joh, Bauh, Hist. II, p, 147. 


Goritiae , Salcani et in Littorali ubivis in sepibus etc. 


Radix perennis crassa caulem educit sarmentosum, volubilem, teretem, intortum, 
inferne calami fere scriplorii crassitudine, viridem, glabrum ad quinque, aut sex pedes 
adscendenlew, undique se frutetis illigantem. Folia laxa per iolervalla altema, acu- 
minalo-cordala, indivisa, longe petiolata, integra, quo alliora et minora, tenuia, nervis 
a petiolo divergentibus exarala, viridia, glabra, patentia. Flores dioici, in plantis 
diversis mares femineique. Utrique racemosi. Racemi ex foliorum axillis; in sexu 
masculo longissimi , foliorum petiolum excedentes, patenlissimi, nudi, flosculis bre- 
vissime pedicellatis, uno, duobus, tribusve simul, longe ab invicem sejunctis obsiti, 
breves contra in sexu femineo et pauciflori, foliorum peliolum non excedentes. Corolla 
utrisque nulla. Calyx vero monophyllus flavido-virens, subcampanulalus, plus quam 
semisexfidus, segmentis augustis, oblongis, allernatim paulo longioribus el acutiuscu- 
lis, aut obtusis, singulis basi neclariolo exiguo ovato instructis. Stamina flori masculo 
sex, calyce breviora, extrorsum arcuata, cum antheris saturale flavis subrotundis, 
absque pistillo. Femineus flos germini oblongo-ovalo insidens, stylo absque stami- 
nibus instructus, in lria stigmata emarginata explanalo. Bacca obscure rubra, sub- 
globosa, triloeularis, loculis singulis dispermis, 


4027. SMILAX Z. 
1528. Smilax aspera. 


S. caule angulato aculeato alternatim refraclo cirris scandente; foliis petiolatis 
acuminato-cordalis, rachi margineque subaculealis. 
Smilax aspera: caule aculeato angulato, foliis dentato-aculeatis cordatis novemnerviis, Lian. 
Sp. pl. p- 1458. », 1l. Scopol,. Fl, Cars. HM, P, H. p, 264. n. 1221. Allion. FI. Pedem, 
H, p. 224. n 2115 Villars. Delph, IH. P, I, p. 272. n. 336. 
Smilax aspera fructu rutilo, Clus, Hist p. 412, Lobol, Observ. p. 339. Joh, Bauh, Hist, 
H. p. 115. Matthiol, Comment. y. 522. 
Smilax viticulis aspera, foliis longis angustis mucronatis laevibus , auriculis ad basin rotundiori- 
bus, Pluken. Aim, p. X48. Tab. 110. f, 3. 
In austriaco Littorali, locis asperis frutices et sepes inter, copiosissime (n 
insula Veglia. 


Radix perennis quaquaversum sparsa serpit, copiosis undique emissis fibris. 
Caulis scriptorii ad basin crassitudine calami, angulalus, viridis, siccus, lentus, rige- 
scens, de se glaber, at aculeis duris, subincurvis, parcius aut copiosius sparsis 
horridus, alternatim dextrorsum sinistrorsumque sub scalaeno refraclus angulo, cirris 
subaxillaribus simplicibus longis, spiraliler intorlis, in proximos quosque se se illi- 
gans frutices, ad aliquot saepe pedum scandit altitudinem. Folia ad quamvis caulis 
refraclionem simplicia, ex petiolo haud longo, angulato, aculeato et durescenle acu- 
minato-cordata, integra, glabra, supra viridia (quandoque cum tempore albido-macu- 
lata) subtus pallidiora, nervis praeter margines quinque arcuatim subconniventibus 
exarata, intermedio fortiore et breviter aculeato. Sunt eadem in inferioribus ampliora, 
sursum versus magis magisque anguslala, auriculis semper rotundatis, lingua media 
longius longiusque procurrente, per margines plus minus identidem aculeata, adeo 
lamen interdum exiguis aculeis, ut inermia credas, praeprimis dum durescentibus 
foliis eorumdem nonnihil revolvuntur margines. Flores versus extremas caulis ramo- 
rumque partes ex foliorum axillis racemosi, in diversis plantis mares femineique. 
Utrorumque communis racemorum axis, et ipse allernatim huc illucque refractus, ex 
refraclionis puncto quovis flores profert a tribus ad sex seplemve, in sexu mare ses- 
siles aut subsessiles, breviter contra pedicellatos iu planta feminea. Corolla gaudent 
nulla, calyx vero utrorumque esl inferus, hexaphyllas, foliolis oblongo-ovalis, con- 
cavis, campanulae ad instar erecto-patenlibus, albis, aut ex rosea leviter tinctis rube- 
dine. Fovet ille in planta mare stamina sex brevia, oblongo antherifera, in sexu 
autem femineo germen absque staminibus, oblongo-ovatum, breviter tristylum, cum 
reflexis stigmatibus, in baccam denique abiens globosam rubram trilocularem, loculis 
singulis mono- aut dispermis. Semina ossea globosa, extus obscure rubra, glabra, 
nilenlia. 


Hydrocharis. Stratiotes. IMOECIA. 791 


ENNEANDRIA. 


403. HYDROCHARTIS Z. 
1529. Hydrocharis Morsus-Ranae. 


H, foliis petiolatis cordato-reniformibus , nulantibus. 

Hydrocharis Morsus-Ranae, binn, Sp pl, y. I460, o, 1. Veder, Fl, Dan, T, 878. Haller, 
Hist, M, p 21. n. 1068. Roth, Fl. Gecm, li, P, Ik p. 536. Pollich, Palat. H, p. 648, 
n, 933. Villars, Delph Ilf. P, L p. 528 «cum corollis flavis! 

Morsus-Ranae. Dodon. Pempt. p. 585. Ll «b el, Obs p. 324. 

Nymphaea minor , sive Morsus-Hanae, Joh, Bauh, Hist. HI. P H, p 773. descriptionetenns; 
cum figura Lemnae, dedit tamen figuram veram in radem pagina sub nomine Nymphaeae albae 
minoris, minus bene perinde ae Tabersemontsnus p. ]118. pentapetalam, 

In fossis limosis et aquis stagnantibus. \ulgarem in Hollandria olim legi 
miztam Lemnis trisulcae, minori et polyrhizae. 

Radix (alii caulem vocant) perennis, teres, alba, longe lateque repens, laxa per 
intervalla eodem e puncto glomum fibrarum terelium fuuiformium in limum partim 
demittit, partim et plura inter folia floriferos scapos attollit aliquot (pedunculos vocant 
alii) in diversis plantis mares [emineosque, ut dioicam non «dubites plantam. Folia 
utrique sexui eadem, e longiusculo videlieet petiolo tereti eordato-reuiformia , sub- 
coriacea, plana, supra viridia, glabra, nitenlia, subtus et margine serius rubenlia, in 
aquae superficie natanlia, Scapi utriusque sexus foliorum longitudine, tereles, glabri, 
erecti, in mare e spatha diphylla oblongo ovali, vaginante, usque triflori ; in femina 
semper uniflori, nulla involucrali spatha, Flos in utroque sexu terminalis, majuseulus 
(in mare e spatha pedunculalos dicas, in femina superos germini insidenles) ealycem 
babet triphylium, foliolis ovatis, viridibus, quam corolla duplo triploque brevioribus, 
corollam itidem tripelalam (in femina minorem) petalis subrotundis, patentibus, albis, 
basin versus flavicantibus. Stamina flori masculo cum aborliente germinis rudimento 
novem, pelalis breviora, in tres ordinala series, iis seriei inlermediae e basi selam 
simplicem altollentibus. Antherae faventes. Germen floris feminei oblongo-subovatum, 
inferum. Styli sex, petalis breviores. Stıemala breviler acuminato-bifida. Setulae 
praelerea sex, corollam inter et slylos intermediae (au staminum rudimenta?). Capsula 
oblongo-subovala, coriacea, sexlocularis, polysperma. 


DODECANDRIA. 


404. STRATIOTES Z. 
1530. Stratiotes aloides. 


8. foliis ensiformibus planis strietis, margine aculeato - serratis; subtus rachi 
carinatis, 

Stratiotes aloides: foliis ensiformi - triangulis , ciliato-aculeatis. Linn, Sp. pl. p. 354. n. 1. 
Oeder, Fl. Dan Tab, 337. Roth. Fl, Germ, H. P. II. p. 537. 

Stratiotes sive Militaris aizoides, Lobel, Obs, p. 204. 

Sedum aquetile, sve Stratiotes potamios, Dodon, Pempt. p. 588. et 589. 

Aloë, sive Aizoon palustre Joh, Bauh, Hist, LI, P, 1l, p. 7886. 

Aquarum limosarum stagnantium incola. Frequeniem olim Gravellandiae 
in Hollandia legi. 

Repit et hujus quoque planlae dioicae radix perennans alba, teretis ad instar 
funiculi longe lateque, actis per intervalla glomeratis fibris sat longis, quibus limo 
fixa firmelur. Quo dein cunque libera figitur puncto, frequentia ultra aquae super- 
ficiem attollit folia, illisque immixtos in diversis plantis scapos florigeros aliquot 
mares femineosve, ipsis breviores foliis. Haec, spilhamam aut et duas longa, recte 
ensiformia sunt, firmiuscula, stricta, glabra, viridia, supra plana, subtus rachi dorsali 
tantisper elevata, carinata verius, quam proprie triquetra, marginales per oras acu- 
leato-serrala, aculeis parvis, duris, nocuis, sursum spectantibus. Scapi lereli-com- 
pressi, seu ancipites, superiora versus lalescentes simulque crassescenles, glabri, 
aciebus aculeato-serralis, in sexu femineo nonnisi uniflori, usque tri- aut quadriflori 
iu masculo, in spatham abeunt oblongam diphyllam vaginantem semihianlem persi- 
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stentem, ex qua flores in utroque erumpunt, foliolis spathae hujus universalis com- 
presso-navicularibus, carinatis, perque carinam aculeato-serralis, saturate viridibus, 
marginibus duntaxat lateralibus exalbidis el semidiapbanis. Flores singuli in utroque 
sexu pedunculati , ullra universalem tandem spatham eminentes, pedunculis teretibus 
propria basi spatha monophylla semiinvolutis. Calyx floris feminei germini infero, 
ovato-hexangulari insistens, in utroque sexu monophyllo, tripartitus est, corollis plus 
quam duplo brevior, viridis, erecto-patens, segmentis ovalis integris, tandem cadivus, 
Petala corollarum utriusque sexus tria, magna subrotunda, erecto - palentia, alba, 
striata, basin versus flavicantia. Stamina flori masculo plus minus duodena, brevia, 
cum antheris linearibus , duploque pluribus et longioribus nectariis lineari-lanceolatis 
eroceis, ulrisque receptaculo in orbem insertis. Styli contra flori femineo sex, bi- 
partiti, cum stigmatibus simplicibus recurvis et nectariis plus quam vicenis, iis floris 
masculi similibus. Bacca oblongo-ovalis hexaédra, sexlocularis, polysperma, semi- 
nibus oblongis. 


MONADELPHIA. 


405. EPHEDRA /. 


1531. Ephedra distachya. 


Ephedra distachya: pedunculis oppositis, amentis geminis. Linn. Sp. pl p. 1472 m L 
Allion, Fl, Ped. lI, p. 177. n. 1941. Villars, Delph. IN P. H, p. 816. 

Ephedra petiolis maribus repetito-ramosis, Haller, Hist, II. p. 323. v. 1664. 

Polygonum IV, Plinii majus (mas) et minus (femina), Clus, Hist. p. 92. 

Tragus, sive Uva marina major. Lobel. Obs, p. 462. Joh. Bauh. Hist, 7, P, HI, p. 406. 
et 407. 

Polygonum fruticosu m botryoides ete, Barrel, Tab, 731. fig. 1. mas. fig. 2. femina, 


Sebenicensem describo fruticem perennantem, hispanico minorem, quem 
Sebenicensis olim, nunc Tergestinus Physicus, Cl. Vordoni, Sebenico in Daimatía 
attulit mihique benevole communicavit. 

Est illi truncus, sive caulis lignescens, teres, slrialus, e virore fuscescens, 
erectus, a basi fere repetito-ramosissimus, ramis simileribus, junciformibus, viren- 
tibus, strialis, aphyllis, semper repetilo-oppositis et repetito-articulatis, siccis, rige- 
scenlibus, facie Eguiseti syloutici. Flores dioici. In planta mare ad singula arti- 
culorum genicula amenlula gemina ovata, colore Corni masculae flavo, subsessilia, sive 
brevissime pedicellata, opposita, constant flosculis quatuor ad quinque allernatim sti- 
patissime approximalis, exceptis perianthio communi monophyllo, bipartito flavo, 
segmentis ovatis, concavo-convexis, flosculorum longitudine. Flosculi ipsi ecorollati 
calyculo constant monophyllo, semibifido, flavo, laciniis aequalibus subovalis, con- 
cavis, tumidiusculis, stamen foventihbus columnare, cylindricum , paulo calyce altius, 
inaequaliter seplemdenticulatum , antheris rotundis flavis septem. alternatim altioribus 
coronatum. Flores plantae femineae et ipsi ad articulorum genicula oppositi, aut bini, 
aut quaterni velut in verticillum, semper tamen longiuscule pedunculati , amentulum 
formant subrotundo-ovatum , flavum, conlinens intra perianthium brevissimum mono- 
phyllum bipartitum calyces usque quinque, mutuo sibi alternatim superimpositos, quam 
maxime approximatos, monophyllos, semibipartitos, flavos, segmenlis ovalis, squamae- 
formibus, magis magisque succuloso-tumescenlibus, supremo includente germina duo 
ovata, breviler stylifera, stigmate simplice. Ex omnibus colleclim, magis magisque 
intumescentibus, bacca denique eunascitur rubra, succulenta, moriformis, disperma, 
seminibus ovato-aculis, plano-convexis. 


Nr. 


Nachträge, 


Bemerkungen und Verbesserungen 
zu 
Wulfen's Fl. norica. 


4. Callitriche verna. — Nach Wulfen’s Herbar C. terna L. var. c. ver- 
malis Neilr. (C. vernalis Koch. Syn.) mit den Formen €. fontana Kütz. und 
stellata Hoppe nach Reichenb. lc. crit. und Ic. Fl. germ. 

$.Callitriche minima. — Nach Wulfen’s Herbar Callitriche verna L. 
mit den Formen minima Hoppe und caespitosa Schultz (Reichenb. o. c.). 

6. Callitriche autumnalis. — Nach Wulfen's Beschreibung die ächte 
Form dieser Art; nach seinem Herbar jedoch kaum etwas anders als C. Aamu- 
lata Külz. mit den Formen Jacustris und piscinalis nach Reichenbach's 
lc. Fl. germ. 

7.Callitriche intermedia. — Nach Wulfen's Herbar weiler nichls als 
C. verna L. forma stellata Hoppe, mit nach oben slark spalelförmigen 
Blättern. 

19. Veronica maritima. — Nach Wulfen's Herbar V. Zongifolia L. Q. mari- 
tima Koch Syn. (V. maritima Schrad.!) 

20. Veronica longifolia. — Zu streichen das „Fehlt im Herbar". Ist 
nach dem später aufgefundenen, bei Zernova und Górs gesammelten Original- 
Exemplare nichts weiter als eine Form der V. spicata L. «. vulgaris Koch. 
p an der Spitze des Stengels gehäuften Aehren und etwas schärfer geságlen 

üllern. 

22. Veronica hybrida. — Nach dem einen, genau auf Wulfen's Beschreibung 
passenden Exemplare: PV. spicata f£. cristata Koch. (V. orchidea Crantz); 
nach zwei anderen um Görs gesammelten: V. spicata à. nitens Koch (V. 
nitens Host.). 

79. Crocus vernus. — Unter den Synonymen, 2. Zeile, statt Jacqu. lies: 
Wulf. in Jacqu. etc. 


» 151. Phalaris paradoxa. — Fehlt tm Herbar. 


— Die laufende Nummer der Gattungen Phleum bis Stipa: Nr. 35—43, 
von pag. 81—96, umzuändern in Nr. 37—45. 


„ 188. Arundo Calamagrostis. — Statt Calamagrostis lanceolata lies: Cala- 


magrostis Halleriana DC. 


„ 189. Arundo montana Wulf. — Ist nach Wulfen's Herbar Calamagrostis mon- 


tana DC., Koch, und namentlich die Form: C. varia Hosts Gram. und 
Schrader's Fl. germ. (sub Arundo). 


» 191. Arundo contracta Wulf. — Statt Calamagrostis montana Host lies: 


Calamagrostis acutiflora DC. (Arundo acutiflora Schrad.; €. montana p. 
acutiflora Koch.). 


„ 192.Arundo pyramidata Wulf. — Unter dieser Bezeichnung befinden sich in 


dessen Herbar sowohl Exemplare der ächten Culamagrostis syivatica DC., 
als jene Uebergangsformen zu varta Host, welche die montana HosUs! bilden. 
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Nr. 193 Arundo rubra Wulf. — Seiner Beschreibung nach kaum etwas anderes 


3 y 


. als Calamagrostis littorea DC. 

194. Arundo Kumensis. — Der am Museum befindlichen Original-Abbildung 
Wulfen’s nach zu urtheilen, nichts weiter als eine armblüthige Form der Zasie- 
grostis Calamagrostis Link. 

209. et 210. Aira alpina et paludosa. — Beide Arten fehlen im Herbar. 

216. Aira littoralis Wulf. — Statt derselben liegt im Herbar unter diesem 
Namen Foa nemoralis L., auf welche die Beschreibung Wulfen's durchaus 
nicht passt, 

218. Aira caryophyllea. — In einer handschriftlichen Note Wulfen's, welche 
den um Görz, Udine und jm Friaul gesammelten Exemplaren beiliegt, gesteht 
Wulfen, durch eingesandte und noch beiliegende Exemplare Schrader's und 
HRoemer's von A. caryophyllea über diese Art eines besseren belehrt, selbst 
seinen Irrthum in der Bestimmung derselben ein und erklärl sie für eine neue 
Art, unter dem Namen A. /enella. 

263. Poa maritima, — Statt G/ycería maritima M. et Koch. lies: Glyceria 
festucaefurmis Heynhold ex Reichenbach le. Fl. germ. et Koch. Syn. (Ed. 3. 
Il. 932.) 

267.Festuca brizoides Wulf. — Statt Danthonia provincialis DC. lies: 
Festuca varía Haenke f. flavescens Koch. (F. flavescens Most; F, zanthina 
R. et Schult. !) 

282. Festuca varia Wulf. — Seine Varfetas major ist seinem Herbar zu folge 
in der That F. varía Koch. Syn.; seine Varéetas minor hingegen F. pumila 
Vill. Die Auffassung dieser Art ist demnach die Häuke’s, welcher gleich- 
falis beide Arten unter diesem Namen begreift. 

295. Bromus avenaceus, — Eine kurzgrannige Form der Festuca gigantea Vill. 

310. Bromus amethystinus Wulf. — Nach dessen Herbar und einer Origi- 
nal-Handzeichnung am Museum nichts weiter als eine reichährige Form des 
Bromus arvensis L. mit überhängender Rispe. 

349. Scabiosa integrifolia. — Wulfen's Exemplare aus der Malniz ge- 
hören seinem flerbar nach nicht zu Anautia Aybrida, sondern zu Anauftia 
longifolia Koch., und zwar zur Form mit ganz einfachem, eiukópfigem Stengel 
und ganzrandigen Blättern, 

396. Plantago subulata. — Jaegu. Coll. I}. adde: f. 10. — Der Beschrei- 
bung wie den Exemplaren seines Herbares nach: Plantago Weulfenii Willd. 
Unter seiner Varietas minima foliis rigidis scheint Wulfen hingegen Pi. 
subulala L. (DC. Prod. Xili. p. 730) zu verstehen. Trotz aller auffindbarer 
Unterschiede zwischen P4. Wuifenii und subulata glaube ich dennoch nicht 
an deren spezifische Verschiedenheit. PZ. subulata, aus Samen gezogen, geht 
in wenig Jahren in P4. WWulfenil über! l 

412. H ypecoum littorale Wulf. — Nach Koch (Flora 1841. p. 350. sqq), 
welcher das Wulfen'sche Original-Exemplar im Herbare Zuccarinis zu unter- 
suchen Gelegenheit hatte, nichts weiter als H. procumbens L.! — Die Ab- 
bildung Jacquin's in seinen Ic. rar. t. 309. ist unrichtig, und heryorgegangen 
nach Koch aus einer misslungenen Analyse der Biüthe. Reichenbach’s Abbil- 
dung von Æ. littorale in seiner leonogr. Fl. germ. Ill, Tab. 1X., gehört, wenn 
sie anders richtig ist, auch nicht zu Æ. imberbe Sibth. et Sm. (Vergleiche 
hierüber noch Tommasini in Flora 1840. Il. p. 731. sqq.) 

456. Ly copsis vesicaria. — In Wulfen's Herbar befindet sich in der That 
ein Exemplar dieser aus den Umgebungen Wiens seither verschwundeneu Art. 


460. Aretia alpina. — Unter den Synonymen lies statt: Jacqu, Wulf. in 
Jacqu. (elo.). 


n 463. Androsace Chamaejasme. — Unter den Synonymen lies stajt: Jgcqu., 


Nr 


Waif. in aequ. (etc. — de A. villosa disserens). 

470. Primula longiflora., — Unter den Synonymen lies stall: Jucqu., Wulf. 
in Jacqu. (elc.). 

475. Primula villosa. — Dessgleichen statt: Jacqu., Wulf. in Jacqu. (etc.). 
— in Wulfen's Herbar liegen ausser einem einzigen hieher gehörigen Exem- 
plare lauter kultivirle von dem in Gärten gezogenen violet blühenden Rastard 


Nr. 477. 


„ 606. 


„ 607. 
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der Pr. Aurícula. Von seiner Var. ß. (Pr. pubescens Jacqu.) findet sich kein 
Exemplar im Herbare vor, 
Primula integrifolia, — Die Mehrzahl der im Herbare vorliegenden 
Exemplare gehören zu Pr. Wu/feniana Schott (wilde Blendlinge österr. Primeln 
p. 17. t. 6.); einige wenige zu Pr. Clusiana Tausch.; noch andere halten 
zwischen beiden die Mitte. Ein neuer Beleg mehr, wie wenig hallbar alle 
aus Pr. integrifolia L. gebildeten Arten sich mit der Zeit erweisen dürften! 
Zur Note p. 299. Ad Violam Zoysii — IWulf. in Jacqu. Coti. IV. p. 297. 
t. 11. f. 1. — Standort: 

In Carnioliae alpibus, Carinthiue eonterminis, mense Majo inrentam, 

vivam adhuc cum terra transmisit L. Baro C. de Zoys. (Ez 0. c. l. c.) 
Ebendaselbst. Ad Violam palustrem. — Wulf. in Jacqu. Coll. IV. p. 331. 
— Standort : 

Magna in copla in pratís spongiosis palustribus versus Faikenberg. Fl. 

initio Maji. (Er o. c. l. c.) 


-Gentiana frigida. — E Wulf. pl. rar. descr. p. 31. adde: in Roem. 


Archiv. III, 3. St. Tab. 1.) 


Gentiana glacialis. — Die mil Wulfen's Beschreibung vollkommen über- 
einstimmenden Exemplare seines Herbares beweisen, dass er eine Form der 
6. germanica mit grundstündigen einfachen, ein- bis dreiblüthigen Aeslen, 
wie sie auf Alpen nicht selten vorkommt, für die langstengelige Form der 
Gentiäna tenella Rottb. hielt, wie sie in den Act. Hafn., der Fl. danica und 
Gmelins Fl. sibir. abgebildet erscheint. 


Gentiana nana. — Jacqu. Misc. adde: £. 18. f. 3. und statt Friis. dies Rottb. 
Unter dieser Bezeichnung verstand Wulfen sowohl die kleineren Formen der 
G. tenella als die G. nana der neueren Autoren wit ihren Zwischenformen. 
Der Uebergänge zwischen dieser Zwergform und den kleinen und mittleren 
der 6. tenella sind zu viele, um noch länger an der spezifischen Verschie- 
denheit dieser beiden Arten festzuhalten. 


Cuscuta europaea. — Cuscuta Epithymum L. nach Wulfen's Herbar. 
Eryngium alpinum. — Streiche am Ende das „Fehlt im Herbar.“ 
Oenanthe pimpinelloides, — Neben verschiedenen Exemplaren dieser 


Art befindet sieh in Wulfen's Herbar aus Monfalcone eines, welches zu Oen. 
Lachenalti Gmel. gehört. 


. Seseli tortuosum. — Standort derselben: aus Jacqu. Coil. 1. p. 330. 


In apricis duris Japodum montibus prope Matarya, Julio et Augusto. (Ez 
9. €. l. €.) 


. Selinum Monnieri. Statt Cuídium Monnieri lies: Peucedanum vene- 


tum Koch. fide Herb. Wulf. 

Slalice Armeria. — Statt Ameria alpina lies Armeria alpina. 
Statice oleaefolia, — Aus Wulfen's Beschreibung und Synonymik geht 
klar hervor, dass er die an demselben Standorte vorkommenden Arten Sf. 
giobulariaefolia und caspia nicht unterschied. Im Herbar liegt aber nur 
St. caspia aus Monfalcone vor. 


Anthericum serolinum. — Nach Zoydia serotina ist nachzutragen. 


(Conf. W. in Jacqu. Fl. Austr. V. App. p. 48. t. 88.) 
Seite 433. Zur Note. — In Wulfen's Herbar liegen vor: Asphodelus 
ramosus, gesammelt am Monte Nanos; Hyacinthus racemosus 
(Muscari racemosum), um Klagenfurt und Görs; Hemerocallis fulva, 
auf den Mauern von 6reifenberg und flava, von Monfalcone; Gonval- 
laria multiflora, aus der Sa/(nis bei Alagenfurt und aus der Kappel, 
verticillata, aus der Mariana und majalis, vom Zwansigerberge bei 
Klagenfurt und vom Zoibl; Asparagus officinalis, vom Monte Santo 
bei Görs und aculifolius, als häufig an Hecken bei Görz wachsend be- 
zeichnet, 
Juncus triglumis. — Statt (Jacqu. Coll. etc.) p. 241. liest p. 44. 
Seite 449, Zur Note. — Von den genannten Arten, welche in Wulfen's Herbar 
vorliegen, sind nur von folgenden nähere Standorte angegeben : rios umex 
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scutatus: die Mauern von Klagenfurt am alten Militür- Hospitale, Ponteba 
und Malborgeto; bei Rumex digynus: die Zugguuer-Älpe. 

Seite 452. Zur Note. — Nähere Standortsbezeichnungen finden sich nur bei 
folgenden Arten: 

Epilobium parviflorum Schreb. In der Sattnis und am mittleren 
Teiche über der Ziguin bei Klagenfurt; E. angustifolium, auf der 
Irregger- Alpe. 

Stellera passerina (Passerina annua Wickstr.): Auf Brachäckern am 
Karscht, Monfalcone und um Wiener-Neustadt; 

Vaccinium uliginosum: Auf der Görlizer- Alpe. 


Erica scoparia. — Erica arborea L. nach Wulfen's Herbar. 

Seite 455. Zur Note. — Nähere Standorte finden sich nur von folgenden Arten 
im Herbar verzeichnet; als bei Polygonum viviparum: Praxer-Älpen, 
auf dem Geis} und der Mariana; P. Bistorta: um ` Cividale. 

Seite 459. Zur Note. — Bei den drei bekannten Arten von Rhododendron 
finden sich im Herbar keine näheren Standorte angegeben; bei Pyrola rotun- 
difolia bloss die Sattnis und Heiligenblut. 


.Saxifraga Burseriana. — Jacgu. Misc. I. adde: £. 17. f. 3. 


Saxifraga aspera. — Adde: (Conf. W. in Jacqu. Fi. Austr. V. App. 
p. 44. t. 31.) 


.Saxifraga bryoides. — Jacqu. Misc. Il. adde: £. 5. f. f. 


Seite 462. Zur Note. — Standorte zu den daselbst verzeichneten, von Wulfen 
anderwärts beschriebenen Arten der Galtung Saxifraga: 


Saxifraga tenella Wulf. in Jacqu. Coll. II. p. 144. t. 17. 
Praeruptis in faucibus montium nostrorum (Carinthiae) rarissimam hanc 
speciem primus invenit ill, Zoysius. (Ez 0. c. I. c.) 


Saxifraga muscoides — Wulf. in Jacqu. Misc. II. p. 123. 

In rupibus praeruptis alpium Ortenburgensium prope Spital, alpium 
Fladnizensium, Leontinarum et aipe Pessen inferioris Carinthiae (0. c. 
p. 124. im Aussuge). 

Saxifraga moschata — Wulf. in Jacqu. Misc. II. p. 128. t. 21. f. 21. 
In ezcelsis Schleinizensibus alpibus prope Leontium. (Ex 0. c. I. c.) 

Saxifraga caespitosa — Wulf. in Jacqu. Coll. I, p. 290. 

Frequens in summarum alpium rupibus; ad inferiora nonnumquam 
descendens. (Ez 0. c. I. c.) 

Saxifraga hypnoides — Wulf. o. c. p. 293. 

Copiose circa Chaufe fontaine prope Leodium; nondum in Carinthia 
visa. (Ez 0. c. l. c.) 

Saxifraga adscendens — Wulf. o. c. p. 197. t. 1t. et 12. f. 1. 2. 
Vulgatissima nostris in alpibus, Taurero Malnizensi; Leontinis Maren- 
waldensibus; Fladnisensibus etc. Fl. Junio Augustoque. (Ex o. c. Lc.) 

Saxifraga petraea — Wulf. o. c. p. 200. 

Inter horridas syivarum rupes ad immane illud prope Haasbergam 
Pianinae antrum, (Ex 0. c. I. €.) 
Saxifraga stellaris. — Jacqu. Coll. I. adde: f, 13. 


.Saxifraga sedoides. — Jacqu. Misc. II. adde: t. 2f. f. 22. 


Saponaria Ocymoides. — (Conf. W. in Jacqu. Fl. Austr. V. App. 

p. 39. t. 23.) 

Seite 480. Zur Note. — Standorte zu: 

Stellaria bulbosa — Wulf. in Jacgu. Coll. Ill. p. 9t. 
Labaci unterm Thurm in fossa limosa, versus Aprilis finem Majique 
initium. Copiosisstme, postea cl. de Zoys, una cum Pediculari acaule, 
prope arcem Rottmansdorf auf der Gemeinde im feuchten Grunde, unter 
dem Gebüsche, im Schatten; perinde, ac quam unice ad antrum olim 
Unzii, haud procul Hasberga legeram Sazifrugam petraeam, abundan- 
tissime una cum Arabide Ovirensi, rupes habitat illas, quibus Krain- 
burgum, supra Sarum amnem , superstruc(um est. (Ez 0o. c. p. 21. 22. 
im Aussuge.) 
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Stellaria fontana — (SL. uliginosa Murr.) Wulf. in Jacqu. Coll. 1. p. 327. 
Ad fontium rivulorumque de collibus defluentium latera Labaci , et in 
alipe Fladnisensi, haud procul Castello, ín arenosis aquosis deflui riouli. 
(Er 0. c. p. 328, 329.) 

Stellaria biflora. — Statt n. 921. am Ende der letzten Zeile //es : n. 920. 

Seite 481. Zur Note. — Standorte zu: 

Arenaria recurva — (Alsine recurva Whlbg.) Wulf. in Jacqu. Coll. I. 

p. 244. t. 16. f. f. 

In alpibus Leontinis. (Ez 0. c. I. c.) 

Arenaria polygonoides. — Jacqu. Coil. I. adde: t. 15. 

Seite 484. Zur Note, — Standorte zu: 

Arenaria ciliata — (Ar. ciliata L. œ. pauciflora Neilr., forma obtusi- 

folia) Wulf. in Jacqu. Coll. I. p. 245. t. 16. f. 2. 

In alpibus Leontinis. (Ez 0. c. p. 247.) 

Arenaria multicaulis — (Ar. ciliata L. œ. pauciflora Neilr., forma 

acutifolia) Wuif. in Jacqu. Coll. I. p. 248. t. 17. f. f. 

Nuspiam fucile Arenariam hanc inveni frequentius quam in Mainisensi 
austriacae partis Taurero, tum in Leontinis Harenwaidensibus etc. alpi- 
bus. (Ez 0. c. I. c.) 

Arenaria villosa — (Moehringia villosa Fenzl.) Wulf. in Jacqu. Coll. 

IV. p. 319. 

Frequens in superioris Carnioliae montibus alpibusque. (Ez 0. c. l. c.) 

Sedum atratum, — Sedum repens Schleich. flde herb. Wulf. 

Seite 488. Zur Note. — Standort zu: 

Sedum rubens — Wulf. in Jacqu. Coll. I. p. 302. — Sedum atratum L. 

flde herb. Wulf. 

In alpibus Lithopolitanis super saza in der Eisgrube, Fladnisensibus 
sub Eisenhut; tum in elatis rupibus tam Mannharti, quam montis regii 
Rablensis prope Lämmerhütten etc. (Ez 0. c. p. 303. im Auszuge.) 

a. Sedum hispanicum. — JAescríiptionem Wuif. vide in Jacqu. Fl. 

Austr. V. App. p. 54. t. 47. — (Fehlt im Mauuscrípte seiner Fi. norica.) 
In alpibus Lithopolitanis, Carnioliae, Ebriacensibus Carinthiae, item 
in Reichenau, Koraipen et famigeratissima illa ez tot anilibus fabellis 
Kaisersburg. 

Cerastium latifolium. — Jacqu. Coll. I. adde: f£. 20. 

Euphorbia palustris. — In Wulfen's Herbar befindel sich unter diesen 

Namen neben der wahren Æ. palustris aus der Wiener Gegend noch Æ. pi- 

losa und epithymotdes, nach welchen beiden letzteren er auch seine Beschrei- 

bung entwarf, wie diess namentlich aus jeuer der Früchte hervorgeht, welche 
ganz auf E. epithymoides passt. 


. Euphorbia Esula. — Wulfen beschreibt offenbar mit E. Zsula auch noch 


E. Gerardiana, wührend er beide im Herbare gelrennt hielt. 

Seite 513. Zur Note. — Standorte zu: 

Sempervivum globiferum. — (S. Wulfenti Hoppe) Wuif. in Jacqu. FI. 

Austr. V. App. p. 50. t. 40. 

Crescit et floret Julio et Augusto perquam copiose in rupestribus alpium 
Fladnisensium , Eisenhut, Reichenaviensium et Leontínarum. (Ez o. 
€. 4. €.) 

Sempervivum montanum. — Wulf. ín 0o. c. p. 50. 

Crescit in iisdem fere cum Sempervivo arachnoideo locis; in alpibus 
Millestadiensibus, Volkart, Koralpen. Gmundt, Deblingeralpen, Ober- 
rellach, Taurero Malniseusi, in alpibus Schleinizensibus ei Maren- 
waldensibus etc, (Ez 0. c. p. 51.) 

Seite 523. Zur Note — Standorle zu: 

Potentilla subacaulis. — Wulf. in Jacqu. Coll. JJ. p. 145. 
Admodum occurit frequens per omnes Japidiae (Karscho) montes e sazo- 
rum erumpens rimis, paucula repletis terris. In rupestribus primum 
ad famigeratam Sancti Servull antrum inveniebam, tum [requentissiiuin 
prope Obsinam, cum jam de monte Tergestum descenditur. 
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Nr. 998. Potentilla Valderia. — Streiche am Ende „Fehlt im Herbar.* 
» 1001. Potentilla nitida. — (Conf. W., in Jaegu. Fl. Austr. V. App. p. 40.1. 25.) 
—  Seile 527. Zur Note. — Standorte zu: 

Geum hybridum. — Wulf. in Jacqu. Misc. I. p. 33. 

In aipe Pessen Carinthiae inferioris , haud procul Bleyberg prope 
stabuía, bubus destinata, Junio. (Ex 0. €. L. €.) 

Capparis spinosa. — Waif in Jaequ. Coll. 1H. p. 76. 

Obducit rupes sub castello Duinensi comitum Be ia Torre, muros 
etiam arcis; frequens etium in Dornberg supra muros; tum Gradiscae 
ad Lisonzium. (Ex 0. c. 4. c.) 
» 1005. Cistus salvifolius. — Jacqu. Coll. II. adde: ê 8, 
— Seite 581. Zur Note, — Staniorle zus 

Paeonia officinalis. Waif. in Jacqu. Coll. HI: p. 77. 

Mazima in copia versus sumitatum Karschi supra Tergestum inter 
Obzinam et San Servolo, tum et sinistrorsum versus Contorel, inter 
rupes ubivis, florens jam Aprilis (Ez 0. €. p. 78.) 

— Seile 532. Zur Note. — Standorte zu: 

Delphinium elatum. Wulf. in Jacqu. Coll. I. p. 279. 

In alpibus Leontinis? vel Reichenaviensibus ad St. Laurentium ?, in 
his tamen creda posterioribus. (E£ 0. c. 4. c.) 

Delphinium Staphisagria Wuif. in Jacqu. Coll. I. p. 282. 
Minima per omnem late Istriam, omnemque iium terrarum rara est 
tractum, quem inde a sinu Flanalico in Dalmaliam usque adriaticum 
illuit mare. (Ez 0. c. l. c.) 

» 1018. Aquilegia viscosa. — Wäre A. Zauhini Schott, (in d. Verhandl. d. zool. 
bot. Verein. HI. (1853.) p. 128.) im Falle sich A. viscosa Gouan. als 
verschieden erweisen sollte, 

Seite 538. Zur Note, — Standorte Zw: 

Anemone apiifolia. Waif. in Jdcqn. Mise: H. p. 4?. t. 4. — A 

alpina L. B. sulp/iurea Koch. 

Crescit in alpibus Leontinis. (Ez 0. c. p. 49.) 

Anemone vernalis, — IWulf. in Jacqu. Coll. HE p. 10. 

Prequens in Heichenaviensibus ad sanctum Laurentium alpibus; tum 
in Leontinis quoque. (Ez 0. C. p. 11.) 
» 1037. Ranunculus rutaefolius. — Jacqu. Coll. I. adde: £ 6. et 7. 
n 1038. Ranunculus glacialis. — Jacqu. Coll. I. adde: t.8. et 9. f. f. er. 
— Seite 547. Zur Note. — Standorte zu: 

Ranunculus pyrenaeu s. — Wulf. in Jacqu. Misc. I. p. 154. t. 18. f. 1. 
Copiosus in pratis Leuntinis alpinis. (Ez 0. c. p. 155.) 

Ranunculus parnassifolius. — Wulf. in Jacqu. Coll. I. p. 191. 


t. 9. f. 8. 
In alpibus Leontinis. (Ex 0. c. p. 192.) | 
» 1041. a. Ranunculus Columnae. — Aanunculus Segtieri Vill. — Deseri- 


ptionem Wulf. vide in Jacqu. Coti. IV. p. 345. (Fehlt im Manuscripte 
seiner Fl. noríca.) ' 
Habitat in alpibus Carniolicis, unde transmisit ill. de Zoys. 


» 1078. Pedicularis acaulis. — Jacqu. Coll. I. adde: £. 14. 

» 1125. Subularia aquatica. — Streiche am Ende „Fehlt im Herbar — 

» 1159. Sisymbrium sagittaefolium. — Scheint nach dem einzigen, 
äusserst unvollständigen Exemplare des Wulfen'schen Herbares, kaum etwas 
anderes als Brassica Hapa L. «a. cumpestrís zu sein. 


n 1225. a. Cytisus purpureus, — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Fl. 
Austr. V. App. p. ó4. t 48. 
Prope Salcanım ad rupes lateris laevi fluvii Lisoncii prope molam 
tabacariam penes trajectum, tuin semihorio ultra ad fonticulum Mera- 
liuc, In monte Grossgallenberg ipsa in via ad rupes sinistras; in 
syloula ante Sarum fluvium via, qua in Lusthal itur; denique in 
pratis Savo adsitis prope Ponevitsch. (Ex o. c. p. óó. im Aussuge.) 
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Ononis rotundifolia. — Adde: Wulf. in Jacqu. Fl. Austr. V. App. 
p. 55. t. 49. 

Phaca australis. — Jacqu. Misc. II. adde: £. 3. 

Astragalus leontinus. — Fehlt im Herbar. 


1309 et 1310. Carlina acanthifolia et lanata. — Fehlen beide in Herbar. 


1330. 


1330. 


1354. 


1381. 


1381. 


1383. 


1515. 


Artemisia glacialis. — Adde: Artemisia Mutellina Vill. — (Wulf. 
in Jacqu. Fl. Austr. V. App. p. 46. t. 35. et in Jacqu. Coll. I. t. 7. 
f. 1-38.) 
a. Artemisia spicata. — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. FI. 
Austr. V. App. p. 46. t. 34. (Fehlt im Manuscripte seiner FI. norica.) 
Crescit in supremis rupibus alpium Leontinarum, florens Julio et 
Augusto. (Ex 0. €. l. €.) 
a. Senecio Doronicum. — Descriptionem Wulf. vide in Jacqu. Fl. 
Austr. V. App. p. 53. t. 45. (Fehlt iin Manuscripte seiner Fi. norica.) 
Copiose crescit et floret Julio mense in alpibus Reichenaviensibus et 
Marenwatldensibus etc. (Er 0. c. I. c.) 
Anthemis Cota, — Nach Wulfen's Herbar eine entschiedene Mittelform 
zwischen A. altissima L. (4. Cota L.) und A. drachycentros Gay. (A. Cota 
Koch,) in so ferne die 2—3 äusseren Reihen der Discus-Blüthen ausgerandele 
und zugespitzt verkehrt-eiförmige oder keilige Spreublältchen, die übrigen 
inneren lanzettliche langzugespitzle besitzen und die Achenen desselben Köpf- 
chens bald beiderseits 6—7 feine Rippen, bald nur an der Rückentläche 
6—7 un! an der Bauchsejte 10 besitzen. Mit A. altissima haben sie die 
mit ihrer Granne die Blüthen der Scheibe überragenden Spreublätichen ge- 
mein. Beide Arten scheinen daher wur Varieläten ein und derselben Art 
zu sein. 
a. Anthemis alpina, — Degeriptionem Wulf. vide in Jacqu. FI. Austr, 
V. App. p. 44. t. 80. (Fehlt im Manuscriple seiner FI. norica.) 
Crescit abunde in monfibus et alpibus prope Leontium. Fl. Jul. el 
Augusto. (ET 0, c. I, c.) 
a. Achillea moschata. — Zeseríptionem Wulf. vide in Jacqu. Fl. 
Austr. V. App. p. 45. t, 33. (Fehlt im Manuscripte seiner Pl. noríca.) 
Copíiosissima in altissimis Leontinis alpibus occurit. (Er 0. €. p. 46.) 
Salix arbuscula. — Ob die im Wulfen'schen Herbar befindlichen Blatt- 
und weiblichen Blütben-Exemplare als zusammengehörige anzusehen seien, 
ist sehr zweifelhaft. Wahrscheinlich ist dies nicht der Fall. Erstere mögen 
immerhin einer schmalblättrigen Form von S. glabra Scop. angehören, noch 
wahrscheinlicher aber einer Hybride dieser mit S, urduscula, oder nigricans, 
namentlich mit der von Host als 5. prunifolia beschriebenen Form der 
letzteren. Die weiblichen Blütbenexemplare weisen dagegen entschieden auf 
einen merkwürdigen Bastard aus S, g/aóra und refusa hin. Wulfen’s Be- 
schreibung passt genau auf die vorliegenden Blatt- und Blülhenexemplare. 


Reg 


ister. 


Ailo nicht von Wulfen selbst verwendeten Artennamen sind cursiv abgesetzt. 


A. 


Achillea Z. ; 

„ macrophylla . 

„ moschata . . . 
, odorata. . . » 
, Plarmica 
conitum Z.. 
Anthora 
Cammarum 
cernuum 
Lycoctonum . 
Napellus P o 
Napellus L. var. 
cernuum. . 

„ Napellus L. var. 
compactum . 
Napelius L. var. 
datiscetum . . 
Napellus. var.te- 
nuiseclum 
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alpestris 
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brizoides . 
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paniculata . 
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Stratiotes Z. . - 
, aloides . . . 
Streptopus amplezifo- 
dius DC. . . 
Subularia £. . . 
aquatica . „589. 798 
Succisa australis Rehb. 189 
„ pratensis Mönch. 
Sueda maritima Moqu. 
Tand. . . 


SwertiaL. . . à 
, carinthiaca 
„ perennis. . 
Symphytum Z.. 
a Oflicinale . 
„ tuberosum 
Syringa Z. 
» vulgaris . 
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Tamarix £L. . . . 404 
» gallica. . . . 404 
» germanica. 404 
Tamus Z. . . . . 789 
, communis. 189 
Teesdalia nudicaulisR. 
Brown. . 580 
Tetragonolobus siliquo- 
sus Roth. . 648 
Teucrium Z. , 551 
» flavum. . . . 552 
„ Polium. . . . 552 
„ scordioides, . 551 
Thalictrum Z.. . 542 
„ alpinum . 533 
, angustifolium. . 545 
„ aquilegifolium . 542 
, favum. . 545 
, facrum L. a. lati 


sectum Neilr. . 
„ flavum L.ß. an- 


gustisectum Neilr. 


„ flavum L. y. va- 
riifolium Neilr. 

» foetidum . 

4, minus . . . . 

n nigricans . . . 
Thesium Z. . 

„ alpinum 

„ divaricatum Jan. 

» Jinophyllum . 

» pralense u 

„ tenuissimum . . 
Thlaspi Z.. . 
aliaceum . . 
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n 
„ alpestre 
n»n alpinum . . . 
n arvense. . 
» Bursa pastoris 
„ cepeaefolium Koch. 
n Campestre. . . 
» montanum. . 
» perfoliatum 
n praecox. . 
" rotundifoliumGaud. 580 
saxalile . . 589 
Thysselinum palustre. 
Hoflm.. 385 
Tommasinia verticilla® 
ris Berl. 393 
Tordylium L. . . 296 
n maximum . . 396 
Torilis Anthriscus Gmel. 350 
» Aelretica Gmel. . 350 
n Rodosa Gürln. 221 
Tragusracemosus Hall. 70 
Trapa Z. .' 213 
n»n natans , 213 
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Tribulus 2 . . . 


„ terrestris . . . 
Trientalis Z. 

» europaea TE 
Trifolium é.. .. 

n agrarium . 

n alpinum 

„ angustifolium. . 

, incarnatum . » 

, noricum . 

„ Ochroleucum . 

n procumbens 

n scabrum . . . 

» spadiceum. , . 

5 stellatum . , 

» striatum 


Triglochin Z, . . 
„ maritimum. 
n palustre 

Trinia vuigaris DC. 


Triodia decumbens —: 


Triticum Z. 
aestivumn . . 
caninum > 
dumetorum . . 
festuceum . . , 
hybernum. 
junceum 
Leersianum 
loliaceum . 
repens , . 
repens L. «. vul- 
gare Neilr. . 
repens L. y. 0b- 
tusiflorum Neilr. 
repens L. à. ari- 
statum Neilr. 
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„ subulatum. 
p tenellum 
p Vaillantianum . 
villosum Beauv. , 
Tulipa L.. 
„ sylvestris . 


Turgenia latifolia Hoffm. 


Turritis Z. 
n glabra. . 
„ hirsuta. . . 
Tussilago.. . . 
» discolor. . . . 
Typha Z. . . . 
„ anguslifolia 
» latifolia. . 
n minima icis . 
n minor.. f 
U. 


UlmusZ ... 
» campestris. 
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Ulmus montana . , 
Utricularia Z. . 
n Winor . . , 
» vulgaris : 
UvulariaZ . . 
n»n amplexifolia , 


V. 


Vaccinium Z. .452.4 


n uliginosum. 
Valantia Z. 


n Aparine. . , 
Valeriana Z. , 

na Celtica. . 

» Coronata 

n dentata * b 

„ dioica’, E 

» elongata . . . 

n montana . . 

s Officinalis . , 

5 Olitoria. . . . 

n rubra . . .. 

» Saxatilis 

» Supina . 

»  tripteris 


DC.. . 
„ Morisonii DC. 
„ Olitoría Poll. 
Verbascum Z. 
Blattaria . . , 


Valerianella coronata 


3 
» Lychnilis . 
, nigrum. 
» phoeniceum 
» thapsoides . 
a Thapsus 


Verbena £A. 
» officinalis . 
Veronica Z. 
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» acinifolia 
» agrestis. 
» alpina 
» Anagalis 
» aphylla. . , 11 
, arvensis 19 
n ausiriaca L. f 
pinnatifida Koch. 17 
» Beccabunga . . 14 
» Bellardi. . 21 
a bellidioides . 4 
n Chamaederys. . 17 
5» fruticulosa. . 12 
n»n hederaefolia .. 20 
n hybrida. . . 10.793 
» latifolia. 18 
» longifolia , 9. 793 
n longifolia L. 8. ma- 
ritina Koch. 793 


maritima 


3 


9. 793 


81 


6 


Veronica montana . 
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multifida . . . 
nitens Host 
officinalis . . . 
orchidea Crantz. 
prostrata 
saxatilis 
sculellata . 
serpillifolia 
spicata. . . . 
spicata L. «. vul- 
garis Koch. . 
spicata L. à. ni- 
tens Koch. . . 
spicata L. £. cri- 
stata koch. . 
tenella . . . . 
Teucrium , . . 
triphyllos . . » 
urticifolia L.. . 
verna . 
urnumZ.. 
Lantana . . . 
Opulus. . . . 
Tw NP NP 
angustifolia 
bythynica . 
cassubica . . . 
cordata. . . 
Cracca . . . 
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Vicia dumelorum. 
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grandiflora. . 


hybrida. . 
lathyroides 
lutea . .. . 
oroboides . . . 
peregrina . 


pisiformis . . 
saliva "I^ 
satira l. «. ob- 
ovata Ser. 
sativa L. p. sege- 
talis Ser.. . 
sativa L. y. angu- 
stifolia Ser.. . 
sepium . n 
sylvatica 
tenuifolia . 
villosa . 


Vinca L. 


major . 
minor 


Vincetoricum officinale 


Mönch. 


ViolaZ.. . 


alpina . . . . 
biflara L. . . 
ealcaratalL.. . 
canina L.. , 
cenisia L.. . » 
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Viola hiria. . . . 298 

» mirabilis L.. . 299 

, odorata L. 299 

» palustris .299 795 

» persicifolia Rih. 299 

» pinnata. . W7 

» Ruppii All. . 299 

„ tricolor L. . 299 

» Zoysü . . .299.795 

Vitex £.. . 463 

» Agnus castus , 563 

Vitis £L. . 290 

„ vinifera . 296 
W. 

Wulfenia . . 24 

„ carinthiaca. 24 
X. 

Xanthium Z.. . 113 

» Spinosum . . 775 
Z. 

Zanichellia £, . . 725 

» palustris . 725 

Zea L . , : 128 

n„ Mays . . . . 78 

Ziayphus vulgaris Lam. 288 
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